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gen, Geſchichten und Merkwuͤrdig— 
keiten der Nachwelt erzeblen wollen, tragen gemeimiglich den 
Namen und die Regierungsjahre der Souverainen an der 


Stirne, in deren Sander und Zeiten fie geſchehen, oder er- 





“ rich⸗ 





richtet toorden find. Sie geben dem Werke theild eine Ge— 
waͤhrung, theild einen Glanz und Anfehen. | 
Erlaube alfo grofer Adam Friedrich, Bifchof, Fuͤrſt 
und Herzog meiner Feder und meinem Griffel, die ein 
Denkmal dem teutfchen Adel, DEINEM Hochftift Wirzburg, 
und dem Herzogtum des oͤſtlichen Frankens zu errichten im 
Begriffe ſtehen, diefem Werke DEINEN glorwuͤrdigen Namen, 
und die ſegensvolle Zeit deiner gluͤckſeligen Regierung vor- 
zufezen. Der uralte Adel deines Fürftlich - Graͤflichen 
Hauſes macht die ſtaͤrkſte Probe, mit welcher vorziiglichen 
Majeſtaͤt der alte teutfche freye Reichs-Adel in der teutfchen 
Welt zu allen Zeiten geglänzet habe , und annoch glänze; 
Und die unter DEINEN. alorreichen Regierung der öftlichen 
Stan 


Franken geſegneten Jahre machen den Zeitftand merkwuͤrdig 
und anfehnlich, in welchem diefes mein geringes Denkmal an 
das Licht tritt. 

Wem? gnaͤdigſter Biſchof, Fuͤrſt und Herzog, 
wern konnte oder follte ich ein Werk weihen, fo der Nachwelt den 
teutfchen Adel, feine Vorzüge, feine Herrlichkeit, ja den theu— 
ten Werth feiner ausgezeichneten Hoheit anempfehlen fol, 
als deinem Namen und DEINEL Regierungszeit? Deine 
Fuͤrſtliche Huld hatte mich vor vierzehn Jahren zur Arbeit in 
den Hochfürftl. Lehenhof gejezet: Dort war e8 mir erlaubet, 
einen Blick in das Feld des teutfchen Adels zu wagen ; Und 
vor dritthalb Jahren vertraute mir felbe die Höchften Geheimniſſe 
deines Fürftlichen Hochitiftes und Herzogtums zur Verwah— 

29 rung 


rung an, da mie fchon deines Fürftlichen und Gräflichen Haus 
ſes Geheimniffe find anvertrauet geweſen: Voll von den entzü= 
ckenden Bildern und Ideen, Die in einem teutfchen Herze Regun⸗ 
gen der Ehrfurcht gegen die Hoheit des Adels erwecken muffen, 
fehrte mein Aug zurück, und fogleich war es beſchloſſen, dem 
teutſchen Adel und feiner vorzuglichen Hoheit ein Monument, 
ein laut- redendes Denfmal, zu errichten. Dem Fuͤrſtliches 
Hochſtift Wirzburg lieferte mir allen Stoff zu den Proben 
und Beweistuͤmern, deren ich, nach meinem entworfenen 
Dlane, zur Verherrlichung und Empfehlung des teutjchen 
freyen Reichs-Adels zu beväarfen glaubte. Der Feder, wenn 
jie noch jo beredfam das fagen ımd erzählen Fünnte , was ich 
je zu meinem Endzwecke der teutfchen Welt wollte fagen 
laſ⸗ 


laſſen, trauete ich dennoch die Stärke und die Ueberzeugung 
nicht zu, derer mein Werk benothiget zu fenn ſchiene; Ich 
fuchte alfo meinen Griffel umd Feder wieder vor, und grub 
gleihfam aus dem Schutt und Moder die Denkmäler, Grab— 
fteine, Wappen, Ur= und Innſchriften, die mir meine Ar— 
beit erleichteren, ſelbe ftatthaft und probmäaitg machen, und 
das Aug des Lefers zu einer Kaͤnntniß des wurdigften Gegen- 
ſtandes aufmerkſam dahin Heften koͤnnten, wo er alles fande, 
prüfete, und mit Migen fahe, was ich meine Feder zur Er— 
böhung und Anempfehlung der Hoheit des teutſchen freyen 
Reichs-Adels Tagen laſſe. 

Unter DEINEM glorwuͤrdigen Namen und mächtigen 
Schutze, anadiiter Biſchof, Fuͤrſt und Herzog! will alſo 

— die⸗ 


diefed mein Werk an das Kicht treten. Deine Huld und 
Gnade hat den Gedanken mir eingeflöfer ; Dein Bifchöfti- 
ches und Fuͤrſtliches Hochftift hat mir die Benfpiele und 
Beweiſe gereicher ; DENE Muſen-Liebe, welche den Wif- 
fenfchaften und Kuͤnſten Tempel erbauet, Lehrer verfchaffet, 
Lehrlinge begeifter umd befebet , und dem Staate Männer 
und Bürger gebahrt, die noch der Nachwelt den grofen Na— 
men Adam Friedrichs in Stein und Erz dankhareft eingea- 
ben mwerden , hat gleichſam meine Feder ımd den Griffel in 
dem ganzen Werke geführet; Wen alfo , muß ich meine Frage 
wiederholen, bin ich dieſes Werf zu weihen verpflichtet , als 
DEINEM umfterblichen Namen und der alückfeligen Zeit deiner 
Regierung ? 
Ich 


Icch lege alfo dieſes Werk zu dem Fuſe deines Fürft- 
lichen Throned; Werfe immer einen Fuͤrſtlich- gnaͤdigen Blick 
auf ſelbes; Verſage ihm DEINEN Bifchöffichen und Fuͤrſtlichen 
Schub nicht; Es wird beider bedärfen. Ich habe in ſelbem 
für die Kirche Gottes und ihrer Geiftlichfeit geſprochen; 
DEIN mächtiges Hirtenfreuz wird den Spöttern , die das 
Healtum verachten, Ehrfurcht fie das, was Gottes und 
feiner Kirche iſt, gebieten. Ich Habe dem teutjchen freyen 
Reichs-Adel ſeine Vorzuͤge entwickelt, und die lezten Be— 
weiſe aus DEINEM Fuͤrſtlichen Hochſtifte geborget; Dein 
Fuͤrſten-Purpur wird mich gegen die Veraͤchter mit meinem 
Werke in Schutz nehmen, damit noch die Nachwelt bekenne, 
unter einem ſolchen Moecenas und Fuͤrſten konnten Feder und 
Grif— 


Griffel eine Arbeit wagen, welche die Vorzüge, des teutſchen 
freyen Reichs-Adels in einem ungeheuchelten Denkmale det 
Nachwelt erzehlen. ' 
DEIN glorwürdiger Name , die äefegnetin: dehte 
deiner Regierung bezeichnen mit Glanz und Anſehen meine 
kleine Schrift, die ich zu deinem Throne hinlege, und vor 
ſelbem in tief- gebeugteſter Ehrfurcht flehe und bitte: Seye 


Hochwuͤrdigſter Biſchof, Reichs⸗Fuͤrſt und Herzog 
ein gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr, Herr 


Deines 


unterthänigft tren ⸗-gehorſamften Knechtes 


des Verfaſſers. 
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ten, iſt ein Gebrauch d 

felbft find. In ihrer unfterblichen Seele liegt ein angeborner Trieb, fich ben der 
Nachwelt zu verewigen; Die Philofophen haben Diefen dem Menfchen angebor: 
nen Trieb zu allen Zeiten für einen unmiderfprechlichen Beweis Der Unfterbfiche 
feit der menfchlichen Seele angenommen, und Die Afterpbilofopben, Die aus 
einem ihnen felbft widerſprechenden Zwange wünfcheten fterbliche Seelen zu haben, 
oder fo eines ift, Daß felbe mit Dem verweslichen Körper in Staub und Aſchen, 
und mit felben, wenn 68 möglich wäre, in ein Nichts und Unding ungefchaffen 


würden, Fonnen Dennoch den in dem Wefen , fo Die erfteren Seelen nennen, liegen: 
den 
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Vorerinnerung. 


den Hang und Natursneigung nicht alſo erſticken, daß ſie ſich nicht ſaͤhneten, und 
wohl auch Maſchinen in Triebe zu bringen ſucheten, bey der Nachwelt unvergeß⸗ 
lich, unſterblich, und was ihren Gründen ſehr gleichgultig ſeyn ſollte, in dem Ge⸗ 
daͤchtniſſe der Nachwelt, miehtes zu ſeyn, da fe ein Rich Ken find, ad 
fie waren, Da fie etwas waren. nu 


4 f 


au diefem Endzwecke, bey der Nachwet ih A verewigen „haben die Alten 
die Ehrenſaͤulen und Denkmale oder Monumenten gewählet, welche den Nach— 
Fomlingen ihre T haten , Handlungen f Merkwürdigkeiten , und andere Geſchichten, 
Die fie bey Der Nachwelt unvergeßlich machen Fönnten, erzehlen follten. Daß es 
Die jüngere nachmachen, zeugen die für die Nachwelt neuerlich errichteten Denk⸗ 
male. Hätte die Suͤndflute nicht Die erfte Welt verfcehlungen, Moyſes würde 
uns auf felber Denkmale bezeichnet haben, Durd) welche Die Kinder und Enfeln 
Adams und manche Merfwürdigfeit, Die wir jest nur in feinem Buche von der 
Weltgeburt lefen, mit mahlerifhen Griffen würden bezeichnet haben, fo wie er 
uns nach der Suͤndflute jegt auf jenem Berge, jezt in jenem Thale, jet in jenem 
Fluße, jezt an jenem Ufer, jegtauf jener Ebne folche Säulen, Steine, Denkmale 
11.d.9. binftellet, Durch welche ung die alten Noachiten, d. i. Die Abſtaͤmlinge Des 
Noe ihre Merkwuͤrdigkeiten erzehlen wollen. Die Egyptier folgten in Diefer Ver⸗ 
ewigungskunſt den Hebraern, Die riechen den Egyptiern, die Roͤmer den Grie⸗ 
chen, und die uͤbrigen Voͤlker, die den S Scepter Roms Jul mußten, dieſen und 
ihren Vorgaͤngern nach. J 


So war es alſo von den — Menſchen an der EN Durch Obeliſ⸗ 
fen oder Ehrenſaͤulen, Monumenten oder Denkmale feinen Namen bey der Nach: 
welt zu verewigen, oder fo eines ift, feinen Thaten und Handlungen, feinem 
Geſchlechte und Abſtaͤmlingen Durch felbe einen Vorzug oder Adel zu erwerben. 


Hat nun jemal ein Volk, oder eine Nation des menfchlichen Gefchlechts 
eine Urfache, und ein Recht gehabt, feine Thaten und Handlungen, feine Ge 
ſchichten und Merfwirdigfeiten bey Der Nachwelt durch Ehrenfäulen und Denk 
male zu verewigen, fo ıft 68 das Volk der Teutfchen, und feine Blütbe der 
teutfche freye Keichsadel. Es koͤnnte ftolz ſeyn, Daß es zu den Verewigern 
ſeiner Nation die groͤſten Geſchichtſchreiber des alten in der Voͤlle ſeiner Hoheit 
ſtehenden Roms gehabt hat; Aber Rom und ſeine Roͤmer waren nicht gewoͤhnt, 

inem 


Borerinnerung. 


einem auswärtigen Volk einen anderen Vorzug.einzugefichen, als Der ihrem ei⸗ 
genen ein gröferes Anfehen und einen helleren Glanz zuſtrahlen Eonnte, 


Dort würde der achte Glanz der teutfchen Nation und ihr vorzügliches 
Anfehen in fein ächtes Licht gefeet werden, Da der römische Reichsſcepter in Die 
Hände der Teutfchen gefommen: Und die Wahl der römifchen Kaiſer von den 
Stimmen des unmittelbaren freyen teutfchen Reichsadels beftimmet zu werden, 
ihren Infang genommen; Welche Wahl hernach auf Die Durchlauchtigfte Kur: 
fürften, welche gleichfam der Auszug und Die Blume Des teutfchen freyen Reichs: 
adels find, ift übergegangen. 


Diefer Zeitpunkt iſt fo voll der Majeſtaͤt und Herrlichfeit, Daß er dem 
Schickſale der eriten Sterne ben Der inihrem vollen Mittage glanzenden Sonne 
gleich Fommt; Die Sterne der erften Gröfe beftimmen erft Die Wahrheit der 
Gröfe der Sonne, bey ihrem ganzen Lichte aber verlieren fie gleichfam ihren eige- 
nen Glanz, und ihre Achtung bleibt nur bey dem Auge Des Sternfündigers. 
So gefchieht es Dem teutfchen freyen NeichSadel, jedes Aug beftet fich auf die 
Majeftät feiner Sonne, und veraißt auf die Sterne, Deren untere, mittlere und 
erſtere Gröfe die hoͤchſte Gröfe der Sonne giebt, und Dem Auge des Heraldikers 
bleibt e8 Doch wahr und eine außgemachte Sache, Daß Diefes der gröfte Glanz 
und das höchfte Anſehen des teutfchen freyen Reichsadels fen, Daß aus feinem 
Mittel oder Durch feine unmittelbare ehemals und nun mittelbare Wahl die Sonne 
der Romifch- Faiferlichen Majeſtaͤt empor fleige, und Die teutfche Welt mit ibrem 
Glanz und Licht erfülle. 5 


Nur dem teutfchen freyen Neichsadel Fam ehemals dieſer Vorzug zu; 
Und wer felben einmal nach feiner Würde und Hoheit innen bat, der wird befen- 
nen, Daß den heutigen höchften Wahljtimmen dieſe böchfte Würde vorzuͤglich und 
von Rechtswegen in einem höheren Grad zugeftanden werden müſſe. 


Dieſe unmittelbare teutſche Reichsfreyheit iſt es alſo, was den teutſchen 
Adel unter den übrigen (deſſen Hoheit und Vorzuͤge wir in allen wegen verehren, und 
ſelbem auf keinerley Weiſe zu nahe zu treten gedenken) auf eine beſondere Art 
auszeichnet; Und wir ſtehen in der Meinung, daß dieſer ausnehmende Vorzug 
des teutſchen freyen Reichsadels in der EN Nation eine Ehrenſaͤule, em 


2 Denk⸗ 


Vorerinnerung. 


Denkmal oder ein Monument verdiene, ſo der jezigen und der Nachwelt erzehle, 
ja verewige, was es ſey, aus einem teutſchen freyen Reichsadel entſproſſen zu 
ſeyn. 

Nicht alle Ehrenſaͤulen, Denkmale muͤſſen aus Marmor, Steinen und 
Erzen errichtet werden: Nicht nur den Meiſſetn und Griffeln find ſolche Obe— 
fisfen und Monumenten vorbehalten, auch dem Pergament, dem Papier und den 
Sedern werden felbe anvertrauet: Ich wiünfchete, ſagte Cicero, „ daß unfere 
baten aufs gefchwindefte den Sıhriften einverleibet werden mögten. 
Mas der Meiffel der Ewigfeit eingräbt, fehreibt für felbe Die Feder auf Das Pa- 
pier nieder. Die Seder hat noch den Vortheil, daß fie, was der Meiffel mit 
Punkten und Linien in die Säule, Statuen und Bilder einhaut, mit Deutliche: 
ven und Fenntlicheren Zügen Dabinmalet, befonders wenn fie den Pinfel zum 
Sehhilfen nimmt. Alſo auch eine Schrift, ein Buch Fann eine Ehrenfäule, ein 
Denkmal , ein Monument der Nachwelt abgeben. Ein folches foll dem teuf- 
fchen freyen Reichsadel gegenwärtiges Werk ſeyn. | | 


Ich weis es, Der teutfche freye Reichsadel würde in feinem Vorzuge glaͤn⸗ 
zen, wenn ich weder Seder, noch Pinfel, noch Griffel angefeget hatte; Allein 
vielleicht würden nicht alle jene, Denen es am Herzen ſehr nahe fiegen follte, 
Diefe Vorzüge zu wiſſen, oder zu erlernen, fo leicht zur Känntniffe Derfelben ges 
lagen, wenn ihren Mugen ſolche Ehrenfaule und Denfmale nicht von ohngefehr 
aufjtieffen, und ihnen foldye redende Schriften und Monumenten in Die Hände 
fielen. Derley Monumenten und Schriften haben nicht nur Die Art, Thaten, 
Handlungen, Gefhichten und Merkwürdigkeiten zu erzehlen, Die ihnen vielfältig 
anderftivo aufftoffen Fönnten, fondern auch und vielleicht befonder8 in gewiſen 
Föllen die ficherfte Beweife zu führen, wie der belobte Cicero fagt; ** Und 
in Diefen mögen Diefe meine Monumenten für den teutfchen freyen Reichsadel 
nicht ſowohl nuͤtzlich, als nothwendig werden. Deßwegen habe ich dieſem für 
den teutſchen freyen Reichsadel geweihten Werfe den Titel an Die Stirne gefchrie- 
ben: Proben des hohen teutfchen Reichsadels. Nachdem ich dem 
geehrten Lefer Den Grundriß Diefes Monuments, oder einen Furzen Begriff meic 

nes 
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* Cupio quam celerrime res noftras mozumentis commentari, Cicero. 


“* Certillimis monumentis teftarı. Idem. 


Borerinnerung. 


nes Werkes werde geliefert haben, zweifle ich nicht, die Aufſchrift und meine 
obige Erinnerung, und zugleich mein ganzes Unternehmen zu rechtfertigen. 


Sc habe das Werk in Hauptftücde abgetheilet, um den geehrten Kefer 
gleichfam ſtuffenweis zu. der Wichtigkeit deſſelben hinauf zu führen. 


In den erften Hauptftüche rede ich von dem Urfprunge Des Adels, 
ich feße Den Begriff Deffelben feſt, und zeige, Daß Die Duelle Deffelben die Tugend 
ſey. 


In dem zweyten Zauptſtuͤcke, nachdem ich aus den aͤlteſten roͤmiſchen 
Schriftſtellern einige Kaͤnntniſſe der teutſchen Voͤlker eingeholet habe, zeige ich 
ihre Achtung fuͤr den Adel, der ſich auf die Tugend gruͤndete, und ſich nach 
ſelber in verſchiedene Aeſte theilete. 


In dem dritten Hauptfiüce unterrichte ich den Leſer in den verſchie— 
denen Arten, nach welchen Die auf ihren Adel immer eiferfüchtigeren Teutfchen 
felben zu erweifen fuchten, und bewähre, Daß fie ben der Probe ihres Beburte: 
adels hauptfachlid) auf die reine Anenprobe gefehen haben, | 


In dem vierten Sauptftüde, nachdem ich Dem Kefer eine hinreichende 
Kaͤnntniß von den Turnieren der alten und jüngeren Teutfchen gegeben babe, 
erweiſe ich den Urſprung der Wappen, die in ihren Feldern den Stammadel 
darlegen, und hierdurch ihre Turnierfaͤhigkeit erproben muſten. Zu welchen ge— 
naueren Känntniffe ich | 


In dem fünften Yauptftüde die Turniers und Nitterbürtigfeit, Die 
duch Prüfung der Wappen anerkannt wurde, Deutlicher erkläre, und 


In dem fechften Hauptſtuͤcke zu dieſem Entzwecke einen weitläufigen 
Untercicht von Dem, was zu Den Wappen gehöret, mittheile. 


In dem fiebenden Hauptftüce führe ich den Lefer zur Kaänntniß Des 
Vorzuges des heutigen freyen teutfchen Reichsadels, Der aus feiner Unmittel: 
barkeit quillt, derer Urſprung ich entzifre; Und 


Vorerinnerung 


In dem achten Hauptftüce beweiſe ich, wie der ſchwaͤbiſch⸗ fraͤnkiſch⸗ 
und rheinifche teutfche freye Reichsadel Diefen glänzenden Vorzug feinerinmittelbarz 
feit in feiner Reinigfeit zu erhalten, die Einverleibung in feinen Ritterfantonen 
unter fich feftgefeget, und auch Die teutfchen hohen Erz- Dom- und Nitterftifter, 
denen die frepe Kurz und Reichsfürftenwahl zuftehet, daher die Stiftmäfigkeit 
ihrer Glieder zu erproben, ſich gefallen laffen. 


Bis bieher haben wir gleichfam den theoretifchen Theil von dem ächten 
Känntniffe des teutfchen freyen Reichsadels und feinen Vorzuͤgen unferem Leſer 
vorgeleget; Nun hielten wir für Dienlich, ihm auch das praftifche Kanntniß 
von den ächten Droben des teutfchen freyen NeichBadelg mitzutheilen; Weil 
aus der reinen Adelsprobe der Vorzug Deffelben jedem einfichtigen Leſer in Die 
Augen ftrablen muß. Hiezu glaubten wir das füglichfte zu feyn, wenn wir Die 
in den belobten hohen Erz: Dom: und Ritterfkiftern zu führen gewöhnliche Pro⸗ 
ben der Stiftmaͤſigkeit, die ſchon alle aͤchte Proben nicht nur eines turnier= und 
ritterbürfigen, fondern auch eined unmittelbaren frenen Reichsadels einfch ließt 
uͤnd vorausſetzt, beybraͤchten; Und da in der weſentlichen Art, dieſe Probe zu 
führen, Die beſagten hohen Erz⸗ Dom: und Ritterſtifter uͤbereinkommen, und 
nur in einigen zufaͤlligen Gebraͤuchen ſich unterſcheiden, ſo glaubten wir, eines 
zu ſeyn, ob wir dieſes oder jenes hohes Reichs- oder Domſtift hierzu waͤhleten; 
Und da wir in der fraͤnkiſchen Haupt: und Reſidenzſtadt Diefes unfer Werk zu 
verfertigen anfiengen ‚ wähleten mir Die in dieſem Hochfuͤrſtlichen Domſtift üb: 
liche Probe der Stiftmäfigkeit als ein praftifches Benfpiel anzuführen. 


Wir ſchicken Demnach in dem neunten Hauptſtuͤcke eine Erzählung des 
Urfprungs und der Errichtung des Hochfürftlichen Domftifts Wirzburg voraus, 
und = | 

In dem zehnten Sauptftüce reden wir von deffen hohen Gliedern, 
die den Namen der Domberren führen; Und 

In dem eilften Sauptftüce berühren wir Die Vorzuͤge und hobe Aem⸗ 
ter der Herren Dompraͤlaten; Hierauf bringen wir 

In dem zwölften Hauptſtuͤcke die wirklich bey dieſen und anderen 
Kurz und Hochfuͤrſtlichen Erz = und Domſtiftern (weniges ausgenommen) zu 


führen übliche Stiftmäfigfeitsprobe an; Welcher wir 
} » "In 


Borerinnerung. 


©. dem dreyzehnten Hauptftüde Die Art der Aufſchwoͤrung bey: 
fügen. | | 
Unſerem kritiſchen Weltalter ift es nicht zu viel, auch Dinge in Zweifel 

zu ziehen, die Durch Die Fläreften Beweis: und Beyſpiele dargetban werden; 
Mie feicht mögte es alfo ſelbem fallen, über alles das, was wir hier von der achten 
Probe des ftiftmäfigen unmittelbar freyen teutfchen Reichsadels angeführet, 
und an Das Licht gefeßet haben, Nebeln der Zweifeln zu ftreuen; Wir hielten 
alfo für noͤthig, aus allen möglichen Denfmalen, Monumenten und ltertüs 
mern, Die meine Bewerfe, unterftüßen, befraftigen und erklären Fonnten, Die 
unumftößliche Zeugniffe zu fammeln, und felbe Dem Werke beyzufegen; Und 
Damit ich in Diefer neuen fo befchwerlichen als mübefamen Arbeit deſto ordentliz 
cher fürfchreiten mögte, nahm ich mir vor, alle Bifchöfe und Fuͤrſten des Hoch: 
biſchoͤflich⸗ und Hochfuͤrſtlichen Domſtifts Wirzburg, von ſeinem Urſprunge an 
bis auf unſere Zeiten in einer kronologiſchen Reihe anzuſetzen, und alle hohe 
Glieder oder Domherren, Die unter einem jeden derſelben, nach abgelegter Pro⸗ 
be ihrer Stiftmäfigkeit, find aufgefehworen worden, in der genaueften Drdnung 
zu verzeichnen, und fovtel als möglich oder nothwendig, ihre merfwurdigfte 
Rebensumftande mit dabey zu berühren; Und Damit nicht Das mindefte, was 
zum Beweiſe und zur Bel uchtung deſſen, was wir ſagen, ermangle, haben 
wir ſelbſt alle hier einſchlagende Monumenten, Denkmale, Grabſteine, Mauſo⸗ 
aͤen, Bildſaͤule, Wappen, In— und Urſchriften nach ihrem wahren Urbilde 
aufgenommen, gezeichnet, und mie’ MB men Fleiſe und aliftnond ſtechen 


und abdrucken laſſen. 





Wer nun alle die koſtſpiel And hunermüdere arhend di un ſeren Wer⸗ 
kes mit unbefangenem Auge Durchfehaust, wide einer Unbigiie fich ſchuldig 
machen, werner in Abrede ftelfen wollte, Daß wir duch ——— Werk dem 
hoben teutſchen freyen Reichsadel, ſowohl Dem verblichenen, als Dem noch les 
benden, eine Ehrenſaͤule, ein Denkinal oder Monument nach unſeren Kraͤften 


zu errichten, uns aͤuſſerſt veſtrebet haben. | 
Henn 


Vorerinnerung. 


Wenn ein hoher teutſcher Reichsadel unſere Arbeit und dieſes Werk alſo 
anſieht und aufnimmt, finden wir ſelbe einigermaſen belohnet. Wie muß das 
Aug eines jungen Ritters eutzuͤcket werden, wenn er an dieſer Ehrenſaͤule, an 
dieſem Denkmale feine uralt⸗ adeliche teutſche Reichsfamilie glaͤnzen, und feine 
Voraͤltern, Staͤmmvaͤter, Vettern und Verwanden mit ſolchem Lichte Des teut⸗ 
ſchen freyen Reichsadels umſtralet ſieht. Es wird ihn locken, nicht nur ſelbe 
genauer kennen lernen zu wollen, ſondern auch den Adel, den ſein Aug an ſei⸗ 
nem Stammen bewundert und verehret, in feinem Leben, Thaten und Hand⸗ 
lungen noch glängender zu verherrlichen; Die übrigen Vortheile, die aus dieſem 
Werke flieffen, find Die achten und unumftößlichen Proben, die in ficheren Fällen 
dieſes Werk ihm genugfam darbietet. 


Dies alles verfpricht uns eine gnädige und gunftige Aufnahm, um bie 
wir, vielleicht mit Rechte, bitten. 


Der Verfaſſer. 





Erſtes 








DI Was der 


jen vor der Erz ſeye. 


Wir glauben mit dieſen Worten einen aͤchten allgemeinen Begriff von dem Oder 
anferem Leſer geliefert zu haben. So lang Menfchen find, finden wir, daß einige fo 
wohl von Gott als auch von dem Menfchen denanderen Vorgezogen worden ſeyen. 
Es ift zwar wahr, daß alle Menſchen der menschlichen Natur nach gleich) gebohren 
werden; Und jedem Menſchen ſtehet nach felben ver Adel over Das Herrfchungsrecht 
über die Thiere und alle übrige Geſchoͤpfe zu; Weilfie der Schöpfer feiner Herrſchaft 
in der Erſchaffung unterworfen hat. Denn (a) dA Er den Menſchen Mann 
und Weib nach feinem Ebenbilde, nachdem Ebenbilde Gottes er— 
ſchaffen hat; Segneteer ſie, und ſagte: Wachſet und vermehret 


A euch, 


— — —, — — — en — ⸗ 


— 





—r — — — 





(a) Genes. C. 1. 27. 83. 


2 Se 


Anfang euch, füffet die Erde an, und unterwerfet fie euch, Herrſchet 
Han iiber die Fiiche des Meeres, über die Vogel der Luft, und uber 
Adels. alle Thiere, die fich auf der Erde beivegen. Dies it der erſte Adel, 


Als Men: 


den Gott dem Menfchen, dem Adam und der Eva und ihrer ganzen Nachkommen— 
fchaft gegeben hat; Denn wie wir alle gleiche Kinder Adams find, fo haben wir alle 
gleiches Recht und gleichen Adel over Vorzug vor allen übrigen Geſchoͤpfen ge— 
erbet; Alſo daß es einigen neueren Philofophen Faum zu verzeihen iſt, daß fie den 
edelgebohrnen Menfchen mit den Thieren in eine Gleichheit und Gemeinſchaft, 
wie Roufleau (a) oder gar mit Helvetius (b) unter Die Thiere hinabzuſetzen, nicht 
erroͤthen. Die Thiere ſelbſt, die furchtſam vor dem Menſchen fliehen, die ſeiner 
Stimme gehorſamen, und ihm unzählige Dienfte leiſten, erkennen den Adel und 
die Herrſchaft des Meſpen 


Auch iſt es an dem, daß die Menfchen an dem Dane iftes Körpers und an 


nn Al ihren inneren und äufferen Beftandtheifen einanver vollfommen gleich feyen. Ih 


einander Körper ift gleich Edel gebauet; Sie tragen ihr Geſicht aufrecht, und 


gleich 


ſchauen gegen den Himmel, wieder Dichter ſagt (c) da andere Tiere mit 
zur Erden hangenden Haupte daher geben, ihr Körper ift mit den Funftteicheften 


Werkzeugen der Sinne begabt; Sie haben alle eine gleiche Aus dein, Hauche 


Gottes Fommende Seele «ic durch ihre edleſten Kräfte den Daran , den 
Willen und das Gedaͤchtniß den Menſchen durch die Werkzeuge ſeiner Sinne oder 
Wiſfenſchaften, Kuͤnſten und loͤblichen Thaten faͤhig macht. Ihr Körper wie ihre 
Seelen haben gleiches Schickſal zu erwarten. Der Koͤrper, der aus der Erde ge⸗ 
bauet iſt, kehrt zur Erde zurück, RAR a0 loͤßt fih durch Moder im Staube 
und Erde wiederum auf. Die unfterblichen Seelen geben nach ihren Verdienften 
entweder in eine glückliche oder ungluͤckliche Ewigkeit über. In fo weit, fage ich, 
find alle Menfchen einander gleich, und hat Feiner feiner menfchlichen Natur nadı 
einen Vorzog, einen Adel oder ein Vorrecht vor Dem anderen. Es würde ein 
eitler und ſtraͤflicher Stolz ſeyn, wenn er aus diefen allen Menfchen gleich angebobr: 
nen Eigenfchaften fich über feinen Mitmenſchen erheben, felben minder als fich ſelbſt 
achten, oder gar durch ein gefuchtes und gewaltthätiges Necht fich unterwerfen 
mollte: So ift Nemrod (e) der erjte maͤchtige auf Erden geworden, 
er wirdein ſtarker Thiere- und Menfcbenjäger genannt, der die Thiere befampfet 
und die Menfchen feiner Gewalt unterworfen hat. Deswegen tragen die 2 Ausle⸗ 


ger und Geſchichtſchreiber Fein Bedenken, ihnan die Spitze der Tprannen zu ſtellen. 
Es 
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(a) Traitè für P inegalite des Hommes. (b) L’Esprit, de) Os Homini ſublune dedit cœlumque tueri ovid. 
(8) Gen. ©. IE 7. (e) Gen, C. X. 8. 9. 
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Es ift aber der Menfc nicht nur zu einem vernünftigen, fondern zu einem Aberinder 
gefeltfchaftlichen Menfchen erfchaffen worden; Er follte mit feinen übrigen Mitmen— no 
fchen eine Gefellfehaft ausmachen, und diefe Sefellfchaft follte einen fittlichen Körper .. 
bilden. Alle Menfchen follten zugleich Glieder dieſes Körpers ſeyn, und wie die ein Vor— 
Glieder des Körpers untereinander verbunden find, in ihren Bevürfniffen fic) einans I" 
der gemeinnüsige Dienfte zu leiften, fo find die Glieder der Gefellfehaft verbunden, 
fi in den gemeinen Beduͤrfniſſen durch wechfelfeitige Dienfte zu unterftügen. 

Hier ift die Gleichniß, die der Apoftel ftellet, fo ſchoͤn als natürlich: Miemir in 
einem Körper, faster, co Diele Glieder haben diefe Glieder aber 
nicht eine und die namliche Verrichtung haben; atfo find zwar affe 
Glieder des namlichen ſittlichen Körpers, und jeder ein Glied des 


anderen; Doc haben nicht allegleiche Verrichtung. Anderſtwo führet er diefe 
Gleichniß deutlicher aus, und zeiget die Ordnung diefer Glieder in dem Körper, (b) 
Das Haupt ift das oberfie Glied, an dem Haupfe find die Augen, Die Ohren, die 
Zunge, alsdann die Hände und die Fuße; alle find Glieder des nämlichen Leibes, 
aber nicht alle haben die namlihen Verrichtungen; Einige find nothiwendigere, anderg 
edlere Glieder, weil einige nothwendigere, andere edlere Verrichtungen haben. Hier 
finden wir ſchon alſo einen Adel, oder einen Vorzug unter denen Gliedern vor 
anderen. Und ſo iſt es, ſagt der Apoſtel, in dem ſittlichen oder geſellſchaftlichen Leibe. 
Sie ſind alle Glieder dieſes naͤmlichen Koͤrpers, aber ſie haben nicht alle gleiche 
WVerrichtungen: Andere vertreten die Stelle des Hauptes, andere Die Stelle der Au— 
gen, andere der Ohren, andere der Zunge, andere der Händen, andere der Süßen, 
andere find gleich nothwendige, andere find gleich nüsliche, andere find edfere, und 
fürnehmere Gfieder, weil fie entweder in der Gefellfehaft gleich nothiwendige oder 
edlere und fürnehmere Verrichtungen haben: und aus Diefer Gleichniffe raͤumet der 


Apoſtel einigen Gliedern des fittlichen Leibes einen Adel einen Vorzug, eine 
Würde und vorzügliche Ehre ein. Einige fagt er, © bat der Herr, er redet 
aber von dem Leibe der Kirche, zu Apoſteln, andere zu Propheten, an- 
dere zu Lehrer u. ſ. w. gefeet. Können aber alle Apoſteln? Eönnen 


alle Propheten, koͤnnen alle Lehrer u. ſ. w. ſeyn? nein fagt er, nicht 
glle Glieder Fönnen an einem Leibe, Augen, Ohren, Zunge, Hände, Süße und 
Häupter feyn. 


Und fo Fönnen wir von dem gefellfhaftlichen Körper fagen, wenn er ordentlich ae ie 


= . ben wir 
und nicht ungeftalt ſeyn foll, fo konnen nicht alle feine Glieder Daupter, nicht ale an unfes 
rem Koͤr⸗ 

42 Augen, : 


ET nn m — — — — — — —— — — mn nn 


(a) ad Romanos. C. XU. 4. 5  (b) L ad Corinth. C. XL (c) ibid, v. 28. 29. 





Die Glie— 
der unſe— 
res Koͤr⸗ 
pershaben 
ihren 
Vorzug. 
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Augen, Ohren, Haͤnde und Fuͤße ſeyn. Jedes Glied muß ſeine eigene Stelle, ſeine 
eigene Verrichtung haben; Wie aber von dieſen Verrichtungen eine edler und fuͤrneh⸗ 
mer als die andere iſt, alſo muß nach ſelben das Glied eine vorzuͤglichere Stelle nnd 
Ordnung haben, weil es ein vorzuglicheres Amt bekleidet, und eine edlere Verrich— 
tung hat. Das Haupt oder die Häupter der Geſellſchaft müßen oben flehen, vie 
Sürfeher oder die Miriftern, fo das Amt der Augen tragen, müffen zur Seite, die 
Kichter und Borfteher, Die wie Ohren und Zungen ſeyn follen, die Hände, die 
nähren, lehren, währen oder fchüsen, müffen nach der Maafe ihrer Verrichtungen 
ihre gehörige Stellen einnehmen. Und fo wird immer aus der Fürtreflichfeit der Aemter 
und Verrichtungen für die Glieder EIN Adel over Vorzug quellen, den felbft die 
Natur durch ihre Gefeße angeordnet und feftgefehet hat. Wir Fonnen aber mit 
Rechte nach dem Singerzeige des Apoftels fragen: Können dann in dem geſellſchaft⸗ 
lichen Koͤrper alle Haͤupter, alle Miniſtern, alle Generals und Feldherren, alle 
Richter und Vorſteher, alle Lehrer, alle Kaufleute und Kuͤnſtler, alle Ackersleute 
u. ſ. m. ſeyn? nein, es muß ir dieſem Körper eine Geſtalt, und alſo unter den Glie— 
dern eine Ordnung fern. Diefe Ordnung ſetzet einige oben, einige in die. mitte, 
einigeunten: Naͤmlich nach dem Adel und Vorzuge ihrer Verrichtungen, die 
nothwendiger, fuͤrtrefflicher oder edlet find. 


Die natuͤrlichen Glieder des Körpers werden zu ihren Aemtern und Verrich⸗ 
tungen gebohren, Gott und die Natur haben jedem ſeine Stellung und feine Ver— 
richtung angewieſen: Ihr Adel und Vorzug ift ihnen alſo angebohren. Die Men- | 
[hen aber werden nad) dem Natursrechte in der menfchlichen Gefellfchaft zu ihren 
Aemtern und Verrichtungen nicht gebohren, fondern von der Gefellfchaft oder ihrem 
Haupte hierzu befiellet und geſetzet. Der Adel atfo und der Vorzug, ver ihnen 
aus ihren edleren und fürtrefflihen Verrichtungen und Aemtern zufließt, ift nach 
dem Gefeße der Natur Fein dem Menfchen, als Menfchen angebohrnes Recht; Son: 
dern fein Amt und feine Verrichtung, wenn er fie nach Pflichte oder Erforderniffe 
verwaltet, erfheilt ihm DEN Vorzug, und fein Adelörecht. Woher Fimmt 
aber diefer fein Vorzug? Warum wird diefes und nicht das andere Glied von der 
menfchlichen Geſellſchaft over ihren Häuptern, zu Diefen oder jenem Amt, zu diefer 
over jener edleren Nerrichtung geſetzet? Mir haben diefe Stage fchon durch die 
aͤchte Beſchreibung des Adels in dem Eingange beantwordet. Der Vorzug, 
den wir den Adel genannt haben, geſchieht wegen den Gaben und Verdien⸗ 


ſten. Nicht alle Menſchen haben gleiche Gaben, denn die Natur iſt an vielen, 
wegen zufaͤlligen Urſachen eine Stiefmutter geweſen: Weder haben alle Menſchen 


gleiche 
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gleiche Verdienftenz; Weil nicht alle Menfchen ihre erhaltene Gaben aleich anwenden 
und ausbauen, wie fie Eonnten oder follten. Sa wenn fie auch gleiche Gaben und 
Verdienſten hätten, fo Eönnten doch nicht alle Glieder in einem Körper, Haͤupter, 
Augen, Ohren, Zungen oder ſo weiter ſeyn. Die Geſellſchaft oder ihre Haͤupter 
thuen keinen Gliede unrecht, wenn ſie jenes aber nicht dieſes zu dieſem oder jenem 
Amte vorziehen. Gott, die Natur und nach ihrem Beyſpiele die Menſchen, haben 
immer dieſen Vorzug beobachtet. Den Vorzug, den die Natur unter den Gliedern 
Des Körpers angeorönet, haben wir eben erft bemunderet. Gott hat gleich im 
Anfange der Welt, da die Sünde des erften Menfchenvaters den Stoff zu der Uns 
gleihheit feiner Nachkoͤmmlinge geleget hatte, den Abel, den Kain, die Kinder 
Seths, den AbEommlingen des Kains, die Patriarchen, den Monfes, den Joſue, 
den Saul, den David und andere anderen vorgezogen. Die Denfpiele der Men: 
Then brauchen wir nicht anzuführen, weil fie noch täglich vor unferen Augen erneueret 
erden. 


Der Vorzug fest aleit von Seite des Wählenden einen weiffen und ge a 


sechten Beweggrund voraus, und Diefer, wie wir fehon gefagt haben, find die Gaben Berdiens 
und Verdienfte. Die Gaben find die Faͤhigkeit zu dem Amte oder Verrichtung, nn. 
u welchen diefes Glied vor dem anderen vorgezogen wird; Und die Verdienfte find nn. 
nichts als deutlichen und flandhaften Proben diefer Sahigkeit. Die Natur würde de. 
unklug, unſchicklich und wohl ungerecht handeln, wenn fie Füße an die die Stelle 

der Augen, und Augen an die Stelle der Süßen feßen wollte. Sie würden ihres 

Amtes und ihrer Verrichtungen unfähig, und folglich zu felben unnüß feyn. Und 

fo würde die Geſellſchaft und ihre Häupter unweiß, unſchicklich und auch ungerecht 
handeln, wenn fie Menfchen, vie nach ihren Sähigkeiten, Gaben und Wervdienfte, 

Süße zu fenn, verdieneten, in dem Körper der Gefellfchaft als Augen ſich an die 

Seite fegen wollten. Alſo dorthin die Füße, wo die Füße hingehören, und dorthin 

die Augen, mo die Augen fichen follen. 


Hierbey bleibt aber immer die Frage übrig, welche die Gaben und Ver: Die & 


2 
ben und 


dienfte in dem gefellfehaftlihen Körper feyen, die Den Adel over Den Vorzug garden 
fte find die 
5 Jugend 
Gaben und Verdienſte find DIE Tugend und ihre Werke. So hat es ung Gore Undihre 


der Heherrfcher dieſes ganzen belehret. So, wieer, der weißefte, ifter der gerech- .. 
tefte Beherrſcher; Sein Vorbild ift alfo für den Menfchen das aͤchteſte; Wir fagten, 
Gott habe den Abel dem erfigebohrnen Menfchen vorgezogen, und ſein Adel ware 
die Tugend, Er hat die Kinder des Seths den Abftänmlingen des Kains vorges 
43 zogen, 


por anderen Verdienen? Wir wollen fie mit einem Worte beandworten: dieſe 


Die Tus 
gend ıft 
das Vor— 
recht des 
Adels 


0 


zogen, dieſe hat er Kinder der Menſchen, ca jene Kinder ja Engeln Gottes 
genannt; Und ihre Tugenden, und ihre tugendhafte Werke haben ihnen viefen 
edleften Namen verdienet. Er hat die Patriarchen den Noe, den Abraham, den 
Iſaak, den Jakob fo vielen taufend anderen vorgezogen; Aber er hat aud) zugleich 
diefen ihren Vorzug durch die von ihnen gerühmten Tugenden gerechtfertiget. Bon 
dem Noe hat er die Gerechtigkeit, von dem Abtaham den Glauben, von dem Iſaak 
den Gehorſam, von dem Jakob die Standhaftigkeit geruͤhmet; Und daß er den Jo⸗ 
ſeph blos wegen ſeinen glaͤnzenden Tugenden aus den Feſſeln und aus dem Kerker 
auf dem Throne Egyptens habe, zeugen fo viele Stellen feines goͤttlichen Wortes. 
Sahren wir fort, die übrigen Vorzuͤge, Die diefer weißeſte Deherrfcher unter den 
Menſchen hat angeftellet, fo finden wir nichts als Tugenden, die fein gerechtefter 
Beweggrund waren. Wegen der Tugend der Klugheit und Sanftmuth hat er den 
Monfes zu einen Heersführer feines hartnäckigen Volkes gemacht. Wegen der 
Tugend der Klugheit und Belcheidenheit hat er den Ssofue zum Nachfolger des 
Moyſes beſtimmet. Wegen der Tugend ver Vefcheidenheit hat er den Saul und 
wegen der Tugend der Stärke, der Frömmigkeit und Unſchuld hat er den David vor allen 
feinen Brüdern zu den erfien Königen von Iſrael und Juda faıben und Frönen laſſen. 
Und fo wenn wir ven Schritten der Sürficht in der Wahle und in dem Vorzuge 
der Menſchen folgen, werden wir allzeit dieſelbe mit den Tugenden der Menſchen 
bezeichnet finden. Die Tugenden find die Gaben, die den Vorzug verdienen, 
und Die Werke der Tugenden find Die Verdienfte, die den Vorzug adeln. Gaben 
and Verdienfte find alfo die Vorzüge, die Den wahren Adel des Menfchen aus 
machen, 2 


Die Menfchen, auf derer Seele cd) das Licht des Angeſichtes 
Gottes aufgezeichnet iſt, wie der gekroͤnte Prophet ſagt; und in deren Se 
fen die Känntniffen der Klugheit und Gerechtigkeit gleichfam in der Erſchaffung 
eingepraͤget ſind, ſuchen ihrem Gott und himmliſchen Water oder Schoͤpfer nach zu 
ahmen. Sie waͤhlen alſo in der menſchlichen Geſellſchaft, und geben jenen den 
Vorzug, welche Gaben und Verdienſte beſitzen, und welche Gaben und Verdienſte 
keinen anderen Grund als die Tugend haben. Heyden, bey denen dieſes von ihrem 
Schoͤpfer in ihren Seelen angezuͤndete Licht mit dicken Finſterniſſen umnebelt, 
und deren eingepraͤgte Kaͤnntniſſe mit vielen Irrthuͤmer verfaͤlſchet waren, hielten 
doch einſtimmig die Tugend fuͤr den aͤchten Beweggrund des Vorzuges, und 
für das einzige Vorrecht des Adels. Es war bey ihnen zu einem Sprichworte 


geworden: 


. ö——r — — — — 
(a) Genes, VI. 3. videntes Filii Dei (Angeli) Filios hominum. 


Cb) Signatum ch füper nos Jumcu vultüs tui. Pfalm, IV. 7. 
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gervorden: die Tugend adelt (2. Es würde überflüßig fern, eine allgemeine 
Wahrheit mit Zeugniffen zu befraftigen, Wie in dem Fluge wollen wir einige aus 
den heydniſchen Schriftftellern mitnehmen: der del, fügt Marius bey Salus 
ftius () hat feinen Urſprung aus der Tugend genommen. Der Sit 
tenlehrer fagt d: Aus der Tugend allein wird der Adel gebohren. 
Der Rechtsgelehrte ſagt: ) Der mit Tugend begabt iſt, iit edel oder 
adelich. Die Dichter ſtimmen bey (e): 

Den Menſchen erhoͤhet die Tugend 

Und adelt die tapfere Jugend. 
Und Ovidius fingt (N: 
Die Tugend einzig und allein 

Kann des Adels Quelle fepn. 
So dachten und fagten die Heyden, Die Feine andere Kaͤnntniß, als der natürlichen 
Tugend hatten, und oft diefe mit irrigen Begriffen verunteinten, Ich ſehe allzeit 
den Romanen des Marmontels von dem Belifar mit Verachtung an, weil er aus 
meinem Herzen ven achten Begriff der Tugend ausmärzen, und einen heydniſchen 
einpflanzen win, Meine Religion (welche ver Begriff aller Tugenden iſt) iſt 
gut, ſagt dieſer neue Philoſoph, (g denn ſie macht alle ehrliche Leute von 
allen Laͤndern und von allen Altern ſelig. Und unter dieſen verſtehet er die 
Titus, die Antoninus, die Trajanus, die Kato, die Ariſtites; Kurz alle Heyden, welche 
eine natuͤrliche Tugend ausgeuͤbet haben. Hier iſt der Ort nicht einen demChriſtentume 
(in welchem wir mit Marmontel leben) widerſtreitenden Satz zu widerlegen; 
Aber einen Philoſophen zu fragen, wird uns erlaubet ſeyn, ob eine Tugend die mit 
Unlauterkeit, Ungerechtigkeit, Selbſtmord und anderen Maͤngeln 
beflecket iſt, eineächte und adelende Tugend ſey? oder iſt die Antonia, Die in Ra— 
feren und Verzweiflung ſtirbt, auch eine edle und tugendhafte Seele, die mit den 
Trajans und Katons die Vergötterung, wie er fagt, oder die Seligſprechung 
verdienet hat? oder find vielleicht feine Lehren von ven politifchen Tugenden reiner? 
wenn ich ein Monarch ware, find feine Worte, a fo würde ich 
fecflich zu meinen Unterthanen fagen, ich gebe euch die Waffen 
in die Hände, mir zu dienen, wenn ich gerecht bin, fich mir zu 
widerjeben, wenn ich ungerecht handle. Heiſt das nicht, den Miß— 


vers 








— 
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BEE 
(a) Nobilitat virtus. (db) Nobilitas ex virtute ortum ducit. (c) Nobilitas ex fola virtute nafkitur. 
(f) Ovidius: Nobilitas 


(d) Qui- 
unque eft virtute præditus Nobilis et. Baldus. (e) Fxaltat virtus nobilitando genus. 


anni (bla ef atque unica virtus, (g) C. XV. pm 248. (Ch) pm. 248. 
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vergnuͤgten (und wie viele ſuchen und finden den Vorwand?) den Dolchen des 
Aufruͤhrers in die Hände zu lieferen? Und dies ſoll eine Achte politiſche Tugend der 
Klugheit fenn? Genug auch nach dem Zeugniffe der Heyden ift die Tugend, Die de 

Vorzug verdienet, und diefer Vorzug if, der adelich und edel macht. Iſt es eine 
wahre Tugend, fo ift es ein wahrer Adel; Iſt es eine falſche Tugend; fo verfälfchet 
fie den Adel, fo wie der Verlurft der Tugend nach dem nämlichen Zeugniſſe der 
Henvden- den Adel benimmt. | . 


Die Tu: Alle Tugend adelet zwar; So aber, wie die wefentlihe Tugend fi in 
— vier Haupt Aeſte theilet, ſo ſind es auch dieſe, die den wahren Vorzug verdienen, 
Aeſte und den wahren Adel ausmachen. Ich darf fie nur nennen, fo wird der Leſer mie 
beyfallen, daß fie, wie fie die wahren Tugenden find, alfo die wahren Vorzuͤge und 
Derdienfte eines adefichen Gemütes ausmachen; Welche die übrigen Tugenven, 


wie ihr Gefolge an einer Kette nach fi) ziehen. Es find aber Diefe vier Haupt 
Tugenden Die Klugheit, die Stärke, die Maͤſigkeit, und die Ge— 
Die Klug⸗ rechtigfeit. Die Klugheit find jene Wiffenfchaften und Känntniffe, die in 


eit. 
b allen Handlungen und Unternehmungen das allgemeine oder beſondere Beſte und 
Gute gleichſam voraus ſehen, ſelbes zu ihrem Entzwecke waͤhlen, und ſo geſchickte 

und angemeſſene Mitteln zu erfinden, zu ergreiffen, und auszufuͤhren wiſſen, daß 

allzeit die Vollbringung der That ihrer Klugen Wahle und Einſichten entſpricht. 

Die Die Stärfe iftiener tapfere und ftandharte Muth, mit dem der Kluge allen 


Staͤtke. Zufſtoſſenden und trohenden Uebeln begegnet, ſich von ihrer Schwere nicht nieder— 
Die Mär drücken, und niemal zu unterliegen, fonvdern allzeit zu fiegen weiß. DieMatigkeit 
ſigkeit. iſt jener geſetzte Muth, der ſich von dem ſchmeichlenden Gluͤcke nicht erheben, von 
den Leidenſchaften und Vergnuͤgungen ſich nicht fortreiſſen und ſein Herz nicht ver— 
derben laͤßt; Sondern wenn es Stand und Pflichte forderen, prächtig, herrlich, 
freygebig, aber nicht verſchwenderiſch, freundſelig, guͤtig und hoͤflich iſt; Und der 
die Vergnuͤgungen ver Sinne nicht anderſt als Labungen und Erholungen des ers 
Die Ger müdeten Geiftes und Körpers genieffet. Die Serechtigfeit iſt jener ſtandhafte 
rechtigkeit Willen, die gedruͤckte Unſchuld zu retten, den Verfolgten in ſeinen Schutz zu neh⸗ 
men, die Boshaften zur Abwendung des Uebels und zu ihrer Beſſerung zu zuͤchti— 
gen und zu ſtrafen; Jeden bey feinen Rechten und Gerechtfamen zu befaffen, zu 
fhüsen, und zu erhalten, Sch darf nur einen Mann in dieſe vier Tugenden, die ein 
glänzendes Gefolg von anderen Tugenden mit fi) führen, einfleivden, und jeder 
wird ihn für das wahre Bild des wahren Adels anfehen und verehren. Ich 
darf ihn nur dieſe Tugenden ausüben laffen, fo werven ihm nach allen Urtheilen wegen 


feiner fürtreflichen Gaben und Verdienſte ale Vorzüge und Vorrechte gebuhren, 
. Dies 
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Dies waren die Tugenden, die zu allen Zeiten die Menfchen zu Häupter 
und Sürften des Volkes zu den höchften Aemtern, Ehren und Würden der Gefell- 
fchaft erhoben haben; Und eben diefe Vorzüge und Würden haben Sie unter allen 


Die Tue 
gend erz 
höhet die 
Verdien⸗ 


ausgezeichnet, und zu dem Stande des wahren Adels erhoben. So war Moyſes fie, 


toegen feiner Klugheit, Sürficht und Einficht, mit welcher er fo große Dinge und 
erftaunliche Ihaten gewirket und ausgeführet hat, (a) ein von Gott und den 


Menfchen geliebter und beliebter Herzog und Heersfuͤhrer ſeines aus der 
ägpptifchen Dienſtbarkeit geretteten Volkes. 


So war die Staͤrke des Hirtenknaben Davids, der die feiner Heerde drohen: 


den Löwen und Bären wie Laͤmmer zerriſſen (9 und erwuͤrget, die einzige 
fihtbare Stuffe zu dem Königsthrone, 


So war die Maͤßigkeit, Reinigkeit und Unſchuld die Leither, auf welcher 
der verkaufte Joſeph aus der Tiefe des Kerkers auf den aͤgyptiſchen Throne an die 
Seite des Pharao hinauf geftiegen ift (Od. So war die Gerechtigkeit des Schu, 
der die Bosheit und Ungerechtigkeit des Achabs gegen ven Naboth gerochen, und die 
freche Jezabel aus dem Senfter zur Speiſe der Hunden hienabgeftürzet, (D die 
Tugend, die ihm die Krone an die Stirne gefeget hatte. So waren immer in der 
theofratifchen Republik der Suden Die Gaben und Werdienfte die Quellen 


des Vorzuges und ver verdiente Vorzug der Urfprung des Adels. 


Die Griehen waren die erften gefitteten Völker, deren die Geſchichten ges 
denken; Und fie fegten DIE Klugen an das Ruder des gemeinen Weſens. Den 
ſtarken und tapferen Helden vertrauten ſie ihr Leben, ihre Guͤter, ihre Buͤrger 
und Republicken. Sie glaubten ihre Haͤupter, Feldherren und Vorſteher koͤnnten 
nicht tuͤchtig und fähig fo hoher Wuͤrden und Buͤrden ſeyn, wenn fie nicht 
Die Maͤßigkeit aͤuſſerſt liebten und übten; Und ein Spartaner oder ein kluger 
tapferer und maͤßiger Mann zu ſeyn, war bey den Griechen eines; Und ſo bald ſie 
in Weichlichkeit und Unmaͤßigkeit verſunken, iſt ver Glanz und die Stuͤtze ihrer 
Republick gefunfen. 2 


Die Gerechtigkeit wurde von ihnen mit folcher Strenge und Genauigfeit 
verwaltet, daß die Bosheit in der ferne für den Areopagus zitterte, und die Nichter 
für Gottheiten anfahen, die Donnerkeile auf die Häupter der Schuldigen ſchlauder— 
sen. Und wie es die Gaben und Verdienfte waren, die DEN Klugen den Scep— 
ter, den Starken ven Kommandoftab, DEN Maͤßigen die Würden und Aemter, 
Den Gerechten die Richterſtuͤle übergaben, alſo waren dieſe Vorzuͤge der wahre 
Werth des Adel, der nicht nur fie, fondern auch ihre Kinder und Familien in 
den Augen der Griechen ehrwürdig madıten, und Sie mit Vorzügen, Freyheiten, 
Ehren, Yemtern, Gütern und Gefchenfen verehreten und bereicherten, und fie alfo 
als den Adel und die Zierde ihres Volkes auszeichneten, und wohl gar aus einen 
blinden Aberglauben vergötterten. Die Nömer, die alfo zu fagen, in Die Susftapfen 
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(a) Ecclefialici C. XLY. m (db) Esclefiaftici XLVII. 3. dc) Genes. C. XLL (d) IV. Reg. I& 
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der Griechen traten, beobachteten das nämliche in ihrer aufblühenden, und hernach 


ſich Über den Kreis der Erde verbreiteten Republick. Die Klugheit bahnte den 
Weg zu den Bürgermeifterfeffeln und Rathsherrnftüfen auf dem prächtigen Kapitolio. 
Die Stärke und Tapferkeit, wenn fie Reihe und Länder bezwungen hatte, 
wurde gefrönet in Triumphzuͤgen in das meltbeherrfchende Rom eingefuhret. Die 
Maͤßigkeit ; Die in ruhigen Zeiten in den Händen der Buͤrgermeiſter und Gene— 
ralen die Scepter und Kommanpdoftäbe in Pflugfchaare verwandelte, war fo glänzend 
unter der Hütte des Landmannes, als in der Nathöftube und in den Gezelten des 


Kriegsheeres. Die Gerechtigkeit führete bey den Nömern eine fo firenge und 
genaue Waage, daß auch) die Sitten der Großen, wie des Pobels auf felber geprüfet 
und gerüget wurden. Wie aber diefe Tugenden die einzigen waren, melche die Men: 
fchen in diefer weltbeherrfihenden Republick auf diefe erhabene Stüle der Ehren 
erhoben, alfo waren fie auch Die einzigen Verdienfte, die Diefe edlen Römer in ihrer 
Republick mit Anfehen, Vorzuͤgen, Sreyheiten, Verehrung ja Anbethung (denn 
auch fie vergötterten die würdigften von ihnen) adelten und Fröneten, 





Wo wir alfo immer unfere Yugen in den Gefchichten hinmwenden, fo finden wir, 
daß Gaben und Verdienfte, die aus der Tugẽd quellen, DEN Vorzug, und dieſer 
Vorzug der Tugend den del gebohren habe. Wir haben alfo mit Rechte gefagt: 
Der Adel ift ein Vorzug der Menjchen vor anderen wegen ihren 
Gaben und VBerdienftenz over fo eines ift: Der Urfprung des Adels 
iſt die Tugend. Sollten wir zweiffeln Finnen, daß der deutfche Adel, von dem 


wir num ferner veden werden, Feinen anderen Urfprung, als die Tugend, gehabt 
habe? Dies wird unfere folgende Unterfuchung fenn, 
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LITE 
fich in feinem Alter in einem fo dunklen Schatten, daß fich noch Fein Geſchichtſchrei— 
ber mit Ehre und Ruhme bat wagen Eönnen, felben mit Gewißheit auszugraben, 
und der gelehrten Welt an das Licht zu flellen. Da alle Nationen und Völker in 
unferem gelehrten Weltalter ihren Urfprung und Herfommen mit vielem Steige und 
Gelehrſamkeit den Augen der wifbegierigen Welt vorzulegen, fid) beeifferen, Wer 
follte zweiffeln, Daß unfere Teutfchen, deren Größe in allem Verflande genommen, 
fo vielen Nationen und Völkern fehr vieles bevor hat, ihren Urfprung, Fortgang 
and Wachstum feft zu feßen, fich follten beeifferet haben. Uno hierzu hatte die 
allgemeine Geſchichte, welche die gelchrten Dritten herausgegeben, und eine feutz 
The gelehrte Gefellfchaft zu uberfegen, ja zu veränderen und zu verbefferen fich ange: 
maffet hatte, gewißlich den gemächlichften Weg gebahnet; Jeder teutfcher Patriot 

2 ſahe 
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fahe mit fehnfuchtsoollem Auge der angefündeten Geſchichte der teutfchen Nation 
entgegen: da er das erhaltene Buch mit einer verdrüßigen Mine niederlegen mußte, 
mweiler ein Chaos fande, fo mit Feinem Auge zu durchfchauen, weniger zu entwickeln 
mar. Was Nutzen dem Leſer! wenn ihm ganze Haufen der zaͤnkiſchen Geſchichtſchrei— 
ber, nicht um Thaten und Geſchichten, ſondern um Wörter und Naͤmen, aufſtoſſen, 
die in ihm mach m mühefamen Leſen kein anderes Kaͤnntniß gebaͤhren, als daß er 
fucht, und wiſſe en will nichts findet, und nichts weiß! Was 
muß ein Daheytder £efer fagen wenn er in einem Buche die Geſchichte der 
Teutſchen erwartet AImd in ſelbem nichts, als leeres Gezaͤnk von Streithaͤndel mund 
giftigen Biſſe wider den roͤmiſchen Stul, wider die katholiſche Religion, wider 
ihre Gebraͤuche u. dr 9. antrift, und alfo mit Unmuth das Buch niederlegen muß, 
aus welchem er Unterricht verl anate, und nichts als Aergertüß findet. | Wann wer⸗ 
den doch einmal dieſe Herrn Geſchichtſchreiber begreiffen, daß, wenn man eine all⸗ 
gemeine Geſchichte ſchreiben will, man nicht, immer mit einem (eißenfchaftsvollen 
Auge auf eine — Grund seapte Seithe Ahieken Si; Uns daß, ID 






zofen feinen ka nicht auffer Augen — * und: eibe fir feinem Hruptgeoun- 
fiand wählen müfle; Weder daß, wenn: man eine Geſchichte der Nation tieferen 
will, maneinem Theile derfelben zugefalleh, die übrige fhimpfen, ‚löfieven und he⸗ 
rabfesen darfe: Hierdurch betruͤgt man den Leſer und den Verleger Da Leſer 

findet particulaͤr Geſchichte, da er algemeine erwartet, ‚Dei Verleger hofft ſein 
Werk bey allen Teutſchen abzuſetzen, und nut einem kleinen Theile von Teutſchland 
5 es nußen }D Die vielleicht eines Sinne mit dem Sexfaffer find: \ 


> 
5 } | k \ —— 


So 58— ich mich —5 — da ich in der Scharfe der — die Noch⸗ 
rich gen von ihrem! Irfprunge und Adel fuchete, und das nam liche anttafe, was ich 
eben jezt heklaget habe. Wahr iſt es, unſere alten und erſten Teutſchen haben von 
ihrem Urſprunge und Altertum fo wenig als von ihren uͤbrigen Geſchichten aufges 
zeichnet , und ung fchriftlich hinterlaffenz; Denn fie fuchten ihre Thaten niebt durch 
Griffeln und Sedern in Steine, Hol und Papier, fondern mit ihren ſiegreichen 
Streitkolben, Aerten und Beilen in das Gedaͤchtniß ihrer befiegten Seinde einzu- 
graben. Aber die Fuͤrſicht hat ihnen zwar in fpäteren Zeiten einen Gefchichtfehreiber 
aufbehalten, der unferen allgemeinen Geſchichtſchreibern zu einem Wegweiſer hätte 
dienen ſollen, nach dem Beyſpiele der anderen Nationen, Urnen und Denkmaͤler 
auszugraben, die auch mit ihrem Schatten uͤber eine von unſeren ſtreitbaren Vor— 
aͤltern vernachlaͤſſigte Geſchichte ein Licht hätten verbreiten Fonnen? Aber ſie haben 
ſich mit den bloſen Buchſtaben des Kornelius Taäcitus (der dieſer einzige alte Ge— 
ſchichtſchreiber des alten Teutſchlandes iſt) begnuͤget; Wir koͤnnen zwar mit ihm’ 


zufrieden 
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‚zufrieden ſeyn, da unfer Augenmerk nur auf einem befonderen, wenn gleich den 
edelſten Zweig Teutſchlandes gerichtet iſt; Sie aber gewißlich nicht, die uns eine 
allgemeine Geſchichte der Teutfchen zu lieferen fich erbotten hatten, Wären unfere 
alten Teutfchen Vorältern ven Römern nicht ein Dorn in den Augen und ein 
Schrecken in dem Herzen geweſen, haͤtte das weltbezwingende Rom ſeine tapferſte 
Generalen oder Feldherrn mit ihren Adlern und Legionen nicht in unſer Teutſchland 
geſchicket, ſo haͤtten wir ihren berühmten Geſchichtſchreiber den Taeitus zu keinen 


Verfaſſer des Buches von der alten Lage, Sitten und Voͤlkern Teutfch- 


landes erhalten, und wir wuͤßten von unſeren Urältern fo wenig, als ic) weiß, 
wenn fein Tacitus wäre. Tacitus fchriebe für feine Römer, er befchricbe ihre Kriege, 
die fie wider die Teutfchen führeten, und erzehlete die Siege, durch welche fie 
dieſes ſtreitbare und unuͤberwindliche Volk ihrer Bottmaͤßigkeit zu unterwerfen 
ſucheten. Sch ſage, dieſes Unuͤberwindliche Volk; Denn wenn fie gleich zu Zei— 
teneinen Theil dieſes Volkes beſiegeten, fo trozeten ihnen doch die anderen, und auch 
die Defiegten fchüttelten. das ihnen aufgeworfene Joch wiederum ab; und wenn 
gleich Heers-und Triumpfzüge den romifchen Feldherren zu geſtanden wurden, ſo 
beſtunden ſi ſie doch mehr in dem Scheine, als in dem Glanze der Wahrheit, wie 
Florus ſagt; Und Tacitus ſelbſt iſt ſo aufrichtig, daß er eingeſtehet, man habe zu— 
ſammengeraften Knechten die Haare abgeſchnitten, ihnen Sklafenkitteln angeleget, 
und fie als uͤberwundene Teutſche vor dem Triumpfivagen herziehen laffen. Ca) Kann 
man demnach den Nömer Taeitus für einen Achten Gefchichtichreiber der Teutfchen 
annehmen? Wader mufte, wuſte er von hören fagen aus dem Munde der Nömer 
und ihren Tagebuͤchern. Doc zu unferem Sache wird feine Ersehlung ung Genüge 
leiften. Aus dieſem alfo muͤſſen wir die aͤlteſten und erſten Nachtichten von dem 


teutſchen Adel hernehmen. 


Tacitus 
Von dem Urſprunge der Teutſchen wiſſen wir wenig, oder beſſer zu ſagen, gar fett weiß 

n Urs 
nichts; Weil auch Tacitas nichts wußte, Ererzehlet ung, (b) die Teutſchen rühmten a — 
Teutſchen 

in einem ihrer Bardengeſaͤnge, welche ben ihnen die Geſchichte und Jahresbuͤcher — 


ausmacheten, daß ſie von dem Gott Thuiſton abſtammeten, der aus der Erde geboh— 
ten worden, welcher einen einzigen Sohn hatte, ven fie Mannus naͤnnten, und 
diefer habedrey Soͤhne gehabt, aus welchem die erjten teutfihen Völker abgeftammet 


Die hätten, 








mung men — — 
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(a) ne ola C. XXXIX. Schaten Hiftor. Weftplı al, I. H. apud Struvium erläuterte teutſche Reichshiſtorie C. IV. 6. 30: 


(b) Cor rnelü Tackti ãe Situ, = voribus et populis Germanix libellus edit, Antwerpienfis cum notis Lipfii m. pag- 
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14 a 
‚Hätten. Dieſe Zabel hatten alfo unfere Teutfche mit den übrigen Völkern gemein, 
die, wenn fie ihren Urfprung nicht mußten, ihren Stammvater als einen Gott 
‚dichteten. Das Wahre von diefer Zabel ift, daß ihr Gott Thuifton der erſte Mens 
ſchenvater Adam war, ver aus der Erde ift gebauet worden. Sein Sohn Mannus 
iſt der zweyte Menfchenvater Noe, und feine drey Söhne find Sem, Cham und 
Japhet. Welcher aber von den Söhnen over Enkeln des Japhets Die Länder, Die 
wir Teutfchland nennen, bevölkeret habe, wird ung für allzeit ein Raͤthſel bleiben. 
Uebrigens geben wir dem Tacitus den Benfall, daß fie eingebohrne ihres Landes 
geweſen feyen, die fich weder durch Die Yusmwanderung fremder Voͤlker, noch durch 
die Verheirathung mit den Benachbarten vermiſcheten; Dies bezeugen ihre Sprachen 
ihre Sitten und Gebräuche, befonders aber ihre Friegerifche Tapferkeit, die fie ane 
deren Völkerfchaften ſchreckbar macheten, ihnen aber die andere als ihre Feinde bes 
trachten ließen. Sie machten alfo ein Volk für fich aus, fo fich bey feinem Wachstum 
in verfchiedene Familien, und diefe hernach in befondere Bölkerfchaften vertheileten, 
die aber zufammeneine Nation ausmacheten, die von verfchiedenen Voͤlkern, denen 
fie ihr Fühner Muth und Tapferkeit durch Auswanderung und Kriege befannt mache= 


ten, verfchiedene Nämen erhielten; Jezt wurden fie die Zungen, jezt die 


or: Zeutichen, jezt Die Allemannen, von den Römern aber DIE Germanen 


8 genannt. Welcher Namen zwar heut zu Tage uns die Teutſchen anzeiget, damals 
komme. aber ſo viel als Bruͤder ſagen wollte; Weil ſich die Teutſchen, wenn fie zu Krie—⸗ 


gen auszogen, oder in Heerslager kunden, einander Brüder zu nennen pflegten, fo 
wie es heut zu Tage unter ihnen noch üblich ift, daß ſich ſowohl die Officiers, als 
auch die gemeinen Soldaten Brüder zu nennen gemohnet find. Da alfo.diefes die 
mit ihnen in den Krieg verwickelten Nomer höreten, nännten fie die Teutjchen nicht 


anderft ald die Germanen, das ift, DIE Brüder. Deswegen fagt- Tacitus (4) 
der Name Germanen fey ihnen erft neulich, naͤmlich von den Römern 
zugeleget worden; Weit in der römifchen oder fateinifhen Sprache das Wort 


Bruder „deſſen die Teutſchen untereinander ſich bedieneten, Germanus ausdruͤ⸗ 
ckete. 


—— ers- Jedes von den teutſchen Völkern (denn wir haben ſchon angemerket, daß fie 
wurden ſich ben ihrem Wachstum in verſchiedene Länder und Körper oder Voͤlkerſchaften 


aus dem u, pi Fi 
: Adel vertheilet hatten) hatte an feiner Spige einen Herrsführer oder Feldherrn, den fie 


gewaͤhlet. auch Könignännten: Dieſer, wie uns Tacitusersähfet, co) wurde aus dem 
Derer Adel gewaͤhlet. Die Teutſchen hatten alſo ihren Adel. Dieſer Adel ftameteaber 


Adel war 
die Tap⸗ 
HER “ ni 
f j —m —— 
(a) Ceterum Germani® vocabulum recens et nuper editum. L. C. p. 475 
(6) Reges.... ex Nobilitate Gimunt. pag. 438. 
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nicht fo wohl aus dem Gebluͤte, als aus dem Eühnen und fapferen Muthe der Teutſchen 
ber. Nur jene wurden zu dem Adel erhoben, die in Stürmen und Schlachten 
die Fühneften Proben ihrer Stärke und Tapferkeit gegeben hatten. Diefe wurden 
su Herzogen, das iſt, zu Obriſten und Hauptleuten geſetzet. Die einzige Stuffe 
zu dieſem Adel, zu dieſer Wuͤrde, und zu dieſem Anſehen war die Tapferkeit und der 
Muth; Deswegen ſagt Tacitus (a) Me Herzogen wurden ans der Staͤrke 
oder Tapferkeit genommen; Die Stärke und Tapferkeit machte fie ZU 
Herzogen, und diefe Würde gabe ihnen DEN del, und aus diefem Adel oder 
aus diefen Herzogen wurde der Fühnefte und tapferfte, der nämlich die größten 
Proben feines tapferen und gefchickteften Muthes abgeleget hatte, zu einem König 
oder Feldherrn gewaͤhlet. Dies wollen die Worte des Tacitus fagen, wenn er 
fihreibt: die st oͤnige nahmen ſie aus dem Adel und die Herzogen aus der Staͤrke, 
das iſt: aus den tapfereſten und ſtaͤrkeſten Grafen oder Geleitsmaͤnnern des Koͤnigs 
oder Heersfuͤhrers, an deſſen Seite ſie kaͤmpfen und ſtreiten mußten. 





Es war alſo bey unſeren erſten Teutſchen noch eine andere Stuffe zu dem Adel, 


— af⸗ 


r er 


oder zu der Wuͤrde eines Herzogen, Feldobriſten oder Hauptmanns, und dieſe Stuffe 


war die Grafſchaft. Much die Grafſchaft, ſagt Tacitus hatte bey den 


Teutſchen ſeine Stuffe der Ehre und Würde, Es wurde nämlich die tapfere 
junge Mannfchaft von dem Könige, Fuͤrſten oder Heersführer zu feinem Geleite 
geroählet, und angenommen; Sie mußten ihn begleiten, fie mußten ihm zur Seite 
fehten, fie mußten alfo zu fagen, Zeugen von feinen tapferen Thaten, und er mußte 
Zeug von der ihrigen ſeyn. Tacitus druckt ihr Amt mit viefen erhabenen Worten 
aus: Ihre befondere und heiligfte Pflicht ware, find feine Worte cd den 
Fuͤrſten oder Heersführer zu verfheidigen, zu fchüben, und ihre ei- 
gene ftarfe Thaten der Glorie feines Sieges beyzutragen. Denn 
die Fuͤrſten kaͤmpfeten für den Sieg, und die Grafen für den 
Fürften. Wir Eonnen uns leicht vorftellen, von welchem Eifer und Eiferſucht diefe 
junge Mannfihaft in den Schlachten muß gebrunnen haben, um durch ihre tapfere 
Thaten ſich den erfien Rang bey ihrem König und Sürften zu erfämpfen; Denn diefes 





hielten 
(a) Duces ex virtute fumunt ibidem. 
(b) Gradus quin etiam et ipfe conutatus habet, judicio ejus, quem feltautur pag. 44T. 
{c) Illum defendere, tueri, ſua quoque fortia falta ejus Glorie aflignare præcipuum Sacramentum ef,  Principsg 


pro Victoria pugnaut, Comttes pro Principe ibid. pag. 441. 


e eine 


Des Adels, 
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hielten fie fuͤt die hoͤchſten Würde und Ehre durch einen Rang den übrigen vorgezo⸗ 
gen, und aus ihnen ausgezeichnet zu fenn. Diefe Grafſchaft oder diefes Geleit, 
fo fie in Kriegs - oder Friedenszeiten ihrem König und Kürften leifteten, ftrahlete 
ihnen nicht nur unter den ihrigen einen Glanz des Adels un des Vorzuges 
zu; ſondern auch bey den Auswaͤrtigen ſtunden ſie in Ehren, Wuͤrden und An— 
fehen, wenn fie in ihrer Grafſchaft oder in ihrem Geleite fi einen Vorrang durd) 
ihre tapfere Thaten erkaͤmpfet und errungen hatten. Sie wurden von den Auswaͤr⸗ 
tigen zu Würden, Ehren, Aemtern und Hauptmannsſtellen verlanget und berufen; 
Sie wurden zu Geſandſchaften gebrauchet, fie wurden mit reichen Gefchenfen be: 
ehret, und öfters fchrecfte der Name und ver Ruf ihrer Heldenthaten die Feinde, daß 
fie den Krieg endigten, oder unterlieffen, und um Friede baten. Diefe tapfere Ger 
feitömännee des Könige, Fuͤrſten oder Heerführers wurden alfo Comites oder 
Grafengenannt; Und wie ihnen zur Zierde und Glorie gereichete, wenn ſie Grafen 
von dem Gefolge ihres Koͤnigs waren, alſo waren auch ſie die Zierde ihres Feldherrn und 
Koͤnigs. Der war der anſehnlichſte und maͤchtigſte Koͤnig, der die mehreſten und 
tapfereſten Grafen zur Seite hatte. Dies war die Würde, fast Tacitus, (a) 
died waren die Kräfte des Königs, wenn er mit einem. großen 
Gefolge der ausgeſuchten Sünglinge umgeben war; In dem 
Frieden waren fie feine Zierde, und in dem Kriege fein Schub und 
feine Stärfe. Dies war alſo die andere Stuffe des alten teutichen Adels, 
aus den Grafen wurden die Herzöge, aus den Herzogen der Fuͤrſt oder König gewaͤhlet. 


Aber auch zu diefer Stuffe des Adels bahnete nur die Tapferkeit und der Muth 
den Weg. Es iſt zwar an dem, daß auch der von den Bätern oder vielmehr von 
ihren Verdienſten geerbte Adel dem Süunglinge den Weg zur Grafſchaft bahnete; 
ber die Stärke, der Muth und die Tapferkeit mußte der Wegweiſer und die 
Anempfehlung fern. Der hohe Adel, und die erhabenen Berdienfte der 
Mater, fagt Tacitus, eo, brachten den Juͤnglingen die Gunſt und 
Gewogenheit des Fuͤrſten zuwegen, und wenn er fie würdig fande, nah— 
me er fie in fein Gefolg, oder in die Zahl feines Beleites over feiner Grafen auf. 
Sie wurden den Xelteren, die ſchon Proben ihrer Stärke durch herrliche Thaten 


abgeles 


— —— 





(a) Magnaque et Comitum æmulatio, quibus primus apud Principem ſuum locus, et principum, cui plurimi et 
scerrimi Comites: Hxc dignitas he vires, ıwnagno fernper eleftorum Juvenum Globo cireumdari; in pace decus in 


bello prafidium. pag 441. 


(b) Infignis Nobilitas aut magna Patrum merita Principis dignationem etiam adolefcentulis aſſignant. pag. 440. 
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abgeleget hatten, beygeſellet; Weder ſchaͤmeten ſich die Söhne der Fuͤrſten und Zu dieſer 
Könige, die Laufbahne der Grafen zu betreten, nod) die Nelteren und Verfuchteren, Sue 
die Sünglinge unter ihrem Mittel und Gefolge zu fehen, meil die erftere wußten, Rene die 
daß Diefes der einzige Weg zu der Glorie des wahren Adels war, und den anderen .- 
nicht unbekannt feyn Fonnte, daß diefe Sunglinge nicht fowohl ihre Geburt als ihr 

kuͤhner und tapferer Muth würdig und fahig gemacht hatte, unter den verfuchten 

nnd geuͤbten Grafen aufgenommen zu werden, ‘Denn Feinem wurde geſtattet, die 

Waffen zu tragen, der nicht von dem Volk und der ganzen Gemeinde ſelbe zu 

tragen waͤre wuͤrdig geachtet worden. Hier mußten die ihren Kraͤften angemeſſene 

Thaten des Muthes und der Tapferkeit vorausgehen, und ſie der Verſammlung 
anempfehlen, welche ſelbe pruͤfete und guthieße; Und hierauf ſtunde der Fuͤrſt, oder 

der Vater, over der naͤchſte Verwande in der Verſammlung auf, und ſchmuͤckete den 

fühnen Süngling mit dem Schilde und mit der Streitarte. Dies, fagt Tacitus (Qd) 


war bey den Teutſchen die Einkleidung der jungen Krieger, und 
bie erſte Stuffe der Ehre der tapferen Junglinge. Nun waren fie 
Söhne des Staats und des gemeinen Weſens geworden, da fie 


zuvor nur Kinder ihres Haufe waren. Um fi) nun des Grafenftans 
des würdig zu machen, mußten fie in Kriegen und Feldſchlachten öffentliche Proben 
ihrer Stärke ablegen. War ihre Völferfchaft in Feinem Krieg verwickelt, fo 
giengen fie zu jenen über, die wider ihre Seinde zu Selde lagen, und ihnen Schlach⸗ 


ten lieferten. Sie glaubten, wie Tacitus fagt, (b) daß fie nur durch (de: 
fahren und Wunden den Glanz der Ehreerbeuten, und durch Kriegs: 


und Heldenthaten die Wuͤrde eines Grafen erkaͤmpfen koͤnnten. 
Hatten fie aber einmal dieſe Wuͤrde eines Grafen errungen, alsdann ſtritten und 
Eämpfeten fie wie Löwen an der Seite ihres Fuͤrſten; Denn fie hielten für einen 
Schimpf, menn fie es ihrem Fürften an dem Muthe und an der Stärfe nicht gleich 
thaten, fo tie fie es ihrem Fürften zu einem unerlöfchlichen Schimpfe aufrechneten, 
wenn er duch Die Stärke eines anderen übertroffen wurde: Der wurde aber auf Zeit 
Lebens für infam und unehrlich gehalten, ja es war eine unauslöfhlide Schande 
für den, der nad) der Niederlage feines Königs und Zürften aus der Schlacht 
und aus dem Felde ohne ihm zurück kehrete; Wie fie entgegen jenes für Die hoͤchſte 
Zierde und Glorie hielten, wenn ein unuͤberwindlicher Kaͤmpfer mit dem Pferde, 
auf welchem der Heersfuͤhrer Wunder der Tapferkeit und des Sieges gethan hatte, 
oder wenn er mit dem Streitaxte, die von dem Dlute der Feinde gefärbet, und 

C mit 


— 
— —— — — — — — — — — — — — — 





(a) Hæc apud illos Toga, hic primus Juventæ honos; ante hoc domus pars videntur: Mox reipublicæ pag. 449 


£b) Facilius inter ancipitia clarefcunt, magnumque Comitatum non nifi vi belloque tueantur pag. 441: 
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* mit dem Gehirne derſelben beſpritzet war, von ihrem Fuͤrſten nach der Schlacht 
beſchenket wurden 2 


* * „Dies war alſo der Adel und feine Stuffen bey unſeren erfien Teutfhen. Sie 
Adet mußten als Sünglinge Proben ihres unerfchrockenen Muths und ihrer teutfchen 
Bern Kühnheit zeigen; Diefe mußten der Verſammlung vorgeleget werden, und alsdann, 
wenn ſie wuͤrdig und faͤhig geachtet wurden, ſchmuͤckete ſie der Fuͤrſt, oder der Va⸗ 

ter, oder der erfte Verwande mit den teutſchen Waffen, die in einem mit verſchie— 

denen Sarben (die heute noch unfer teutſche Adel als unterſcheidungs zeichen in 

feinen Schilden oder Wappenfeldern führet) gesierten leichten Schilde, und in einer 
Streitaxt (die andere eine kurze Lanze nennen) beſtunden. War er einmal der an⸗ 

gehende teutſche Held in feine Waffen eingekleivet, fo mußte er Proben feiner Tapf⸗ 

erkeit geben, um dadurch die Würde eines Grafen in dem Gefolge feines Fuͤrſten 

zu erlangen. War er einmal in Diefes glänzende Gefolg der Grafen aufgenommen, 

fo waren nur die Wunder feiner Stärke und feiner Heldenthaten vie änfferffen 
Stuffen; ihn zu dem Achten und anfehnlichften del, das ift, zu der Wuͤrde 

eines Herzogen, Feldobriſten oder Hauptmanns zu erheben; Denn dies war der 


Adel, wie Tacitus fagt, aus dem Die Koͤnige gewaͤhlet wurden, die von 
änderen Woͤlkerſchaften zu den hoͤchſten Ehrenſtuffen verlangt oder berufen, und iu 
den glänzenden Sefandfchaftspoften gebrauchet wurden. Nach diefen aus dem Tar 
titus von dem alten teutfcher Adel gezogenen Nachrichten und Urfunden ſollten wir 
zwar fchlieffen, . daß der alte: teutfche Adel ein blofer perſoͤnlicher Vorzug wegen den 
Gaben und Perdienften, und zwar des alleinigen Fühnen Muthes und der Stärke 
und Tapferfeit in Kriegen und Feldſchlachten gewefen fey, der aber niemal durch das 
Blut der Eltern auf ihre Kinder und Nachkoͤmmlinge erblich fortgepflanzet worden 
ſeye; Allein, wenn wir die ſchon angefuͤhrte Worte des Tacitus etwas genauer erwaͤgen: 
daß der hohe und anſehnliche Adel, und die glaͤnzenden und erhabenen 
Verdienſten der Vaͤter ihre jungeSoͤhne der Gunſt und Gewogenheit 
der Fuͤrſten ſo nachdruͤcklich anempfohlen habe; Das ſelbe keinen Anſtand 
genommen, dieſe junge Abſproͤßlinge in ihr Gefolg, und in die Zahle 
der Grafen aufzunehmen; So erſehen wir, daß auch bey den alten Teutſchen 
die Berdienfte der Väter den Söhnen einen Vorzug, und viefer das 
WVorrecht des Adels felben ertheilet haben: Doch mußten fie fich dieſes Vorrechts 
und diefes Worzuges durch ihre eigene und perfönfiche Kühnheit und Tapferkeit 
würdig machen, und mußten Stuffenweiße durch Die Einkleidung durch 


die 
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die Örafichaft, umd durch das Herzogtum zu dem wahren und dchten 
Glanze des Adels fich aufſchwingen. Dieſe perſoͤnlichen Verdienſte wurden aber 
nicht nur von den Soͤhnen adelicher Eltern der Koͤnige, Fuͤrſten, Herzogen und 
Grafen, ſondern auch von dieſen Eltern ſelbſt bey jeder vorfallenden Gelegenheit 
geforderet; Alſo zwar, daß, wer ſeine Pflichten im Kriege, und in Schlachten 
verſaͤumete, auf lebenslang, wie wir gehoͤret haben, nicht nur feiner Würde ſon— 
dern auch feines Adels verlurftiiget, und als ein fehimpflicher und verfchimpfter 
Mann gehalten, und abgewürdiget wurde. Diefe Entwürdigung erftrecfete ſich aber 
nicht auf die Söhne, wenn fie perfünlihe Werdienften hatten; Aus welchem abs 
zunehmen, daß fie den aus dem Blute und aus der Geburt verdienftevollen Wäter 
geerbten Adel nicht fo wohl nach dem Geburtsrechte, als nach den geerbten Tur 
genden, Nachfolge und Nachahmungen der Tugenden und Verdienften der Väter 
fchäseten. Sie wollten gleichfam zu verftehen geben, daß nur jene die würdigen 
Söhne adelicher Würde und verdienftevoller Water fenen, Die mit dem Blute aud) 
felbft die Tugenden und Werdienfte ver Däter geerbet hätten. Und diefe erhabene 
Meinung hatzu allen Zeiten unter den Teutfden geherrſchet; Alfo zwar, daß 
fi adeliche Eltern ihrer Söhne fhämeten, und fie für folche nicht erkannten, wenn fie 
nicht in die Susftapfen ver Väter traten, und durch glänzende Ihaten der Tapfe 
erfeit und Werke der Tugenden ihre Geburt und ihren Adel erprobeten. 


Indeſſen war den Teutfchen nicht minder als anderen Voͤlkern der —— 


Gedanke in ihre Seele gepraͤget, daß Loͤpen nur Löwen, und Adler nur — 
Adler gebaͤhren koͤnnten und ſollten. Die Teutſchen glaubten eben fo wohl, 
als die Griechen und Roͤmer, daß die Kinder adelicher und verdienftevoller Eltern 
alles Borrecht und allen Vorſchub hätten, zn würdigen Söhnen, Nachfolgern und 
Erben ihrer anfehnlichen Eltern zu erwachfen. Cie hatten dad Blut geerbet, fo in 
Scharmüseln und Schlachten wider die Seinde fo glorreich aufgewallet, und öfters 
aus fiegreihen Wunden gefloffen war. Sie höreten von Kindheit an die 
Runder und Heldenthaten ihrer Väter, Großväter und Verwanden, ja fehon als 
Kinder waren fie Zeugen diefer Thaten, da fie ihre Mütter bey den Schlachten und 
Heerszuͤgen auf ihren Armen trugen, und ihnen die Gefahren und die Siege ihrer 
Vaͤter zeigeten, und öfters, wenn der verwundete Vater in ven Armen feiner Ges 
malinn oder Mutter lage, und ca) dieſe ihm das Blut und den Eiter aus 
den Wunden faugeten, gaben Vater und Mutter den umftehenden Söhnen 


die Eräftigften Lehren der Tapferfeit und Unerfihrocdenheit, wie man für der teut— 
| C2 ſchen 























(a) Ad Matres, ad Conjuges yulnera ferunt, nec ille numerare aut exſugere plagas pavent. TacitusL. C. p-43b 
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ſchen Ehre und Freyheit kaͤmpfen, ſtreiten „Blut vergießen, und wenn es noͤthig, glor⸗ 
reich ſterben muͤſſe. Dieſe Soͤhne hatten bey ihren mit dem Eichenkranz umlaubten 
Vaͤtern und Großvaͤtern eine beſtaͤndige Kriegsſchule; Sie zeigeten und unterrich— 
teten ſie, wie ſie wider die raſenden Streiche der feindlichen Schwerder mit ihrem 
Schilde ſich decken, und ſelbe auffangen, und entgegen mit geſchickter und ſicherer 
Hand die Streitaxt führen, und den kurzen Wurfſpieß in die Bruſt oder genden 
des Feindes werfen müßten. Welchen Vorſchub, welche Vortheile hatten alfo die 
Söhne des Adels bey und von ihren fapferen und verdienftevollen Eltern! Hier 
war Unterricht und Beyſpiele Beyſammen, die einen teutſchen Helden zu bilden 
faͤhig waren. Man muß alſo nicht ſagen, daß die alten Teutſchen keine Achtung 
und Hochſchaͤtzung des geerbten Blutes und des Geburtsadels getragen haben; 
In dem Gegentheile wir haben Zeugniſſe, daß ſie demſelben bey der Wahle ihrer 
Koͤnige, Fuͤrſten und Herzogen, wie wir auch bey den Grafen geſehen, aus erſtge— 
meldeten Urſachen einen beſonderen Vorzug und Vorrang eingeraͤumet haben, 
So verlangten die Cherufeer unter dem Kaiſer Klaudio von den Roͤmern aus jenen 
adelichen Surftenfühnen, vie als Geifieln nah Rom waren abgeführet worden, 
einen König, weil ihre Surften und Herzogen durch innerliche Unruhen waren, 
aufgerieben worden; Und da man ihnen aus felben den Italum einen teutfchen 
Fuͤrſtenſohn zuſchickete, wollten fie felben nicht annehmen, nicht, daß er aus 
teutfehen Gebluͤte nicht entfproffen fen, fondern, weil fie glaubten, er habe mit den 
roͤmiſchen Namen die romifche Sitten an, und durch ihre Erziehung die teutfche 
Sitten abgeleget. So Überteugen verfihiedene teutfche Voͤlkerſchaften dem Klau⸗ 
dio Civili die Stelle des oberſten Feldherrn, weil er aus alten teutſchen koͤniglichen 
Gebluͤte abſtammete. Und wem iſt unbekannt, in welchem Anſehen ver tapfere 
Juͤngling Katnalda anfaͤnglich bey verſchiedenen teutſchen Voͤlkerſchaften geſtanden, 
weil er aus einem anſehnlichen Fuͤrſtenblute der Gothonen entſproſſen war, bis er 
bey widrigen Schickſale ſeine Zuflucht zu den Roͤmern nahme: Das naͤmliche leſen 
wir von Klaſſiko, Julio, Paulo und anderen. Lauter Zeugniſſe, daß die alten 
Teutſchen auch auf das Geburtsrecht, und auf den aus dem Blute 
geerbten Adel ihr Augenmerk hatten; Beſonders wenn ihr perſoͤhnlicher tapferer 
Muth den Verdienſten ihrer Väter entſprache; Wie es bey Klaudio Civili, Klaſ⸗ 
ſiko, Paulo Julio und dem Katnalda eintrafe. Noch einen anderen Beweiß haben 
wir, daß die alten Teutſchen den Geburtsadel hochgeſchaͤtzet haben, weil ſie 
ihren Koͤnigen und Fuͤrſten allein geſtatteten, ſich mit mehreren Weibern zu ver— 
maͤhlen, und dieſes zwar nicht aus Liebe zur Wohlluſt, ſondern aus 
Hochſaͤtzung des Adels, CH) damit fie aus tapferen und verdienſtevollen 

Königen 
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Ka) Exceptis admodum paucis, qui mon libidine, fed ob nobilitatem pluribus nuptüs ambiuntur, pag. 442. 
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Koͤnigen und Fuͤrſten wuͤrdige und tapfere Söhne und Abſproͤßlinge erhalten mög: 
ten; Da entgegen-die Übrigen, wider die Gewohnheit anderer Völker, fich mit 
einem einzigen. Weibe vergnügeten; Alfo zwar, daß das Weib nicht mehr als von 
einem einzigen Ehemanne wußte, und wenn der Tod ihr denfelben entriffe, fie in 
dem Wittwenſtande verbliebe, ohne auf die zwote Heyrath zu.gedenfen, (a) Sie 
hätte geglaubet ‚ die Treue und cheliche Pflicht zu verleken, wenn fie nach dem Tode 
des erften ſich mit einem anderen haͤtte verbinden wollen. Sie hatten gleichſam zu 
einem firengen Geſetze der Eeufcheften Sitten gemacht, daß nur unbefleckte Sunge 
frauen ihre Hände einem Manne zu dem ehelichen Bande reichen und darbiethen 
Eönnten; CD) Sie henratheten nicht um ihre Leidenfchaften zu fättigen, fondern um 
Gehilfe und Sefellinnen im Gluͤcke und Unglücke ihrer Ehemänner zu werden, und 
als rechtſchaffene Mütter ihr Gefchlecht zu vermehren. Sie beobachteten ihre ehelie 
hen Treue und Pflichten mit folcher Strenge und Reinigkeit, daß Tacitus gleichfam 
mit Verwunderung hat fehreiben därfen: co DU wirft bey Feinen anderen 
Voͤlkern diefen Iheil der Sitten, als bey den Teutfchen, de 


Lobes wuͤrdig finden. Dieſe Keuſchheit und Reinigkeit des Eheſtandes war 
die aͤchteſte Probe, und der ſichereſte Vorzug des alten teutſchen Adels, daß das 
reineſte Blut von den Kindern geerbet und fortgepflanzet wurde. Aus dieſen Ehen 
entſprunge noch ein anderer Vortheil fuͤr den Geburtsadel; Indem die Soͤhne aus 
den Bruͤſten ihrer Muͤtter mit der Milch die Tapferkeit einfaugeten; Denn Koͤni— 
ginnen, Herzoginnen und Fürftinnen hätten zu einem Schimpfe geachtet, ihre 
Kinder eine andere Milch oder ein anderes Blut, als ihr eigenes faugen zu laffen. (d) 
Ein edles und tapferes Blut! Denn das Weib war eben fo Friegerifch erzogen und 
gebohren, als der Mann. Dies zeigt Die Morgengabe, welche der Mann feiner 


Braut zubrachte; Zufammen gejochte Ochſen, ein aufgezaumtes 
Pferd, einen Schild mit einem Dolche und einer GStreitartz 
Und auch die Braut durfte Ihren Bräutigam Feine andere Ge— 


ichenfe anbiethen, als Waffen. (e) Die Morgengabe, fo ihr der Braͤuti— 
gam zubrachte, follte fie belehren, daß fie mit ihrem Manne wie im Srieven, alſo 
im Kriege und in Schlachten die Gefahren, die Arbeiten, das Gluͤck und das 
Unglüd theilen, mit ihm leben und mit ihm fterben und die mit Ruhme geführten 
Maffen ihren Söhnen und Töchtern hinterlaffen müffe. Das teutfche Weib war 
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(a) Sie unum accipiunt maritum, quomodo unum Corpus unamque vitam, ne ulla cogitatio ultra, ne longior 
eupiditas &c. pag. 443. 

(b) Tantum Virgines nubunt, fpe votoque uxoris tranfigitur. ibid. 
& (c) Nec ullam morum partem magis laudaveris, nam prope ſoli fingulis uxoribus contenti ſunt. pag. 442» 


“ X4)*Sua Queimgue Mäter uberibus alit, nec ancillis ac nutricibus delegantur, pag. 443: (ec) Ibid, 


a2 — Vz 
in dem Kriege und in den Schlachten fo kuͤhn und tapfer, als der Mann; Ga 
Tacitus legt den teutfchen Frauen den unfterblichen Ruhm bey, daß ſie mehr⸗ 
malen das ſchon wankende und ſinkende Kriegsheer wieder auf— 


gerichtet, Ca) zur Schlacht und zum Siege angefriſchet und angefeuret hätten, 
Ihre tapfere Stimmen, ihr Fühnes Zureden und Bitten, die Darreihung ihrer 
zum Tode und zu Wunden bereiteten Bruft, die Vorftellung der drohenden Ge⸗ 
fangenſchaft, da die feindliche Sieger ihre Frauen und adelichen Töchter als Geiſſeln 
dahin ſchleppen würden, flößeten den Männern folchen neuen Muth, folches frifche 
Herz und auflebende Herzhaftigkeit ein, Das fie wie Loͤwen in ihre Feinde drungen, 
und alles über den Hauffen warfen. Können wir alsdann wunderen, Daß die 
teutfchen Männer in folcher Liebe und Hochachtung gegen ihre Srauen gebrunnen, 
und folche Ehrfurcht für das weibliche Gefchlecht getragen haben, das fie glaubten, 


es herrfche was heiliges und weißes in felben; «a» Sie hielten ihre 


Rathſchlaͤge in Ehren, und nahmen ihre Antworten für Drakelnan. 
Welche Vortheile, welche Vorzuͤge alſo fuͤr einen adelichen Juͤngling, der aus 
tinem fo reinen und tapferen Blute, aus fo keuſchen, Fühnen, klugen und weißen 
Eltern, aus einem fo verdienſtevollen Vater, aus einer fo rechtſchaffenen und uner— 
ſchrockenen Mutter gebohren, und von ihnen durch Lehren und Benfpielen erzogen wor⸗ 
den, Können wir noch wundern, Daß ver teutſche Geburtsadel bey allen Völkern jeder: 
zeit in einem ſolchen Anfehen und einer fo auszeichnenden Hochſchaͤtzung geftanden iſt. 


Noch eine, Wir finden aber bey den alten Teutſchen noch eine andere Gattung des Adels, 
— oder des adelichen Vorzuges; Es wurden in der Verſamlung einer teutſchen 
des Adels. Voͤlkerſchaft Fuͤrſten gewaͤhlet, welche in den Flecken und Dörfern 
denn fie wuften dazumalen um Städte fehr wenig, fie hielten die Mauern für 
Ichimpfliche Zeügniffe ver Zagbaftigfeit ) oder in ven Gemeinden und Bauen, die 
von einem gemwißen Theile der Wölferfhaft bemohnet wurden, DAB Recht 
iprechen, (D die Klagen anhören, felbe entfcheiden, und das Unrecht beftrafen 
muften. Diefen Süriten, und alfo zu fagen , Richtern oder richterlichen Vorſtehern 
nn * wurden aus einer jeden Gemeinde hundert Maͤnner zugegeben, denen man 


Grafen ebenfalls den Namen eines Grafen, oder beſſer zu ſagen eines Cent- oder 


oder 
Richter. Hundertgrafen beylegete; CD welchen alten Namen wir noch in dem Herzogtum 


Stans 


— — 








(a) Quasdam acies inclinatas jam et,labantes a foeminis reftitutas, Conftantia precum, et objetu peftorum, et 
monftrata cominus Captivitate &c. pag. 438. 

{b) Lneſſe quin etiam ſanctum aliquid et providum putant; nec aut Confilia earum afpernantur, aut refponf@ 
niegligunt. pag’ 438. (ec) Kliguntur et Principes, qui jura per pagos vicosque reddunt. Tacitus L. C, pag. 44% 

(d) Centeni fingulis ex Plebe Comites, Konfilium fimul et Auftoritas adſunt ibid, 
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Sranfen beybehalten finden; Wo bey: öffentlichen Criminal: und Blutgerichten die 
fogenannte Cent, die aus den Richtern, Centgrafen und Schöpfen beftehet, zus 
ſammen tritt. Die in der Verfammlung zur Sprechung des Rechtes und Aufrechts | 
haltung der Gerechtigkeit und guten Sitten gewählten Surften fcheinen von den 
übrigen obenbenannten Herzogen, Zürften und Grafen, welche Adelswuͤrde ſie durch 
ihre Tapferkeit, die öfters mit dem Adelsblut verknuͤpfet war, exworben hatten, 
nicht unterfchievden gerwefen zu fern; Denn fie wurden durch) diefe Wahl gleichſam 
zu Haüptern und Vorſtehern gewaͤhlet; Und daß fie zugfeich. mit dem Kriegsadel 
ausgeſchmuͤket geweſen ſeyen, nehmen wir aus deme ab, weil ſie allzeit gewaffnet 
in ihren Berfamlungen und Gerichten gefeffen find. Bon welchem Gebrauche noch) 
heute zu Qage wir in den Sränfifchen Eentgerichten einige Spuren finden, da die 
Schoͤpfen mit Aexten und Beilen verſehen erſcheinen, und ſelbſt die alten Richter⸗ 
und Centgrafen Staͤbe getragen, die an ihrer Spize eine kleine Streitaxt vorzeigen. 
Dieſe Fuͤrſten hatten alſo ein zweyfaches Adelsrecht; Sie ſaßen in den Gerichten als 
Haͤuͤpter, Richter und Vorſteher ihrer Gemeinde, und wenn ſie zu Kriege und 
Schlachten auszogen, ſtellten ſie ſich als Obriſte und Hauptleute an die Spitze 
dieſes kriegeriſchen Haufens. Die hundert Maͤnner oder Centgrafen aber wurden 
aus den Freyen der Gemeinde gewaͤhlet; Denn die Teutſchen behaupteten zwar 
alle, daß fie frene Leute fenen, welchen Vorzug man auch ihnen in einem gewißen 


Berftande einraͤmen mußte. Doc) hatten fie auch Knechte, Die entweder aus 
einem übermäßigen Triebe zum Würfelfpiele , wenn fie alles 
perlohren hatten , endlich ihren Leib und ihre Freyheit auf den 
legten Wurf der Würfeln ſetzeten, und wenn fie felben verlohren, 


fich in die Knechtiihaft des Gewinners ubergaben (4. Die andere 
Knete waren jene Teutfihen , Die fie in Schlachten und inheimiſchen Kriegen 
überwunden und erbeutet hatten: Sie hielten fie aber nicht, wie ander Völker, als 
Sklafen over Zeibeigene , denn ihren zur Freyheit gebohrnen Herzen war auch ver 
Namen und das Andenken gehäffig; Sie raumeten felben befondere Wohnungen ein, 
fie darften ihnen Feine Knechtsarbeiten ihres Haufes verrichten , dieſe waren ihren 
emfigen Werbern und Kindern überlaffen; Sie hatten nur den Acferbau, die Viehe— 
sucht und andere Seldarbeiten zu verſehen. Diefe Knechte aber hatten Fein Recht 
zu einem bürgerlichen Amt, nur den Freyen in den bürgerlichen und den Edelge— 
bohrnen, oder duch Tapferkeit zum Adel fih auffehiwingenden war Diefer Vorzug 
vergoͤnnet. Noch eine andere Gattung des Adels finde ich bey den alten Teutfchen „ nn eine 


























attung 
und diefe war dem Prieftertum over den Barden beflimmet, Die Barden oder des 
Adels. 
Prie⸗ 
(a) Aleam ... exercent tant& lucrandi perdendive temeritate, ut cum omnia defecerunt, extremo ac noviſſims 


actu de libertate et de Corpore contentant; victus voluntariam feryitutem adit cet. pag. 445. 


Died wa⸗ 
waren Die 


Driefter, 


ıy li 
Prieſter hatten eine ganz befondere Gewalt. bey’ den alten Teutfhen. Sie waren 
gleichſam ihre Geſetzgeber. Sie hatten zwar Feine gefhriebene Gefege, denn fie kann⸗ 
ten Eeine andere Federn und Griffeln, als ihre. Waffen , Feine andere Dinten ald 
ihr vergoflenes Blut, und Feine andere Buchftaben als die Wunden ; «Aber der 
Schöpfer und Urheber der Natur. hatte in ihre Seelen, wie in allen übrigen, Die 
Neigungen zum Guten, und zu den guten Sitten eingepräget, und dieſe waren Ihre 


Gefene: bey Ihnen, ſagt Tacitus, galten die guten Sitten viel meh⸗ 


rers, als bey anderen Völkern die guten Geſetze. co und eben die 
Priefter oder Barden waren jene, welche auf -die guten Sitten wachen, felbe lehren, 
die Uebertrettungen derfelben rügen und ftrafen , und alfo ihre von dem Schöpfer 
und der Natur eingeprägten Gefege bewahren muften. Die Priefter waren es, 
welche uͤber die Uebelthaͤter und Verbrecher die Strafen des Todes und auch des 
Leibes ausſprechen, und das Urtheil vollziehen laſſen konnten, weil fie glaubten, 


nur den Göttern allein ftünde die Gewalt über Leib und Leben zu, (BI deren 
Gemwaltshaber die Barden oder Prieſter wären. Traten fie in ihren gemeinen 
oder auch befonderen Angelegenheiten in Berfammlungen zuſammen, fo waren die 


Priefter oder Barden, welche derfelben das Stillſchweigen geboten 0 
damit jeder von der Verſammlung ſeine Meinung vortragen konnte. Die Koͤnige und 
Fuͤrſten ordneten zuerſt, alsdenn die Herzogen, und hernach die Grafen, doch jeder 
nach ſeinem Range, Alter und Anſehen. Gefiele der Vortrag oder die Meinung 
des Redenden der Voͤlkerſchaft, fo gaben fie durch das Geraͤuſche und Getöfe ihret 
Maffen ihren Benfall, denn fie erfehienen alle gewaffnet in ihren Werſammlungen. 


Eine ehrwuͤrdige Art, feinen Beyfall zu geben, und durch bie 


Waffen ven Rath und die Klugheit des Nedenden ZU beloben, fagt Tacitus (Di 
Miffiele ihnen aber die Meinung, verwarfen fie ſelbe durch ein unzufriedened Ges 
murmel. Die Priefter und Barden mußten auch ihren Kriegen und Schlachten beys 
wohnen, fie wußten mit ihren Bardengefängen den Streitenden Muth einzuflöfen; 
das Feuer der Kämpfenden anzufachen, und die Hitze der Schlagenden zu unterhalten, 
oder die Weichenden mit neuen Kräften und Staͤrke zu beleben. Durch dieſe 
Dienfte der Priefter in Friedens und Kriegszeiten erwarben fie fich bey den Voͤlker— 
haften einen befonderen Vorzug, Anfehen und Gewalt, die wir eine Gattung des 
Adels zu nennen, uns berechtiget glauben. ' 

Dies 


— ——— — nn — — rennen amp en GET neh 
(a) Plusque ibi boni mores valent, quam alibi bonæ leges! ibid pag. 443. 
(b) Neque animadvertere, noque vineire ... niſi Sacerdotibus permiffum, non quali penam, nec Duecis 
fuftu, ſeä Deo imperante pag. 438. 
cc) Silentium per Sacerdotes, quibus tum et coercendi jus eft, imperatur pag. 44% 


(4) Honcratiffimum afleuffus genus et, armis laudare ibid, % 
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Dies ift alſo die wahre Idee und das wahre Bild des alten und erffen teutr Begriff 
fchen Adels, welcher in den nachkommenden Zeiten feinen Glanz, feim Anfehen und Den Adels. 
feinen Vorzug erhalten, und bis auf unfere Zeiten fertgeführet hat; Nur mit dem 
Unterfchiede, daß die Würden, Ehren, Aemter und Reichtümer veffelben mit der 
abwechslenden Regierungsform fi) vergrößeret , und vermehret haben, wie wir 
fogleich zeigen werden. Wobey wie aber erinneren muͤſſen, daß wir Feine ausführs 
liche Gefchichte unferes Teutſchlandes zu verfertigen , und zu lieferen gedenken, 
fondern nur blos aus ven teutfchen Gefchichten die Vorzüge und Belchaffenheit 
des alten teutfchen Adels, ver ben der gefitteten Welt zu allen Zeiten in einem folchen 
Glanz und Anfehen gefianven ift, dem Lefer vor Augen zu legen, fur unferen End» 
zweck wählen, 


Das fünfte Jahrhundert ifrder merfwürdige Zeitpunet der Teutfchen, too die teut⸗ Deffen 
chen Voͤlkerſchaften, eben, als wenn fie es verabredet hätten, aus ihrem teutfchen Bo— J —2— 
den ausgewanderet, und gleichſam das ganze Europa ihren ſiegreichen Waffen zu unter— PR ke; 
werffen, und andere Völkerfchaften, Reiche und Länder zu befegen, und zu befizen 
ſich anheiſchig gemacht haben; Und dies iſt auch der Zeitpunct, wo jene teutſchen 
Voͤlker, die uber den Rhein geſezet, den Roͤmern die Provinzen von Gaͤllien zu 
entreiffen,, und fi in ihre Gebiete auszubreiten angefangen haben. Und diefes 
veranlaffete die Errichtung des Sränkifchen Neiches; Denn alle auf dem teutfchen 
Boden zurufgebliebenen Teutſchen erkannten den König der Franken für ihren 
fouvrainen Sürften und Monarchen , bis, nach Erlöfhung der Karolinifchen Linie, 
die auf die Maͤrovingiſche gefolget war, die Teutfchen aus ihren Herzogen fich felbft nt 
einen König oder Kaıfer gewählet hatten. Wir wollen den teutfchen Adel erftlich Fraͤnki— 
unter den Sränfifchen, und hernach unter ihren teutfihen Königen, Kaifern und ſchen 
Monarchen betrachten; Und wir werden ſehen, wie ſich derſelbe unverruͤcket unter 
diefen Monarchien in feiner erften Neinigkeit, Anfehen, Würde und Glanz erhalten 


hat. Unter der Märovingifchen Seänkifchen Regierung bliebe Der teutſche Adel Unter der 


maͤrovin⸗ 
bey feinen alten Vorzuͤgen, Wuͤrden und Aemtern; Die Herzogen, die gewiſſen giſchen 


teutſchen Volkerſchaften als Haüpter, Feldherrn und Obriſten vorſtunden, wurden — 
aus ven Tapferſten Grafen, die ihren König und ihre Fuͤrſten begleiteten, und bey 
feinem Heerd = oder Hoflager fi aufbielten, gewählet. Unter der Karolingifchen 
Regierung aber, die unter Carolo Magno, der in dem Schoofe Teutfchlandes ges Be der 
bohren worden, einen prächtigeren Glanz der Monarchifchen Hoheit, nach ven Dep: fen Are 
ſpiele des orienfalifchen Kaifertums, fo fehler, durch die Vermälung Karls des Ferund. 
Großen mit Sirene der orientalifchen Kaiferinn, mit dem fränfifihen oder teutfchen 
Kaiſertum zufammen gefnüpfet worden wäre, angezogen hatte, bekame auch der 
teutſche Adel gleichſam eine andere und Aufferlich glängendere Geſtalt. Sie erkann— 
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ten den Koͤnig der Franken fuͤr ihren Monarchen, ſouverainen Fürſten und Herrn, 
Der Abel fie waͤhleten ſaber ſelben nicht mehr aus dem Adel oder aus den Herzogen, ſondern 
wird end= der koͤnigliche Scepter gienge durch das Geburtsrecht erblich auf die Stammfolger 
a = der Linie; Die Herzogen waren noch wie zuvor die Häupter, Generalen und Feld: 
Geburts? Herren ihrer teuͤtſchen Völkerfchaften; So finden wir die Herzoge der Franken, der 


Schmaben, ver Bayern, der Sachſen, u.f. m. Aber auch ihre Wahl gefchahe 
* nicht mehr wie bey den alten Teutſchen; Denn wenn einer ihrer Herzogen verblichen 
war, nahme man ſchon eine Rukſicht auf feine Söhne und Anverwandten, die wenn 

fie Proben ihrer Klugheit und Tapferkeit gegeben haften, durch ihr geerbtes Blut 

und Geburt ſchon ein Vorrecht zu ver erfedigten Würde ihres Waters oder Vetters 

hatten. Nächft dem daß diefe Herzogen und Zürften die Würden und dag Amt eines 

Generals oder Feldherrn ihrer Völferfchaft hatten, waren fie auch zugleich die 
Stadthalter derfelben Provinz oder deffelben Landftriches , welchen ihre Voͤlkerſchaft 
bewohnete; Sie waren nicht Eigentumsherren defielben Landes, doch wurden ihnen 

ey den aus felben gewiffe Güter und Herrfchaften als Kammergüter des Souverainen zu 
Be ihrem Unterhalt, und zur Erhaltung ihres Hofſtaats angewieſen. Der. Grafen 
—— waren zweyerley, einige die in dem Gefolge des Koͤnigs waren, und gleichſam ſeinen 
— Hofſtaat ausmachten, und die erſten Wuͤrden und Aemter an dem Hofe verwalteten; 
Und dieſes war gleichſam ein neuer Zweig des Adels, der unter den Monarch en ver 
J 2 Sranfen an dem Hofe zu glänzen hatte angefangen; Doch wann der König zu Felde 
grafen. unge, vertraten fie die Stellen der Grafen des alten teutfhen Adels; Sie mußten an 
der Seite ihres Fuͤrſten Eämpfen, felben fehüzen und vertheidigen, und Proben ihrer 

Stärfe und Tapferkeit ablegen. Die andere Gattung der Grafen machten jene aus, 

die in den Slecfen, Gemeinden und Gauen das Recht fprechen, . die bürgerliche Ges 
rechtigkeit verwalten und handhaben mußten; Die mit Zusiehung ihrer Schoͤpfen, 
Eentgrafen oder hundertmännern Gerichte hielten, die Klagen anhörten, : und. felbe 
entfchieden; Doch Fonnte man von ihren Urtheilen an das Hofgericht appelliten, wo 

der Comes Palatii, Palatinus Pfalz: oder Hofgraf das Recht fprache, Sie mußten aber 

auch zugleich, mwenn ſich Krieg und Unruhen entfponnen, an der Spize ihrer Ges 
oo. meinde, die fie verwalteten , als Obriften und Befehlshaber ausziehen, War ihre 
Gemeinde oder Gau eine Grenzfheidung von anderen Völferfchaften , wurden fie 

Land und Markgrafen genannt. te hatten ebenmäßig zu ihrer Unterhaltung 

gewiße Güter, die man ald Kammergüter des Souverainen anfehen Eonnte, zu ges 
— nieſſen. Nach ven Grafen folgten die Baronen oder Freyherrn, die pure Kriegs— 
Freyherrn Officiers, Hauptleute, Fahnen- und Pannierträger oder Pannerheren waren, die zur 
gleich die jungen Helden und Kämpfer in der Kriegskunft unterrichten mußten; Welche 
Eriegerifche Ehrenämter, nad) dem Beyſpiele der alten Nomer, in befonderem Anfehen 

flunden. Sie lebten entweder von Ihren eigenen, von ihren tapferen und in Anfehen 


und 
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und Wuͤrden geſtandenen Eltern geerbten, oder ihnen von dem ſouverainen Fuͤrſten 

als ein ihres Amtes wuͤrdigen Sold angewieſenen Gütern, die eine Gattung von 

gehen ausmadhten, und man alfo ihre DBefizer ſchon Vaſallen und Leudes nannte, 

Sie Eonnten ſich durch ihre Ihaten zu den höchften Hof Kriegs = und bürgerlichen 
Staatsämtern aufſchwingen, und deßwegen gehoͤreten ſie auch zu der erſten Klaſſe 

des damaligen teutſchen Adels. Zu der zwoten Klaſſe gehoͤrte der gemeine Adel, der Die zwo— 
die Kriegsmacht des Souverainen ausmachte. Sie erhielten von ſelben gewiße Guͤter ſe 
als Lehen, die ſie lebenslaͤnglich genoſſen, alſo, daß, wenn der maͤnnliche Stammen gemeine 
erloſche, ſelbe wieder der Krone oder dem Souveraine anheimfielen. Dieſe Lehen 

wurden Beneficia militaria genannt, und verbunden den Edelmann, fo oft ſich Kriege 
entfpunnen, die Waffen zu ergreiffen,, und Dienfte im Felde zu verrichten. Zu 

diefer zwoten Klaffe gehöreten auch alle untere Obrigkeiten und niedere Beamten in nn 
Städten und Dörfern, die den Befehlen der höheren Obrigfeiten unterworffen, on. 
und gehalten waren, felbe zur Vollſtreckung zu bringen. Und fo fienge der gemeine fiunde. 
Adel an, fid) in zwey Aefte zu theilen; Der eine führete den Degen, der andere die Seder; 


jene wurden zu dem Kriegsſtaat, diefe zum bürgerlichen Negierungsftaat erhoben, 


Noch ein anderer Aft des teutſchen Adels blühete unter den Königen der Franken Noc eine 
in Teutſchland auf. Der chriftliche Glauben wurde mit dem erwünfchteften Erfolge no, 
den Teutfchen geprediget , die aus Schott und Engeland angefommene Miffionarien a — 

er 
und Apoſteln, Bonifacius, Kilianus, Willibaldus?ꝛc. mit ihren heiligen Geſellen — 
und anderen eifrigen Maͤnnern fuͤhreten die teutſchen Voͤlker zur Erkaͤnntniß des 
wahren Gottes, und zuͤndeten das Licht des Glaubens in dem Hertzen von Teutfch- 
land an, fo fih in kurzem alſo verbreitete, daß es eine wahre Pflanzſchule Sefu Ehrifti 
wurde. Es wurden Schulen, Abteyen und Klöfter angeleget, e8 wurden Pfarrer 
und Seelforger in den Flecken und Dörfern, und Bifchöfe in den Städten angeftellet, 
und über felbe wurde ver heilige Bonifacius zu einem Ersbifchofen mit Genehmigung 
des Römischen Stules unter dem Pabſt Zacharias geſetzet: So beseuget das Decret 
Karlmanns des Königs der Sranfen, fo in dem Jahre 742. erſchiene (2): Wir 
haben durch den Rath unſerer Prieſter und unſerer Optimaten 
(worunter die obenbenannte erſte Klaſſe des teutſchen Adels, die Herzoge, Fuͤrſten, 
Grafen, Baronen und Freyherrn verſtanden wurden) in den Staͤdten Bi—⸗ 
nr geſezet, und uber felde beftelfen wir den Erzbiſchofen 


5* Boni 
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(a) Per Conſilium Sacerdotum et’ Optimatum meorum ordinavimus per Civitates Epifcopos, et ſtatuumus füper 


eos Archl Epifeopum Bonilaciuu, In Decreto Carolomanni fiye Carlmanni de Aıno 748, 


28 — 





Bonifacius. Einem jeden Biſchofen wurde eine Kleriſey zugegeben; Dem Bis 
ſchofen und feiner Klerifey wurden gewiffe Güter von den Fraͤnkiſchen Königen zu 
ihrer Unterhaltung, und zur Beſtreitung aller Unkoͤſten, die bey der Kirche vorfallen 
konnten, eingeraͤumet. Aus dieſer bey der Kirche des Biſchofs, welche man hernach 


Woher Domus oder den Dom nannte, und woher das Wort Domherr entiprungen iſt, 
er angeftellten Kleriſey find die Stifter oder Capituln erwachſen. Denn nachdem Karl 
entftans der Große und feine Thronfolger verordneten, daß diefe den Biſchoͤfen in den Städten 
: zugegebene Kleriſey unter einer gewiſſen ihnen vorgefchriebenen Kegel, fo man 
Canones nannte, gemeinfihaftlich feben folte, befamen fie von diefem, alfo zu reden, 
Eanonifchen Leben ven Namen Tanonici, und da fie den Klöftern nicht viel ungleich 
waren, erhielten auch ihte Wohnungen, die nächftens an der Wohnung und Reſidenz 
des Biſchofen, dieſe aber an ſeiner Domkirche lage, den Namen Monaſteria oder 
Muͤnſter; Und da ferner ſo wohl die Koͤnige, als auch die Herzogen und Grafen, die 
in dieſe Muͤnſter ihre adeliche Jugend zur Erziehung und Unterrichtung ſo wohl in 
der Religion als in den aufbluͤhenden Wiſſenſchaften uͤbergaben, anſehnliche Stif— 
tungen und Pfruͤnden errichteten, bekamen dieſe Muͤnſter auch den Namen der Koͤ⸗ 
niglichen, Herzoglichen, Fuͤrſtlichen, Erzbiſchoͤflichen und Biſchoͤflichen Stifter. 
Zu der Biſchoͤfſichen Würde, und zu den Stellen der Aebte wurden nur Männer 
von Anfehen, Klugheit und Erfahrung gewählet; Da fie nun wegen ihrer Geſchick⸗ 
lichkeit und Einfichten den fowverainen und Königen befondere Dienfte und nuͤtzliche 
Kathfchläge leiften Fonsten , fo wurden fie auch öfters in die Hof⸗ und Seldlager der 
Könige berufen, fie wurden wohl auch bey felben mit anfehnlichen Aemtern und 
Würden bekleidet; Und died mag wohl die Urfache fenn, warum auch Herzogen, 
Sürften und Grafen zu Zeiten zur Biſchoͤflichen Würde Famen, und die Biſtuͤmer 
und Abteyen übernahmen ; Und da man aus der Bifchöflichen Kleriſey ebenmäßig 
die fühigften und tauglichften zu den Biftumern beförderte, traten unter felbe die 
Söhne der edleften, Die ohnedem entweder in den Münftern und Abteyen ihre Ers 
ziehung und Unterricht erhaften hatten, und alfo fhon von der Jugend an der Grund 
ver Gottesfurchk und des geiftlichen Lebens in ihnen geleget worden war. Doch erft 
unter der Negierung der teutfchen Kaifer und Könige wurde es gleichſam zu einem 
Pragmatifihen teutfchen Geſetze, Daß die Biſtuͤner, Abteyen, Kanonical- und 
Domberen Praͤbenden oder Pfruͤnde nur dem teutſchen Adel allein eigen wurden. 


Der teut⸗ Dieſer wichtige Zeitpunkt der teutſchen Nation ereignete ſich nach dem Tod 
on Ludwichs IV. der das Kind genannt wurde; Er war der £egte von der Karolinifchen 
Linie, die als Könige der Franken oder Teutſchen geherrfchet hatten. Es Hätte zwar 
teutjchen dieſes Teutſche- oder Frankenreich auf Karl den Einfältigen fallen folen, als welcher 


Kaiſ 
Kaiſern. J 
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don der Linie Karls des Kahlföpfigen, die noch die einzige von den dreyen Fude 

wich dem Srommen geftiftefen Linien übrig war , abftammete; Allein da diefer 

ſchwache Pring feine Rechte nicht Fonnte geltend machen, wurde er von den teutfchen 
Ständen übergangen, und fie fchritten zur Wahl eines Königs aus ihrer eigenen 

Nation, Bey diefer Staatsveränderung erhielte der teutfche Adel eine ganz andere 

Seftalt. Die Hertzogen, Fürften, Grafen und Srepherren, in deren als erften 
Ständen Händen die Krone lage, machten ſich diefes ihe Vorrecht zu nugen, und 
bedungen fi) bey Auffezung der Krone ganz beſondere echte und Freyheiten aus. 

Die Herzogtümer, Graffchaften und Srenfige, Die fie zeithero Amtsweife verwal— 

teten, verwandelten fie in erbliche Lehen und gleichfam eigentuͤmliche Herrfchaften, 

die auf ihren Nachkömlingen erblich verblieben, Der Adel und die Amtsftellen, die 

in den Herzogtümern, Graffchaften und Srenfisen fich befanden, und unter den 
Fraͤnkiſchen Königen blos von ihrer Souverainität abhiengen, wurden gesmungen, 

von den Herzogen und Grafen, unter deren Gebiete fie fich befanden, abzuhangen, 

die Guter, Die fie befaffen , und die vormals zur Krone gehöhreten, mußten fie von 

felben ald Afterlehen empfangen, weil ſich Diefelbe der Domainen oder Rammergüter, ——* 
fo ver Koͤnig in den verſchiedenen Provinzen ſich gleichſam vorbehalten hatte, als des unmit 
eines Eigentums bemächtigten. Hieraus ift der Unterfchied des unmittelbaren und —— 
mittelbaren Reichsadels entſtanden. Die Unmittelbare, die auch Reichsſaſſen ges Fer Adels. 
nannt werden, ſind die Herzogen, Fuͤrſten, Grafen und Baronnen oder Freyherrn, Wer der 
die gleichſam als Souveraine keinen anderen Oberherrn als den Kaiſer erkennen. — 
Die freye Guͤter und Laͤnder, die ſie beſitzen, und gleichſam als ein Reichslehen innen 

haben, ſind ihnen, wie wir gehoͤhret haben, und ihren Familien erblich geworden; 

Denn gleichwie ſie unter der Fraͤnkiſchen Monarchie koͤnigliche Guͤter waren, die 

denen verliehen wurden, die in dieſem oder jenem Lande die Wuͤrde eines Herzogen, 

Fuͤrſten, Grafen und Freyherrn bekleideten, alſo wurden ſie nun als Herzogliche, 
Fuͤrſtliche, Graͤfliche und Freyherrliche Guͤter betrachtet; Weil die Herzoglichen, 
Fuͤrſtlichen, Graͤflichen und Freyherrlichen Wuͤrden und Aemter unter der Errichtung wer der 
der teutſchen Monarchie erblich wurden. Der mittelbare Adel, die auch Landſaſſen — 
genannt wurden, war jener gemeine Adel, der ſich in den Herzogtuͤmern, Fuͤrſten— 

tumern, Srafichaften und Baronaten befande, und entweder Kriegssoder Staats— 

vienfte leifteten; Sie waren zwar aud) frene Leute, Evelleute, die mittelbar dem 

teutfchen Reiche und den Kaifern dieneten; Weil fie aber ihre Güter nicht unmittels 

bar von dem Reiche und den Kaiſern, fondern von ihren Herzogen, Grafen und 
Daronen, die fich Diefe ehemalige Neichsgüter mit dem Herzoglichen, Gräflichen und 
Freyherrlichen Würden erblich gemacht hatten, empfingen, fo wurden fie mittelbare 
Edelleute, nicht Reichs = fondern Landfaffen genannt. Indeſſen, wenn gleich der 
unmittelbare Adel, Die Hertzoge, Fürften, Grafen und Srepherrn gleihfam Sou— 
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veraine und Erbheren geworden waren, behielten fie doch ihre alte Würden und 
Aemter; Sie waren die Generalen und Feldherrn ihren Voͤlkerſchaft, fie erfhienen 
an der Spige ihres Heeres, wenn fid) Kriege entfponnen hatten, Und unter ihnen 
zoge der landfäflige Adel als Offciers, und zum Kriegsweſen beſtellte Beamten zu 
geld. Sie waren die Oberften Richter in ihren Laͤndern, und unter ihnen fprachen 
die von ihnen: aus: ihrem Landfäfligen Adel, beftellten Unterrichter an ihren Gerichts? 
höfen das Recht. Die Hofaemter, die in ver Sränfifchen Monarchie, wie wir oben 
erinneret haben , alſo zu fagen, einen befonderen Zweig. des Adels ausmachetenz 
erhielten unter den teutfchen Kaifern einen neuen Glanz, weil fie gleichfam die Näche 
ften dee Majeftät waren. » Dergleichen waren Major Domus oder Obrift Hofmeifter, 
die Marfchälle, die Kämmerer, die Truchfeffen, die Schenken, u. d. 9. Dieſe hohe 
Hofämter wurden auch von Herzogen, Grafen, und Baronen verſehen; Sie wur: 
ven zulegt als Reichslehen befrachtet, weil fie mit gewieſſen Reichsguͤtern belohnet 
wurden, und endlich) erblich bey den Bamilien verblieben. Auch ver Kicchenftaat over 
Der Adel die Klerifen erhielte unter den teutfchen Kaifern einen neuen Glanz, Weil die Dir 
a fchöfe und Aebte, wie wir gefehen hahen, von den Monarchen in wichtigen Geſchaͤf⸗ 
dem Kirz ten gebrauchet wurden, fo wurden Feine andere mehr ald aus dem Adel zu dieſen 
elnjoder Kirchenämtern gewaͤhlet; Sie waren entweder die Kanzlern der teutſchen Kaiſer, oder 
die Kanzlern wurden zu Biſchoͤflichen und Erzbiſchoͤflichen Wuͤrden erhoben: Wie 
Otto D. feinen Kanzler Willigis die Erzbiſchoͤfliche Wuͤrde des Maynzer Stules 
‚übertruge ‚und diefe Würde adelte von felbft ihren Kandidaten. Deßwegen fagte 
KRaifer Ottojzu dem neuen Erzbifchofen : i 
Willigis, Willigis Deiner Herkunft nicht vergieß; 
Memento , quis jam fis , & quis ante fueris. 

Fa die Bischöfe und Ersbifchöfe wurden nach und nach) felbft mit Herwotn 
mern, Fuͤrſtentuͤmern und Grafſchaften belehnet, die ihren Muͤnſtern und Stiftern 
einen neuen Ölank, und ein neues Anfehen gaben. Da nun diefe Herzogtuͤmer 
und Sürftentümer den Erzbifchöfen und Bifchöfen, wie anderen Hersogen und 
Sürften, wie eigen, und ihrer Kirche over ihren Nachfolgern wie erblich verblichen, 
und da die Bifchöfliche Würde der Kleriſey, die das Kapitul des Doms oder Stifts 

— ausmachete, es eine freye Wahle überlaffen wurde, alfo wurden auch Feine andere 
hatte al- Mehr zu diefer Klerifen oder zu diefen Domkapituln angenommen, als die aus adelichem 
ns Geblüte herſtammeten, und ihren Adel aus ihren Anen probiren konnten. Das 
Zutritt. naͤmliche gefchahe auch bey den fuͤrnehmſten Abtenen Teutſchlandes, daß ihre Aebte, 
die dem Kaiſerlichen Hofe erfprießliche Dienfte leifteten, mit Rürftentümern und 
Grafſchaften beiehnet wurden, aus welchen hernach Die gefürfteten Albtenen in 
Teutſchland entſprungen ſind; Die ebenmaͤßig zu ihrem Wahlkapitul keine andere 

als aus dem Adel annahmen. Wir finden zwar in einigen hohen Domkaͤpituln unter 

ihren 
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Ihren KRapitularen vom bürgerlichen Stande, aber fie mußten auf den hohen Schus 
fen mit der Doktorswuͤrde in der Gottesgelahrtheit und in den Rechten gefehmücfet 
ſeyn; Weil man diefe Doftorsmürde dem Adel gleich achtete. Waren nun die Bir 
fhöfe und Aebte zugleich Herzogen, Fuͤrſten und Grafen des teutfchen Reiches, fo 
mußten fie auch die ihrer Würde anflebende Dienfte dem Kaifer und dem Reiche leiſten. 
An dem Kaiferlihen Hofe blieben die Ersbifchöfe die Kanzlern, oder Erkfanzlern, 
in dem Feld mußten fie. an der Spige ihrer gemaffneten Voͤlkerſchaft erfcheinen, oder 
doch ihre gewaffnete Voͤlkerſchaft unter einem flat ihrer geftellten General in das 
Feld ftellen; Und alfo genoffen fie, fo, wie die erften Würden des teutſchen Adels, 
alfo auch deffen erfte Vorzüge und Vorrechte. 


Dies ift alfo das Achte und wahre Bild des alten teutfchen Adels, der zu allen greiteree 
Zeiten bey allen Völkern in ſolchem Glanz und Anfehen geftanden if. Wir haben N 
gezeiget, daß fein Urfprung fo alt als die teutſche Nation felbft fey; Und wenn gleich 
anfänglich in der Monarchie der Sranfen, und hernach in der Monarchie der teutfihen 
Kaifer derfelbe einige Veränderung gelitten hat, fo war doch felbe ihm keinesweges 
nachtheilig, fondern vielmehr vortheilhaftz Diefe Veränderung minderte keines— *— on 
weges die Vorzüge und Vorrechte des teutfchen Adels, fondern fie erhobe und verz ift fo alt, 
mehrte fie vielmehr. Es ift zwar nicht zu läugnen, daß der Adel bey den erften — 
Teutſchen nur ein bloſer perſoͤnlicher Vorzug geweſen, der aber hernach, wie noch Nation 
beute , zu einem Blut» und Geburtsadel geworden ift, weil er, wie die Würden 
und Aemter, die dem Adel in dem teutfhen Reiche anfleben, erblich in den Samilien 
fortgepflanget wird. Allein dieſes benimt ihnen Feines weges die Vorrechte und 
WVorzuͤge des alten teutfchen Adels; Denn, wie wir fhon gezeiget haben, giebt das 
Blut und die Geburt den adelichen Abfprößlingen nur mehrere Vortheile und reis 
cheren Vorfhub in perfönlichen Vorzügen und Ihaten, Proben des wahren Adels ame 
ju geben; Folglich bleibt er nicht mehr ein blofer Geburtsadel, fondern er wird ein ſche Adel 
wahrer perfonlicher Adel und Vorzug. Deßwegen bleibt e&ein, wie das anderemal — 
ein unverbruͤchlicher Grundſatz des alten teutſchen Adels, daß nicht das Blut oder en 
die Geburt, fondern der geerbfe Werdienft und die Tugend der Stärfe, der Klug: auch ein 
heit, der Maͤßigkeit und Gerechtigkeit durch die eigene AWerfe und Thaten adle; Und a. 
das heilige teutfche Reich und fein Monarch oder oder Kaifer über bis heut zu Tage ſtes Adel 
das uralte teutfche Recht aus, die perfönlichen Verdienfte, Werke und Ihaten auch 
derer, die nicht adelich oder nicht in folchem Grade ded Adels gebohren find, mit vem 
Adel zu belohnen, und die würdigen Teutfchen zu Derzogen, Fürften, Grafen und 
Baronen zu erheben; So, wie das teuffche Reich diefes namliche alte Recht, feine 


Königen zu wählen, der teutſchen Nation zu einem unſterblichen und unvergeßlichen 


Denkmal ausgeuͤbet hat, da es Rudolphum den Grafen von Habsburg wegen ſeinen 
bewun⸗ 


ge St 
Wird bewunderenswuͤrdigen Verdienften und Vorzuͤgen der Tugend zu feinem König und. 
erwieſen. Gaijer gewaͤhlet und erhoben hat, welches Alerdurchlauchtigfte Haus fo viele unver— 
geßliche Könige und. Kaifer dem teutfchen Reiche gebohren hats die alle wegen ihren aus⸗ 
nehmenden Verdienften, wie ihr Durchlauchtigſter Stammvater, zu dieſer allerhoͤch⸗ 
ſten Reichswuͤrde, bis auf unſeren glorwuͤrdigſt regierenden Joſeph den Zweyten 
von den waͤhlenden Kurfuͤrſten find erhoben worden, Klugheit und Tapferkeit, die 
den ganzen übrigen Chor der. Tugenden zur Seite führen, find die Tugenden, die 
dem alten wie dem jezigen teutſchen Neiche ihre Könige uud Kaifer gegeben haben. 
Der immer gruͤnnende Delsweig des Friedens um den Schläfen eines teutfchen Kaiſers 
ift in meinen Augen die ftärfefte Probe der Klugheit und Tapferkeit eines teutfchen 
Monarchen. Der große Auguſtus unferer Zeiten, der feinen Janustempel in feiner 
Monarchie noch nicht geöfnet hat, zeigt, daß er die Klugheit und Tapferkeit des 
romifchen Auguſtus uͤberſtiegen habe. Es giebt Oelzweige des Friedens, die nicht 
durch das Blut ſeiner und der feindlichen Kriegsheere getrieben ſind; Sie ſind ſelten, 
aber ſo Verwunderungs- und Verehrungswuͤrdiger. Mit ſeinem in der Scheide 
ſteckenden Degen, alle Schwerder der kuͤhnen Nachbarn aus Ehrfurcht in der Scheide 
zu halten, dies heiß ich Die tapferſte Klugheit, und Die klugeſte Tapferkeit, Gluͤkli⸗ 
ches Reich der Teutfchen, fo folche Könige und Kaifer auf feinem Throne anbetet! 
Gluͤklicher Teutſcher Reichsadel, der ſein Licht von dieſer immer in vollem Lichte 
und. heitereſten Mittage glänzenden Sonne nimmt, und die Schönheit feiner alt etz 
erbten Vorzuͤgen in diefem Lichte zeigt, und auch alsdann zeigen wird, wenn unfer 
gereister Adler Donnerfeilen im Kriege um ſich her fchläuderen wird. _ Hier muß ich 
abbrechen, um zu meinem Vorhaben zuruch zu Febren. Ich habe Das Bild des alten 
und jesigen teutfhen Adels gelieferet, fo die Bifchöfe, Herzogen oder Sürften, 
Grafen, hohe Reichsbeamten, Daronen over freye Herren, der gemeine Adel, und 
die von dem hohen Adel wegen ihre Lehen oder Aemter abhangende Verfonen aus— 
machen (denn diefes find die ſechs Gattungen des feutfchen Adels, Die in dem teut— 
fchen Lehenrechte Heerfchilde, ‚oder Clypeimilitares genannt, und bey den Huldi— 
gungen ihrer Kaiſer, und bey der Mufterung ihrer teutſchen Kriegsvoͤlker beobachtet 
worden find) und num ſchreite ich, Dem geehrten Lofer vor Augen zu legen, wie 


per teutiche Adel diefe feine bose Vorzuͤge beweife, 
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ersten Teutſchen, ſo, wie ſie die 
Romer haben kennen lernen, war der perſoͤnliche Vorzug Der Tapferkeit. 
So mabtefich der von der Natur eingeprägte Grundſatz wahr: Die Tugend 
adelt; Denn ihre Tapferkeit war Feine raſende Wuth , Die blindlings in die 
Feinde dahin ftürzete, wie einige Schriftfteller alberen; Nein ihre Tapferkeit war 
mit der Klugheit, Maͤßigkeit und Gerechtigkeit verſchwiſteret. Shre 
Heersführer, Herzoge und Grafen, die damal die Blüthe des Adels ausmacheten, 








waren in dem Angriffe und in ver Vertheidigung fü Flug als tapfer, Sie grif: 
fen nicht an, wenn fie nicht beleidiget wurden, und ihr einmal gegebenes Wort 
hielten fie fo heilig, daß die Aufrichtigkeit ihres Gemütes ihnen den unfterblichen 


Ruhm des Glaubens und der Tree der Teutſchen * zumegen brachte, 
E Sie 
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(*) Germana Fides 
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Sie waren alfo fo tapfer als klug und gerecht. Ihre Tapferkeit und Klug— 
beit erhielte ihre Feinde mit dem Zaum der Tapferkeit in Ehrfurcht, und ihre 
Gerechtigkeit oder Treue und Glauben unterhielte die Sreundfihaft ihrer Nach⸗ 


barn. An ihrer Maͤßigkeit koͤnnen wir ſo weniger zweifeln, da ihnen der 
eiferſuchti ge Tacitus das Lob gegeben, daß fie vor allen anderen Volkern in dem 
Theile der Sitten, den man die Enthaltfamfeit nennt, ven Vorzug befeffen haben, 
Hier wußte man weder bey dem männlichen noch bey dem weiblichen Gefihlechte 
von einer Ausſchweiffung; Nachdem beydes zu feinen reiffen SSahren gekommen, 
wählete fich der mannbare Juͤngling Feine andere zum Weibe, als welche den 
Jungfraukranz truge; Und die Jungfrau reichte dem Juͤnglinge ihre Hand nicht 
wegen der Wohlluſt ſondern um eine rechtſchaffene Ehegattin und Mutter zu 
werden. Das Band ber Ehe bieften fie fo heilig in Ehren, daß die Witte glaubte, 2 
fie habe Die Pflichten Lerlezet, wenn fie nach dem Tode ihres Mannes Ihre Hand“ 
einem anderen verſchenkete. Ihre Tapferkeit war alſo mit den Haupttugenden 
verſchwiſtert; Und dieſe machten die aͤchteſte Probe des alten teutſchen Adels aus, 
Die Grafen, die an der Seite ihres Königs oder Fürften Wunder der Tapferkeit 
würfeten, wurden zu Herzogen erhoben , Diefe wurden wegen ihrem Barfönlichen 








Ihre Vorzuge der Adel genannt, und aus il wähleten fie ihre Könige. Aber 


Ta | 
— wie geſagt, ihre Tapferkeit war keine blinde Wuth, ſondern eine mit den Tugen⸗ 


— den der Stärke, der Klugheit, der Aufrichtigkeit und der Maͤßigkeit geſchmuͤckte 


anderen Qapferfeit. , Anderen Nationen, denen diefer glänzende Vorzug des alten teutz 
— ſchen Adels in die Augen ſtache, wollten den Teutſchen die Mißigkeit ſtrittig 
machen, weil ſie mehr als andere Voͤlker dem Trunk ergeben geweſen waͤren; 
Aber dieſe Freygebigkeit und Freymuͤthigkeit herrſchete nur bey Freuden und 
Gaſtgelagen, wo fie den reichlicheren Trank für ein Zeichen ihrer brüderfichen 
Liebe und Freundſchaft hielten ; ‘Der doch niemal fo übermäßig war, daß er fie 
ihrer Vernunft beraubete , indem fie. bey diefen Ihrem Mahlzeiten unter den froͤh— 


lichen Bechern ihre wichtigfte Gefchäften abhandelten. Sie ſtellten bey 
ſelben ihre Koͤnigs- und Fuͤrſtenwahlen an, fie beratbichlageten 
ich über Krieg und Frieden, fie ftiftetendie Ehen und Verheyra⸗ 
thungen, und suchten Feindſchaften zu dämpfen, und Freundſchaf⸗ 
ten zu errichten. Sie glaubten, daß unter dieſen fröhlichen Bech— 
ern die Herzen zu aufrichtigen Gedanken und Rathſchlaͤgenſich oͤff⸗ 
neten, und der Muth und der Geiſt zu großen Unternehmungen 

ſich 
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fich erwaͤrme und entzuͤnde. Dieſes Lob gibt Tacitus ſelbſt den fröhlichen 
Bechern der Teutfchen bey ihren Mahlzeiten und Gaftgelagen, (a) 


Die perfönliche Tapferkeit war alfo die ächtefte und färkefte Probe der alten Ihren 
Teutſchen. Indeſſen hatten fie kein anderes Unterſcheidungszeichen ihres Adels or 
und Worzuges, als ihre mit dem Blute ihrer Feinde befprizste Streitfolbe, oder ihre Waf— 
ihre fogenannte Streitarte und ihren Schild, der durch ausgefuchte glänzende —* 
Farben ſich von anderen unterſchiede. Dieſe, die Streitaxt und der Schild 
kamen erblich auf die Soͤhne, ſie brachten aber den Adel nicht mit ſich, ſondern 
fie mußten gleichſam in der Fauſt des jungen Helden und Kaͤmpfers geadelt were 
den. Doch waren fie in den Händen des Erben Feine leere Zeichen; Sie waren 
mit den Verdienſten des Vaters gefehmücket, und wenn fie das junge Blut zu 
gleichen Ihaten und Proben ver Tapferkeit anfeuerten, wurden fie ald Grafen 
zu dem Gefolge des Königs oder Fürften aufgenommen, und fo ftunde ihnen der 
Weg zu den höheren Stuffen des Adels , d. i. der Herzoge offen, und fie Eonnten 
bis zur Königsfrone (die ein aus Eichenblättern gewundener Kranz war) gelane 
gen. Wir Eönnen alfo dennoch) fagen, daß der von dem Water erworbene Adel 
durch ein gewiſſes Vorrecht auf die Söhne erblich (wie wir oben aus den Ges 
burtsvortheilen erwiefen haben) fortgepflanzet worden fey. Die von feinem Was 
ter auf dem Bette der Ehren geerbte Streitart und Schild war nicht nur eine auge 
nehmende Zierde feiner Geburt, fondern fobald er felbe mit Fühner und gefchickter 
Fauſt führen Eonnte, wurden fie eine ſtarke und achte Probe, daß er aus einem 
tapferen Blute entfproffen, und den Muth feines Waters, folglich auch feinen 
del geerbet habe, Wer kann zweifeln, daß der würdige Erb den Schild feines 
verdienftvollen Waters als ein Kleinod aufbewahret, und felben im Kriege undin 
Schlachten an feinem Eühnen Arın werde geführet haben? Da nun die Sarben 
des Schildes gleihfam unter den Hauffen der teutfchen adelichen Söhne das Ges 
fchledbt und die Geburt von den anderen unterfchiede, fo Dienete auch die Farbe 
des Schildes zu einer natürlichen Probe feines angeerbten Adels. Sa wir därfen 
noch mehres fagen, Daß zum Unterfcheidungszeichen ver Sefchlechter die Mifhung 
der Sarben auf ven Schilvern ihren Anfang bey den alten Teutſchen genommen 
habe, Tacitus erzählet uns, daß der Braͤutigam feiner Braut Feine andere 
Morgengabe zugebracht habe, als Waffen und Schilde, die freylich mit den Fa— 
milienfarben, aus welcher ver Braͤutigam herftammete, gezieret waren ; ber 

E 2 auch 
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(a) Diem nottemque continuare potando, nulli probrum ... Sed et de reconciliandis invicem inimicis, es 
jangendis affinitatibus, et adſciſcendis Principibus, de Pace denique ac Bello plerumque in Conviviis conſultant, 
tamquam nullo magis teinpore aut ad ſimplices cogitationes pateat animus, aut ad magnas incaleſcat. Ibid. pa» 
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Urſprung auch die Braut brachte ihrem kuͤhnen Sünglinge Waffen und Schilde zu, welche 

— die Farben ihres eigenen Hauſes fuͤhreten. Das Weib befame dieſe Waffen und 
Schilde unter dem Bedingnuſſe, ſelbe den Soͤhnen, wenn der Vater den Sieg 
über die Feinde nicht überlebte, zu übergeben und zu hinterlaſſen. Hier läßt ſich 
alfo ſchlieſen, daß der durch diefe Erbfchaften gleichfam legitimirte und geadelte 
Sohn die Farben des Haufes feines Vaters mit den Sarben aus dem Haufe feiner 
Mutter werde gemifchet, und fich alfo durch diefe geerbten Karben von anderen 
werde unterfchieden und ausgezeichnet haben. Beſonders da die Thaten und Die 
Bervdienften feines Großvaters von mütterlicher Seite, ja oft die Thaten und 
Bervienften feiner eigenen Mutter feinem Geburtsfhilde einen eben fo rühmlichen 
Glanz zuftrahleten, als die mit dem Dlute der Feinde gepurpurten Sarben feines 
Vaͤters. 


Die Wap⸗ Fuͤhrete er nun die von ſeinem Vater und ſeiner Mutter geerbte Waffen 
ven find und Schilde mit Ruhm und Ehre, ſo adelte er dieſelben, und fie adelten feine 
— Geburt und Thaten. Und ſo koͤnnen wir ſagen, daß die Waffen der Eltern, 
— ihre Schilde, und die in ſelben glaͤnzenden Farben die erſte aͤchteſte und ſtaͤrkeſte 
Probe des Geburtsadels der alten teutſchen Juͤnglinge in ihren Familien geweſen, 

und geworden ſeyen; Die ſich aber noch immer auf die perſoͤnliche Vorzuͤge und 


Verdienſte, wie der Eltern, ſo des Sohnes gruͤndeten. 


Der Adel Aus den Geſchichten haben wir erſehen, daß der Adel der Teutſchen eine 
*— glaͤnzendere Geſtalt unter der Monarchie der Franken angenommen haben; Doch 
an alfo, daß das wefentliche der alten Teutfchen noch immer benbehalten worden. 
civil Adel. Sie hatten ihre Herzogen, ihre Grafen und Freyherren, die Obriften , Haupt: 
leute, und Vannerherren waren. Cie beffeiveten auch an den Hof- und Heerse 
lagern ihrer Könige die erften Hofaemter, und in den Ländern und Provinzen die 
erften und oberften Beamtenſtellen; Alfo daß fih der Adel in zwey Hefte des 
Soldaten- und Gelehrtenftandes, befonders in der Megierungszeit der Karolin: 
giſchen Linie abtheiletez Welchen der Kirchenftand in den Bifchöflichen, Kano— 
nikalifchen,, Abtenlichen und anderen geiftlihen Würden hinzutrate. Der 
Adelſtand war alfo unter den Sränfifchen Königen glänzgender, weil er wie ein 
hoher fruchtbarer Daum feine blühende Zweige über die ganze Monarchie ver: 
breitete. Diefe anfehnlicheren Würden, Aemter und Dienfte des Militar-Civil— 
und Geiftlichenftandes forderten zu ihrer Unterhaltung und Standesgemäßen Aufe 
führung fichere Einkünfte und ftandhafte Gründe, und diefe wurden ihnen von 
ven Föniglichen Domainen, die wir Kammerghter genannt haben, in jedem Lande 
und Provinz angewiefen und eingeräumet; Die aber dennoch als Königliche 
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Güter und Gründe angefehen wurden. Sie befaffen fie als ein Eigentum, aber 

fie fielen bey dem Entledigungsfalle der Krone zurüf, Wir Eönnen alfo fagen, 

daß die Defiser derfelben einiger maffen als Dafallen der Krone zu betrachten Ursprung 
waren; Und wir fönnen fie immer als die erfte Gattung der Lehen anfehen, 
Da nun Ddiefe Lehen nur dem Adel, wes Standes fie waren, von der Krone 
gleichſam abgetretfen wurden ,. fo ift der Gedanke jener Schriftfteller nicht zu vers 

achten, diein der Meinung ftchen, daß der Befiß folcher Güter und Lehen ein 
Zeugniß, ja Probe des Adels in felben Zeiten zu werden angefangen habe, Diefen aa 
Gedanken begunftiget noch ein anderer wichtiger Umftand, ver ſich mit diefer neuen ne Probe 
Adelprobe verfnüpfete. Wir haben gehöret, daß unter der Regierung der Frans ee 
Fon die Könige fihon dahin geneiget waren , die entlediaten Stellen ver hohen 

Aemter des Reichs denen Geburtserben und Nachfolgern der Herzogen, Grafen 

und Freyherren zu hbertragen und anzuvertrauen. Dies forderte die unter diefen 
Regierungen aufblühende Bolitif oder Verfaffung des Staats. Die alten Teut: 

fchen wählten ihre Könige aus den Herzogen oder dem erften Adel, nun wurde 

diefe höchfte Würde gleichſam erbliih und ein Nachfolgungs = oder Succeſſions— 

recht, wie wir fehen, daß die Krone fowohl in der Märonpingifchen als Karo: 
fingifchen Linie gleichfam erblich von dem Haupt des Vaters auf das Haupt des 

Sohnes fortgewandelt fey. Um alſo felbe veftzufesen, ſchiene e8 die Staatskunft 

zu forderen, bey Herzogen, Surften, Grafen und Sreyherren, in jedem Stande, 

da ihnen das alte teutfche Wahlrecht zufame, auf das nämliche Erb - und Nach— 
folgungsrecht, diefem hohen Adel, und den Beſitzern ver hohen Aemtern ein aufs 
merffames und williges Aug zu tragen. Da aber diefe hohen Würden und Aem-Der Bez 
ter einmal erblich zu werden angefangen , fo Fonnte der Beſitz der ihnen anfleben: . 
den Kron- und Kammerguͤtern dem hohen teutfchen Adel zu einer Achten Probe ihres —— 
wahren Adels dienen. Denn ich ſeze noch immer voraus, daß, wenn gleich der Adels. 
Adel auch unter der Monarchie ver Sranfen noch als ein perfönlichee Vorzug und 
Werdienſt geehret wurde, dennoch auch felber ven Erben und Nacfolgern als ein 

alt adeliches teutfches Vorecht zufame, weil man aus den Söhnen des Waters 

nur jenen die hoͤchſten Würden und Aemter des Reichs mit den ihnen Kchenweife 
anklebenden Gütern nnd Gründen uͤbergabe, die entiveder in dem Soldaten = oder 
Eivilftande C unter welchen ich die Verwaltung der hohen Aemter des Staats 
verftehe ) die ächte Proben ihrer Tapferkeit over Klugheit in dem Seld oder in dem 
Hofkabinet abgeleget, und fi) derfelben würdig und fahig erwiefen hatten. 


Diefes Augenmerk der Sränfifchen Könige, den würdigen Söhnen eines Det — 
verdienſtevollen Vaters die hohe Wuͤrden und Aemter gleichſam erblich zu uͤber— —— 
tragen, gebahr dem teutſchen Adel eine neue Adelsprobe, Die hernach auf das ._ 

E 3 eifer— 
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eiferfüchtigfte beobachtet, fortgeführet, und noch heut zu Tage als cine der aͤchte⸗ 
ſten und ſtaͤrkeſten Proben beybehalten und gebrauchet wird. Ich meine die Rei— 
nigkeit des adelichen Bluts und der adelichen Geburt. In welchen Ehren der 
Eheſtand bey den alten Teutſchen geſtanden, und wie heilig ſie die Reinigkeit deſ— 
ſelben beobachtet hatten, haben wir ſchon einigmal bewunderet; Die Frau mußte 
nach dem von der Natur dem Menſchen eingepraͤgten Geſetze das Schickſal ihres 
Ehemannes tragen, in Kriegen und Schlachten dem Manne folgen, und nicht 
ſelten gleich den Maͤnnern die Proben ihres kuͤhnen Mutes und ihrer Tapferkeit 
ablegen. Wir koͤnnen uns alſo leicht vorſtellen, daß der teutſche Juͤngling, wenn 
er ſich eine Braut ausgeſuchet, auf eine ſolche ſein Aug muͤße gerichtet haben, 
die Zeichen eines Fühnen Mutes und eines tapferen Geiſtes von ſich habe blicken 
laffen; Da nun die Tapferkeit der Eltern durch das Blut und durch das Bey— 
fpiel auf Söhne und Töchter gleichfam erblich fortgepflanget wurde, fo fünnen wir 
nicht zweifeln, Daß die jungen tapferen Grafen und feutfchen jungen Edelleute, 
die in dem Gefolge ihres Königs oder Süurften Dieneten, und gleichfam von der 
Gefellfchaft der Zürften und Herzogen waren, ihre Augen nur auf die Töchter 
der Herjogen und Sürften werden geworfen, und durch ihre Eühne Thaten ihre 
Hand zu verdienen, werden gefuchet haben. Aus diefen, alfo zu reden, adelichen 
Ehen floffe aber ven Kindern bey dem alten teutfchen Adel noch Fein befondereg 
Geburts und Adelsrecht zu, weil der Adel dazumalen mehr ein perfonlicher Vor: 
zug wegen den perfonlichen Verdienften und Helventhaten gehalten wurde; Und 
wie jeder Teutfche ſich für einen Srenen und Freygebohrnen hielte und anfahe, alfo 
war auch jede Tochter eines teutſchen Vaters ihrer Geburt nach fchen alfo geadelt, 
daß, wenn ihr ein durch feine Ihaten und ZTapferfeit geadelter Juͤngling feine 
Hand anbote, fie durch dieſes Band in ven Adelſtand und Karakter erhöhet wurde, 
den ihr Drautigam bekleidete; Und weil diefer Adel nicht.erblich fondern durch 
perfonliche Ihaten erwerben wurde, hatte das Blut -und Geburtsrecht noch kei— 
nen befonderen Vorzug und Nerdienf unter dem teutſchen Adel, Aber, wie gefagt, 
nachdem unter der Regierung der Könige der Franken, £heils nachdem Benfpiefe 
der Konige felbft, theilsaus ver unter ven teutfchen Voͤlkern aufblühenden Politik 
und Stantsfunft, man in Austheilung ver hohen Würden und Aemter ſchon auf 
die Erben und Erbfolger das Augenmerk genommen hatte, hielte Der teutſche Adel, 
die Herzoge, Fuͤrſten und Grafen, fie mogten Militarifche, Kofz oder Civilaͤmter 
bekleiden, für billig und nothwendig, nur mit folchen Töchtern fich zu vermählen, 
die auch ihrem Adel und Geburt nad) würdig wären, an ihrem Anfehen, Würden 
und Adel, die aus ihren Aemtern ofen, Theil zu nehmen, und felbe auf die aus 
piefen Chen erzeugte Soͤhne als erblich fortzupflanzen. 
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Mit einer noc weit gröfferen Eiferfucht wurde unter der Regierung Der Unter den 
geutfihen Kaifer und Könige auf den Bluts- und Geburtsadel gefehen. Und dies en 
war eine natürliche Folge der damaligen Staatsverfafung. Herzöge, Türften, größerem 
Grafen, Srenherren oder Daronen hatten fi) bey der Kaifer und Königswahl a 
aus ihrem Mittel die Herzogtümer, Sürftentümer, Grafſchaften und Baronaten a 
gleichſam eigentümlich und erblich gemacht, und ausbedungen. Die hohe Kriegs⸗ 
Hof: und Staatsaͤmter wurden ebenmaͤßig den Familien, die fie im Beſitze hatten, 
erblich überlaffen ; Und da diefelbe mit gewiffen Ländern, Provinzen, ihren Staͤd— 
ten, Dörfern und Gründen anfänglich unter den Königen der Franken als einer 
mürdigen Belohnung, und ficheren Einkünften befoldet wurden 5; Dennoch aber 
nicht als eigentümliche und erbliche, fondern ald Kron= und Kammergüter ange— 
fehen wurden, ſo klebten ſie nun dieſen Wuͤrden und Aemtern eigentuͤmlich und 
erblich an, und trugen ven Namen der Reichslehen. Dieſe neue Verfaſſung des 
Erb-und Eigentumsrecht unter dem glaͤnzenden Titul der Reichslehen, die mit 
den Herzogtuͤmern, Fuͤrſtentuͤmern, Grafſchaften, Baronaten, u. auch mit den Kriegs⸗ 
Hof- und Staatsbedienungen gleichſam eigentuͤmlich verbunden wurden, floͤſete den 
hohen Beſitzern die wuͤrdige Eiferſucht ein, ſich nur mit ihres gleichen, das iſt, nur 
mit denen aus dem hohen Adel abſproſſenden Toͤchtern zu vermaͤhlen, ihr Blut 
mit keinen anderen, als dem adelichen zu vermiſchen, um ihre Herzogtuͤmer, Fuͤr— 
ſtentumer, Grafſchaften, Baronaten, Wuͤrden, Ehren und Aemtern nur auf 
wuͤrdige und aus einer reinen adelichen Ehe entſproſſene Soͤhne und Erbfolger 
fortzupflanzen; Alſo zwar, daß die Vermaͤhlungen nur mit ſeines gleichen durch 
Geſetze befohlen und veſtgeſetzet, und die Ubertretter nicht nur aus dem Adel ge— 
ſtoſſen und von ihren hohen Wuͤrden und Aemtern, und denen ihnen anklebenden 
Guͤtern und Gründen entſetzet, ſondern wohl auch mit den ſchaͤrfeſten Leib = und 
Lebensſtrafen beleget wurden. Merkwuͤrdig iſt hiervon das Salifhe Geſetz, fo 


ausdruͤcklich beſtimmet (a): Es iſt durch die Geſetze feſt geſetzet, daß 
kein Theil in den Stiftungen der Ehen die eigene Graͤnze ſeines 
Standes oder Geburt uͤberſchreiten ſoll. Der Adeliche ſoll ſich 
mit einer Adelichen vermaͤhlen, der Freye mit einer Freyen, 
der in die Freyheit geſetzte ebenmaͤßig mit einer Freygegebenen, 
und der Knecht nur mit einer Magd ſich verheyrathen ſoll; 

Soll— 


— —ñ — — — — — — — — — — — — — —e —— — —— —i — 





(a) Id legibus frmatum, ut nulla pars in copulandis Conjugiis proprios ſortis terminos transferat, ſed No- 
bilis Nobilem ducat uxorem, et Liber Liberam, Libertus conjungatur Liberte, et ſervus Ancillæ; Si vero 
quisguam horum fibi non congruentem, . aut genere præſtantem duxerit uxorem, sum vitæ fur damno compo- 


| gar Lex ſalica Tit. XIV. $. XU 
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Sollte aber einer ſich mit einem Weibe fo nicht gleichen Standes 
und gleicher Geburt wäre, verheyrathen, foll er diefen Frevel 
mitdem Verlurſt feines Lebens erſetzen. Sp gar erftresfeten fi) Die 
Gefege der Teutfchen wegen dem Geburts= und Blutsadel auf das weibliche Ge- 
fchlecht , alfo daß, wann felbe ihres Bluts und ihrer Geburt vergeffen, fih mit 
einem, der nicht ihres Standes, Geburt und Adels wäre, verbinden folte, nicht 
nur der Srevler, fondern auch die fich vergehende Tochter oder Stau dem flrengen 
Geſetze folte unterworfen ſeyn. Dies find Die Worte des teutfchen Geſetzes (a): 
Wenn fich ein Knecht oder Leibeigener erfrechen folte, ein freyes 
Weib oder eine freye Tochter zum Weibe zu nehmen, fo folle 
er Gefahr feiner Seele co. i. feines Lebens) lauffen; Und die El— 
tern foflen die Gewalt haben, jene, die dem Knechte ihre Ein— 
willigung gegeben hat, zu tüden, oder auſſer Land umd in ein 
fremdes zu verfauffen, und mit den Gütern des Weibes zu 
verfahren, wie ihnen gefalfen wird. Ich glaube, aus diefen benden 
Geſetzen, Fonnen wie Benugfam erfennen , wie eiferfüchtig unfer/teutfcher Adel 
unter ihren teutfchen Kaifern und Königen auf den Geburts und Blutsadel ges 
wachet haben. Beſonders da in ven nachfolgenden Zeiten Fein teutfcher in verfchier 
denen öffentlichen Vorfällenheiten ald ein wahrer teutfiher Edelmann erkannt und 
angenommen wurde, wenn er fein adeliched Herfommen nicht aus dem Bluts⸗ 
und Geburtsadel feines Daters und feiner Mutter durch eine gewieſe Anzahl der 
Anen oder der väterlichen und mütterlichen Stammfolge erweifen konnte; Alto 





daß der Bluts- und Geburtsadel endlich zu einer wahren und ächten Probe des 
teutfchen Adels gediehen iſt. 


Der gechrte Leſer wird ſich noch erinneren, daß, nachdern die Teutfchen zu 
den chriftlichen Glauben befehret worden, in ihren Kindern verfihiedene Stifter 
und Klöfter errichtet, und felben Biſchoͤfe und Aebte fenen vorgeſetzet worden, 
die wegen ihrer Klugheit, Erfahrenheit und Gelehrfamfeit an die Hof-und Kriegs: 
(ger der teutſchen Kaifer und Koͤnige beruffen, mit den anfehnlichtten Würden 
und Hofaemtern beehest, und zu ihrer Belohnung iind Unterhaltung mir fandern, 
Gütern und Gründen befehnet, und durch die ihnen verliehene Herzogtümer, Fürs 


ſten⸗ 


— — 








— — 
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(a) Si servus liberam Mulierem aut puellam auſus fuerit, ſibi in Conjugio fociare , uime ſuæ incurrat 
perieulum , . &.4llam,, quæ -feryo fuit confentiens , habeant parentes poteftatem occidendi , aut foris Provin- 
ciapı.tranfvenundi, et de rebus ipfins Mulieris faciendi quad voluerint. ExLacınus LonGowArporum, Tit. XXVIIL 
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ftentumer, Grafſchaften und Baronaten gleichſam zu dieſen naͤmlichen hohen Der Ge— 
Reichswuͤrden erhoben worden, die ſie hernach unter den Teutſchen Kaiſern, wie ne 
andere Herzogen, Zürften, Grafen und Baronen fi), oder doch wenigftens ihren: die Zoble 
Stiftern, Kathedralkirchen und Abteyen eigentümlic gemacht haben; Woraus a 
erfolget ift, daß fie zu ihrer Klerifey oder zu den geiftlichen ihrer Derzoglichen —— 
und Fuͤrſtlichen Stifter, welche das Wahlrecht behaupteten, aus ihrem Mittel 
ſich Biſchoͤfe und Aebte zu erwaͤhlen, keine andere annahmen, als welche ihren 
Adel aus ihren Anen erweiſen konnten; Was war billiger, als daß jene, die aus 
dem Schoſe dieſes Stifts oder Kloſters zu der ihrem Stift, alſo zu ſagen, erb— 
lich und eigentuͤmlich gewordenen Fuͤrſtentuͤmern folten erhoben werden, ihren 
wahren und achten Adel erproben und beroeifen Eonnten ; Und diefe Brobe Fonnte 
nicht natürlicher beffer und dchter als durch den Bluts- und Geburtsadel gefuͤh— 
get werden. Und dies ift der wahre Urfprung, warum die jenige, Die in den 
teutfchen Erz-und Kathedralfirchen und Süurftlichen Abtenen ald Kanonici, Kapi— 
tularen oder Mitglieder wollen aufgenommen und aufgefchmoren werden, ihren 
Bluts- und Geburtsadel durch die Stammfolge ihrer Anen von väterlicher und 
mütterlicher Seite erproben und bemeifen müffen. Diefer Bluts-und Geburts⸗ 
adel wurde aber nicht nur in dem geiftlihen Stand der Fürftlihen Erz: Kas 
thedrafftifter und Abteyen, fondern auch ben der Befisnehmung der hohen Kaiz 
ferlihen und Königlichen Hofämtern und Würden, und verfelben anklebenden Les 
hen oder Guter, und endlichen ben der Erfcheinung auf den Turnieren und Ritters 
fpiefen als eine Achte und wahre Probe des teutfchen Adels geforderet. Denn 
sachdem unter Kaifer Heinrich dem Vogler genannt, wie einige wollen, die Turz 
nier und Ritterfpiele unter den Teutſchen eingeführet worden , konnte Feiner in 
die Schranken der Turnieren eintreten, ohne erft bey denen hierzu beftellten ſei— 
nen Adel durch fein Blut und Geburt, das ift, durch eine gewiſſe Zahl feiner 
adelichen Anen von Vaͤterlicher und Möütterlicher Seite erwiefen zu haben, 

Don mwelher Turnierprobe ich in ven folgenden Hauptſtuͤcken mehres zu reden 
Gelegenheit erhalten werde, Diefe Adels und Geburtsprobe durch Vaͤterliche 
und Miütterliche Anen waren nicht zu allen Zeiten und an allen Drten gleich. 


Die Zahl der Anen, fagt der Herr von Schufendurg () wurde an— 
derſtwo auf vier , anderftwo auf acht, anderſtwo auf ſechzehen 
Perſonen, die ſowohl von Vaterlicher als Mürterlicher Seite 
adelich ſeyn muften, erforderetz Und er fande nur in einerrecht- 

g maßt- 


— ⸗ 





(a) Numerus ifte Majorum alibi ad quatuor, alibi ad octo, aliquando ad ſedecim Perſonas, fed vtraquę 
linea tam paterna quam materna nobiles, hinc matrimonio legitimo & zquali aditringitur. De PRIVILEG. EX 
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snäßigen und auf beyden Seiten gleichen Ehe ftatt. Welche Ge⸗ 
burts- und Adelsprobe weder ben den geiftlichen Wahlftiftern Zeutfchlandes, 
noch bey den Turnier und Ritterftiftern durch andere Verdienfte und Vorzüge 


£onnte erfeßet werden. Die Stage y fagt Here Bayer (a), ob die Soͤh⸗ 
ne, die aus der ſogenannten morganatiſchen Ehe (d. i. wo der Va— 


ter zwar aus erlauchtem adelichem Gebluͤte, die Mutter aber von geringerem 
Stande, aber durch Ehepakten zu gewiſſen Rechten und Vorzuͤgen erhoben wurde) 


gebohren ſind, zu den Ritterſpielen oder in die adeliche und 
Fuͤrſtliche Kathetralſtifter koͤnnen aufgenommen werden, muß 
(nach den Reichsgeſetzen) entſchieden werden, daß dieſe Aufnahme 
nicht von den morganatiſchen Ehepakten, ſondern von der Anen⸗ 


zahle abhangen. Ja nach den Dresdeniſchen Artickeln mußte jeder, der die 
Turniere betreten wollte, ſechzehen Anen, acht von dem Vater, und acht von 
der Mutter beweiſen (). Es wurde aber die Probe des Bluts-und Geburtsadels 
bey den Reichs = und Ritterſtiftern, jener bey den Turnier und Nitterfpielen. bey 
dem teutfchen Adel ganz gleich gehalten. Diefe Proben, wie wir ſchon angemerz 
Eet, hat aus. dem adelichen Blut und aus der adelichen Geburt, die von Väter 
licher und Mütterlicher Seite durch eine gleiche Zahl der Anen und Großvätern 
Fann ermwiefen werden, werden noch heut zu Tage von dem teutſchen Adel als die 
ſtaͤrkſten und ächteften angefehen , ‚gebrauchet , und eiferfüchtigft beybehalten; 


Doch werden die übrigen zeithero benannten Proben des alten teutfchen Adels 
keinesweges ausgefchloffen, fondern vielmehr als Kleinodien veffelben betrachtet) 
die aber wechfehveiß fi) auf den Dluts und Geburtsadel gründen; Sch will 
fagen der Bluts-und Geburtsadel wird durch felbe, und felbe werden durch diefen 
auf das Eänntlichfte bewiefen und erprobet. 


Fent⸗ — | | | 
ae Die alteften Proben des teutfihen Adels waren ihre mit dem Blute der 
: j - 
probe tar Seinde befpristen Streifarten, und ihre mit verfihiedenen Sarben geſchmuͤckte 
renStreit⸗ | j 
arte und Schilde. Daß fie eine wahre Probe des alten teutſchen Adels gewefen ſeyen, hat 
malte sy »NAAmMmi ect: © * 24543 
Esilben: ung der alte Nomifihe, und gewißlich der Altefte teutfche Geſchichtſchreiber Tacitus 
2Nwiudben; 9 | 
Ehrenäm- ſelbſt hinterlaffen. Keiner, fagt er, Eonnte felbit die Waffen und den Schild 
ter und - - 
Waͤppen— ergreiffen, 
briefe. 


ondern entweder die Fuͤrſten, oder die Vaͤter, oder die naͤchſten An— 


verwan—⸗ 


— — — 

















— — 





(a) Quæſtio vero, an ſilii ex matrimonio ad Magundieam (Morsensanicam) oriundi ad.ludos-Equeftres ad- 
mitti , vel im Cöllegia Cathedralia-recipi poflint , non ex pafto Morganatico, ſed ex Majorum “Nobilium nu- 
nero dependet, Bayer L, LC. XXIV. $. 15. 
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verwanden gaben den jungen Helden und Kriegern in der öffentlichen Berfamm? 
lung, wenn fie felbe würdig fanden, Die Streitarten, Wurfſpieſe, und andere 
ihnen übliche Waffen mit den Schilden in-die Hand, und diefes war die erfte Ehre 
oder Adelzierd, wodurch ihnen gleichfam der Weeg zu den Grafſchaften, Fuͤrſten⸗ 
tuͤmern und Herzogtümern'geöffnet wurde, Diefe Zierde oder vielmehr erfte Probe 
des Adels ift von den nachfolgenden Teutfchen beybehalten worden , und feget 
noch heut zu Tage einen ächten und flarfen Grund zu der teutfehen Adelsprobe. 
Die mit ihren glänzenden Farben fich unterfcheidende Schilde find die in ihre Fel— 
der abgetheilte Wappen, die unferem heutigen teutſchen Adel nicht ſowohl zu einer 
Bamilienzierde, als zu einer ächten Probe ihres alten Bluts- und Geburtsadeld 
dienen. Auch die erfteleberreichung der Waffen, und Aufnahme in die Zahl und 
Eigenfchaft des wahren Adels behält ihre Spure in der feyerlichen Ritterfihlagung 
bey der Krönung unferer teutfchen Kaiſer und Könige, und bey anderen feyerlichen 
Handlungen unferes Monarchen, Don der Schild= und Wappenprobe werden 
ir in einem befonderen Hauptftücke handeln. Die andere Probe des alten teut— 
ſchen Adels waren ihre Aemter und Wuͤrden, , die fie bekleideten; Da fie entiwer 
der als Herzoge oder Heersführer an der Spise ihrer Völkerfchaft zu Felde und 
in Schlachten zogen , over als Kürften unter felber in Sriedenszeiten das Recht 
fprachen, oder als Grafen in den Geleite und Gefolge ihrem König. oder Fuͤrſten 
an der Seite fochten. Auch diefe wahre und Achte Avelsproben hat unfer teutfcher 
Adel beybehalten, nur mit dem Unterfchiede , daß die Würden und Aemter unter 
den verfchiedenen Negierungen eine verfihiedene Geftalt und Anfehen gewonnen 
haben. Die in dem Anfange blos perfünliche Vorzüge waren, find hernach erb— 
lic) geworden, Die anfänglich nur mit Kron- oder Kammergütern verfehen wurden, 
erhielten nachhero ihre Länder, Güter und Gründe erblich und eigentümlich, die 
von den Vätern und Verwanden auf die Söhne oder Anverwanden erblich und 
eigentümlich als Neichslehen fortrüfeten. Wer alfo in dem Sriegsftande die 
Würde eines Herzogen, Heersfuͤhrers, Generals, DObriften, Hauptmannes und 
Panierträgers befleidete, hatte für fich eine aͤhte Probe feines Adels; Und wenn 
ihm fein Geburtsadel das Adelsrecht noch nicht erblich auf feine Söhne und Nach— 
folger mit dem Blute zugebracht hatte, fo wurden ihm von Königlich oder Kai— 


ferlicher Majeftät der Adels- oder Wappenbrief gegeben, vermoͤge deſſen 
ſeine Familie in den Adelſtand erhoben, und ſeine Soͤhne und Nachfolger durch 
dieſen Adels- over Wappenbrief, zu gleichen Wuͤrden und Aemtern faͤhig erklaͤ— 
ret wurden. Wer an dem Hofe die hoͤchſten Wuͤrden und Ehrenaͤmter bekleidete, 
war ſchon durch dieſe Bekleidung zu dem Adelſtand erhoben; Und wenn ſie erblich 
und eigentuͤmlich auf ihre Soͤhne und Verwanden fortruketen, waren auch dieſe 
Aemter und Hofwuͤrden eine aͤchte Probe ihres Adels; Und da die Laͤnder, Guͤter 
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und Grimde, die den Mamen der Keichslehen trugen, ihnen gleichfam eigentuͤm⸗ 
lich und erblich anklebeten, fo konnte auch Diefer erbliche Beſitz der Lehen eine 
wahre und Ächte Adelsprobe ausmachen. Das namliche gefihahe bey den Staats⸗ 
wuͤrden und Aemtern, daß, wer diefelbe bekleidete, [don an und für. fih als in 
den Adelftand erhoben betrachtet wurde; Zührte er in feinen Adern ein durch 
Anen erprobtes Adelblut, fo floffe es auf feine Söhne und Verwande mit feinen 
erblihen Vorzuͤgen des teutfchen Adels fort; Waren aber diefe Staatsämter 
perfonliche Vorzuͤge, fo vertraten die erhaltene Adels- und Wappenbriefe Die 
Stellen des Blutes und der Geburt, Kurz zu fagen, Die Kriegs Dofr und 
Staatsämter, befonders in den Zeiten der Könige der Franken machten eine Probe 
des Adels aus, und wenn fie heenach mit den anklebenden Lehen erblic) bey ven 
Samilien blieben, Eonnten fie auch für die Abftämlinge eine ächte Probe ihres 
Adels abgeben. | 


Die Ders Bey viefen Kriegs: Hofzund Staatsämtern müflen wir und noch erinneren, 
er daß unter der Monarchie det teutſchen Kaifer diefelbe den Beſitzern erblich und 
— eigentuͤmlich geworden ſeyen; Alſo daß die teutſchen Herzoge, Fürften, Grafen 
Staats: Und Baronen gleichſam einen eigenen fouverainen Hofſtaat zu bilden und zu führ 
— ren angefangen, und an ſelben die Kriegs-Hof- und Staatsaͤmter eingefuͤhret, 
or en und den in ihrem Sand und Gebiete befindfichen Adek zu dieſen Aemtern und ir? 
den erhoben, und wohl auch felde ihren Söhnen und WVerwanden mit den ihnen 
eingerdumten Gütern und Gründen als Afterlchen erblich und eigentümfich über: 
gaben. Alfo hatte jeder Herzog , Sürft, und auch Reichsgraf ſeine Truchſeſſen, 
Schenke, Marſchaͤlle, Kämmerer u. d. g. Ja es würden ſelbe durch Reichsgeſetze 
hierzu berechtiget; So leſen wir bey Goldaſt das alte Reichsgeſetz (4): Jeder 
der Fuͤrſten ſoll ſeine beſondere Hofamtleute, den Marſchall, 


den Truchſeß, den Schenken, den Kaͤmmerer haben. und da 
auch die Biſchoͤfe und Aebte bey ihren Kathedralſtiftern und Abteyen erblich, oder 
beſſer zu ſagen, eigentuͤmlich anklebende Herzogtuͤmer, Fuͤrſtentͤmer und Graf— 
ſchaften beſaſſen, und als Herzoge, Fuͤrſten und Grafen angeſehen, und betrach⸗ 
tet wurden, fo erhielten auch fie das naͤmliche Hecht „ ihren ſouverainen Hof⸗ 
ſtaat mit den Hofaͤmtern und Wuͤrden auszuſchmücken. Die Biſchoͤfe, 
ſagt Schiltet, & Epte und Eptiſſen, die gefuͤrſten find, bie ſe— 


tzent 
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(a) Singuli vero Principes habeant fxos Officiarios fpeciales Marefchaltum , Dapiferum , Pincernam & Ca 
ıcern; Pas 
tıerarium. Goldalt, Conſtit. Imper. Tit. I. pag. 207. Idem Jus Fewo, Srev. Tit vom Hofrechelehen 
; e j 


(b) Schilter Ce 113. ex Mabill. in Re Ciplomat, L. I. C, ra. 
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Bent och in ihren Hoͤfen Ambachtlut. Diefe Würden und Ehrenaͤm⸗ 


ter wurden denen in ihren Ländern und Gebieten befindlichen Edelleuten als Lehen 





übertragen , und ihren Familien erblich gemacht. Alſo Daß auch felbe bey ven 
Proͤben des Adels angenommen, und mit Nechte und Erfolge für folche geführet 
wurden,  Merkwürdig ift hier, daß auch andere fonveraine Zürften, Herzöge 
und Grafen fi) zu einer Ehre gehalten, von den Bifchöfen und Aebten, die Herz 
zoge oder Fuͤrſten waren, derley Hofaͤmter an ihren Hoͤfen zu übernehmen ‚und 
felbe durch andere inlandige adeliche Familien vertreten zu laffen. Alſo zeiget das 
Hamberger Fuͤrſtlich-Biſchoͤfliche Archio Ca) die aufbewahrten Diplomaten und 
Snveftiturbriefe, Kraft deren dem König von Böhmen als Kurfuͤrſten das Hof? 
amt eines Schenken, den Freyherren von Auffeß aber als ihren Stellvertretern; 
Dem Rurfürften aus Sachfen das Amt eines Marfchallen , den Srenherren 
Marſchalk von Oſtheim als Stellvertretern; Dem Kurfürften von der Pfalz das Amt 
eines Truckfeßen, den Freyherren von Bibra als Stellvertretern, und dem Kur⸗ 
fürften von Brandenburg das Amt eines Kaͤmmerers, den Freyherrn von Roten— 
Ban aber ald ihrem Stellvertretern Lehenweiſe und erblich uͤbertragen wurde. 
Und wenn gleich einige neuere Schriftſteller dieſe glaͤnzende Ehre des Fuͤrſten und 
Biſchofen von Vamberg anzufeinden ſich beyfallen laſſen (6), fo koͤnnen fie doch 
mit ihren Federn die in dem Archive befindlichen Diplomaten und Inveſtiturbriefe 
nicht ausloͤſchen, und ihr angeblicher Grund, daß die Fuͤrſten, die hoͤherer Wuͤrde 
in dem Reiche ſind, keine Amtleute eines minderen Fuͤrſten abgeben wuͤrden und 
koͤnnten, faͤllt von ſich ſelbſt hinweg, wenn ſie bey den bewaͤhrteſten Schriftſtel⸗ 
lern leſen, daß die Herzoge von Schwaben ehemals das Truckſeſſenamt bey dem 
Abten von St. Gall, und die Kurfürſten von Sachſen das Schenkenamt ben 
vem Abte zu Kempten getragen haben (). Wir wollen aber diefen Zweiflern aus 
dern Traume helfen. Die alten Herzogen, Zürften, Grafen und Srenherren, 
um ihre Froͤmmigkeit und Ergebenheit gegen Bott und feine heilige Kirche an Tag 
au legen, widmeten fich gleichfam dem Dienfte eines gewifen Stiftes, Kirche, 
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(a) Reizer in Diſſert. de Epiſc. & Princip. Bemberg. & VIE n. t. Goldaſt. Lib. a, de Reg. Bohem- 
(b) Gertner de S. R. 1. Ele&t, Impr. Saxon. Feudis & offciis Bamberg 


() Goldaſt. Rer. Aleman. Tit. , Lincker Aur. Bull, c. 25. 
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Abtey, derfelben Biſchoͤfen und Aebten; Und dieſe um ihrer hohen Vaſallen Dienſt 
zu genehmigen, uͤberlieſſen denſelben derley Amt oder Dienſt Lehenweiſe; von 
welchem heiligen Gebrauche wir in den alten teutſchen Geſchichten verſchiedene 
Zeuͤgniſſe und Denkmaͤler finden, wovon wir nur eines zum Beyſpiele an dem 


Rande beyſetzen wollen (a). 


Dieẽ Nachdem aber wie wir gehoͤret * der teutſche Adel ‚um in die gathe 
ie rs 
A dralſtifter aufgenommen, und zu den Turnier und Ritterſpielen hinzugelaſſen zu 
adeliche 


vie ni N werden, feinen Stammen und adeliches Herfommen durch Anen su probiren und 


en. su erweiſen ſich genöthiget fahe, wurde diefe Anenprobe, oder der Bluts andGe⸗ 
burtsadel in dem teutſchen Reiche zu einer allgemeinen aͤchteſten und ſtaͤrkeſten 
Probe gehalten und eingefuͤhret, und heut zu Tage noch auf das heiligſte und ei⸗ 
ferſichtigſte beybehalten und beobachtet. Alſo daß, wer in die Fraͤnkiſche, Schwaͤ⸗ 
biſche, Ober- und Niederrheiniſche Kathedralſtifter und gefuͤrſtete Abteyen aufge⸗ 
nommen und aufgeſchworen zu werden verlanget, ſeinen reinen Bluts-und Ge⸗ 
burtsadel durch die nach ihren Satzungen und alt hergebrachten Gebraͤuchen und 
Verordnungen durch mehrere oder wenigere Anen oder Stammfolgen von Vaͤter⸗ 
licher und Muͤtterlicher Seite beweiſen und erproben muͤſſe; Wozu ihr alt her⸗ 
gebrachtes Stammwappen gleichſam den Grund zu der Adelsprobe leget; Beſon⸗ 
ders wenn es in den Turnieren fuͤr ein angeerbtes oder neu erworbenes einmal 
iſt erkannt, gutgeheiſſen und angenommen oder beſtaͤttiget worden. Denn wenn 
gleich anfaͤnglich der alte teutſche Adel in ſeinem Schilde oder ann nichts. 
als die blofe Verſchiedenheit ver Karben zur Probe feines Väterlichen oder Muͤt— 
terlichen Adels, wie wir erfläret haben, führete; So wurden dennoch hernach, da 
dieTurniere und Ritterſpiele uͤblich geworden, in die Felder der Schilde oder Wap⸗ 
pen verſchiedene Sinnbilder eingegraben, wie fie entweder die eigene Wahl der. 
Turnierhelden, oder die Anfpielungen auf ihre Thaten , Begebenheiten , Zus 


fälle, 
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(a) Nes Henricus & Otto Milites fratres dicti de Bramfted renuntiantes Libertati & Nobilitati noſtræ fpanta- 
siea voluntate fa&i fumus Minifteriales Ecclefie Bremenfi, B. V. Mari® fan&o Apoftolo ın Brema & venerabili 
D. G. I. Archi-Epifcopo Bremenfi & Ecclefi@ ſuæ Brermenfi facientes corporaliter juramentum , ficut Eccleſiæ 
Bremenfis Minifteriales facere conſueverunt, jurantes nos ipfi, ac Ecclefix ante dictæ ſunt Minifteriales , per- 


petuo fervituros. cet. LispenBRo@. IN PriviLes. Arcuı Eccıes. Hamsurcens, Dipi.om. LXXIII. 
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Fälle, Shrenerwerbungen, Aemter, Vorzüge, und viele andere vergleichen Urſa— 
chen veranlaffeten ; Und fie wurden von ihren Söhnen und Samilien als ein 
wahres und Achtes Unterfcheidungszeichen ihres geerbten Adels Stammens und 
| Herkommens in ihren Schilden und Wappen benbehalten. Sie führeten auch 
dieſe ihre Sinnbilder auf ihren Helmen, und fie dieneten nicht fo wohl zur Zierde 
deſſelben, als zu einem würffichen Kennzeichen und Achten Probe ihres Adels; 
Neil Feiner, der feinen Blutssund Geburtsadel nicht hinlänglich erwieſen hatte, 


in die Zurnierfchranfe eintreten, und mit einem Ritter die Lanze brechen Fonnte, 


Kame nun einmal ein Zurniermäßiger Nitter mit einem ſolchen Sinnbilde auf 
feinem Helm, over auf feinem Schilde und Wappen in die Schranfe, oder aus 
felber zurück, fo bliebe fhon diefes Sinnbild z. DB. eines Löwen, Adlers, Greifs 
fen, Baumes, Schwerdes, Zweiges, Blumen u. ſ. mw. fein erbliches Familien— 
wappen; Und aus diefem erprobeten. Sie Nachkoͤmlinge die Aechtigfeit und das 
Alter ihres Bluts- und Geburtsadels. Dieſe wahre und aͤchte Probe, die ihren 
Urſprung, alſo zu reden, von den alten Turnieren herla iſt in den teutſchen 
Reiche ſo allgemein angenommen , Daß, wenn eine gantiliegeigen und bemeifen 
Fann , daß ihr erbliches Stammwappen von Vaterucher und Muͤtterlicher Seite 
in Turnieren oͤffentlich erſchienen, und allda fuͤr ein adeliches Ritterwappen iſt 
anerkannt und angenommen, und von ſelber Zeit an in einer ununterbrochenen 
und unvermiſchten Reihe in den Familien fortgeführet worden, fie ohne alle Wi— 
derrede ihren wahren Bluts-und Geburtsadel erwiefen zu haben, Fann gefagt 
merden, Ich will fagen , wer feinen angeerbten Schild und Wappen turnier— 
mäßig von Vaͤterlicher und Müterlicher Seite beweifen und erproben Fann , hat 
feinen teuifihen Adel nach aller Strenge der Geſetze der Teutſchen erwieſen. Ihm 
ſtehet der Wege zu allen Würden und Ehrenämtern im Kriege, bey Hofe und in 
dem Staat, wie in den Kathedral, Ritter: und anderen adelichen Stiftern, Rit- 
terorden, gefürfteten Abteyen, u. f.w. offen, Weil die angeerbte Stammfihilde 


oder 
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oder Wappen, die in ven Turnieren erfcheinen Eonnten, der Ächtefte und fiherfte 
Beweiß eines reinen und Rittermaͤßigen folglid) auch Stiftsmäßigen Adels find. 
Da aber dennoch zu einer ſolchen volftändigen, Ritter- und Stiftsmäßigen Probe 
die Kenntniße der Turnieren , der Wappen oder Schilde , der Qurnier= und 
ihrer fo genannten Ritterbuͤrde, und anderer dahin einfchlagenden adelichen Vor— 
zugen erforderlich zu fenn fcheinen ; Als werden mir felbe in folgenden Haupt⸗ 


ficken beſonders zu berühren und zu erklären und angelegen ſeyn laſſen. 





Vier⸗ 





BR >28 feine Turnierfähigkeit für ehr Achte 
Probe feines adelichen Herfommens, Stammens und Geblütes bey der Faͤllen, 
wo die Adels-und Geburtsprobe geforderet wurde, angenommen und für gültig 
gehalten habe. Um alſo viefer Probe ihr gehoͤriges Gewicht und Anfehen zu geben, 
erachten wir, nöthig zu feyn „ Dem geehrten Leſer einen Begriff ver alten Tur— 
niere mitzutheilen, die heut zu Tage nicht mehr üblich find; Es wäre denn, daß 
an großen Fuͤrſtlichen Höfen zu einem Scherz: und Luftfpiele, oder zu einem ab— 


— 


wechslenden Zeitvertreibe, bey angeſtellten Geburts- und Vermaͤhlungsfeyerlich— 
keiten, der Schatten dieſer adelichen alten Ritteruͤbungen noch aufgefuͤhret und 
vorgeſtellet wuͤrde; Wo man aber die adeliche Juͤnglinge, die zu ſolchen Luſtſpielen 
beſtimmet werden, nicht in alte teutſche Ritter, ſondern in Helden von verſchiede— 
nen Nationen einkleidet, mehr dem Auge eine Ergoͤtzung zu verſchaffen, als den 
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Erklaͤ laͤrung 
des Wor— 
tes Tur⸗ 
niere, 


zo . 


jungen Rittern Gelegenheit zu geben, Proben ihrer Tapferkeit und Geſchiklich— 
Eeit in Führung ihrer Waffen ‚abzulegen. Wir läugnen alfo nicht, daß Die heute 
noch übliche Turniere, Die in dem Ring-Kopf- und Quitanrennen, Frey⸗Balg⸗ 
und Scharpfrennen, und inden fo genannten Fusturnieren beſtehen, und nicht 
mehr Turniere, ſondern Carouſſels genannt werden ‚ von den alten Turnieren 

abgebotget fenen, Deswegen nennen wit fie auch ‚einen Schatten derfelben ; : Da | 
| fie aber weder den Endzweck, noch die "Einrichtung derfelben mehr haben, fo wird 
uns Niemand unferen Gedanken anftreiten, daß fihier das Känntniß der alten 
adelichen teutfchen Turnieren mit famt dem Gedächtniß derfelben verſchwunden 
fene, wenn man nicht noch zu Zeiten in alten Büchern aus einem Vorwitze von 
felben fich zu belehren, den Einfall bekoͤmt; Da aber die alten Geſchichtſchreiber 
ihre Beſchreibungen und Erzehlungen mit Fabeln und Romanen, oder doch mit 
alten. redneriſchen Blumen ausſchmuͤcken und die alten Turniere mit den neue 
eren berniengen ‚ und die alten aus den neueren uns Eänntlich und begreiflich mas 
chen wollen, fo Eönnen wir leicht erachten, daß wir nur einen fehr ſchwankenden, 
unvollfommenen und wohl auch unrichtigen Begriff erhalten müffen. Das Wort 


Turniere könnte ung zwar einiger Mafe zu dem Achten Begriffe dieſer alten 
adelichen Nitterübung führen; Da es aber heute nicht anders als für Ritter⸗ 
ſpiele genommen und gebraucht wird, ſo iſt es ſchon von ſeiner erſten Bedeutung 


abgewichen. Das Wort Turnier iſt keine Geburt unſerer teutſchen Mutter— 
ſprache; Es iſt unftrittig von dem franzoͤſiſchen Wort Tournoi, und dieſes von 
dem lateiniſchen Torneamentum abgeleitet. Wer nun alſo behaupten will, daß 
die Teutſchen die Turniere nicht von den Roͤmern und Galliern geborget, ſon— 
dern daß fie ſelbſt eine Erfindung der teutſchen Voͤlker geweſen ſeyen, der muß 
auch fagen, daß man die den Teutſchen gewöhnliche Nitterubungen nicht Tur— 
niere, fondern eben nicht anderft als Kampf-und Ritteruͤbungen genannt 
habe. Da aber die Teutſchen die Fraͤnkiſche Monarchie errichtet, nachdem ſie in 
Gallien eingefallen, und aus ſelben die Roͤmiſchen Adler verſcheuchet hatten, ſo 
entfehneten fie zu dem Ausdrucke ihrer Ritterübungen den Namen Turnier 
von dem Worte Tournois; Und ich falle fhier auf den Gedanken, daß die Gal: 
lier von den Teutſchen, nicht aber die Teutfchen von den Galliern die Ritterübune 
gen, die fie Tournois genannt, erfernet haben; Nur mit dem Unterfchiede, daß— 
da die Turniere bey den Teutfchen blos Nitterübungen waren, fie von den Gal— 
liern in adeliche Luſt-oder Ritterfpiele verwandelt worden find, Wie dann einige 
behaupten wollen, daß Ludwich und Karl die Söhne Ludwichs des Srommen zu 
Worms dem teutſchen Adel ein folches Luſt- und Ritterſpiele angeftellet haben ; 
Welche aber andere mit Nithard nah Strasburg verlegen. Sa fo gar will ung 

Pfeffinger 
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Pfeffinger den Urheber und Erfinder diefer von den Salliern eingerichteten Tur⸗ 
nieren ald Lufts und Ritterfpielen ven Gotfried von Previlli einen Edelmann aus 
Anjou varfteffen ; Sch glaube aber, daß, ſich diefer Gefchichtfchreiber an dem Nas 
men undan der Zeitrechnung verftoffe, Sollte nicht diefer angebliche Gotfried 
von Previlli ver von dem heiligen Gregorius von Touron in feinem erften Buche 
angeführte Gaufridus Pruliacus feyn, der in dem fechften Sahrhundert unter die 
Franken eine Nitterübung zu Pferde eingeführet, indem 556. Sahre aber in einem 
Treffen geblieben if, Wenn nun Herr Pfeffinger behauptet, daß die Turniere 
erftiin dem neunten Jahrhundert fenen eingeführet worden, benannter Pruliacus 
aber fihon in dem fechften Jahrhundert gelebet, und die Sranfen in Ritterübune 
gen zu Pferde unterrichtet, fo müßen fie unter ven Teutfchen ſchon ehender üblich 
geweſen fern, ehe fie von den Balliern in Luftfpiele verwandelt worden find. Wir 
find alfo der Meinung, daß die Turniere der alten Teutfchen, die von ihnen zu 
den Galliern überbracht worden (wenn felbe nicht ihre eigene von den Roͤmern 
erlernte Nitterfviele gehabt haben) nicht blofe Fuftfpiele, fondern wuͤrkliche und 


senfihafte Waffen = Pferde und Ritterubungen gemwefen ſeyen. Und 
diefes fcheint mir das Wort Tovrnoi, woher die heutigen Teutſchen das Wort 


Turnier ableiten follen, anzuzeigen; Weil das Wort tourner nichts anderes 


fagen will , als fig) Wenden, drehen, ummenden, u. d. g. Es wurde 
alſo in viefen Turnieren. der junge Adel unterrichtet und geuͤbet, wie er fi in 
Schlachten, Anfällen und Kampfen geſchickt mit feinen Waffen wenden, drehen, 
dem Streiche ausweichen, den feinen dem Seinde anbringen, und ſowohl feinen 
Feind angreiffen , als fih gegen felben vertheidigen follte. In welcher Uebung 
ver Ritter zugleic) fein Fühnes und ſtolzes Noß zu gleichen Abfichten und, alfo an 
reden , zu gleichen Gefahren abrichten und üben mußte. Diefe ritterliche Uebun— 


gen waren alfo die erfte und Ältefte Gattung Der Turniere. 


Die Geſchichtſchreiber, die entweder aus einem angebohrnen Triebe, Schwie: Urſprung 
tigkeiten zu juchen und aufzuwerfen, wo Eeine find, oder aus einem ihnen eigenen nn 
Stolz oder Neid, die Meinungen der anderen zu befämpfen, und ihre Gelehrſam— 
keit und Delefenheit zu zeigen, den Urfprung einer Sache weit herzuhohlen, ges 
wohnt find, mwerfen die Frage auf, möher die alten Teutſchen ihre Turniere er— 
ternet, und entlehnet hätten? Diefes heißt in der That ihnen ihre angebohene 
Ehre, Geſchiklichkeit und Faͤhigkeit nicht nur in Zweifel ziehen, fondern wuͤrklich 
ſtrittig machen wollen. Um alſo einen Grund ihres Zweifels, und ihrer Anftreie 
tung dem Lefer vorzufpiegeln, fagen fie ganz dreiſt, man müfe den Urfprung der 
Turniere bey der Belagerung Troja auffuchen. Ben jener langen, und, fo zu 

G 2 ſagen, 
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fagen, müßigen Belagerung fielen die verfammelten Könige, Fuͤrſten und Prins 
sen zum Zeitvevtreibe auf den Gedanken, Öffentliche Waffen und Nitterübungen 
anzuftellen, und ſich unter fich mit ihren Waffen und Noffen auf den ausgeſteck⸗ 
ten Pläben umzutummeln ; Deswegen fagen fie, werden die Turniere Troja: 
nifche Ritterfpiele genannt. Die Griechen waren die erften, die denfelben in ihren 
Olympiſchen und anderen Ritterfpielen nachahmeten. Alſo erzehlet Renophon 
von einem Nitterfpiele, fo das Griechifhe Kriegsheer den Supiter und Herkules 
bielte, da fie mit ihren muthigen und wilden Roſſen mit Lanzen gegen den Altar 
tenneten , ſo das Ziel war, der an dem Zufe eines Berges an dem Ufer des Meerd 
errichtet war, wo fie mit Leib und Lebensgefahre von dem Berge zu dem Altar 
dahin ſtuͤrzeten. Alfo hatten die Theffalier ihr Stiergefecht, welches hernach die 
Roͤmer und Spanier von ihnen borgeten , wo der Ritter auf feinem kuͤhnen Roſſe 
den fliehenden Ochſen verfolgte, bis er ſich auf ſelben ſchwingen, und das raſende 
Thier mit feiner Lanze zu Boden faͤllen konnte. Caͤſar war der erſte, nad) dem 
Zeugniffe des Plinius (a), der diefen Theffalifchen Stierkampf unter die Römer 
einfuhrete, Die noch Durch verfchiedene andere Kampffpiele ihre Sugend nach Art 
der Trojaniſchen Ritterſpiele, wie fie Virgilius beſchreibt G), uͤbeten. Von 
den Roͤmern, ſagen dieſe Schriftſteller, kamen ſie auf die Gallier, und endlich 
von dieſen auf die Teutſchen. Daß die Gallier von den Römern einige Kampfz 
fpiele mögen erborget haben, laffen wir leicht gelten; Daß aber die Teutſchen ihre 
erfte Ritterubungen von den Galliern follen erlernet haben, koͤnnen wir nicht zus 
geben, weil wir gegenfeitige Beweiße anführen koͤnnen. Wir brauchen keinen 
anderen Gewährmann hierzu, als den alteften Gefchichtfchreiber, der ung bewuſt 
ift, nämlich den Römifchen Tacitug. Er giebt uns das Zeugniß, daß die alten 
Teutſchen ihre Waffenubungen, und auch ihre Ritter = und Luſtſpiele gehabt haben; 
Wir mögen nun den Urfprung der Turniere von den ernfthaften Ritterübungen, 
oder von den hernach aus felben entfprungenen Ritter- und Luftfpiefen herleiten, 
fo werden wir allzeit überzeuget, Daß weder die eine noch die andere Gattung dee 
Kampffpiele oder Nitterubungen die Teutfchen von anderen umd auswärtigen Voͤl⸗ 
Fern erlernet haben. Die Teutfchen, fo lang fie auch immer anderen Voͤl⸗ 
kern bekannt ſind, und in den Buͤchern der Geſchichtſchreibern ein Andenken und 
Meldung erhalten haben, ſind ſie als eine kuͤhne, tapfere und kriegeriſche Nation 
bekannt, die kein anderes Handwerk, alſo zu ſagen, trieben, als ſich in den Waf⸗ 
fen zu üben, und Die Kriege zu führen. Können wir nun zweifeln, vaß fie in Srie: 
denszeiten ſich und Ihre Junge Mannfchaft, befonders aber die Söhne ihrer Könige, 
Herzoge, 
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(a) Theſſalorum Gentis inventum, equo juxta quadrupedante Cornu inborta Ceryice Tauros necare, Primus 


id fpectaculum dedit Rome Cæſar Dictator. Plinius L. VL. Hit. Natur. c. go. 


(b) JEneid. L,VU. v. 126€. 
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/ Herzöge, Fürften und Grafen und anderen Freyen oder Adelichen, Die nach der 
Ehre des Srafenftandes frachteten, und in das Gefolg ihrer Könige und Herzogen 
in denen Heerszügen aufgenommen zu werden, verlangeten, fich beftändig in ihren 
Waffen werden geuͤbet haben; Sie wurden zu diefom Endzwecke, nachdem fie auch 
ohne Waffen auf den Kampfpläsen Proben ihres Fühnen und tapferen Muthes gez 
geben hatten, in ven Verſamlungen, wie wir gehöret haben, mit den Kolben, 
Streitaͤxten, Wurffpiefen und Schilden ausgeruftet, und gleichfam zu dem Hit: 
terftand eingeweihet; Sollen wir glauben, fage id), daß diefe neu eingefleidete 
Kitter ihre Waffen werden müßig getragen, und fich nicht mit felben zu gewißen 
Zeiten und auf gewiſſen Kampfplaͤtzen follen geübet haben, um durch ihre abgeleg- 
fe Proben fich würdig zu machen, um bey ausziehendem Kriegsheere in das Gefolg 
ihrer Herzoge und Fürften ald Grafen aufgenommen zu werden. Wir haben ſchon 
aus dem Tacitus vernommen , daß der junge Adel Stuffenweis zu den Kriegsämz 
tern und Ehren aufgeftiegen fenen, fie mußten alfo Proben von ihrer Kühnpeit, 
Tapferkeit und Geſchicklichkeit ablegen, und diefe fezen eine Hebung voraus. Diez 
fes alles fcheint uns Tacitus mit diefen Worten zu bezeugen (a), Wenn die 
Geburtsſtadt der adelichen Juͤnglinge eine Zeitlang in Frieden 
und Müßiggang lebte, fo verfügten fie fich zu jenen Voͤlkern, 
die in einem Kriege verwickelt waren; Die Ruhe und der Muͤ— 
Biggang war ihnen ein fehr unangenehmer Waffenſtillſtand; 
Sie glaubten unter Waren und Gefahren mußten fie ihren 
Glanz ſuchen, und fie Eonnten die Ehre einer Grafſchaft nicht 


anderft als Durch Strieg und Waffen verdienen. Wie follen wir 
glauben Fonnen, daß eine zu Kriege und Waffen gebohrne, und nach Sieg und 
Proben der Tapferkeit fo durftende Sugend, die nach ver Einkleidung beftändig 
gemaffnet einhergienge, ſich nicht auf ausgefteeften Kampf und Nitterplägen in 
den Waffen folle geubt haben? Diefe unfere aus dem Tacitus gefhöpfte Meinung 
beſtaͤttigen die Friegerifche Rampffpiele der alten Teutfchen adelichen Sugend, die 
uns Tacitus mit diefen Worten befchreibet (b). Die entblößten Juͤng⸗ 
linge ſtuͤrzen ſich ſcherzend und tanzend in die entbloͤſten Schwer— 
der, und in die feindſelig wider ſie ausgeſtrekte Streitaxten oder 
Wurfſpieſe. Die kuͤhne Uebung in dieſem Kampfſpiele hat ſel— 

| | 3. 12 bes 
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(a) Si Civitas in qua orti ſunt, longa pace & otio torpeat , plerique nobilinm adoleſcentium petunt ultra 
eas nationes, qu& tum bellum aliquod gerunt; Quia & ingrata genti quies, & facilius inter ancipitia clarefcunt, 
magnumgue comitatum nonnifi vi belloque tueantur. Tacitus L. cit. pag. 441. 

(b) Nudi juvenes , quibus id iudicrum ef , inter gladios fe atque inleftas frameas faltu jaciunt. Exercita- 
tio artem parayit, ars decorem; non in quaftum tamen aut mercedem ; quamvis audacis laſciviæ pretium eft 
voluptas ſpectautium. L. cit. p. 444. 
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bes zu einer Kunſt gemacht, und die Kunſt hat dieſe jchauirende 
Uebung zu einer Zierde des jungen Adels erhoben. Sie kaͤmp— 
feten zwar um keinen Gewinnſt und Lohn (wie die Griechen und Roͤ⸗ 
mer) doch gereichte die Luſt und der Beyfall der Zuſchauer der 
verwegenen Kuͤhnheit zu einem Preiſe. Und dieſe war eines 
und das naͤmliche Kampf-oder Schauſpiel bey jeder Gemeinde 
der teutſchen Nation, ſetzt Tacitus hinzu (a). Es hatten alſo nach dem 
Zeugniße des Tacitus die erſten alten Teutſchen ſo wohl ihre ernſthafte, als 
ſcherzhafte Ritterubungen und Kampfſpiele. Welche leztere Luſtſpiele von ihm ſelbſt 
Uebungen genannt wurden, die ſich in eine Kunſt verwandelt hatten, und die von 
dem jungen Adel als eine Kriegskunſt getrieben wurde, und dieſelben zu tapferen 
Thaten und Handlungen ermunterte und anfuͤhrete. Wir haben alfo nicht nöthige 
ung zu den Mauern des alten Troja zu verfügen, um für unfere teutfche Kampfz 
und Kitterfpiele von den allda zum Zeitvertreib angeftellten Kampffpielen Mufter 
su entlehnen, die ung ohne das nicht anderft als aus den Erzehlungen des Dich— 
ters befannt find. Meder haben wir Urfaibe, von den Griechen, Thefſaliern 
end Roͤmern ihre Olympiſche Rennwagen, Theſſaliſche Stiergefechte, Pfeilen— 
werfen 8. d. g. zu einem Bildeoder Borbilde unſerer teutſchen Turniere, Ritter⸗ 





übungen und Kampfſpiele zu entlehnen, indem unſere nachmalige fo berühmte teute 
ſche Turniere und Ritterſpiele nicht die mindeſte Gemeinſchaft und Gleichheit mit 
ſelben haben. Wohl aber haben Die keutſchen Turniere und Ritterſpiele die 
Waffen, Ritterliche Uebungen, Schilde und Kaͤmpfe der alten Teutſchen von 
ven Tacitus befhriebenen Ritteruͤbungen beybehalten. Wir finden auf felben, 
unfere teutſche Ritter mit ihren Schilden oder Wappen in die Schranken. treten, 
wir fehen femit Kolben, Schwerdern und flatt der Wurfſpieſen mit langen Banzen 
bewaffnet, und ihre Stärke und Geſchiklichkeit gegeneinander meſſen. Dat aber die 
Zeit hernach an ven alten Kampfipielen in den teutfchen Turnieren was veräne 
deret, Jo muffen wir eg nicht Griechiſche, Roͤmiſche, Iheffalifche, oder gar Troja— 
niſche SBerbefferungen, oder auch Nachahmungen nennen; Sondern wir müßen 
glauben, daß unſere gefittetere Teutſchen felbft gewußt haben, dieſe ihre alte Erie- 
geriſche Kunſt zu vermehren und auszuſchmuͤcken. 


Wir Fonnen alfo denen Befchiehtfihreibern und Schriftſtellern nicht beypflich- 
ten, die behaupten wollen, daß Kaifer Heinrich, Der Vogler genannt, der 


erfte 
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(a) Genus ſpetctaculorum unum atque in omni coetu idem. ibid. 
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erite geweſen ſeye, der die Turniere erfunden , felbe die Teutfche gelehret , und 
unter fie eingeführet habe, Selbſt die Gründe, die fie für Ddiefe ihre Meinung 
anführen, und die Gründe, mit welchen andere diefelbe beftreitten, geben uns ein 
helles Licht in der Sache. Die erftere fagen, Kaifer Heinrich der Vogler, war 
der erfie, der die ordentlihe Turniere und Nitterfpiele unter feinem Adel hat 
eingeführet, unter welchen das prächtigfte war, welches er bey der Vermählung 
Ottonis angeftellet hatte, Wittechinds ein Benedictiner aus Corvey, fagen fie, 
der nicht lang nach dem Ableben Kaifers Heinrichs geblühet hat, fehreibt ausdruͤck— 
ih: od Heinrich hat alle in der Hebung diefer Ritteripiele uͤber— 
troffen, alfo daß er durch ſelbe anderen einen Schrecken einge— 
jaget bat. Limnaͤus aber fagt ausdruͤcklich: Da es nicht jo leicht iſt, 
den Urſprung (der Ritterſpiele, die man Turniere nennt) ausfindig zu 
machen, ſo bin ich der Meinung, man ſolle nichts freventlich 
hierinfalls beſtimmen. Mich duͤnkt auch, es muͤſſe ung wenig 
daran liegen, mit einem muͤheſamen Vorwitze den Geſchichts— 
kunden der Turniere nachzuſpuren, indem es genug iſt, daß 
wir wiſſen, daß ſie von Heinrich dem Vogler ſind eingefuͤhret 
worden. Ja der fleißige Goldaſt fuͤhret ſo gar ein vollſtaͤndiges Diploma 
uͤber die verglichene Turniergeſetze an, welches in dem Jahre 938. zu 
Magdeburg publiciret, und hernach zu Goͤttingen mit verſchiedenen Artikeln ver— 
mehret worden ift G). Der Gegentheil, der dieſe Meinung beſtreitet, läßt zwar 
zu, daß Heinrich der Vogler unter ſeine Sachſen Ritterſpiele eingefuͤhret habe, 
allein ſie ſagen, es waren keine eigentliche Turniere oder Luſtſpiele, ſondern es 
waren Ritter, oder beſſer zu ſagen, Reuteruͤbungen; Denn Heinrich hatte mit 
den Hunnen ſchwere Kriege zu fuͤhren, die mehreſtens zu Pferde kaͤmpfeten, und 
ihre beſondere Waffen fuͤhreten; Sie ſtachen mit ſpitzigen Lanzen nach den Pan— 
zern ihrer Feinde, ſie ſchoßen haͤufige Pfeile auf ſie, und ſchlauderten eiſerne Ku— 
geln nach ihren Koͤpfen, ſie fuͤhreten mit ſpitzigen Streithammern ihre Streiche; 


Da nun die Teutſchen und Sachſen dieſer Waffen nicht gewohnet waren, ſo for— 
derte 
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(a) Quod Henricus L in Fxercitiis Ludi tanta eminentia ſuperaverit omnes, ut terrorem ceteris oftentarit, 

Wırricninos L, I. Cum in ant quis origo nobis non facile pateat , ‘temere hie nihil certi audeo ftatuere. 
1 g 

Noftra quoque parum referre autumo, curiofius in Turneamentorum Annales inquirere, utpote quıbus fufficere de- 


bet, eadem ab Henrico Aucupe fuiffe introdufta, Limnzus. 


(b) Goldalt, Tom L Constır. Inper. & Conradns Dietericus ait in Hiftoria Henrici Aucupis 6, XII. Vir non 
zculi füi, fed omnis ꝓævi optimus Goldaftus Diploma fingulare exhibet, guod continet ftatuta & privilegia Lu- 


dsrum Equeſtrium. 


56 — 
derte es die Klugheit, die Teutſchen ebenmaͤßig beritten zu machen, und ſie zu 
lehren, wie ſie zu Pferde kaͤmpfen muͤßten; Sie mit ſolchen Waffen auszuruͤſten, 
Die jenen der Hunnen widerſtehen konnten. Er kleidete alſo feine Reuter in Har— 
niſche, und ſetzete ihnen Helme oder Pickelhauben auf dielKoͤpfe, und lehrete das 
Fußvolk, wie fie aneinander geſchloſſen ſich mit ihren Schildern bedecken konnten, 
um die Pfeile-und die. Kugeln aufzufangen, daß fie nicht fchaden und vermunden 
konnten. Dies bezeuget Luitbrand mit folgenden Worten (a): Die Sachien 
waren der heilfamften Ermahnung (ihres Königs) ingedenk, fie 
ruͤcketen mit dem wohlgenrdneten Heere vor fich, und man fahe 
feinen mit einem ſchnelleren Noße auffer feinem Gliede rennen 5 
Sondern fie decfeten fich untereinander, wie der Konig fie geleh— 
rer hatte, mitden Schildern, und fingen auf felben die gewor- 
Fene Pfeile auf. tie dieſe neue Zuruſtungen und Waffenführungen, mit 
welchen fich die Terstfchen wider die Durmen vettheidigen, und Fämpfen follten, 
erforderte bey den noch unerfahrnen und ungewohnten Teutſchen eine Nitter , 
ever beffer zu fügen, Reuteruͤbung; um dieſe Waffenuͤbung hat Heinrich 
der Vogler erfunden, und unter die Teutfchen eingeführet. Dieſe Eonnen abery 
jagen die Anhänger diefer Meinung , nit Turniere oder Ritterſpiele genannt 
werden. Aus dieſen gegeneinander ſtreitenden Gruͤnden, ſage ich, beſtaͤrket ſich 
meine Meinung, daß weder Heinrich der Vogler, noch ein anderer teutſcher 
Kaiſer, Koͤnig oder Fuͤrſt die Turniere, wir moͤgen ſie Ritteruͤbungen oder 
Ritterſpiele nennen, erfunden, und neuerlich unter die Teutſchen eingefuͤhret, 
weder von den Trojanern, Griechen, Römern over Galliern entlehnet haben, ſon⸗ 
dern daß beyde allzeit den alten teutſchen Voͤlkern gewoͤhnlich und uͤblich geweſen, 
und nur nach Zeit und Umſtaͤnden in der Art der Waffen, und in der Einrichtung 
der Uebung dieſe Waffen zu fuͤhren, und mit ſelben zu kaͤmpfen, eine Veraͤnde⸗ 
rung vorgegangen ſeye. Das naͤmliche Ritterſpiel, alſo zu reden, fo zu gewiſ⸗ 
fen Zeiten eine ernfthafte Hebung in den Waffen war, murde zu-einer anderen. 
zeit, ben großen Senerlichkeiten zu einem Luft Und Ritterſpiele gebrauchet. 
Und dieſe den Teutſchen angebohrne Mode iſt heute unter ihnen noch üblich. Der 
Kaiſer, Koͤnig, Herzog oder Fuͤrſt, der Truppen oder Kriegsvoͤlker haͤlt, laͤßt 
ſelbe in allem Ernſte zum oͤftern in den Waffen uͤben, er laͤßt ſie in das Feld ru— 


cken, 
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(a) Saxones igitnr adınonitionis hujus faluberimæ non immemores , ordinata &»qualiter acie currunt, nee 
et „ qui velociori equo ordinem tranfeat, Verum Clypeo, ut xex dixerat , alto in ſecus Cooperts Sagittarum 


ſuper Clypeos recipiunt iftum. L. U. Hit. C. X. 
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cken, Lager ſchlagen, unter Zelten ſich lageren, ſich in Feuer und anderen Kriegs— 
operationen uͤben; Und wenn es ihm beliebt, ſo laͤßt er alle dieſe Kriegsuͤbungen 
mehrere oder wenigere Mannſchaft bey großen Feyerlichkeiten, oder auch zu-ans 
deren Zeiten zu einer Luft, oder zu einem Scherze aufführen. Und mit diefem 
Beſyſpiele glauben wir, beyde ftreitende Meinungen zu heben und zu vereinigen, 


| Heinrich der Vogler hafte wegen Zeit und Umftände, weil er mit den Dunnen, 


N 
| 





| die fo und nicht anderft Fämpfeten, und diefe und Feine andere Waffen führeten, 
dieſe neue Art zu Fämpfen, und fich zu vertheidigen, für ‚gut befunden, und Diefe 


| ernfthafte Kriegsübungen unter die Sachfen oder Teutfchen eingeführet; Man 





| mag fie immer Qurniere nennen , weil fie in diefer Uebung erlernen mußten, 
ſich gefpieft mit ihren Noffen zu tummeln, zu wenden, und zu drehen, und fo 
eben mit ihren Waffen und Schildern. Und wen follte es nicht einleuchten, 
daß, nad) erfochtenen Siegen über die Hunnen, Heinrich) dem Vogler möge ges 
fallen haben, diefe nämliche zuvor ernfthafte Kriegsüubungen, nach Art ver alten 
und neuen Teutſchen zum Scherz und zur Luft, und zwar nur von dem Adel und 


Rittern, melche in diefen Kriegen die erfte Stellen in der Armee tapfer vertres 


ten hatten, habe aufführen laffen, welche den Namen Turniere y Luft=oder 
Nitterfpiele (Ludi Equeitres) erhalten Haben. Sch werde in diefer Meinung 


unverrückt beftärket, mweil ich ben ven Gefchichtfchreibern , die von den Turnie; 
ren Heinrichs reden, leſe, daß fie Heinrich beſonders Deswegen angeftellet habe, 
um dem teutfchen Adel das betrübte Andenken ihrer in dieſen Kriegen gebliebenen 


und erfchhlagenen Freunden uud Verwandten zu milderen und vergeßlich zu machen. 


Es ift feicht zu gedenken, daß man ben Den Turnieren , weiche Luſt- Beſchrei⸗ 


bung der 
alten Tur— 


oder Ritterſpiele vorſteleten, andere Gefeke, andere Gebräuche, andere Ar— — 
ten zu kaͤnpfen, um das Aug zu ergoͤtzen, und den Zuſchauer zu reißen, und zu 
erfreuen, erfunden und veftgefeget habe, als jene waren, deren man ſich blos bep 
ernfthaften Waffenübungen bedienete. Beſonders, DA dieſe Luſt und Fit: 
terſpiele blos von dem Adel und den Rittern dahero fie Ritter: 


ſpiele genannt wurden, gehalten wurden. Gleichwie alſo die Waffen und der 


Ruͤſtzeug des teutſchen Adels nicht allzeit gleich waren, alſo waren auch die Tur— 
H niere 





sg Zn 





niere und Kitterfpiele oder Luftübungen nicht allzeit die nämlichen. Die adeliche 
Jugend der alten Teutfchen , warfen ſich entblöfet in die Schwerder und audges 
ftrecfte Streitärte, Wurffpiefe u. d. g. hüpfend und fpringend, da fie Eriegerifche 
£uftfpiele hielten. Linter den Sranfen , da die Teutfchen fihon gefitteter waren, 
traten fie gekleidet und wohl auch gepanzert mit Streitfolben, Schwerdern und 
Schildern bewaffnet gegeneinander auf. Unter ven teutſchen Kaifern und beſon— 
ders unter Kaifer Heinrich erfchienen fie auf ſtolzen Roſſen, mit Helmen auf dem 
Haupt, geharnifcht vom Fuſe bis zum Kopf, mit Lanzen und Schwerdern bes 
mwaffnet; Ihre Schilde wurden ihnen als Zeugniffe ihres Adels und Gefchlechtd 
vorgetragen, und e8 wurden ben viefen Turnieren gewiffe Ordnungen und Arten 
zu Fämpfen, durch Geſetze veftgefeget , die hernach nach Forderung der Umftänden 
vermehret oder wohl auch abgeanderet wurden. So wie der Pracht der Monars 


hen, Herzogen, Fürften und des Adels fiege, fliege aucd) der Pracht der, Tur— 
niere und Nitterfpiele; Sie waren nicht mehr als Ritter=umd Kriegsuͤ— 


bungen, ſondern als wahre Ritter- und Luſtſpiele anzuſehen. Wir wol: 
len dem geehrten Leſer aus des Herrn Solenbarths Ritterſpielen die Beſchrei— 
bung eines Turnieres mittheilen, damit er ſich von ſelben einen Begriff nach dem 
damaligen Geſchmacke der Zeiten machen koͤnne. „Herzog Friederich von Sachſen 
„Kurfuͤrſt, ſind ſeine Worte, nachdem er ein Turnier oͤffentlich verkuͤndigen 
„laſſen, zog ein in Erfurt, nebſt ſeinem Bruder Herzog Joannes mit 200. Pfer⸗ 
„den, nebſt 18. Grafen und vielen Rittern. Nach der Anſage ließen die von 
„Erfurt zubereiten eine viereckigte zweyfache Planke an dem Anger, von dem 
„Lindwurme bis zu der Spehrftange, von ſtarken Holz, mit vier Eingängen, 
„ wovon Schläge von Hofe, fo man aufjog , zum Aus - und Einreiten. Der 
„Rath ließ auch ein Haus bauen, hart an der Planken, an dem Waſſer gegen 
„, den goldenen Hirſche, in welchem vier Böden übereinander, nicht eben breit, . 
ev, dd) 12. Klafter lang. Auf dem erften Boden follten fichen die ältefte vom Kath; 
„Auf dem mitleren die vom Adel, und der Herzöge, Marfhalle, Hofmeifter,, 
J Kanzler und Raͤthe; Auf dem dritten die Unterbedienten vom Hofe und 
anweſende Standesperfonen ; Auf dem vierten die von der Stadt und Gemeinde. 
# An dem Haufe zwerg über wurden gefpannet drey lange Tücher; An dem mittels 
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„ſten hiengen des Kurfürften und Herzog Joannes Wappen; Der Grafen, Kit: 
„ter und Edlen hiengen auf dem anderen Theile zu beyden Seiten Nach 
„dem Einzuge, fo am Dienftag gefchehen, giengen fie Mittwochs am Tage Petri 
„und Pauli zu unferer lieben Srauen um 8. Uhr zur Meſſe; Darnach zogen fie 
„auf den Anger wohl geharnifcht , dafelbft zogen ziwen und zwey gegeneinander 
gr mit feharfen Lanzen, und wenn fie zuſammen gerennt, fo zogen fie alfobald ihre 
„Schwerder aus, und hieben fi) über die Köpfe, Arme, Leib, und wo fie hin 
y wollten, ein Miferere oder zwey lang. Sodenn ritten zehen auch zwoͤlfe dar— 
„zwiſchen, die hatten lange Stangen, und ſchieden fie voneinander, Hierauf 
„hiengen etliche aus dem Haus, der ziweyen, die geturnieret hatten, ihre Schil- 
„de auf das oberfte Tuch. Die erften waren der Kurfürft und Herzog Soannes, 
„doch nicht beyde gegeneinander, fondern ein jeder gegen einen Grafen, nach wels 
„chen allezeit zwey andere bis zum Ende kamen. Da das um war, zohen zehen 
4 obgenannte Qurnierer gegen den Lindwurm, und zehen bey der Spehrflangen, 
„und die zwanzig huben alle gleich an zu rennen mit voller Macht auf einmal, 
„und flachen zufammen mit ftarfen Gleven, und fogleich nach dem Ritt zogen fie 
z alle ihre Schwerder und rannten wie zuvor. „In dem Turnierbuche (a) wur⸗ 
den die Turniere alfo befchrieben : „Als das Turnier getheilet war, das männz 
„lich wußte, wenn er reiten follte, blies man zu rechter Zeit auf in Die Schrans 
„ken; Alfo Famen die, welche auf diesmal, Tueniern befhieden; Und als die 
„, Stunde fhlug, giengen die Schranken zu, Darauf blies man auf zum Qurnier, 
„ und wurden die Seile abgehauen; Damit gieng das Turnier an, und währete 
„zwey Stunden; Hiernädhft blies man wieder auf , und ließen die Turnierer 
die. Kolben fallen, grieffen zu den Schwerdern , und haueten einander die Klei— 
„nod ab; Darnach giengen die Schranken wieder auf , und war das Turnier 
„ gehalten.» Aus diefen und anderen Nachrichten koͤnnen wir abnehmen, daß 
die zu dem Turnier beftimten Nitter, welche Könige, Herzoge, Fürften, Grafen, 
Freyherren und andere Turnierfähige Adeliche fenn mußten, von dem Kopf big 
auf den Zus geharnifcht waren ; Ihre Haupter waren mit Helmen gedecfet, Die- 
fe waren mit Reicherbuͤſchen, hernach mit Sinnbildern , Hörnern,, Kronen, 
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(3) Golenbarth de Ludis Equeftribus pag. 94. 
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Kränzen, oder anderen Ehren oder Gefchlechtszeichen beftecfet, welche die Kleinoz 
dien genannt wurden. Die das erfiemal zu dem Turniere gelaffen wurden, oder 
noch feinen Sieg oder Preis erkämpfet hatten, trugen gefhloffene Helmen, die 
aber Siege und Preife ſchon davon getragen hatten, Fämpfeten mit ‚offenen Hel— 
men; Könige, Herzoge und Kürften aber erfchienen, anftatt der Delmen, Kronen 
oder Kränze auf dem Haupt tragend. Auch die Roffe waren zur Helfte des Leibes 
geharnifht.. Die Waffen der furnierenden Nitter waren die Lanzen, die 
Schwerder, und die Kolben. Wenn die Stunde zum turnieren geblafen war, 
wurden die Schranfen geöffnet, und die Ritter, die ſich meffen wollten, ritten 
nad) ihrem Range, allzeit zwey einer von unten, der andere von oben, in felbe 
ein, und die Schranken wurden gefchloffen. Es waren Seile oder Strife gezos 
gen, vor welchen die Ritter mit ihren Roffen halten muften. Da nun die Turz 
niere follten angehen, wurde zum Turniere geblafen , Die Seile entzwey gehaus 
en, und die Nitter rannten zuerft mit ihren Sanzen aufeinander 5; Suchten durch 
tapfere Stoͤße einander aus dem Sattel zu heben; Die aber gemeiniglich an den 
Harnifchen abglitfcheten, oder durch das Öftere zufammen rennen und ftofen zer⸗ 
brachen; Und dies nannte man das Sanzgenbredyen. Nachdem einer oder der ans 
dere aus dem Sattel gehoben, oder feine Kanzen gebrochen war zohen fie die 
Schwerder, und haueten einander nad) den Kleinodien, die fie auf den Helmen 
oder an der Bruft trugen; Sie haueten nad) den Kopf, nach den Armen, nad 
dem Leib, oder wohin fie wollten, um einander ju ermüden, damit er dag Schmerd 
finken laffe. Zu beyden Seiten hielten die fogenahten Griefwärtel oder Perfevanten. 
So bald fie merfeten, daß die mit den Schwerdern Fämpfende Ritter gegeneins 
ander erbitteret wurden, rannten fie mit ihren langen Stangen darzwiſchen, und 
trenneten fie; Es wurde in die Trompeten geftofen, und zum Abzuge geblafen 5 
Die Schranken geöfnet, und die turnieret hatten, titten aus felben, und nad) 
gegebenen Zeichen trate ein anderes Paar auf, und Fämpfeten wie dag erfte, und 
fo die folgenden, bis alle ihren Turnierkampf verrichtet hatten. Hierauf wurde 
wieder zu dem Turniere geblafen, alle Die Ritter, die turnieret hatten, ritten zu⸗ 
gleich in die Blanken oder Schranken, gemeiniglich zehen in die obere die man 
die Spehrſtange nannte, zehen in die untere, die der Lindwurm genannt wurde⸗, 
nach gegebenen Zeichen, rannten fie entweder zugleich jeder auf feinen Ritter, 
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mit Lanzen, oder mit fpigigen Kolben, und flachen oder ftiefen aufeinander ; Auf 
das gegebene Zeichen liefen fie die Kolben fallen, zohen die Schwerder, haueten 
nach den Kleinodien, oder nad) den Armen, Leib oder wohin fie wollten, bis die 
Grieſwaͤrteln, mit ihren Stangen einrannten, fie frenneten, und das Zeichen 
zum breiten geblafen wurde. So oft zwey in dem erften Turniere gefämpfet 
haften, wurden ihre Wappen, die bey dem Auftritte die Schilofnappen vor ihnen 
hergetragen hatten, auf die an den für die Zufchauer erbauten Häufern oder 
Schaubühnen aufgehangen. Dies waren die gemeine und ordentliche Turniere , 
Die aber auch zu Zeiten mit anderen Arten zu rennen und zu Fampfen vermenget 
und vermehret wurden. 


N 


Indeſſen da die turnierende Ritter Eämpfeten, mußten die beftellten Turniers Bon Aus⸗ 


: j theilung 
richter auf ihre Kampfe genaue Achtung fragen, ihre Stärfe, Tapferkeit, Ger der 


reife, 
fchicklichkeit und Siege bemerken, beurtheilen, und die Grade derfelben unterfcheis u 


den. Denn den Siegern waren Preife beftimmet , alfo daß der erfte Preis 
dem tapferften und gefihicfteften, die übrige aber denen, die fie nach ihrem Ur— 
theile am mehreften Verdienft und Ordnungsmäßig erworben hatten, zugefpros 
den und ausgetheilet wurden. Und diefes pfloge gemeiniglich bey den Turnieren 
gu gefchehen , Die bey hohen Vermählungen, Geburtäfeften, und anderen zur Eh 
te oder Luft angeftellten SeyerlichFeiten gehalten wurden. Die nad) dem Ausfprus 
che der Turnierrichter (die feyerlichft zu diefem Amte von dem turnierfähigen Adel 
gerählet feyn, und zuvor in verfchiedenen Turnieren, in Kämpfen» und Siegen: 
proben ihrer Tapferkeit und Sähigfeit abgeleget haben mußten) beftimmte Preife 
auszutheilen, mar ven bey den Turnieren fich einfindenden hohen Damen vorbes 
halten. Die Ehre, den erften und höchften Preis dem erften Sieger zu überrei= 
chen, Fame bey Hohen Vermaͤhlungen der hohen Braut zu, und die übrige Preife 
theileten die andere anmwefende Damen, deren jeder zum Turniere eingeladene hohe 


Zufchauer zwo mit fid) bringen mußte, nad) dem Range ihrer Geburt oder Wuͤr⸗ 


de aus. Die Preife wurden aud Danke over Danke genannt; Sie waren 
nicht allzeit von gleicher Gattung und gleichem Werthe, Es hienge von dem Bes 
lieben veffen ab, der die Turniere anftelfete oder hielte. Auf dem Turniere, mwels 
ches der Kaifer Karl ver Fünfte im Sahr 1521. zu Worms angeſtellt hatte, mar 
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der erfte Preis oder Hauptdank ein goldenes Halsband mit einem anhangenden 
goldenen Helm, den die Landgräfinn von Keffen dem Hermann von Hof einem 
Ritter von dem Gefolge des Kurfürften von Sachfen überreichte. Der andere 
Preis ware eine goldene Kette mit einem anhangenden goldenen Schild, den die 
Frau von Königftein dem Heren von Kutenau einem Nitter aus dem Gefolge 
der Herzoge Wilhelms und Ludwichs Bruder aus Bayern überreichte, Die Preir 
fe wurden unter einen gewiffen Formeln von den Damen den Ritteen überreicht, 
Wir feen eine zum Beyſpiele bey: ,, Weil denn auch höchftermelter Kurfürft, 
„ unfer guädige Herr vermöge des ausgelaffenen Kartels unferfchiedene Daͤnke vers 
„ordnet, und Ihro Wohledlen Seftrengen ſich in diefem Nitterfpiele gebrauchen 
„ laffen, auch fo verhalten, daß von den Judicirenden (der erfte, zweyte u.f. m.) 
„Dank mit fo viel Treffen vor anderen ritterlich erhalten, und felbigen zuerkannt 
u worden ; Als wird folcher hiemit durch. gegenwärtige, Chier wurde der Name und 
„Rang der Dame ausgedruckt) überbracht, den Shro Wohledlen Seftrengen gebuͤhr⸗ 
„, lich zu empfangen, ritterlich zu vertreten, und ferner in folchen und anderen 
„adelichen Nitterfpielen zu gebrauchen, und fi) deffen allzeit zu befleiffigen, wife 
„ fen wird. „Die Antwort des mit dem Preiſe geſchmuͤckten Ritters war folz 
gende: „Ich nehme den Dank mit unterthänigfter und gebuͤhrender Ehrerbietung 
„an, damit mir folche hohe Gnade nicht allein eine Anreitzung fen, mid) Fünftig 
„in vergleichen Kitterfpiele gegen jedermänniglic) Standes und Gebühr nad) recht: 
„ſchaffen zu verhalten, zu vertheidigen und gebrauchen zu laffen; Sondern damit 
„ich auch Shrer Rurfürftlichen, Sürftlichen Durchlauchtigfeiten, Gräflichen Önas 
„den und anderen Srauenzimmern unterthänigfte gehorfamfte Dienfte, bennebenft 
„gebuͤhrende Ehrerbietung wieder erzeigen koͤnne, mich allzeit ganz willig und be: 
„reit finden laffen will. „ Es wurden aud) zu Zeiten anftatt oder mit den Preis 
fen den fiegenden Rittern gewiffe Sinnbilder von den befiegten Herzogen, Sürften, 
Zurnierrichtern und Turniervögten ertheilet, die fichernach aufihren Heimen, in ih: 
ren Schilden und Wappen führeten. Alfo wurde Burkard von Darfaw aufeinemvon 
Wodemwar dem König von Daͤnnemark den niederfächfifchen Zürften, Grafen und 
Rittern zu Lübeck gegebenen Turniere] in feinem Schild ein Zus in einem Steg: 
veiffe von einem auswärtigen turnierenden Zürften gegeben, weil er auf den erften 
Ritt den fonjt tapfer kaͤmpfenden Sürften aus dem Sattel gehoben hatte, Er wolle 
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te mit dieſem Sinnbilde ſagen, Darſaw ftehe in feinem GStegteiffe , 
als wenn fein Fus in felben genagelt waͤre. Alfo befame der Hert 
von Nez ven Namen Bremfe, und führete felbe in feinem Wappen, meil 
ein Fuͤrſt, den er aus dem Sattel gehoben , zu ihm fagte: Du ftichft vie eine 
Bremſe. Die Preiſe und Danke, welche die Sieger in den Turnieren erhale 


ten hatten, führeten fie hernach auf ihren Helmen, und auf ihrer Bruſt, und 


Dies waren die Kleinodien, nad) welchen fie haueten. 


Nachdeme die Preiſe ausgetheilet waren, fegte fich die hohe Geſellſchaft zur on den 


Zurnier 


Tafel, die Sieger an einer befonderen, die Herzoge und Fürften an einer befon- Zänzen, 


deren , die Grafen und Freyherren an einer befonderen, und die übrigen Ehrengaͤ— 


fte an den übrigen Tafeln. Sie wurden mit einer herrlihen Tafelmufick erluftis 


get, welche die fogenannten Meifterfanger, oder die Kapellenmeifter der Her: 
zoge und Fürften aufführeten. Nach aufgehobener Tafel wurden die Tänze gehalr 
ten, die gleichfam ein Theil, oder Doch als eine Krone und Zierde der Turniere 
gehalten wurden. Der erfte Sieger erhielte von ver Hand des Kaifers, Königs, 
Herzogen oder Fürften, der das Turnier ausgefchrieben und angeftellet hatte, die 
Braut, Herzoginn over Fuͤrſtinn, die ihm den erften Preis überreichet hatte, und 
er tanzete mit ihr in dem Schmucke feines erhaltenen Kleinods. Nach dieſem tanz 
jete jener, Der den zweyten Preife erhalten hatte, mit der Dame, die ihm felben 
überreichet hatte. Und fo tanzeten nach der Ordnung alle die einen Preis oder 
Dank erhalten hatten, mit der Dame, aus derer Hände fie ſelben empfangen hats 
ten. Diefe Ehrentänze gaben den Turnierhelden unter der anmwefenden hohen Ger 
ſellſchaft ein befonderes Anfehen, und einen glänzenden Vorzug. Nachdem Diele 
einzele Tänze vorüber waren, fiengen die allgemeine Tänzean, die mit verfchiede: 
nen Sattungen der teutfchen Tänze abwechfelten. Tanzeten die Ritter untereins 
ander, umdem Frauenzimmer eine Ruhe zu gönnen, fo tanzeten fie ihre alte teutfche 
Schwerdtaͤnze, die mit beſonderer Kunſt und Geſchicklichkeit eingerichtet, und 
nad und nad) verſchoͤneret wurden. Tanzeten fie in Geſellſchaften der Damen, 


fo waren die Fackeltaͤnze, mit denen ſie ſich ergoͤzeten. Beſonders aber unter— 
hielten 
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hielten fie ſich mit gewiſſen fittlichen und Fünftlihen Tänzen, die man die teut= 
fche Fuhrung nannte, in welchen eine befondere Geſchicklichkeit und kuͤnſtliche 
MWohlanftändigkeit hervorleuchtete, Die nicht nur von den Kennern des Altertums 
fir weit majeftätifcher und prächtiger als Die Tänze der Gallier gehalten werben ' 
fondern fie wollen auch behaupten, daß die Franzoſen ihre Taͤnze aus dieſer teut⸗ 
ſchen Fuͤhrung geborget, und nur das ſchwere und muͤheſame, welches aber in den 
teutſchen I Tanzen das kuͤnſtl liche war, von ſelben abgezogen haͤtten. Dieſe teut⸗ 
ſche Fuͤhrung ſtiege Grade und Stuffenweis zu einem Leben, Munterkeit und 
Schnelligkeit, und ſanke nach dem wechslenden Tone der Inſtrumenten in das 
ſanftere und Majeſtaͤtiſche zuruck, um gleichſam die Ermuͤdungen wieder zu neuen 


Kraͤften und Munterkeit zu beleben, und zu erhöhen. Und fo wurden die Tur— 


niere geſchloſſen. 
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Zee tie wir fefbe aus dem Tacitus 
haben Fennen lernen, ein perfünlicheer Vorzug der Tapferkeit gewefen fen , haben 
mir aus dem namlichen Gefhichtfänreiber dargethan. Ein teutfcher Held, der ſich 
bis zur Würde eines Herzogs, d. i. an die Spize feines Heeres als ein Heersfühs 
rer geſchwungen hatte, war einer BON dem Mel, ans dem die Könige gewaͤh—⸗ 
let wurden. Doch haben wir auch ſchon bemerket, Daß die Söhne der Herzögen, 
wenn fie perfönliche Borzlige hatten, und in die Waffen ihrer Eltern und Groß— 
eltern eingefleivet waren , wegen der DVerdienfte ihree Väter, und wegen der 
Hoffnung ihrer eigenen in das Gefolg und Geleite ihrer Könige, Herzogen und 
Fürften aufgenommen, und zur Grafenwürde erhoben worden ſeyen. Es wurde 
aber dennoch bey diefer Adelswürde nicht ſowohl auf die Geburt, als auf die per- 
ſoͤnliche Norzüge gefehen, Nachdem aber bey Auswanderung der, teutſchen Voͤl— 
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ker, oder beſſer zu ſagen, bey dem Anfange ihrer innerlichen Kriegen, und dem 
darauf erfolgten Einfalle ver Teutſchen in Gallien, die Romer aus Gallien vers 
trieben, und die Sränfifhe Monarchie errichtet worden iſt, die endlich unter Karl 
dem Großen das Nömifche Reich verfchlungen hatte, nahmen die Sränkifche Kaiz 
fer und Könige fihon ihr Augenmerk dahin, unter dem teutichen Adel dag adeliche 
Geburtsrecht einzuführen. Da ben den alten Teutfchen Feine andere ald Die Kriege 
und Gerichtsämter in Gewohnheit waren, fo wurden nun unter den Fraͤnkiſchen 
Königen auch die Hofamter eingefuͤhret, wo die Klugheit und Staatskunſt die 
Kaiſer und Könige verleitete, um ven teuffchen hohen Adel fich verbindficher zu 
machen, die. Gerichts = und Hofamter auch, auf die Söhne überzufragen, welches 
den teutfchen Adel veranlaſſete ſich miteinander durch hohe Vermaͤhlungen zu ver⸗ 
ſipſchaften, um nicht nur ihr adeliches Blut rein zu erhalten, weil man auf.ihre 
Söhne als, die Erben und Nachfolger ihrer Häufer, Samilien, £ Zuͤrden und Aem⸗ 
ter zu ſehen angefangen hatte‘, als auch um mit den uͤbrigen teutſchen Familien 
in ein genaues Band der Verbruͤderung und Verſchwaͤgerung zu treten, ſo ſie 
ihrer hohen Wuͤtden und Aemter um fo mehres verſicheren koͤnnte. Nachdem aber 
bey Erloͤſchung der Fraͤnkiſchen Koͤnigslinien die teutfchen Herzogen und Fuͤrſten 
einen Kaifer oder Koͤnig aus ihrem eigenen Mittel wähleten, und die Herzogen, 
Sürften, Grafen und Freyherrn fih ihre hohe Würden und Aemter unter dem 
glaͤnzenden Vorwand der Reichölehen nach und nach gang eigentuͤmlich und erblich 
machten, ſo wurde mie der größten Eiferfucht auf ven Dluts-und Geburtsadel 
gefehen, daß Feiner zu einem wuͤrdigen Erben und Nachfolger feines Vaters in 
feiner Wuͤrde und Amt etannt und angenommen wurde, wenn er nicht von 
vaͤterlichet {ind mütterlicher ‚Seite das reinefte Bl ut, und den glänzendeften Adel 
geerbet hatte, Woher auch die fhon angeführte Gefese entfprungen find , die fo 
wohl jene des männlichen, als des Weiblihen Gefehlechts mit den härteften und 
ſchwereſten Strafen belegten, die ihres Blutsadels und Geburts vergaßen, und 
fid) mit einer geringeren over unadelichen Perfon ehelich verbinden lieffen; Sie 
wurden alödenn und befonders ihre Kinder nicht nur von allen Wuͤrden 
und Aemtern ausgeſchloſſen, fondern auch aus ihren Samilien und Häufern 
verftoffen. Dies iftalfo Der wahre Urſprung des Bluts- ımd Ge— 
burtsadels, ver hernach fo genau beobachtet wurde, da die Würden und Aem— 
ger, denen auch die Länder und Güter erblic) anklebeten, als Lehen den erbfol- 
genden teutfchen Samilten ertheilet wurden. Sie mußten alsdenn durd) die unz 
unterbrochene Reihe ihrer Anen fo wohl von väterlicher alg mütterlicher Seite die 
Reinigkeit ihres adelichen Bluts und adelicher Geburt darthun und beweifen, 
ob fie naͤmlich Adel-und Lehensbuͤrtig ſeyen, welche Probe deg Bluts— 


und Geburtsadels auch die Ritterbuͤrtigkeit genannt wurde, weil ein Edel— 
mann 
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mann oder ein Ritter zu ſeyn eines war, oder vielmehr jeder Adeliche auch ein 
Ritter ſeyn mußte ; Defonders da Feine andere, als Die Adeliche oder. Ritter zu 
den Turnieren over Nitterfpielen angenommen wurden. 


Die Turniere, wie wir gehöret haben, waren anfänglich nichts anderes, als Von der 


Waffenuͤbungen, die auch zu Zeiten. bey gewiffen Seyerlichkeiten zu Scherz: und > 


£uftipielen gebrauchet wurden. So haben wir felbe bey den alten Teutfchen, und 
auch unter. der Regierung der Sränkifchen Könige gefunden, wo fo wohl die Waf: 
fenübungen ald auch die Scherz - und Luftfpiele von den Galliern den Namen der 
Turniere von dem Worte Tournoi erhalten haben. Wir haben gehöret, dag fo 
wohl die Waffenübungen, als aud) die denfelben nachahmende Turniere oder 
Scherz- und Luftfpiele zu Zeiten Kaifers Heinrichs des Voglers wegen denen mit 
den Hunnen geführten Stiegen eine andere Geftalt und ein anderes Anfehen ger 
mwonnen haben. Heinrich ftellete verfchievene dergleichen Turniere, Luft- oder Kite 
teripiele an. Denn unter den teutfchen Kaifern gewannen Die Turniere den Na— 
men der Ritterfbiele, weilzu felben Feine andere als der Adel und Ritter, wie wir 
fogleicdy vernehmen werden , hinzu gelaffen wurden. Aus dem Witichind haben 
mir gehöret, daß Deinrich ſich in feinen Turnieren und Ritterſpielen furchtbar und 
ſchreckbar gemacht, weil er die ftärfeften und tapfereften Nitter aus ihren Sätteln 
hobe. Nachdem ein Turnier von einem Kaifer, König oder Fuͤrſten ausgefchrieben 
war, tüfteten fich verschiedene Nationen, ihre Herzöge, Fuͤrſten und Grafen zu dem 
ausgefchriebenen Turniere zu begleiten. Hierbey müffen wir ung erinneren, daß, 
nachdeme unter den teutfchen Kaifern die Herzogen, Sürften, Grafen und Frey— 
berren fi) Die Hof- und Gerichtäämter mit denen anElebenden Ländern und Gütern 
eigentümlich und erblich gemacht, und an ihren Höfen und in ihren Ländern fich 
ſelbſt Hof- und Gerichtsämter errichtet , fie aud) diefelbe den in ihren Landeren 
befindlichen Grafen, Sreyherren und dem gemeineren Adel nachft einigen Laͤnderey— 
en und Gütern als Afterlehen ebenmäßig als erblich auf ihre Familien übergeben 
haben. Wenn nun alfo ein folcher Herzog, Fuͤrſt over Graf als ein ſouvrainer 
Herr zu einem Turniere auszoge, fo zoge auch mit ihm der in feinem Gebiete und 
an feinem Hofe. befindliche Adel, Die öfters bey einem Turniere eine unglaubliche 
Menge ausmachten. Alfo lefen wir bey Ruͤxnern, daß auf dem Qurnierhofe 
au Heidelberg der Pfalzgraf an Grafen, Srenherren und Edlen uber acht hundert 
und zwanzig; Herzog Otto von Bayern Über zwey hundert und fünfzig; Herzog 
Georg von Bayern über 7235 Margraf Sriederich von Drandenburg 806; Mar— 
graf Albrecht von Baaden zoo Perfonen gezehlet haben; Es ift aber leicht zu vers 
muten, daß unter einer ſolchen Zahl, wenn wir auch) 6. Theile Davon zur Bedie— 
auna abrechnen wollen, dennoch fehr viele müffen anzutreffen gewefen ſeyn, derer 
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Adel nicht pollbuͤrtig, oder nicht vollſtaͤndig Ritterbuͤrtig war; Ich will ſagen 
bie nicht allzeit von vaͤterlicher und mütterficher Seite ein reines durch ihre Anen 
geerbtes Adelblut in ihren Adern getragen haben; Da aber die Herzöge, Könige _ 
und Fürften, welche die Turniere ausgefehrieben hatten, für billig und anftändig 
hielten, daß nur jene in die Schranken zu den Turnieren folten eingelaffen werden, 


die vollſtaͤndig Ritterbuͤrtig wären, als wurde nach und nad) durch die Ge⸗ 
fee veftgefehet , daß alle, die in die Turnierfchranfen eingelaffen zu werben vers 
langeten, ähre sollftändige, d. i. von väterlicher und mütterlicher Seite abgeleitete 


Ritter? und Turnierbuͤrtigkeit bey denen hierzu beftimmten Aemtern ber 
weiſen und barthun mußten. Unter Heinrich dem Vogler, wie uns die Geſchicht— 
ſchreiber erzehl en, wurde dieſe Turnier-oder Ritterbuͤrtigkeitsprobe nur durch 
4 paterliche und 4 mütterliche Anen, hernach aber , da der Adel immer eiferfüch? 
tiger auf fen Blut und Geburt wurde, durch 8 Anen geleiſtet. 


Naͤchſt Kaiſer und Koͤnige ſchrieben auch Herzoge, Fuͤrſten, Grafen und Step: 
herren Turniere aus, und. luden den teutfchen Adel zu felben ein. Endlich ſtelle⸗ 
ten auch die ſogenannten Geſellſchaften oder Landsmannſchaften des Adels derglei⸗ 
chen Luſt— und Ritterſpiele an. Sie wurden gemeiniglich nad) merkwuͤrdigen Sie 
gen, an Geburts, Vermaͤhlungs- und anderen Seperlichfeiten in oder auffer ſol⸗ 
chen Städten gehalten, die zu ſolchen prächtigen, zahlreichen und feherlichen Ge 
prängen wegen der Sage und Lebensmitteln bequem ſchienen. Da es nun dem Aus: 
ſchreibenden unmoͤglich war, d die aus allen Theilen Teutſchlandes, und wohl auch 
von auswaͤrtigen Reichen und Laͤndern zuſammenflieſende Ritter zu unterſchelden, 
ob ſie Ritter-und Turnirmaͤßig ſeyen, ſo erforderten die eingefuͤhrten Geſetze, ſol⸗ 
che Veranſtaltungen zu treffen, Die dem, Der die Turniere ausgeſchrieben hatte, 
verficheren konnten, Daß jene, Die in die Turnierfchranke einge laſſen zu werden ver⸗ 


langten, wuͤrklich Zurmiersund Nitterburtia ſeyen. Zu ſolchen Abſichten 
alſo wurden gewiſſe Stellen und Aemter eingefuͤhret, welche die Ritter⸗ und 


Turnierbuͤrtigkeit ver ſich zu dem Turniere meldenden Ritter vergewiſſeren 


konnten. Die erſte von dieſen Turnierwuͤrden waren die Turniervoͤgte 


oder Voigte, wie die damaligen Teutſchen ſie nanuten; Und dieſe waren wicht 
nur die Herzoge, Fuͤrſten, Grafen und Freyherren, welche die Turniere aus⸗ 
ſchreiben, und zu ſelben einladen konnten, ſondern fie waren es auch, bey denen 
ſich alle die Ritter melden und ſtellen mußten, die entweder in dem Gebiete ihres 
eigenen Turniervogts bey ſelben erſcheinen, oder zu dem ausländigen Turniere 
hinzuziehen verlangten. _ Sie befamen von felben nicht fo wohl die Exlaubnif, 
| | als 
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als ein Zeugniß oder Creditiv, daß fie würklid Turnier: und KRitterbürtig feyen« 
Dies war aber dem eiferfüchtigen Adel noch) nicht genug, fondern fo oft ein aus? 
märtiger Ritter bey einem Turniere fi) meldete, fo mußte er die nach den Ums 
ftänden der Zeit erforderliche Proben feiner Nitter-und Qurnierbürdigfeit bemei: 


‚ fen. Zu der Unterſuchung diefer Sähigkeit waren verfchiedene Aemter oder Stel: 
| fen eingeführet, nämlich Die Wappenkoͤnige ‚die Wappenkundige 


und die Herolden. Denn nachdeme die Schilde oder Wappen (von denen 
wir in dem Fünftigen Hauptitucke ausführlicher reden wollen) ald Geburts = Ge 
ſchlechts = und Samilien, Unterſcheidungszeichen eingeführet rmorden maren,fo muße 
teer Die Anen feiner Voreltern den Wappenfundigen vorzeigen und vorlegen, 
und dieſe mußten beurtheilen, ob die angefuͤhrte Anen Ritter-und Turnierbuͤrtig 
ſeyen; Und fo Feen fie Die erforderfichen »Alnenproben gegründet gefunden hatten, 
io mußten fie felbe den Wappenfönig vorlegen, der fie für Ritterbuͤrtig erfannte 


und erklärte, und durch den Wappenherold Cwenn nicht beyde die nämliche Pers 


fon und das nämliche Amt vertraten) für folche dem anweſenden und zweifelnden 
del gleichſam verfündigte, Wir haben ſchon mehrmalen angemerfer, daß ſchon 
die alten Teutſchen durch die Farben in ihren Schilden ſich Familienweis vone 
einander unterſchieden hatten, weil dieſe durch die Farben ſich unterſcheidende 
Schilde auf Söhne und Verwande erblich fortgefuͤhret wurden; Nachdem aber 
ſchon unter der Monarchie der Fraͤnkiſchen Koͤnige, weit mehres aber unter den 
teutſchen Kaiſern und Koͤnigen die verdienten, angenomenen oder zugelegten Sinne 
bilder in die Schilde, und auf die Helme überftagen, und auf die mit den alt ans 
geerbten Sarben gemaͤlte Selver aufgetragen wurden, jo wurden fowohl Die Sars 
ben der Felder, als die auf felben prangende Sinnbilder zu den ſicherſten Unter: 
ſcheidungszeichen ber Geſchlechter und Familien angenommen; Denn, wenn gleich 
auch zwo Samilien das namliche Sinnbild in ihren Schilden führen follten , fo 
unterſchieden fie dennoch die Farben der Selvder. Da nun Feiner ohne Vorzeigung 
feines angebohrnen Schilde oder Wappens, und der feinen Anen (welche er pros 
bieren inußte) angeoohrner Schilde und Wappen zu dem Turniere hinzugelaffen 
wurde, fo war es dag Amt der Wappenkundigen, alle dieſe Schilde und 
Rappen genau zu unterfuchen, ob fie dem zum Turniere gemeldeten Ritter, und 
feinen angeblichen Anen eigen, angebohren und erblich feyen, und ob fie Ritter⸗ 
und Turniermaͤßig ſich befaͤnden. Dieſe Probe war ſehr leicht, wenn die von dem 
Ritter angefuͤhrten Anen ſelbſt in den vorhergaͤngigen Turnieren ſchon erſchienen 
waren, oder die jene dem Ritter und Turnierbuͤrtigen Adel zuſtehende und erblich 
anklebende Wuͤrden und Aemter begleitet hatten; Welches theils aus den Tur— 
nierbuͤcheren, theils aus dem Zeugniße der Turniervoͤgte, aus deren Gebiete der 
Ritter kame, zu erſehen war. Dies ware alſo das Amt der Turniervoͤgte, die 
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ben ihren Höfen ih zum einheimifchen oder auswärtigen Turnieren meldende 
Ritter einzufchreiben , und mit den gehörigen und erforderlichen Zeugnigen zu bes 
Hlaubigen ; Und dies war das Amt der Wappenfundigen, die von den Turnierrit— 
tern überreichte Stammlinien, die durch die angeerbte Schilve und Wappen der zur 
Queniersund Nitterbürtigfeit erforderlichen Anen bezeichnet fenn mußten, zu unter⸗ 
fuchen, und nach Befinden dem Wappenkönig zu uͤberlieferen. Woraus der ges 
ehrte Leſer fehr leicht jchliefen und folgeren wird, worin bey den Turnieren die Probe 
ber Ritter und Turnierbürtigfeit beftanden fer. Das Dunkle, fo fi) hierbep 
nod) finden Eönnte, werden wir in dem Hauptſtucke von den Wappen in ein gehoͤ— 
riges Ficht zu feken, uns befleiffen. 


Don den Dem gechrten Lefer wird nicht unangenehm ſeyn, auch ein Känntnig von den 
e ho⸗ «,.: Br — A 
— übrigen bey ven Turnieren eingefuͤhrten Aemtern hier zu erblicken, weil die Ge: 


— ſchichtſchreiber, Die gemeiniglich Die alten und neueren Turniere wegen den vor—⸗ 
Turniere, * ont 
findfichen verfihiedenen Stellen in ven Schriftflelern zu vermengen, Und zu vers 


mirren germohnet find, ihnen Faum over gar nicht ein Genügen leiften Eonnen, 
Das erfte und oberfte Amt, wie wir gehöret haben, war die Würde der Tur— 


niervoͤgte z die theils das Recht hatten, die Turniere auszuſchreiben, zu fel? 
Ben einzuladen, und durch einige Ritter, die man die Werber nannte, an dem 
Drte, der zum Qurniere ausgemwählet war, alles zu veranftalten. Wir haben 
fhon erinneret, daß nächft Kaifern und Königen jeder Herzog, Zürft, Graf und 
Freyherr ein Turnier zu halten befuget gewefen ferne; Alsdenn truge er das Amt 
eines Turniervogts. Es erfchienen aber auch dabey die übrigen Turniervögte, 
und diefe waren auffer den Turnieren die Herzogen und Sürften in ihren Ländern; 
die theils auch das Amt hatten, daß fih alle Ritter , die aus ihren Gebieten zu 
einem Turniere ausziehen wollten, bey ihnen fich melden, einfchreiben, und mit dem 
fehon gemeldeten Zeugniße ihrer Turnier-und Nitterbürtigkeit mußten verfehen laſt 
jen. Denn jeder Turniervogt hatfe feinen Wappenfonig, feinen Herold, und feine 
MWappenfündige, die mit ihrem Turniervogt zu den Turnieren auszogen. Da man 
aber nach und nad) immer mehr Ordnung und Wohlftand indie Turniere einzuführen 
beflieffen war, und befonders alles Augenmerk dahin genommen wurde, damit 
Fein anderer in die Schranken eingelaffen wurde, AB der von Vater und 
Mutter recht edelgebohren, Wappen, Lehen und Turnierfaͤhig, 
oder wie der vierzigfte Artickel der Leopoldiniſchen Kapitulation ſich ausdruckt, 
der zu Schild und Helm Ritter- und Stiftmaͤßig gebohren war, 
ſo wurden nicht mehr als vier Thurniervoͤgte gewaͤhlet und beſtellet, die dieſe 
Wuͤrden als ein Lehen von Kaiſerlichen Majeſtaͤten empfiengen, und dieſe waren 

der 
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der Pfalzgraf am Rhein, der Herzog in Schwaben, der Her⸗ 


| 


308 in Bayern, und der Herzog in Franfen, wie in dem Turniere 
| Buche fol. 85 mit diefen Worten zu lefen: bathen und begehrten darauf 
an die Roͤmiſch Kaiſerliche Majeſtaͤt auf das unterthaͤnigſte, daß 
ihre Majeſtaͤt ihnen vier ſolche Turnierfreyheit und Gerechtig— 
| keit wollte beftättigen, und fie Damit begnaden, als oberfte Zur- 
niervoͤgte und Richter des Turnieres in den vier Landen, ſo 
wollten ſie und ihre Nachkommen mit anderen ihren Fuͤrſtlichen 
Lehen und Regalien ſolch Amt empfahen, und von ihrer Maje— 
ßaͤt, als des heiligen Reichs wegen zu Lehen tragen, allem Adel 


teutſcher Nation zu Ehren, Lob und Nuten. Aus diefem nehmen 
wir zugleich ab, daß dieſe vier hohe Fuͤrſten zugleich bey denen in ihren vier Lan— 
den gehaltenen Turnieren die oberſte Richter des Turnieres waren; Deren Amt 
erforderte, den Turnieren beyzuwohnen, ſelbe mit anzuſchauen, die Tapferkeit, 
Staͤrke und Geſchicklichkeit der turnierenden Ritter genau zu bemerken, und zu ber | 
urtheilen, und nach gehaltenem Turniere zu beftimmen, welchem der erftere, ans 
dere und foweitige Preife zufomme ‚und auch den Rang der anmwefenden Damen 
zu beflimmen, welche den erften, anderen und foweitigen Preis austheilen follter 
Es waren aber nächft diefen oberften Turnierrichtern noch andere aus der Ritter— 
Schaft zu Nichtern gewaͤhlet und beftellet, welche mit diefen oberften Richtern die 
Kämpfe und Siege zu beurtheilen, und welchen die Preife zuftunden, zu beſtim— 
men hatten; Dies koͤnnen wir aus deme fehliefen, weil in verfchiedenen Turnier- 
gefegen feftgefeget war, daß wenn ein Qurnierrichter Todes verblichen, oder Al— 
ters wegen, oder aus anderen Urfachen bey den Turnieren zu erfcheinen, ausfer 
Etand wäre, von der gefamten Nitterfchaft deffelben Landes, zu welchem er geh? 
tete, ein anderer gewählet werden ſollte; Es follte aber ein Ritter feyn, der ſei— 
ne Erfahrenheit, Gefchicklichkeit, und Fähigkeit durch Kämpfe und Siege ritterlich 
erprobet hatte, Ferner ift aus diefem abzunehmen, daß hier eigentlich nur Von 
dem Rheinſtroͤmer, Schwäbischen , Bayrifchen und Fraͤnki— 
schen Turnier und Nitterbitetigen Adel die Rede ſeye, als welche vier 
Landſchaften gleihfam unter ſich verfehwifteret waren, und ihre Ritter in den 
wechſelweis gehaltenen Turnieren eine Verbriderung, und'gleichformigfeit in ih— 
von Geſetzen unter dem Schuß Seiner Rom. Kaiferl. Majeftät beobachteten, um 
die Meinigkeit ihres adelihen Bluts und adelicher Geburt aufrecht zu erhalten. 
Denn wir fönnen nicht laͤugnen, Daß auch andere teutfche Nationen, ihre Herzo— 
ge 


z2 Eee 
ge und Zürften ihre eigene Turnierhöfe, und Turnierämter gehabt haben, wie die 
Sachſen, Brandenburger und andere Nordifche Fuͤrſten. Die auswärtigen Ritz 
ter erfehienen zwar auc) ben den Turnieren ver vier Landſchaften, und die Rit— 
ter der vier Landfchaften bey den ihrigen; Es geſchahe aber felten, und fie mußten 
ſich als dann nad) den Gefesen des Turnierhofesrichten, weiche Die Turniereausges 
ſchrieben und felbe veranftaltet hatten. Auch Haben die vier Landfchaften felbii, 
oder beffer zu fagen, ihr Adel zu Zeiten mit Genehmigung Seiner Roͤm.Kaiſerl. Mar 
jeſtaͤt, und ihrer Oberfien Turniervögte die Ritterfpiefe auögefehrieben ; Ya ſo gar 
die fo genannten Geſellſchaften in einer Landſchaft; Denn es treignete fich, daß vie 
aus einer Landſchaft zum Turniere verfammelten Nitter unter fi Buͤndniſſe und 
Geſellſchaften errichteten , woraus die Ritterfantonsentfprungen za ſeyn ſcheinen. 
Diefe Buͤndniſſe oder Gefelfchaften hatten zur Abficht, ſich wechfelmeis gegen 
einander su verbinden, daß wenn ein Ritter diefes Bundes oder Geſellſchaft an? 
gegriffen, und bedraͤnget wurde, die Bundes und Geſellſchaftsgenoſſene verbun⸗ 


den waͤren, einander zu Hilfe, zu kommen, und ihre Ritterdienſte, 


tie ſie es nannten, zu leiſten, und darfte es Feiner ohne Schande, mie fie 
ſagten, dem anderen abſchlagen. Wir werden an dem Ende dieſes Hauptſtuckes die 
merkwuͤrdigere Turniere, und eine Lifte der Turniergenoſſenen Familien, wie wir 
fie in verfehiedenen Bücher gefunden haben, anführen; Aus welchen erhellen wird, 
daß auch Landſchaften und Gefellfchaften Turniere ausgefehrieben, und daß Die 
ben felben erfchienene mehreften Theils Ritter aus den befagten vier Landichaften 
gervefen jenen, 


Don den Ehe die adelihen Familien durch Schilde und Wappen ſich unterfhtdeny 
— war es hinlaͤnglich, daß der zum Turniere ſich meldende Ritter Das Zeugniß ſei⸗ 
aͤmtern. nes Turniervogts, aus deſſen Gebiete er Fam. dem Turniervogt, der das Qurs 
nier ausgeſchrieben hafte, vorzeigete, als welches von feiner Turnier⸗ und Rit— 
terbürtigkeit eine binlärgliche Verſicherung gab; Dem noch zum Ueberfluße Die 
Stammtafel feiner Anen beygelegt war. Nachdem aber die adelichen Geſchlechter 
fich durch die Schilde und Wappen, die fie entiweder von ihrer Geburt, oder von 
ihren Würden, und Aemtern, oder von denen ihnen anklebenden Laͤndereyen, Gür 
tern und Adelſitzen als Lehen führeten, war es nicht mehr hinlänglich, das blofe 
Zeugniß, und die ſimple Stammtafel ihrer Anen vorzuzeigen, fondern fie mußten 
auch ihren del, d. i. ihre Turnier= und Kitterbürtigkeit, und jene der erforders 
lichen nen durch Schild und Helme beweifen , und dem hierzu beitellten Wap⸗ 
penkoͤnig vor Augen legen. Dieſe Schilde und Wappen wurden von denen 
hierzu beſtellten Wappenkundigen genau unterſuchet, und ob ſie alle Turnier, 
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! Nitter und Lehen faͤhig ſeyen, auf das fchärfefte geprüfet, Wurden num 
die Geburts» Würden: Aemter und Lehenmwappen oder Schiloe, und auch jene 
der zum Qurniere erforderlichen Anen alle Turnier- und Nitterbürtig gefunden, 


fo ftellete der Herold hierüber dem zum Turniere ſich meldenden Ritter Den Tur— 


| nierbrief aus , wenn er nicht etwan fhon in einem anderen Turniere gefämps 
fet, und feinen Qurnierbrief fehon erhalten hatte, Die neuen und die alten Tuts 
nierbriefe, in welchen die hinlängliche und erforderliche Turnier: und Ritterbuͤr— 
digkeit begeuget wurde, wurden dem Wappenfonig zur Einficht und Ueberzeugung 
vorgeleget, , und diefer zeigte alsdann dem oberften Turniervogt, der dad Turnier 
| ausgefchrieben und angeftellt hatte, die nöthige Proben und Bemweißtümer, und 

der Turniermäßige Ritter wurde zum wirklichen Turniere beftimmet , und ihm 
| nach feinem Nange die Ordnung zu furnieren angemiefen und befannt gemacht, 








welches ebenmäßig durd) den Herold geſchahe. Hierauf wurden die zum Tur— 
nieren nöthige und übliche Zeug und Waffen durch die hierzu beflimmte Unterbes 
amten unterfuchet. Die Lanzen mußten zwar fpikig aber dennoch an ihren Spi— 
zen alfo abgeftumpfet und abgerundet feyn, daß fie nicht leicht in die Harnifche 
oder Panzer Hempder eindringen, fondern an felben leicht abglitfchen konnten. 
Und fo mußten auch die Streitfolben oder Gläven, oder Kläfelinne, die ihren Na— 
men von dem Worte Klavn oder Kolben hatten, beſchaffen fepn. Sie liefen fpisig 
aus, aber die Spike mußte abgeftumpfet, und die Gothifche Niefe oder Erhoͤ— 
hungen an den Kolben mußten nichts fchneidendes haben. Die Schwerder mußs 
ten 3 bis & Singer breit und ftumpf an ihren Schneiden ſeyn, und die Spike der 
Schwerder mußten ebenmäßig abgeftumpfet und gerundet feyn. Kurz alle turniers 
mäßige Waffen darften nichts fehneidendes, flechendes oder verlekendes haben, 
Waren nun die Turnierwaffen tüchtig und Turnierfähig von den hierzu beſtimm— 


ten Waffenkundigen gefunden, ſo wurden ſie gezeichnet, und dem Turnier— 
ritter zugeſtellet; Fuͤhrete er aber unbezeichnete oder gefaͤhrliche Waffen, ſo wurde 
er nicht nur von dem Turniere ausgeſchloſſen, oder ausgeſtoſſen, ſondern auch zu 
denen in den Turniergeſetzen beſtimmten Straffen verdammet. Eben fo wurde 
auch der Helm, Harniſch und ganze Nüftzeug des Ritters vom Kopfe bis zu den 
Rufen unterfuchet, ob in felbem nichts ſchneidendes, ſtechendes, vigendes oder 
teiffendes befindlich , fo den Nitter im wenden, drehen, fihlagen, ſtoſſen, hauen 
und ftechen verlegen und verwunden koͤnnte. Ingleichen wurden die Turnier— 
roſſe non denen hierzu beftimmten unterfuchet, geübet, geritten und getummelt, 
Die wilden, unbändigen, ftusigen und ſcheuchen ausgemufteret und verworfen. 
Auch wurden die Waffen , Decken und ver Nüftzeug der Pferde naͤchſt Zaum, 
Gatten Stegriemen und anderen Zugehoͤrden durchſuchet, ob alles nad) der Vor— 
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5, 
ſchrift genau abgemeſſen und eingerichtet war. Jeder Ritter Hatte feinen Ehren: 
knecht, ver fo viel als Kammerdiener fagen wollte , ver den Nitter in feinen 
Ruͤſt⸗ und Waffenzeug‘ gehörig einkleiden und auskleiden mußte, Jeder führete 
feinen Schildknapen oder Schildknaben, der das bewährte und’ authen— 
tiſirte Wappen entweder vor ihm hertragen, oder auf dem Pferde führen mußte; 
uch hatte jeder feinen Ranzenfnecht, ver Die Sanze, den Kolben oder andere 
ben ven Turnieren übliche Waffen führen, aufbewahren , Darreichen , oder abnehz 
men mußte. Nächft diefen waren die bey den Turnieren angeordnete Grieſwaͤr⸗ 
tel oder Paſſevanten, die auf dag von dem Turniervogt, Turnierrichter, 
durch die Herold und Trompeter gegebene Zeichen mit ihren langen hierzu beſtimm⸗ 
ten Stangen in die mit Dem Schwerd over Kolben erbitteret oder gefaͤhrlich kaͤmp⸗ 
fende Ritter einrennen, und fie voneinander fünderen mußten, Dies find Die bep 
den Qurnieren gewöhnliche Dber-und Unteraͤmter, die alle nach ven eingeführten 
Turniergeſehen ſich betragen, und ihre aufhabende Pflichten auf das genauefte 
beobachten und erfuͤllen mußten. So genau aber dieſe Aemter beobachtet und er: 
füllet wurden, fo geſchahe es doch mehrmaͤlen, daß von ohngefehr oder auch vorſetzli⸗ 
cher Weiſe die traurigſten Faͤlle, die ungluͤcklichſten Stuͤrze, Wunden und Verle— 
gungen, und wohl auch die graufamften Todſchlaͤge und Mordthaten ben den Fur: 
nieren fi) ereigneten, die in den Befchichten hin und wieder bekannt find; Die 
aber anzuführen, weder hier Abſicht noch Raum iſt. Noch eines muß ich dennoch 
gedenken, weiches das erſte bey der Erzählung der Turrnierzund Ritterbuͤrtigkeits⸗ 
probe haͤtte ſeyn ſollen. Es war nicht ſowohl das Amt des Turniervogts und des 
Herolds auf den Adel des Bluts und der Gebutt, als auf den Adel des Gemuͤts 
der Ritter zu ſehen. Denn die Tugend ift, wie wir in dem Anfange gefagt haben, 
die einen wahren Nitter adelt. Es war in verfidievdenen Turnieren durch heilige 
Geſetze veſtgeſetzet, daß laſterhafte und von Untugenden entadelte Ritter von den 
Turnieten ſollten ausgeſchlofſen, und als untuͤchtig und unfaͤhig von den Schran⸗ 
ken abgewieſen, und zuruckgetrieben werden. Selbſt die Turniere waren nicht 
ſo wohl zur Pruͤfung der Staͤrke und Tapferkeit der Ritter angeordnet, als die 
Turnierenden jur Ausuͤbung der Tugend zu verbinden. So leſen wir in ver: 
ſchiedenen Geſchichtſchreibern, die der Turniere gedenken, Daß die Turnierenden 
Sich durch einen Fenerlichen End verbinden mußten, DIE gekraͤnkte Unſchuld 
in Schutz zu nehmen, den Bedraͤngten und Nothleidenden bey— 
zuſpringen, und beſonders der armen Wittwen und Wai— 
fen ſich anzunehmen. Su allen ihren Worten, Handlungen 


und Thaten ſich gottesfuͤrchtig, tugendhaft, hoͤflich, beſcheiden 
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und gerecht aufzufuͤhren, als es einem frommen und edlen Ritz 


ter gebuͤhret. Und deswegen, wie wir ſchon erinneret haben, wurden an 
verſchiedenen Turnierhoͤfen, und bey den Verſamlungen oder Konventen des 
Adels, wie fie eg nannten, wider die laſterhaften Ritter die heiligſten Geſetze ab⸗ 
gefaffet, die fie, wenn fie aud) noch fo Ritter und Adelbürtig wären, von den 
Turnieren ausfchloffen, und verbanneten, Nach diefen an verfchiedenen Tut⸗ 


nierhöfen abgefaßten wieder erneuerten und beſtaͤttigten Geſetzen wurden VOR 


dem Turnierritt, wie ſie es nannten, ausgeſchloſſen, die einer Frauen oder 
Jungfrauen durch Worte oder Werke die Ehre benehmen wollen, oder ſolches mit 
Gewalt gethan, over es gethan zu haben, ſich beruͤhmet hatten. Es wurden durch 
die Turniergefege von ven Turnieren und Nitterjpielen abgewiefen, die wilfends 
lich einen Meineid gefchworen, over ein falfches Zeugniß gegeben hatten, die ihre 
Handgeluͤbde nicht gehalten, Siegel und Verträge gebrochen, in den Stiegen und 
Schlaͤchten feloflüchtig geworden; Da fie zu Kriegsgefangenen gemacht worden, 
meineidig oder treulosentwichen, Die ıhren Adelftand mit Raub, Mord, Straßen: 
raub, Melchelmord, und anderen dergleichen Kaftern befledfet hatten. Die der 
Religion untreu, zu Kesereyen und Irr-oder Unglauben übergegangen; Die 
Gott und feine Religion geläfteret; Die unanftändige Neuerungen , Empoͤrun—⸗ 
gen, Unruhe geftiftet, Schaden uno Nachtheil den anderen muthwillig zugefuͤget; 
Die öffentlichen Wucher getrieben; Die auffer dem Adelftand geheprathet; Die 
richt durch ven Eid zweyer Turniergenoſſenen erhärteten, daß fie, oder ihre Eltern 
in fünfzig Sahren in einem Qurniere fich geuͤbet. u. f. w. Es forderte alfo nicht 
nur die Pflicht des Turniervogts, feinem aus feinem Lande zu dem Turniere auss 
ziehenden Nitter das Zeugnig von feiner Turnier- und Ritterbuͤrtigkeit auszuſtel— 
kn, fondern fie mußten auch felbem das Zeugniß von feinem guten Leymut und 
feinem dem Adel und ven Nittern zuftändigen Leben beylegen; Und es war befom- 
ders die Pflicht des Herolos, auf dieſe einen Ritter ſchmuͤckende Tugenden zu ſe— 
ben, und Kaͤnntniß einzuholen, ob der zum Turniere ſich meldende Nitter nicht 
etivann in einem oder dem anderen Die in den Turnierhoͤfen ruͤhmlichſt abgefaßte 
Geſetze übertreten, und fi dee Turnierwuͤrde durch Sehltrirte und Vergehungen 
gorlurftig gemacht habe, und zugleih, wenn vergleichen Befchuldigungen oder 
Geruͤchte gegen einen oder den anderen vorkommen follten, folches genau zu erz 
forschen, und in Befindung der Wahrheit den gemeldeten Ritter entweder abzu— 
weiſen, over ben falfeh befundenen Anklagungen und Bezuchtigungen dem Gekraͤnk— 
ten Gerechtigkeit wiederfahren zu laſſen; Damit alfo nicht nur lauter Ritter: 
und Turnierbuͤrtige, fondern auch wahre edle und ihres Adels wirdige Nitter in 
die Schranken eingelaflen, und Broben ihrer Tapferkeit und Tugend ablegen moͤg— 
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gen. Endlich erforderte auch die Pflicht des Herolos die Geburtsjahre des ſich 
sum Turnier meldenden Nitters genau zu erforfcben, weil durch die Geſetze ſtren— 
geft verordnet war, daß Feiner vor dem zwanzigften Sabre feines Alters zu dem 
Turnieren hinzugelaſſen wurde, weil dieſe vitterfiche Yebungen von ihrem Helden 
eine angemeffene Stärke, und die fähigften Kräften forderten, um fo wohl den 
fchweren Rüftzeug zu fragen, als die ſchwere Waffen zu führen, und denen zu 
führenden als aufzunehmenden Streichen, Stoͤßen und Stichen gewachſen zu ſeyn. 
Wir haben noch verſprochen, der merkwuͤrdigſten Turniere zu gedenken, und eine 
Liſte der ehemals Turnier- und Rittermaͤßigen Familien dieſem Hauptſtuͤcke bep«: 
zufuͤgen. 

Wir wollen nur der merkwuͤrdigeren Turnieren, und zwar nur deren geden— 
fen, die unter den teutſchen Kaifern an verfchiedenen Orten Teutichlandes gehal⸗ 
fon worden find, weil wir von den übrigen , die vor dieſen Kaifern over auffer 
teutfchen Landen angeftellet waren , nichts zuverläßiges aufzeigen Eönnen, Fuͤr 
das erfte wird das von Kalfer Heinrich dem Vogler in dem Jahre 930, zu Mag- 
deburg angeftellte gehalten, Ein anderes fol diefer Kaifer im Sahre 937. eben das 
feloft gehalten haben, Konrad Herzog in Franken und Lothringen hielte es im 
Jahre 947. zu Rothenburg an der Tauber. Ludwig Herzog in Schwaben ſchrie— 
be ein Turnier aus im Sabre 948, zu Conſtanz. Ridacus Margraf zu Meiffen 
hielte Turnier im Jahr 969. zu Meiffen. Ludolph Margraf zu Sachfen hielte Tur— 
nier zu Braunſchweig im Jahre 996. Im Jahre 1019, hatte Konrad der andere 
Kaifer und Herzogin Sranfen zu Trier veranftaltet. Heinrich der Dritte Rom. Kai— 
fer hielte Turnier zu Halle in Sacfen im Jahre 1042. Herman Herzog. in 
Schwaben hatte im Jahre 1080. nad) Augſpurg ausgefchrieben.  Ludolph Herzog 
in Sachen Hiefte eines zu Göttingen im Sahre 1119. Guelfus Herzog in Bayern 
hielte eines zu Zurich im Sabre 1165, Slorenz Herzog in Holland und Seeland 
hatte ein Turnier im Jahre 1179. nad) Köln ausgeſchrieben. Heinrich der fechite 
Rom, Kaifer und König von Neapel, Herzog in Schwaben hatte im Sahre 1198, 
zu Nürnberg veranftaltet, Die Rheinische Nitterfchaft turnierete zu Worms im 
Jahre 1209, Waldmann von Setelſtaͤdt hatte Die teuffchen Ritter auf ein Tur— 
nier nach Metfeburg in dem Sahre 1226. eingeladen, Er hatte auf felben zum 
Preiſe ein ſchoͤnes prächtig gekleidetes Frauensimmer, die auf einem Zelterpferd 
ritte, naͤchſt einen Falken und goldenen Jagdhund aufgefeset, da ihn aber Fein Kite 
fer aus dem Sattel heben Fonnte, und er über alle Kämpfer fiegete , bebielte er 
feinen Preis, und mußte jeder der überwundenen Ritter dem Fräulein einen golz 
denen Ring verehren. Die Fraͤnkiſche Ritterſchaft fehriebe im Jahre 1235. ein 
Turnier nah Wirzburg aus. Die Bayriſche Ritterſchaft hielte eines zu Regen— 
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ſpurg im Jahre 1284. Die Schwaͤbiſche eines zu Ravenſperg im Jahre 1311, 
Die Rheiniſche eines zu Ingelheim im Jahre 1337. Ein anderes die Fraͤnkiſche 
| zu Bamberg im Sahre 136%. Die Schmwäbifche veranftaltete eines zu Eßlingen 
im Jahre 1374, und ein anderes zu Schafbaufen im Sahre 1392, Die Dayeris 
ſche hielte ein Turnier zu Negenfpurg im Jahre 1396. Die Rheinifche hielte eines 
zu Deidelberg im Jahre 1403. Die Schwöäbifche Ritterſchaft turnierete zu Heile 
brunn im Jahre 1405. Friderich ver vierte mit der leeren Tafche hatte zu einem 
“Turnier im Jahre 1425. nach Conftanz eingeladen, Ludwich Pfalsgraf der Neiche 
genannt hielte Turnier im Sabre 2439. zu Landshut. Der Sränfifche Adel tur— 
nierete zu Wirzburg im Sabre 1474. Die Rheiniſche Ritterfihaft turnierete im 
Jahre 1480, zu Maynz. Ein anderes Turnier wurde gehalten zu Heidelberg im 
Jahre 1481. Ein anderes zu Stutgard 1484. Ein anderes in dem nämlichen 
| Sahre zu Ingolſtadt. Ein anderes zu Anfpach im Sahre 1485. Ein anderes zw 
Bamberg im Jahre 1486. Ein anderes zu Regenfpurg im Sabre 1487. Endlich 
fol das legte ordentliche Turnier in dem nämlichen Sahre 1487. gehalten worden 
feyn. Daß aber nod) viele andere Turniere in verſchiedenen Landen von verfchier 
denen Fuͤrſten und Herren, und auch Geſellſchaften, wie die Zirkelgefellfchaft zu 
Luͤbeck und andere waren, gehalten worden feyen, finden wir in den Gefchichte 
buͤchern verzeichnet; Weil fie aber Privat Luft und Ritterfpiele waren, zu welchen 
ber fämtliche teutfche Adel nicht eingeladen wurde, fondern die Nitterfchaft oder 
Geſellſchaft, oder ein Fuͤrſt, Graf und Freyherr felbe nur wegen einer Privatfepe 
erlichkeit den feinigen veranftaltete, werden fie nicht unter die Turniere der vier 
Landichaften gezehlet; Von deren Turnieren unter dem Schuße Kaiſerl. Majeftät 
mir nuc zu reden, und vorgefeget hatten; Denn nur dieſe find es, Die denen auf 
felben erfchienenen Nittern zur Probe ihrer Turniers und Ritterbuͤrtigkeit, wie 
es die Geſetze forderten, dienen Fonnten. Wir lieferen alſo dem geehrten Lefer 
die Lifte der Turnier und Nitterbürtigen Nittern, die auf befagten Turnieren 
erſchienen und turnieret haben folen. Wir fesen fie nach alphabetiicher Ordnung: 











A. | Adelzhauſen. Altenau Gr. | Ammendorf, 
Abensbera. Gr. | Adingen. Gr. Altenburg. Andechs Gr, 
Abſperg. Aeger Gr. Altendorf. Andlau. 
Achelm. Ahaim Aheim. AltenbrauenfeldGr. Angelach. 
Acham. Aholfingen. Altenmark. Angiers& ParisGr. 
Achdorf. Alben. Altenſponheim Gr, Annenberg. 
Adel. Albrechtsheim. Altenſtein. Anjou Gr. 
Adelheim. Alchheim. Altenthan. Anweil. 
Adelmann. Allendorf. | Altheim, Apfaltern, 
Adelsreut. Allenſon Gr. Alvensleben. Apfenthal. 
AdelzheimAdolzheim — Alezheim. Alzeym. Algen Gr. | Appermont. 


R 3 Arburg 
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Arburg. 
Armeninck. 
Armſick. 
Arnaburg Gr. 
Arnim. 
Arnsberg Gr. 
Arnsdorf. 
Arnshag Sr. 
Arnſtadt Gr. 
Arnſtein Gr. 
Arteſien Gr. 
Arwingen Fr. 
Aſcanien Gr. 
Aſch. 
Aſchaffenberg. 
Aſchau. 
Aſchhauſen. 
Aſperen Fr. 
Sr. 
Attenfels. 
Auer v. Brennberg. 
Auer v. Bulach. 
Auer dv. Winfel, 
Auerbach, Aurbach. 
Auerberg. 
Hu, Auer, Ow, 
Aufheim. 
Aufſees. 
Aurelianen Gr. 
Auwenberg villeicht 
Abenberg. 


B. 


Bid) 
Bachenſtein. 
Baden. 
Baldeck. 
Balſtaͤtten. 
Balzhofen. 
Bardowiz 
Barteneck. 
Baſt. 
Baſtheim. 
Battenberg. 
Baulon Fr. 
Baumgarten. 
Bayersdorf. 
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+ Bienzenatt. 
Binsfeld 
Binzendorf, 


— Fr. 


Bebenburg. Bem⸗ 
burg. 








Bechberg Fr. | Bipart Gr, 

1 Beckendorf, | Birtenfer, 
Beger. Birkenfels. 
Beben, | Birgel, 
Beilſtein. Biſchofsheim. 
Beißbeck. Bitſch Gr, 
Bellersheim. WBlankenburg. Gr, 
Bellmont Fr. Blaͤnkenfels. 
Bemelberg oder Blankenſtein Fr. 

Boyneburg. Blaſſenberg. 
Benkenbach Fr. Blauen Fr. 
Bentheim Gr: | Bleffan, 

Beran. | Bleychen. 
Berbing oder Ber⸗Blez. 
bink. Blick, 
Berg. Blieneck. 
Bergen Blumeneck. 
Beringen. Bocklin v. Bock⸗ 
Berlichingen Berla: | linſan. 
chingen Berlingen Boͤckling v. Win— 

Berlips, Berlepſch. terthal. 
Bern. Bockwiz. 
Bernau— | Bodmann. 
Bernberg. Bogen. 
Bernburg. Boglen. 

Berneck Gr. Bolanden. 
Bernfels. Bomersheim. 
Bernhauſen. Boͤmmelberg ſuche 
Berſau. Bemmelberg. 
Bermund Gr. Bonau. 
Bernſtein. | Bonnhalm. 
Bernſchitt. Bonſtetten. 
Bernſtadt. Boos v. Waldeck. 
Bettendorf. Bopfingen. 


* 


Beuͤchlingen JBopparten. 
Beuwern Fr. 
Beuͤlwitz. 


Beuͤfer v. Ingelheim 


gau. 
Bornv. Waldeck, 





Beyer v. Poppart. Borſcheid oder Bur: 
Biberſtein. ſcheid. 

Bibra. Boßweil. 

Biburg Gr. Boxan. 

Bicken. Boxberg. 


Bozen, Bozheim. 
Brackv. Klingen, 


Bickenbach Fr. 
Bielſtein. 
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Borgovia oder Bur⸗ 


— 


Brach. 
Branburg. 
Prandenftein. 
| Brandis. 
Vvaubech. 


Brauneck oder Bru⸗ 
neck. 


raunſperg. 
rederod. 
rendel v kann; 
Brenn. 
| Brennberg. 
Breunberg. 
Vreidenbach. 
Breitenſtein. 
Breuberg Sr. 
Breuſchlingen. 
Broinler. 
Bruchtal. 
Bruckberg. 
Brumeſſer oder 


Brumſer o. Bröms 
ſer v. Rüdesheim. 


Brunn v. Druhen 
Bruͤſſel. 
Bruxellen. 
I Deyafey v. Bubed. 
Bubenberg. 
Bubenheim S 
Bubenhofen. 
Buchberg. 
Bucheck. 
Buchenau. 
Buches v. Staden. 
Bubenfels. 
Budfeld. 
Budingen. 
Budigheim, Boͤdig⸗ 
| heim, k 
| Buendorf, 
Bulaw. 
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Specht 
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Buͤnau. 
Bunzingen. 
Burau Fr. 
Burkhauſen Gr, 
Burchdorf. 
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Burgau. 
| Burger, 





Puraers 


Burgermeiſter von 
Diziſſau. 
Burggraf v. Aug⸗ 
ſpurg. 
Burgund Gr. 
Bußnang. 
Vuttendorf. 
Buttlar. 


Buzner zu der 
Butzen. 


C. 
Cammer. 
Cammerau. 
Cammerberg. 
Cammerſtein. 
Cappenſtein. 
Carben. 
Carlowij. 
Caſſel. 
Caſtel Gr. 
Caſtolowiz. 
Cham. 
Cimbern. 
Clammerſtein. 
Clauſſen oder Cloſen. 
Cleern. 
Cletz. 
Clingenberg. 
Coldiz. 
Creilsheim. 
Cronberg. 
Croñenberg. 
Crumberg. 


D. 


Dachau. 
Dachenhauſen. 
Dachsburg. 
Dachſtul. 
Dalberg. 
Dalfaz. 
Dannenberg. 
Danndorf. 
Dannenfels. 
Dauburg. 





Sl ki: 


Deben. 
Dedelnberg, 
Decklenburg Gr, 
Deckling. 
Degenberg. 
Degenfeld. 


Dennſtadt, 
ſtadt. 


Dern. 

Dernbach. 
Dettelbach. 
Diebenthal. 
Dieden. 
Diedenſtein. 
Diefalten, 
Dielfenberg. 
Diefalten. 
Diepenthal, 
Diefen, 
Dillingen, 
Dinftmann, 
Difihingen, 

| Docdenburg. 
Domm, 
Dorer v. Dor, 
Dorfelden. 
Dorgau. 

| Döringen. 
Dorlingen, 
Dorn. 
Dornberg, 
Dornjietten, 
Dottenheim, 
Dottmann, 
Drachenſtein. 
Drackenberg. 

Dratt, Drottich 

Trott. 

Dreiſgau. 
Dreßwiz. 

| Drockow ſuche 

Trockau. 


Drolzheim. 
Dumriz. 

Duͤne oder Thuna. 
Dungfeld oder 


Dauben ober Zanpp | Ihunfeld, 


Daun. 


| Duerbad). 


’ 


Dinnz 


EB 
| &eneim, 
| 


| Dürkheim, 


Durnau, Thurnau. 


Durwangen. 
Duttlingen. 


E. 


Eberhardsweil. 
Ebersdorf. 
Ebersberg. 
Eberſtein. 


Ebron v. Wilden⸗ 
berg. 


Echlzheim. 
Echtolzheim. 


Echter v. Mefpels 
brunn, 


Eder zu EE, 
Eckersberg. 
Edersfau, 
Eckſtatt. 
Egißheim. 
Eglofſtein. 
Egringen. 
Egmond. 
Ehingen. 


Ehrenberg. 
Ehrenfels. 
Ehrthal. 
Eib oder Eyb. 
Eibiswald. 
Eibisbrunn. 
Eibismaul. 
Eichberg. 
| Eichelberg. 
Eicholsheim, 
Eichenberg. 
Eimerberg. 
Einnenberg. 
Eiſenberg. 





Eiſenhofen. 
Eitelſchelm. 
Ellerbach. 


Ellrichshauſen oder 


Erlichshauſen. 
Elm, 
Elz. 
Emßdingen. 
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Empt, 

Emerich. 

End. 

Endingen. 

Engis Ephaden, 

Ephrod. 

Epſer. 

Epſtein. 

Eptingen. 

Erbach. 

Erkel. 

Erlach. 

Erlichheim. 

Erneck. 

Erolzheim. 

Erpf v. Lobenberg, 

Eſch. 

Eſchenbach. 

Eſel. 

Eſelingen. 

Eſigheim Egſigheim. 

Etisweil. 

Ettmannsdorf. 

Euͤlner oder Ulnet 
v. Diepurg. 

Eyberg. 

Eyb oder Eib. 

Eyck oder Eych. 

Eybisbrunn. 

Eyersburg. 


J 


Falch. 
Faldeneck. 
Falkenberg oder 
Falkenburg. Fr. 
Falkenſtein. 
Saner, 
Feiltſch Feuͤltſch. 
Felberg oder Velberg 
Felbrunn. 
Feldheim. 
Feldkirch Gr. 
Feßler. 
Feuchtwangen. 
Feuerbach. 
Feuersberg. 


Feuſich. 
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Feuſich. 

Filß Fr. 

Finkenſtein. 

Finſterthal. 

Finſterlohe Finſter⸗ 
loch. 

Finſtingen. 

Firmian. 

Fiſchborn. 

Fiſcher. 

Flach v. Schwarzen⸗ 
berg. 


Flachsberg oder 
Flaxberg Fr. 


Fladneck. 
Fladniz. 
Flandern Gr. 
Fleckenſtein. 
Flehingen. 
Flersheim. 
Flockendorf Fr. 
Flodorft. 
Florian. 
Flugelau Gr. 
Flugling. 
Forchtenſtein. Gr. 
Foͤrn. 
Fornbach. 
Fortt. 
Forſter. 
Forſtmeiſter. 
Foͤrtſch v. Turnau. 
Franken Gr. 
Frank v. Cruͤnen⸗ 
berg. 
Frankenſtein Fr. 
Frankenſtein. 
Fraͤnking. 
Frauenberg Gr. 
Frauenhofen. 
Frauenſtein Fr. 
Freundsberg oder 
Fronsberg. 
Freyberg. 
Freyburg Fr. 
Frey v. Dehrn. 
Freuͤenſtein. 
Frey v. Großbolz— 
beim, 
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Rreyenftein, | Geftel. 
Sreyingen Sr, 
Sridingen, Geyling. 
Fridsdorf oder Gibliſſau. 
Fridwizdorf. = Giech. 
Friſenberg. Giltlingen. 
om Girsberg Gr, 
Frieſenberg. Glachen, Glockau. 
Frieſenſtatt. Glariß. 
Friesland Fr. Gleichen Gr. 
Fronau. Gleisberg Gr. 
Fronhofen. Gleißner. 
Fromeneſel. Gleß oder Gloͤß. 
Froßwiz. Glojach. 
Fuchs. Gnottſtadt. 
Fuchs v. Fuchsberg. Gobeck, Geebeck. 
Fuchs v. Bimbach. Goeler v. Ravens⸗ 
Fullbach. burg. 
| Fultſchius Goldecker. 
Fullweil oder Vilbil Goldenberg. 
| Fuͤrſt. Gorger. 
Fuͤrſtenberg. Gr. | Gotsmanner von 
| Fuͤrwangen St. Thurn. 
| Fuſtingen. Gradner. 
Graesloch. 
| G. Granz. 
| Gaesbeck Sr, ER 
| Sat v. Galfenftein, : 
Gallenberg. Sreſchlag 
Greiff v. Greiffen⸗ 
Gameringen. | berg. 
Gans, | Greiffenchau, Grif⸗ 
Gebſattel. | fencloe, 
| Gebwolf. | Greiffenftein, 
Geebeck. Gereiſſen. 
Geißbart ſonſt ges Greiſſeneck. 
nannt Gotsmann. Grenſing. 
Geißpizheim. Greuͤſing. 
Gehmen Fr. Gretſch Gr, 
Geldern Gr. | Greüt, 
| Gelpeck. | Greuͤtſch, Greß Tr, 
| Gemmingen. Griemgen. 
Gendtersdorf. | Grieblad) Gr, 
| Genf Gr. Griesbach Gr. 
| Georg Er, | Grißlau, 


Groß v. Trockau. 
| Grumbach. 


Gerau Fr. 
Gerzen, Goerz. 


Gerolzeck Sr. Grundlach Sr, 
| Geßler. | Gruͤnenſtein. 


— — en — — — — — — — — —— —— — 


Grundſtein. 
WBGeyer.v. Giebelſtadt Gruͤnenwald. 


Gruͤningen Gr. 
Guͤlch Gr. 
Gumpenberg. 
Gundelfingen Fr. 
Gundelsheim. 
Gundersweil. 
Gundrichingen. 
Guͤß v. Guͤſſenberg. 
Guttenberg. 
Gutzgau Gr. 


H. 


Haberkorn. 
Habern, 
Habfperg, 
Hachſenack. 
Hachſenaug. 
Habenfels. 
Hacke. 
Hafner. 
Hag zum Hagen. 
Hagenbach. 
Haldenburg. 
Halfingen. 
Hallerburg. 
Hallersberg. 
Hallerſtein. 
Haltenſtein. 
Hallweil. 
Hammerſtein. 
Handſchuchsheim. 
Hannweil. 
Harant. 
Harenſtein. 
Harpf. 

Harrach. 
Harras. 
Harskirchen. 
Hartheim. 
Haßberg. 
Haßlach. 
Haßlang. 
Hatmansdorf. 

| Hattenheim, 
Hattitatt, 

| Hattſtein. 
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Hatten⸗ 


Hattenheim. 
Haunberg. 
Haunenhofer. 
Haunhoven. 
Hauſner. 
Hauzendorf. 
Hazfeld. 
Hebeck. 
Hechingen. 
Hechsnacker. 
Hedesheim. 
Heidek Fr. 
Heimenhofen. 
Heinsberg. 
Helb. 
Helbringen. 
Heldenſtein. 
Heldberg. 
Heldtungen. 
Heldritt. 
Helfenſtein Gr. 
Helmsdorf. 
Helmſtatt. 
Heldlingen. 
Hellins. 
Hellenſchau. 
Hemerich. 
Heppenheim. 
Herbilſtatt. 
Herbrechtſtein. 
Herbrechtingen. 
Hertenberg. 
Hertenfeld. 
Hertenſtein. 
Herter zu Hertenek. 
Herzkilch. 
Heßberg. 
Heuͤbek zu Weiſen⸗ 
feld. 
Heuͤdorf. 
Heuͤß. 
Heuͤßenſtein. 
Heuͤſt. 
Heym. 
Hickershauſen. 
Hiltmar. 
Himmelberg. 


Hinsberg Heinsberg 


— — — — — — — — — — — —— — — 
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Hinterholz. 
Hirſchberg. 
Hirſchhorn. 
Hirt v. Saulheim. 
Hirtsberg. 
Hochaburg. 
Hochenbuch. 
Hodholtingen, 
Hodhftetten, 
Hof. 
Hofart, 
Hofer v. Lobenſtein. 
Hofkirchen. 
Hofwart. 
Hohenaholfingen. 
Hohenack. 
Hohenbuch. 
Hoheneck. 
Hohenfels. 
Hohenfreyburg. 
Hohenfridingen. 
Hohengerolzek. 
Hohenheim. 
Hohenhoven. 
Hohenklingen. 
Hohenſachs. 
Hohenſtaufen. 
Hohenſtein, Honſtein 
Hohenrain. 
Hohenwart. 
Hohenweiſel. 
Hohenwulflingen. 
Holl. 
Hollbach. 
Hollenfells. 
Hollneck. 
Hollup. 
Holzadel. 
Holzapfel. 

im Holz. 

von Holz. 
Homburg. 
Honlag. 
Honlang. 
Honſtein. 
Hopfingen. 
Hoͤpingen. 


e 


Hornbach. 


— — — — 


Hornbeck. 

Hornek v. Hornberg. 
Hornſtein. 
Hornung. 

Hove. 

Hoven. 

Hoxing. 


Huenburg, Hunner 
berg. 


Humel v. Stauffen: 
berg. 
Humprecht. 
Hund. 
Hundberg. 
Hundsbach. 
Hundsbuſch. 
Hunoldſtein. 
Hunweil. 
Huͤrnheim. 
Huſen. Hauſen. 
Hutsberg. 
Hutten. 


ss 


Sagasdorf oder 
Japdorf. 
Iberg. 
Icken. 
Inbrucker. 
Ingelheim. 
Inſeltheim. 
zum Joch Fr. 
Jozgau. 
Iſelſtein Fr. 
Judv. Bruckberg. 
Jud v. Stein. 
Judmann. 
Julich Gr. 
Jungen zum 
Jungingen. 
Juſtingen Gr, 


K. 


v. Kager. 
Kalb. Gr. 
Kallmund Gr, 
Kaltenfels. 
nn 


a — rn — a — —— ——— — — —— — — — — — — — — — — — — — —— ——— — — 


2, 


Kaltern Sr, 
Kalw. Gr 
Kamm Gr. 
Kammelftein, 
Kammer, 
Kammerau, 
Kammerberg. 
Kammermuͤller. 
Kammerſtein Sr. 
Kandenich, Kendes 
nich. 
Kaͤnterland. 
Kapfenſtein. 
Kappel. 
Kappenberg. 
Karg v. Stettenberg 
Karlowiz. 
Karſpach. 
Kaſſel Gr. 
Kaſtelat. 
Kayſerſtul Fr. 
Kazau. 
Kazenelenbogen Gr. 
Kazenſtein. 
Keffernmuͤller von 
Eichelberg. 
Kelbershart. 
Kellerberg. 
Kemmerer von 
Worms Fr. v. 
Dalberg. 
Kemneten oder Kem⸗ 
naten. 
Kepler. 
Kere oder v. der 
Kere. 
Kerk. 
Kernten. 
Keſſel. 
Keſſel von Node, 
Kettig, 
Kienberg, 
v. Kippenen, 
Kirburg Gr, 
Kirchberg Gr. 
Kirchhofen, 
Kirſchlach. 
Klammenſtein. 
Klein, 


92 Eee 











Klein, Kurn. Leichtenberg St. 
Klett. Kurnberg. Leineck. 
Klingen. Kurwiz. Leipheim Gr. 
Klingenberg. Kuſſelberg. Leißnek Fr. 
Klingenſtein. Kuſſenberg. Leitenpek. 
Knebel v. Stein. Kuttenau. Leken. 
Knebel dv, Kazene⸗ Kyburg. Lenchaim. 
lenbogen. Lengfeld Gr. 
Knoͤringen. L. Lenksheim. 
———— Lentersheim. 
Kochberg — St, 
Lentsburg Gr, 
Kochſtetten Ladenberg. 
J „> 1 Bagelftein Leonrod. 
Kolb v. Boppart ein. 
itemd, Weinheim | Sammer, Leonsberg Sr, 
Roldiz: | una Leſch von Hilgarts— 
we auſen. 
oo. 2 F 
| elfing. 
he | Landenberg. — 
Konsberg. oder Leuͤprechting. 
Kuͤnſperq. | Landersheim, oder | Leuͤſing. 
Koͤnigsfeld. Lentersheim. Lewenroth Gr. 
Koͤnigſtein. Landſchad v. Steinz | von der Leyen. 
Kornberg. ach. von Leyen. 
Kottenau,. Landſperg. Leyming. 
Kottwiz. Laͤndſiein. Lichtenau. 
Kozau. Lanek. Lichtenberg. 
Krabelsdorf. Langenberg. Lichteneck. 
Kranichsfeld Sr, Langenburg Fr. Lichtenſtein. 


Kranich v. Kirch⸗ 
heim, 
Kranichsberg Gr. 
Kraniz. 
Kransfeld Fr. 
Kranzau. 
Kreilsheim. 
Kreiß. 
Krenkingen Ste 
Krey Fr. 
Krichingen Fr. 
Kronberg. Gr. 
Kroſeck. 
Krottendorf. 
Kuͤchler von der 
hohen Kuchen, 
Kuͤnring. Sr, oder 
Kinringen. 
Kuͤnſek hernach 
Koͤnigseck. 
Kuͤnſperg. 


——— — — — — — ——— — — 


Langenen, oder 


Langenheim. rau Fr. 
Langenau, Langenow — 
ton 
oder angeren, Liederbach. 
Lierheim. 


Langenſchein. 
Lanien Gr. 
Lank. 
Lavand. Gr. 
Laubenberg. | 
Bauberfirchen, | 
Lauing oder Lauuig. | 
| 


burg. 


n 


faurberg, sh 


Laurer. Lindenfels. 





Lichtenſtein zu Mu: 


Limburg Fr. 
Schenk Fr. v. Lim⸗ 


Lindau. Gr. 
von der Linden gut. 
Seckendorff. 


von der Linden. 


Lindow. oder 


Lauter. 
Lautern. Lindau. 
Lauternau, Linige. 
Layning oderLeining Liningen oderLeinin— 
Lebenſtein. gen, Gr, 
| Leberskirchen. | Lintburg Gr. 
| Lechsgmuͤnd Gr, | Linz. 


| Herr zu der Lippe, 

Lißberg. 

| Liſt. 
Littenbek. 

Loaw. 

Lobdenburg Gr, 

Lobenberg. 

Lobeneck. 

Lobenſtein. 

zum Loch, Lok. Fr. 

Lodenberg, Loden⸗ 
burg. 

Lopern. 

Loſenſtein. 

Loſinch. 

Loͤfer ſonſt Koffer. . 

Lover v. Breitenbach 

Loͤwe. 

Loͤwenſtein Gr, 





Rosa, 

Luchau Sr. 

Lunteſch. 

Lupfen Gr. 

vom Lupi Se 

Luſtnau. 

Luttenbek oder Leis. 
tenbek. 

Lutter. 

Luwenrod. 

Luxenburg Gr. 

Luͤzelburg, Luzelberg. 

Luzelkolf. 

Luͤzelſtein Gr, 


M. 


Machau. 
Maͤchtelgrien oder 
Mechtelgrien. 

Magenbach, 

Malfoß, 

Malmshef, 

Maitız, 

| Manvelsheim, 
Manderfcheid Er. 

Mannswerth. 

| Mansbach, 











Manz 


Rotenhan. 
Roth. 

Roteneck Gr. 
Rothalern Gr. 
Rottau. 
Rottenſtein. 


Motten v. Mors 
denau, 


Roxlewen. 

Roz Gr. 
Rozau. 

Rozius. 

Rude. 
Rudenhauſen. 
Ruder. 
Rudikheim. 
Rudisheim. 
Rudmansfelden. 
Ruͤdv. Kolnberg. 
Ruͤd v. Hezkilch. 
Rulkingen. 
Rulingen. 
Rumſperg. 
Rumseck. 
Runkel. 
Ruſſenbach. 
Ruxingen St, 
Ruzingen. 
Rypelskirch Gr. 
Ryxnus. 


S. 
Sachnank. 


Sachſen. Gr. 


Sachſenhauſen. 
Sachſenheim. 
Sack. 
Saffenburg. 


Saldenhofen. 


Salhauſen. 
Salla. 


Saller. 
Salgans oder Sa⸗ 


gans Gr. 
Salm Gr. 
Sandicell. 
Saneck Fr. 
Sanntamant Gr, 


— — — — — — — 


— — — — — — — — 
nn — — — — — — 


| 
| 


| 


A 
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Sarbruͤken Gr. 
Sarwerden Gr. 


Satelpogen. 
Sauerſew. 
Saulnheim. 


Sauſenburg Gr. 
Sazenhofen. 
Schaffenburg. 
Schaͤfflin. 
Schafftenberg. 
Schaͤlklingen Fr. 
Schalla Gr. 
Schalnberg. 
Schaͤrdingen. 
Scharpfenſtein. 
Schauenberg. 
Schauenburg. 
Schaumberg. 
Schaumburg. 
Schechingen. 
Scheffler. 
Schefftenberg Fr. 
Scheklingen. 
Schelking Fr. 
Schellenberg. 
Schmieh. 

Schenk von Auw. 
Schenk v. Beuͤren. 


Schenk v. Bimen. 
vieleicht Simen. 
Schenk v. Caſtell. 
Schenk zu Erbach. 
Schenk v. Flotten. 
Schenk v. Geyern. 
Schenk v. Landek. 
Schenk zu Lym—⸗ 
burg Fr. 
Schenk v. Neidek. 
Schenk v. Roßberg. 
Schenkv. Roſenberg 
Schenk v. Schen⸗ 
kenſtein. 

Schenk von 
Schweinsberg. 
Schenk zu Seydau. 
Schenk v. Simen. 





Schenk v. Stauf⸗ 
fenberg. 
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Schoͤnſtein. 
Schonſtein Fr. 


Schenk und Herr zu Schoͤnſtett. 


Tauttenberg. 


Schenk von Win⸗ 
terſtetten. 
Schenkel. 
Scherffenſtein. 
Scherlingen. 
Scheyern. 
Schieroltingen. 
Schilling. 
Schilwaz. 
Schirffseiſen. 
Schlandersberg. 
Schleber. 
Schleiniz. 
Schlekingen Fr. 
Schlierbach. 
Schloten. 
Schluchteren. 
Schluͤſſelberg. 


— — — — —— — — — — — — 
— — — 


Schluͤſſelburg. Gr. 


Schmalnberg. 
Schneidtberg. 
Schmiehen. 
Schnabelberg Str. 
| Schnallberg. 
Schnebellein. 
Schnebelin von 
Auerberg. 
Schnebelin von 
Kranzau. 


Schnebelin vou 
| Landek. 
| Schneselin oder 








Schnevelin von 

Schneber. 
Schoͤnau. 
Schoͤnberg Fr. 


Schonberg oder 





Schoͤndick. 
Schoͤnek. 
Schönfeld, 
Schoͤnfelz. 

| L 

| 3 


Sonnenberg Sr, 


— — — — — — — — 
— —— — — — — 


— — — — — — 
————— — — —— — — — — — 


Schotten. 
Schrimpf. 
Schropfenſtein. 
Schrozberg. 
Schulzdorf. 
Schuͤz v. Leinek. 
Schwabef Gt. 
Schwabsberg. 
Schwagerer. 
Schwalbach. 
Schwanberg Fr. 
Schwangau. 
Schwanenberg. 
Schwartenberg. 
Schwarzburg. 
Schwarzenberg. 
Schwarzenburg Gr. 
Schwarzenſtein. 
Schweigern. 
Schweingriſt. 
Schweinhard. 
Schweinsberg, 
Schweinshaupten. 
Schweinsheim. 
Schwelcher. 
Schweller. 
Schwendi. 
Schwendner. 

v. Schwend. 
Schwendt. 
Schwertſchwander. 
Schwigfeld. 
Schwingerer. 
Seburg Fr. 
Secken. 
Seckendorf. 
See. 

Seeburch Fr. 
Seefelden. 
Seibolsdorf. 
Seidau. 

Seidliz. 
Seinsheim. 
Seldenegg. 

Selwiz. 
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Selwiz. 

Sempach. 

Sempt Gr. 

Sewersheim, 

Seygling. 

Seyn. 

Seyne Gr, 

Seyſeliz. 

Sichen. 

Sickingen. 

Sidau. 

Sigenheim. 

Signau Fr. 

Simmeringen. 

Sinzenhofen. 

Sirck. 

Sizung. 

Solms Gr. 

Soͤttern. 

Spangenſtein. 

Spaͤnheim Sr, 

Spanheim. 

von alten Spavheim 

Spar. 

Spare. 

Sparneck. 

Spaur. 

Specht. 

Speet v. Zwyfalten 

Speet gutfruͤe uff, 

Sperberseck. 

Spiegelberg Gr. 

Sprinzenſtein. 

Stachel. 

Stachel zu Stachel: | 
RE, 

Stadion, 

Staffel, 

Staudach. 

Stauff. Stauffer. 

Stauff am Regen. 

Stauffel. 

Staufen Sr, 

Stauffenberg, 

Stefftenberg oder 
Schefftenberg Fr. 


—— nn kn — 


— — 


— — — —— — ——— —— —— ———— — — — 


— | 


Stegka. 
Stein. 


Stein oder Sten Gr. 


Stein v. Altenſtein. 
v. Stein zum Stein. 
Steinach. 
Steinau. 
Steinberg, 
Steinfurt Gr, 
Steinheim, 
Steinrucker. 
Sterckenberg. 
Sternberg Fr. 
Sternenberg. 
Sternenfels, 
von Stetten, 
Stettenbach. 
Stettenberg. 
vonStetten zuHoͤch— 
ſtetten. 
von Stetten zu 
Stetten. 
Stiebar. 
Stingelhamer. 
Stingelheim. 
von Stoͤffel Fr. 
Stoffeln. 
von Stoͤffling Gr. 
Stokheim. 
Stollberg Gr. 
Stor. | 
Storn oder Störn, 
Strasberg, 
Streitberg, 
Strettlingen Sr, 
Strudel, 
Stuben, 
Stülingen. Gr, 
Stumpf, 
Stumpfsberg, 
Sturmfeder, 
Suldeim, 
Sulmetingen, 
Sulzbach Gr, 
Sulzbach. 
Sumbery oder Son⸗ 
nenberg. 





JSummerau. 

Sinchingen. 
Suntheim. 
Suͤpplinburg Gr. 
Suſenburg. 
Suttersweiler. 
Suzel v. Merget⸗ 

heim. 

Syman. 


T. 


Gr, 

Tannberg. 

Tanndorf. 

Tauberg oder Tan— 
nesberg. 

Taufkirchen. 

| Taupp, Herr zu 


Tecces. Dder 
zT 


Teißgau. 
| Teizifau ont Bur⸗ 
germeifter, 
Zempelftein Sr, 
Sefhermomel Sr, 


Tettelbach, Dettel- 
bach, 
Tettefsheim, 


Zettpant, 





Thalheim. 
Thalmeſſing Fr. 
Thann. 

von der Thann. 

| Thaſſel Sr. Daffele, 
Thegerſtein. 





Thengen Gr. 


Thierſtein Gr. 
Thobelheim. 


Thorer. 
| Thorfelden, 


f 
ü 


| Thonauſtauff. 


Tachau oder Dachau 


Tauttenberg St, | 


ling Gr. 
Thum v. Neuͤburg. 
Thun. 
Thunfeld. 
von Tuͤngen. 
Thuͤnger. 
Thuͤringen. 
Thurkheim. 
Thurm. 
Thurnau. 
Thurner v. Thurn. 


* 


Thuling oder Tule 


Tobelheim. 
Toͤrring. 
Trakenfels. 
Traun oderTron ge: 
| Irauner, 


Trautſon von Ma⸗ 
tray. 


Trelbach. 

Trenbek. 

Trimberg. 
Troſchwiz. 

| Zrubenbad, u 

Truchſeß v. Au. 

Truchſeß v. Bellers⸗ 
heim. 

Truchſeß v. Budien 
hauſen. 

Truchſeß v. Diſſen⸗ 
hofen. 

Truchſeß v. Hoͤfin⸗ 
gen. 
Truchſeß v.Pomerge 
felden. | 

Truchſeß v. Ringen, 
Truchſeß v. Waldes 
burg. 
Truchſeß v. Wald⸗ 
ſee. 
Truchſeß v. Wez⸗ 
| haufen, 
| Truchſeß v. Winters 
ſtetten. 
| Truchtlingen. 


— 





— — — — —— — — — — 





Tübingen Gr, 
— 
T 


zeffert. 
V. 


Mansfeld Gr. 
Manfuerd. - 
Marben St, 
Marberg Tr, 
Mardek. 
Mark Gr. 
Alten Mark Gr. 
Marſchalk. | 
Marfchalf von Bir 
berbadh ‚oder Bi⸗ 
berach. 
Marſchalk v. om | 
beim. 
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Mielen. 
Mihlenburg Fr. 


Milidung oder Mi: 


lendung, 
Miltiz. 
Milz. 
Minkurts. 
Minkwiz. 
Minzenberg. 
Mirgetheim. 
Mißberg. 
Miſtelbach. 


Miſtelbeck oder Mir 


Marfchalfvon Pap⸗ ſtelbock. 
penheim. Mittelburg. 
Marſchalk von Ras ı Mittendorf, 
venef, Mogni;. 
Marfchalf von der | Mohrer. 
Schneid. Moll. 
Marſchalk von Wal⸗ Molleſtz Br. 
dek. Molsdorf. 
Marſchek. Monpeliart Gr. 
Maſax Gr. Monreal. 
Maſſenbach. Mont Gr. 
Maßmünfter, Montich, Gr, 
Maur. Montfort Gr, 
Mautner, Monticy. 
Mazenheim, Mony Fr. 
Mechſelrain. Morburg Gr. 
Meiſen Gr. Mornhold Fr. 
Meiſſenau. Mornholz. 
Meinſperg. Moͤrs. 
Mekenheim. Moͤrsberg Gr. 
Melſenau Gr. Morsbeck. 
Menkhofen. Morsburg Gr. 
Menzingen. Moͤrspurg. 
Meran Gr. toßbad), 
Mergetbeim, Mofperg Gr, 
Merni Sr. Mudersbach. 
Merwen Fr. Mufflinger. 
Meßkirch Fr. Muͤhlheim oder 
Meſterburg. Muͤllenheim. 
Metſch v, Heide Gr. 
Meyenthal. Mulberg Gr. 
Meyersheim. Muͤmpelgard. 
Meytburg Gr. Muͤnch. 
Mezenhauſen. Muͤnchingen. 


‚oder Meſſenhauſen. 


| Muͤnchweil. 


| 
— 








Muͤndelheim. 
Mundrion. 
Muͤnſter. 


Murach. 


Murs Gr. 
Muſſel. 


—X 


Nakheim. 
Namur Gr. 
Narndorf. 
Naſſau Gr. 
Neidberg. Neiperg. 
deidek. 
Herr zu Neiffen. 
Nellenburg. 
Nenningen. 
Neſſelrod. 
Nevingen oder Neuͤ⸗ 
ingen. 
Neuͤdorf. 
Neuͤenburg Fr. 
Neuͤenhauß. 
ſdeuͤenfels. 
Neuͤenſtein. 
Neuͤhauſen Fr. 
Neuͤnar. 
Neuͤnek. 
deuͤweiler. 
Nidau Gr. Nidda. 
Nideck. 
Niedereiſenburg. 
Niedergoßheim. 
Niedernarnbach. 
Niedersberg. 
Niedersburg. 





Nippenburg. 
Nopping. 
Noͤrdlingen. 


| Muhrherr zum Haus Northaufen, 


Ylorttingen Gr, 
Nothaft. 
Nothaft zu Boden 
ſtein. 
dothaft zu Rems. | 
L2 


diewers Gr, 
dippenberg. oder 
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Nothaft zu Weinss 
berg. 
Nothaft zu Weiſe 
ſenſtein. 
Nuͤrnberg Bgt. 
Nußberg,, 
Nußdorf. 
Nuſſingen. 


O. 


Obernbaden Gt. 
Obergoͤßheim Fr. 
Oberheim. 
Oberkirchen. 
Oberndorf. 
Oberſtein. 
Oberweinmar. 
Ochs. 
Ochſenſtein Ft. 
Ockenheim. 
Odenkirch. 
Offenberg. 
Offenſtetten. 
Offertingen. 
Offtringen. 
Onningen Gr. 
Orgeſſel. 
Orlamund Gr. 
Orlyens. 
Orsberg. 
Ortenberg Gr, 
Ortenburg Gr. 
Oſterberg. 
Oſterburg Gr. 
Oſtertingen. 
Ottenberg. 
Ottenwiz. 
Otting. 
Oetingen. 
Ottlinger. 
Ottwaler. 


—— 
Pallant. 
Panicher. 
Pappenheim. 
Paris Gr. 
Pars⸗ 
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Marsberg, 
Mattling Kr. 
Kerr zu Paullonen, 
Paulsdorf. 
Paulsweil. 
Pavonen. 
Pawenburg Gr. 


Pedemont Gr. oder 


Piemont. 
Peffenhauſen. 
Peilſtein. 
Pelmond. oder 
Pelmuͤnd. 
Permond. 
Dettau, 


Pettendorf. fuche H. 


Peterſee. 
Petersheim. 
Peuͤlnsdorf. 
Peyn Gr. 
Pfalheim. 
Pfalzheim. 
Pfaunberg Gr, 
Pfau v,Riedburg, 
Pfeil. 
Pfersdorf. 
Pfettelbach. 
Pflauenburg. 
Pflaumdorf. 


Pflug v. Rabenſtein. 


Pfraunheim. 
Pfuͤrdt Gr. 
Pienzenau. 
Planiz. 
Plauen Fr. 
Pleſſau Sr. 
Plettenberg. 
Plieningen. 
Plieſen Gr. 
Ployſigk Gr. 
Polheim. 
Pomerſchen oder 
Pomerſen. 
Pommersfeld. 
Pommersheim. 
Pondauen Fr. 
Ponhalme. 


Poppendorf. 

Poxau. 

Preiſing. 

Preiſing zu Krau⸗ 
winkel. 


Preiſing zu Ziñberg. 


Preiſing zu Zinger. 
Prin. 
Puchberg. 
Puting oder Pöt: 
tingen, vieleicht 
Püttingen Sr. 
Putlingen Sr, 
Pyrmont, 


— 


Du, | 
Quernfurt Sr, 


R. 
Rabiel. 
Rabenſtein. 
Rack. 
Rackenberg. 
Radenburg. 
Rahing. 
Rahmberg. Gr, 
Raidenburg. 
Rain. 
Rainer zum Rain. 
Rammelſtein. 
Rammelſtein zum 
Loch. 
Nammerswahl, 
Ramsdorf, 
Ramskirchen. 
Ramſperg. 
Rammſtein. 
Randek Fr. 
Randenberg. 
Randerode Fr. 
Ranksfeld. 
Ranzenſtein. 
Rappersweyl Gr. 
Rapoltſtein Fr. 
Rarsberg. 
Raſtenſtein. 
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Rattelsdorf. 
Rauch v. Preiſing. 
Ravenek. 
Ravenſpurg Gr. 
Ravenſtein. 
Rauhenek. 
Razemshaus Fr. 
Razenhauſen oder 
Rathſamhauſen. 
Rebiz. | 
Rechberg zu Hohenz 
rechberg. 
Rechenberg. 
Reck von End. 


Reder. 
Redern. 
Redwiz. 
Regendorf. 
Reich. 
Reichenau, 
Reichenfels. 
Reichenſtein. 
Reichertingen. 
Reidenpuch. 
Reiffen. 
Reiffenberg. 
Reinach. 
Reinau. 
Reinberg. 
Reineck. 


Reinfelden Gr. 
Reinhofen. 
Reinſtein. 
Reiſchach. 
Reitenburg Gr. 
Reizenſtein. 
Remchingen. 
Remmingen. 
Rennenberg. Gr. 
Renlowen. 
Renß. 

von Renz. 
Rettel Gr. 
Reuͤß v. Lagelſtein. 
Reuͤß zu Plauen. 
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Reuͤß v. Poppen⸗ 


dorf. 
Reuͤß v. Thurn. 


Reuͤß v. Weldan. 


Reuͤſſenbach. 
Reypoltskirch. 
Rez Gr. 
Rezans Gr. 
Rheine. 
Rich Sr 
Riedern. 
Riedeſel. 
Riedheim. 
Rienek Gr. 
Rietperg Gr. 
Rindsmaul. 
Ringelen Gr. 
Ringenberg Fr. 
Ringingen. 
Rinnenberg. 
Ripolzfirchen, 
Robern Ir, 
Rochau. 
Rochburg Fr. 
Rochius Fr. 
Rochliz Gr. 
Rockendorf. 
Rockweil. 
Rod. 

Rode Fr. 
Rodemachen Fr. 
Rodenſach Fr. 
Rodenſtein. 
Roder. 
Rodewlach. 
Rodikheim. 
Rodſau. 
Rolingen. 
Romarſchweil. 
Rorbach. 
Rorſtetten. 
Roſenau. 
Roſenberg. 
Roſenſtein, 
Roͤßlein. 
Rotberg. 
Rotenbach. 
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Wunsdorf Br. | Zaurüde, Zeringen Gt. | Zorbid, 
Wuͤrzburg. Zebinger. Ziegenhan. Zorn von Bulach. 
| ih | Zili Gr. Zuͤunhard. 
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Dffon, | Auıfi E weybruͤcken. Gr. 
Zelling 5% Zobel v. Giebelſtatt. I 

Zenger. Zobeleber | Zwingenberg, 

3. | Zenger zu Schnee⸗ r 
Zabelsberg. | berg. Zollern Gr, | 
Zaiskeim. Zenger zu Zangen, Zollner. | 
Zant. ftein, | Zollvern gr, 


Don diefer Lifte des Turnier = und Nitterburtigen Adels müffen wir noch 
anmerken, daß fie nicht fo zuverläßig fen, als wenn Feine andere alte adeliche teuts 
fche Samilien auf den Qurnieren erfchienen, ihren Turnier- und Ritterburtigen 
Adel erprobet und bewieſen, und in den Schranken Die Beweiſe des adelichen 
Muts abgeleget hätten. Wie leicht Fann e8 feyn, daß in diefer in verfchiedenen 
Scriftftelleen angeführten Lifte verfchiedene Samilien und Nitterrüberfehen, und 
aus Abgang der alten Documenten und Zeugniffen ausgelaffen worden ſeyen? 
Diefe Lifte Fann alfo weder eine Probe für, noc) wider die Turnier = und Ritters 
burtigkeit der Nitter und Familien was gefeßmäßiges ermeifen und beftimmen, 
Zwentens wer Fann zweifeln, daß nachit denen auf den Turnieren erfchienenen 
Samilien und Nittern noch viele andere alte Ritter und Kehensfähige, und zu 
Helm und Wappen gebohrne teutfhe Familien in Teutſchland gebtühet haben? 
Die entweder, weil fie die nöthige Köften nicht haben erſchwingen koͤnnen, oder 
anwenden wollen ; Oder weil die Ritter einer alten Samilie entweder wegen 
Alter, Krankheiten und Schwachheiten, oder wegen der Minderjährigkeit und 
noch nicht erfebten zwanzigften SSahre des Alters 5; Oder toegen ven öffentliz 
chen oder innerlichen Kriegen und ehevefchaften zu erfcheinen , verhinderet 
und euffer Stand gewefen? Wie Fann alfo Die angegebene Turnierlifte hierin— 
falis was ficheres und legales beftimmen. Zudeme, da noch andere Proben des Kits 
ter, Lebens, Helm- und Wappenfähigen teutfchen Adels ſowohl in alten als neues 
ven Zeiten üblich gewvefen find; Wie wir noch ferner vor Augen zu legen gedene 
Een. Indeſſen da immer die Wappen einen nöthigen Einfiuß in die Adelsproben 
haben, ſo müflen wir dem geehrten Lefer erft einige Kaͤntniß von felben mittheilen, 
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A BR Mappen, 
Ss); N Ebrftrei ,"” 
— 7 ten, dab dad Wort Wappen fo viel 


ſeye als Waffen, wie es gemeiniglich dafuͤr gehalten wird. Unſtrittig iſt es, 
daß die Wappen heut zu Tage keine Waffen mehr ſeyen, noch ſelbe bedeuten. 
Die Urſache, die angegeben wird, warum das Wort Waffen mit dem Worte 
Wappen eines fern fol, ift eben fo ſchwankend, als willkuͤhrig. Das Wort 
Wappen , fagen fie, ift von dem Wort Waffen hergenommen 5; Denn vie 
Waffen der alten Teutfchen wurden mit ihren Wappen gezeichnet, Die Zeiche 
nung der Waffen ift von fehr fpater Geburt, Denn die Waffen der teutfchen 
Ritter wurden erft ben denen fihon in eine regelmäßige Ordnung eingerichteten 
Turnieren eingeführet, wo namlich auf den Turnieren durch den Gebraud) oder 
Mißbrauch der tödtlichen Waffen verfchievdene Unglüde, Mord und Toofchläge 
maren begangen worden, und Deswegen durch Die Gefese verordnet wurde, Diele 

M und 


. 


DieWap: 
nen haben 


1 —— 
und ferne andere, nämlich ftumpfe und geründete, nicht aber ſcharfe, fihneidende, 
ſpitzige, ſtechende Waffen zu fuͤhren, die alſo vor dem Turniere mußten vorgezei— 
get, und vor den hierzu beftimten gezeichnet werden, Es ift aber nicht zu ver- 
muthen daß man dieſe Waffen mit dem einem jeden Ritter angebohrnen Wap— 
pen gejeichnet habe, ‚welches Wappen jeder Rittet auf feine eigene, auch noch fo 
gefaͤhrliche und unerlaubte Waffen hätte: ein graben oder einägen faffen koͤnnen. 
Wil man aber fageny das. Zeichen der, erlaubten und Geſetzmaͤßigen Wappen, 


fene das Wappen des Tuͤrniervogts, der den Turnier ausgeſchrieben und ange⸗ 


ſtellet, oder zu deſſen Ehre ſelbes angeſtellet worden, ſo waͤre es den Rittern eben 
ſo leicht geweſen, auch, auf verbotene hen dieſe Wappen eingraͤben zu laſſen; 
Es iſt alſo vielmehr zu glauben, daR das ven Waffen bey den: Turnieren einges 
grabene Zeichen ein villEührgegundt bey jedem QTurniere ausgemähltes Zeichen ge⸗ 
weſen a Die Gewohnh heit den T Waffen. das Wappen eines Koͤnigs Fuͤrſten, 
oder au ‘2 Ritters ‚einzugraben ‚ifteine Erfindung der neueren Zeiten. Aus 
diefem Grunde Fann alfo nicht behaupfet werden, Daß Wappen und Waffen 
die nämliche Bedeutung habe. Zudeme find die Waffen fo alt als die Teutſchen, 
und der Mordzeug der Waffen fuͤhret ſeinen Ucfprung von, ven erften Kriegen oder 
Seindfefigkeiten ver Menfchen her, welcher Urfprung ehr alt. iſt. Die Wappen,” 
wenigſtens jene, Die man den adelichen Samilien und ihrem Stammen und Se: 
burt eigen macht, denken nicht fänger, als bis Die Kegel: eh sjfeemäbige Zur: 
niere, Luſt-oder Ritterſpiele eingefuͤhret worden ſind. . FREE 


wir 
a 


Wir haben unſere Meinung ſchon einige walen erklaͤret, daß die Mappen 


ibren Ur- ihren Urfprung von den Schilden der alten Teutſchen abgeleitet haben, So alt 


fprung . 
von den 


die Teutſchen in unſerem Gedaͤchtniße find, fo alt find ihre Schilde. Tacitus der 


Schilden aͤlteſte Geſchichtſchreiber der Teutſchen, wie alle ſpaͤtere Geſchichtſchreiber ihm die⸗ 


fe Ehre einräumen, führet fie uns fogleich mit Streitaͤrten, Wurfſpieſen und 
Schildern bewaffnet auf. Es war aber in diefen Schilden nichts als verfchiedene 
Sarben, die jeder nach feinen Gefallen auf feine Schilde auftruge; Da aber diefe 
Schilde von den Eltern auf die Kinder erblich fortgefübret wurden , fo blieben 
Die Nachkoͤmmlinge febon wie bey den aeerbten Schilden, alfo auch ben den erb- 
lichen Farben, und fo wurden fie nad) und nach Unterſcheidungszeichen der Fami— 
ljen, befonders da nicht mehr fo wohl die perfonlichen Vorzuͤge, ala das Ylut und 
die Geburt den Teutfeben zu dem Adelftande erhoben. Auf dieſe Art Fonnte man 
einigermaßen ſagen, daß Wappen und Waffen, oder vielmehr Schilde und Wafs 
fen die nämfiche Bedeutung babe, weil die Schilde zu den Waffen der Teutfchen 
gerechnet wurden; Denn fo, wie die Streitarten und Wurfſpieſe die Waffen ver 


Teutſchen waren, mit denen fie die Zeinde anfisfen, fo waren die Schilde die 
Warten, 
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Waffen, mit denen ſie ſich vertheidigten. Allein dieſe Schilde hatten noch keine 
Bedeutung der Wappen, wenigſtens nicht in jenem Verſtande, in welchem fie 
in ver Wappenkunde oder Wappenfunft heute genommen werden. So lang die 
Schilde blofe Waffen der Teutfchen waren, waren fie noch Feine Zierde noch Pro— 
be des Adels; Denn wenn fie gleich duch ihre Sarben die Geburt und Samilien 
unterfihieden, fo nahm Doch immer der Adel feine wahre Probe von den tapferen 
Thaten und perfönlichen Vorzügen ber. Wie wir aber fhon mehrmalen ange: 
merfet haben, daß [don unter der Regierung ver Stanfen man ein Yugenmerf 
uf die Söhne verdienter Väter, die Herzogen, Sürften, Grafen und Sreyhere 
ren waren, und die höchften Würden in dem Kriegs: Hof: und Staatöwefen bee 
gleiteten, und die felben anklebende Länder» Güter: und Herrfihaften befaffen, ger 
nommen hatte, fo fiengen auch fchon die adelichenSamilien an, Durch ihre geerbte 
Schilde fich zu unterfcheiden, und fo zogen allgemach die Schilde die Natur der 
adelichen Wappen an; Und fie begnügeten fich nicht mehr mit den blofen Sarben, 
fondern e8 fehlichen auch nach und nach die Sinnbilder von den Delmen in die 
Schilde, Denn wir find der ganzlichen Meinung, daß die Sinnbilder anfängs 
lich nur auf die Helme bey den Turnieren zum Schmucke ſeyen aufgefteefet worden, 
Da mir nun Spuren haben, daß ſchon unter den Sräanfifchen Koͤnigen, befonders 
Garolingifcher Linie, die Turniere unter Die Ritter und Edlen angeftellet wurden, 
fo Eönnen wir auch glauben, Daß die Turnierende Ritter ihre Helme mit Sinne 
bildern und Zierratben, die man hernach Kleinodien genannt , beftecfet haben. 
Die Turniere, wie wir gehoret haben, waren anfänglich blofe Waffenubungen, 
die aber, nach Art der alten Teutfihen, bey grofien Seyerlichkeiten zum Scherze 
und zur Luft angeftelfet wurden; Und da bey Errichtung der Königlichen Monats 
ie, und Einrichtung des Hofftaats der allgemach erbfich eingeführte Bluts: und 
Geburtsadel beftändig wegen feinen hohen Würden und Aemtern um den König 
war, alfo waren es auch die Edlen und Kitter allein, die ben den Feyerlichkeiten 
die Scherz und Luftfpiele hielten, und fie deswegen den Namen der Nitterfpiele 
erhilten. Die Sinnbilder alfo , mit welchen die turnierende Ritter ihre Helme 
beftecketen, fliegen auf die Schilde der Ritter nach den Qurniere, und da bie 
Schilde von den Väteren zu den Sohnen übergiengen, fo zeichneten fih [Yon die 
Ritterlichen Samilien nicht blos durch Sarben, fondern auch durch die auf die 
Farben aufgetragene Sinnbilver aus. Und hierdurch, kann man fagen, haben 
die Schilde angefangen, einiger maffen Wappen = oder Ehrenzengniße zu werden. 


Da aber nad Errichtung der teutfhen Monarchie, wo die Teutfchen, nad) a 


Erloͤſchung der Carolingiſchen Linie, ihre Kaifer und Könige aus ihrem eigenen der®erzies 
, * J — rungen der 
Mittel waͤhleten, die Herzoge, Fuͤrſten, Grafen, und Freyherren ſich ſo wohl Schilden. 
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die Würden und Ehrenämter mit ihren anklebenden Ländern und Gütern erblich 
macheten, und Die. Turniere oder Kitterfpiele häuffiger wurden, und unter felbe 
mehr Dronung und Pracht eingeführet wurde, fo fienge man aud) an, die anges 
bohrne erbliche Schilde mit verfchiedenen Zierathen auszuſchmücken. Es wähleten 
aber die Ritter fich zu ihren Schilden, wie die Sinnbilder alfo die Verzierun— 
gen auf folche Art, daß fie theils ein Unterfcheidungszeichen ihrer Geburt, theile 
ihrer Würde und Aemter abgeben konnten; Welches aber dennoch erſt in fpäteren 
Zeiten gefchahe. So lang es alfo üblich) war, mit Schilden gewaffnet gegen die 
Seinde auszuziehen, behielten die Schiloe ihren natürlichen Namen. Ste trugen 
fie entweder an ihren Armen in Kriegen und Schlachten, oder fie liefen felbe bey 
Zeyerlichkeiten, Turnieren und anderen Gepränge von ihren Waffenträgern und 
Schildfnaben vor fich hertragen, nach erkfämpften Siegen auf die zu Diefem Ende 
ausgefpante Tücher aufhangen; Sie liefen felbe auf Denk-Ehren- und Grabma- 
fer aufzeichnen; Und man erfannte aus felben den Adel, den Stammen, die Fa— 
milie, die Ehren, die Würden und Aemter der Väter und Verwanden. Dies 
gab alfo den Anlaß, daß, nachdem bey Abaͤnderung der Waffen mandie Schilde 
nicht mehr in den Kriegen und Schlachten brauchete, fie Dennoch der Adel, und 


befonderg ben den Turnieren als Shrenzeichniße benbehielte, und alsdann 
Eonnte man fie Wappen nennen. Die turnierende Nitter mußten fie bep ſich 


führen, die MWappenfundige mußten fie unterfuchen, ob fie angebohrne, ge: 
erbte, und dem Nitter, der fie führte, zuftändige Wappen oder Schilde wären. 
Und dies war jenes Loſungswort, vdeffen wir fihon Meldung gethan haben, daf 


der Turnierende EIN zu Helm und Wappen gebohrne Ritter fen. Es 
war aud) das Amt des Wappenfonigs und Herolds die Wappen zu berichtigen, 
die etwan geänderte zu ihren urſpruͤnglichen Sinnbifdern, Farben, Verzierun— 
gen, u. mw. zuruck zuführen, oder die ausgelaffene beyzuſetzen; Oder auch denen, 
die Fein turniermaͤßiges, angeerbtes und aufgetragenes Sinnbild hatten, ſolche 
zu beſtimmen, oder den neueren zum Adel erhobenen Samilien folche auszuzeichz 
nen, und ihnen hierüber Wappenbriefe zu ertheilen. Welches alles aber Geburten, 
der fpäteren Zeiten zu feyn ſcheinen. Die fhönfte Verzierung nicht der alten 
Schilde , fondern der neueren Wappen, die wir immer aud) Geburtsfchilde * 
nennen koͤnnen (denn daß die Wappen hernach verſchiedentlich abgetheilet worden 
ſeyen, werden wir ſogleich vernehmen) find die Helme, Denn da en Turnier— 
oder, wie man hernach hinzufegte, Stiftmaͤßiger Ritter zu Helm und Wap⸗ 
pen mußte gebohren ſeyn, ſo ſetzte er zum Zeugniße ſeiner Turnierfaͤhigkeit auf ſein 


Wappen den Helm, ſo, wie er ſelben zu fuͤhren berechtiget war. Auf den Helm 
ſteckte 











® Scutum Gentilitium. 
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ftecfte er das Sinnbild, fo er in feinem Wappen führete; Der Helm aber felbft 
war mit Neigerbüfchen, wie die alten Teutſchen ſich auszuſchmuͤcken pflogen, 
oder mit Aolersflügeln, oder mit anderen Theilen feines ihm zuftehenden Sinn— 
bildes gezieret. Er ftecfete nächft dem Sinnbilde auf feinen Helm ein oder meh— 


rere Hoͤrner y nachdem er entweder ein oder mehrmalen dem Turniere beyge— 
wohnet hatte. Denn das Dorn brauchte er bey den Turnieren, um Durch veffen 
Laut fi bey den Schranken zu melden. Auch kroͤnete er feinen Helm mit einer 


Krone, die nad) der Geburt, nach dem Range und Würde des teutfchen Adels 


verfchieden war. Dieſe Helmkrone ſcheinet ebenmaͤßig ihre Abkunft von den 
Turnieren und dem auf ſelben erfochtenen Preiſe abzuleiten, weil die Hand des 
zur Preisaustheilung beftimmten Srauenzimmersd den Helm des Siegers mit einer 
beftimmten Krone umflochte. Denn wie Könige, Herzoge und Sürften ohne Helm 
und nur mit Kränzen und Kronen zu turnieren das Necht hatten, alfo wurden 
die Helme der Siegenden Nitter mit Kronen geſchmuͤcket. Anfänglich darften 
zwar nur blos die adelichen Samilien die Kronen auf ihren Helmen führen, wenn 
ein Ritter aus derfelben eine folhe Krone auf den Turnieren erfämpfet hatte; 
Aber hernach in den neueren Zeiten, da die Turniere aufgehöref, und die Ritter 
nicht mehr mit Helmen auf ihren Hauptern erſchienen, fahe man die gefrönten 
Helmen nur auf den Wappen; Und endlich fieht man die Kronen nicht mehr auf 
Helmen, fondern als einen Schmuck und Zierde auf den adelihen Wappen, und 
iſt nicht mehr die Krone ein Unterſcheidungszeichen der mit Preiſe belohnten Fa— 
milien, fondern jeder Rang des Adels führet auf feinem Wappen eine Krone, Die 
ſich nach dem Geburtscange unterſcheidet. Denn eine andere Krone führen die 
Könige, eine andere Die Herzogen, eine andere die Fuͤrſten, u. ſ. w. Endlich ha: 
ben auch die Wappen felbft, wie die Helmen verſchiedene Verzierungen, z. B. 
Mäntel, Schitohalter, u. ſ. f. erhalten. Don welchem allem wir das nöthige 
bepbringen werden. 


Mir fagten, daß fhon in Alteren Zeiten, wo die Wappen des Adels noch 


nicht blofe Ehrenzeugniße ſondern ſtatt ver Wappen die Schilde eine Gat— 
tung der Waffen waren, der Adel nicht nur feine Schilde in Kriegen und Schlach— 


ten geführet, fondern auch die Abzeichnung oder Aushauung verfelben auf 


Ehren = Denk- und Grabmaͤlern habe auftragen laffen. Dies bezeugen 
die älteften Gebäude und Palläfte, Kirchen, Altäre, Grabfteine u. d. g. auf denen 
man auch die mit ihren Sarben, Sinnbildern, Helmen und Zierathen ausgefchmüs 
ckfte Schilde noch antrift. Alfo findet man zu Erfurt in der Kicche der Ehrmwürdigen 


Benediktiner Väter zu St. Jakob bey denen Schotten genannt, weil fie aus 
M3 Schott⸗ 


Von den 
alten 
Schilden 
auf Denk⸗ 

maͤlern. 
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Schottland gebohren, und zu dem Schottenkloſter zu Regenſpurg gehoͤren, einen 
alten Grabſtein Waltheri eines Grafen von Glißberg oder Gleißberg, welcher in 
dem Jahre 1036 geſetzet worden, wie das unten beygeſetzte Zeugniße giebt () + 
auf welchem Grabſteine ein halber Schild eingehauen iſt, der zu feinem Sinn⸗ 
bilde 4 halbe Cuneos oder Wecke vorzeiget. Dieſer Glißbergiſche Schild ſtimmt 
mit dem nachmaligen Wappen dieſer Familie uͤberein, wie es in dem Herzoglichen 
Sachsweimariſchen Wappenbuche zweyfach anzutreffen iſt, und ich hier abgezeich— 
net benfüge. In dem einen Schilde oder Wappen fuͤhret die Gleißbergiſche Fami— 
lie in einem rothen Selde 4 goldene Wecken; Das Mappen pranget mit einem 
Zurenierhelme, auf welchem zwey rothe Slügeln aufgeſtecket find, derer jeder mit ei— 
nem goldenen Schrägbalfen durchzogen ift. Auf dem anderen IBappen, fo dem 
erften gleichet, nur daß auf ſelbem ein gekroͤnnter Helm pranget, iſt ein halber 
tother Fluͤgel mit 4 goldenen Werken zu fehen. Diefer Schild auf dem Grabſteine, 
und diefe nachmatige Wappen geben dag deutlichfie Zeugniß von dem, mag wir 
bis hihero von Schilden und Wappen gefagt haben. In dem Sahre 1036 Fieffe 
die Samilie von Glißberg Cb) ihrem verblichenen Walthero feinen Schifo mit dern 
angeerbten Sinnbilde in ven Grabftein einhauen. Hernach, da einige Ritter aus 
diefer Samilie auf den Turnieren erfchlenen, führeten fie zu ihrem Wappen, die 
in den Turnieren uͤblich waren, ſowohl die Farben ihres erblichen Familienſchilds, 
als auch das auf dem Helm als Kleinod aufgeſteckte Sinnbild der 4 goldenen Wer 
fen, und auch der Helm zeigt die ausgewählte Zierath ver rothen Flügeln des 
Schrägbalfens; Und endlich die, vielleicht als einen auf dem Turniere erfämpfte 
Krone. Wir Eonnten mehrere vergleichen Zeugniße und alte Denk und Ehrens 
mäfer, Grabfleine, und Wappen oder Schilde abzeichnen , und dem geehrten Les 
fer vorlegen, wenn nicht diefes einzige hinlaͤnglich unfere bishiehero geaͤußerte Meis 
nung von Wappen oder Schilven beftättigte. Sie waren anfanas Waffen, die 
mit Karben gezeichnet waren, wie der auf dem Glifbergifchen Grabfteine fiegende 

halbe 
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(a) Das Zeugniß des P. Priors des Schottenkloſters in Erfurt, eines fo gelehrten Profefiors „ als in den Ge— 
ſchichten ſo bewanderten Mannes, der dem Herrin Dechant Wuͤrdwein des Stifts zu unferer lieben Frauen zu 
Maynz die Abzeichnung diefes alten Grabfleines mitgetheilet hat » lautet alfo $ ,, Diefes Epitaphium if dernta⸗ 
ien unſtrittig Das allerältefte Monument im ganten Erfurtiſchen; Gleichwie unſere Kirche, die in dem Jahre 
1036. iſt eingeweihet worden, das aͤlteſte Gebaͤude ik. Es ſind vermuthlich noch andere Grabſchriften zugegen ge⸗ 
weſene, da aber die Kirche ohngefehr vor 40 Jahren iſt repariret, und mit neuen fteinernen Platten beleget wors 
den, ſind die alten aufgehoben, und zum Kirchenbau verwendet morden, 

B. LESLIE h. t. Monaſt. Scot. Prior. 


(6) Von dieſer Glisberg- oder Gleifbetgifchen Familie ſchreidt Luca in feinem Brafenfaale pag. 973. Gliß⸗ 
derg iſt eine uralte Grafſchaft in Thüringen, Das Stammhauß dieſer uralten Grafen war ein altes jest zerſtoͤhr⸗ 
tes Schloß „ fo ohnweit Jena auf einem hohen Berge liegt, Waltherus von Glisderg hat das Münfter zum Schot⸗ 
ton zu Erfurt geſtiftet im Jahre 1031. ach Abſterben diefer Grafen von Gleisberg if die Graffihaft an die Grafen, 


Reuͤſſen in Vogtland gefomnen. 
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halbe Schild bezeuget. Es wurden hernad) in die Schilde das gewählte Sinn “ 

bild eingefragen; Wie die in dem Schilde gegeichnete 4 goldene Werken zu Tage 

legen’; Nachdem aber die Schilde nicht mehr üblich waren, wurden fie in Wap— 

pen verändert, und mit dem Turnierhelme, der mit feinem Kleinod und Zieras 

‚then, und. wohl auch Siegs- und Preiskronen geſchmuͤcket war, ausgegieret, wie 

| uns die nadymalige Turnierfaͤhige Wappen dieſer Samilie indem Sachsweimari— 

ſchen Wappenbuche vorſtellen; Woraus mir erkennen, daß diefe alte thüringifche 
GFamilie zu Helm undWappen gebohren , und als eine folche bey den Turnieren 
angenommen worden fen, 





Nachdem alfo die Schilde der alten Teutfchen, megen derveränderten Kriegs: Won den 
| kunſt und abgeänderten Art zu freiten, und die Waffen zu führen, in IBappen A 
find vermandlet worden ; welche anftatt der Schilden dem Ritter bey den Turs haupt. 
nieren vorgetragen, und nach geendigtem Kampf auf dem ZTurnierplaße an die 
Then gemeldete Tücher aufgehangen wurden, und eben diefe Wappen e8 waren, 
aus welchen bey den Turnieren die Nitterbürtigkeit, Der Adel, und die Turniers 
fähigkeit, und hernach auch die Stiftmäßigfeit erprobet werden mußte, ja noch 
heut zu Tage in verfchiedenen Fällen , befonders aber ben der Aufnehmung over 
Aufſchwoͤhrung in die adeliche Kathedral-Nitterftifter, Nitterorden, und anderen 
Dorfallenheiten erprobet werden muß, als werden wir nicht mehr von den Schil— 


ven, fondern von den Wappen, und allem dem, was bey felben zu beobachten iſt, 
doch nur in möglichfter Kürze handeln. Denn wer mehrere und weitläuffigere 
Nachrichten hievon verlanget, kann felbe in verfchiedenen Büchern, die ausdrücklich 


von der Heraldik, Wappenkunde oder Wappenkunſt ſchreiben, nachſchla— 
gen und finden. Es ſind alſo die Wappen nichts anderes, wie Menetrier ſagt, 
als Ehrenzeugniße, die eigentlich einen Schild vorſtellen, oder zu ihrem Grunde 
haben; Weil ſie von den Schilden ihren Urſprung genommen, und in den ſpaͤte— 
ren Zeiten an ihre Stelle getreten ſind. Die Schilde ſind mit Farben, oder Me— 
tallen, wie man die Farben in der Heraldik zu nennen pflegt, und mit Bildnißen, 
Figuren und Zierathen ausgeſchmuͤcket. Dieſe Schilde ſelbſt, weil ſie verſchie— 
den, und verſchiedentlich ein- und abgetheilet find, machen mit ihren Farben und 
Bildnißen, wenn fie einmal von denen, die das Recht haben, Wappen zu erthei— 
fen und zu unterfuchen, die Benennung, Beftättigung und Gültigkeit, wie fie 
ehemals felbe bey ven Turnieren erhielten, erlanget haben, die Unterſcheidung 
der Stämme, Gefchlechter, Samilien, Würden, Aemter, Gefellfchaften u. ſ. m. 
Man wird hieraus abnehmen, daß verfihiedenes fen, welches zu einer wahren 
2Bappenfunde erforderet werde. Mir wollen die benannte Stücke, wie ſchon are 


jagt worden, in möalichfter Kürze berühren. 
Faſt 


u Men, 
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Von den Faſt kann man ſagen, daß ganze Nationen ſich durch. die Form und Geſtalt 


Wappen⸗ 


Schilden 

und ihren 
Einthei⸗ 
lungen. 


der Schilde unterſchieden haben; Doch ſind ſie nicht ſo eiferfuͤchtig auf dieſes ihr 
unterſcheidungszeichen, fo die Form der Schilde der alten Völker waren, daß 
hicht.die Familien einer Nation , die Schilde einer anderen zu ihrem Wappen⸗ 
Schilde genommen habe, Ob e8 gegründet fen, daß der teutſche Ritter, der einen 
Stanzöfifchen oder Statiänifchen Schild zum Grunde feines Wappens führet, ur— 
fprünglic) von diefer Nation abſtamme, will ich nicht entſcheiden; So wenig, 
als ob die Geftaft eines franzoͤſiſchen Schildes in dem Wappen eines teutfchen 
Ritters ein Zeugniß des ehemals von einem Gallier abgekämpften Schildes ſey. 
Doc Fann ich auch jenen nicht benpflichten, die glauben, Daß dieſe verfchiedene 
Geſtalten ver Schilde blos willkuͤhrig, und nur eigenmächtige Benennungen Der 
Wappenkundigen fenen. Der Geftalt nach wird demnach ein anderer Schild der 
Italiaͤniſche MD, ein anderer der Spanifche 2), ein anderer der Srangöfifche 3), 
ein anderer der Teutfche , genannt. Der Nautenförmigten bediente ſich das 
Frauenzimmer 5), welche Gewohnheit, wie ehedeſſen, in Teutſchland erloſchen 
iſt: Doc findet man in den Rheiniſchen Landen bey Leichenbegaͤngnißen noch derley 
Sorme, und kommt das meifte auf den Gefallen des Malers an. Diefefind nun ente 
weder ganz einfach, wie Die jeztbenannte, oder fie find zufammen geſetzte 6), oder 
zufamen gebundene 10), over fie find eingeftoffen 11), oder eingefeget 12), oder herz 
umgefeßet 13), over fie ſtehen aufrecht 7), oder fie liegen 8), oder fie find umgekehrt 
9), wie bey Erlofibung eines Gefchlechts auf denen Grabfteinen pflegt beobachtet 
zu werden. Go vielvon ihrer Geftelt oder Form. Dieſe Form oder Geftalt mird 
von den Wappenfündigen verfchieden einzund abgetheilet: Durch einen Haupt⸗ 
ſchnitt 27), Querſchnitt 28), Schulterſchnitt 29), Eckſchnitt 30), Kreutzſchnitt 
31), Uebereckſchnitt 34), Gabelſchnitt 35), Pyramidenſchnitt 36), Mauer⸗oder 
Zinnenſchnitt 37), Treppen- oder Stuffenſchnitt 38), ſchraͤge Narbenſchnitt 39), 
gerade Narbenſchnitt 40), Zirkelſchnitt 41), Wolkenſchnitt 42), Schneckenſchnitt 
43), Mandelzug 44), Taſchenzug 45, u. ſ. w. 


Nach dieſer Einzund Abtheilung erhalt der Schild verſchiedene Namen: Er 
wird genannt ein getheilter Schild 27), ein gefpaltener Schild 28), ein geſpal— 
tener und halb getheilter Schild 32) und 46, ein gedrittheilter Schild. 47), cin 
geviertheilter Schild 48), ein dreyfach geviertheilter Schild 49), ein zweymal ges 
Ipaltener Schild 50), ein zweymal getbeilter und einmal gefpeltener Schild SU, 
ein einmal getbeilter and zwenmal gefpaftener Schild 59); Der Schild hat aud) 
überhaupt feine gewiſſe Stellen und befondere Schilvörter: Er hat fein Daupts 
oder Oberſtelle 12°), feine Herz oder Mittelfielle 12d), feine Zus oder Unterfielle 
12.), oder er hat fein Haupt 12%), over fein Herz 126), oder feine Spike oder 

Sus 
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Fus 120), Oder das rechte Haupteck 129), das linke Haupteck r2e), over die rechte 
Seite des Schildes 125), die linfe Seite des Schildes 122), das rechte Fuſeck 
x2») das linke Fuſeck 121), u. ſ.w. Da nun in der Wappenkunde alle dieſe Stuͤ— 
cke zu wiſſen nothig find, weil bey den fpateren und heute öfters vermehrteren 
Wappen, und denen in felben vorkommenden Farben, Bildern, Zügen, Schnits 
ten, u.d. 9. Diefe Eins und Abtheilungen öfters aufftoffen, fo haben wir Diefelbe 
anzuzeigen, und zu benennen nicht unterlaffen wollen, 


Wir haben zum öfteren fchon gehöret „ daß die alten Teutfchen ihre Bon den 


Schilde mit glänzenden und leuchtenden Sarben geſchmuͤcket, und da fie felbe ih: 
ren Nachkoͤmmlingen erbfich hinterlaffen , fie Durch die Sarben ihrer Schilde Ge: 
ſchlechtet von Sefchlechtern fich unterfehievden haben ; Eben fo haben wir bemerfet, 
daß, wenn gleich unter der Monarchie der Franken, befonders aber unter den teute 
ſchen Kaifern und Königen der Adel verfchiedene Sinnbilder in feine Schilde als 
Ehrenzeugniße und Unterſcheidungszeichen uͤbertragen haben, ſie dennoch die 
Farben, als den Grund der Schilde beybehalten haben; Und das naͤmliche ha— 
ben ſie beobachtet, da ſie die Schilde als Waffen abgeleget, und ſie in Wappen 
verwandlet haben. Sie haben die Sarben beybehalten, und fie geben gleichſam 
durch Die Sarben ihren Wappen ven anfehnlichften Glanz, und unferfcheiven durch 
felbe am ficherften ihren angebobrnen Stammen und Adel. Die Wappenfundige 
nennen fie nicht Sarben fondern Metalle. Diefe Metalle find gemeinigfich, die 
Gold-Silber-Purpur, rothe, blaue, ſchwarze und grüne Farbe, und fehmücken fie 
noch über das mit Hermelin, Feh- und Eifenhütchen. Die Heraldicker nennen 
Diefen fämtlichen Schmuck der Wippen das Schmelzwerk. Nachdem es uͤb⸗ 
lich geworden, die Wappen in Siegeln und Petſchieren auszudruͤcken, die jetzt von 
Gold, Silber, Meſſing, Eiſen, Glas, Stein oder anderen Metallen undMaterien 
perferfiget werden, in welche Meterien aber die natürliche Farben der Wappen ein: 
zutragen, entweder nicht moglich, oder doch zu mühfam wäre, fo haben fie erfun— 
den, die Metallen und Farben der Wappen durch verfchiedene Schraffirungen 
in eine jede Materie, fie habe die Farbe, die fie wolle, einzugraben, und auf 
das deutlichſte auszudrücken; Welches denn auch auf denen in Kupfer geftoches 
nen Wappen beobachtet wird, Das Gold seigen fie an durch Punkten 14), 
das Silber durch den leeren oder unfchraffirten Raum 15), die rothe Far 
be beseichnen fie mit perpendifular Sinien 16), die blaue Farbe mit Horijonz 
tal Linien ı7), DIE Schwarze Farbe mit kancellirten Linien ıg), die gruͤne 
Farbe mit ſchraͤgen Linien von der linken Seite gegen die rechte 19), DIE Pur— 
N pur 


Farben 


Von den 
a 


fen od 


ven, 
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put Farbe aber mit ſchraͤgen Linien von der rechten Seite gegen die linfe 20Y, 
mit fubtilen gezackten Strichen das Pelzwerk in Fürften und Koͤnigsmaͤnteln 21), 
Hermelin22), gegen Hermelin 23), und gefleften Pelz 20), die Eifenhüte 25), 
und Gegeneifenhüte 26). So druͤcken die Wappenkuͤndige nicht nur die Karben 
des Schildes, fondern auch die Zarben der Sinnbilder in den Wappen aus; 
Doch merken fie dabey an, daß, wenn die gefärbten Bilder auf die gefärbte Fel— 
der des Schilves follen aufgetragen oder ausgedrücfet werden , das Wappen nicht 
regelmäßig noch Eunftverftändig fen, wenn Farbe auf Sarbe zu ſtehen Fommen, 
3. B. Wenn ein goldener Loͤw auf ein golvenes Feld eingetragen, eingegraben oder 
aufgemahlet würde. Welchen Fehler die Herolde oder Wappenkoͤnige zu vermeis 
den oder zu verbefleren haben, wenn fie die Wappen unterfuchen over ertheilen, 


Die Sinnbilder, die anfänglid) in Die mit Farben ausgeſchmuͤckte Schil⸗ 
der, und hernad) in die Wappen eingetragen wurden, waren verfchieden. Sie 


—* werden in der Wappenkunde nicht mehr Sinnbilder, ſondern ſchlechtweg Figu⸗ 


ren genannt. Wir haben ſchon anderſtwo bemerket, daß die Sinnbilder, wel⸗ 
dein die Schilde uͤbertragen wurden, von den Thaten Zufaͤllen, Ehren R 
Würden, Aemter, Lehen, u. d. g. hergenommen wurden; In den neueren Zeiten 
wird bey der Ertheilung der Wappen nicht mehr auf dergleichen gefehen, fondern 
die Bilder der Wappen, wenn fie nicht durch alte Schilde hergebracht find, find fie 
gemeinigfich willführig ; Oder fie fpielen höchftens auf die Namen derer an, denen 
das Wappen ertheilet wird. Die Bilder oder Figuren ſind verſchiedener Gattung; 
Es giebt ganz Heraldiſche alg die Zwerchbalfen oder Binden 53. 54.55), die Pfah: 
le oder Säulen 56. 57. 58. 60) , die Schrägbalcen oder Straffen sy), durch— 
ſchnittene Pfähle 61), zufammengefeste Hfähle 62) , die Sparren 63. 64. 66.) 
die umgekehrte Sparten 65), die Ständer 67. 68), die Schachte 69), die Rau⸗ 
ten 70.71), die Wecke 72. 73. 74) , die Spisen 75. 76. 77.78) , die Schifdlein 
79), die Gegitter 80) , die Ringe 81. 82), die Kugeln 83), die Spaͤn 84. 85); 
die Schlachtenkreuze 86), die Andreaskreuge 87) , die Spaniſche Kreuse 88), 
die ausgerundete 89), Die ſchwebende Kreuke 90), Die Ankerkreutze 91), die Kruͤ— 
ckenkreutze 92) , die Lilienkreutze 93) , die gezierte Kreuge , welche aber mit 
serfchiedenen Bildern und Figuren können befeget und ausgefchmücket werden ; 
94), Die getheilte Kreuge 95), Die gefhachtete Kreuse 96) , Die Zinnenz 
Freuße 97), Die Hackenfreuge 98) , Die gebrochene Kreuge 99), Die Narben: 
Freuße 100), die zahnfihnittige Kreutze 105), u.f.m. Welche Kreutze in Wap— 
ven Des mehreften Theiles ihren Urfprung von den Kreuszügen haben follen ; wo 
es fehr leicht war ein Wappen von hoben Häuptern zu erhalten, die Kreuge zu 

ihren 





| — 99 
ihren Sinnbildern und Figuren erhielten; Oder auch ſelbſt der alte Adel ſich zu 
einer Pflicht und Ehre hielte, feinem angeerbten Wappen ein Kreug behzufuͤgen, 
um den Nachkömmlingen zu verftehen zu geben, daß fie den Kreuszugen bengemohe 
net, und in jelben Proben ihrer Tapferkeit abgeleget hätten, Noch muß ich anz 
| merfen, daß gleichwie in den Wappen die einfache Kreutze mit noch verfchievenen 
‚ anderen Figuren gefchmücket werden, eben fo die einfachen Heraldiſchen Bilver, 
die Balcken, Säulen, Bänder mit anderen Siguren Fönnen ausgezieret werden. 
Es find noch andere Bilder oder Figuren, die zu den Sinnbildern wie in ven 
Schilden, alfo in den Wappen Eönnen eingezeichnet werden, Einige werden die 


| natürlichen genannt, dergleichen find die natürlichen Figuren der Sonnen, 
Monden, Sternen , Menfchen, Thiere, oder auch einzele Theile derſelben, die 
in verfchiedenen Geſtalten, Stellungen, Kleidungen u. f. w. Eönnen vorgeftellet 
erden. Zu den Natuͤrlichen Figuren gehoͤren auch die Baͤume, Fruͤchte, 
Blumen u. ſ. w. Andere Figuren werden Die Kunſtfiguren genannt, dere 
gleichen find, die Kronen, Schwerver, Spiefe, Schlöffer, Thuͤrme, Schlüfe 
fein, Räder, Kunſt- und Handwerkswerkzeuge, Zeld= oder Acferbaues Inſtru⸗ 
menten, u. ſ. w. Auch giebt es erdichtete Figuren, dergleichen ſind die 
zweykoͤpfigte Adlern, die geflügelten Loͤwen, die Syrenen, Centauren, Faunen, 
Baſilisken, Einhoͤrner, Pelikanen, Sonnenvoͤgel, u.f.w. Endlich iſt anzumer⸗ 
ken, daß alle dieſe Bilder und Figuren wieder mit anderen koͤnnen beſetzet, gezieret 
und ausgeſchmuͤcket werden. 


Die mit ihren Feldern, Farben und Figuren ausgeruͤſtete Wappen koͤnnen Von den 
mit verſchiedenen Zierathen umgeben, ausgeſchmuͤcket, und beſtecket werden. Wir en 
DZ 
wollen die gewühnlichere hier anführen. ven, 


Wir haben gehöret, daß die Ritter ſowohl im Felde, als in fenerlichen Auf: a 


gügen, befonders bey den Turnieren MIT Helmen auf dem Haupt zu erfcheinen 
pfiegten. Nachdem aber bey Abänderung der Waffen und ver Art zu Eriegen, 
und Schlachten zu lieferen, der ſchwere Küftzeug eines Ritters abgeleget, und 
nur in Gewehr Rüft- und Kunft= oder Raritaͤtenkammern zum Andencken aufges 
boden, und zum höchften bey Scherz »und Luftfpielen noch üblich geworden, ha— 
ben dennoch die Geſchlechter und Samilien, die unter ihren Anen Ritter gezehlet, 
die in Schlachten und auf Turnierhöfen mit Helmen aufihren Häuptern gefoch- 
ten und gefämpfet, diefe Helme auf ihre Wappen zur adelichen Zierde, und wohl 
auch zur Geſchlechts- und Adelsprobe aufgefeget 5; Welchem adelichen Gebrauche 


auch andere Samilien, die mit Wappen und Wappenbriefen verfehen und begna— 
N2 det 


3 


Von den 
Kronen. 
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Det wurden, und wohl auch jene, die ſich ſelbſt ihre Wappen gegeben, und ders 
ſelben fi angemaffet , nachgeahmet, und Helme auf felbe, ohne fie auf ven 
Häuptern ihrer Anen zeigen zu Eönnen gefeget haben. Es find aber der Helme 


zwo Gattungen; Die gefchloffenen 105), und Die offenen 102. 109, 
bie gefchloffenen Heimen, die ganz zu waren, und nur einige Löcher oder ei- 
nen Schnitt für die Augen hatten, und den Namen der Stechhelme führten 
102), wurden im Kriege und in Schlachten geführet , die ofrenen Helme, 


die auch Die Qurnierhelme aenannt werden, waren zwar auch gefchloffen , 


doch wurden fie offene genannt, weil fie in dem fogenannten Viſir d. 1. an dem 
Theile, wo die Augen und ver Mund zu ftehen Eamen, eine Deffnung hatten , die 
mit Reiffen oder Biegeln vergatteret waren; Welches Gitterwerk das Helms 
fenſter, der Helmroſt, das Viſir- und Helmgitter genannt wurde. Die Helme 
ſind heute entweder aus Eiſen oder gelbem Metalle; Und iſt die Meinung derer 
nicht gegruͤndet, die glauben, die gelbe metallene Helmen ſeyen ein Zeichen des 


vornehmeren Adels; Indem der Vorzug durch die Reiffe oder Biegeln 


unterſchieden wurde, und in den alten Zeiten, woher die Helme ihren Urſprung 
ableiten, die Koͤnige, Herzoge und Fuͤrſten, wie die Ritter eiſerne Helme fuͤh⸗ 
reten. Wir glauben alſo, daß die gelbe Helmen als eine Geburt der neueren Zeir 
ten bey Luftfpielen zum Pracht üblich geworden feyen, Die Reiffe oder Bie⸗ 


geln unterſchieden alſo den Rang. Kaiſer und Könige trugen Helme mit zı 
goldenen Reiffen; Herzoge und Süurften mit 9 filbernen Neiffen; Die Grafen, 
Margrafen, Freyherrn mit 7 fählenen Keiffen 5; Die Ritter mit 5 eifenen Reif: 
fen; Die gemeinen hatten entweder gar Feine, oder 3 eifene Reiffe. Waren die 
Ritter Erfigebohrnen, fo hatten fie die Keiffe oder Diegeln in dem Durchſchnitte, 
waren fie Cadeten , fo waren fie nach der Seite gefeset. Aber diefe Unterfcheie 
dungszeichen find bey den Teutfchen ganz auffer Mode gekommen, weil fie fic) mes 
nig um die Heraldiſche Nichtigkeit ihree Wappen befüummern, und e8 den Mas 
lern, Bildhauern, Petſchierſtechern u. ſ. w. überlaffen, ihre Helmen mit Reiffen 
und Biegeln, fo viel ihnen einfallen, und an ver Stelle, wo ihnen befiebet, auss 
zufhmüden. Die Helme wurden auch zu Zeiten gefrönet, derer Urforung wir 
fhon erinneret haben. 


In den neueren Zeiten fahe der Adel nicht mehr fo eiferfüchtig auf die Helme 
auf feinen Wappen; Sondern fie verwanvelten die Delme in Kronen und 


Huͤte. Und durch dieſe unterſchiede ſich der Adel in ſeinem Range. Die erſte 


war Die Kaiſerliche Kroͤnungskrone 105), Die Kaiſerliche Hauskrone 106), ald- 
dann 

















| 
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| dan die Königlichen Kronen 107), die Kurhuͤte 108), die Herzogshuͤte 109), die 
Fuͤrſtenhuͤte 110), die Margrafen Kronen 111), die Grafen Kronen 112) die 
Freyherren Kronen 113); Einige Freyherren, wie in Weſtphalen, führen ftatt 
der Kronen Wulſten 114), die gewunden find, und Feldbinden genannt were 
den , und die Ende oder Zindelbinden ſchweben nad). Der venetianifche Dogehut 
215), die Paͤbſtliche dreyfache Krone 116), die Kardinalshüte 117), die Primaten? 
 büte 118), die Protonotarienhüte 119), die Erzbifchöfs - und Aebteinfeln 120, 
| 121); Doc führen auch diefe festere befonders in Drient Kardinalehute mit dem 
Unterſchiede, daß jene rothe, Diefe aber grüne Hüte, und jene 15. die Primaten 
aber 13. oder 125 Die Bifchöffe aber nur 11. 7=oder 6. Quaften, und die Pro: 
tonotarii 3. an ihren ſchwarzen Hüten bangen haben. 





Wir müßen zu den Helmen zurucffehren, um fie vollends auszuzieren. Die Von yen 


Ritter, befonders ben den Turnieren trugen auf ihren Heimen die Kleinodien; — 


Dieſe waren verſchieden, ſie wurden auch Helmzeichen genannt; Es waren 
Hoͤrner, Fluͤgeln, herabhangende oder aufrecht geſtellte Reiger, oder Federbuͤſche, 
Fahnen, u. ſ. w. oder es waren ihre gewählte oder erhaltene Sinnbilder, ganz, 
oder nur Theile davon, Menſchen, Adler, Hunde, Saulen, Kreutze, Balken, 
Blumen, Schwerder, Sonnen, u. fm. Die fie auf die Fluͤgeln, grad, quer, u. 
f. w. anbrachten. 

Die Helmen führeten auch ihre Decken, die von einem färbigen Zeuge Bon den 
waren, toie Die Sarben des Schildes geführet wurden, fie bevecfeten den hinteren a 
Theil des Helms, um die Sonnenftrahlen in dem Feld, oder bey dem Kampf 
auf den Turnierplägen zu brechen, weil ein erhißtes Metall unerträglich war 122). 


Dder die Ritter bedecketen ihre Helmen mit Laube / befonders von Ei- Laubwer, 
hen, aus der nämlichen Urfache, und diefe Laubwerke wurden hernad) mie Die Gen, 
Helmdecken zur Zierath des Helms in die Wappen übertragen 123). 


In den neueren Zeiten fuchte man immer die Wappen des Adels zu verfhd: Schild: 
| — — 
neren, und anſehnlicher zu machen, man gabe alſo die Wappen Schilde einem beotetn 


oder zweyen Schildhaltern 124), d.i. man ſtellte zur Seite der Wappen Loͤwen, 
Einhoͤrner, Waldmaͤnner oder Faunen, Greiffen, u. d. g. die man gemeiniglich 
von den Sinnbildern borgete, die in den Wappen befindlich waren. Eigentlich 
ſollten dieſe Schildhalter nur dem hoͤheren Adel zuſtehen. Aber wer macht nicht 
alle Mode nach? N3 So 


Wappen⸗ 
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Ss iſt es auch mit don Wappenmaͤnteln, welche um das Wappen 


Maͤnteln. re umherfloſſen, und es gfeichfam aufdecketen vder ſchuͤtzeten; Sonſt 


Wappen⸗ 
Unterla⸗ 
gen. 


Ordens⸗ 
Zeichen. 


fuͤhreten ſelbe nur die Reichsfuͤrſten, und die Fuͤrſtlichen Regalien hatten; Here 
nach umlegten auch die Grafen ihre Wappen mit ſolchen Maͤnteln, und da die 
Fuͤrſtenmaͤntel purpurfaͤrbig waren, fo iſt die Farbe der ihrigen Maͤnteln die naͤm⸗ 
liche, die fie in dem Felde ihres Schildes führen. Daß die Mäntel, mie die 
Schilohalter erfinderifche Verzierungen der neueren Zeiten ſeyen, iſt leicht zu be⸗ 
merken, weil der alte Adel das einfache liebte. 


Noch müfen wir von den Figuren oder Bildern reden, die in die Wappen 
geftecket, oder vielmehr felben untergefeget, und Die Linterlagen ver Wappen . 
genannt zu werden pflegen; Diefe bemerfet man befonders auf den Wappen Der 
zeitlichen Fürften und Aebten; Alſo führet der Pabſt zwen Schlüffeln, Die Erz⸗ 
bifchöfe ‚. die. Reichs-eder Kurfürften find, ein Kreutz und ein Schwerd, die Bir 
fchöfe einen Bifchofsfteb und ein Schwerd oder Kreug, wenn fie Fürften oder Les 
gaten ſind; Die Aebte einen Aebteftab, over auch zwey, und andere andere Zei⸗ 
chen zu den Unterlagen ihres Wappens. 


Auch ſchmuͤcket man von neueren Zeiten her die Wappen mit verſchiedenen 


Ordenszeichen, dem goldenen Vließe 128), dem Kreuge der hohen teutfchen 
Drdensritterr29), dem Kaiferl. Burgfriedbergifehen Adler 130), dem Kreuße der Jo— 
banniter oder Malthefer 131), den Königlich Schwediſchen Seraphinen 132), dem 
Koͤnigl. Engliſchen blauer Hofenbande 133), dem Ruſſiſch Kaiferlichen doppelten Ad— 
ler 1349), dem Königlich Pohlnifchen weiffen Adler 135), denen Königlich Preußi⸗ 
ſchen ſchwarzen Adlern 136), der Königlich Sardiniſchen Annonciata 137), dem 
Koͤniglich Däannemärkifchen Elephanten 138), den Herzoglich Banrifchen Kreutze 
139), dem Königlich Franzoͤſiſchen heiligen Geifte 140), dem Koͤniglich Portugi— 


fifchen 141), dem Kurfircfilich Bayriſchen 242), und dem Kurfuͤrſtlich Pfaͤlziſchen 


Kteuse uü.ſ.w. Daß aber auch diefe Zierathen der Wappen neuere Erfindun— 
gen und Gebräuche fenen, erhellet aus dene, weil man wleichfam die erſte mit fol 
chem und derley Schmuce ausgezierte Wappen nennen und vorzeigen kann; Und 
es verraͤth fich dDiefe Neuerung felbft aus feiner Mode; Denn es ift allzubefannt, 
daß unfere ältere Teutſchen viel zu ſehr das natürliche und einfältige liebten, als 
daß fie, auf den Pus und Schmuck ihrer Schilde und ABappen hätten denken follen. 
Je einfacher und natürlicher das Sinnbild war, fo fie bey der in den Qurnieren 
aufgebrasdten Mode annehmen mußten, deſto ſchoͤner und mwürdiger ſchiene es ih: 
nen zu ſeyn; und fie waren eiferfuchtig felbes zu bewahren, und erblich zu hinter— 

laſſen. 
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laſſen. Sa auch) die ungelehrten und der gemeine Hauffe iſt von dieſer Wahrheit 
eingenommen, alfo daß, wenn er ein adeliches , einfaches und der Natur naͤch⸗ 


fies Wappen erblicfet, er fogleih den Schluß zieht, dies muͤſſe eine alte 


Familie ſeyn; Entgegen wenn ihm ein neues vermehrtes Wappen aufſtoͤßt, 
fo ift er gleich mit feinem Nichterftabe da, und erfläret, der Adel müße einer der 
neueren Zeiten ſeyn. Und je vermehrter das Wappen ift, mit deſto verjüngterem 
Maßſtabe richtet er den Adel. Aber fein Urtheil iſt oft ein Urtheil des Unwiſ— 
ſenden, indem auch aͤltere Familien ihre Wappen zu Zeiten vermehren; Doch iſt 
es auch wahr, daß wenn es bey Stiftern, Lehen- und anderen Adelsproben dar— 
lauf ankommt, feinen Adel duch Wappen und Anen zu bemeifen, man nicht auf 
‚die Vermehrung , fondern auf das alte angeerbte, einfache und Stammenmwaps 
pe ſieht, und der Candidat gleichſam die Urſache der Vermehrung ſeines alten 
einfachen Wappens durch Diplomata und Kayſerliche Gewaltsbriefe in Driginali, 
als eine Neuerung rechfertigen muß. | 









Der Adel gräbt feine angeerbte Stamm zund Sefchlehtswappen nicht nur Von den 
in Ehren» Denfz und Grabmäleen ein, fondern er führet auch felbes in den ſoge— — 
nannten Siegeln und Petſchieren. Es würde ſehr ſchwer ſeyn, den Urſprung der Siegeln 
Wappenfuͤhrung in den Siegeln zu beſtimmen; Es wäre dann, daß ſich die aͤlte⸗ 
ſten Stifter und Kloͤſter Teutſchlandes die Muͤhe geben wollten, ihre Archiven 
eroͤffnen und durchſuchen zu laſſen, wer von ihnen den aͤlteſten Stiftsbrief beſitze, 
der mit Siegeln behaͤngt oder bedruckt iſt, um aus ſelben das Jahre zu entdecken, 
wann der gebrauch aufgekommen, Wappen in den Siegeln zu fuͤhren. Ich laſſe 
es gelten, daß zur Entdeckung dieſes Wappen Gebrauches in Siegeln auch die aͤl— 
teſten Archiven und Kanzleyen der Reichsfuͤrſten hierzu was beytragen koͤnnten, 
wenn ſie ebenmaͤßig die mit Siegeln verſehenen aͤlteſten Urkunden unterſuchen, und 
ſelbe dem Publicum mittheilen laſſen wollten. Auch wuͤrden alte adeliche Fami— 
lien vielleicht in ihren Archiven uns alte Urkunden mittheilen koͤnnen, auf, oder 
an welchen wir beygedruckte alte Siegeln antreffen, und alſo dem Urſprunge, 
Wappen in Siegeln zu fuͤhren, naͤher kommen koͤnnten. Es kann ſeyn, daß der— 
gleichen gelehrte, und die Wappenkunſt oder Heraldick beleuchtende Bemuͤhungen 
ſchon geſchehen, und in Buͤchern und Schriften dem Publico mitgetheilet ſeyen, 
mir ſind aber zu dato ſelbe weder zu Augen, noch Haͤnden gekommen. Ich habe 
alſo gefliſſentlich geſagt, daß unſere aͤlteſten teutſchen Stifter und Kloͤſter uns 
am ſicherſten dieſen Urſprung entdecken koͤnnten. Die Urſache liegt zu Tage. Vor 
der Monarchie der Franken hatten unſere alte Teutſchen nicht einmal noch Wappen, 
wie konnten ſie alſo ſelbe in Siegeln fuͤhren? Sie waren des Schreibens und Le— 
ſens nicht kuͤndig, wie konnten ſie alſo Urkunden ausfertigen? Selbſt Karl der 

Große 
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Große Fonnte, nach Zeugniß der Gefchichtfchreiber , weder lefen noch fhreiben, 
doch fertigte er fhon Urkunden aus, und in einer in dem Jahre 803, gefertigten 
Urkunde finden wir nicht nur das erftemal Die gemeine Zeitrechnung angeſetzet, 
fondern wir fehen auch felbe mit einem bleiernen Siegel verſehen @), Und von 
felbiger Zeit an finden wir mehrere Urkunden der fowohl Fraͤnkiſchen als hernach 
teutfchen Kaifer und Könige unter den Dttonen und Conrad den zweyten, Die mit 
Siegillen von dem nämlichen Metalle verfehen find, Aber wen gehen diefe Ur⸗ 
kunden an, als eben die Stifter und Kloͤſter? Wir haben ſchon angemerket, daß, 
nachdem ſich der Chriſtliche Glauben unter den Teutſchen verbreitet, und dieſen 
neuen Heerden Biſchoͤfe, Seelſorger und Prieſter vorgeſetzet worden ſind, ſo wohl 
die Fraͤnkiſchen als teutſchen Kaiſer bey den biſchoͤflichen Kirchen eine gewiſſe Zahl 
des Klerus angeſtellet, und an verſchiedenen Oertern Teutſchlandes Kloͤſter und 
Abteyen errichtet haben. Auch haben wir geſehen, daß die fraͤnkiſchen teutſchen Kais 
ſer und Koͤnige die Biſchoͤfe, Aebte und andere von dem Klerus, weil ſie Maͤn— 
ner von groſſen Verdienſten, und der in ſelben Zeiten uͤblichen Wiſſenſchaften 
waren, an ihr Hof- und Kriegslager beruffen, und ihnen die anſehnlichſten Wuͤr— 
den und Aemter, beſonders in den Kanzleyen, und in dem gelehrten Fache aufge— 
tragen haben; Wo es alſo geſchahe, Daß dieſe Kaiſer und Könige nicht nur den 
Kirchen der Bifchöfe, und den Klöftern der Aebte, fondern auch dem bey den Kits 
eben und Bifhöflichen Reſidenzen angefteften Klero, aus welchem hernach die ade: 
liche Metropolitan- und Kathedralſtifter Teutfplandes Ihren Urfprung genommen 
haben, verfchiedene Ländereyen, Güter, und andere milde Stiftungen verliehen 
haben; Worüber fie, div Kaiſer und Könige, ihnen Urkunden, Schanfungs-und 
Gnadenbriefe in den Kanzfeyen ausfertigen fießen. An dieſen alfo könnten wir die 
erften und aͤlteſten Siegeln antreffen, und zugleich wahrnehmen, ob fe Wappen, 
und wenn fie felbe in den Siegeln zu führen angefangen haben. Wir fünnen ver: 
muten, daß Karl der Große, der, To viel uns wiffend, feine Urkunden mit blei— 
ernen Siegeln bedrucket hat, folches von dem Roͤmiſchen Hofe der Paͤbſte erfernet, 
und mit nach Teutfchland gebracht habe, Daß aber die Herzogen, Sürften, Gra— 
fen end Freyherrn ehender Urkunden abgefaffet, und felbe mit Giegeln bedrücket 
haben, als fie unter den teutſchen Kaiſern fi) ihre Länder und Güter erblich ges 
macht haben, ftehet fo weniger zu vermuthen, weil fie wor dieſer Zeit nichts als 
Kriegs- und Hofleute waren, Die ficb weder um Schreiben noch Leſen bekuͤmmer— 
fen, und nichts eigentuͤmlich und erblich befaffen, fo fie durch Urfunden anderen 
miftheilen und durch milde Stiftungen hätten verfchenfen Finnen. Wir find ale 
jo der Meinung, daß erft alsdann ben Herzogen und Sürften und Tem anderen fou? 
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(a) Eiche Herrn von Pfeffels Chronologiſchen Auszug der Geſchichte vierte Abtheilung unser dein Jahre 814 
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derainen Adel der Gebrauch, Urkunden auszufertigen, und felbe mit Siegeln zu 
behängen oder zu bevrufen, zu diefer Epoche zurucfzuführen fen, wo fie fo wohl 
die Länder und Güter und die mit ihnen verknüpfte Hof- Kriegs und Staatsaͤm— 
ter ihren Familien Lehen zerblich gemacht haben. Don Ddiefer Zeit an Fönnten wir 
alſo fo wohl inihren Archiven Urkunden antreffen, die mit den teutſchen Kayſerli— 
chen Siegeln verſehen wären, durch welche ihnen von Kaiferlicher Majeftät und 
des Reichs wegen d. i. aus der Kaiferlichen Erzkanzley ihre Länder, Güter, Aemz 
ter, Würden, u. d. 9. durch befiegelte Urkunden find übertragen , beftättiget und 
befräftiget worden ; Als auch in den Archiven der Stifter, Klöfter, Kirchen, 
Pfarreyen, Städten, und des Ländlichen Adels u.d.g. die Urfunden, Schan— 
ckungs⸗Freyheits⸗Stifts⸗und anderen Briefe vorfinden, melche Die zur Souverainis 
tat erhobene Herzogen, Surften, Grafen und Srenherren Denfelben in ihren Lane 
den ertheilet und ausgefertiget haben; Welche Epoche aber fich nicht auf das zehende 
bis in das eilfte und wohl zwölfte Jahr hundert erftrecfen würde 5; Wo es 
fehon üblich war, nicht nur erblihe Samilienz und Gefchlechtsmappen zu führen, 
fondern auch die alten teutſchen Schilde, wegen abgeanderten Waffen, und Are 
ten su Eriegen, in Wappen fich veriwandlet hatten. Indeſſen, wenn wir fchon 
bey Kaifer Karl dem Großen und feinen fowohl Srankifchen als teutfchen Nachfols 
ger bleierne Siegeln an den wenigen für die eiftlichEeit ausgefertigten Urkunden, 
Stifts = und Srepheitsbriefen finden, koͤnnen wir Doch nicht fagen, Daß felbe mit 
den fogenannten adelihen Gefchlechts- und Samilienwappen bezeichnet gemefen 
fenen, alfo daß wir von felben den Gebrauch, das Stammen-und Gefchlechtss 
mwappen in Siegeln zu führen, ableiten koͤnnten. Wir Eönnen vielmehr fagen , 
daß die teutfchen Erz= und Biſchoͤfe, wie fie die erften geweſen find, die ihre Ur 
Funden mit Siegeln bedrucket, fiealfo auch Die erften geweſen fenen, die, um anzuzei— 
gen, aus welchem Geſchlechte over Stammen fieentfproffen fenen, ihrem Erz.und Bi— 
fhöflihen, Stifts-und Bißtumswappen ihr Gefchlechtssund Samilienmwappen auf 
ven Siegeln bepgerucket haben, Wir werden aber Faum oder gar nicht in dem 
eilften Sahr hundert eine Erz- und Bifchdfliche Urkunde antreffen, die ein mit dem 
Biſchoͤflichen oder Stiftswappen bedrucktes Siegel führe. Wohl aber mögen 
mir vergleichen in dem zwölften Zeitalter und wohl noch fpäter antreffen. Wel— 
ches waren aber dieſe Wappen? Es war ein fisenvder oder ſtehender Biſchof, der 
den erften Biſchofen veffelben Kirchfprengels, oder den heiligen Landespatronen 
vorftellete. Wie dergleichen Siegeln unter vielen anderen die Dollandiften an dem 
8 Julius bey dem Leben des heiligen Kilianus zwey folche Siegeln abzeichnen, Die 
indem Biftum Wirzburg üblich waren, und derer das eine den heiligen Embrico, 
das andere den heiligen Biſchofen Kilianus vorftellen. Wir werden aber ben den 
erften Erzeund Bifchofl. Siegen wahrnehmen, daß fie in felben Zeiten erfibienen 
find, wo die Erzbiſchoͤfe uno Bifchöfe, wie andere Herzogen und Fürften ihre durch 
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Stiftungen, durch Lehenuͤbertragungen, wegen Wuͤrden und Aemtern, auf ſie ge⸗ 
kommene Laͤnder und Guͤter als erblich beſaſſen. Folglich iſt auch nicht zu zweifeln, 
dag man von der naͤmlichen Zeit an Herzoge, Fuͤrſten, Grafen und Freyherrn⸗— 
wappen oder Siegeln an Urkunden antreffen werde, wenn man, mie gefagt, fi 
die Mühe nehmen woHte, fo wohl die Archiven diefer Souverainen, als die Ar— 
chiven der Stifter, Klöfter, Kirchen, Städte und des alten Adels zu durchfuchen. 
Bon dem dreyzehenden Jahr Hundert an und hernach haben wir Feine Schwie— 
rigkeit mehr, nicht nur der Erz- und Bifchöfe, fondern auch Des founerainen Adels— 
Stifts-Familien und Gefchlechtswarpen auf ihren Siegeln zu finden. So zeigte 
mir der belobte und gelehrte Altertumsfundige Herr Dechant Wuͤrdwein bey 
dem Stifte unferer lieben Frauen ad gradus zu Maynz ein Siegel des Mannzis 
fhen Erzbiſchofs Wernheri, mit dem er die Urfunde bedrucket hatte, wodurch er 
in dem Sahre 1264. der Collegidlkirche zu Bingen ihre Stepheiten und Privilegien 
beftättigte. Diefeg Siegel führete auf der Nuckfeite das Erzbifhöflihe Maynziſche 
Stiftsmanpen, fo das Rad iſt. In dem vierzehenden Sahr Hundert aber treffen wir 
fchon auf den Erzbiſchoͤflichen und Biſchoͤflichen Siegeln nachft dem Stiftswappen 
auch dasGeſchlechtswappen an. Alfo druefete Heinrich Erzbifchof von Maynz zugleich 
fein Geſchlechtswappen auf das Siegel Der Urkunde auf, durch welche er dem bes 
fobten Stift unferer lieben Frauen bey der Stiege Die Guter zu Ockenheim, Ens 
gelftadt und Stadecken beftättigte. Wo nächft dem Rade als dem Stiftswap— 
pen auch Das Befchlechtsiwappen ausgedrucket iſt. So führte Biſchof Gerhard Graf 
vonSchwarzburg zum erfienmal unter den Wirzburgifche Bifchöfen ſeinGeſchlechts— 
wappen auf den Sinfigeln: Auf feinen Münzen findet man dasStiftswappen auch feis 
nes Sefchlechtesmwappen, aber auf einem alten Monument, fo zu Röttingen in einem 
Wirzburgiſchen Stadtlein nachft der Tauber an Dem alten Schloß zu fehen , fine 
det fich deflen ganzes Wappen, welches auch auf deffen Leichenftein geviertet zu bes 
merken iſt. Bifchof Sigmund Herzog zu Sachfen führete auf feinem Inſiegel das 
gevierte Rappen: Das ältefte Sränkifche Wappen, fo mir zu Handen gekom— 
men, ift Diefes des Grafens Otto von Dodenlauben und deffen Gemalin Beatricen, 
deren Unterfuhung und Beſchreibung mir noch vorbehalte, Wir brauchen nicht 
mehrere Zeugniße anzuführen, indem in dem vierzehenden Jahr Hundert von allen 
Erz und Bißtuͤmern dergleichen Siegeln und Wappen Eönnen vorgezeiget werden; 
Da man nicht nur auf den Siegeln, als auch auf den Münzen und Grabfteinen 
naͤchſt dem Stiftswappen auch die Gefchlechtöwappen der Erz-und Bifchöfe an— 
trift, Mur zweyer zu gedenken, fo fieht man auf einer im Jahr 1320, gefchlagenen 
Münze nächft ven Stiftöwappen das Gefchlechtswappen Bifhofs Gotfried von | 
Hohenlohe, fo ein Leopard iſt. Alſo findet man aufdem Grabfleine des Bifchofe 
Wolframi nachft dem Stiftswappen das Geſchlechtswappen in dem Sjahre 1333; 


eingegraben, Man follte zwar glauben, daß man nod) von älteren Zeiten in den 
Archiven 
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Archiven des teutfchen Adels, oder in anderen Archiven ver Stifter, Klöfter, 


Städte, u. ſ. w. Urkunden, als da find Verträge, Kauf - und Verkauf-Schan— 
Fungs - Stiftungs » Srepheits - Bollmachts- Verlöbnig: Vermaͤchtniß und andere 
Briefe, antreffen müße, die mit den Siegeln bedrucfet wären, auf welchen Die 
Samiliene und Gefchlechtsmappen des Adels vorkämen. Allein, gefest, es wür: 
den dergleichen vorgefunden, fo werden und koͤnnen fie Doch das Alter der IBappen 
ſelbſt nicht überfleigen, die nicht ehenver zu führen find üblich geworden, als big 
das Helm=und Schildrecht in das Wappenrecht iſt übergegangen, deſſen Alter 
unſere gefegte Epoche nicht allgemein uͤberſteiget. Zudeme müßen wir uns der 
Sitten und Gebräuchen unferer alten Teutfchen erinneren , ehe wir dergleichen 
von ihnen forderen und behaupten wollen. Sie waren Eriegerifche Voͤlker, Die 
fich mehres um ihre Waffen als um Leſen und Schreiben befummertenz; Den Geifts 
lichen in den Stiffern und Klöftern waren die in felben Zeiten gebrauchige Wiſ— 
fenfchaften vorbehalten. Sie machten Verträge, fie flifteten Eheverloͤbniße, fie 
hielten Kauff- und Verfauffe, fie machten Schanfungen und Stiftungen, fie er— 
theileten Srenheiten und Vollmacht , aber dies gefchahe alles muͤndlich, und durch 
ihr Ehren-und Adelwork Man hätte fie beleidiget, wenn man von ihnen über 
dergleichen Handlungen Urkunden und Schriften hätte abforderen, oder ihnen ans 
bieten wollen, Es hieße: EM Mann, ein Wort 3Unnd dies war fo heilig, 
als der. Mann ehrlich und treu, Was er verfprache, daß hielteer; Dies war das 
wahre Erbtheil der alten Teutſchen, naͤmlich Zreue und Glauben. Das 
kraͤftigſte Siegel des Adels war bey allen Handlungen und Verträgen DAB ade— 
liche Ehrenwort. Wer ſelbes brache, machte ſich feiner Ehre und Würde ver- 
luſtig, und wer daran zweifelte, erwiefe dem Adel ven Aufferften Schimpf, Das 
Ehrenmort des Adels wurde an Eydes ftatt gehalten und angenommen, beſonders 


wenn er hinzu feßete: Bey adelichem Ehrenworte, Treue und Glau— 


ben an Endes ſtatt. Wozu waͤren alſo ſolche Urkunden, ſolche Siegeln und 
Bekraͤftigungen noͤthig geweſen? Wenn es aber Zeit, Umſtaͤnde und Vorſicht in 
den folgenden Zeiten forderten, fo wurden ſolche Urkunden in ven Kanzleyen und 
von den hierzu beftellten und berechtigten Schreibern aufgefeget, und durch vie 
oberften Beamten, Kanzlarn, u. d. g. unferfchrieben, und diefe Unterſchrift hatte 
ftärferes Gewicht, als vielleicht heute Siegeln und Wappen, Dan wird in den 
alten Archiven vergleichen Urkunde und Briefe, Die auf ein Feines Pergament oder 
Papier aufgezeichnet find, aber ohne alle Siegeln und Wappen antreffen; Die 
aber Siegeln führen, find gewißlich von einem jungern Datum, als die Urkuns 
den und Briefe, die wir von der GeiftlichEeit angeführet haben, Nachdem aber 
in fpäteren Zeiten die IWappen gemeiner geworden, und felbe zu Siegeln in Rin— 

O 2 gen 
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gen gebrauchet wurden, waren und blieben fie nur dern höheren Adel eigen und 
uͤblich; Alfo daß, wenn der geringere oder gemeine Adel, die Bürger und Unter» 
thanen nad) abgeanverten alten Sitten ihre fchriftliche Verträge wollten duch) 
Siegeln beftättiget und befräftiget haben, fo mußten fie ven hohen Adel erfuchen, 
fein Siegel und Wappen Demfelben benzuhängen, und hierdurch wurden fie gleich® 
fam Nechtsfräftig, und mußten alle Verträge unverbruclich gehalten werden. 
Man wird aber aus der blofen Erzehlung diefer Gewohnheit abnehmen, daß fie 
das vierzebende Sahr Hundert nicht oder kaum erreichet Habe, In dem funfzehens 
ven Jahr Humpert laffe ich es endlich gelten, daß endlich der hohe Adel fein anges 
bohrnes Geſchlechts- und Familien Wappen in Ringen und Siegeln zu führen ge⸗ 
meiner gemacht, und hernach in jüngeren Jahren auch der gerinaere und gemeinere 
Adel ſich ſeines Wappens, wie in Siegen, alſo auch in Urkunden, Schriften 
und Briefen bedienet habe 5 Bis endfich in don jungften Zeiten auch Bürger 

Kuͤnſtler und Gelehrten fi) eines Siegels, und in felben einer Art von Kappen 
ongemaßet; Und endlich diefe Mode in unferen Tägen auf Schneider und Schu— 
hemacher fich ausgedehnet hat. Wer aber von den unfrigen auf die ältere Zeiten 
zu fehlieffen, ſich will einfallen laſſen, der muß nothwendig erſt ein Nehling der 


Zeiten ſeyn. 





Siebendes 
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nen Vorzuͤgen des alten teutſchen Adels ge- 

ſprochen, nun iſt es Zeit, daß wir unſerem Zeitalter naͤher treten, und von den 
Vorzuͤgen unſeres heutigen teutſchen Reichsadels rrden. Die Vorzüge des erſten 
teutſchen Adels beſtunden blos in den perſoͤnlichen Vorzuͤgen ihrer Tugend und 
Tapferkeit, die ſie zur Wuͤrde der Herzoge oder Heersfuͤhrer erhobe, die von Tacitus 
der eigentliche alte teutſche Adel genannt wurde, aus welchem ſie ihre Koͤnige und 
oberſten Fuͤrſten erwaͤhleten, denen auch zugleich in Friedenszeiten die Stadthal— 
terſchaft und das richterliche Amt in den Teutſchen Provinzen uͤbertragen wurde; 
Dieſe Tapferkeit erhobe auch die Fühne und unerſchrockene Jugend zu der Würde 
ver Grafen, die in dem Gefolge ihrer Könige und Zurften als Geleitsleute, wie 
das Wort Comes oder Graf anzeiget, zur Seite Fämpfen, und Proben ihres zu 
erreichenven Adels ablegen mußten. Wir haben hiebey bemerfet, Daß die Ver: 
De dienfte 


Von der 
alten Un— 
mittelbar⸗ 
keit des 
teutſchen 
Adele, 
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dienfte des Vaters dem Juͤngling fehon einen Vorſchub gaben, in den Grafen: 
ftand erhoben , und zu dem Gefolge des Königs over Fuͤrſten aufgenommen zu werz 
den, wenn feine eigene Verdienſte jenen feiner Väter nicht entſprachen; Woraus 
wir gefchloffen haben, daß ſchon einiger maße auf den Geburtsadel ein Augen— 
merf genommen worden feyz wenn er mit dem thätigen Adel die perfünlichen Were 
dienfte verfnüpfete. Der Vorzug diefes alten teutſchen Adels beftunde bis zur 
Regierung der Fraͤnkiſchen Kaifer und Könige, wo die Würde der Herzogen und 
Grafen noch, ven perfönlihen Werdienften zu Ihe wurde, Doc. forderte es Die 
Politick der Keiferlichen und Königlichen Hoheit, dag die Regenten ihr Yugens 
merk dahin. nahmen, die Wuͤrden⸗ und Ehrenaͤmter der Vaͤter auf die wuͤrdigen 
Soͤhne zu ubertragen. Denn naͤchſt deme, daß die Herzogen, die Heersfůhrer, 
und die Grafen von dem Gefolge und Geleite der Könige waren, und. fe. in denen 
ihnen 'anderfrauten Provinzen Die oberfte Gewalt das Recht zu ſprechen hat⸗ 
ten, wurden auch ihnen die erften Hofamter übertragen, und dieſe Fugen an, mit 
denen ihnen anklebenden Ländern und Gütern erblic) oder Lehenweiſe auf ihre wuͤr⸗ 
digen Soͤhne und Nachfolger übertragen gu werden. Es erhielte alſo unter dieſen 
Regierungen der Bluts- und Geburtsadel einiges Vorrecht, und feinen neuen 
ihm zugewachfenen Vorzug machte der Glanz und die Wuͤrde der Hofämter aus, 
Unter den teutfehen Kaifern blieben zwar Die Vorzuͤge des teutfchen Adels die naͤm⸗ 
lichen, die ſelber bey den erſten Teutſchen und hernach bey der teutſchen Romiſchen 
Monarchie erworben hatte; Nachdem aber die Herzoge, Fuͤrſten, Grafen und 
Freyherren unter der naͤmlichen Regierung der teutſchen Kaiſer ihre Wuͤrden, 
Ehren und Aemter mit den anklebenden Laͤndern und Guͤtern ſich eigentuͤmlich und 
erblich gemacht hatten, bekame Der teutſche Adel den befonderen Vorzug, daß ihre 
Geſchlechter und Familien den reineſten Bluts- und Geburtsadel unter ſich einfuͤh— 
reten; Wozu die angeſtellten Turnieren und Ritterſpiele ſehr vieles beytrugen, 
weil kein Ritter oder adelicher Juͤngling in die Schranken zum Turnieren und 
Kaͤmpfen eingelaffen wurde, der nicht anfaͤnglich feinen reinen Geburtsadel durch 4 
Hernach durch 8 und endfich durch mehrere Anen erweiſen und erproben konnte. 
Hierdurch erbielte alfo der teutfche Adel einen befonderen Olanz und Vorzug vor 
allem anderen Adeldes ganzen Europa, Es erhielte auch ver Adel durch dieſe T Turniere 
fein feinem reinen adelichen Befchlechte eigenes und erbliches Wappen, wodurd 
bernach Diefe Anenprobe auf das firengefte und genauefie geführet wurde, und felbe 
gleichſam dem wahren teutfchen Adel das Siegel der Nitterbürtigfeit oder des 
wahren Vorzuges des feutfihen Adels aufdruͤckete. Was aber dem teutfchen Adel 
den groͤſten und herrlichſten Vorzug unter der Regierung der teutſchen Kaifer gabe, 
war die Unmittelbarkeit, durch welche Herzoge, Bürften, Grafen und Freyherren 
unmittelbare Glieder des teutſchen Reichs wurden, und die Grafen und Freyherren 


ſo wenig als die Herzoge und Fuͤrſten ein anderes Oberhaupt als den Roͤmiſchen 
Kaiſer und Koͤnig erkannten. Wir 
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Wir koͤnnen den Urſprung dieſer erſten Unmittelbarkeit des teutſchen Adels 
ſehr leicht finden. Nachdeme ſich die Herzogen und Fuͤrſten zu der Souveraini— 
taͤt erſchwungen, und, alſo zu reden, ſich zu unmittelbaren und unabhängigen 


Non dem 
Urfprun- 
ge der 
alten Uns 
mittelbare 


Herren der Länder und Provinzen machten, die fie zu verwalten, und die in felben keit. 


befindliche Kriegsmacht als Heersführer in Kriegen und Schlachten ansuführen, 
und ihnen das Necht zu fprechen von den Königen und Kaifern waren angeftellet 
worden, und felbe zu ihrer und der ihrigen Unterhaltung unter gewißen Bedins 


aungen ald Kammer und Domainengüter zu genfeffen hatten; Folgten ihrem Bey⸗ 
fpiele die Grafen und Freyherren, die in diefen Ländern und Provinzen in Hofs 
Kriegs: und anderen Dienften ebenmäßig einige Stücke Landes und Güter als 
Kammergüter in Defiß hatten, um unter ebenmäßigen Dedingnißen von dem Ge⸗ 
nuße derfelben fich und die ihrige zu erhalten; Sie machten ſich alfo ebenmäßig, 
wie die Herzogen und Fürften diefe Güter und Sänderenen eigen und erblich ; Und 
wie jene wegen dieſem Befise und Genuße den teutfchen Kaifer ald ihren Ober: 
ften Heren und Haupt des teutfchen Neiches anerkannten, und fih zu gemiffen 
Pflichten verbanden, fo wollten auch diefe Feinen anderen Dberheren ald den Kai⸗ 
fer erkennen, und erfannten felben unter ebenmäßigen Verbindungen als ihr 
Haupt, deffen fie aber, oder vielmehr deffen teutfchen Reiches fie als unmittelbare 
Glieder wollten angefehen, befhliset und behandelt werden. Die Herzogen und Fuͤr— 
ften, in deren Gebiete fich Diefer neue unmittelbare Adel befande, fahe zwar dieſe Erhör 
hung mit fhiefen Augen an, und fie hätten fie lieber al nunmehrige Einfaffen 
und Landfaffen der Provinzen, die fie nun eigen und erblich zu befiken begunnten, 
behandelt; Aber es war die Zeitnicht mehr; Die Zahle diefes neuen unmittels 
baren Adels war viel zu beträchtlich, fie mußten befürchten, daß, wenn fie dergleis 
chen was wagen, und ihnen die Unterwürfigfeit als Land- und Einfaffen anfinnen 
roolten, fie lieber ſich auf die Seite der Kaifer fehlagen, als ihnen fich unterwer— 
fen würden, folglich fie mächtige Feinde in ihrem Schofe näbren, und Durch ihre 
Gewalt und Anhang mit der Diajeftät ihre unternommene Souverainität vereiz 
teln würden, Daß fie aber diefes von diefem zu Umnmittelbarfeit, nach ihrem 
Beyſpiele, tretenden Adel in der That zu befürchten gehabt hätten, koͤnnen wir 
aus der Antwort abnehmen, die diefer unmittelbare Adel in Schwaben unter Kai: 
fer Conrad dem zweyten ihrem erzogen Ernft von Schwaben ertheilete, da er fig, 
namlich die in feinem Gebiete wohnende Grafen und Freyherrn in feine Empös 
tung wider den Kaifer mit einziehen wollte: (a) ,„, Wenn wir Sflafen von dem 
» König wären, war ihre kuͤhne Rede, und derſelbe hatte uns euch unterworfen, 
„ſo würden wir euch in allen euren Unternehmungen folgen; Allein wir find frey, 
„und der Kaifer ift weiter nichts als der höchfte Vertheidiger unferer Srenbeit. 


„ 2Bir 


— 





(a) Wippo apud Pleftfel 1. c. Achte Abtheilung. 
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v7 Wir werden folche verlieren, wenn wir ung von ihm trennen; Sobald ihr alfo mas 
„unbilliges von uns verlanget, fo werden wir ung unferer Freyheit gebrauchen, um 
„ wieder zudem Kaifer zurucfzukehren, der uns euch unter gewißen Bedingnißen un— 
„terworfen hat. „Dieſe legte Worte zu verftehen, müßen mir ung erinneren, 
daß dieſe Herzoge und Fuͤrſten fih den in ihren Gebieten befindlichen gemeinen 
Adel bey der Annehmung der Souverainität völlig unterworfen, und ihm einige 
Fänderenen und Güter als Afterlehen zum Beſitze und Genuffe übertragen haben; 
Und da fie hernach ihren eigenen Hofftaat errichtet, und felben mit Hofaͤmtern, 
wie ihre Truppen mit Kriegsämtern, und ihre Gerichtshöfe mit Staatswürden 
befeget hatten, gefchahe es, Daß jene von dem freyen und unmittelbaren Adelſtande, 
die mit dem ihrigen Beſitze und Einkünften fih nicht Standesgemäß unterhalten 
konnten, oder die auch, um nicht müßig zu fenn, derley Aemter der Herzogen 
und Fuͤrſten, in deren Gebiete fie lebten, anzunehmen fih entfchloffen, gleichfam 
in ihre Dienfte traten, aber doc) alfo, daß fie ihr unmittelbares Adels- und 
Freyheitsrecht beybehielten, und in Anſehung deffen den Kaifer als ihr unmittele 
bares Dberhaupt anerfannten, und nur dem Herzoge und Fuͤrſten, dem fie dies 
neten, in Anfehung des Amtes und Dienftes, Die fie .begleideten, um einige Guͤ— 
ter, Die fie zu Lehen empfingen, mit Genehmigung der Majeftät als Vaſallen uns 
terworfen fenn wollten. Ob fie. aber Deswegen Minifterialen genannt zu werden 
verdieneten , ift nicht fo ausgemacht , als einige meinen (a). Sie Fünnen zwar 
in einem weiteren ®erftande Minifterialen genannt werden, fo wie jenen, fo die 
Kaiferlihe Hofämter verwalteten, der Name Minifterialen gegeben wurde, und 
man die Hofleute nannte, Aber in dem eigentlichen Verftande waren nur jene von 
dem Adel die Minifterialen., die ſich gleichfam einem Stift, Klofter oder Kirche, 
und wohl auch einem Herzogen over Fürften als Dienftleute übergaben, und wenn 
fie vom freyen Adel gebohren waren, ihrer Srenheit fih begaben, und fich und 
ihre Kinder der Dienftbarfeit unterwarffen; Wie wir hievon fhon ein Benfpiel 
bengebracht haben; Wozu noch jenes ver Elifabeth von Maltiz, und der Gräfin 
von Hanau, die eine Tochter Ulrihs von Münzenberg war, diebende Minifterias 
len waren, wie auch ihre Kinder, welche Die erſte mit Heinrich Markgrafen von 
Meilen, und die andere mit befagtem Grafen von Hanau erzeuget hatte, koͤnnen 
bengefeket werden. | 


Was die Hersoge und Furften in dem Anfangenicht zu Stande bringen konn— 
ten, unternahmen fie in dem zwenjährigen Zrifchenreiche nad) dem Tod Richards 
des ungluͤcklichen Kaiſers; In einigen Ländern gluͤckete eg ihnen , in anderen vers 
fehleten fie aber ihr Ziel, und dieſes Fann man den Urſprung des heutigen unmitz 

telbaren 
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(a) Riccius pag. 181. & fegg. 
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telbaren Neichsadel nennen. Der Tod des Kaifers Nichards und Das darauf er» 
folgte zweyjaͤhrige Zwifchenreich gabe den Fürften und Herzogen des Reichs Gele 
genheit, die in ihren Gebieten und Ländern noch übrige Königliche Domainen und 
Kammergüter an fich zu ziehen, und die zufälligen Einfinfte der Kaifer, die Zöle 
le, Bergwerke, Fiſkalsrechte, Sudenfteuer u. ſ. w. machten fie fich in ihren Läns 
dern eigentuͤmlich; Und fie glaubten, nun wäre der Zeitpunft, den in ihren Lane 
den befindfichen Adel fi als Unterthanen zu unterwerfen. Die unmittelbare 
Freyheit, die derſelbe Adel bis diefe Stunde unter dem Schuse der Kaifer behaup⸗ 
tet hatte, mar ein Dorn in den Augen der Herzogen und Fuͤrſten; Und meil 
nun ihre Stuͤzen und Säulen , fo die Roͤmiſchen Kaifer waren „ Die zur Eine 


ſchraͤnkung der Macht der Fuͤrſten felbe eiferfüchtig empor hielten, gefunfen mas 
ten, fuchten fie aus dem neuerfundenen Grundſatze (4): Was in dem Ge— 
biete eines Staats gelegen iſt, hangt durchaus von demfelben 


ad, einen anderen zu ergiwingen , ver dad Territorium claufum genannt wurde, 
wodurch fie anzeigen wollten, daß ein Herzogtum oder Fuͤrſtentum Feine unab⸗ 
haͤngige Herrſchaften in ſeinen Graͤnzen dulte. Wollte nun der in den Gebieten 
der Herzogen und Fuͤrſten liegende Adel nicht auswanderen, und die Guͤter und 
Laͤndereyen, die ſie als Vaſallen zu Lehen empfangen hatten, und beſaſſen, nicht 
verlieren, fo mußten fie ſich den Herzogen und Fuͤrſten als Unterthanen unterwer⸗ 
fen, und fo wurde kein Unterſchied mehr unter den Vaſallen und Landſaſſen, un— 
ter dem unmittelbaren und mittelbaren Adel gemacht; Und um fiefin der Unter: 
wuͤrfigkeit zu erhalten, wurde die Erftgeburt und die Erbfolge in den Lehen auf: 
gehoben; Nach dem Tod des PVafallen difponireten die Surften oder Lehenherrn 
mit den entledigten Lehen nach ihrem Gefallen, und mit der nämlichen Srepheit, 
tie eine Privatperfon mit ihrem Eigentum und Erbgute zu ſchalten und zu walten 
dfiegt. Und damit fie Diefes ihr neueingeführtes Recht auf ewig befeftigten, und 
dem in ihren Gebieten fih befindlichen und nun fid) unterjochten Adel alle Hoffs 
nung zur Unmittelbarfeit benahmen, errichteten die Herzoge und Fürften unter 
ih wechfelmeife Erbverbrüderungen, damit ihre Staaten nicht mehr dem Kaifer 


als entledigte Lehen zuruckfallen, fondern auf andere Zürften Übergehen mögten. 
Auf 


— 





— — — —ññ — 
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(a) Quidquid in Territorio, eft etiam de Territorio, 
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Auf dieſe Art hat der unmittelbare teutſche Adel ſeine alte Freyheit in ſo vielen 
Staaten Teutſchlandes verlohren. Nur einige Staaten ausgenommen, in denen 
noch heut zu Tage der unmittelbare Keichsadel bluͤhet, und feinen-angeerbten als 
ten teutſchen Adelglanz behauptet und erhalten hat. Dies war der Noel in Sranz 
Een, in Schwaben ımd in ven Rheinlanden. Nach dem Tode Conrading oder 
Eonrads des fiebenden hatte Sranfen und Schwaben feinen legten Herzogen verlohs 
ren, und die Rheinlander waren durch die entfponnene Kriege und Unruhen ziwanz 
zig Jahre lang verwuͤſtet und verheeret worden. So wie fi die Reichsftädte 
diefen Zeitpunkt zu Nutzen machten, um fih zum höchften Gipfel der Freyheit, 
GSouverainität und Alnmittelbarkeit aufzuſchwingen; So fuchte bey dieſen gün— 
fligen Umftänden ver Fraͤnkiſche, Schwäbifche und Rheinlaͤndiſche Adel feine alte 
Sreyheit und Unmittelbarkeit zu behaupten, alle Unterwuͤrfigkeit abzufhütteln, 

die etwan verlohrne Mechte wieder zu gewinnen, und gültig zu machen, entgegen | 
dag alte Sreyheitsrecht, Eraft veffen fie den Herzogen und Fuͤrſten, in deren Ges 
biete fie mohneten, und ihre Länderenen und Güter befaffen, keineswegs anders 
als Vaͤſallen, wenn fie Lehen und Güter wegen denen ihnen gelei fteten Kriegs— 
Hofs + und Staatsdienfie und befleideten Aemtern und Würden genoffen, un: 
terworfen waren, und feinen anderen Herrn und Oberhaupt als den Kaifer er: 
kannten, feftzufegen, und fih als einen fsuverainen und unmittelbaren Freyen 
Reichsſtand in dem Roͤmiſchen teutſchen Reiche aufrecht zu erhalten. Den folgen: 
den Roͤmiſchen Kaifer ſchiene diefer erlauchte unmittelbare freye Reichsſtand ein 
mächtiger Schuß wider Die immer mächtiger anmwachfende Herzogen und Sürften 
zu ſeyn, fie verſaͤumeten alfo nichts, denfelben ben feiner Unmittelbarkeit zu erhal⸗ 
ten; „Und fie hatten einen fo mächtigen Schuß, fagt Here Pfeffel Ta), hoͤchſt 
„noͤthig, um die Abfihten ver Herzogen von Würtenberg und anderer Fürften 
„die fie unter ihre Botmäßigfeit zu bringen ſuchten, zu vereiteln. „Auf viefe 
Art alfo ift der heutige erlauchte Körper des freyen unmittelbaren Reichsſtandes 
des Fraͤnkiſchen, Schwäbifchen und Rheinländifchen Adels entfprumgen, oder hat 
fid) vielmehr ben feiner alten Srenheit , Ummittelbarfeit und Unabhängkeit von 
der Territorialherrſchaft der Herzogen und Sürften erhalten, und durch die bey: 
tretende Genehmigung und Befkättigung ‚, ja Schüsung der folgenden Kaifer, 


und 


mn — — 
— — — — 
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(2) L. c. VD. Abtheilung. 
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und befonders derer aus dem Haufe Defterreichs, von Rudolpho aus dem Haufe 
Habfpurg angefangen, erhalten und befeftiget. Da entgegen ver übrige teutfche 
Adel aus oben benanntem Grundfage des Territorii claufi ſich feiner unmittelba= 
ren Srenheit begeben, und den Herjogen und Fürften, in deren Ländern und Ges 
bieten fie wohnten, nicht als freye adeliche Reichsvaſallen, fondern als Unterthas 


nen ihren Landesherren unfergeben feyn mußten. 


Die Vortheile und Vorzüge , die dem Sranfifhen, Schwaͤbiſchen und Bon den 
Freyhei⸗ 


Rheinlaͤndiſchen Adel durch dieſe Immedietaͤt und Unmittelbarkeit zugefloſſen, — 


zeichnen dieſen Adel unter allen uͤbrigen Teutſchlandes, und wir daͤrfen wohl ſa— — 


gen, unter dem ganzen Adel Europen aus. Wir wollen nur einiger ihrer Steps — 
heiten gedenken, weil dieſelbe bey allen Schriftſtellern, die von dem teutſchen 
Staatsrechte handeln, zu finden ſind; Wir aber hier keines wegs geſonnen ſind, 
ein teutfches Staatsrecht zu fchreiben. Die erfte Freyheit ift wohl die evelfte, 
daß fie keines wegs einem anderen Fuͤrſten oder Herrn, mann fie auch in deſſen 
Gebiete wohnen, und ihre eigentümlicdyen Güter befißen, unterworfen find, fon: 
dern fich der namlichen Freyheit und Unmittelbarfeit, wie die Fuͤrſten und Hers 
zogen felbft, nur in der Mafe ihres Nanges und Standes unterfchieden, erfreuen, 
Denn die Stände des Reiches werden nach der Maßgabe ihrer gröfferen und ges 
ringeren Macht ale in vier fouveraine Stände des Reichs in dem heutigen 
Staatsrechte eingetheilet, nämlich in das Kurfürften Kollegium, in das Fuͤrſten 
Kollegium, in das Kollegium der Neichsftädte, undin das Kollegium des unmit- 
telboren Reichsadels. Wie alfo die Kurfürften und Fuͤrſten des Reichs feinen 
anderen Dberberen und Oberhaupt erkinnen als den Kaiſer, alfo erkennt auch der 
Effnittelbare Keichsadel wie in feinem Korper, Alfo auch in feinen Gliedern kei— 
hen anderen Dberheren als den Kaifer. Aus welcher Freyheit und Unmittelbars 


keit eine andere mit dieſer verknuͤpfte fließet, daß fie Eeineg wege den Gerichts: 


Y 2 höfen 
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Höfen in Streit und Nechten jener Fürften unterworfen feyen, in deren Gebieten 
fie wohnen ; Sondern daß fie blos bey ihren Kitterfantonen koͤnnen belanget , 
und ſofern allda ihre Strittigfeiten und Rechtshaͤndel nicht entfchieden werden 
Eönnen, fie nur wie die Fuͤrſten und Herrn an den höchften Neichsgerichten koͤn⸗ 
nen angeklaget und gerichtet werden. Und wenn gleich diefer erlauchte Körper 
des unmittelbaren Neichsadels Eeinen Antheil an dem öffentlichen Regimente, 
noch Sik und Stimme für fih auf dem Keichstage hat erhalten Fönnen, fo ges 
nießet er doch vor den übrigen fouverainen Reichsſtaͤnden eine befondere Freyheit, 
indem er von den Auflagen, welche Die andere Stände erlegen müffen , befreyet iftz 
Und wenn er gleich einige Summen in die Kaiferliche Kaſſa lieferet , fo giebt er 
doch nicht felbe aus einem Unterwürfigkeitsrechte, oder einem anderen Titul der 
Unterthänigfeit, fondern er giebt es als ein freywilliges Geſchenk, ſo den Namen 
eines Don gratuits, oder fubfidti charitativs führe. Wir haben gefagt, daß der 
unmittelbare Adel nur bey feinem Nitterfanton Fonne belanget werden, wir müf- 
fen alfo auch fagen, daß der unmittelbare teutfche Reichsadel in drey Klaffen, und 
diefe in ihre Nitterfantonsabgetbeilet werde. Die erfte Klaſſe macht ver Schwäbir 
ſcheAdel aus, und begreift in fich fünf Kantons oder fo viel Fleine Provinzen, derer je: 
der feinenXitterhaupiman over Director hat. Diefe find in dem Schwäbifchen Kreife 
Donau, Hegau, Algan, und am Bodenfee, Ortenau, Kreich— 
gau amd Kocher. Der Fraͤnkiſche unmittelbare Adel hat fechs Ritterkan— 
tons oder Eleine Provinzen , nämlich Altmuͤhl s Gebuͤrg Odenwald, 
Baunach, Rhoͤn-Werra und Steigerwald. Die dritte Klaſſe des 
unmittelbaren Reichsadels iſt die Rheinlaͤndiſche, die in drey kleine Provinzen 
abgetheilt iſt, naͤmlich in Oberrhein, als den Gau und Waßgau, wos 
eunter die Elſaͤßiſche Ritterſchaft gehörte, in ven Niederrheinſtrom den 
Hundsruͤck und Eberswalde, und in den Mrittelcheine, als in die 
Wetterau, Weſterwalde und Rheingau. 


a Wenn gleich der heutige unmittelbare Neichsadel Feinen Antheil an den 

efondere 

Borzügen Wahl- und öffentlichen Regierungsgeſchaͤften des teutſchen Reiches bat, fo ift 
Doch 
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doch nicht zu Täugnen, daß er felbes ehemals gehabt, und ausgeübet habe. Nah des 
} unmittels 
' dern Tode Heinrichs des fünften berufte der Erzbifchof von Maynz die Zürften und — 
eichs⸗ 


den Adel des Reichs nad) Maynz, um einen Kaiſer zu wählen. 60000 Mann er⸗ dels. 


) 


ſchienen unter ihren Sahnen in ſechs Brigaden eingetheilet. Nachdem die geiftlis 
en Herzogen und Fürften fid) getrennet , und durch das Prätarationsrecht vier 


Fuͤrſten erwaͤhleten, die den Lotharius Herzogen von Sachſen und Conrad ven 





| 

Herzog von Franken vorfchlugen, und die mehreften Stimmen auf den Conrad 
‚fielen, flimmete dennoch der unmittelbare Reichsadel dem Erzbifchofen von Maynz 
bey , und erhoben Lotharium den zweyten zur Kaiferlichen Würde. Bey den 


Wahle feines Nachfolgers Conrads des dritten wurde zwar der Adel von der 





Woahle ausgeſchloſſen, weil er heimlich zu Coblenz erwaͤhlet wurde ; Aber fogleich 
nach deffen Tode wohnete der Adel ver Wahle Friderichs des erften zu Frankfurt 
roieder bey, und gab feine Stimme, wie auch bey der Waͤhle feines Sohnes Phis 
lippg. Und wenn fie gleich hernach durch die Pragmatifhe Sanction Ludwichs 
son Bayern, und durch die goldene Bulle Carls des vierten dieſe ihre Wahl⸗ 
Stimmen verlohren, weil fie den Kurfürften ausfchließlid) übertragen worden, 
fo find fie doch in dieſem Theile den übrigen Zürften und freyen Städten des 
Keichs nicht ungleich, weil felbe ebenmaßig von diefem Wahlgefchäfte ausgefchlofe 
fen worden find. So müffen wir ebenfals von dem Sitze und der Stimme auf 
den Reichstaͤgen ſagen, daß , wenn fie gleich nach der Errichtung der Kurfüre 
ftentumer Eeinen befonderen Sitz und Stimme mehr haben erhalten koͤnnen, fie 
dennoch felbe vorhero bis in das fechzehende Jahr Hundert genoſſen, den Reichs: 
tägen beygemwohnet, und ihre Nechte auf felben ausgeüubet Baben. Denn wir 
willen, daß erft in dem Jahre 1500 durch einen Reichsabſchiede der unmittelbare 
Reichsadel von den Neichstägen ausgefchloffen worden, Folglich mußten fie vor: 
ber felben beygemohnet, und auf felben ıhren Si gehabt , und ihre Stimmen 
gegeben haben, Aus welchem immer dem unmittelbaren Neichsadel der Vorzug 


P3 vor 
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vor allem anderen auswärtigen und in den Ländern der übrigen teutfchen Herzor 
gen einfäßigen oder Landfaßigen Adel verbleibet. Befonders wenn wir deffen ber 
nannte Freyheiten gegen die Unterwürfigkeit und aller deren mit ſelber verknuͤpf⸗ 
ten Pflichten und Schuldigkeiten des übrigen feiner Ummittelbarfeit verluftigten 
feutfchen Adels, fie mögen hernach den. neuen Fuͤrſten, Grafen = oder Srenherens 
Zitel führen, zufammen halten wollen. Einen anderen befonderen Vorzug dieſes 


unmittelbaren teutfchen Adels Eann ich. nicht übergehen , welches die fogenannte 


Stiftmaßigfeit ift, kraft deren fie in alle Reichsfuͤrſtliche, Erz: und Kar 
thedral: Stifter aufgenommen zu werden, das Recht haben, wo fie als Erz: oder 
Bifchöfe zu der Würde und zu dem Stande eines Kurfürften, Derzogen und Für: 
ften Fonnen erhoben werden, und alle die Rechte eines Fuͤrſten fowohl ben dem 
MWahlgefchäfte als Kurfürften, als auch auf den Reichstaͤgen als Fürften ausüben 
Eonnen. In Wahrheit ein Vorzug, und zwar ein perfünlicher Vorzug, der den 
unmittelbarem teutfchen Reichsadel Über allen auswärtigen teutſchen Titularfür: 


ften= Grafen und freyherrlichen Adel erhebet. Wie wir in dem folgenden Haupt 


ftücfe fehen werden, 
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Bar 2 telbaren Reichsadelezu beiſtehen — en 
fen wir in die erſte geiten des zum Chriftlichen Glauben befehrten Teutfchlandes Fr» | 
zuruckkehren. Kaum war das Ficht des Ehriftlichen Glaubens in Teutfchland, 
durch die eifrige Ilpofteln, die aus Engelland, Schottland und Sserland zu ung 
famen, angezündet, und ihnen Biſchoͤfe gefeket, wurden diefe Bifchöfe ſchon une 
ter der Monarchie der Sranfen als der ‚erfie Stand des teutfchen Sränkifchen 
Reiches angefehen. Alſo lefen wir, daß ſchon zu den Zeiten des Pipins bey Erz 
richtung ver Srankifchen Monarchie die Stände in zwey Klaffen getheilet waren, 
und in dem erften die Bifchöfe und Aebte mit den Herzogen und Grafen in allen 
Merfammlungen eine gleihe Stimme gehabt hatten; Welches durch die Errich- 
tung des Bißtums Wirgburg in dem SSahre 750. beftäftiget wird, wo nicht nur 
Pipin, als noch damaliger Großhofmeifter, das Bißtum Wirzburg mit denen zu 
dem 
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dem Herzogtum Sranken gehörigen Gütern beſchenkte, fondern auch den Biſcho— 
fen von. Wirzburg von der Gerichtsbarkeit der Statthalter und Königlichen Ber 
amten frey ſprache; Und folglich ſelber dag Fuͤrſtliche Souverainitätsrecht ſchon 
ausubete; Welches Recht die Biſchoͤfe dem erſten teutſchen Adelsſtande, fo Dar 
mals die Herzogen, Fuͤrſten und Grafen waren, beygeſellete. Wir haben ſchon 
angemerket, * dieſe Biſchoͤfe und Aebte Maͤnner von großer Gelehrſamkeit und 
Faͤhigkeit waren deren Rathſchlaͤge ſich die Koͤnige und Kaiſer bedienten, ſie an 
ihre Hof⸗ And ‚Kriegsfager forderten, und ſie hernach mit den anſehnlichſten Wür- 
den- und Ehrenainter on ihren Höfen bekleideten; Welche ſie ihnen endlich Une 
ter den teutſchen Kaifern mit den anklebenden Guͤtern und: Rändern Lehenmeife. 
uͤbertrugen. Wir haben ferner angemerket daß jeder Siſchof ben feiner Kirche 
eine Kleriſey angeftellet habe, zu welcher öfters au dem Adel ſtande die faͤhigſten 
Subjecten angenommen worden, welche die Eltern dieſer anſehnlichen und eht⸗ 
wuͤrdigen Geiſtlichkeit zur Erziehung uͤhergeben hatten. Auch haben wir ange⸗ 
merket, daß Karl der Große dieſer Kleriſey bey der Kirche der Biſchoͤfe eine Re— 
gel des gemeinſchaftlichen und kanoniſchen Lebens habe vorſchreiben laſſen; Alſo 
daß man ſchon in ſelben Zeiten dieſe Kleriſey der Biſchoͤfe als eine kapitulariſche 
Verſammlung haͤtte anſehen koͤnnen, welche durch die, ihrer Kirche gleichfamkes 
hen = oder Stiftungsweife übertragene Güter unterhalten wurden. Da nun end» 
lic) bey der mehr gemeldeten Regierung der teutfchen Kaifer die Herzoge und Fürs 
ften C welche bis hieher als Statthalter die Fänder und Provinzen verwaltet hat: 
zen) Die Ihnen gleichſam Lehenweiſe uͤberlaſſene Kammergüter ſich eigen und erblich 
zueigneten, hatten auch die teutfchen Erz- und Biſchoͤfe, welche gleiches Souver 
rainitaͤtsrecht in die, entweder durch milde Stiftungen, oder durch die, wegen 
ihren an den Hoͤfen der Kaiſer und Koͤnige bekleideten Würden und Aemtern, gez 
henweiſe erhaltene Länder und Güter, ausübeten, ebenfalls fich over doch ihren 
Kirchen die im Beſitze habende Laͤnder und Guͤter eigentuͤmlich gemacht, und zu— 
gleich die Wahle der Biſchoͤfe, welche zuvor zu Zeiten die Kaiſer und Koͤnige er— 
nannten, und der Kleriſey vorſetzeten, dieſer Kleriſey als Rechtszuſtaͤndig ver— 
ſchaffet. Danun, wie wir gehoͤret haben, dieſe Erz = und Biſchoͤfe wuͤrkliche 
Staͤnde des Reichs waren, und zwar Staͤnde von dem erſten und Fuͤrſtlichen 
Range, alſo hielten ſie fuͤr billig und anſtaͤndig, daß die Kleriſey, welche nun 
aus ihrem Mittel zu der entledigten Biſchofsſtelle einen Kandidaten zu waͤhlen 

das Recht erhalten hatte, aus dem Adelsſtand ſeyn ſollten. Es wurden alſo von 
ihrer Kleriſey, oder wie ſie hernach genannt wurde, von ihrem kanoniſchen Dom- 
kapitul ver bürgerliche und niedere Adelftand , Die feine freyen aus dem Reiche; 
und Ritterbürtigen Adelftande waren, ausgefchloffen, und nur jene, die aus dem _ 
freyen und unmittelbaren Avelsftande abfproffeten, angenommen. Wir därfer 


une eber andem Worte Kanonifus oder Domberr nicht ftoffen, als wären diefe 
Benen- 
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Benennungen Feines fo alten fondern weit jüngeren Gepräges 5; Denn diefe Bis 
chöfliche Klerifen hatte fchon von Anfange oder doch unter Karl dem großen den 
Namen einer Kanonifchen Verfammlung erhalten , weil fie Fanonifch d. i. unter 
einer gewiffen Regel leben mußten ; Und fo trägt auch) der Name Domherren 
dag Gepräge derfelben Zeiten, weil die Erz: und Bifchöfliche Kirche, derer Kle⸗ 
riſey fie waren, der Dom oder Domus genannt wurde, Dies war alfo der Urz 
fprung der adelichen Dom = Erz: und Bifhöflichen Stifter. Deren Beyſpiele in 
der Aufnahme ihrer Glieder auch die Gefürfteten , oder den Bürftentitel und ders 
felben Nechte und Vorzüge, Srenheiten und Negalien geniefenden Abteyen, ſo⸗ 
wohl männlichen als weiblichen Geſchlechtes, wie nicht minder auch Die errichte: 
ten Ritterorden bey der Aufnahme ihrer Kandidaten folgeten, 


t 


Waren die Turniere ein wahrer Vorzug und Zierde des teutſchen Adels, Von der 


ſo waren es nicht minder die Metropolitan-Kathedral- und Domſtifter Teutſch— — 


landes. Wer aus einer Familie abſproſſete, die in ihrem Anen- und Stammen— 
baume Ritter vorzeigete, Die auf Turnieren inner der Schraͤnken Lanzen gebro⸗ 
hen, nad) Kleinodien gehauen, und Preiſe erkaͤmpfet hatten, genoſſe allen Vor⸗ 
zug, Freyheit, Rechte und Anfehen des teutfchen Adels, der einen unmittelbaren 
Stand des teutfchen Neiches ausmachte. Das namliche Eonnte man von einer 
Samilie fagen , die in teutfchen Domftiftern Söhne und Verwanden zehlete ; 
Denn wie jene, fo zu den Turnieren angenommen, und in die Schranken gelafe 
fen zu werden, verlangeten, durch 4, 8, 16 undendlic) mehrere Anen die Wahr 
heit und Meinigfeit ihres Adels beweifen und erproben mußten, fo mußten auch 
jene, die in ein teutſches adeliches Erz=oder Domftift aufgenommen und aufges 
ſchworen zu werden verlangeten, ihren teutſchen Reichsadel durch 4, 8, 16 und 
auch mebrere Anen beweifen und erproben. Wie man aber die Probe des Adels 
ben den Turnieren Die Probe der Ritterbaͤrtigkeit nannte, fo namte 
man die Probe bey den adelichen Domfapituln die Probe der Stiftmaͤßig— 
keit z teil die hohe Erz- und Domkirchen den Namen der Stifter y wie 
die Turniere den Namen der Ritterſpiele erhalten hatten. Deren beyderſei— 
tigen Urfprunge der Benennung wir ſchon anderſtwo erwiefen haben. Es war 
eine fo genaue Verbindung und ein fo gleiches Verhältnig zwiſchen beyden, daß, 
mer aus einer turnierfähigen Samilie abfproffete, für Stiftsbürtig, und wer aus 
einer Stiftsfühigen Familie entfprungen war, für Nitterbürtig gehalten wurde, 
Deswegen wir in verfehiedenen Turnier - Eonftitutionen , und felbft in der ſchon 
angeführten Feopofdinifchen Capitulation lefen, daß Feiner zu den Turnieren und 
adelichen Ritterübungen hinzu gelaffen werden füllte, der sticht zu Helm 
| Q | und 


Non der 
Proben 
. der 
Stiftma: 
ßigkeit. 
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und Wappen gebohren, Ritter- und Stiftmaͤßig ſey. Was war 
aber gerechter und billicher, als daß auch die hohen teutſchen Erz- und Domſtifter 
feinen in ihren Schofe aufnähmen, der nicht ebenmäßig zu Helm und Wappen ger 
Bohren, und Turniers und Ritterfähig wäre ; Indem fie aus ihren Mitteln eis 
nen Sürften zu wählen hatten, der in den erlauchten Körper des erften teutfchen 
Adelsftand , in welchem nur Herzogen und Zürften glänzeten, eintrate, Wer 
alfo durch feine gehörige Ritter und Anenprobe feinen Adel bewieſe, der wurde 
für Stiftsbürtig gehalten, und Fonnte in die adeliche Erz » Domz- und Ritterſtif⸗ 
ter aufgenommen werden. 


So lang die Turniere in Teutſchland bluͤheten, und der Adel der unmittels 
baren Keichöfrepheiten genoße, war die Probe ver Stiftmäßigkeit fehr leicht; 


Denn gfeichwie es bey den Turnieren fehr leicht war, ſeine Ritterbuͤrtigkeit 
zu erweiſen, fo fern den Herolden und Wappenkoͤnigen ein Stammbaum vorge—⸗ 
leget wurde, der in ſeiner Familie Erzbiſchoͤfe und Domherren in den adelichen 
Reichsſtiftern vorzeigen konnte; Weil fie alsdann verficheret waren, daß der Rit— 
ter, fo aus dieſer Samilie entſproſſen war, zu Helm und Wappen gebohren, und 
folglih Nitterbürtig fey; Indem Eeiner zu diefen hoben Stiftern auf- und angce 
nommen wurde, der nicht feine 4, 8, 16 und mehrere Anen , nach dem Inſtitut 
und Gefeken des Domftiftes von Mütterlicher und Vaͤterlicher Seite vorzeigen 
Fonnte ; Alfo war aud) ben den hohen Stiftern die Vrobe fihon gemacht, oder 
doch ſehr leicht zu machen, wenn der hohe Afpirant feinen Stammenbaum varles 
gete, und in felbem ſowohl Mütterlicher als Wäterlicher Seite die Probe machte, 
daß fein Water und der Pater feiner Mutter in den Turnieren erfchienen, inner 
den Schranken gekaͤmpfet, Lanzen zerbrochen, nach Kleinodien gehauen, und Preife 
davon getragen; Won welchem die bengelegten QTurnierbriefe, Die von den ge: 
fehwornen Herolven bey den Turnierhöfen ausgefertiget wurden, als unmieder- 
legliche und authentische Buͤrgen das Zeugniß ablegeten. Denn alsdann waren 
die Proben zuverläßig und überzeugend, daß fein Großvater und Urgroßvater Tur— 
nier und Nitterbürtig oder zu Delmen und Wappen gebohren gewefen feyen; Sins 
dem der furnierende Pater, over Mutter Vater nothiwendig Durch 4 oder mehz 
tere Anen, nachdem es Die Zurniergefeße vorjchrieben, feine Turnier und Rit— 
terbürtigkeit dargethan haben mußte; Folglich ſowohl fein Groß-als Urgroßvas 
ter von Väter und Mütterficher Seite auf ven Turnieren gefämpfet und turz 
meret, mithin auch die NReinigkeit ihres Adels durch die Zeugniße der Turnier— 
burtigfeit ourch Helme und Wappen erwiefen haben mußten. Jeder wird alfo bez 
areinen, daß diefe Probe der Stiftmäßigkeit die leichtefte und richtigfie war. Die 
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Richtigkeit und Guͤltigkeit der Probe ſowohl der Turnier und Ritterbuͤrtigkeit, 
als der Stiftmaͤßigkeit kame am mehreſten darauf an , daß die Väter der 
Mütter , und Urgroßmütter von Vaͤterlicher Seite, und die Wäter, Großs 
väter und Urgroßväter von Mütterliher Seite Turnier und Nitterbürtig gemes 
fen waren; Denn von Seiten des Daters und feiner Groß-und Urgroßväter 
war nichts zu befürchten, es wäre denn, daß fid) einer von felben des Adels oder 
der Nitterbürtigfeit durch die in den Turnier Gefegen ausgedruckte Sehltritte und 
Bergehungen verlurftig gemacht hätte; Welcher Zweifel aber ſogleich gehoben 
mar, wenn diefe Väter turnieret hatten, fo aus den Turnierbüchern zu bemeifen 
ftunde. Die Probe alfo betrafe mehr die Vaͤtet der Mütter, ob nämlich felbe 
ale aus Nitterbürtigem Adel abftammeten, wie fie in ihren Graden oder Anen⸗ 
reihe mußten in dem Stammenbaume vorgeleget werden, Sch will fagen, er 
mußte erweifen, fo wohl der, fo zu dem Turniere hinzugelaffen, als der, fo in 
ein Domſtift aufgenommen zu werden verlangte, daß der Vater feiner Mutter, 
der Vater feiner Großmutter, und fo meiter von beyden Seiten Turnier und 
Ritterbuͤrtig geweſen fen; Denn fobald e8 fich ergabe, daß fein Vater, fein Große 
vater, over fein Urgroßvater fid) mit einer Srauen vermählet hatte, die nicht aug 
Turnier und Nitterbürtigem Adel abftammete , fo fiele die Turnierbürtigkeit und 
Stiftmäßigfeit hinweg ; Weil er nicht durch die erforderliche Grade und Anen 
feinen Stammen und Adel erwiefe. Die Probe feiner Turnierbürtigfeit oder 
Stiftmäßigfeit mußte alfo 3. B. durd) vier Grade aljo gemacht werden. Die 
Setzung der Anen gefiehahe auffteigend in grader Linie, 1. er der Ritter oder Stiftes 
Fandivat. 2. Sein Vater mit dem Beyſatze feiner Frauen, 3. der Großvater mit 
dem Beyſatze feiner Srauen, 4. der Urgroßvater ebenfalls mit dem Beyfase feiner 
Frauen; Aus den Geſchlechts-Namen und Stammen diefer Frauen von Väter: 
ih und Großväterliher Seite mußte aus den Matrifuln, oder aus dem Tur: 
nierbuche erhellen, ob diefe Frauen Turnierbuͤrtige Väter gehabt hatten ; War 
dies richtig, fo war von Väterlicher Seite die gehörige Adels-Ritterbuͤrtigkeits— 
und Stifimäßigkeits- Probe geleiftet. Nun mußte auch die Probe von Müttere 
licher Seite gefihehen ; Es wurden alfo die Mütter angeſetzet; Erftlich der Afpiz 
rant, 2. die Mutter und ihre Vater, 3. die Großmutter mit dem Benfage ihres 
Mannes und Daters, 4. die Urgroßmutter oder des Afpiranten Großmutter mit 
dern bengefügten Stanmen ihres Mannes und Vaters, u. ſ. w. Waren nun 
ebenmäßig diefe Mütter aus Ritter-und Turnierbürtigen Stammen entfproffen, 
d. 1. fo wohl die Männer, als die Väter Nitterbürtig,, fo war aud) von Müts 
terlicher Seite die Adels- Turnier = und Stiftmäßigfeitsprobe geleiftet,; Denn fo: 
bald fein Großvater und Urgroßvater, fo wohl von Väterlicher als Mütterlicher 
Seite, Turnier- und Nifterbürtig waren, fo brauchte es Feine fernere und weis 
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tere Probe mehr, weil jeder, der Turnier- und Kitterbürtig gefunden wurde, 
ſchon eine Reihe von vier Ritterbürtigen Generationen vorausfegete. Dies koͤn⸗ 
nen wiralfe eine Probe von acht Anen, vier von vÄterlicher , und vier von Mütz 
terlicher Seite nennen. Die acht anige Probe erforderte alfo vier auffteigende 
Grade; Die vier aniae Probe aber nur 3 auffteigende Grade „ wie entgegen die 
16 Anen, 8 auffteigende Grade, Mußte man aber 32 Anen ftellen, fo wurden 
16 auffteigende Grade dargethan. Welches in den fpäteren Qurnierzeiten fehr 
leicht aus den Turnierbüchern zu erweiſen ſtunde. Wir müffen aber bemerken, 
daß in den fpäteren Zeiten Die Turniere von den vier Herzogen oder Nationen, 
namlich der Sränkifchen, Schwäbifchen, Bayeriſchen und Pfalz Nheinifchen ges 
balten wurden , und alfo nur von diefen Qurnierhöfen für ihren Ritterburtigen 
und Stiftmäßigen Adel die Proben mußten hergehohlet werden, 


So lang alfo die Turniere in Teutſchland blüheten Cmar unfere Alnmer- 
Fung) war es fehr leicht, die Stiftmäßigfeit des Adels ben denen hohen Erz- und 
Domftiftern zu erproben; Allein zwey Umftände erſchwehteten hernach diefe ges 
woͤhnlichen Proben ver adeliden Stifter. Die Turniere höreten in dem fünfzes 
henden Sahr Hundert auf; Und in jenem betrübten oder Doch Berwirrungsvollen 
Zwifchenteiche, nad) dem Tode Kaifer Richards, und vieleicht auch ſchon bey feis 
nem Leben, da er fih mehr in Engelland, alsin Teutfchland befande, erhielte der 
freye teutfche Reichsadel den entfeslichften Stoß, da ſich die Derzoge und Zurften 
den, in ihren fi) eigentümlith gemachten Ländern wohnenden freyen und unmittels 
baren Reichsadel unterwarfen, und fie nicht mehr als Reichsfreye Kafallen , 
fondern als wirkliche Unterthanen und Landſaſſen anſahen, und ihrer Territorials 
SHerrfchaft, wie wir gehöret haben, völlig unterwarfen. Diefe zwey Umftände, 
wiederhohle ich , erſchwehreten die Proben ver Ritter und Stiftmaͤßigkeit. 
Denn da hernach die Turniere aufgehoͤret hatten, und die Unbilden der Zeiten die 
Turnierbuͤcher der vier Turnierhoͤfen, wo nicht verzehret, doch ſehr unſicher und 
ſchwankend gemacht, und in vielen teutſchen Laͤndern die Unmittelbarkeit des teute 
chen Reichsadels verfchlungen hatten, wie Fonnte man fo leicht bey den Erz-und 
Domftiftern eine reine und Gefesmäßige Adelsprobe, wie fie ihre vorige Inſtitu— 
len und Gefege forderfen, darlegen? Doch der Adel in Schwaben, Sranfen und 
an ven Rheinlanden hatte hierinfails einen befonderen Vorzug und Vortheile. 
Wir haben gehoͤret, daß in eben diefem verworrenen Zmifchenreiche , da durd) 
ven Tod Conradins die Herzogen von Franken und Schwaben erloſchen, und die 
Rheinlaͤnder durch wine zwanzigjährige Anarchie fi gleichſam aufgerieben hatten, 
fich der Adel dieſer Herzogtümer uno Surftentümer von dem Joche der Unterwer: 
fung befreyet, und ihren unmittelbaren frenen Adelsſtand wider den Herzog von 
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Wirtenberg und andere Fuͤrſten, die ſie ihrem Joche unterwerfen wollten, be— 
hauptet, und durch ihre errichtete Ritterkantons feſtgeſetzet haben. Wir koͤnnen 
alſo ſagen, daß von dieſem Zeitpunkt an dieſe drey Nationen, die Fraͤnkiſche, 
Schwaͤbiſche und Rheinlaͤndiſche in unſerem Teutſchlande die wahre unmittelba— 
re freye Reichsritterſchaft, und ihren reinen freyen Reichsadel auf die eiferſuͤch— 
tigſte Art und Wachtſamkeit unter dem Schutze der Kaiſerlichen Majeſtaͤt, wie 
wir ſchon erzehlet, bewahret habe. Die in dieſen Landen liegende Erz⸗ und Doms 
ſtifter machten ſich dieſen glaͤnzenden Vortheil zu Nutzen, und kamen darinnen 
uͤberein, daß ſie in ihre Kapituln und Stifter keinem anderen den Zutritt und 
die Aufnahme geſtatten wuͤrden, als der ſeine Stiftmaͤßigkeit aus dieſem unmit— 
telbaren und freyen Adel erproben koͤnnte; Die in dieſen dreyen Laͤndern errich— 
teten Ritterkantons mußten die Stellen der ehemaligen Turnierhoͤfe vertreten; 
Denn gleichwie ehemals bey den noch blühenden Turnieren, und der noch aufrecht⸗ 
ftebenden allgemeinen Unmittelbarfeit des Adels, die Proben der Stiftmäßigfeit 
von und aus den Turnierbüchern ſich leicht erweifen lieffe , fo verfraten nun die 
Stellen der Bücher die Matrikuln der Ritterfantonen diefer Zänder, als in wel⸗ 
che alle freye und unmittelbare Reichsglieder ſich einſchreiben und einverleiben laſ— 
fen mußten, wenn fie die Vorzüge und Freyheiten eines unmittelbaren Reichs— 
ftandes geniefen wollten. Anfänglich waren dieſe Stiftsproben fehr leicht, weil 
die Turniere noch drey hundert Jahre lang dauerten, und felbe gemeiniglich von 
den freyen und unmittelbaren Reichsſtaͤnden gehalten wurden , wo alfo immer die 
Matrifuln ver Kantonen durd) die Turnier = und Nitterbürtigkeit des Adels Fonns 
ten unterftüget und bewiefen werden; Nachdem aber die Turniere in dem fünfzes 
henden Jahr hundert ihre Endfchaft erreichet hatten, waren die Familien und Ges 
fehlechter des frenen und unmittelbaren Adels in den Matrikuln ſchon alſo ver: 
jähret , daß fie bey den Proben der Stiftmäßigfeit die erforderliche Grade und 
Anenreihe hinlänglich und überflüffig aus felben bezeugen Eonnten. Diefe Stifte 
maßigfeitsprobe, welche die Turnier-und Nitterbürtigkeit und des zu Helmen 
und Wappen gebohrnen frenen Adels vorausfeget, wurde in den Erz= und Domes 
ftiftern diefer befagten Fraͤnkiſchen, Schwäbifchen und Rheinländifchen Nationen 
auf das firengefte und genauefte beobachtet, und wird noch heut zu Tage auf das 
heiligſte erfüllet, alfo zwar, daß Feiner in diefe hohe Erz und Domftifter aufge? 
nommen und felben einverleibet werden Fann, wenn er nicht aus einem oder dem 
anderen Ritterkanton und deſſelben Matriful feinen freyen unmittelbaren reinen 
Adel erwieſen und erprobet hat, wenn er auch noch fo viele andere Beweiſe feines 
aiten Stiftmäßigen und Anen oder Helm-nnd Wappenfähigen Adels vorleget; 
Und wenn gleich auch andere Proben bey anderen adelichen Stiftern und Ritter— 
orden vieleicht den Abgang der Matrikul der freyen und unmittelbaren Ritter— 
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Wir haben fchon fo oft erinneret , daß ben den alten Teutſchen die Probe 
des Adels der perfönliche Vorzug der Tapferkeit und Rechtfchaffenheit oder Tu: 
gend war; Denn durd) die Seigheit und durc das ſchwarze Brandmal des Las 
ſters wurde auch der Herzog und Zürft feines Adels verlurftig. So haben wir 
auch gezeiget, daß noch unter der Regierung der Sränfifchen Monarchen, die 
alte Adelsprobe, fo der perfünliche Vorzug war, beybehalten wurde, Doch weil 
die Königliche Würde nicht mehr durch die Wahle, fondern erblich in der Meros 
pingifchen und Karolinifchen Linie fortfchritte, fo nahmen auch fhon die Könige 
ihren Bedacht dahin, den Adel durch die Geburt und das Blut erblic) fortzupflans 
jen, und man Fann fagen, daß unter diefen Monarchen die Adelsprobe vermiſcht 
zu werden angefangen habe; Nämlich man probierte feinen Adel theils durch die 
perfonliche Vorzüge, theils Durd) das Dluts » und Geburtsrecht. Hierzu truge 
vieles ben, weil die Hofamter eingeführet wurden. Und hier finge der Grundfag 


zu gelten an: Officium nobilitat, DAB Amt adelt. Es wurden freylich nur den 
Werdienſtvollen Maͤnnern die Wuͤrden und Aemter uͤbertragen; Weil aber ſchon 
einiger maßen der Bluts- und Geburtsadel einen Fus zu faſſen anfienge, fd ge⸗ 
noffen auch die Söhne jener Väter, welche die hohe Aemter und Würden des 
Kriegs, des Hofs-und Staates beileideten,, einen Vorzug, und erhielten ein ge: 
wiſſes Adelsrecht; Und mag ſchon zu ſelben Zeiten die Geburt aus einem ſolchen 
in Aemtern und Würden ſtehenden Vater für eine Adelsprobe gegolten haben; Je⸗ 
doch bliebe der perfönliche Vorzug gleihfam der Grund der wahren Adelsprobe ; 
Denn nur ven würdigen Söhnen , d. i. denen, die Proben ihrer Tapferkeit, Klug? 
beit und GefchicklichFeit gaben, wurden die Würden und Aemter ihrer Väter über: 
tragen. In dem Anfange der Negierung der teutfchen Kaifer, wo das alte teuts 
fche Wahlrecht wieder eingeführet worden war, fo, wie die Krieges Hofd-und 
Staatsämter benbehalten, ja vermehret wurden, bliebe aud) die Adelsprobe; Ich 
will fagen, die erfte Probe, oder der Grund der Probe war der perfünliche Vor— 
zug; Beil aber mehres auf den reinen Bluts-und Geburtsadel gefehen wurde, 
fo gewanne auch diefe Probe ein ſtaͤrkeres Adelsrecht; Welches aber erft zu jenen 
Zeiten zu feiner Vollkommenheit gediehe, da die Herzogen, Fürften, Grafen und 
Srepheren fidy ihre Wurden, Aemter und Hoheiten mit denen denfelben anhängen: 
den Ländern und Gütern erblich machten. Es verftehet fich von fe.bften, daß von 
dieſem Erbrechte ver Bluts- und Geburtsadel erft feine völlige Stärke erhalten, 
oder bejjer zu ſagen, daß fih daß Erbrecht der Herzogtuͤmer, Fürftentümer, 
Sraffhaften und Baronaten auf dem Bluts- und Geburtsadel gegründet habe ; 
er alfo felbe befisen, verwalten , over auf felbe einen Anfpruc machen wolte, 
mußte fein Geburtsrecht, d.i. feinen Bluts- und Geburtsadel beweifen. Einige 
Publieiſten Anden in den alten ja alteften Zeiten noch eine Adelsprobe, nämlid) 


duch 


mE rem 227 


durch die von der Majeftät erhaltene Kehen. Sie fagen ſchon die aͤlteſten 
Teutſchen, die ung Tacitus aufführet, erhielten von ihren Fuͤrſten und Königen 
gewiffe Stücfe Landes, die fie unter derfelben Schuß ‚, und unter der theuren 
Berheiffung ihrer Treue und Dienftleiftung genoffen ; Die aber nad) dem Tod 
deſſen, der fie befaffe dem Könige oder Fuͤrſten wieder zurucfficlen, und einem ans 
deren ertheilet wurden. Wer erfennt aber nicht, daß hierinn die ganze Weſen⸗ 
heit des Lehens liege ? Wenn wir die Lehen in fo weitfhichtigen und allgemeinen 
Berftande nehmen wollen, fo Eönnen wir diefen Schriftftellern ihre Meinung 
ungekränkt laffen; Wenn fie aber hieraus eine Adelsprobe ziehen wollen, fo wers 
den fie flarf irren; Denn die alten teutfchen mußten von feinem Adel, als der 
duch die perfünliche DVerdienfte erhalten wurde, Wir wollen auch anderen 
Schriftftellern zugeben, daß unter den Sränkifchen Königen und Kaifern den Here 
zogen, Fuͤrſten und Grafen in Anfehung ihrer Treue und Dienfte, es mag bey 
Hofe, im Feld, oder in dem bürgerlichen Staat gemefen feyn, Länder und Gür 
ter zu ihrer Standesmäßigen Unterhaltung zum Defise und Genuße übergeben 


worden feyen, Die alles Anfehen und alle Eigenfchaften der Lehen gehabt hätz 


ten; Wir Eönnen aber Deswegen doch noch nicht fagen, daß dieſe Zehen jemals 
für eine wahre Adelsprobe fene gehalten und angenommen worden; Wenn wir 
auch zugeben wollten, daß die Fraͤnkiſche Könige und Kaifer die fo zu nennen bes 


liebte Lehengüter, fo die Väter wegen ihren Würden und Aemtern in dem 
Befihtze und Genuße gehabt hatten, den Söhnen ebenmäßig wieder zum Belise 
und Genuffe gegeben hätten. Denn fie gaben den Söhnen die Würden und Aeme 
ter nicht wegen dem Geburts: und Blutsadel, noch weniger wegen dem Beſitze 
und Genuffe der den Würden und Aemtern anflebenden Güter; Denn fie waren 
und blieben Königliche Domainen oder Kammergüter, die ihnen nur, wegen ven 
Kriegs: Hof und Staatsämtern oder Dienften, zu ihrem Standesmäßigen Unter 
halt überlaffen wurden. Man Eönnte alfo fagen, der Adel diefer Söhne grüns 
dete fich mehr auf die Würden und Aemter ihrer Väter, als auf den Befise ih— 


rer Güter; Wenn wir auch felbe in der vollfommenen Eigenfhaft der Lehen 
zugeben wollten. Doc wir haben ſchon erinneret, daß auch ſelbſt die Uebertra— 
gung der Aemter und Wuͤrden mit den anklebenden Laͤndern und Guͤtern ſich 
nicht auf dem Beſitze der Vaͤter, ſondern auf den perſoͤnlichen Vorzuͤgen der 
Soͤhne gruͤndete. Folglich wußte man in den Zeiten der Fraͤnkiſchen Koͤnigen noch 
nichts von der Adelsprobe aus den Lehen. Das naͤmliche koͤnnen wir von dem Adel 
unter dem Anfange der Regierung der teutſchen Kaiſer ſagen, daß man noch nicht 
gewohnet war, ſeinen Adel durch die Lehen zu beweiſen. Die Aemter und Wuͤr— 
den des Reichs wurden den Verdienten uͤbergeben, und der Beſitz und Genuß der 
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ihnen anklebenden Ländern und Güter , wenn wir fie auch) in aller Betrachtung 
Reichslehen nennen wollen, war doch nichts anderes. als gleichfam eine Standes— 
mäßige Belohnung und Befoldung ihrer Dienfte, damit fie Standesmäßig leben 
und fi unterhalten Eonnten. Die Güter waren Kaiferliche Domainen und Kam⸗ 
wergüter, und blieben es auch , bis endlich der teutfche Reichsadel ſich Diefelbe ei— 
gen und erblich gemacht, und zum Scheine, daß fie treue Vaſallen Ihro Kaiſerl. 
und Königlichen Majeftät, und gleichfam auch bey dem erblichen Befige der Herzogs 
tümer, Fuͤrſtentuͤmer, Grafſchaften und Baronaten von ihrem Haupte noch eini⸗ 
ger maſſen abhaͤngig waͤren, trugen ſie ihren Beſitz, wie der Wuͤrden und Aemter, 
alſo auch der Laͤnder und Guͤter zu Lehen. Die Aemter und Guͤter wurden alſo nicht 
mehr als Hoheiten der Kaiſerlichen Majeſtaͤt, oder als Kaiſerliche Domainen und 
Kammerguͤter, ſondern als Erblehen des teutſchen Reiches betrachtet. Wie aber 
das Erbrecht der Würden und ihnen nun erblich anklebenden Guter aus dem Bluts⸗ 
und Geburtsadel bewiefen werden mußte, alfo kann man auch nicht fagen, daß 
der Adel feine Proben unter diefer Verfaffung aus den Lehen zu bemeifen, fi) 
habe beyfallen laſſen. Wir haben ſchon oft genug geſagt, daß unter den teutſchen 
Kaiſern endlich die Turniere zu bloſen adelichen Ritterſpielen erhoben worden 
ſeyen, zu welchen keiner hinzugel aſſen wurde, ver nicht feinen Turnier=und Kite 
ferbürtigen Adel erprobet hatte; Allein weder werden wir jemaf gehöret noch ger 
lefen haben, daß ein Ritter, der zu den Turnieren in die Schranfen eingelaffert 
zu werden, verlanget bat, feine Turnier » und Nitterburtigkeit durch feinen oder 
feiner Vaͤter Befis der Lehen erprobet habe. Die Turnierzund Kitterbürtigkeit 
Eonnte nicht anderft ald Durch die Anen , oder durch den geerbten reinen Bluts— 
end Geburtsadel beiwiefen werden. Wenn wir alfo den Urfprung der Adelspro— 
be durch die freye Neichstehen ausfindig machen wollen, fo müffen wir in die verz 
worrene Zeiten zuruckkehren, wo fich nach dem Tode Kaiſers Räichards Die Herz 
joge und Fuͤrſten den in ihren Gebieten wohnenden Adel, der zeithero unmittelbar 
unter dem Schutze und Gerichtsbarkeit ver Kaiferlichen Majeftät, und unabhän: 
gig von der Zerritorialberrfchaft lebte, unterwarfen und unterjochten, und den 
Befis und Genuß der Güter durch Afterlehen überliffen. Won diefer Zeit an ger 
fchahe es, daß jene, fo in den frenen adelichen Erz: Domz und Nitterfliftern,, 
oder zu anderen, dem Adel zufommenden Aemtern, Würden, Srenheiten u. ſ. w. 
befonders in den dreyen Sränkifchen, Schwäbifchen und Rheinländifchen Kreifen, 
Die, wie wir gehoͤret haben, in dieſem nämlichen zweyjaͤhrigen Zwifchenreiche nach 
dem Tode KaiſersRöchards ihre Immedietaͤt, Unmittelbarkeit, Unabhängigkeit, 
und Reichsfreyheit behauptet hatten, aufgenommen zu werden.verlangten,, ihren 
unmittelbaren freyen Reichsadel durch den Befis der freyen Reichslehen zu erpro: 
ben anfiengen. Hierzu Dieneten noch andere Adelsproben, als da find, die Wap— 

penbriefe, 
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senbriefe, Durch) welche beseuget wurde, daß ihre Familien und Gefchlechter, nach 
den erforderlichen Anen, Nitter und Turnierbürtig gefunden worden ſeyen; Zwey— 
tens die Zeugniße ausden Matrikuln der Erz: Domz und Nitterftifter, daß ei: 
nige aus ihren Samilien in diefen oder anderen derley Stiftern, wohin fie afpi- 
rirten, fon ehemals aufgenommen und einverleibet geweſen feyen. Drittens 
die Stammbücher und Stammtafeln , oder andere öffentliche, autbentifche und 
Zeugnißmäfige Bücher, Denkmäler, Schriften, Ertraften u. d. g. Die ungezwei— 
felt darthuen Eonnten, daß dieſe over jene Samilie, Vaͤterlich oder Mütterlicher 
Seits ald eine freye und unmittelbare Neichsfamilie anerkannt, für Nitterbur: 
tig und Stiftmäfig angenommen und gehalten worden fer. Endlich wurden 
auch die Adelöbriefe und Diplomata für Zeugniße des Adels aufgeführet, wenn 
nämlich erwiefen und dargethan werden Eonnte , daß dieſe over jene Familie von 
der Zeit an, da fie von Ihro Kaiferlichen Majeftät durch ein Diploma oder Adels: 
brief in den Reichsfreyen Adelftand erhoben worden, durch Die in den Stiftern 
oder Ritterorden erforderlihe Grade der Anenprobe ihren Nitterbürtigen und 
Stiftmäfigen Adel vorzulegen in dem Stande war, Dies find alfo Die gemei— 
nere Adelöproben, die nach der Trennung des unmittelbaren und Reichsfreyen 
Adels von dem der Territorialberrfchaft unterworfenen Landſaͤſſigen Adel beyge— 
bracht wurden, um ihre Familien Nitter und Stiftsbürtig zu beweifen , anges 


wand wurden, 


Wir Fönnen aber nicht umgehen, dem geehrten Leſer frey zu geftehen, daß, . der 
achten 


fo Hark, acht und gültig derley Adelsproben in älteren Zeiten, oder auch noch Probe der 

heute bey einigen Stift und Nitterorden geachtet werden , fie Dennoch in den Erz— "sum 

und Domftiftern in den mehrmalen benannten Schwäbifchen, Sränfifchen und jet in 

Rheinftrömifchen Kreifen Feines wegs für wefentliche und Hauptproben des teutz Somit 
; ! 


hen Reichsfreyen Adels anerkannt und angenommen werden. Der Eiferfür die a 
hen und 
Reinigkeit feines Bluts- und Geburtsadels ift fo fiarf, und die Liebe feiner un-Rheinlaͤn— 


diſchen 
mittelbaren Reichsfreyheit liegt ihm ſo nahe am Herzen, daß er auf die ſicherſten, = 2 — 
Domſtif⸗ 


und alſo zu reden ungezweifelteſten Proben feinen Bedacht genommen. Die Proz tern. 
ben der Anen aus der blofen Turnier-und Ritterbürtigfeit fehiene ihm ſchwankend, 
weil dad Turnierweſen fihon einige Sahr hundert zerfallen, und die achte Turniers 
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bücher an denen von Kaiferlicher Majeftät beſtaͤttigten Turnierhoͤfen Durch die Une 
Bilde der Zeiten verlohren gegangen, und jene die entiveder von den alten noch 
übrig, oder von den neuen aus felben entlehnet worden find, nicht in allem das 
Gepräge der Authenticität und Gewißheit führen Die Hofe Kriegs = und 
Staatsämter Cdie höchften Erbämter ausgenommen) bekleiden zu Zeiten Männer 
von groffen Verdienften und ungemeiner Sahigfeit, da aber dieſes Perſonalvor— 
zuge find, fo Fönnen fie deswegen, weil fie freye Reichsadels- Tituln führen, 
nod) Feine fihere Vrobe machen, daß ihr Stammen in einer ununterbrochenen 
Reihe aus dem unmittelbaren freyen Neichsadel der belobten dreyen Kreifen ente 
iproffen fen. So wie die Würden und Aemter den Perfonalvorzügen koͤnnen ans 
gemeffen werden, fo Eönnen auch felben die entledigten freye Reichslehen aus ver» 
ſchiedenen Beweggruͤnden übertragen, von dem Keichsfrenen Adel veräufferets 
und anderen nicht unmittelbar Reichsfrey aebohrnen ertheilet, oder auf was immer 
vor rt auf felbe gebracht werden. So kann es zwar feyndaß ein Kandidat der 
belobten Reichsfrenen Stifter ein Stammbuch oder eine Stammtafel vorlege, fo mit 
puren alten unmittelbar freyen NReichsfaffen pranget, aber es Fann auch feyn, daß in 
der Reihe der juͤngeren Glieder ein freyer Reichsſaß fich mit einer Gemalinn verbunden 
babe, Die zwar aus einem guten alten Turnier: und Nitterbürtigen, aber nicht unmits 
telbar Reichsfreyen Gefchlechte entfpr.oflen iſt; Oder derer Adel die erforderliche Anen 
nit aufzeigen Fan. Das nämliche kann fich ben den Fällen jeigen ‚ 100 ein 
Kandidat in feiner Familie, entweder in alten oder auch neueren Zeiten, eine 
Menge folcher Anverwanden nennen und vorzeigen Fann, die in den Er: Doms: 
und Nitterfliftern ehemals gelebet, oder auch noch leben: Kann es aber nicht auch 
ſeyn, daß von felben Zeiten an einer aus feinen Großvätern mit einer nicht Stift: 
mäfigen Samilie fich vermaͤhlet, oder er auch vielleicht aus der zwoten oder drit— 
ten Gemalinn in der nämlichen Familie gebohren fen, die ihre Stiftmäfige Anen 
nicht gehörig erproben kann? Noch viel gröffere Schwierigkeiten laffen fich bey 
anderen auch noch fo öffentlichen und authentifchen Zeugnißen aufmerfen , die, 
zwar überhaupt diefe oder jene Familie für unmittelbar und Stiftmäfig erklären, 
die aber indeffen eine Vermiſchung einer oder mehreren Generationen erlitten , 
denen Die Unmittelbarfeit mangelt, Um alfo allen diefen Schwierigkeiten, theils 
wirklicher, theils möglicher alle, auszumeichen, find die Erz: Domzund Ritter— 


und 
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und auch andere adelihe Stifter der befagten Schwäbifchen , Sränfifchen und 
Rheiniſchen Kreifen dahin einmütig überein gefommen, daß der Afpirant in ber 
fagte Stifter feine den Statuten gemäße und erforderliche Auen alfo führen und 
beweifen foll, daß er von jeder Familie, die er in feiner Anenprobe ſowohl 


von Vaͤterlicher ald Möütterlicher Seite beruͤhret, ein fiheres und ftatthaftes 
Zeugnig von jenem Kitterfanton beybringe, an welchem felbe VON unerdenk⸗ 
lichen Jahren her iſt immatrikulieret, und aufgeſchworen worden. Denn 


da in die Ritterkantonen keine Familie, von derſelben Urſprunge an, ſind einge— 
zeichnet und immatrikulieret worden, die nicht ihren unmittelbaren teutſchen 
freyen Reichsadel gleichfam von ihrer Geburt an haben erweifen Eönnen, alfo 
müßen auch folhe Zeugniße , wenn fie gehörig und gebührend find geforderet und 
ausgefertiget worden, den menfchmöglidhften Glauben, Sicherheit und Gewiß— 
heit gewähren, Indeſſen wollen wir nicht laͤugnen, daß die obbefagten Proben 
der Stiftmäßigfeit auch ben den Erz Doms und Nitterfliffern der mehrbelobe 
ten Kreifen ald Subfidialproben fönnen geachtet und gebrauchet werden, Wenn 
namlich auch nach ausgefertigtem Zeugniße der Nitterfantonen , und bey Auf— 
haͤngung des bezeugten Stammenbaumes des Afpiranten ad valvas Ecclefie & 
Capituli (mie üblich iſt) einige Zweifeln oder Schwierigfeiten von den Kritickern 
wider dag Altertum und Unmittelbarfeit ver atteftirten Samilie fich erheben ſoll— 
ter, fo wurden die obbefagten Proben zur Befräftigung und Beftättigung der 
ſchon dargelegten Ritterfantonsprobe dienen und nußen koͤnnen; Das nämliche 
Fönnen wir von noch anderen Adels und Anenproben ſagen; Als da find, wenn 
drey Reichsfuͤrſten auf ihr Fuͤrſtliches Wort die Stifts- und Nitterbürtigkeit bez 
zeugeten ; Oder der Afpirant das Zeugniß anderer hohen Erz- und Domfiftern 
benbrächte, welchem er, oder feine Dlutsverwanden von Väterliher und Mütters 
licher Seite ſchon wirklich einverleibet wären; Oder wenn durch lebendige Zeu— 
gen auf den Stammen= und Alnenbaum Das beeidete Zeugniß abgeleget 5 Dder der 
Aſpirant, oder einige aus feiner Däferlichen und Mütterlichen Samilien in ande: 
ren, auf ihren unmittelbaren freyen Neichsadel eben fo eiferfüchtigen Ritterorden 
mit dem Kitterband oder Drdenszeichen gefehmücket wäre ; Denn, wenn gleich 
alle diefe und andere befagten Proben ein flatthaftes und ftattliches Zeugniß von 


dem Helm: Wappen: und Ritterbürtigen Adel geben koͤnnen, und deswegen auch) 
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ſelbe ben einigen Stiftern und Ritterorden als hinreichend und gültig angenbm⸗ 
men werden, fo Eönnen fie doch, nach der von denen in diefen Kreifen liegenden 
Dom s und Ritterftiftern getroffenen Eonventionen, nicht als Proben der unmit— 
felbaren Stiftmäfigkeit angefehen und angenommen werden, wenn nicht der Mas 
trikul des, oder der Kitterfantonen , wo die Familien des Afpiranten einverleis 
bet find, hinzuteitt. Ja fo. genau und feharf wird auf Diefe probe der Stiftmaͤ— 
figkeit ben diefen hohen Erz= und Domftiftern gefehen, daß wenn auch eine Fa— 
milie, ineinem Nitterfanton, z. B. in den Rheinftrömifchen, nicht aber auch zu: 
glei) FE dem Sränkifchen oder Schwäbifchen , oder in dem Gegentheile immatri= 
eulieret ware, felbe wohl bey dem in ihrem, nicht aber ben dem in anderen Krei- 
fen liegenden Stifte als Stiftmäfig würde anerfannt werden, Wir fagten, daß 
das Zeugniß der Stiftmaͤſigkeit erweiſen mußte, daß die Familie BON uner— 
denklichen Jahren dem Ritterkanton, von welchem daſſelbe geſtellet wurde, 
immatriculieret ſey. Es haben ſich zwar hieruͤber verſchiedene Zweifeln und Strit— 
tigkeiten erhoben, wie viele Jahre DIE unerdenklichen Jahre eigentlich bes 
trageten; Einige glaubten die undenflichen befageten fo viel als die unmiffentlichen 
Jahre; Alfo daß wenn die Zeit und die Sahre, von welchen eine teutfche Reichs: 
familie Diefem oder jenem Ritterkanton einverleibet worden, in der Matrikul nicht 
koͤnne gefunden, noch von den Nitterräthen beftimmet werden, eine ſolche Fami— 
lie für Stiftmäfig müße angefehen und gehalten werden; Allein die Unrichtigteit 
diefer Meinung verräth fih von fich felbfl. Es erfordert diefes hohe Doms 
ftift von dem Afpiranten unumgänglich das Zeugniß, daß feine Väterliche und 
Muͤtterliche Familien ver Matrikul eines Ritterkantons eingezeichnet ſey; Wie 
kann aber ein Ritterkanton ein ſolches Zeugniß mit Beſtand und Wahrheit aus⸗ 
ſtellen, wenn die Einzeichnung der Familien in der Matrikul nicht vorfindlich, 
noch durch legale und authentiſche Zeugniße kann erwieſen werden. Ein anderes 
iſt, daß nicht mehr menſchen leben, die ſich erinneren koͤnnen, daß dieſe oder jene 
Familie in vie Matrikul eingetragen worden; Ein anderes aber, daß Die bezweif— 
lete Familie von älteren Zeiten , als die Menfchen gedenken, in der Matrikul 
wirklich eingezeichnet worden fen; Die erften Fann man unmiffentliche, Die anderz 
undenEkliche Jahre nennen, Diefe, nicht jene, forderet die Stiftmäfigkeitsprobe, 
Andere glaubten, die undenklihen Jaͤhre müßten nach dem Zufe der Nechten ges 


meſſen 
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meſſen werden, und wäre hinlänglich, wenn fich Fein Ritterhaupfmann oder Rit⸗ 
terrath erinneren koͤnne, daß dieſe oder jene Familie der Matrikul eingezeichnet 
worden ſey; Folglich 40 oder 50 Jahre hinlaͤnglich ſeyen, die Probe der Stift— 
maͤſigkeit von undenkllchen Jahren zu beweiſen. Allein auch dieſe Meinung wird 
von dieſem hohen Domſtifte verworfen. Es iſt leicht, daß ein Ritterrath 
uͤber 40 oder 50 Jahre nicht hinaus denken kann, daß dieſe oder jene Fami— 
tie der Matrikul des Ritterkantons einverleibet worden fen; Indem ein Haupt—⸗ 
mann oder Rath wenigſtens ein geſtandenes Alter von 30 40 oder so Jahren erreiz 
chet haben muß, ehe er zu diefer Würde und zu diefem Amt erwählet worden if, 
Geſetzt nun, ev fielle das Zeugniß aus, daß diefe Familie vor 40 oder 50 Jahren 
in dem Ritterfanton immatrifulieret worden ſey; Wie kann er behaupten, daß 
diefe go oder 50 Jahre die erforderten undenklichen Sahre ſeyen? Wer wird für 
gen Eönnen, er erinnere fich nicht, daß dieſe Samitie einverleibet worden, da nod) 
Iebende Zeugen zugegen ſeyn Eönnen, die fihb ganz lebhaft erinneren, was vor 40 
oder so Jahren gefchehen ift. Es beftehet alfo die gruͤndlichere Meinung darauf, 
Daß die undenFlichen Sahre nach dem gemeinen Sinne und Buchflaben, nicht aber 
nach der Auslegung der Nechte , Die den verdächtigen Namen Fidtio juris führe 
müße genommen, folglich nicht unter hundert Sahren beftimmet werden darfe, 


Deswegen forderen einige hohe Domkfapituln , wie Wirzburg y Daß in dem 
von dem Nitterfanton ausgefteilten Zeugniße beygerüfet werden folle, daß die Fa⸗ 
milie fehon uber hundert Sabre in der Nitterfantong: Matrikul eingezeichnet ſey; 
Da aber die Nitterfantons von ihrer alten Sormul des Atteftats abzuweichen, 
Schwierigkeit finden, haben fich neulich hierüber bey dem allgemein verfamleten 
Korrefpondenztage zu Nuͤrnberg Strittigfeiten erhoben, dieaber, wie wir hoffen, 
das gute Einverftändnig der hoben Neichsritterfihaft und der Kantonen nicht un: 
terbrechen, fondern vielmehr die hohe Partheyen dahin lenken wird, jenes, mas 
zum Ölanze und zur Reinigkeit des alten unmittelbaren frenen Reichsadel, und 
ihrer Ritter und Stiftsbärtigfeit, und ihrer unverfälfchten Probe beytragen kann, 
einmütig zu befhliffen. Denn fo wenig das Zeugniß eines freyen Kitterfantong 
die Probe der Stiftmäfigfeit bey den Stiftern entkraͤftet, wenn in mehr beſag— 
tem Atteftat das Wort Stiftmäfigfeit nicht ausgedrücet wird; Weil nicht 
alle alte unmittelbare und Reichsfreye Familien nothivendig einige Gheder zehlen 
müßen, die in Erz= und hohen Domfliftern aufgeſchworen worden, von welcher 
Aufſchwoͤrung aber die Stiftmäfigfeit ihren Namen erhalten hat, wenn nur 
der erfuchte Ritterfanton das Zeugniß ausftellet, daß die Samilie von unerdenk 
lichen Sahren demfelben eingezeichnet worden ſey; Alſo glauben wir auch, daß es 
den Rechten und Freyheiten der Ritterkantonen unbeſchadet geſchehen koͤnne, ihrer 
alten gewoͤhnlichen Formul den anverlangten Ausdruck beyzurucken, daß die Fa— 
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milie, welche das Zeugniß forderet, vor undenklichen, d. 1. vor 100 und mehreren 
Jahren der Matrikul fchon eingezeichnet worden fey. Wir glauben, zeithero ges 
nugfam von dem Urfprunge des alten teutfchen Adels, feinen Proben durch Die 
Turnier-und Ritterbuͤrtigkeit, und endlich von den Proben des unmittelbar Reichs— 
frenen teutfchen Adels, und feiner Stiftmäfigkeit gefprochen zu haben; Aus mwels 
chem dem geehrten Lefer ein hinlängliches Licht in die Augen fallen wird, welcher 
fonderbare und ungemeine Glanz von der Stiftmäfigen Probe bey den hohen Erz⸗ 
Dom-und Nitterftiftern zugefteahlet werde, und wie fehr diefe nämliche Probe 
der Stiftmäfigfeit die Unmittelbarkeit und die Neichsfrenheit des Schwäbifchen , 
Fraͤnkiſchen und Rheiniſchen Adels erhebe, befräftige und beftättige. Welches 
alles aber dem gechrten Kefer noch mehres einleüchten wird, wenn wir zum Bey— 
fpiefe und Zeugniße deffen, was wir zeithero gefagt haben, ein hohes Sränfifches 
Domftift mit allen feinen Hoheiten, Vorzügen, Proben, Berfaffungen und Ein: 
richtungen demfelben vor Augen legen, denn es wird alsdann jedem fehr leicht 
fenn, auf die übrige hohe Erz: Dom und Nitterftifter in den mehr belobten dreyen 
Kreifen zu fchliefen, welchen Glanz, welche ſtarke und Ächte Probe, und welchen | 
Vorzug diefelde Dem unmittelbaren und Reichsfreyen teutichen Adel 
ertheile und zuſtrahle. 


Erlaube mir alfo Hohes Domſtift von Wirzburg, gnädigiter 
Biſchof, Reichsfuͤrſt und Herzog der Franken, gnädige hohe 
Pralaten und Kapitularen des hohen Domftifts zu Wirzburg, 


erlaubet mir gnädigft, re Herrlichkeit und Glorie der Melt zur Be 
wunderung und Verehrung in dieſen Blaͤtern darzuftellen, und zur Zierde 


des unmittelbaren teutfchen freyen Reichsadels, alle jene Hoheiten 
und Vorzüge zu entwerfen, die zu allen Zeiten für ein Foftbares Kleinod des hei: 
ligen Roͤmiſchen Reichs und des alten hohen teutfchen Adels angefehen und gepries 
fen worden find; 
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burt Jeſu Chriſti die aus dem Gehirne der Dichter ausgeheckten Goͤtzen, und 
die von Menſchen Haͤnden gemachte Goͤtzenbilder ihres allgemein gefabelten 
Goͤtzens des Tots oder Teuts, deſſen Urſprung wir ſchon anderſtwo entſchleiert 
haben, des Mars, des Herkules, ver Diana und vergleichen Mißgeburten des 
menfchlichen Verſtandes angebeten haben, Sa wie haben die ftatthaftefte Zeug: 
niffe, daß noch in der Mitte des fiebenden Jahrhunderts das dftliche Sranken in 
den dickeſten Zinfterniffen des Heidentums und Unglaubens aeftecfet habe, Der 
heilige Rilianus blühete um Diefelbe Zeit in Schottland; Er mar aus einem 
alten Adelichen Brittifchen Gefchlechte entfproffen, aus Liebe der chriftlihen Voll: 
kommenkeit hatte er ſich Der Kegel des heiligen Benediftus unterworfen; Sein 
Beyſpiel Hatte viele Männer und Sünglinge an fi gezogen, die unter feiner 

Mernunftse 
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Vernunfts- und Froͤmmigkeits vollen Anmweifung den Weg der Vollkommenheit 
wandelten. Er betrachtete öfters mit betruͤbten Herzen, tie noch fo viele teut— 
fche Länder, deren Namen ihre Kühnheit und Stärke bey anderen Völkern 
ehrwuͤrdig und fürchterlich gemacht hatten, in der Nacht des Unglaubens lägen, 
under wurde mit Mitleiven und heiliger Begierde, ihnen das Glaubenslicht 
anzuzunden, auf das heftigfte gerühret. Er hörete eines Tages in dem Tempel 


die Worte des heiligen Evangeliums vorlefen (a): Wer mir nachkommen 
will, verlaugne fich ſelbſt, nehme fein Kreuz auf ſich und folge 


mir nach. Sie machten einen tiefen Eindruck in feine Seele; Er faßte den 
Entfchluß, fein Vaterland und alle Die Seinige zu verlaſſen, in den noch unglau⸗ 
bigen Theil Teutſchlandes zu dringen, und die blinden Heiden zu der Erkaͤnntniß 
Gottes zu bringen, und ihnen das Evangelium Jeſu Chriſti zu predigen. Er | 
entvecfete feinen heiligen Vorſatz feiner frommen Gefellfchaft, und fe entſchloſſen 
ſich ſeinen Fusſtapfen zu folgen, wo er immer ſie hinfuͤhren wuͤrde. Sie ſchiffe⸗ 
ten von Engelland ab, laͤndeten in Frankreich an, ſetzten ihre Reiſe nach dem 
noch heidniſchen Theile Teutſchlandes fort. Sie kamen in das oͤſtliche Franken, 
und fanden in Wahrheit ein irrdiſches Paradies, an welchem die Natur die 
Schaͤtze der Erde verſchwendet zu haben ſchiene. Ein praͤchtiger ſchiffbarer Fluß 
der Mayn, fruchtbare Felder und Gauen, ganze Landſtriche von zruͤnenden Wieſen 
und Auen, ſchattigte Wälder, und alle Berge mit Rebſtoͤcken bepflanzet. Sie 
glaubten, es waͤre billig, daß die Voͤlker, die von Gott mit ſo vielen Gaben 
und Votzuͤgen der Natur bereicheret worden, zur Erkaͤnntniß ihres Schoͤpfers 
geführer, amd mit den Gaben der Gnade und der chriſtlichen Rel igion bereicheret 
werden müßten, Ehe fie aber ihre Sicheln an eine ſo reiche Ernde legten, 
hielte der heilige Kilianus fuͤr nothwendig „> erft von dem Haupt der Kirche ek / 
vollmaͤchtiget, und mit feinem Gegen zu einem fo reichen Schnitte abgefandet zu 
werden, Ereilte in dem Jahre 687 mit feiner heiligen Gefellfehaft nad Nom, 
entdeckte dem damaligen Oberhaupt der Kirche dem Pabſt Conon fein heilige 
Vorhaben; Der erfreute Pabſt, ver die Gelehrtheit und Heiligkeit diefes Dies 
ners Gottes bervunderfe, weihete den heiligen Kilianus zu einen Bifhofen der 
Franken, fegnete ihn und feine Gefellfehaft, und fande fie zu dieſer reichen Ernde 
zurück. Der heilige Biſchof wählete fich zu zweyen Mitgehilfen Kolonatus den 
Priefter, und Totnanus den Diakon aus; Kehrete mit ihnen nah Wirzburg 
in das Herz des Franten andes und in die Reſidenzſtadt des heidniſchen Herzogs 
Gosbertus zurucfz va feine andere heilige Gefellen fih in andere Theile Deutſch— 
(andes vertheileten, Sefum Ehriftum und fein Evangelium zu predigen, Kilias 


nus 
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sus fienge mit KRolonafus und Totnanus an zu Wirzburg und in den umliegens 
den Bauen, Städten und Dörfern mit folcher himmliſchen Beredfamkeit, und 
von einem von dem göttlichen Geifte entzundeten Eifer den wahren Gott, Jeſum 
Ehriftum den Gefreuzigten, und feine göttliche Lehre, das heilige Evangelium 
zu predigen, daß in Eurzer Zeit viele der Eimmohner diefes Herzogtums Franfen 
Jeſu Chriſto Durch das heilige Evangelium gebohren, und durch das Waſſer der 
heiligen Taufe von der Abgötteren und dem Unglauben gereiniget wurden, Die 
Neubekehrten riffen mit eigenen Händen die Bösen, ihre Tempeln und Altäre 
nieder, und errichteten dem wahren Gott aus ihren Trümmern, Kirchen und 
Altäre. Diefe wichtige Veränderung des Staats drunge zu ven Ohren des Der: 
3095 Gssbertus, er verlangte den Wunperapoftel Jeſu Ehrifti zu fehen, und feine 
Lehre zuhören. Er fahe ihn, er hörete ihn, und ver heilige Biſchof unterrichtete 
den Herzogen mit folder Stärke und ſolchem Eindruck in der Lehre Jeſu Chrifti, 
daß er ſich mit feinem ganzen Bürftlichen Hofe mit dem Waſſer der heiligen Taufe 
abwaſchen lieſe, den Goͤtzen und Heidentum abſchwure, und ſich öffentlich zu der 
Kirche Jeſu Chriſti bekannte. 


Der für die Ehre Jeſu Chriſti, und für das Heil feiner neubefehrten Franz Wird vou 


fen brennende Kilianus fahe mit betrübten Augen das Aergerniß an dem Hofe 
028 Herzogen Gosbertus noch herrſchen; Er fahe das heilige Sakrament der Ehe 
durch ein ehebrecherifches und blutfchänderifches Band entheiliget; Er fahe vor, 
vie er den Zorn, die Wuth und Die Rache eines geilen, ſtolzen und ehrgeisigen 
Weibes, einer ebebrecherifiehen und blutfchänderifhen Herodias, der unrechtmäßis 
gen Herzoginn Gailana wider fich aufbringen würde: Aber er hatte die Vorſchrift 
des heiligen Evangeliums vor ſich, welche er zur Richtſchnur feines apoftolifchen 
Predigtamts gewählet hatte. Wie ein anderer Joannes trate er. unerfchrocfen 
zu dem Herzogen Gosbertus, verihn, wie Herodes Joannem, liebte, und aus 
feinem Munde mit Vergnügen und Willfährigfeit das Evangelium anhörete, 
Mein Sohn! den ich Jeſu Ehrifto durch das Evangelium gebohren habe, fagte 
Kilianus mit einer mit Liebe und Strenge gemifihten Stimme: Es iſt dir nicht 
erlaubt, das Weib deines Bruders zur Ehe zu haben. Wenn du 
ein Chriſt, und ein Nachfolger Jeſu Chriſti willſt ſeyn, und einen Theil an ſei— 
nem Reiche willſt haben, ſo mußt du deines Bruders Weib aus deinem Ehebette 
ſtoſſen, und den begangenen Ehebruch und die Blutſchande mit den Thraͤnen der 
Buſe ausloͤſchen. Heiliger Vater! antwortete der betroffene Gosbertus (denn 
er liebte den heiligen Biſchof als feinen Vater, aber er war auch von der Liebe 
ver Geilana beraufchet) du haft mir zeithero nichts als Fiebreiches und angenehmes 

© aus 
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qus dem Evangelium Jeſu Chriſti geprediget, aber welche neue, welche harte Lehre 
bringeſt du jezt vor. Geliebter Sohn! widerſetzte der Biſchof, es iſt keine neue 
gehre, die ich Dir predige, es if die Lehre Jeſu Chriſti. Wer nicht Vater 
und Mutter, Brüder und Schweftern, Weib und Kinder wegen 


mir verläßt, ift meiner nicht wert). Willſt du ein ehebrecheriſches und 
blutfchänderifches Weib mehr lieben als Gott, Jeſum Ehriftum, ver du in der 
heiligen Taufe angezogen haft, fo haft du Feinen Theil an ihn. Dieſe Worte 
überwunden den Herzag; Wenn ich SSefum Chriftum meinem Erlöfer nicht lieben 
Eann, wie fein heiliges Geſetz es forderet, fo lang ich Gailana liebe, fo trenne ich 
noch heute mein Herz vonihr, Go willig der, Herzog Die Lehre des heiligen Die 
ſchofs aufnahme, fo rafend und wütig nahme Bailana die Trennung des Herzogs 
auf. Ihr von den Flammen der unreinen Liebe und des weiblichen Zornes aufges 
brachtes Herz Fochete nichts als Rache, Mord und Tod wider den heiligen Apoſtel. 
Der heilige Biſchof hatte es vorausgeſehen, und er ermunterte beſtaͤndig ſeine hei⸗ 
lige Geſellen, mit einem unerſchrockenen und ſtandhaften Muth der drohenden Ger 
fahre des Todes entgegen zu gehen. Sie lagen Tag und Nacht in der firengeften 
Faſten und heiligen Gebete und Pfalmen fingen, und bereiteten fich zu dem bevor- 
fiehenden Kampf, Und fie waren eben in dem Gebete und Pfalmen fingen. begrif: 
fen, da die von dem rachgierigen Weibe erfauften Mörder zu ihnen hinein traten, 
und mit dem blutgierigen Schwerde der blutfehanderifchen Herodias ihnen die heis 
lige Haupter von dem Leibe trennete, Die beftschenen Mörvder verfcharzeten auf 
Angeben des rafenden Weibes die entfeelten und mit der Marterfrone gezierten Leis 
ber in dem Pferöftalle des Herzogs. Aber die Nache Gottes folgete ven Mördern 
auf dem Fuſe nach. Sie fielen mit Gailana in eine rafende Wuth, zerrißen mit ihe 


ren eigenen Zähnen ihr Sleifch , brulleten ohne Unterlaß: Heiliger Kilianus! 
du brenneſt und durchbrenneſt unſere Seelen mit mehr als ei— 


nem hoͤlliſchen Feuer; Bis fie ihre ungluͤckliche Seelen ausſchuͤtteten. 
So wurde dur das heilige Blut und durch den glorwürdigen Martertod diefer 
großen Blutzeugen Jeſu Ehrifti in dem Jahre 689. Das Biſtum Wirzburg er— 
richtet, und in diefem Pferdſtalle ver Grundftein, alfo zu fagen, durch ihre heilige 
verfiharrte Leichname zu der hohen Domkirche geleget. 


Die neubefehrte Heerve hatte zwar ihre Apoſteln und ihren heiligen Bifchofe 
verlohren,. aber die von ihm geweihten Priefter fuchten das Volk in dem an- 
genommenen chriſtlichen Glauben zu ftärfen, und felben immer weiter zu verbrei- 
ten, Diefer Eifer der in Franken blühenden hriftlichen Religion bewoge den hei: 
ligen Bonifacium den Apoftel der Teutfchen, und damaligen Erzbifchof zu Manns, 

dieſer 


— 
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diefer drey und fünfzig Sahre lang verwaißten franfifhen Heerde einen neuen 
Biſchofen zu ſchenken. Er berufte denfelben aus Engeland in dem Sahre 741: 
den heiligen Burkardum einen Mann von fo edler Geburt, als großen Wiffens 
fchaften, Frömmigkeit und Heiligkeit. Er weihete ihn zu einem Bifchofen von 
Wirzburg, und fande ihn mit Genehmigung Pipins des Obrift Dofmeifters Chil- 
verichs II. Königs der Sranfen, mit dem der heilige Bonifacius in einer befon= 
deren Freundſchaft Funde, nad) Wirzburg, und er brachte es auch dahin, daß 
Pipinus noch ald Dbrift: Hofmeifter dem neuen heiligen Bifchofe Burfard in 
in dem Sahre 750. die Domainen oder KRammergüter, die den Koͤnigen der Stans 
Een in dem öftlichen Sranfen zu ſtunden, und die Ofterftuffe oder den Eöniglichen 
Zehenden und Tribut als ein Eigentum, und als einen Stiftsgrund zu dem neu— 
errichteten Biftum in Sranfen, und die Stadt Wirzburg und das Schloß, herz 
nah Marienberg genannt, zu feiner Bifchöflichen Reſidenz, und zur Erbauung 
feiner bifhöflichen Kirche ſchenkete und einräumete, Pipinus, der wohl fabe, 


daß die Monarchie der Franken mit der Regierung des ſchwachen und einfältigen 


Juͤnglings Childerichg aus dem Merovingifchen Stammen übel zufrieden, und 


aufihn Bipinum fein Augenmerk habe, ihn zum König der Franken zu erwählen, 


fande mit Einverftändniß des heiligen Erzbifchofen Bonifacii den heiligen Bi— 
fchofen Burfard mit Fulrado feinem Hofkaplan nah Rom zu dem Pabft Zacha— 
rias, bey felben feine Wahl und Thron Beſteigung zu erleichteren, welches Ges 
ſchaͤft der heilige Wirzburgifche Biſchof Burkardus mit fo erwuͤnſchten Erfolge 
zu Stande brachte, daß nach der gefchehenen Einwilligung in die Abfezung Chil— 
derichs Pipinus duch die einfimmige Wahl der Fürften, des Adels und des 
Volks der Sranfen zu ihrem Koͤnig erwählet, und in dem Jahre 752. auf deu 
Thron gefeget wurde. Es mag nun Dankbarkeit oder befondere Zuneigung des 
neuen Königs Pipinus gewefen fern, fo ift Diefer Zeitpunet für das Hochſtift und 
der Domkirche merfwürdig, daß König Pipinus bey dem Antritte feiner Regie— 
rung dieſem, alfo.zu fagen, erften Biſchofe der Franken dem heiligen Burkurous 
und feiner Kirche nicht nur die im Jahre 750, gemachte Schanfung der Fonig- 
lichen Güter und Domainen befräftigte, fondern auch das ihm zu eigen gemachte 
Stanfenland von aller Gerichtsbarkeit der Föniglichen Stadthalter oder Derzogen, 
denen ehemals dieſes Herzogtum zu verwalten oblage, befrepet, und dem neuen 
Bifchofe den Namen eines ſouvrainen Herzogs zu führen erlaubet hat. Alſo daß 


der Biſchof zu Wirzburg einer von den erften teutfchen Zurften war, der das Sou— 
vranitaͤts- Recht ausübete. Welches hohe Privilegium hernach die Kaifer Heinz 
rich I. und Feiderich T. beftättiget haben, Und geben von diefem merfwürdigen 


Altertum annoch untrügliche Zeugniße das Kaiferliche Landgericht in Franken, fo 
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in dem Namen des Bifchofs und Herzogs zu Franken ſpricht; Und der berühmz 
te Ruhm und Denkfpruch: = 


Herbipolis Sola judicat enfe Stola. 
Nur MWirzburg richtet ganz alleine 
Mit. Schwerd und Hirtenſtab die Seine. 


Daß aber dieſer alte Denkſpruch ein Zeugniß dieſes alten und erſten —— 
taͤts-Rechts dieſes von Pipinus ſo herrlich beſchenkten und mit ſolchem Vorrechte 
erhoͤheten Biſchoͤflichen Sitzes ſey, iſt aus dem abzunehmen, weil hernach, da unter 
der Monarchie der Teutſchen Kaiſer auch andere Biſchoͤfe, Herzogen und Fuͤrſten, 
wie wir erzehlet haben, ſich das Souvrainitaͤts-Recht erworben, ebenmaͤßig ande— 
re Fuͤrſtliche Biſtuͤmer das Schwerd und den Hirtenſtab in ihren Wappen zu fuͤh— 
ten, und mit dem Schwerd zu richten, das Necht erhalten haben; Doch finden 
wir in feinem Teutfchen Biftum und Fuͤrſtentum ein Kaiferliches Landgericht, ſo 
in vem Namen feines Souvrainen, wohl aber in dem Namen der teutfchen Kai: 
fer das Necht fpricht. Die dagegen immer erneuerte Proteftationen ‚geben zu er— 
Fennen, wie glänzend und vorzuglic) dieſes Necht fen. 


Erbauet Nachdem nun der heilige Biſchof Burkardus mit einem ſo reichen Lande, und 
—— mit ſo herrlichen Einkuͤnften von Pipinus dem Koͤnige der Franken beſchenket war, 
errichtet gienge ſeine erſte Sorge dahin, eine Biſchoͤfliche Kirche, und fuͤr ſich und ſeine 


a Geiftfichfeit eine anftändige Wohnung bey felber zu erbauen. Ein alter heiliger 
Priefter, der zu Homburg an dem Main feine Wohnung hatte, entdeckete ihm den 
Drt, wo die von Gerlana beftschenen Moͤrder die Leiber der heiligen Blutzeugen 
und Martprern, des heiligen Biſchofen Kilianus, des heiligen Prieſters Kolona— 
tus, und des heiligen Diacons Totnanus verfcharret hatten; Und es war eben ver 
Drt, wo ehemals an der herzoglichen Reſidenz der herzogliche Pferdſtall geftanden. 
Die Gnaden, welche alle dahın ihre Zuflucht nehmende Kranfen und Preßhaften 
auf diefer Stelle erhielten, beftättigtem die Ausfage des Frommen Priefters, und 
Burkardus, nachdem er die BeiftlichFeit der Stadt, des Landes, und der in ſelbem 
fiegenden Klöfter verfammelt hatte, lieſe die angezeigte Stätte aufgraben, und 
fande unter Sreuden Thränen, und unter dem Jubel und Srohlocen des Volks 
die enthaupteten heiligen Leiber, erhobe fie mit der zärteften Andacht, und die Prie— 
fter trugen viefelbe in den hierzu zubereiteten Särgen auf ihren Schuftern, unter 
ver Begleitung ver GeifklichFeit, des Adels und des Volks indie Bifhofiche Ka— 
pelle. Burkardus lieſe ſogleich an der naͤmlichen Staͤtte, wo die heiligen Leiber 
geruhet hatten eine praͤchtige Kirche, und nahe an ſelber das ſogenannte Muͤnſter 
(Monaſterium) für ſich und feine Geiſtlichkeit oder Kleriſey erbauen. Nachdem 


der 
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der Bau su feinee Vollkommenheit gediehen, weihete er felben ein, und überfejte 
mit großem Pracht und Feyerlichkeit die heiligen Leiber dahin, und nannte, nach 
der damaligen Gewohnheit, diefe feine neue Bifchöfliche Kirche Domum Safvatoris; 
das Haus des Heilandes, woher hernadh die Bifchöflihen Kirchen, ven IYramen 
Domfirchen erhalten haben. Auch bezoge er mit feiner GeiftlichEeit oder Kleriſey 
das neuerbaute Münfter, fo andere aus einem Mißverftande zu einem MönchenElos 
fier gemacht haben. Wir haben ſchon mehrmalen errinneret, daß die alten Bis 
fchöfe jederzeit von einer Klerifey oder Seiftlichkeit umgeben waren, mit denen fie 
nächftens an ihrer Biſchoͤflichen Kirche wohneten. Sie waren theils Priefter, 
theild Diakonen, theild Subdiafonen, theils Lectores, oder Acolpthen, u. f. w. 
Sie dieneten dem Biſchofe an dem Altare, und ſtunden ihm bey, wenn er feine 
übrige Biſchoͤfliche Verrichtungen in oder auffer feiner Biſchoͤflichen Kirche verwals 
tete. Sie fangen, pfallireten, oder beteten mit ihm in derfelben die Tagzeiten, 
Der Biſchof war es, der dem Volk das Wort Gottes vortruge, und ihnen das 
Evangelium erflärete; Und auch) er fpendete feinen Schäfchen die heiligen Sakra— 
menten aus; Wenn er aber verhindert, oder durch Unpäßlichkeiten abgehalten 
wurde, übertruge er dieſes Hirtenamt feinen Prieftern, die Saframenten der Fir— 
mung und der Weihe ausgenommen. Diefe feine Klerifey oder Geiſtlichkeit, fo 
mie fie bey und um ihnmohnete, alfo fpeifeten fie auch mit ihm aneinem Tiſche; 
Sie wurden gemeinfchaftlich aus den Kirchen Einkünften unterhalten, gekleidet, 


und mit allem Nothwendigen verfehben; Sie nannten fi) untereinander Brüder; 
Welchem fhonen Namen fie von der Beiftlichkeit ver erften Ehriften, und aus den 
Geſchichten der Apofteln beybehalten hatten. Under gebührete ihnen um fo mehr, 
weil fie Diener Jeſu Ehrifii, Diener ihres Biſchofes, und feiner Bifchöflichen 
Kirche waren. Hierdurch mag es nun gefchehen fenn, daß, meilfie mit dem Bis 
fchofe an einer Tafel fpeifeten, ein gemeinfchaftliches Leben führeten, und ſich Bruͤ— 
der unter fi) nannten, die Gefhichtfchreiber der mittleren Zeiten Gelegenheit ge= 
nommen, fie für Mönchen zu halten, weil fie in den ihrigen Zeiten dergleichen Ei— 
genſchaften eines geiftlichen Lebens nur bey den Mönchen wahrnahmen, Sie wurs 
den auch Dom= oder Stiffd=- Herren genannt, weil fie die Kleriſey oder 


die Geiftlichen des fo genannten Domus, Stifts oder Munfters ausmachten, 
welche Ausdruͤcke entweder die Biſchoͤfliche Kirche, oder die bey ſelber erbaute Bis 
fchofliche Wohnung bedeute, in welcher fie mit ihrem Bifchofen mohneten, Und 
da ſich hernach die Zahl diefer Kleriſey oder Bifchöflichen Geiftlichkeit vermehrete, 
teil der fürnehmfte Adel und die Anfehnlichften des Hofes ihre Söhne Diefer geifts 
lichen Berfammlung zue Erziehung übergaben; Denn, wie wir fchon einmal an— 
gemerfet haben, wurden nicht nur die Teutfchen Bifchöfe von den Teutſchen Kai⸗ 
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fern und Königen zu den erften Hofaͤmtern, fondern auch felbft su dem Fuͤrſtenſtand 
erhoben; Hatten alſo die Soͤhne auch von dem erſten Teutſchen Range des Adels 
die Gelegenheit, in der Geſellſchaft ihrer Biſchoͤfe, zu deſſen Kleriſey ſie aufge— 
nommen waren, an den Höfen und Hoflagern in Anſehen zu gelangen; welches 
wohl auch hernach die Urfache und der Beweggrund mag geweſen ſeyn, daß zu 
der Kferifey der Teutfchen hohen Domftifter, oder der mit der Zürftlichen Würde 
beehrten Bifchöfe, endlich Eeine andere als nur Ritter- und Stiftsbürtige Söhne 
aufgenommen würden. Und da hernach Karl der Große verordnete, daß die mit 
und ben dem Bifchof wohnende, und der Bifchöflichen Kirche dienende Klerifey une 
ter einer gewißen Regel over nach gewißen ihnen vorgefchriebenen Kanonen ger 
meinſchaftlich leben muſten, erhielten auch dieſe DOM = over Biſchoͤfliche 
Stiftsherren den Namen Kanonici; Welches wiederum den Geſchichtſchrei— 
bern Anlaß gegeben, aus den vermeinten Moͤnchen Kanonicos Regulares zu ma⸗ 
ben, In der Kleriſey oder Geiſtlichkeit des heiligen Bifchofen Burkardus muͤßen 
wir alſo den wahren Urſprung des Wirzburgiſchen hohen Domkapitels aufſuchen. 
Sie wohneten bey ihm in der neuen nahe an der Domkirche, Domus Salvatoris 
genannt, erbauten Biſchoͤflichen Reſidenz, und wurden, wie geſagt, aus den ge— 
meinfchaftlichen, dem heiligen Burkardus von Pipinus gefchenkten Einfünften 
des Herzogtums Franken unterhalten; Und da diefer heilige Biſchof gleich von 
dem Anfange feiner Biſchoͤflichen Würde von dem König Pipinus in den wichtig: 
ſten Geſchaͤften, in Geſandſchaften nach Rom, und zu anderen großen Fuͤrſten der 
Monarchie der Franken in den Wahlgeſchaͤfte gebrauchet wurde, Ja ſelbſt zu einem 
Souvrainen Fuͤrſten und Herzogen der Oſtfranken erhoben war, koͤnnen wir uns 
leicht vorſtellen, daß ſchon bey dem erſten Urſprunge dieſes Wirzburgiſchen hohen 
Domſtifts jene Prieſter und Geiſtlichen, die aus Ritterbuͤrdigen Familien 
abſtammeten, ſich zu einer Ehre werden gehalten haben, in die Domkleriſey des hei— 
ligen Burkardus aufz und angenommen zu werden, Und mag wohl dieſes der 
Vorzug des Wirzburgiſchen boben Domftifts fenn, den es vor anderen Teutfchen 
Heichsftiftern zu befisen, gerühmet wird, daß Die Klerifey des Wirzburgifchen 
Difchofs als Fürften und Herzogen in ihrem Mittel die Bluͤthe des Sreänfifchen 
Adels gezehletz Da die übrigen teutfchen Bifchöfe erft fpäter unter den teutfchen 
Kaiſern, wie wir gehöret haben, zu der Souvrainen Süurftlichen Hoheit gelanget 
find. Es wollen zwar einige Geſchichtſchreiber die Zahl dieſer erften Domherrn des 
heiligen Biſchofen Burkardus auf zwölf beffimmen; Allein da die erft neubekehr— 
ten Franken Die Gefchichte ihrer Kirche und derſelben Bifchöfe und Geiftlichkeit 
zu verzeichnen, und ver Nachwelt zu uberlaffen noch nicht gemöhnet waren, müffen 
wir ſehr an der Wahrheit dieſer beftimten Zahl zweifeln; Beſonders da ung 
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die neuere Schriftfteller unter dem Bifchofen Maingut, dem Nachfolger des heiliz 


gen Burfardus, die angewachſene Klerifey [don auf 50 Brüder oder Domberen 
hinauf fleigeren wollen, 


Nachdem wir den Urfprung des Wirzburgifchen hohen Domſtifts, Von der 


Erbauung 


und ſeiner Biſchoͤflichen Kleriſey, oder der ſogenannten Domherren der — 
gezeiget haben, muͤſſen wir noch etwas von dem Schickſale der von dem heiligen —** 
Burkardus erbauten Biſchoͤflichen Domkirche ſprechen. Dieſe von dieſem heilis 
gen Biſchofe erbaute Domkirche, in welche er die heilige Leiber der glorwuͤrdigen 
Fraͤnkiſchen Apoſteln Kilianus, Kolonatus und Totnanus uͤberſetzet hatte, ſtunde 
nicht laͤnger als 100 Jahre auf ihrem erſten Erbauungsorte. Unter dem Biſchofen 
Gottwald ſchluge ein heftiger Donnerſchag in dem Jahre 854 in dieſe Biſchoͤfliche 
Kirche, eben in der Stunde, da die Domherrn die Non ſangen. Der Blitz zuͤn⸗ 
dete die Kirche, und warfe die Geiſtlichen zur Erde. Der entſetzliche Brand ver⸗ 
zehrete die Altaͤre, die heilige Geraͤthe, die Kirchen Ornate, und mit dieſen giengen 
auch der Schankungs- und Stiftsbriefe des Koͤnigs Pipins, und ſeiner Soͤhne 
Karlmanns und Karls des Großen ertheilten Beſtaͤttigungs Briefe des Beſitzes des 
Herzogtums Franken mit allen Königlichen Domainen Güter ‚in Slammen 
und Rauch auf; Und Faum Fonnte der Eifer der herbepeilenden Burger die Särge 
der heiligen Martyrer, und der durch den Plig zu Boden geftürzten Geiftlichen 
der uͤberhand nehmenden Glute entreiffen. Biſchof Gottwald überfegte die heili— 
gen Leiber in die nächft daran gelegene Kirche, in welcher er feine Biſchoͤfliche 
Aemter verrichtete; Auch erkaufte er die naͤchſt an dieſer Kirche gelegene Haͤuſer, 
und uͤbergabe ſelbe den Domherren zur Wohnung. Die Andacht und der Eifer 
des Volks zu dieſer neuen Ruheſtaͤtte der heiligen Fraͤnkiſchen Apoſteln bewogen 
den Biſchof Gottwald, auf dieſem Platz, mo dieſe neue kleine Ruheſtatt ſtunde, 
eine neue Domkirche zu erbauen: Die aber erſt unter dem Biſchofen Arno zu ihrer 
Vollkommenheit gediehe. Der Platz, mo die von dem Blitz gezundete und in 
Afchen gelegte erfie Domkirche geftanden war, bliebe dve liegen, bis Bifchof 
Heinrich aus dem Haufe ver Grafen von Rotenburg an der Tauber mit feinem 
Heren Water Reichard aus dem Schutte eine neue Kirche erbauete, und zu 
jelbiger zur Verehrung der heiligen Sranfen Apofteln, und zum glorreichen Gedaͤcht— 
niſſe ihres Grabes eine gewiſſe Anzahl Geiftlicher ftiftete, und ihnen in dem nahe 
an die Kirche gebauten Münfter ihre Wohnung anwieſe. Diefer neuen Kirche 
wurde der Name Kilians Grab bengeleget, welchen Namen aber Bifchof 
Adalbert, der diefe Kirche und das Münfter mit neuen Gütern und Sreyheiten ber 


ſchenkte, in den Namen des NEUEN Muͤnſters abaͤnderte, welchen Namen das 
praͤch⸗ 
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praͤchtig erbaute Kollegiatftift ZUM neuen Muͤnſter genannt bie heufe noch 
führet. Daß aber der Biſchof Heinrich der erſte Erbauer diefer Kirche, Kills 
ans Grab genannt, geweſen fen, zeigt das in einem Steine hinter dem Khor 
gegen den großen Platz ausgehauene Monogramma: 

Henricus me fecit. 


Heinrich hat mich. erbauet. 
Kaum waren 86. Sahre von. dem unglücklichen Brand, ver durch den | Straki 


Schickſal des Blitzes entftanden, und die von dem heiligen Burkardus erbaute Domkirche 


der Wirz⸗ 


a mit der Wohnung des Biſchofs und feiner Klerifey in Schutt und Afchen aeleget, 


Domkir⸗ 


dr, 


verfloffen: Und Faum war die von dem Biſchofe Gottwald auf dem Plaze, wo 
heute die Domkirche annoch ſtehet, überfeßte, und allda zu bauen angefangene, 
unter Bifchofen Arno aber zu feiner Vollkommenheit gediehene Biſchoͤfliche Doms 
Eirche zu Stande gebracht, und mit großer. SenerlichFeit und Pracht in Gegens 
wart vieler Züurften, Grafen, Freyherren und Ritter, und der gefammten Geift 


lichkeit eingeweihet, Fame in Diefer neuen Domkirche, ‘St. Siltang = Stift 


oder st. Salvatord- Dom genantit, eine gählinge Feuersbrunſt aus, 
und legte diefen herrlichen Bau abermal in den Sahre 922 in Aſchen. Das Zeus: 
er verzehrte alle Drnaten, Zierathen, Kleinodien, und ubergebliebene Stifts-und 
andere Srepheitsbriefe, unter weldhen auch der Freyheits- und Beftättigungsbrief 


Kaiſers Ludwich I, des Guͤtigen genannt, in dem Rauch verfloge. Dietho 
der damalige Fuͤrſt und Biſchof aus dem Hauſe der Grafen von Kaſtell fienge zwar 
an die noch ſtehende Mauern zu repariren, und die Domkirche wieder herzuſtellen; 
Da aber die befihädigten Mauern baufällig geworden, und die alljugählinge Ars 
beit nicht viel Dauerhaftes verfprache, machte Biſchof Bruno Anftalten, den 
Dom neu aufsurichten, Er bauete zuerft die Kruft unter dem Khor in dem Jahre 
3042 , in welcher er auch nach feiner Erblaffung bengefezet wurde; Er liefe alsdann 


über diefe Kruft den Khor aufführen, und felben wölben; Hierauf liefe er die 


Kirche von neuem errichten, und truge die Köften aus feinem eigenen Einkünften, 
und aus dem ihm zugefallenen Erbtheile. Da aber die Gemwölber von Holz gebaus 
et waren, und in 140 Jahren ziemlich fchadhaft und baufällig zu werden anfiengen; 
Auch felbft die übrigen Kirchengebäude einer Ausbefferung bedarften, Tiefe Bifchof 
Godfrid von Pifenberg ven Khor mit Steinen wolben, den ganzen Dom erneues 
ren und verbefferen; Welches in dem Jahre 1189 in der Faſten zu Stande Fam, 
und die feyerliche Einweihung auf der folgenden Dftern mit vielem Pracht vor fid) 
gienge. Werder die Kruft, weder der über felben aufgeführte Khor waren von fol- 
cher Dauer erbauet, daß fie dem Zahne des Altertums hätten troßen Fünnen, Es 


fande ſich alfo Bifchof- Hermann abermals genötbiget, aufein neues au einem dau— 
erhaf⸗ 
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erhaften Bau weder Köften, noch Sleis, noch Arbeit zu fparen. Er lieſe alfo Die 





Kruft ein, und den Khor niederreiffen, und beyde von Grund auf neu aufführen, 
Diefes Foftfpielige Gebäude veranlaßete ven Biſchof Hermann , mit Einwilligung 
des hohen Domfapitels, ein Gefer zu errichten, welches bep jedem Sterbfale ei— 
nes Domherrn den an feiner Stelle zu Kapitel gehenden SDomherrn verbande, ein 
Jahr lang die Einfünften und Gefälle feiner Dompräbende dem hohen Domſtifte 
zur Unterhaltung des Domgebäudeg im Dau und Defferung zu überlafien. el 
ches Geſetze noch bis heutigen Tags beobachtet wird. 


Das auffere Anfehen des in Form eines Kreuzes errichteten Domgebaudes Heutige 
Ausſehen 
der hohen 


Domfir: 
malen vermehret und veranderet worden, che. 


zeiget uns, daß ſolches in den graueſten Zeiten ſeye aufgefuͤhret, in neueren mehr— 


Unter glorreicheſter Regierung Biſchofens Johann Philipp aus dem 
Freyherrlich von Greiffenklauiſchen Haufe wurde die Altgothiſche innere Arbeit 
mit damals gewöhnlichen Stuccatur:Zieraten verfihöneret, ein hoher Altar von 
vier ſchwarzen Marmor Säulen, worauf ein Herzogshut ruhet, und deffen Mitte 
ein Krucifirbild uns vorſtellet, errichtet; Und unter feinem in der Fürftlichen Re— 
gierung etliche drenfig Jahre darauf folgenden EnfelHeren Karl Philipp höchftiel, 
Andenfens wurde der fehr hochgeſtandene Khor erniedriget, und der in der darun— 
ter gebauten Kruft ruhende Leichnam des heiligen Difchofens Bruno erhoben, und 
auf dem naht dem Khor anftehenden Schönbornifchen Altar Bengefeget: Diefer 
erniedrigte Khor wurde mit den Eünftlichften vergoldenen Stuͤlen gezieret: und auf 
hohen Seften wird der hohe Altar mit einem prächtigen filbernen Tabernafel, einer 
Menge dergleichen Leuchter und Bildniſſen verherrlichet, und der ganze Khor mit 
den vielen Ampeln, Tiſchen und ſonſtigen ſilbernen Geraͤthſchaften angefuͤllet, daß 
alſo der ganze Khor von Silber und Golde su ſeyn anfcheinet: Annebſt finden fic) 


in dieſem hohen Dom 22, Altäre, deren Bl atter die kuͤnſtlichſte Maler gefertiget 


t Begraͤt⸗ 
ni der 
Domber: 
ven, 


haben. Weitere Koſtharkeiten, weilen Dieſe unſer Abſehen nicht betreffen, laſſt 
man unberuͤhret. D Srefem hoben: Domgebäude iſt annoc) angebaut die von vielen 
und feltenen Altertuͤmern zu beibuindereitde Begräbuife deren Domberren. In 


dieſer find fieben Altaͤre in fo vielen Khörfein aufoerichtet, in welcher der fliftenden 


7 D i Ic 
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Dombherren Anen- und gemalte Wappen zu fehen find. Die Senfter dieſer Khöre 
fein behalten uns noch) verfchiedene im Glas mit Farben eingefchmolzene Wappen 
auf, welche ich hier in Kupfer geftochen beyfeße: Auf der Erde befinden fich vier 
Keihen oder Linien deren Grabfleinen; Zu befferer Erläuterung habe ic) gegenwärz 
tige Tabelle angefüget, um fo gleich jene in dieſem Werke angeführte Grabfteine 
finden zu Eönnen: An den Wänden zeigen fich die fürtreflichfte meiftens aus Me: 
tal gegoffene Denkmäler deren darinn beerdigten Domberren, fo in dem Derlauf 


diefes Werfeg mit weiteren Umftänden vorkommen werden, 


Don diefer Begräbniffe gehet man in den Kreuzgang, fo mit den älteften 
Wappen in den Schlußfteinen und mit vielen an den Wänden angemachten dann 
auf dem Boden liegenden Grabfteinen verzieret ift, mie nicht weniger folche hier 
in Kupferftichen vorliegen. Eben fo find in der hoben Domkirche mit gleichfals 
hier angefugten in Kupfer geftochenen Mappen die Schlußfteine derer ziwen Ne— 
bengängen verfchönert. Auf der Seite gegen Norden haben der glorreichſt regie- 
vende Biſchof Johann Philipp Franz aus dem Reichsgraͤflich⸗ Schön“ 
borniſchen Hauſe hoͤchſtſel. Andenkens eine von auſſen mit gelbgrauen Steinen 
und von innen mit ſchwarzen, weiſſen, und grauroͤthlichten Marmor praͤch— 
tige Todtenfapelle angebauet, worinnen vier Fürften aus dieſem Erlauchteſten 
Haufe, wie in dem Verfolge die Abzeichnungen und weitere Erlaͤterungen ung 


benachrichtigen werden, in Friede ruhen. 
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Urfprung 
des 
Worts 


Domherren ſchon hin und wieder in den Domherr. 
vorhergehenden Hauptſtuͤcken beruͤhret: Es forderet aber anjezo der Verfolg un— 
ſerer Nachrichten, dieſes Erlauchte Korps der Geiſtlichkeit, ſo unſer Teutſchland 
unter den Domſtiftern anderer katholiſchen Voͤlker und Nationen merklich aus— 
zeichnet, zur Erkaͤnntniß derer, die entweder hievon keine aͤchte Begriffe haben, 
oder die wohl auch ſelbes anzuſtreiten, ſich beyfallen laſſen, in ihr gebuͤhrendes 
Licht zu ſetzen. Der Namen Domherr will von ſeinem Urſprunge an nichts an— 
deres ſagen, als die Kleriſey oder Geiſtlichkeit, die von dem Biſchofe in ſeiner 
Kirche, welche man den Dom, oder Domus zu nennen pfloge, zum Dienſte 
Gottes, und bey ſeinen biſchoͤflichen Verrichtungen an die Hand und zur Seite 
giengen. Dieſe Geiſtlichkeit oder Kleriſey war in einer groͤßeren oder geringeren 
Zahle, nachdem der Biſchof einen groͤßeren oder geringeren Kirchſprengel, und 
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die Kirche mehr oder geringere Einkünfte hatte, und alfo mehreren oder wenigeren 
die geiftlihe Pfründe zu ertheifen im Stande war. Anfänglich hatte dieſe 
Klerifen nichts anderes, als den Dienft bey dem Altare, und in der Heerde des 
Kiechfprengeld zu ihrem Gegenftande; Nachdem aber bey Anmwachfung der 
milden Stiftungen, und bey Vermehrung des Gottesdienfted, und ben dem zus 
nehmenden Eifer der Chriftkatholifchen Gemeinden die öffentlichen Tagzeiten, die 
fenerlichen Aemter der heiligen Meffen, die Seelenmeffen, die Todenvigilien, und 
Jahrgedaͤchtniſſe der Verſtorbenen mit einer groͤßeren und glaͤnzenderen Feyer— 
lichkeit gehalten zu werden anfiengen, vermehrten ſich die geiſtlichen Pfruͤnden, 
folglich auch die Zahl der bey der Biſchoͤflichen Kirche, oder bey dem Dom ans 
geftellten Geiftlichen, die den Namen Domherren trugen; Bi8 endlich bey jeder 
Biſchoͤflichen Kirche die erforderliche Zahl diefer Klerifey oder Domberren, um 
die befagten gewöhnlichen Gottesdienſte und Stiftungen zu erfüllen, feſtgeſetzet 
wurde Hierzu wurden diejenige junge Geiſtlichen, die zu dieſen Kirchendienſten 
aſpirirten, und in den hierzu erforderlichen Wiſſenſchaften mußten unterrichtet 
werden, nicht gerechnet, und noch nicht Domherren, ſondern nur Domieellaren 
genannt; Das iſt, die erſt den Eintritt in den Dom, oder in die Kleriſey der— 
ſelben aufgenommen zu werden, verlangeten, und ſich hierzu tauglich und fähig 
zu machen fucheten. Diefes alfo angewachfene Korps der’ Geiftlichfeit machts, 
gleichſam in der Biſchoͤflichen Wohnung, oder in dem an dem Donrgemeiniglich 
angebauten Münfter oder Monaiterium eine geiftliche Gemeinde aus, die alfo ihre 
Dberen und Vorſteher zu haben anftengen. Der oberfte Vorſteher war der 


Domprobſt, der die allgemeine Aufſicht uͤber die Domkirche, ihre Einkuͤnfte, und 


uͤber die an dem Dom angeſtellte Kleriſey hatte. Ihm folgte der Domdechant, 
der über den in ver Viſchoͤflichen Kirche zu haltenden Gottesdienſt, über die Ein— 
theilung der Geiſtlichkeit zur Verrichtung deffelben, und zugleich uber die Sitten 
und Aufführung der Klerifey zu wachen hatte; Nach ihm folgte der Domſaͤnger, 
der in dem Singen und Pſallieren die Kleriſey, und die Antretenden unterrichten, 
anleiten, und den ſogenannten Khor ſelbſt zu dirigiren, das Amt truge. Nach ihm 


folgte der Scholaſter, der die neu antretende jungen Geiſtlichen in den noͤthigen 
Wiſſenſchaften zu unterrichten, oder über derſelben Unterricht die Aufſicht hatte. 
Alsdann folgte der Domkuſtos, der die heiligen Kirchengeraͤthe, Gefaͤſe, Ornaten, 
Archiven und andere Koſtbarkeiten der Domkirche zu verwahren hatte. Es machte 
alſo das Korps der Biſchoͤflichen Kleriſey, oder der Domherren gleichſam ein 
ganzes Kapitel mit ſeinen Oberen und Vorſtehern aus. Daß aber dieſe Biſchoͤf— 
liche Kleriſey ſchon ſehr bald ein Erlauchtes Korps mit fo ehrwuͤrdigen und ans 
ſehnlichen Kirchen Praͤlgten ausgemacht habe, koͤnnen wir aus einer alten Ur: 
Funde, 
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} Funde, die wir unten an dem Rande benfeßen,, abnehmen; Wo aus dem Wormſer 


Biſchoͤflichen Dom die benannten Praͤlaten ſchon in dem 824 Jahre angefuͤhret 


1 


| erden. * 


| Sollen mie nun nicht glauben, daß die Klerifen an der Biſchoͤflichen Dom- 
Firche in Wirsburg zur nämlichen Zeit, und wohl noch ehender zu einem fo Er: 
lauchten Korps der Domherren erwachfen fep, und feine Kirchen Prälaten wie 
der Dom zu Worms erhalten habe? Erftlich ift es ganz gewiß, daß die Einrich— 
‚tung der Biſchoͤflichen Domkirchen, und der an felben angeftellten Klerifen in 
Teutſchland nach dem Muſter und Formular der von den Katholiſchen Koͤnigen 





der Franken in Frankreich errichteten Bißtümer und Bifchöflichen Klerifen feinen 
Urfprung genommen habe; indem diefe Könige der Sranfen in Teutfchland und, 


in Frankreich herrſcheten; Und wie fie die Domfirchen und Bifhöflihe Sitze 
‚in Frankreich geftiftet hatten, fo flifteten fie nach derfelben Einrihtung die Bis 


ſchoͤflichen Sitze, und die Domkirchen in dem neu befehrten Teutfchlande; Und 


zugleich auch die zu Denfelben noͤthige Kleriſey und Biſchoͤfliche Seiftlichkeit. Da 


nun, auf dem Kath und die Veranſtaltung des heiligen Vonifacius, Pipinus 


ald noch Obrift Hofmeifter Königs Childerichs IT ald des legten aus der merovin— 
sifchen Linie, zur Errichtung des Bißtums in Wirzburg, das ihm eigen zuger 
hörige Herzogtum von Oftfranfen, dem zu diefem neuen Bißtum aus Engelland 
berufenen heiligen Burkardus al3 dem erften Bifchofen von Wirzburg, over 
vielmehr als dem Nachfolger des heiligen Bifhofen und Sranfen Apoftels Ki— 
lianus fehenfte, und eigen übergabe; Und hernach, da er durch die Vermittlung des 
heiligen Erzbifihofen Bonifacius, und durch die glücklich vollbrachte Sefandfchaft 
des heiligen Burkardus zu Nom den Thron der Kranken beftiegen, dieſe ihm 
und feiner Bifhöfichen Kicche gemachte Schanfung bekräftigte, und alles Sou— 
srainitäts Mecht über das ganze Herzogtum Oftfranfen mit allen weltlichen Rech: 
ten und Gerichtöbarfeiten, mit allen Königlichen Gütern und Domainen, Ges: 
fällen und Einfünften (welche vormals die Königliche Statthalter, das ift die 
Herzsgen und Zürften ver Länder verwalteten) unabhängig als vollfommen eigen 
beftättiget hatte, Wer Fann alfo zweifeln, fage ich, daß der heilige Burfardus 
als Biſchof zu Wirzburg und Souprainer Beſitzer des Herzogtums Oftfranfen 

2.3 gleich 
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gleich bey der. Befisnehmung und Errichtung feines Bifchöflichen Sitzes und bey, 
der Erbauung feiner Domkirche feine hierzu angeftellte Klerifey und Geiftlichkeit 
nach dem Mufter und Sormular der von den Königen der Franken in Frank— 
reich errichteten Bißtuͤmer und Domkleriſey werde angeftellet und eingerichtet 
haben? Da nun dieſes ſchon in dem Sahre 742 gefchehen, alſo vermuten wir 
mit allem Rechte, Daß, wenn das Wormfer Bißtum nad) der bengebrachten 
Urkunde ſchon in dem Sahre 824 ein fo Erlauchtes Korps der Domberren 
mit fo anfehnlichen Domprälaten, als da find Domprobft, Domdechant, 
Domkuſtos und Domfcholafter, gehabt hat, noch viel chender, das gleihfam 
von dem König Vipinus geftiftete, und von dem heiligen Burkardus errich— 
tete Domftift zu Wirzburg ein fo Erfauchtes und mit folchen Kirchen 
Praͤlaten glänzendes Domherren Korps werde errichtet und eingerichtet haben, 
Denn der Bifchof zu Worms hatte in dem Kahre 824 noch lang nicht jenen 
Borihub und jene Vortheile, ein fo Erfauchtes Domherren Korps an feiner 
Domkirche zu erhalten, als der heilige Bifhof Durkardus fehon in dem Jahre 
742 durch) die prächtige Schanfung des Herzogtums Oftfranken von dem Pipinus 
König der Sranfen erhalten hatte, Sehr fpäte, wie wir ſchon erwehnet haben, 
bat ver Bischof zu Worms mit den übrigen Bifehöfen in Teutfehland unter den 
teutſchen Kaifern die Fürftenwürde und das Souvrainitäts Necht erhalten; 
Und nichts defto minder finden mir fehon in dem 824 Sahre zu Worms bey der 
dafigen Bifchöflihen Domkirche ein volfommen eingerichtetes und mit feinen 
Kirchenprälaten prangendes Domkapitel; Warum follen wir alfo nicht mit 
allem Rechte fehliefen und behaupten Eönnen, daß die hohe Domkirche zu Wirz- 
burg weit chender ein fo Erlauchtes und mit Domprälaten (nach dem Beyſpiele 
der Domfirchen in Sranfreich) slängendes Domherren Korps gehabt habe, Wir 
muͤſſen es dem zweymaligen unglücklichen Brand und Einäfcherung der Wirzburs 
ger Domfirche zufchreiben, daß ung von der erften Einrichtung der Bifchöflichen - 
Domkleriſey zu Wirzburg Feine Spuren und Merkmale zu Handen gekommen 
find, Denn alles, was die neueren Schriftfteller son diefem hohen Domftift 
erzehlen und beybringen, "haben das Gepräg des Altertums nicht, und find 
Mutmafungen, die fie von dem Dlan entlehnen, der mit den Fraͤnzoͤſiſchen Dome 
ftiftern, von welchen doch die erften teutfihen Domitifter ihre Einrichtung ent: 
Ichnet haben, Feinen Zufammenbang und Feine Gleichniß haben. 


Die Dom⸗ Diefe Schriftſteller ſtehen in der Meinung, daß die erſte Kleriſey des heiltz 
herren zu 
Wirzburg IN? Burkardus Moͤnchen aus dem Orden des heiligen Benedictus, und hernach 


— Canonici Regulares geweſen feyen. Zu dieſen Gedanken hat fie der Namen und 
— das Wort Monaſterium, die Namen Bruͤder, und das gemeinfchaftliche Leben, 
zeiftliche, 

und die dieſer Kleriſey unter Karl dem Großen und ſeinen Nachfolgern vorge— 


ſchriebene 
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ſchriebene Canones oder Lebensregeln verleitet. Allein dieſe Gruͤnde halten die 
achten Proben des Altertums nicht aus. Die erſten Biſchoͤfe, wie wir ſchon 
ſoft erwehnet haben, hatten zu ihren Biſchoͤflichen Kirchen Verrichtungen und zu 
der Verwaltung ihrer Heerde und ihres Kirchiprengels eine Klerifen oder Geiſt— 
lichkeit, deren Verrichtungen Feine Lebensart der Kloftergeiftlichen waren, die blos 
um ihr Heil zu wirken, Buſe zu thuen, zu der chriftlichen Vollkommenheit zu 
gelangen, in ihren einfamen Zellen in dem Gebete, in den Betrachtungen, und 
in den Buswerken Gott dieneten; Sondern die Bifchöflibe Klerifey war mit 
‚dem Dienfte an vem Altar, mit der Ausfpendung ver heiligen Saframenten, 
mit ver Verflndigung des Worts Gottes, mit der Beſuchung der Heerde, 
Beyſtehung der Armen und Kranken, mit dem Unterricht in dem Glauben und 
Religion beſchaͤftiget. Doch hatten fie nad) der Vorſchrift der heiligen Apoſteln 
ein gemeinfihaftliches Leben; Sch will fagen, fie wohneten bey und mit ihrem 
Biſchofe in der nahe an ver Biſchoͤflichen Kirche erbauten Wohnung, fo man 
‚das Münfter oder Monafterium nannte, Sie fpeifeten mit den Bifchofe an einem 
Tiſche, und fie erhielten ihre Kleidung und Nothmwendigkeiten aus den allgemeiz 
nen Einkünften der Bifchöflichen Kirche, und ver zu derfelben gehörigen milden 
Stiftungen. Wer Fann aber aus dieſem gemeinfchaftlichen und apoftolifchen 
Leben fohliefen, daß die Klerifen des Biſchofs Mönchen oder DOrdensgeiftlichen 
des heiligen Benediktus gewefen fernen? Daß fie fih Brüder genannt haben, 
beweifet noch weniger, daß fie Mönchen gewefen ſeyen; Denn diefes war der 
allgemeine Name, mit denen fich die Ehriften in den Apofleßeiten, und hernach 
die neubefehrten Chriſten in den foäteren Zeiten beehreten, und der Name Bruͤ— 
der, wie wir ſchon anderſtwo angemerfet haben, war befonderg den Teutfichen 
eigen, fürnehmlich aber dem teutfchen Adel; Danun die Bifhöfliche Klerifen, 
befonders in dem Herzogtum Sranfen fehr bald aus dem Adel genommen wurde, 
fo koͤnnen wir uns nicht im mindeften befremden, daß diefe Adelichen Herren 
Khorbrüder oder Domherren des Biſchoͤflichen Domftifts fih Brüder genannt, 
und auch von dem Biſchofe und anderen den Namen der Brüder erhalten haben. 
Daß fie aber hernach unter gewißen Canonen, oder unter einer nach den Kits 
den: Canonen eingerichteten Regel gelebet haben, zeigt nicht nur, daß fie Feine 





Canonici Regulares waren, fondern es erprobet Elar, daß die Brüder, oder die 
Klerifey des Hochſtifts Wirzburg niemal Mönchen oder Orvensgeiftlichen des 
heiligen Benediktus geweſen feyen. Denn, wenn fie unter der Drdensregel des 
heiligen Benediktus in einem Klofter beyfammen gelebt hätten, warum follten 
fie diefen ihren Kloſterſtand, dieſe ihre heilige Regel verlaſſen, und die Kegel 
des heiligen Auguftinus, oder eines anderen als Canonici Regulares angenommen 


haben? Wir muͤſſen alfo fehen, welches Diefe Canones, oder diefe der Biſchoͤfli— 
dien 
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chen Klerifen vorgefchriebene, und nad) den Canonen der Kirchen eingerichtete 
Pegel, und warum und wozu fie diefer Biſchoͤflichen Kleriſey vorgefchrieben: 
worden ſey. Wer in ven Kirchengeſchichten des neunten Sahrhunderts bewan— 
deret ift, wird wiffen, daß eigentlich Karl der große ver Urheber dieſer ver 
Biſchoͤflichen Domkleriſey vorgefcehriebenen Canonifchen Regel geweien fen. 
Denn da in feinen Zeiten die Biſchoͤfliche Klerifey an den Domſtiftern ganz allein’ 
mit der Seelforge befihäftiget war, weildie Bifchöfe von den Koͤnigen und Kaifern zu 
wichtigen Staats = und Reichsgeſchaͤften gebrauchet wurden, und ich fehr oft in den 
Hofagern, und wohl auch Kriegslagern der Kaifer aufhielten, fo wiche Die Biſchoͤf— 
fihe Domkleriſey von dem gemeinfchaftlichen Leben ab; Und weil fie aus dem 
del genommen wurden, Rengen fiean Eigentum zu befißen, eigene Wohnungen 
su wählen, die Einfünfte und Stiftungen zu ihrer Unterhaltung zu verivenden. 
Karl der Große verordnete mit Lbereinftimmung der Bifchöfe, dag dieſe Kleriſey 
ver Stifter und Domkirchen nach ven Kirchen Canonen in einer Gemeinfchaft 
leben, und unter einer ihnen vorgefchriebenen Hegel gemeinfchaftlich zuſammen 
wohnen follten, Wären nun die Geiftlichen des hohen Domflifts zu Wirzburg 
verſammelte Klofterbruver unter der Regel des heiligen Benediktus geweſen, 
würde fie Karl ver Große nicht vielmehr zur Haltung ihrer Regel, wie andere 
Drvdensgeiftlichen des heiligen Benediktus, deren mehrere Klöfter in dem Oſtfran— 
Een errichtet worden find, angehalten, und angewiefen haben, als daß er fie von 
ihren Ordensgelübten freygebunden, und zur Annehmung eines neuen Ordens— 
fiandes verbunden hätte? Wiewohl es noch ungereimter iſt, Daß man vorgeben 
will, dag die an den Domfliftern ſtehende Slerifey in den Orden der Canonicorum 
Regularium verwandelt worden ſeye. Denn die vorgefchriebene Canones waren 
Eine Ordensregel, weniger die Hegel des heiligen Yuguftinus; Sondern es war 
oine WVorſchrift, wie die zum Dienst der Kirche, und zu den Werrichtungen des 
Bifchofen, und zur Heerde feines Kirchfprengelö angeftellte Kleriſey ein gemeine 
fehaftlihes und opoftolisches Leben nad) den Canonen der Kirche führen follte, Und 
endlich wenn die Domkleriſey Ordensgeiftfichen oder Mönchen geweſen wären, fo 
Hätten die gürften und Biſchoͤfe auch Aebte gemwefen fern müffen, aber in welchen 
alten over neuen Schriftſtellern findet man, daß jemal die Bifchöfe fi, oder 
andere fie Aebte des heiligen Benediktus oder Proͤbſte der Khorherren genannt 
haben, wie andere Fürften und Biſchoͤfe, die Klöfter unter fich haben, fich den 
Namen Abt over Probſt bevlegen, wie der Fuͤrſt zu Fuld, ver Biſchof zu Konz 
ſtanz u. ſ. w. 


— 


Fl Z 253 

Diefes vorausgefeket , koͤnnen wir fehr leicht ven Urfprungs das Wachstum fondern fie 
und die Einrichtung des hohen Domftifts su Wirzburg, feiner Glieder, oder Heltgeiit- 
der Dombherren, und feiner hohen Domprälaten beftimmen. Der heilige Bur- n — 
kardus war der erſte Biſchof, nach dem heiligen Kilianus, und der Erbauer des ſey des 
hohen Domſtifts und ſeiner Biſchoͤflichen Kirche in Wirzburg; Er hatte wie nn 
andere Bifchöfe feine Klerifey und Geiftlichkeit, die wir die erften Domherren Fraͤnki⸗ 
des hohen Domſtifts zu nennen berechtiget find. Er hatte für fi und feiner a 
Geiftlichkeit nad der Gewohnheit anderer Difchofen nahe an der Domkirche eine 
Wohnung, oder ein Münfter erbauet, in welchem fie an feinem Tiſche ein ges 
meinfchaftlihes Leben führeten, und zu ihrer Kleidung und Unterhaltung aus 
den allgemeinen. Einfünften des Herzogtums Dftfranfen, fo ihm und feiner Br 
fhöflihen Kirche von Pipinus mit allen Rechten und Geredtfamen, Gütern 
und Gefaͤllen gefchenfet worden, reichlich verſehen wurden, Dieſer heilige 
Bifhof war zugleich durch diefe Schenkung zu einem Fuͤrſten des Reiche, und 
zu einem Herzogen des Dfifranfens erhoben,  .alfo Eonnen mir ver: 
muten, daß gleich in dem Anfange einige von dem Fraͤnkiſchen Adel, die fi) zu 
dem geiſtlichen- und Priefterlihenftaude berufen glaubten, in Die Domkleriſey 
des heiligen Bifchofen Burkardus werden eingefreten, und aufgenommen worden 
ſeyn. Die Zahl feiner Biſchoͤflichen Domklerifey wird zwar nur auf 12 angefeget, 
da man aber feinem Nachfolger dem Biſchofe Maingut fhon eine Zahl von 50 
Geiftlihen oder Domherren zufchreibet, haben wir unfere Gedanken fchon hie— 
rüber geaufferet, daß wir weder die Zahl der Biſchoͤflichen Klerifey unter dem 
heiligen Burfardus, noch jener unter feinen erften Nachfolgern. aus Abgang 
der alten Urkunden, Die vermutlich in den befagten Zeuersbrunften im Rauche 
verflogen find, beftimmen koͤnnen. Denn ein Abfprung von ı2 bis zu 50 Geiſt⸗ 
lichen in einigen Jahren ift viel zu übertrieben, und mögen nur jene Schriftfteller 
einen foldden Sprung gewaget haben, welche die Wirzburgifche Domkleriſey für Dr: 
vensbrüder unter der Kegel des heiligen Denediftus anfehen; Denn alsdann iſt 
es leicht, ein Klofter von 12 Ordensbruͤdern mit einer Anzahle von 5o in einigen 
Jahren zu bevöffern: Wir muͤſſen aber einen gerechten Anftand nehmen, Diefer 
Meinung beygutreten, weil die Bifchöfliche Wohnung, Die der heilige Burkardus 
ar der neuen Domkirche, wo heut zu Tage das neue Münfter ſtehet, erbauet, 
und in welchem er und feine Bifhöfliche Domklerifen wohnete, fang nicht fo 
geraumig war, eine ſolche Anzahl zu faffen; Und wozu ſollten Diefelbe erforderlich 
gtweſen ſeyn, da in dem Anfange viefes Bißtums die Bifchöfliche Kirchen » und 
andere Nerrichtungen der Domkleriſey Feineswegs ein fo zahlreiches Perfonale 
forderte, Nach der erſten Einäfcherung der durch den Blitz entzundeten Doms 
kirche unter dem Bifchof Gottwald in dem Sahre 354 erbauete befobter Biichof 
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die Bifhöfliche Domfirche an dem Ort, mo fie heut zu Tage noch ſtehet; Und er 
erkaufete einige um denfelben gelegene Buͤrgerhaͤuſer, Die er feiner Domklerifen 
zu einer Wohnung einraumete, in neuer Beweis, daß diefelbe weder Mönchen 
des heiligen Benediktus, weder daß fie in einer fo großen Anzahl geweſen fenen. 
Denn wenn fie Ordengmänner unter der Kegel des heiligen Benediktus gemefen 
wären, würde er ihnen ein Ktofter erbauet, nicht aber-fie in befondere erfaufte 
Bürgershäufer vertheifet baden. Wir glauben alfo vielmehr, daß die Domkle— 
tifen des Bifchofen Mainguts, nach dem fehon gemeldeten Mufter und Formular 
der Sransöfifchen Domftifter in ein Domkapitel eingerichtet, und mit feinen 
Kirchen und Domprälaten fepe befeget worden, woraus Die neueren Schrifte 
fteler haben fehliefen wellen, daß fie in ein zahlreiches Klofter fenen verwandelt 
und vermehret werden; Dem aber die zur Wohnung dieſer Klerifen erkaufte 
Bürgershäufer offenbar widerfprechen. Wir geben auch ganz gelaffen zu, daß 
unter Karl dem Großen diefen in befonderen Wohnungen vertheilten, und nach 
ihrem eigenen Wohlgefallen lebenden Domberren, die, wie wir chen 
sefagt haben, wegen den Vorzuͤgen ihres Fürften und Bifchofen aus 
dem Sränkifchen Adel genommen wurden, eine Regel nach den Kirchen - Canonen 
vorgeſchrieben, und fig in einer Gemeinfchaft zu leben, angewieſen worden fenenz 
Wir nehmen auch) an, daß diefe ihnen angewiefene gemeinfchaftliche Wohnung 
der in Wirzburg noch bekannte und fogernannte Bruderhof fen; Aber diefes iſt 
eben eine neue Beſtaͤttigung, daß dieſe Biſchoͤfliche Domkleriſey Feine Ordens⸗ 
bruͤder des heiligen Benediktus, weniger neue aus ſelben in Canonicos Regulares 
vperwandlete Ordensgeiſtliche waren, fondern fie waren Domherren, oder eine 
Biſchoͤfliche Kleriſey, die in ein Domkapitel verfammelt und vereiniget ein bez 
fonderes Korps der Geiſtlichkeit ausmachten; Wie fie es heut zu Tage noch vor: 
ftellen , die ihren Domprobfien, Domdehant, Domfuftos, Domfeholafter, und 
Domfänger und eine gewiße Anzahl der Glieder und Kapitularen hatten. De 
ren hohe Aemter wir in folgenden Hauptftücken berühren werden, Mer bat 
jemals gehoͤret oder gelefen, daß der Zürft und Biſchof von Wirzburg ſich, over 
ein anderer Schriftftelfer ihn, einen Abt des Denediktiner Klofters zum Peumüne 
fter oder des St. Salvators Klofter genannt habe, mie man doch allzeit den 
Sürften von Fuld, Kempten, Korven, St. Gallu. d. zu nennen und zu fehreiben 
gepfiogen hat? Er war alfo Fein Benediftiner bt, und Domus Salvatoris 
fein Benediftiner Klofter, fondern eine weltlihe Domflerifen. 


Es waren alfo die Domherren des hohen Domſtifts Wirzburg anfänglid) 
unter dem erften heiligen Bifchofen Burkardus eine zu dem Dienfte der Kirche, 
der Biſchoͤflichen Verrichtungen, und feiner Heerde beflimmte Klerifen. Da 

fie 
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fie unter dem Bifhofe Maingut aus dem Sränkifchen Adel vermehret, und 
unter dem Bifhof Gottwald nad) der Errichtung des neuen Doms in die erfaufte 
Birgershäufer vertheilet wurden, machten fie fhon ein Erlauchtes Geiftliches 
Korps ihres hohen Domftifts aus, und wenn fie fhon unter Bifhof Wolfe 
gerus auf Verordnung Karls des Großen unter einer Canonifchen Regel gemein— 
ſchaftlich lebten , waren fie deswegen doch Feine Mönche oder Ordensbruͤder, ſon⸗ 
dern fie blieben ein befonderes Erlauchtes Korps der Bifchöflichen Domkirche, fie 
hatten, wie wir fihon einigemalen gemeldet haben, ihre Kirchen oder Doms 
Prälaten, die Diefem Erlauchten Korps einen befonderen Olanz gaben. Wie lang 
nun diefe Biſchoͤfliche Domkleriſey, als ein geiftliches Kapitul unter der befagten 
Canonifhen Regel gemeinfchaftlich gelebet habe, ift eigentlich nicht zu beftimmen, 
weil ung die Urfunden des Altertums mangeln. Gewiß iſt es aber, daß, nad)» 
deme die Bifchöfe Freye Neichs Fürften geworden (dergleichen die Bifhöfe von 
Wirzburg fchon in dem Anfange waren, und ihren eigenen Fuͤrſtlichen Hofftant 
zu führen angefangen, zwiſchen dem Bifchofen und feinen Domberren Fein ge= 
meinfchaftliches Leben mehr feye beobachtet worden. Es wurden alfo die Eins 
kuͤnften des hohen Domftifts getheilet, dem Bifchofe die feinigen, und aud) den 
Kapitularen oder Dombherren die ihrigen angewiefen, und lebte jeder von der 
ihm zugetheilten Portion, oder fogenannten Präbende over geiftlichen Pfruͤnde. 
Einige wollen zwar diefen Zeitpunft der Souvrainität der Bifchöfe des teutfchen 
Reichs erft in das 13 andere in das 14 Jahrhundert verfegen, und folglich den 
teutfchen hohen Domftiftern und ihren hohen Sliedern den Beſitz ihrer von den 
Bischöfen als Fürften getrennten Präbenden und Dompfruͤnden bis dahin ver: 
fhieben; Aber in Anfehen des hohen Domftifts in Wirzburg Fönnen wir ihnen 
nicht beypflichten, weil wir ein Denkmal vorfinden, fo und berechtiget, Diefen 
frenen und getheilten Befig ihrer Dompfruͤnde fchon in das 11 oder wohl gar 
in dag ro Jahrhundert zu verfegen. Denn dem Bifchofen Bruno, der ein ges 
bohrner Prinz aus dem Herzoglichen Haufe Kärnthen war, fiele in ver Theilung 
mit feinem Bruder ein Amt, Sonnerich genannt, in dem Stift Paderborn 
gelegen zu; Er ſchenkte felbes dem hohen Domftifte in Wirzburg in dem Jahre 
1036 mit dieſem DBedingniffe, daß auf dem heiligen Kilians Tage jedes Sahre 
den Domberren 6 Salmen und auf dem heiligen Andreas Tage so Mark Sik 
bers follten ausgetheilet werden; Welche Stiftung er in Erz eingraben, und in 
ver Kicchezu Sonnerich in die Mauern einfesen laffen. Wozu die Austheilung 
fo vielen Geldes unter die Domherren, wenn fie noch gemeinſchaftlich gelebet, 
nichts eigenes befeffen, fondern gemeinfchaftlich aus den Kirchenpfründen verfe- 
ben worden waren? Dod) mir befennen, daß wir aus Mangel ver Urkunden 
hierinnfalls nichts ficheres beftimmen Fonnen, Wohl aber mögen mir behaupten, 
U 2 daß 
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daß das Hochſtift Wirzburg, Aus den angeführten Urfachen, bon Teiner Stiftung 
an zu feiner Bifchöflihen Kleriſey und zu den Gliedern feines Domkapitels Die 
Söhne des Fraͤnkiſchen Adels an und Aufgenommen habe, zu welchen: um fo | 
mehres bengetragen, daß nur Männer vom hohen Adelftande und erhabenen Range 

zu der Bifchöflichen Wuͤrde in dem Hochftift Wirzburg erwoͤhlet und gefeßet wurden; 
Und da ein zeitlicher Biſchof in Wirzburg zugleich ein Freyer Fuͤrſt und 
Herzog in Oſtfranken war, der alle hohe Rechten in feinem‘ Herzogtum 
ausübte, und diefe Nechte Heinrich II und Sriverich I beftättiget hatten, fo konn⸗ 
ten dieſe Vorzüge einem hohen. Domkapitel die Eiferfucht einfloͤſen, in ihrem 
Schoos Feine andere Glieder aufzunehmen, als Die wirkich von altem guten 
teutfchen Adel, und die ihren Adel durch flatthafte Zeugniffe erproben Fonnten. 

Die Probe des Adels bey dieſem Hochftifte war anfänglich die nämliche, Die 
ben den Turnieren üblich ware; Machdem aber‘, wie wir fon angeführet 
haben, die zur DOberherrfchaft ſich ſchwingende Herzogen und Sürften, Die zuvor 
nur Statthalter der Brovinzen waren, ſich dieſe Länder eigentuͤmlich unters 
warfen, und zuglach den in felbem wohnenden Adel fich als Land- und Einſaſſen 
unterjoheten; Der Sränfifche, Schwäbifche und Rheinlaͤndiſche Adel aber 
feine Srepheit und Immedietzt behauptete, begnügten fich die hoben Erz= und“ 
Domftifter nicht mehr mit den Turnierproben des Adels, fondern fie forderten 
zur Probe der Stiftmäfigkeit die Probe eines unmittelbaren Srenen Reichs Adels, 

und befonderg das hohe Domftift in Wirgburg, mie wir in dem zwoͤlften Haupt⸗ 
ftücfe zu ermeifen gedenken. Genug, daß wir überzeuget find, daß in: Diefem 
hohen Domftifte ſchon von feinem Urfprunge an man darauf bedacht war, nur 
jene, die von wahrer und erprobter Mdelichen Geburt glänzeten, in dieſes hohe 
Domſtift aufzunehmen; Bon fpäteren Zeiten Fonnen wir gar nicht zweifeln, 
und von den älteren Zeiten giebt das Necrologium des hohen Domſtifts, wie 
das Auffhwörungs- Protocol von den neueren Zeiten das Zeugniß. Mir ift 

nicht unbewußt, daß neuere und befonders auswärtige Schriftfteller dieſen 
Dorzug des Wirzburgiſchen hohen Domſtifts durch eingeſtreute Zweifeln zu 
verdunkeln ſuchen, wenn ſie behaupten wollen, daß noch in ſpaͤteren Zeiten das 
hohe Domkapitel zu Wirzburg Glieder gezehlet habe, die aus dem Buͤrgerſtande 
durch die Feder oder durch den Degen ſich einen Zutritt zu einem ſo Erlauchten 
Korps gebahnet hätten. Alſo will uns Mundius Ca) bey dem belobten Buͤrger— 
meifter (5) weißmachen, daß in dem Sahre 1524 Nocolaus Kindius Hilperhufa- 
nus Francus ein Domherr in Wirsburg gemwefen fen, der feinen anderen Adel 
als feine Doctorswürde in ven Rechten habe aufzeichen koͤnnen. Ich verzeihe 
08 
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(a) De Muner. C. VI. 9. 554. 
(b) Bibl. Equeftr. P. IL pag. 735 
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es dem Mundius und ſeinem Anhaͤnger dem Herrn Telgmann (a) gern, daß ſie 
feinen Unterſchied zwiſchen den Domkapitularen, und den Kapitularen der Kol: 
legiatſtiftern zu machen wiſſen, denn es mangelt noch größeren Männern an 
dieſem Kaͤnntniſſe, die aus jedem Kanonikus einen Domherrn zu machen wiſſen. 
‚Kindius U. ]. Doctor war ein Kapitular aus dem Wirzburgifchen Kollegiatftift. 
zum neuen Münfter genannt; Aber Deswegen war er Fein Domfapitular, Wir 
laffen den übrigen Herren Schriftftelleen ihre Anmerfungen, daß noch in anderen 
teutfchen hohen Erz = und Domftiftern Teutfchlandes bis heute noch denen vom 
Bürgerlihen Stande, wenn fie zur Doctorswürde gelangen, der Zutritt offen 
fiehe, als in vem hohen Erzftifte Köln, in den hohen Domftiftern Augfpurg 
und Koſtanzec. Aber wir dienen ihnen zur Nachricht, dag bey dem hoben 
Domfifte Wirzburg niemal einem anderen, als der feinen Adel Kitterbürtig 
und Stiftmäfig bat erproben Fünnen, der Eintritt fey geftattet worden, Sie 
wollen ung Proben beybringen; Sie fagen, mir finden in dem Werzeichniffe 
der Domherren von Wirzburg, vie Ehrenftellen bekleidet haben, Die nur dem 
Bürgerlichenftande eigen find: Alſo war in dem Jahre 1484 Kilianus von 
Bibra, ein Doctor der geiftlichen Rechten: In dem Fahre 1493 Petrus von 
Aufſeß, ein Doctor der weltlichen Nechten, SKaiferlicher Rath und Kanzler: 
Ambrofius von Gumpenberg, ein Protonotarius Apoltolicus in dem Jahre 1531 
Domherren und Mitglieder des hohen Domkapitels; Wie viel mehr koͤnnen wir 
alſo glauben, daß in den Älteren Zeiten dies Erlauchte Korps in feinem Schooſe 
Glieder gezehlet habe, Die aus dem Bürgerlichenftande entfproffen waren. Ich 
follte wunderen, wenn dieſe Schriftftellee in der Reichsgeſchichte fo unerfabren 
fenn follten, daß alle Die benannten Herren Domfapitularen aus den älteften 
Ritterbuͤrtigen und Stiftmäfigen Familien abftammen. Stoffen fie fi vielleicht 
an ihre Doctorhüte? Sind denn diefe die erften aus dem hohen Adel in Älteren 
Zeiten, die ſich zu einer Ehre hielten, den Degen mit der Seder, die Kirchenwuͤrde 
und wohl auch Infeln mit den Doctorhüten zu vereinigen? Dper verftellet 
vieleiht die Selehrineit und Wiſſenſchaft, und ihre Werdienfte und Lorbern den 
Adel? Sch kann unmöglich dergleichen mir vorftellen, daß fie zur Verdunklung 
des hoben. Adels des Wirzburgifihen hohen Domftifts ſolche Proben wollen 
benbringen, die ihren Gliedern, und dem ganzem Erlauchten Korps einen neuen 
Glanz geben. Noch aber muß ıch einer Brobe gedenfen, vie dem Altertum des 
hohen Domkapitels, und feiner ſchon längft geſchehenen Trennung von dem ges 
meinfihaftlichen Leben ein ſtarkes Zeugniß ablegen; Naͤmlich die fogenannten 
alten Domherrnhoͤfe in der Bifhöflihen und Fuͤrſtlichen Reſidenzſtadt ABirz- 
burg, die theils durch ihre alte Gebäude, theils durch ihre uralt beybehaltene 
’ u 3 Namen 
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Namen, bey Erneuerung derſelben, den Domherren des Hochftifts Wirzburg das ı 
Wort fprechen, daß fie vor vielen Sahren hundert in ihren Mauern Glieder 
diefes Hochftifts als ihre Inwohner beherberget haben. Ich ſetze fie mit ihren. 
alten Namen hicher , und zeige zugleich, wer heute dieſe Domherenhöfe aus dieſem 
Erlauchten Korps befißet. Es find derfelben 23 ander Zahle, 


ı Den Hofe Moßbach beſitzen Titl. Seine Ercellenz Here Domprobft = 
von Sranfenftein. 

2 Den Hofe Heydeck Titl. Herr Hoffammerpräfident Freyherr von Wolfskeel. 

3 Den Hofe Winfperg Titl. Herr Domſcholaſter Graf von Oſtein. 

4 Den Hofe Oettingen Titl. Herr Vrobft zu Komburg Freyherr von Rotenhan. 

5 Den Hofe Boͤdelſee Titl. Seine Biſchoͤfliche Excellenz Freyperr von Fechenbach. 

6 Den Hofe Sternberg Titl. Herr Regierungspraͤſident Ferdinand Freyherr 
von Sickingen. Ä 

7 Den Hofe Rannenberg Titl, Herr Oberrathspräfivent Srenherr von Gut⸗ 
tenberg. 

8 Den Hofe Piruli Titl, Herr Generalvifarius Srenherr von Erthal. 

9 Den Hofe Tuttleben Titl, Herr Landrichter Freyherr von Greiffenklau. 

10 Den Hofe VTeulobdenburg Titl. Herr. Generalvifarius zu Bamberg 
Freyherr von Würzburg. 

11 Den Hofe ad S. Gallum Titl, Herr Graf von Ingelheim. 

12. Den Augfpurgerhofe Titl. Seine Excellenz Herr Principal: Kommifarius 
zu Weslar Freyherr von Erthal. 

13 Den Hofe Tannenberg Titl, Herr Karl Ernft Freyherr von Guttenberg. 

14 Den Dofe Mermelftein Titl. Herr Philipp Graf von Stapion. 

15 Den Hofe Liden over Lauda Titl, Herr Kapitular Freyherr Schenk von 
Stanfenberg. | 

16 Den Hofe Dfternach Titl. Herr Dechant von Komburg Sranz Freyherr von 
Greiffenklau. 

17 Den Hofe Ratzenweiker Titl. Herr Heinrich Karl Freyherr von Rotenhan. 

18 Den Hofe Schrotzberg Titl. Herr Johann Philipp Freyherr von Zobel. 

19 Den Hofe Krautheim Titl. Herr Graf von Walderdorf. 

20 Den Hofe Grundlach Titl. Herr Ludwig Freyherr von Kerpen. 

21 Den Hofe Ronti Titl. Herr Franz Heſo Freyher von Reinach. 

22 Den Hofe Uſſenkinn vielleicht Uſſigheim Titl. Herr Friderich Freyherr 
Groß von Trockau. 

23 Den Hofe Stubwege Titl. Herr Otto Philipp Groß Freyherr von Trockau. 
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— Vorzug der hohen Erz= Dom⸗ umd an⸗ sur sen 
beten Neichsftiftern Teuffchlandes, daß fie das freye Wahlrecht ihrer Erzbifchöfe, A 
Biſchoͤfe und Aebten, denen die Kurfürften = und Fuͤrſtenwuͤrde angefnüpfer ift, Domftif- 
defiken, und in der volfommenften Srenheit ben ihren Wahlen ausüben. Die u 
Sranzöfifche Kirche ift zwar fehr ſtolz auf ihre Ballicanifche Sreyheiten, und fie 
füllen wohl ganze Bücher und Bände davon anz Aber der Freyheit der Erz— 
und Domfirche ihres Reichs, ihre eigene Erz- und Bifchöfe zu wählen, Fönnen 
fie fich nicht rühmen, Sie hatten fich zwar diefe Wahlfrenheit durch die An⸗ 
nehmung des Basler Kirchenraths theilhaft gemachet, aber durch die von ihrem 
König Sraneifeus Imit Pabſt Leo X in dem Jahre 1516 zu Bononien errichteten 
Concordaten gienge ihr freves Wahlrecht wieder zu grunde, und find die Erz: 
und Domkirche verbunden, jenen Erz- und Biſchofen in ihrer Kirche anzuneh— 
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men, den ihnen der Koͤnig ernennet. Welches Ernennungs-Recht auch anderen 
hohen Mächten, wie befannt, vorbehalten iſt. Nur die teutſchen adelichen hoben 
Erza Dom + und Keichsftifter haben anfänglich durch Die zwifchen Kaifer Hein: 
rich Y und dem Pabſt Kallirtus I in dem Sjahre 1122 errichteten Werträge, 
und hernach durch die zwiſchen Kaiſer Friderich IT und einigen Reichsfuͤrſten 
und wiſchen den Pabſt Eugenius IV in dem Jahre 1447 errichtete, und von 
Pabſt Nikolaus V fenerlihft in dem Jahre 1448 beſtaͤttigte Concordaten dieſe 
MWahlfrenheit ſich erworben, feſtgeſetzet, und bis dieſe Stunde ausgeuͤbet. 
Eine Freyheit / die, wie wir geſagt haben, den teutſchen hohen Erz» Doms und 
Reichsſtiftern eine wahre: Ehre und ein glänzenver Vorzug vor, alen übrigen 
Er;= Dome: und anderen, ‚Stiftern Der ganzen Katholiſchen Kitche iſt. Dieſe 
Freyheit ertheilet alſo dem Erlauchten Korps der Domherren dieſer Erz? Dom⸗ 
und Reichsſtifter das Recht, aus ihrem Schoofe und Mittel, bey dem Erledi⸗ 
gungsfalle ihrer Kirche einen Erzbiſchof oder Biſchof zu wählen, ber durch ihre 
Wahl zugleich zu der Würde eines Kurz oder Neichsfürften, und zu den übrigen 
diefen Würden anflebenden Hoheiten und Negalien erhoben wird. Dies if, 
fage ich, jener glänzende Vorzug, der ven teutfchen unmittelbaren Reichsadeli— 
chen Samilien zuwaͤchſt, dag Abfprößlinge aus ihren alten adelihen Häufern auf 
die Erz- und Biſchoͤfſtuͤe, und auf die Kurfürften und Sürftenthrone erhoben, 
und fie folche hohe Prälaten ver Kirche, und ſolche große Frehe Fuͤrſten 
des Reichs in ihren Familien zehlen Eonnen. Die Ehren, Vorzüge und, Vor⸗ 
theile, die hierdurch dem unmittelbaren hohen teutſchen Reichedel zuflieſen, 
ſind ſo bekannt, und leuchten ſo klar in die EN Daß wir u Ede haben, 


derſelben mit mehreren zu erwehnen. ; Ku 
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Dies iſt alfo einer der erhabeneften Votzuͤgen Der —— des —— 
Biſchoͤflichen Domſtifts zu Wirzburg, daß ſie das Vorrecht beſißen, aus ihrem 
Mittel und Schooſe der nach dem Tode ihres Biſchofen verwitweten Kirche 
einen Difchof zu erwaͤhlen, der durch ihre Wahl den Thron eines Reichsfürſten 
und eines Herzogen der Oſtfranken befteigt; Und wenn gleich der in 
Oſtfranken liegende unmittelbare teutfche Adel ven Kaiſerlichen Sandrichterftul 
in Franken, wo der Fuͤrſt als Herzog der Franken fpriht, Durch fenerliche 
Proteftationen zu decliniren fucht, fo iſt doch eben Diefe angeftriftene Hetzogliche— 
Würde die Probe und das Zeugniß, daß der Fürft und Biſchof zu Wirzburg 
der erfte der teutfchen Bifchofen gewefen, der das Herzogtum Stanfen als eine 
von König Pipinus erhaltene, und hernach von Kaiſer Heinrich I Sriderich I 
und endlich Sriverich IH beftättigte Schanfung erhalten, und Die weltliche Macht 
mit allem von den Königlichen und Kaiſerlichen Statthaltern unabhängigen 
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frenen Dberrechte in weltlichen Mechten und Gerichten ausgeübet hat. 
Auch hat der Bifchof von Wirzburg in. den. legteren Zeiten einige. befondere 
geiftliche Ehren von dem Paͤbſtlichen Stule erhalten, daß er in feinem Kirchfprengel, 
wie die Erzbifchöfe fi) das Kreuz vortragen laffen, das Erzbiſchoͤfliche Pallium 








tragen, und in der fogenannten Cappa Magna in feinen Verrichtungen erfcheinen 
koͤnne. Ich übergehe Die übrigen Herrlichkeiten des Difchofe und Sürften von 
Wirzburg, , feine reiche Einkuͤnften, geiftlichen und weltlichen Staat, und merke 
nur noc) als einen befonderen Vorzug und Vorrecht an, Daß Diefes hohe Domka— 
pitel von den Menfibus Papalibus ausgenommen, und folglih die Sterbfälle 
in ven Monaten Sanuarius, Martius, Majus, Sulius, September, Novens 
ber, Die Durch die teutfchen Concordaten dem Päbftlichen Stule in anderen teuts 
fhen Domftiftern zu erfesen vorbehalten find, nach ihrem eingeführten Turno 
feldft zu vergeben, berechtiget ift, fo wie auch der Biſchof von Wirzburg Die in 
den benannten Paͤbſtlichen Monaten erledigten. Stellen in den vier in feinem 


Kirchſprengel befindlichen Nitter= und Kollegiatfliftern zu vergeben das Recht hat. 


Unter die namlichen Vorzüge und Rechten des hohen Domkapitels zu 
Wirzburg gehoͤret auch die Wahlfrenheit, die erften hohen Dompraͤlaten aus 
ihrem Schoofe und Mittel zu roählen, als welche nach dem vierten Concordato ® 
der teutfihen Sürften mit dem Paͤbſtlichen Hofe in den teutſchen Dom- und 
Kollegiatſtiftern dem Paͤbſtlichen Stule vorbehalten ſind. Es waͤhlet alſo ein hohes 
Domkapitel zu Wirzburg feinen erſten hohen Dompraͤlaten, oder den Domprobſt, 
ſo gleichſam das Ehrenhaupt des hohen Domkapitels iſt; Denn wie in den 
erfien Zeiten ver errichteten Cathedral und Domftiftern die Erz- und Bifchöfe 
das Haupt ihrer Klerifey oder ihres Domkapitel waren; Alfo nachdem Die 
Erz- und Biſchoͤfe in unferem Teutfcehlande auf die Fürftenthrone erhoben, und 
in ihren freyen Staaten die Verwaltung der geiftliben Rechten und 
Gerechtigkeit zu verwalten, vie Obſorge haften, frenneten fie ihre Wohnung 
von der Klerifey und dem Domkapitel, und bewohneten ihre Nefidenzien, die ihrem 
Fuͤrſtlichen Karacter und Amte angemeffen waren; Und machte, alfo zu fagen, 
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(*) Referyantur IV. Pontificl majores Dignitates poſt Pontificales in Cathedralibus, et Prineipales in Collegtar 
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das hohe Domkapitel ein befonderes von feinem Biſchofen und Fürften abgefünz 
dertes Korps aus, von welchem alfo der Domprodit das Ehrenhaupt ift. 
Ein zeitliher Domprobft zu Wirzburg hat feinen eigenen Lehenhof; Und feine 
Einkünfte find fo anfehnlich, daß er den Karacter des erſten Dompräfatens 


mit vielem Anftande und Ehre befleiven, und feinem hohen Domkapitel das 


gehörige Anfehen geben kann. Der zweyte hohe Dompraͤlat ift der Domdehant, 
der das Haupt des hohen Domkapiteld aus tragendem Amt und Pflicht if, fo 
wie der Domprobft das Ehrenhaupt ift. Er hat das Directorium bey den Kapis 
tularifchen Verſammlungen. Ein zeitlicher hoher Domdechant ift gemeiniglich 
Statthalter des Bifchofen und Fuͤrſten zu Wirzburg, und in deffen Abmefenheit 


werden ihm die Ehren bezeiget, Die einem regierenden Statthalter feines Fürften 


und Bifchofen zuftehen. Der dritte Domprälat ift der Herr Domfujtos Fr 
der über alle heilige Kirchengeräthe, Gefäfe, Koftbarkeiten, Kleinodien, Ornaten, 
und andere zu der hohen Domfirche gehörige Dinge die Obforge hat, und die 
Schlüffeln zu dem fogenannten Domfchage in Verwahrung nimmt, Auch werden 
unter feiner Auffiht die der Domfirche eigentliche Einkünfte und GStiftungs: 


Zinnfe eingenommen, und denen, die von felben Theil nehmen, ausgetheilt. 


Der vierte Dempraͤlat ift der Domſcholaſter. Wir haben ſchon oben 
erinneret, daß ben Errichtung der teutſchen hohen Domſtifter das Amt eines 
Scholafters war, die zu dem Altar und Kirchendienfte beftimmte Domicellaren, 
und neu anfretende adeliche Tugend, Die man auch Fratres in herbis nannte, 
in den zu dem Dienfte der Kirche, des Altard, und des Amtes eines Seelenhirtens 
nöthigen Wiffenfchaften zu unterrichten, over über die zu dieſer Lehre und zu diefer 
Unterrichtung beſtimmteLehrer die Aufficht zu tragen. Die adeliche Jugend, nachdem 
fie zu der Zahl der Domicellaren und neu antretenden Seiftlichen angenommen und 
eingefchrieben ware, ftunde folang unter dem Gehorſam und Obficht des Domfcho- 
laſters, ſowohl was Die zu erlernende Wiffenfchaften, als die Sitten betrafe, 
biß fie ihre Studien vollbracht hatte, Und forderte eö alsdann Zeit, Alter und Rang, 
und zeblten 25 Domicellaren nach ſich, fo wurden fie gleihfam von der Schule 


frengefprochen, und dem Gehorfam des Herrn Domdechants unterworfen; 


Diele 
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Diefe Seenfprehung, die man die Emancipation nannte, und den Namen von 
den Römern erborgte, gefchabe nach der Gewohnheit der Domftiftern mit ver 
ſchiedener Seyerlichkeit, um:gleichfam ihren noch zarten. Gemütern das Andenken 
ihrer Lehrjahren, und der in felben erhaltenen Känntniffe fowohl in Willen 
fchaften als guten Sitten einzudrucken. Welche hohe Würde alleinig von einem 


zeitlichen Bifchofe vergeben wird, 


Der fünfte Dompraͤlat ift der Domfänger, over Domfantor, Don 


fängers u, 
J— anderen 
deſſen Amt war, ſowohl die neu antretende Domicellaren in dem Khoralges hohen 
Vorzuͤgen 


ſange zu unterrichten, als auch ſie in der Haltung und Singung der Tageszeiten 
zu unterweiſen, und in dem Khor ſelbſt, das, was zu ſingen war, anzuordnen 
und anzuſtimmen; Welches Amt aber heut zu Tage der Domſuccentor verrichtet, 
und ftehet Diefer unter dem Heren Domfänger, der alles, was den Khorals 
gefang und Die Muſick in der hohen Domkirche betrift, anordnet, unter 
deffen Befehle auch Das ganze DOrchefter ftehet. Der Zutritt oder die AYufnahm in 
dieſes Erlauchte Korps gefchihet entweder durch einen Sterbfall, wo Die erledigte 
Dompräbende von dem Domherrn, fo indem Turno ift, vergeben wird, oder 
fie gefchiehet durch Mefignation, oder durch Kaiferliche Preces, wo der, fo 
diefe Domprabende durch den Turnum oder Nefignation erhält, das neunte 
Jahr feines Alters muß erreichet, und feine Ritter: und Stiftmäfigkeit, wie 


wir in dem folgenden Hauptftücke fagen werden, erwiefen haben, 


Iſt der aufgenommene Kandidat in dem hohen Domfifte aufgefihworen, 
und bat feine Reſidenz gemacht, fo fritt er in die Mevenuen eines Domicellars 
die nach dem Preife des Getraids und Weins ſich vermehren; Wohnt er aber 
fleiig dem Khor und Gottesdienfte bey, fo Fann er durch die fogenannte Präfenz 


x 2 feine 
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feine EinFünfte höher erftrecfen. In dem 24 Jahre feines Alters Fann er bey 
einer erfedigten Kapitularſtelle, wenn die Ordnung an ihm, zu Kapitel gehen, 
amd ift alsdann, wann er dren Sahren geftanden, der Obley, ſo gewiffe Ein- 
Tunften find, fähig. Den Herren Kapitularen werden von dem regierenden 
Bifhofen und Surfen die Präfidentenftellen an den hohen Regierung: Kam: 
mer= und Gerichtehöfen und anderen Departemens übertragen, Sk find des 


regierenden Fürften meiſtens geheime Näthe, und haben vor allen Miniftern 


and Näthen ven Vorrang; Auch werden fie in den Kollegiatftiftern zu Proͤb⸗ 


ften ausgewaͤhlet 
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ten Meinung md, u q a bey Einſetzung der ar En an der nn 
von dem heiligen Burfardus erbauten Domfirche und des Furz darauf errichteten 
Domkapitel der Bedacht von felben dahin genommen worden fey, nur Männer 
vom Adel und Anfehen in feinen Schoos auf- und anzunehmen, Die namlichen 
Urſachen, die andere Gefchichtfchreiber uno Schriftfiellev bewegen, von anderen 
hohen Erz: und Domftiftern zu behaupten, daß fie in fpäteren Zeiten cine 
eiferfüchtige Sorgfalt getragen, in ihre hohe Erz= und Domftifter Feinen anderen 
als den Nitterbürdigen Adel auf- und anzunehmen, ftreiten für das hohe Doms 
| ftift Ichon von dem Anfange und dem Urſprunge feiner Errichtung an, Eine haupts 
| X 3 ſaͤchliche 
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ſaͤchliche derſelben iſt die Erhebung der teutſchen Erz- und Biſchoͤfe zu dem 
Fuͤrſtenthrone, und zu der freyen Obergewalt der in dem Umfange ihres Kirch— 
forengels befangenen Laͤndern; Und eben diefes unabhängige freye Oberrecht 
und der Oſtfraͤnkiſche Herzogs » oder Fuͤrſtenthron wurde von Pipinus dem 
rechtmäfigen Befißer dem heiligen Burkardus Bifchofen zu Wirzburg abgetres 
ten, und hernach mit allen feinen Regalien, Hoheiten, Ländern, Gütern md 
Gefällen unabhängig beftätfiget, und ihm und feinen Nachfolgern überlaffen. 
Deswegen auch, wie wir fhon angemerfet haben, allzeit Männer von dem erften 
teutfchen Adel und Range zu dieſer Bifchoflichen Würde erhoben. wurden. 
Diefe Urfache alfo veranlaffete cin hohes Domfapitel von Wirzburg nur aus 
einem reinen und titterbürtigen Adel ihre Kandidaten und Afpiranten auszus 
wählen. Und wir ftehen nicht ohne Grunde in der Meinung, daß von denfelben 
Zeiten an, wo man ben den Turnieren forderte, daß ein teutfcher Ritter, der 
in die Schranfen eingelaffen zu werden verlangte, feinen Nitterbürtigen Adel 
durch Schild, Helm und Wappen eriweifen mußte, man auch bey dem hohen 
Domftifte zu Wirzburg geforderet habe, Daß der in ſelbes aſpirirende Kandidat 
feinen Ritterbürtigen Adel ebenmäfig durch die nämliche Anen oder Anherren: 
Probe habe erweifen und darthun muͤſſen; Daß wir aber von dieſer Stiftes: 
Probe Feine Zeugniffe anführen koͤnnen, müffen wir den Unbilden derfelben Zeiten 
benmejien, die uns eine fo große Lücke in den Geſchichten semadt, ı und ae 
Zeugniſſe und Altertumer geraubet haben, 


Die erſte und ältefte Probe eines in das hohe Domſtift zu Wirzburg : 
afpirirenden Kandidatens war die Turnierprobe; Diefe war alfo.ver Srunde, ' 
sur Probe der Stiftmäfigfeit bey diefem Erfauchten Korps, weilen er zeigen: 
und beweifer-mußte; daß er aus einer Ritterbuͤrtigen Familie abſproſſe. 
Scabinus leget uns ein Statutum von 1293 von dieſem Wirzburgiſchen Hoch— 
ſtifte vor (a) daß Feiner am felben eine Dompräbende habe befisen koͤnnen, er 
habe dann zuvor erwiefen gehabt, Daß feine Anen in dem heiligen Nomifchen 
reiche entfproffen, oder ein Dienftmann des Hochftifts vom Dater und Mut— 
ter, over von edleren Stammen entfprofien ſey. Wir müffen unter diefem Namen 
Dienſtmann nicht die ſogenannte Miniſterialen nach der gemeinen Beſchrei— 
bung derſelben verſtehen; Die Dienſtmaͤnner eines Reichsfuͤrſten oder Herzogens, 
waren Feine Unterbeamten, die aus dem gelehrten und bürgerlichen Stammen 
genommen wurden, folang die Kinder noch unter den Königlichen und Kaiſerli— 
chen Statthaltern ftunden, von felben abhingen, und von ihnen verwaltet wurden; 

Son⸗ 
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(a) De Fratribus domes S. Kiliani pag 56. 4 
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Sondern es waren jene, Die bey den unabhängigen Fuͤrſten, wie der Fuͤrſt von 
Wirzburg war, die Hofamter und die erften Oberbeamten: Stellen in dem Lande 
und indem Politico verwalteten; Und hierzu wurden nur Ritterbürtige und von 
reinem Mdelblute abſproſſende Grafen oder Sreyen, und Edlen genommen; 
Denn dazumal war der Adel in Franken fo wenig als heute Landfaffen. Mer 
alfo ermweifen Eonnte, daß fein Water und Mutter aus einem ſolchen Ritters 
bürtigen Adel abftammete, und daß fomwohl fein Großvater von väterlicher ale 
mütterlicher Seite ein Hof- oder Dberamt in ven Hochftifte bekleidet habe, 
der hatte alfo die um felbe Zeiten bey ven Qurnieren erforderliche Adelprobe 
gemacht; Er mußte ſowohl von mütterlicher = ald väterlicher Seite ermweifen , 
daß er von einem Nitterbürtigen Helm, Schild und Wappenfähigen Adel ab- 
ſtamme; Diefes alfo zu ermweifen, mußte er in feiner Anenprobe darthun, 
daß fein Pater und feine Mutter, feine Großmutter vom Pater, und feine 
Großmutter von der Mutter aus Ritterbürtigem und Turniermäfigen Adel ab: 
ftammeten. Wie bengefegtes Probſchema zeige. 
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Und Dies war die nämfiche Anenprobe, die bey den Turnieren vor dem 
Herold und Wappenfönig von dem zum Turnier erfcheinenden Ritter mußte 
vorgeleget werden. „Wer bey den Turnieren wollt einreiten und turnieren, 
„der nicht von feinen Eltern edel geboren und herfommen wäre, und das mit 
„feinen vier Anen nicht ermeifen konnt, der moat mit Recht diefer Turnier 
„Eeinen bejuchen „, fagt Ruͤxner (a), und ftimmen alle Gefhichtfchreiber damit 
überein, die der Turnieren und ihrer Gefeben und Statuten gevenfen. Dies 
iftaber von den alteren Turnieren zu verfiehen; Denn, wie wir in dem Haupt: 
fü von den Turnieren gezeiget haben, da vie Turniere feltener und 
prächtiger gehalten wurden, mußte der Turnierfähige Adel Dur 8 und wohl 
auch 16 Anen erwieſen werden, fo mie auch bey den hohen Erz- und Dom: 
fliftern, 


Man 
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a} In feinem Turniet⸗Bucht Art Xp 23 
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Die Probe. Man.fahe bey diefer Anenprobe ſowohl bey den Turnieren, als auch bey 
ac ven hohen Erz- und Domftiftern auf den Adel der. Mutter und Großmutter der 
Adelichen peyven Linien, weil man bey denen aus einem adelichen Geblüte einmal abfptofe 


nn fenden Vätern an ihrem Nitterbürtigen Adel Eeinen Zweiffel feßen konnte, fo 
fern von Seite ihrer Mütter und Gemalinnen Fein Anftand gefunden wurde. 
Die Urfachen zu zweifeln mögten wohl aus den Kechten und Gewohnheiten anz= 
derer Nationen und Völfer hergenommen worden fern. Bekannt ift es, daß 
nach den Roͤmiſchen Nechten, die auch andere Volker angenommen hatten, das 
Weib dem Stande des Mannes folgte, und der Edelmann fein aus einem 
bürgerlichen und niederen Stande geehlichtes Weib adelte (I: Aber dies Recht 
verwarfen die Teutfchen, Die forweit davon waren, einem Weibe aus niederen 
Stande, wenn fie mit einem vom Adel verheirathet wurde, den Adel und Rang 
einzugeftehen, daß die Salifhen und Longobardiſchen Gefesen, die wir oben 
don angeführet haben, fowohl den Edelmann, als feine auseinem niederen 
Stande geehligte Frau der fehwereften und wohl auch Leibs- und Lebensfirafen 
unterwarfen. Diefe Ehrfucht auf dem reinen Adel der Gemalinnen und Mütter 
des feutfchen Adels beftehet noch heute unter ihnen. Die Gemalinn eines Srafens, 
Freyen oder Adelichen, Die-aus einem niederen Stande ift, wird zwar als eine 
Gräfinn, Freyinn oder Adeliche betitelt und 'geehret, aber fie ift noch Feine 
Graͤfinn und Freyin oder Adeliche, es fene dann, daß fie von Kaiferlicher 
Majeftät durch ein Kaiferliches Diploma, oder Adelsbrief zu dieſem Stande 
wäre erhoben worden,- wie hundert und mehrere Denfpiele bezeugen. Aber 
ein anderes iſt, ob hernach die Söhne und Enkeln aus ſolchen Ehen, wo Die 
Mütter nicht adelich geboren, fondern durch einen Kaiſerlichen Adelsbrief zu dem 
Stande ihres Adels find erhoben worden, bey den teutfchen Erz = und Domftif: 
tern für ſtiftmaͤſig erkannt, und in ihr Erlauchtes Korps auf— und angenom- 
men werden. Die Erfahrnif zeigt es, daß es in den älteften Zeiten nicht 
gefchehen, noch weniger heut zu Tage gefchehe. An dem dreyzehenten Jahre— 
hundert hatte Pabſt Gregorius IX auf Anſuchen des Portuenſiſchen Biſchofs 
und Kardinals Blancus de Alerano einem Italiaͤniſchen Abbate, der einen Ge— 
ſanden des Roͤmiſchen Hofes zu Strasburg machte, eine an dem Strasburger, 
höhen Domkapitel erledigte, und dem Paͤbſtlichen Stule zur Vergebung anheim 
gefallene Dompraͤbende conleriret; Allein das hohe Domkapitel weigerte ſich, 
dieſen Kandidaten wegen Abgang der teutſchen Adelsprobe in ſeinem Schooſe 
aufzunehmen; Es ſchuͤtzete, wie der Pabſt in ſeinem Decret an den Biſchofen 
von 
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(a) V. Novell. CV. C. 2. uxorem decet frui Mariti claritate & corrufcare radiis mariti, & claritatis benefi- 


sio mariti parata eſt uxori. V. quoque l. 8. ſoemina nupta ff. De ſenat. 
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son Strasburg felbft fagt, (a) ihre alte und jederzeit unverbrüchlich beobachtete 
Gewohnheit vor, keinen anderen, als von beyden Eltern abflammenden Edeln 
und Frengebornen aufzunehmen, Öregorius IX erwiderfe zwar wider Diele 
Ausnahme des hohen Domfapitel3, Daß nicht der Adel der Geburt, fondern 
die Tugend Bott wohlgefällig, und einen würdigen Diener der Kirche machten; (6) 
Aber das Kapitel bliebe bey feinen Gerechtfamen. Und was brauchen wir aus— 
wärtige Beyſpiele, wenn wir inheimifche heben; Albertus Argeutinenfis 
erzehlet ung: CO daß ein Wirgburger Bifchof die Stadt Wirzburg fehr feharf 
belageret habe, weil ein Geiftliher aus bürgerlicher 2lbZunft wider ihre alt 
hergebrachte Gewohnheit, niemal einen aus bürgerlihem Herkommen in das 
Domkapitel aufzunehmen, von dem Paͤbſtlichen Stule eine Dompräbende 
erlangef, und in Defis genommen hatte, Es mußte alfo die Adelprobe des 
Afpiranten bey dem hohen Domkapitel febon in den älteften Zeiten fowohl von 
väterlicher als befonders von muͤtterlicher Seite gemacht werden, Daß der eine 
wie Die andere von einem Nitterbürtigen Geblüte abflammeten. Der Adel, 
fagt ſchon Jvo Carnotenfis, (4) muß von beyden Linien erprobet werden. Des— 


wegen wurde zu dem wahren Adel eine gleiche adefihe Geburt ſchon von den 
älteften Zeiten geforveret. Co) Weder muß man uns einftreuen, daß man in den 
teutfhen Erz: und Domftiftern Domherren antreffe, Die aus dem Patriciene 
Stande entfproffen, und nur mit der Dectorswuͤrde geadelt waren. Die 
festere betreffend, haben wir fihon geantwortet, daß Doctores von bürgerlicher 
Abkunft niemal in dem Wirzburgifehen Domftiffe einen Zutritt gefunden, jene 
aber die ihren väterlichen und mütterlichen Adel haben erweifen koͤnnen, nicht 
wegen ihrer Dockorswürde, fondern wegen ihrer Nitterbürtigkeit feyen aufge: 
nommen worden. 


Was die Patricien anlanget, müffen wir einen Unterſchied machen zwi— 
Then denen die der Reichs Nitterfchaft einverleibet, und zwifchen denen, die 
durch Kaiferliche Diplomata in den Keichsftädten zu felben erhoben worden find. 
Die Datricien find eigentlich jene, die in dem Mathe der Reichsſtaͤdten die 

2 oberſten 


(a) V. Cap. XXXVII. de Præbend. & Dignit. ubi Capitulum allegans Conſuetudinem antiquam inviolabiliter 
obſervatam, juxta quam nullum nifi nobilem & Liberum, & ab utroque Parente illuſtrem. .. in ſuum conſortium 
hactenus admiferat, 

(b) Non generis fed virtutum nobilitas .... gratum Deo faciunt, & idoneum fervitorem ibid. 

Ce) In Chronico, 

(d) Ex utraque linea defcendens Nobilitas generis. Epift. V, (e) Cyprianus in yita S. Gefary, ubi: eujus 


parentes qua profapia floruerunt. 
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oberften Nathöftellen bekleiden. Diefe Stellen Eonnten ſowohl die gebohrnen als 
die durch Kaiſerliche Diplomata erhobenen bekleiden. Zwiſchen dieſen waren 
noch andere, die fih um die Neichsftädte in Kaiferlichen Sefandfchaften, Kom— 
mißionen oder auch, da fie in den Neichsftänten ihre Wohnung nahmen, verdient 
macheten, und ihnen dahero der Nath und die Stadt das Patriciat und Bürs 
gerrecht aus Dankbarkeit und Ehrfurcht in goldenen Kapfeln überreichten, und 
ihnen, wenn fie wollten Ehrenämter ihres Staats überließen. Wir wiſſen, das 
diefes HöflichFeitsrecht noch heute in großen und anfehnlichen Städten üblich 
fey, und fie ihr Patriciat und Dürgerrecht auch großen Sürften und Prinzen 
überreihten; So wie die Römer Karl dem Großen und anderen Kaifern und 
Königen das Roͤmiſche Patriciat und Bürgerrecht Überreichten. Waren nun 
diefe, alfo zu fagen, Ehrenpatricien aus altem Kitterbürtigen Geblüte, und 
permählten fib mit ihres gleichen alt adelichen Srauen, warum follte diefes 
Patriciat ihren Kindern ben den hohen Erz = und Domfliftern den Zutritt vers 
fchlieffen, wenn fie von väterlicher und mütterliher Seite ihre alten Anen 
erweifen Fonnten? Diefe alfo und Feine andere Abſproͤßlinge der Patricien 
wird man in den teutfihen Erz- und Domftiftern aufs und angenommen an— 
treffen. 


Die neuer Wir haben zeithero von den alten Proben des Nitterburtigen Adels bey den 
eg Erz- und Domftiftern geſprochen, Die fich beanügeten, wenn der Afpirant den 
Anen. Adel feines Waters und feiner Mutter, und feiner Großmutter vom Vater, 
und von feiner Großmutter von der Mutter erwieſe; Die man die Probe von 

+ Anen nannte, und die ndmliche war, die man bey den alten Turnieren darz 

fegen mußte, ebe man in die Schranken einreiten Fonnte, Nachdem aber, mie 

wir fehon beobachtet haben, die 4 von Kaiferlicher Majeſtaͤt beftättigten Oberften 
Qurniervdgte verſchiedene Gefese bey den Turnieren feftfeseten, wurde unter 

anderen auch für die Turnierfähige Anenprobe erforderet, daß ein Nitter, fo 

in die Schranfen einreiten und furnieren wollte, den Nitterbürtigen Adel von 

feinem Vater und Mutter, von der Großmutter feines Daterd, und feiner 

Nutter, und’der Urgroßmutter feiner Mutter und feines Waters erweifen 

mußte, no dies nannten einige eine Probe von 8 Anen, einige auch von 16 Anen. 

Die Urfache diefer Anenprobe ſcheinet daher entftanden zu ſeyn, weil bey der 

ſchon einigemal angeführten Veränderung der Neichsverfaffung, wo Die Herzogen 

und Sürften, die zuvor nur Etatthalter der Länder waren, die Souvrainität 

oder Dbergewaltsrecht erhielten, und hierdurch den in ihren Ländern befindlichen 

del fih als Lands und Einfaffen unterwarfen, und alfo die untermorfenen 

nicht mehr als Freye- Neichsedfe, die unmittelbar Kaiferlicher Majeftät uns 

teraeben 
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tergeben waren, angefehen wurden. Es mußten demnach die bey den Turnieren 
erscheinende Reichsritter ihren alten Reichsadel auf befagte Art durch 8 Anen 
erproben. So eiferfüchtig diefe oberften Turniervögte auf die Proben des Reise 
Adels waren, eben fo eiferfüchtig waren die hoben Erz- und Domftifter auf 
ihren ftiftmäfigen Adel, und forderten alfo Die nämliche Anenprobe, Die einige 
die Probe von 8 andere die Probe von 16 Anen nennen; Es ift die namliche, 
die heute noch üblich ift, und deren Schema wir hier beyſetzen. 
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Hiermit war aber der teutfche Reichsadel inden Sränfifhen, Schwaͤbiſchen und 
Rheinlaͤndiſchen Kreifen noch nicht zufrieden; Der Adel in diefen dreyen Kreis 
fen, mie wir in dem Hauptftücke von der Unmittelbarfeit des teutfchen Reichs— 
adels erzehlet haben, hatten fich von der Unterwürfigkeit ihrer Territorial = Hertz 
fhaften, Herzogen und Sürften befrenet erhalten, um alfoihren frenen und unmit— 
telbaren Adel in feiner Reinigkeit zu erhalten, Famen fie unter fi) überein, daß 
alle die in diefen dreyen Kreifen befindliche Familien bey einem ihrer errichteten 
Ritterkantonen fih melden, und bey felben als eine freye unmittelbare Reichs— 
adeliche Familie ſich follten einfchreiben laffen, welches von einem folchen Ritters 
kanton alsdann ausgeftelltes Zeugniß die Immedietät einer ſolchen eingefchriebenen 
Familie hinlänglich bewähren würde, Diefe Nitterfantonen, wie wir fchon 
gemeldet haben, find in den dreyen Kreifen folgende. Sn dem Schwäbifchen ı 
ein Viertel an der Donau, 2ein Viertel am Högau, Allgau und Bodenfee. 
z ein Viertel am Neckar, Schwarzwald und Drtenau. 4 ein Viertel am 
Kocher. 5 ein Diertel-am Kreichgau. In dem Sränfifchen Kreiſe. 1 ver 
Kanton Baunach. 2 der Kanton DOttenwald. 3 der Kanton Gebürg, wozu 
der entzogene Vogtländifche gehöret. 4 der Kanton Rhoͤnwerra, wozu das 
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buchifhe Quartier gehöret, wo das Hochftift Zuld ligt. 5 der Kanton am 
Steigerwalde. 6 der Kanton an ver Altmüle. In dem Rheinländifchen Kreife. 
z der Kanton am Dberen, wozu der Elfaßifche und Burgundifche Adel. = der 
Kanton am mittleren 3 der am niederen Rheinſtrom. Ber alfo von einem 
diefer Kantonen das Zeugniß aufzeigen Fann, daß feine Samilie allda einger 
fchrieben, erprobet feinen unmittelbaren und Nitterbürtigen Freyen Reichs: 
Adel. Die hohe Erz: und Domſtifter Maynz, Bamberg und Wirzburg kamen 
alſo ebenmaͤſig uͤberein, keinen in ihre Hochſtifter an und aufzunehmen, der 
nicht naͤchſt der Probe ſeiner Ritterbuͤrtigen Anen das Zeugniß ſeines freyen 
und unmittelbaren Adels von einem ſolchen Kanton beybringen koͤnnte, und 
wird dieſes eigentlich die Probe der Stiftmäfigfeit genannt. Dieſes voraus⸗ 
geſetzet, wollen wir nun zeigen, wie die Anenprobe an dem hohen Domſtifte zu 
Wirzburg zu geſchehen pflege. 


Der Herr Aſpirant, der nach einer durch den Turnum, Preces Imperatorias 
over Refignation erhaltenen Dompräbende die Aufſchwoͤrung oder den Eintritt 
verlangt, muß 5 oder 6 Wochen vor der Aufſchwoͤrung feine gemalte Anenprobe 
von 8 Anen, wie einige folche auch von 16 Anen nennen, dem hohen Domkapitel 
vorlegen, in Diefem Anenbaume find ausgedrücket der Probans mit feinem Water 
und Mutter, über ven Vater der Großvater und Großmutter väterlicher Oeiter 
ver Urgroßvater und Urgroßmutter väterlicher Seite, und der Urgroßvater- und 
Urgroßmutter väterlich mütterlicher Seite. Ueber der Mutter aber der Großvater 
und Großmutter mütterlicher Seite, und der Urgroßvater und Urgroßmutter 
väterlih  mütterlicher Seite, dann der Urgroßvater und Urgroßmutter 
muͤtterlich mütterlicher Seite, wie das oben angeführte Anen Probſchema 
zeige. Die Wappen werden in länglichten unten zugefpisten und gerad 
aufgerichtefen Schilden gemalet. Die Figuren werden nicht gegen einander 
geftellet, daß fie einander anfchauen koͤnnen, fondern wie e8 jedes angeerbte 
Wappen mit fih bringet. Gefchiehet es anders, fo rühret es von einem 
Cinfalle eines Malers ber, der Schönheiten hat anbringen wollen, die aber dem 
angeerbten Wappen widerfprechen. Die Helme werden goldfärbig gemalet, meil 
der Adel dieſer drey Neichs Kreifen zum Zeichen des Vorzugs ihrer Unmittelbars 
keit parade Helme führet. Zu den Wappen werden die Vor- und Zunamen, 
nicht aber der Stammort oder Nitterfiß des adelihen Gefchlechtes, wie in Weſt— 
phalen und Sachfen üblich, beygeſetzet; Denn fobald ein Gefchleht an einem 
der freyen immediaten Nitterfantonen immatriculiret ift, fo erftrecfet fich die 
Immatriculation und der unmittelbare freye Neichsadel nicht nur auf eine einzelne 
Brauche fondern auf die ganze Samılie, die diefes Schild, Wappen und Ge— 

ſchlechts 
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ſchlechtsnamen führet. Alle Zieraten find im Schilde und Wappen überflüffig 
und ungehörig, weder müffen fie gefunfen oder feitwärts, fondern aufrecht zu 
ſtehen kommen, Felder, Farben und Figuren müfen, wie 88 dad Wappen for: 
deret, gemalet feyn. Das dem hohen Domkapitel vorgelegte Schema der befagten 
Anenprobe wird alsdann an den gewöhnlichen Orten oͤffentlich ausgefeset, ob 
jemand an felben, oder an denen zur Alnenprobe angefegfen Samilien was auszu— 
ftellen oder zu erinneren finde. Bey Familien, die fehon einmal auf dem hohen 
Domftifte aufgefhmworen worden find, find Zweifeln und Erinnerungen leicht 
gehoben und abgethan; Aber wenn in der Anenprobe Familien vorkommen, 
die entweder in dem Hochftifte noch unbefannt, oder allda noch nicht aufgeſchwo— 
ren gemwefen find, fo muß der Herr Afpirant durch das ſchon befagte Zeugniß des 
freyen unmittelbaren Ritterfantong, wo die bezweifelte Samilie immatriculiret iſt, 


erweifen, daß fie von unerdenklichen Fahren her allda immatriculivet fen. 
Es fol alfo den Hochadelichen teutfchen Neichsfamilien vieles daran gelegen ſeyn, 
von ihren Samilien und Gefchlechtern beftens unterrichtet zu fenn, zu welchem 
Nitterfanton fie gehören, ob, und wann fie in felben immatriculiret worden, 
wer ihre Eltern, Groß- und Lireltern vÄterlicher und müfterlicher Seits geweſen, 
zu welchen Kanton ihre Familien gehöret haben, od, und wann felbe immatriculi- 
ref worden, ob einige Söhne oder Tochter aus dieſen Samilien in den hohen 
teutfchen Erz= Doms Nitter = Reichs: Dames over anderen adelichen Stiftern und 
Ritterorden geblühet haben. Was für eine edlere, nüslichere und rühmlichere 
Belhäftigung Fann für einen jungen Cavalier in diefen aufgeflärten Zeiten fenn, 
als wenn er eine genealogifche Stammtafel feiner Samilie zufammen zu fesen, 
jeine Groß- und Ureltern auf fo vicle Generationen, als möglic), hinaufzubringen, 
die aus dieſen Samilien entfproffene Abkoͤmmlinge nach ihrem Stande, Würden, 
Aemtern und anderen Perdienften um das heilige Römifche Neih und um die 
Kirche Gottes, einzufchalten, und mit Nachrichten, die er auf feinen Neifen von 
felben gefammelt hat, zu bereicheren, erlernet bat; Welche fihönere und herrli— 
chere Zierde Fann er in feinem Bilder- oder Viſitenſaale aufhängen, als eine fo 
löblihe Arbeit feiner Hände, und feines Fleiſes. Wie haͤßlich und erniedrigend 
ft c8 entgegen, wenn ein fihon gepuster junger Herr von feinem Adel nicht 
mehres weiß, ale daß fein Herr Vater Herr Daron von... und feine Frau 
Mutter eine Baroneffin von... gewefen, und von feiner Hochadelichen Samilie 
nicht mehrere kennt, als Die er mit Augen gefeben hat; Und man alsdann bey 
einem entftandenen Zweifel der Nitterbürtig= und Stiftmäſigkeit mit großen 
Koͤſten Fander und Stifter Durchreifen, und die Samilien in zerbrochenen und 
vermoderten Grabmälern, Seichenfteinen, Denfmälern, Schilden und Wappen 
zuſammen fuchen muß, 
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Non dem’ In ſolchen Zweiffelsfaͤllen alfo ift der Afpirant verbunden, dad von dem 


Kanton, wo die in Zweifel gezogene Familie immatriculiret ift, erbetene legale 


kantons. Atteftat oder Zeugniß dem hohen Domkapitel vorzulegen. Dies nöthige Zeug: 


niß hat feine gewiſſe authentifche Vorſchrift. Es bezeuget alfo der Keichsfrepe 
hohe Nitterfanton, daß dieſe Samilie von unerdenkltchen Jahren her 
das iſt, von TOO und mehreren Jahren her in dieſem Ritterkanton 
immatriculiref, und IM Jahre (a) === einverleibet worden ſeye. 

Daß fie von unerdenklichen Sahren her immediat (b), Ritter = (c) und 
Stiftmaͤſig ſeye. 

Es muß dieſes Zeugniß vom dem Ritterkanton bey adelichen Ehren, 
Worten, Treu und Glauben an Eidesſtatt ausgeſtellet; 

Mit dem Inſigel des Ritterkantons beſtaͤttiget; Dann von dem Rit— 


terhauptmann und 3 bekannten. Nitterräthen mit ihrer Namens Unter: 
fchriften bezeichnet und mit Ihren adelichen Pettfchaften befräftiget ſeyn. 


Merkwuͤrdig ift, Daß ben diefer einem hohen Domkapitel vorzulegenden Anen: 
Ritterbuͤrtig- und Stiftmaͤſigkeits-Probe es nicht nothig und üblich fey, eine 
Filiations- Probe over genealogiſchen Stammenbaum der väterlichen und mütter- 
lichen Samilie vorzulegen. Es bedarf Feine Taufe und Todenſcheine, Feiner 
Heiraths: Kontracten, Lehenbriefen und anderer Urkunden, in dem Der vier 
Herren Adjuranten Atteſtatum feientie & credulitatis fub fide nobili & jurata, 
wie wir in dem folgenden Hauptftücfe fagen werden, alle dieſe Beweiſe erſetzet. 
Diefe Herren Adjuranten müffen von denen in der Anenprobe bepgebrachten 
Samilien die genauefte Kanntniß haben, daß nämlich jede in einem und in welchem 
Reichsfreyen Nitterkanton von unerdenklichen Jahren her immatriculiret fer, 
welches, wie wir fchon gemeldet haben, bey aufgeworfene Zweifel durch die 
Zeugniſſe der Kantonen felbft von dem Herrn Afpiranten muß erwiefen werden 
fönnen. Dies unumgängliche nöthige Zeugniß Fann Fein genealogifcher Stamm: 
baum, der nur die Linien und Agnaten einer Familie nicht aber die Ritter: und 
Stiftbürtigkeit der erforderlichen Anen erweiſet, beſtaͤrken. Weder ann Diefen 
Abgang das Zeugniß hoher Furften und Negenten, weder Erz: und Dom: welt: 
licher oder geiftlicher Stifter und Nitterorden, weder Staaten und Landes— 

Regie⸗ 
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(a) Hier wird das Jahre der Immatriculation beygeſetzet, oder aus deſſen Abgang kann eine Zeit benennt werden, 
da diefe Familie ſich in Receß u, d. unterfchrieben, oder in ſonſtigen authentiſchen Nachrichten als ein wahres Mit: 
glied fich vorfindet, (b) Iſt eben foviel als ein Mittglied fern, (c) Bedeutet namliches, (d) Wenn eine 


Familie ſoviel gleiche Anen zehlet, als bey einem hohen Domſtifte erforderet werden, 


Regierungen, noch weniger der Herolden Authorität erfegen; Denn, wenn ſie 
ſchon von dem Adel ein Zeugniß koͤnnen abftatten, fo koͤnnen fie doch von der 
Stiftmäfigfeit der Familie in diefem vorſeyenden Zeitpunct das ftatthafte Zeugs 
niß nicht geben; Denn mie leicht Eann die hoͤchſte Samilie in Diefem oder jenem, 
ihrer Abftämmlinge mit einer Samilie fih durch Derehligung verbunden haben, 
von welchen die hohen Zeugen weder Känntnig noch Wiſſenſchaft haben. Die 
Herren Staatiſten und Genealogiſten werfen eine andere Frage auf: Ob nicht 
Allerhoͤchſt Kaiſerliche Majeſtaͤt, ſofern in einer Familie der Mangel der Immatri— 
culirung in einem Kanton oder der Abgang der Ritterbuͤrtigkeit dem Herrn Aſpi— 
ranten einen Anſtoß veranlaſſen ſollte, dieſen Mangel heben, und dieſen Abgang 
heilen Eönnte? Bekannt iſt es, das Ihro Kaiſerliche Majeftät durch ein allerhoͤch— 
fies Kaiferliches Diploma oder Adelsbrief, den auch unadelich gebohrnen zu dem 
Adelſtande erheben, und durch die Adelung ſeiner Eltern und auch Großeltern die 
etwa abgängige Agnaten oder auch Anen durch höchfte Gewalt erfegen, und zu 
Ritterbuͤrtigen Adelichen erklaͤren koͤnne: Allein hier iſt nicht die Frage von der 
Ritterbuͤrtigkeit, ſondern Stiftmaͤſigkeit; Da nun die Erz: Dom: und Ritter— 
ftifter dahin per pacta & ftatuta inviolabiliter obfervanda überein gefommen find, 
Feinen Afpiranten für Stiftmäfig zu erfennen und aufzunehmen, ver nicht von ſei— 
nen zu führenden Anen ſowohl vaterlicher als mütterlicher Seits durch die Zeugs 
nifje der Nitterfchaften zu erweifen fähig ift, daß fie als freye unmittelbare Ritter: 
und Stiftsbürtige Familien immatriculiret feyen; Als ftehet von der Billigkeits— 
und Gerechtigfeits = Liebe Ihro Kaiſerlichen Majeſtaͤt zu vermuten, daß 
Allerhoͤchſtſelbe die Teutſche Freye, Adeliche hohe, Erz- und Domſtifter bey 
ihren Pactis, Conventis, Statutis, Privilegien, Freyheiten, Rechten und Gerecht— 
ſamen zu ſchuͤtzen, und aufrecht zu erhalten, geruhen werden; Indem die Reinig— 
keit und der Glanz dieſer Hohen Reichsfreyen Erz- und Domſtiftern dem teutſchen 
Reiche und ihrem Allerhoͤchſten Haupte zu einer beſonderen Wuͤrde, Ehre und 
Anichen gereichen. - 


Noch muß ich anmerken, daß ben unferen neuen Zeiten, wo man das alte Anenfter- 
mit Moden oder Schönheiten zu verbefferen oder glänzender zu machen fich gefallen a 
Läßt, einigen bengefallen fene, die Anenſtellung auf Leihenfteinen, Trauer: nen ud, 
geruften, Denfmälern und dergleichen in ein neues, wie fie glauben, leichteres 
glänzender in die Augen fallendes Schema umzugieffen („) wir wollen ein Bey: 
ſpiel deffelben dem geehrten Leſer vor Augen legen. 
Melchior 


— 
— — — — — — 





ca) In Med, Jur. Principum privat. de Jnre perſon, Uluſtr. D, de Newman p. 132. 
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Melchior; Urfula Wilhelm! Sophia Franz Sri: Maria Wolfgang] Maria 
Srepherr]| von | von | ZTruckefin beric Bey | Ejther [Hartmann] Echterin 
von ! Reinach | Reinach von herr von ! von | Freyherr von 
Reinach Wolhauſen Sickingen Oftin]| von |Mefpelbrun 
—— —— — — 8 
Franz Theobald Anna Maria Franz Serdinand Maria Franciſca 
Freyhert von v. Reinach Freyherr von Freyinn von 
Reinach Sickingen Dalberg 
Bl BE reiche ne 
Joſeph Sranz Freyherr Maria Anna Freyinn 
von Reinach v. Sickingen⸗ 
1 2 
Konrad Anton Heſo Freyherr 
von Reinach, 
Iſt alfo die oberfte Reihe Der Ordnung nach anhero geſetzet. 
3 Reinach. 5 Sickingen. 
2 Reinach. 6 Oſtein. 
3 Reinach. 7 Dalberg. 
4 Truchſes von Wolhauſen. 8 Echterin von Meſpelbrun. 


Aber die alte Gewohnheit lehret uns folgende Weiſe (a) die jederzeit bey dem 
hohen Domſtifte zu Wirzburg beobachtet wurde: Solches finden wir in dem Rei— 
nachiſchen Grabſteine: Welches den obigen Zablen nach in dieſe Ordnung geſetzet iſt. 


1 Reinach. 2 Sickingen. 

3 Reinach. 4 Dalberg. 

5 Reinach. 7 Dftein. 

6 Wolhaufen. 8 Echterin von Mefpelbrunn. 


Wir wollen nun diefer neuen Art feine Anenprobe ihre Leichtigkeit und ihren 
ehrt nicht abſprechen; Bir fagen aber nur foviel, daß es nicht bey den Schrift: 
fielleen und Kritikern ftebe, den hoben Erz= und Domfliftern die Form und Ge— 
ftalt ihrer Anenprobe vorzufchreiben; Das Altertum bey allen Rechten, Gerecht— 
famen und Sreyheiten, Gebräuchen und Gewohnheiten, wenn fie das leiften und 
gehörig erfüllen, wozu fie eingefeket und feftgefeßet find, bleiben immer fihäßbar 
und verehrungswuͤrdig, und ift nicht nur einmal gefchehen, daß, wenn man den 
ersten Schritt von dem Altertum abgefeset hat, man den zwenten fehr nahe ges 
wefen, und man endlic) das Altertum aus den Augen verloren, und viele Rechten 
und Srenheiten dabey in das Gedränge gekommen find, Die Reinigfeit und Dos 
heit des alten teutfchen freven und unmittelbaren Reichsadels ift ein Kleinod des 
teutfchen Reichs, deſſen Altertum an und für fich nicht genug zu ſchaͤtzen iſt. Was 
Kann oder wird ihm alfo eine neue Move oder Zierde für einen neuen Wehrt oder 
Glanz des Altertums zuſtrahlen Fonnen? 





(a) Rudolphi Herald. curiofa pag. 57. & 58. 
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DM 7 Aufſchwoͤ⸗ 


rung. 


— 
rinrm % 


prabende verfehene Herr Aſpirans feine 


Anenprobe zweyfach einem hohen Domkapitel eingefand und vorgeleget hat, 


U 
—sdVGtfee 
N 
tup ® 


wird diefelbe ad valvas Ecclefie & Capituli an die Thüre der hohen Domfirche 

und des Kapitelfanles Hffentlich aufgehangen, Findet fih nun Niemand, der an — 
es 

der aufgeſtellten Anenprobe was zu erinneren oder auszuſtellen habe, fo wird zu Stam̃en— 


Baums, 
der wirklichen Aufſchwoͤrung des Herrn Afpirantens geſchritten. Diefe Auf: 
ſchwoͤrung muß in einem größeren Peremptorio gefihehen, deren das hohe Dom: 

Fapitel zu Wirgburg im Sahre zwey hält: Das erfte an dem erften Februarius. — 
Das andere den ſiebenden Julius. Wir haben ſchon erinneret, daß der Herr 


3 Aſpi⸗ 
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Afpirans mwenigftens das neunte Sahr feines Alters muß zurück gefeget haben; 
Zu diefem Endzwecfe muß er feinen Tauffehein in Originali wenigſtens 14 Tage 
Tauf⸗ vorhero eingereichet haben; In dieſem Taufſcheine muß gezeiget werden, daß 
ſcheine. der Herr Aſpirans aus einem rechtmaͤſigen Ehebette ſeiner mit or: und Au: 

namen benannten Eltern gebohren ſeyt Es muß der Tag und das Jahr genau 

ausgedruͤcket, die empfangene heilige Taufe auf prieſterliche Treue und Glau⸗ 

ben mit des Pfarrers eigenhaͤndiger Unterfehrift und. beygedruckten Pettſchaft 
Lexaluatio. bezeuget herbei: Diefem: Taufſche tie, ‚muß ein Seugniß der Oteobeigkeit, j 
bengeleget Senn, welche mit Unterfchrift- und‘ bengedeucktent Obrifeitfihen 
Siegel befraftiget, daß der Zeugen ausftellende Geiſtliche der Pfarret des Orts 
and feinem ausgeftelften Zeugniffe. Glauben behgmeſſen fen. Dieſen beyden 
Urkunden muß noch das Zeugniß der Eltern uͤber die Jahren und uͤber 
das Alter ihres Sohnes beygefuͤget werden; Es muß ſelbes von bepden Eltern 
eigenhändig unterfihrieben und mit ihren angebohenen Kappen oder Wettfchafe 
ten befiegelt fenn; Sollten aber dig Eltern oder eines derſelben ſchon mit 
Tode abgegangen fern, fo müffen die nächften Anverwanden. dieſes Zeugniß, 
wie befagt, ausfellen, Wir fügen ein Formular dieſes Zeugniſfes bey, da die 


Mutter Des Aſpiranten verftorben. 


a Naͤchdeme bey einem Hochwuͤrdigen, Hoch⸗ und Hochwohlge⸗ 
FT bohren gnaͤdigen hohen Domkapitel zu Wirſburg erforderlich At, daß 
alle diejenige, die daſelbſt zu Domherren-Praͤbenden begehren zu gelangen ‚ 
und aufgeſchworen zu werden, Teftimoniufn ætatis Yub fide Juramehti, mie 
folches des hohen Domſtifts Statuta erforderen, aufzulegen fehuldig und verbunz 
den find; So begeuge sh NM. Freyherr von N. als Vater, da meine Ge⸗ 
malinn NN. gebohrne von N. als des Jurandi Mutter verſtorben, hiermit und 
in Kraft dieſes bey meinen adelichen Ehren und wahren Worten an leiblich 
geſchwornen Eidesſtatt, daß mein Sohn NM, Freyherr von ⸗-den-22 zwi⸗ 
ſchen === Uhr zu = = = auf diefe Welt recht und ehrlich aus unſerem reinen 
und unbeflecften Ehebette gebohren, und ihn das Saframent der heiligen Taufe 
Tages darauf als den === nacb Chriſti unferes Herrn Dronung und Befehl 


gereichet 
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gereichet und zu hohen und refpee Taufpaten NN. erbetten worden find; Zu 
deffen wahrer Befräftigung hab ich. ald Vater gegenmwärtiges eigenhändig nebft 
porgedeuckten meinen angebohrnen adelichen Pettſchaft unterfchrichen. So 


gefhehen I = == 
Er IN, 


Es wird ferner von dem aufzuſchwoͤrenden Heren Afpiranten verlangt, Daß 
er Eein Gebrechen des Leibes habe, welches nad den Fanonifchen Rechten ben 
Heren Afpiranten vom Tempel und Altar zurück halten koͤnnte: Diefes Zeugniß 
non vitiati Corporis ſtellen zwey Herren Cavalliers aus, welches an Cidesftatt 
mit ihrer Namens Unterfchrift, und beygedrucften Snfigel fab fide nobili 
beftättiget if. Wir fügen ein folches Zeugniß in Abfchrift ben, 


F 


Wir Endes benannte bekennen hiermit, und in Kraft dieſes, nachdeme 
die bey dem hochloͤblichen hohen Domſtifte zu Wirzburg wohl hergebrachte Statuto 
erforderen, daß alle diejenige, ſo praͤbendiret werden wollen, ihre genugſame 
Kundſchaft füper Teftimonio non vitiati corporis in authentica forma nothwen— 
dig zu produeiren haben, und folhem requifite zu folg unfer freundlich geliebter 
Better NN. Freyherr von N, daß er Fein Impedimentum canonicum in fie 
corpore habe, fo ihm im geiftlichen Stande hinderlich fene, unfere wahrhafte 
Zeugniß inftändigft.begehretz Als thuen wir hiermit der Wahrheit zu Steuer 
bey unferen adelichen Ehren, Trauen und Glaͤuben an leiblich geſchwornen 
Eivesftatt atteftiren, daß gedachter unfer Wetter mit keinem vitio corporis oder 
einigen Leibsfchaden behaftet, fondern dergeftallten beneficiret und befchaffen fer, 


daß einiger Leibsmangel an ihm nicht zu fpüren. 
Deſſen zu wahrer Urkund haben wir gegenmwärtiges Atteſtatum eiaenhän- 


dig unterfchrieben, und unfer adelichs angebohrne Pettſchaften hievorgedrucket. 
So gefcheben = =: 


(LS.) N. N. Freyherr von N. 
(LS.) N. Dr, Freyherr von N. 
32 Auch 


Teftimonium 
non vitlatı 
corporis. 


Teftimonium 
ingenuitatis 
Agnatorum. 
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Auch muß noch ein Zeugniß de Ingenuitate Agnatorum, over von dem 
Leymuth, Ruf, Namen, oder adelichen Ehren der in der Anenprobe angeführz 
ten Samilien beygebracht werden. Dieſes Zeugniß wird von zweyen hierzu 
erbettenen ftiftmäfigen Herren Cavaliers, welche der Kamilien der angeführten 
Anen wohl fündig fern müffen, unter eigenhändiger Namens Unterfchrift und 
beygedrucktem angeerbten adelichen Pettſchaft ausgeftellet. Auch von dieſem 


Zeugniffe rücfen wir eine Abfchrift ben: 


ir Endes benannte bekennen hiermit, daß, nachdeme uns unfer freundlich 
geliebter Vetter N. N. von N, mit mehreren hinterbracht, welcher mafen er 
auf dem Köchlöbfichen hohen Domftifte zu Wirzburg ein Kanonikat oder Präbend 
erhalten, und wie diggenige, welche zu wirklicher Pofleffion begehren admittirek 
zu werden, wegen Derofelben vaͤterlich- und mütterlichen Agnaten, daß ſolche 
für die rechte und wahrhafte, fo hechlöblich ermelten hohen Domſtifts Statuta 
erforderen, zu vierzehen fehriftliche Kundfchaft fub fide Juramenti aufzulegen 
verbunden wären; Dahero er uns auch infändig, ihm genugfame Zeugniß 34 
geben, wollte erfuchet haben, welches wir auch Demfelben nicht weigeren, 
fondern deffen biliges Degehren zu afteftiren uns ſchuldig ermeſſen. Bezeugen 
Daher obangeführtem Requifito zufolg, bey unferen adelichen Ehren, Trauen 
und Glauben an leiblich geſchwornen Eidesftatt, daß auf Seiten deſſen Vaters 
als des Hochwohlgebohren Reichs Srepheren N. N. von We se 
nämlichen 
Daters Anherr von dem Vater N. | Vaters Anfrau von dem Vater UN, 


Daters Dater N. N. I Vaters Mutter N. N. 
1 Vaters Anfrau von der Mutter UN. 





Baters Anhere von der Mutter N.N. 
Dann von Seiten der Mutter als der Keichs = Kreys Hochwohlgebohrnen 

Frauen N. N. Freyin N. 

Mutters Vater N. N. 7) Mutters Mutter N. 


| 


Mutters Anherr von dem WVater N. N. | Mutters Anfrau von dem Vater N. N. 
Mutters Anfrauvonder Mutter IN. 





(+ 
Mutters Anherr von der Mutter N. N. 
für die vechte Gefchlechter zu halten feyen, wie Tolches Diefes hohen Domſtifts— 


Statuten und Herkommen nach erfordert wird. 
Deffen 
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Deſſen zu wahrer Urkund haben wir gegenwaͤrtiges Atteſtatum eigenhaͤn⸗ 
dig unterſchrieben, und unſere adeliche angebohrne Pettſchaften hievor gedruckt. 
So geſchehen⸗2 


(L8.) MN. Freyherr von N. 
(LS.) N. N. Srepherr von N. 


Das feste Zeugniß, fo noch erforderlich , ift jenes Primæ Tonfurz, mai 


prim& Ton- 
ſuræ. 


welches von den Biſchofen oder deſſen Suffraganeo in forma authentica muß ge— 


fertiget feyn. 


Zu dem wirklichen öffentlichen Aufſchwoͤrungs-Act müffen vier Cavallierg + Adermıe 
vom gleihen Ritter: und Stifimäfigens Adel entweder fpriftlich oder mündlich 
gebeten und erfuchet werden, welche Die Stelen der Bier Herren Adjuranten 
bey dieſer feyerlichen Handlung vertreten ‚folen. Die Namen diefer vier erbetes 
nen Herren Adjuranten Zur einem hoben Domkapitel bey Zeiten gehörig 
angedeutet werden. Ein hohes Domkapitel fendet Ihten alsdann Die von dem 
Heren Afpiranten eingebrachte Anenprobe 4, felbe genat zu durchſuchen, ob 
ſie nicht bey den angeführten. Anen wegen:ihrer Ritter⸗ und Stiftmäfigkeit und 
wegen anderer zu einer wahren Adels- und Anenprobe erforderlichen Legalitaͤten 
einen Anſtand faͤnden, und die Legalitaͤt, Reinigkeit und Wollſtaͤndigkeit dere 


ſelben durch den gewoͤhnlichen Eid bekraͤftigen wollten. 


Nachdem nun alle beſagten Erforderniſſe in gehoͤrigen Stande ſind, erſchei— 
net der Herr Aſpirans mit ſeinen hierzu erbetenen vier Herren Adjuranten in 
dem angeſetzten Peremptorio Majori in dem hohen Domkapitels-Saale, und 
nach abgelegten Juramento credulitatis & ſcientiæ der vier Herren Adjuranten u 
geichihet die feyerliche Auffchworung des neuen Herren Candidati durch Aufſetzung 
des Birets. Welcher fenerlihen Handlung zwey Herren Dompikarien als hierzu 
erfüchte Zeugen beywohnen, und hernach von dem Diefer Handlung zugegen gewefenen 
Notario Apoftolico das Inftrumentum Publicum aufgefest, unterfchrieben und 


33 | beſigelt 
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beſigelt wird. Sollte aber der Herr Aſpirans wegen hinlaͤnglichen und gerecht⸗ 
fertigten Entſchuldigung in Perſon nicht erſcheinen koͤnnen, ſo muß er ein 
Inſtrumentum Procuratorium ausfertigen, und einen aus den Herren Domvifa- 
rien hierzu beftellen, welcher alsdann mit Genehmigung eines hohen Domkapi— 
tels Die Aufſchwoͤrung leiſtet, welches in dem befagten Notariats Inftrument 
zu bemerken if. Der Aufgefdworne tritt alsdann in alle Rechten und Ger 
rechtfamen. eines Domicellaren des hohen Domftiftes, und nimmt durch die 
Einfuͤhrung in feinen ihm im Khor angewiefenen Platz den Befis feines Kano⸗ 


nifats oder Dompräbende, 
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Schlset der unüberwindliche Ritter mit dem Heldenſchwerd feine Unterthanen 
und Lander gegen die ftolzen Feinde, . fü ſchuͤtzen auch Hirtenſtaͤbe das Hauſe 
Gottes gegen die ſichtbaren und unſichtbaren Woͤlfe: Sind die tapferen Ritter 


die unuͤberwindliche Schutzmauern des Vaterlandes, fo find auch die Biſchoͤfe, 


die Seelenhirten und die geiſtlichen Perſonen der glaͤnzenden Hierarchie der 
Kirche Gottes, die Helden, welche fuͤr die Heerde Gottes und fuͤr die Rechte 
des Hauſes Gottes ihr Blut und Leben aufzuſetzen ſich verbinden. 


Wie nun das Reich und WVaterlande ſich nur jenen vertrauet, und nur jene 
Soͤhne zu Schuͤtzern und Ritter waͤhlet, die ihr Blut aus Adern geerbet haben, 
fo durch ihre Stärke und Tapferkeit dem Reiche und Vaterland ſolche Dienſte 
geleiftet, welche man nur von. adelichen Enfeln une Nachkoͤmmlingen fih zu 
verfprechen hat: Ich will fagen, wenn nur jene Söhne in dem Neiche und 
Daterlande als Helden und Schüser deffelben betrachtet und gewählet werden, 
die aus einem adelichen Haufe entfproffen find, deffen Stammenväter durch ihren 
anerfchrockenen Heldenmut die Proben der Treue und der Tapferkeit abgeleget 
haben; Alſo waͤhlet auch die Kirche Gottes nur zu Häuptern, Hirten und 
Schuͤtzern ſolche Abfprößlinge, die mit dem Adelbfute auch die wahre und noth- 
wendige Vorzüge deſſelben, nämlich die Tugenden von ihren adelichen Anen und 
Vorfahrern geerbet haben, 


Zu diefem Endzwecke find. in unferem teutſchen Reihe die Adeliche Don 
und Kitterfufter errichtet worden: ©» wie die Turnier- und Ritterplaͤtze fuͤr 
Pflanzſchulen der Helden allezeit geachtet und belobet worden ſind; Alſo find 
auch diefe adeliche Domftifter zu allen Zeiten. für Pflanſchulen der geiſtlichen 
Helden verehret und geruͤhmet worden; Es durfte keiner in den Turnierſchranken 
einreiten, weder den Helm tragen, noch⸗das Schwerd umguͤrten, der nicht ſein 
geerbtes adeliches Heldenblut durch eine geſetzte Anenſahl erproben konnte, alſo 
haben auch bis dieſe Stunde noch die adelichen Domnift er in dem teutſchen Reiche 
fuͤr ein heiliges Geſetze gehalten, und beobachtet keinen in ihren Schooſe auf: 
zunehmen, welcher nicht ein reines Blute aus dein eeibet, die durch viele und 
mehrere Gefihlechter ihre -unbefleefte Tugend erpr oben. koͤnnen. Denn dieſes 
ſind die aͤdlen Abſichten der adelichen Domſtiftern, warum ſie ſo eiferfüchtia 
bey der Aufnahm ihrer würdigen Gl iedern auf Die ununterbrochene 9 teihe ver 
Iren feben, damit fie Söhne aus ihrem Erlaͤuchten Adel und Ritterkorps 
aufnehmen koͤnnen, denen die Tugend. wie der Adel erbfich zuſtehet, weilen 
adelich und tugendhaft fenn nur eines iſt, 


2 
2) 
> 
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War nun ferner die ächtefte Probe und die leuchtende Zierde für 
einem adelichen Stammen, wenn er viele von feinen Zweigen und 
Abfprößlingen auf den Turnieren und Nitterfpirten glänzen fahe, alfo 
ift auch eine wahre Probe eines alten adelichen Haufes, und die leuchten— 
deſte Zierde für einem aͤdlen Stammen, wenn er von undenklichen Zeiten 
“an Söhne in Erz: Dom: und Kitterftiftern zehlen: Fann, Die durch ihre 
Tugend das Haufe Gottes gefchüret, und durch Infuln, Hirtenftäbe, 
Ritterkreuze und anderen Ordenszeichen ſowohl der Kirche des Deren, ale 
ihren Stammenhäufern den vorzüglichften Glanz zugeftrahlet haben, 


Wer wird aus diefer meiner Rede nicht fehliefen, daß ich einen 
neuen Glanz zur Derherrlihung diefes hohen Domftiftes zu Wirzburg 
aus denen in diefem Domftifte von fo vielen hundert Sahren her glänzenden 
Domherren und ihren leuchtenden Tugenden zu borgen gedenfes Doch 
was fage ich borgen, Da er ihm eigen iſt. 


Der heilige Pilianus 
Apoſtel der Franken und Biſchof. 
J us einem alten Brittifchen Adel entiproflen, S 


kame aus Schottland, wurde zu Rom von dem Pabit Kranken 

Konon zu einem Bifchofe der Franken und der Refidenzftadt Wirz⸗ ae 
burg geweihet; Bekehrte ıhren Herzog Gosbertus mit feinem Hofe und 

dem Oftftanfenlande zu ven chriftlichen Glauben; Wurde mit feinen 
heiligen Gefellen Kolonat vem Priefter, Totnan ven Diakon durch erz 

kaufte Mörder von der chebrecherifehen und blutfchänderifchen Herzoginn 
Geilana getövdet, und mit der Marterfrone in dem Jahre 689 gefrönet, 

mie wir oben erzeblet Haben. Der heilige Bifchof Burkard ließ die heilige 

Seiber auffuchen, und in einen fleinernen Sarg legen, auf dem oberften 
Steine find folgende Verſe, wie folhe auch in bengefester Kupfer: 

„ Zabelle zu feben: 


QUI CUPIAS VENIAM SANCTOS VENERARE MEMENTO 


FRPR/ESUL ERAT, KYLLENA SACER COLLONATQUE SACERDOS 
NEMPEQUE TOTNANUS CHRISTI LEVITA PIUS, 


Noch eine andere Schrift ift eben in der St. Kiltansfruft zum 
neuen Münfter an der Wande im Steine eingehauen, welche in der 
namfichen Kupfertabelle alfo zu Tefen: 

La ANNIS 


Der beit, 
Burfar: 
dus, 
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ANNIS SEXCENTIS OCTOGENISQUE NOVENIS 
ISTIC GYLLENAM SCIMUS FONTIS PROPE VENAM 
ET COLONATUM NEC NON TOTNANQUE BEATUM 
OB SALVATOREM PROPRIUM FUDISSE CRUOREM 
HINC FUIT, EST, ET ERIT SALUS ILLI, QUI PIE QUERIT, 
EST COECUS, MUTUS, CLAUDUS SURDUSQUE SOLUTUS: 689. 


Der heilige Burkardus 


erſter Biſchof. 
—————— aus einem alten Brittiſchen Ge⸗741. 


bluͤte entſproſſen, wurde von dem heiligen Bonifa— 
cius Erzbiſchofen von Maynz aus Engelland zu dem Wirzburgiſchen 
Biſtum berufen, und geweihet in dem Jahre 741. Pipinus als noch 
Großhofmeiſter Childerichs III. Königs der Franken aus der Merovingi— 
ſchen Linie ſchenkte dem neuen heiligen Biſchofe von Wirzburg das ihm 
eigen zuſtehende Oſtfrankenland mit allen Laͤndern, Guͤtern und Gefaͤllen 
in dem Jahre 750. Er ſande ihn mit ſeinem Hofkaplan und Abten von 
St. Dyonis, Fullrado nach Rom, die Beſteigung des Fraͤnkiſchen Thrones 
bey dem Pabſt Zacharias zu erleichteren: So auch der heilige Biſchof 
gluͤcklich zu Stande gebracht, und Pipinus von dem heiligen Bonifacius 
zum Koͤnig der Franken gekroͤnet worden. Er beſtaͤttigte die dem heiligen 
Burkardus gemachte Schankung. Der heilige Biſchof erhobe die heilige 
Leiber der glorwuͤrdigen Fraͤnkiſchen Apoſteln. Er erbaute die erſte Dom— 
kirche in Wirzburg auf dem Platze, wo heut die Kollegiatkirche Neumuͤn— 
ſter ſtehet. Er gienge zur Glorie der Heiligen ab in dem Jahre 791 wie 
ſeine im Stein gehauene und hier in Kupfer beygeſtochene Grabſchrift 
bezeuget: 


SEPTINGENTESIMO QUINQUAGESIMO SECUNDO 
A BONIFACIO BURCHARDO CONSOCIATO 
HI SUNT SUBLATI RITE QUOQUE CANONIZATI 
HOS PETE DEVOTE, QUI SUNT ORAMINA PRO TE 
SEPTINGENTESIMO NONAGESIMO QUOQUE PRIMO 
BURCHARDUS MORITUR CORPUSQUE SUUM SEPELITUR 
JUXTA SANCTORUM TUMULUM,  CEU SCRIBITUR HORUM 
PER MEGINGAUDUNM SUCCESSOREM REVERENDUM. 


Seine 


Kae nlum Sanch Kalanı, ha obuf Anno er 























M m 7 7 Im aan A M 
—8 ii Al { Mm Mi Mama N m m mm m 
IY" || * wen ii ii I! han | 
lag mi 
| || | | Ile lallılilı) 
| u / —1 III MIN | || IN 
| [|| | | I! —/)00l0)j,—,6 
0000 — 9J 00— 
mllıl IE IRRE KEE DER URR EEE EHI IHRE 
| Ill In Am | —9—0 ll] 
l A MVMIXVMII 
III || I, / rl) li he | SE. —j)9013—9—4 | 
|} FINN {| — —I0!).).—09———9———9—094 
| | —“ 9 | | ref HUHN | 1 N) | 
I! | it! I) III IN 
AS hu \ u. | —* 
1 Ya NEN 
@g CuR DIAS: — — 





Monumentum Sanct Burkarch gut obüt Anno 7gi 


— — — —— 








ARRIS saxsancıs- geToseanis..a3-NoVverus | E 
ISTIE : SVVLERAM: SEIAYVS- FORTIS PPE’vEerRAm | 
ET-EHTENRATVEN NEE NEN: TOTNRAT:@7'BERTUM. | E 
OB SALVATOREM : PRIV - FUDISSE » ERVOREM | | 
hmec FVIC- S · oc ERIC -SALVS ILLI- QVI-PIE -QVERIT | 
AST-EECVS-ORUTUS- ELAVBUS- SURDVS-87:. SOLVTUS. | f 

SEPFNRGENTESIME - QUIRAVAGESIMOA?SEEUNDEN | 
A.BONIFAEIG - BVRCRARRE - eenSecelATe. |} 
Rı-SsvRT :SVBLATI- RITE - QU893- EANOTIZATI. | } 
hos :P&T& DEVOTE:Q-SVNT: BRAMITA - PRO TE | | 
SEPTINRGENTESIMO RORAGESIME  AVOQ3.PRIMBE. | | 
BVRCHRARDVS NORITUR: EARPVS:0? SVVM  SEPELICTUR | | 
| IUXCA- SARETOPVN - TUMULUM:- EEU-SERIBICUR:HORUN | 
PER- MESNSAyDvmM. SVELESSOREM- REVERENDUM. 





















— — 





— — ———— — ——— — em — — — 





RE Hegingaii Epifco L ” — — 


ö— — ———e — —— 





ö— mn — — 








RPRASULS: HIC TESTTURSFAM (OSLCESPITE- CORPUS Ä 
"TERRAM. TERRA TENETSES-ASTRAPFTIT \ | 
MAGINGODUSTN HAC, ANTISTIS. SORTE, SECUNDUS, | 

EXTITTTATQVR.PIO.PROMPTUS.IN.OFFICIO, 
m  QYONDAM.BONTFACIUS. ARCIS.HONOREM, | 

. PERDUXITSSACRO.CONSTITUITOVE.GRADU, 
" YIRITINAHOC.MUNDO,CASTVS SINE CRIMINEVATES: 
„ MORTUUS.1 IN.APO. PRAMIA CRPIHT, TOVANS, 
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Seine Biſchoͤfliche Domkleriſey oder die erſte Domherren der Dome 
kirche zu Wirzburg hat uns das neidige Altertum nicht verzeichnet. 


Dem heiligen Biſchofe Burkardus folgte in dem Wirzburgiſchen 
Biſtum 


TA. 


Maingut 
der zweyte Bilchof. 
Er war aus dem Gräflich von Rotenburgiſchen . Miin 


Hauſe entſproſſen, ſo von den alten Herzogen der 
Stanfen abſtammen jolle. Er fol in dem Sabre 794 feine Biſchoͤf— 
liche Würde niedergeleget und in dem Benediktiner Klofter zu Neuftadt 
om Mayn in dem Jaͤhre 795 das zeitlihe mit dem ewigen verwechfelt 
haben, und fol fein entfeelter Leihnam nah Wirzburg in den Dom 
überbracht und in der Kruft bengefeget worden feyn, Seine Grabfihrift 
ift in dem neuen Münfter, wo damal der Dom flunde, alfo zu leſen: 


PRÄSULIS HIC TEGITUR FAMOSI CESPITE CORPUS 
TERRAM TERRA TENET, SPIRITUS ASTRA PETIT 

MEGINGODUS IN HAC ANTISTIS SORTE SECUNDUS 
EXTITIT ATQUE PIO PROMPTUS IN OFFICIO 

. QUONDAM BONIFACIUS ARCIS HONOREM 

PERDUXIT SACRO CONSTITUITQUE GRADU 

VIXIT IN HOC MUNDO CASTUS SINE CRIMINE VATES 
MORTUUS IN CHRSTO PR/ÄEMIA CARPIT DVANS, 


Diefes Monument flunde vor Der letzteren Veränderung unter einer 
Stiegen, worüber man an dem vornen über das Grabmal des heiligen Ki— 
lianus gebaut gewefenen fügenannten Khor gegangen, in einem fehr fine 
jteren Gemwölblein, und hatte der Stein, worauf obige jezt gebraͤuchige 
Derfe eingehauen ftehen, diefes Denkmal beverfet. Der Anfang der fünften 
Zeile ift fo fihadhaft, daß Der völlige Senfüs nicht heraus zu bringen: 
Wie dann Herr Werhbifchof Stephanus als damaliger Dechant an Her 
rausbringung Diefer Schrift forgfam, aber vergebens , hat arbeiten lafjen, 


Bey obgedachter Aenderung im Jahre ı7ıı iſt diefer fleinerne Sarg 
eröffnet, bierinnen nichts von Gebeinen, fondern gleichfam blofe Erden 
gefunden, und in jeziger vorderer Kruft nicht weit vom vorigen Platze 

Aa 2 entfer⸗ 
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entfernet, geſtellet worden. Er ſoll ſeine Domkleriſey vermehret haben, 
es finden ſich aber keine authentiſche Zeugniſſe hievon. 794. 





Bernwelf 

der dritte Biſchof. 
8, Bee Yyeriege nach dem Bilchofen Maingut den 
Biſchoͤflichen Stul: Das graue Altertum raubte 


uns eben Dieienige Nachrichten Der Domberren, gleichwie unter 
feinem Nachfolgern | 800, 


Leuterich 

den vierten Biſchof. 
ee · ,Saaß er aus einem anſehnlichen Geſchlechte 
entſproſſen ſeye, iſt kein Zweifel, indem er Koͤ— 


nig Karl des Großen Hofkaplan geweſen ſeyn ſolle. Er ſtarbe im 
Jahre 803. 803. 


Egilward 
der fuͤnfte Biſchof. 
J von ſeinem Geſchlechte 


aufgezeichnet, als von ſeiner Domkleriſey. Er 
gienge in Die Ewigkeit im Jahre 807. 307. 


Wolfgerus 
der ſechſte Biſchof. 
— Aus was fuͤr einem Geſchlechte er geweſen, 
+ 


findet ſich nirgend: Soviel aber iſt gewiß, daß er 
vom 


B. Egile 
wurd, 
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vom Kaiſer Ludwig dem Guͤtigen auf das Hochſtift gebracht wor⸗ 
den ſey. Unter ihm ſoll ſeine Domkleriſey oder Domherren nach der auf 
Verordnung Karls des Großen der Kleriſey an den Domſtiftern vorge— 
fhriebenen Kanonifhen Regel, wie wir anderfiwo angemerfet haben, 
zu leben angefangen haben. 


Den Herrin von Eckard Tom. IL Lib. XVIIL werden folgende Doms 
herren gefunden. 
Chartz hac de re confectæ fuppofita funt figilla 
Wuoltgeri Epifcopi. 
Esilulfi. 
Albrichti. 
Vuigolfi. 
Herimanni & 
Haganonis. 
Presbyterorum 
Humbrathi & 
Orentili 
Diaconorum 


ommum Ecclefis Wirceburgenfis Canonicorum. 


Er foll in dem Sabre 831 den 4 November zur Krone aus dieſem 
S3I. zeitlichen Leben abgegangen ſeyn. 


Humbertus 


der ſiebende Biſchof. 
He dieſer Bifchof aud den Wirzburgiſchen >. Sum 


Domberren genommen worden, bemweifet und nicht 


alfein Die Charta Compofitionis inter Wolfgarium Epifcopum & Ratgari- 
um Abbatern Fuldenfem, fondern auch eine Stelle ex Eginhardi Epiltola 


VI ibi: 
Dilectiſſimis in Chrifto Fratribus & devotis Famulis: 
" Egilulfo 
& 
| Humberta, 
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B. Gotz⸗ 


buld, 


3. Arno. 
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Unter ihm geſchiehet zweyer Prieftern Namens 
Eburhardi 
& 
Herilolfi 
Ermwehnung. Bifhof Humbert verliefe das Zeitliche im SSahre 843: Der 
Biſchoͤfliche Stul wurde beſetzt durch 


Gotzbald 
den achten Biſchofe. 


Gr ware Kaiſers Ludwich Erzkanzler und Abt 
am Kloster Neuftadt am Mayn und zu Niederaldach 
in Bayern. Sries und einige Gefchichtfehreiber halten ihn für einen 
Schwefter Sohn Megingaudi. Ein alter Koder beym Fries fest ihn 
für einen Grafen von Henneberg an, Unter ihm wurde der Dom, mo 
er anjezo fiehet, zu bauen angefangen, wozu der Sränfifche Adel nicht 
wenig beygefchoffen hat. Das araue Altertum hat uns nichts merkwuͤr— 
diges von Domherren aufdebalten, Er ftarbe durch den Schrecken des 
eingenjcherten Dems im Jahre 854 am St. Mathaͤus Abend, 


Arno 
der neunte Biſchof. 


(Krise halten ihn für einen gebornen Grafen 

von Endiee, und er war vorhero ein Domberr zu 
Wirzburg gewefen. Er hatte Den angefangenen Dom audgebauet; 
Ron Domherren ift nichts befannt; Er wurde von den Slavis ermor— 
det im Sjahre 891. Deflen Leichnam wurde nab Wirzburg gebracht, 
und bey dem Altare der heiligen Petrus und Paulus im Dom begraben, 
Nach ihm wurde auf dem Biſchoͤflichen Stul erhoben 


843. 


854. 


891. 


Er äg1 


Rudolph J int. 


der zehende Biſchof. 


Er ware ein Graf von Franken, Konrads 

und Gebhards Bruder. Unter ihm findet ſich keine 

Meldung von Domherren, auſſer daß er das Stift mit den Guͤtern 

des Grafens Adelbert von Babenberg, To theils zum Königlichen Fifco 

gefchlagen, theils aber auch unter die Geiftlichkeit vertheilet worden, 

ziemlicher mafen bereicheret habe. Er verfchiede Im Jahre 908 und Fam an 
908. deſſen Biſchoͤfliche Stelle 


Dietho 
der eilfte Biſchof. 
(Krise balten ibn für einen Grafen von Kaſtell; 5, Die 
Er war vorhero Abt zu Klofter Neustadt am Mayn 
geweſen. Unter ihm IT im Sabre 922 ın Dem neuerbauten Dom 


Feuer ausgefommen, welches viele Srenheitsbriefe und Kleinsdien ver: 
932. brant. Viſchof Dietho ſtarbe imgahre 932. Sein Nachfolger mare 


Burkardus II 


der zwoͤlfte Biſchof. 


nter ihm findet ſich nichts aufgezeichnetes von 3.3 
Domherren. Er ſtarbe im Jahre 941 und kame 
94 1. auf den Biſchoͤflichen Stule 


Poppo] 
der dreyzehende Biſchof. 
Er ware ein gebohrner Burggraf zu Wirzburg 37°" 


aus dem Gräflich- Henneberaiichen Geichlechte. 
Er 
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Er erlangte vom König Otto eine Sreyheit, Daß die Canonici ins⸗ 
fünftig, wenn das Stift vacirend würde, ſelbſten einen Biſchof zu 
wählen Macht haben follten, welches aber von den Päbften und Königen 
nicht fo genau gehalten wurde, bis fi endlich Das Kapitel nad), feiner 
erhaltenen Srenheit feftgefeget. Don ven Dombherren ift nichts verzeichnet. 
Poppo ftarbe auf dem KReichstage zu Negenfpurg im Jahre 961. Ihm 
folgte 961. 


Poppo II 


der vierzebende Biichof. | 
Aus dem Graͤflich von Hennebergiſchen Ge 


schlechte. Inter ihm iſt nichts merkwuͤrdiges von 
den Dombherren. Er verftarbe im Sahre 980. Zum Nachfolger 
wurde gemwählet | 980, 


Hugo 
der fuͤnfzehende Biſchof. 


Ein gebohrner Graf von Franken, der etliche 

Jahre vorher Kaiſers Otto des anderen Kaplan 
geweſen. Er hatte den Domherren ihre Praͤbenden verbeſſert, wie 
aus einem Monument in dem Kreuzgange des Domſtiftes ehemals zu er— 
fehben, und Ludwich aus dem Fries benbringer, * wie folget: 


SANCTUS HUGO. 

Intolerabilem penuriam quotidiani ftipendij fratrum de Domo S. Ki- 
liani, que erat in cerevifia, filigine, Lardo & pifo fupplevi, Pr&benda 
eorum juxta noftram ordinationem meliorata & augmentata; priora 
non caflantes & concella ne caſſentur omnino confirmavimus, auriganti- 
bus nobis currum Domini. Coenobium iftud quondam fedem Epifcopalem 
derelictam & neglectam reformavimus, & pretiofo Corpore Beati Bur- 
chardi primi Antiftitis & Apoftoli gentis noftre honorifice translato 
ditavimus, pradia & reditus in Ahaufen, Buchild, Allerheim parochia- 


lem 





u — — —— — —— — — — —— —— — — — 








»Kronick Seite 440. 





990. 


995. 
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lem Ecclefiam in-Monte cum ipfo ‚Monte Wixceburgenfi & Parochiam 
in Sondershoven.& Villis Heidingsfeld, Büttelbrunn, Erdburg, Silvam 
Büchelberg cum Forefto adjaceute & medietatem ornatus Matrieis Ec- 
clefie fab Diftri&u Banni Apoſtolicæ fedis & noftri tenendam conceflimus. 


& ftarbe im Jahre 990, Ihm folgte 


Bernward 


der ſechzehende Biſchof. 
% ware aus dem Gräflichen Haufe von Roten: 8. Bern⸗ 


wurd VOR 


burg an der Tauber; Ein Sohn Grafens Richard, ? — 


und ein Bruder Einhardens, welcher unverheirathet ware, a 
derfelbe aus heiliger Andacht nicht allein die beede Pfarreyen zu Thuͤn⸗ 
genthal und Reicholdsberg nicht ferne von Halle am Kocher mit genugs 
famen Einkünften begabete, fondern auch zu Wirzburg an dem Orte, da 
ver erfte Dom geftanden und abgebrannt ware, eine neue Fleine Kirche, 
die zu St. Kilians Grabe genannt wurde, aufgebauet und den Kirchfaß 
obgedachter ziwener Pfarrenen famt den Zehenden dem Domftifte zu Wirz⸗ 
burg übergeben hat. Bifchof Bernward ift im Sahre 995 geftorben, 
und ihm iſt gefofget fein Bruders Sohn Graf Hegel oder 


Heinrich I 
der ſiebenzehende Biſchof. 
Dieſer bat die nur erwehnte kleine Kirche un; 


St. Kilians Grabe wiederum abbrechen, und an 
derer Stelle eine große weite Kirche und darnaͤchſt ein Kloſter er— 
bauet, etliche Geiſtliche darein geſetzet, und einen ziemlichen Theile ſeines 
vaͤterlichen Erbes auf dem Gaue an der Tauber darzu gegeben, davon 
das Kloſter ſeinen Unterhalt haben moͤgte, und wurde die Kirche ſamt 
dem Kloſter das neue Muͤnſter genannt; Kein Biſchof ware vorher 
geweſen, der dem Hochſtift mehr Nutzen als dieſer verſchaffet. Unter 
ihm wurde im Jahre 1007 das Biſtum Bamberg errichtet. Er verſtarbe 


IOIS. im Jahre 1018 am 14 Wintermonat, und ihm folgte 


ev Megin⸗ 
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Meainhard I 


der achtzehende Btichof. 


a Er ware abermalen ein Graf von Rotenburg. 
a Unter ihm finden ſich zwey Domherren zu Wirz- 
— burg 
Hunfried 
S. Kiliani | & 
L Engelhard. 

die nacheinander Bifchöfe zu Magdeburg geworden; Welches Flar ermeis 

fet, wie geſchickt, fromm und gelehrt die junge Domherren ſeyen erzogen, 

und zu Vorſtehern auf Stiftern gefuchet worden, Biſchof Mainhard 

farbe 1033 , deffen Stelle wurde erfeget mit 

dem neunzehenden Bifchofe, 

Sun AR yr ſolle Herzogen Konraden Sohn aus 


vr Kärnten geweſen feyn. Ihm file in der Theilung, 

en fo er mit feinem Vater that, ein ganzes Amt, Gonnerich im 
Stifte Vaterborn gelegen zu, Das gab er mit allen und jeden Leuten, 
Gütern, Zus und Eingehörungen dem Stifte Wirzburg zu eigen, und 
orönete alſo: Daß alle und jede Jahre befonders den Domberren zu 
Wirzburg auf St. Kilians Tage 6 Salmen und auf St. Andreas Tage 
60o Mark Silbers zu Kleivern aus den Gefällen des Amtes Sonnerich, 
die fich jährlich auf 200 Mark Silbers erſtrecketen, gegeben werden folls 
ten. Er erbauete den fehr ruinirten Dom vom netten, und wölbte die 
Kruft unter dem Khor von feinem Erbtheile und eigenen Mitteln. Er ftarbe 
im Jahre 1045, Seinen Bifchöflihen Stul befekte 


Adalbero 


der zwanzigſte Biſchof. 
B. dr (OR ware ein geborner Graf von Laimbach und 


bero Graf 


— Schaͤrdingen aus Bayern, wurde ſeines Stiftes 
vom 


1033. 


1045. 


— 1 19$ 
vom Kaifer Heinrich und Pabft Klemens im Jahre 1075 entfeget, 


mweilen er felbigen als einen rechtmäfigen Pabſt nicht erkennen wollte, 
1075. Unter ihm find folgende Domherren befannt 


Bernolph Przepofitus. 
Afelo Detanus. 
Hazecho 

Macelin +} Przepofiti, 
Ecelin J 

Volrath 

Betcelin 

Hiltiger 

Ebbo 

Siccolf 

Landolf | 


Presbiteri. 


Hatto Ar — 
Aſelo 

Cuno | 

Gifo 

Bezemann Diaconi. 


Suigger 
Sigefrit 


Bilis | 


Subdiaconi. 


Alle diefe unterfchrieben den Stiftungs- Briefe der Benediktiner 
Vaͤter zu St. Stephanin Wirzburg im Sahre 1057 (9). Weiter finden 
ſich noch folgende Dombherren (6) unter dem jahre 1065. 


Dietmar Praepofitus. 
Werlmann Przpofitus. 
Engilhart Decanus. 
Willebraht Cuftos. 


Meinbard II 


der ein und zwanzigſte DBifchof. 


Ein geborner Graf von Rotenburg. Untere, Mein 


ihm findet man Feine Nachrichten von Domherren, Roten 


Er ſtarbe noch vor ſeinem Vor⸗ 
22 Tage des Merzen. 


weilen er nur 3 Jahren regierte: 


1088. fahren im Jahre 1088 den 


— — — — —— — — — —— 


<a) Schaunat Collect. L vindem, liter, pag: 174 


Graf 


burg. 


Bb'r Egin⸗ 





— re — ⸗ 


(b) lib. citat, pag. N, 54. IE 
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Eginhard 
der zwey und zwanzigſte Biſchof. 
8. Ein: CS iefer Eginhard oder Einhard ware abermal 
— aus dem Graͤflichen Geſchlechte der Grafen von 


—— Rotenburg: Unter ihm finden ſich folgende Domherren im 
Jahre 1077 | 


Ruprecht Præpoſitus. Adelbrecht, 
Otto Prepofitus. Gunderam. 
Udalricus Decanus. Burchard. 
Wecil. Reginolt. 
Gebehard. Heinrich. 
Cünrad Præpoſitus. Fridehalm. 
Poppo Cantor. 
—— Lutuvin. 


Schannat cit. Collect. I. pag 178. 


Im Jahre 1098 Geruuc. 
Uvecil. 
Megingardus Decanus. Udalrich. 
Berngerus Decanus. | Heinrich. 
Cunradus. Poppo & alter Poppa. 
Gebehardus. Guntolt. 
Gerungus. Tietott. 
Wezil. Tiethvin. 
Udalrich, Pabo, 
Heinrich, Schannat cit. pag. 38. Tradit. XI. 
Poppo. Item pag. 60. Trad. XII. 
Dietholt. Im nämlichen Sahre, 
"Diethwin & Rupertus Preepofitus. 
Pabo. Meginhardus Decanus. 
Schannat Collect. I. pag. 56. Trad. VI. Beringerus Decanus. 
Sm Sabre 1100. Herimannus. 
Conrat. Heinricus, 
Gebehart. Wecil. 
Meginhart Decanns, Cuno. 
Beringer Decanns, md Udalrich. 


Gerunc. 


1104. 
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Gerunc. Conrad, 
Schannat pag. 60. Trad. XIV. Bobbo. 
Im Sahre 1103. Erneſt. 
Rupertus Præpoſitus. Wecil. 
Meginhardus Decanus. Schannat pag. 64. Trad. XIX, 
Herimann. 
Ottho. 


Im Sahre 1104 
Rupertus Pr&pofitus. 
Otto Præpoſitus. 
Poppo Cantor. 
Megenhardus Decanus, 
Berenger Decanus. 
Heinricus. 
Wecil. 
Cuno, 
Odelrich, 
Gerungus. 
Schannat pag. 63. confirm. Trad. XVIN. 
Biſchof Einhard ftarbe 1104 den 28 Hornung, und liegt im Klofter 
Komburg begraben, ihmfolgte in der Regierung 


Rupertus 


der drey und zwanzigſte Biſchof. 
Ip dem verblichenen Sefihlechte derer Sreyen & 9" 


pertus 
von Tundorf. Daß dieſes Geſchlecht eines der für- FOR" 
nehmften Fränkischen Sefchlechten geweſen, beweifer die hohe Wer: EU 
wandſchaft mit den Durchlauchtigſten Haufern von Bayern, von Andechs 
und von Banz: Daß aber dieſes Gefihlecht das Burggraftum der heutiz 
gen Freyen Reichsſtadt Schweinfurt in vorigen Zeiten verwaltet haben 
folle , da irret fih Here Scabinus zu Schweinfurt (a). Daß erfagte Stadt 
Schweinfurt einen Burggtafen gehabt, oder gar der, Siß eines Hennes 
bergifchen Burggrafen geweſen ſeye, will ich nicht anſtreiten: Daß bins 
gegen die Freye von Tundorf jemals Schmeinfurtifhe Burggrafen 
Bb 3 gewe⸗ 


— — — — —— — — 


— — — 








— — 


(2) In keiner oftgemeldten Relation, Seite 170 


B. Fr: 
lang Graf 
v. Kalow. 
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geweſen ſeyen, dieſes iſt irrig: Denn das 5 Stunde von Schweinfurt 
abſeits entlegene Burgſchloß Tundorf ſtunde den Freyen gleichen Namens 
zu, von dieſen kame es auf die von Maßbach, wie dann Wilhelm von 
Maßbach Ritter Biſchofe Gerharden zu Wirzburg Tundorf im Jahre 
1374 zu lehen aufgetragen hat, welches im darauf folgenden 1376 Jahre 
Heinrich von Schaumberg zum Theil durch Deirath von feinem Schwie— 
gervater, und zum Theil von feinem Schwager Heinrih Marſchall durch 
Kauf an fih gebracht hat: Veit Ulrich von Schaumberg machte 1566 
das Schloß und Ort Tundorf mit der Veſte Nauenftein famt flatt- 
lichen Zugehörungen auf lehenherrliche Bewilligung und darauf erhaltener 
alterhöchften Kaiferlichen Confirmation in Anfehen der vielen von Schaume 
bergifchen Heften zu einem Burggraftum, und wurde Sigmund v. Schaume 
berg zu Niedernfullbach von ermeltem Weit Ulrich von Schaumberg 
als erfter Burgaraf in deffen Teftament ernennet und 1570 von dem 
Fuͤrſtlichen Hochftift Wirzburg damit belieben. Der Burggraf und vie 
Burgmaͤnner oder Ganerben machten eine befondere Verordnung, die den 
Nutzen und Sicherheit ihres Lehenherrns, des Neiches , und des Kaifers 
zum Grunde better. Die viele und zahlreichen Aeſte vereitelten wieder 
die guten Abfichte ihres Stifters, und gediehe folches alfo im vorigen Sahre 
hunderte unter Regierung Bifcbofens Ssohann Hartmann aus dem uralt 
adelichen Gefchlechte deren von Roſenbach durch Kauf an deffen hoch: 
adeliche Familie, welche noh heut zu Tage mit diefem Burggraftum 
von dem Kürftentum Wirzburg und Herzogtum Franken belehnet wird. 


Wegen Eurzer Regierung Bifchofen Ruperts ift nichts Merkwuͤrdiges 
von den Domherren zu Wirzburg zu finden, dahingegen unter veffen 
Nachfolger 


Erlang 


dem vier und zwanzigſten Biſchofe, 


‚dans dem Öräflichen Haufe der Grafen von 
Kalow gewefen, find laut eines Documents bey 
Scabinus (a) folgende Domberren vom Jahre 1122 befannt. 


Eberhard 


mm m — — — — 
———D71 —ñ—r — R r — — — — — 


(a) Lib. cit. Seite 18. 
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| Eberhard Probſt. 





Eilward Dechant. 
| Thain Probft. 
S. Kiliani N Udalrich Cuſtos. 





Fratres. 
Tutt Schulmeiſter. 
Rauſchelin. 
Volmar. 
U Hermann. 
11 Nah feinem im Jahre 1106 im Kloſter Schwarzach erfolgten 


" Ableben hat das Kapitel 


Ruͤger 
den fuͤnf und zwanzigſten Biſchof 
ewaͤhlet. Er ware ein geborner Graf von 2. Rss 


Graf von 


Vaihingen, vorhero Domherr und Diaconus zu Paitins- 
Mirzburg (a), Kaifer Heinrich hatte zwar vorhero das Stift einem 
©rafen von Henneberg Namens Gebhard, ver vorhero nicht auf dem 
Stifte gewefen, verſprochen: Allein dem ohngeachtet wählte das hohe 
Domkapitel Rugerum: Keiner wollte dem anderen weichen, bis endlich 
der Papſt ven Ausspruch that, daß Nudiger der rechtmäfige Bifchof fey: 
Beyde regierten zugleich, Rudiger refidirte zu Heilbronn, und hatte 
was weniges im Beſitz. Er ftarbe endlich im Sahre 1125 an der Peſt. 
Gebhard reſignirte bald nach dem Tode feines Mitregentens ganz freys 
willig und wurde ftatt ihm Henzelinus ein geborner Graf von Leiningen, 

1125. ver aber noch vor der Paͤbſtlichen Confirmation verftarbe, ihm folgte auf 
den Bifhöflihen Stufe 


Emdrich 
der ſechs und zwanzigſte Biſchof. 
——— Geſchichtſchreiber halten ihn für einen s. ʒem 


gebornen Grafen von Leiningen, andere aber fuͤr geiningen, 
einen 





(a) Urfpergenlis fol, 266 & 267. 
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einen des altfränfifchen adelichen Geſchlechtes von Eſpenfeld, bey 
Herrn Schöpf (a) Fommen im Jahre 1126 in einer Urkunde folgende 
Domherren zum Vorſchein: 


Hujus rei Teftes Junt. 
f Tragebotto Parochianus Kittingenfis. 


— Crafft. 
— Urahe. 
WETTER. Kiliani. 
Wolfram, 


{, Burkhardus, 

Bey Heren von Gudenus (5) findet fi) folgender Domherr im 
Jahre 1130. Sigefridus von Truchendingen Probft zu Wirzburg, der 
mit feinen Brüdern Adelbert und Friderich dem Erzbifchofe Adelbert I 
zu Maynz feine Höfe zu befferer täglichen Unterhaltung für die Dome 
herren zu Maynz gefhenfet hat. Schannat (oO) zeiget uns noch folgende 
Domberren vom Sahre 1133; | > 

Otto Prapofitus. 
Babo Decanus. 
Hertuvicus. 
Gebehardus, 
-Sigefridus 
Bruno. 
Conradus. 
Burchardus, | 
Berngerus. 
Emicho. 
Eine alte Schrift des Kollegiatſtifts Neumunfter zeiget uns dieſe, 
im Sahre 1136 Domherren geweſen zu feyn (q). 


Otto Major. Prapofitus. Gozelinus Scholafticus. 
Babo Decanns. Berno Cantor. 
Guntherus Praepofitus Heinricus Archidiaconus, 


S. Joannis (Hauge) 
Die Alta Ebracenfia enthalten ebenfalls eine Urkunde vom Jahre 


3137 mit nachfiehenden Domherren 
Hujus 








— — un nn 





— 





Ta) Lib. citat. pag. 19. (b) Cod. Dipt. I. pag. 92. (c) Coll, I. Vindem. liter. pag. 117 


(d)] P. Gropp. Script. Ker. Wirceb, Tom. I. pag, 84%. 
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Hujus rei Teſtes fubferipti habentur. 


r Otto majoris Ecclefix Prepofitus. Burckhard, 





| Babo Decanus. Richolf, 
‚Guntherus Prapofitus. Bernard, 

| Conradus Præpoſitus. Conrad. 

| Gebehardus. Wintherus. 
S. Kiliani | Henricus. Hortwin. 

Fratres. 2 

| Gundramus. Wignand. 

| Grimm. Emicho. 

| Heinrich. Dietmar 

| Gözelin 


Laici Liberi. 
Goteboldus Comes & duo Filii ejus. Gozwin de Trimberg. 
Boppo & Berthold. Otto de Wigershufen. 


Hermannus Comes, Conrad de Tugeden. 


Ruprechtus de Caftele cum duobus Walter & EngelharddeLubenhufen. 


Filiis _ Wolfram & Frater ejus Craft de 
Ruperto & Hermanno. Sveneberg. 
Mimfteriales. 
Cunrat Vicedominus. Godefriet. 
Herolt Engelbreth. 
Otto. Cunrat & Frater e jus. 
Volenant & Fratres ejus. Irinc & Frater ejus. 
Wartmunt Heimich. 
Udalrich. Gotebold. 
Germund. Rutwich. 
Edelrich. Wolfram. 
Billunc. Reinhard. 
Richalm. Rateloch. 


Dem im Sabre 1147 erblaften Bifchof Embrico folgte 
Siaefridus 


der fieben und swanztafte Bilchof. 


ypusden Freyen Geichlechte derer von Duern 


furt. Zu diefen und ſchon vorherigen Zeiten haben 


Ci 


ſich 


B. Sig— 
frid von 
Quern⸗ 
furt. 
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fich die 2fdeliche, Liberi & liberæ Conditionis five arbitry viri ges 
nannt: Diealten Gefchichtfehreiber verteutfchen ſolche Worte auf Frey— 
herren, welches alfo zu erleuteren hier nicht unnöthig ſeyn mag; Wie 
eine Urkunde in dem Klofter Ebrach vom Jahre 1149 gegeben, aufwei⸗ 
ſet (a). 





Teftes itaque bujus rei funt: 
Libere Conditionis Yıri. 
Albertus Marchio de Saxonia 
Poppo Prafedtus Urbis & Frater ejus. 
Bertholdus. Mangold de Tundorfl. 
Comes Siflo de Thuringia. Sigeboto de Scarfeld. 


Rupertus de Caftello &Frater ejus. Conradus de Tungeden. 


Hermannus & Robertus de Froburg. % 

Adelbertus Comes. Wolffram de Bebenberg. | 

Ernft de Thuringia. Wollfram de Bertheim. 

Fridericus de Truendingen & Diebertus de Spielberg. 

Adelbertus Frater ejus. | Fridericus de Buchele & alii multi. 
Mimßeriales. 

Richbinus, Gotebold. 

Fringer. Goteſried. 

Bilungus. Heinrich. 

Ebo. Rudolflus. 

Hartimud. Enrigus. 

Richolff. Arnoldus & alii multi. 

Engelbrath. 


Ego Arnoldus Cancellarius vice Henrici Moguntini Archi- Cancellarii 


recognovi. Datum Wirceburg. Anno Domini millefimo centefimo, qua-. 


dragefimo nono, regnante Conrado Rege II anno ejus duodecimo 


Biſchof Sigfrid farbe im Jahre 1151 und ihm folgte in der Regie⸗ 
rung, 





4a) Schöpf Relat. Diplom, hiftor. de Fratr. Domus S. Kiliani pag. 27. 


1151. 


1160. 


— I 20%, 


Gebehardus 


der acht und zwanzigſte Biſchof. 


E geborner Graf von Henneberg. Er wäareg, ae 
Burggrafens Poppo zu Wirzburg Bruder, welcher gran 
in Urfunden Advocatus majoris Ecclefie und Præfectus Urbis, das ift berg. 
Burggraf zu Wirzburg genennt wird: Er ward wider Biſchof Kügern 

im SSahre 1122 von dem Kaifer gefest, wurde aber vom Pabſt verdrungen; 

Unter ihm zeiget Ludwichs Seänfifche Kronicf in einem Documento 66 

folgende unterzeichnete Domherren 


Tefes auten, qui prefentes his interfuerunt, bi funt. 
f Poppo Abbas S. Burchardi. 

Henricus Abbas in Murhard. 

Gernotus Abbas & 


Burckhardus Prior in Chomburg. 





—— Reginhardus S. Kiliani Diaconus. 
8. Kiliani 





Fratres. Bear } 
| Adelbertus, Au 
| Henricus 
Rupertus fi Parochiaut, 
| Heroldus J 
Libere autem Conditionis. 

Dux Fridericus. Hartmann de Schillingsfurcht. 
Fridericus de Bielrieth. Beringerus de Bonstfeld. 
Henricus de Trimberg. Arnoldus de Thierbach. 


Dom nämlihen Sahre 1156 bringet Schannat noch eine Urkunde 
bey Ca), welche folgende Domherren aufweiſet: 


RichoHfus 
Fratres, 


Sigebotus | 
on Henricus Cafeus. 
Gerhardus. Engelbertus. 
Wortwinus. Wigoldus Parochianus, 
Biſchof Gebhard farbe im Jahre 1160, da er 9 Sahren und 


etlihe Monaten vegieret hatte. 


Ce 2 Hein⸗ 


— — — ——— 





— — 


(a) (ollet. I. Vindem. liter. pag. 89. Trad. LVIII. 
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Heinrich II 
der neun und zwanzigſte Bifchof. 
B. Heins Er ware ein geborner Graf von Berg und Ins 


ib Sraf 


v, Berg, dechs; Ein Sohn Dipoldens Grafen von Berge 
und Dißalien und einer gebornen Graͤfinn von Dießen, Dann ein 
Bruder Diepoldens, Mangolvens Bifchofen zu Paßau und Ottens des ILL 
Biſchofens zu Sreifingen. Bis hiehero hatten die Domherren in gemein 
mit einander gelebet, fie hatten ihre befondere Pfrunde und Zubuße, 
damit fie nad) ihrem Gefallen wie mif ihren anderen Daarfchaften und 
Fahrniſſen umgeben konnten; Dieſe Pfruͤnde und tägliche Gefaͤlle wurden 
des verſtorbenen Erben nad) feinem Tode noch 30 Taͤge gereichet. Biſchof 
Heinrich aber verlängerte dieſe Täge auf ein ganzes Jahr, welches das 
Gnadenjahr pfleget genennt zu werden, damit, wenn einige Schulden 
vorhanden feyn folten, folche damit getifget werden Fönnten, Unter ihm 
zeiget das Kollegiatflift Neumünfter in einer Karte folgende Domberren. 


Heroldus major Prapofitus. Bertoldus. 
Richolfus. Henricus Cafeus. 
Sigelochus. Conradus Uellarius. 
Heinricus. Heinricus. 
Otto. | Herneftus. 
Godefridus Cantor, Heinricus. 
Adelbertus Cuftos. Gottefridus. 
Eberhardus. 


Biſchof Heinrich ſtarbe im Jahre 1165, da er 4 Kahreı Monat 1163. 
und 14 Tageregieret hat, 


Heroldus 


der dreyßigſte Biſchof. 
9, Herot: Er ware aus einem Fraͤnkiſchen Geſchlechte der 


dus von 
Hoͤchheim. Edlen von Hoͤchheim, und ware vorhero Domprobſt 
geweſen. Herr Schoͤpf vermutet (a), er waͤre aus dem Geſchl echte 

derer 


— er ihnen nen — Busen 


a) Libr. "de päg. 36. 
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derer von Rabenfpurg entfproffen, die zugleich Veitshoͤchheim, nicht weit 
von Nabenfpurg gelegen, befeffen haben, Es find aber auch die von 
Keinftein in vafiger Gegend anfaßig gewefen; So mußten Diefe dren 
Geſchlechter einerlen Urſprunges fenn, da fie Doch alle drey zerfihiedene 
Wappen führen, welcher Anftande zu feiner Zeit noch wird erläutert 
werden. Sin einer Urkunde vom Sabre 1165 führet Here Schopf folgende 
Domherren als Zeugen an. 

Hermannus Hersfeldenfis Abbas, 
Albertus Ebracenfis Abbas. 
Reinhardus Pr&pofitus novi Monafterii in Wirceburg, 


Gottefridus Cantor majoris Ecelefix, 





Joannes Magifter Scholarum. 





Bertlioldus Præpoſitus. 


‚Q .7. . J 
> Kiliani % Albertus Cuſtos 
Fratres. 


Henricus Boto Notarius Imperialis Curiæ. 





Fridericus. 
| Albertus Capellanus, 
| Albertus de Monte. 
L Reinhardus. 

Firi libere Conditionis. 

Ulricus Dux Bohemiæ. Conradus de Endfehe, 
Marquardus de Grumbach, Advo- Conradus de Wickersheim, 

catus. Ludovicus, Colbo. 


Cunrad Burgravius de Nurnberg,  Fridericus Scheinfeld, 


Fridericus Filius Rapodonis. Crato de Nubenburg, & Frater ejus 

Robertus de Caftello. Cunrad, 

Mangoldus de Thundorff. Eberhardus de Hohefeld. 
Minifteriales. 

30do, Minifterialis Bamberg. Henricus & 7) 

Billungus, Vicedominus. Billungus f LT 


Gottiiidus de Foro 
Unter dieſem Bifchofe zeiget ſich, Daß die Domherren nad) und nah Anfang 
angefangen, ihren Geſchlechts- oder Stammnamen ihrem Dornamen Yunamen 
beysufeßens Da lang vorhero der weltliche Stand fich deffen fchon bes bey den 


Domher⸗ 
dienet hat, ren. 


et3 Diehes 
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Hieher gehoͤret das Diploma Friderici, welches Herr Kanzler Jungen (a) 
vom Jahre 1168 anfuͤhret, und folgende Domherren enthaltet: 
Chriſtianus Moguntin. Sed. Archi- Reymundus, Yporen. Epifcopus,. 

















Epifcopus. Burckhardus, Fulden. Abbas. 
Udo, Cizenf. Epifcopus. Cuno, Ratifpon. Epifcopus. 
Gerungus, Mifnenf. Epifcopus. Hildeboldus, Hersfeld Abbas. 
Hugo, Fardenf. Epifcopus. Nicolaus Sigeb. Abbas. 

Rudolffus, Leod. Epifcopus. Engelhardus, Abbas S. Burkhardi. 
Albert, Lauden. Epifcopus. Henricus, S. Stephani Abbas. 
[Reicholphus majoris Ecelefiae ['Henricus, Prapofitus de O- 
| Prapofitus. nolzbach. 
| Perfius, Decanus. Bertolffus , Præpoſitus & 
Reinhardus Prpofitus novi Archi -Diaconus. 
Ki monafterii. * Conradus, Cellarius. 
lani / Wernerus, Prepoſitus S. Jo- Fra- | Henricus de Heſſenburg. 
Sa |  hannis. tres. | Henricus de Beyerbach. 
Gottefridus, Cantor. Henricus Curia, Protonota- 
Johannes, Scholafticus. rius. 


Albertus, Cuſtos. 





L\Vezelo, Portenarius. 
Adhelous, Goslarienfis Præpoſitus. Arnoldus, Prapofitus S. Andres in 
Theodericus Praepofitus de Werda. Colonia. 


Burckhardus, Prapofitus S. Petri in 


Moguntia. 
Laitı, 
Conradus, Comes PalatinusRheni. Comes Rudolffus de Pfullendorf. 
‚Otto, Marchio Mifn. Comes Ludovicus de Len. 


I 


Theoderieus, Marchio Frater ejus. Comes Rabato de Auenberg & Fride- 
Henricus Comes de Witin, Frater ricus Filius ejus. 
eorum. Boppo Wirzburgenfis Burggravius. 


tto & Fridericus Palentin. Comites Marquardus de Grumbach & Filii 


de Witelinesback. ejus. 
Bertholffus, Marchio de Voheberg. Albertus & 
Comes Bertholitus de Andefle. Otto. 


Burck- 


m — —— ——— — — — — — 











C(a) Mikell. pag. 214. cum fegq. Tom. L 


1171. 
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Burckhardus, Magdeburg. Burg- Manegoldus de Thundorff. 
gravius. Albertus de Hildenburg. 
Udalricus Filius Ducis Bohemiæ. Conradus de Scheinfeld. 
Albertus, Filins Ducis Polonix. Conradus de Neuenberg, 
Albertus, Comes de Dillingen. Conradus de Puzecken. 
Comes, Otto de Crebere. Henricus, Marfcalckus. 


Comes Manegoldus de Veningen. Bertolfus, Tri-Camerarius. 


Comes Bertholdus de Borga. Cuno, Camerarius de Miuzenberg. 
Comes Gerardus de Werda.& Fra- Waltherus, Dapifer. 

ter ejus. Conradus Kolb, Pincerna & Frater 
Hermannus. SE: ie 
Poppo de Wertheim. Berngerus, 


Cunradus Burggravius de Nurnberg. Hugo de Werda 
Tinio de Koldiz. 
Botlio de Wirzburg. 


Inrigus, Pincerna. 


Robertus de Catftelle. 
Conradus de Proxberg. 


Fridericus de Bielrieth. Ingelhardus, Dapifer. 


Boppo de Lichtenberg & Frater Bilongus, Vicedomus. 


Se Bilungus & 
Goteboldus. — f Sculteti. 
Henricus & Godefridus & ) — 
> g e x 
Boppo J a Engelhardus. f 


Comes Hermannus de Wolfeswag. Meboldus de Rieth, 


Waltherus & Heroldus Camerarius. 
ü . \ = .. 
af > de Lobenhaufen. Bilongus, Vice Comes. & alii quam 
” ( 
— plures. 


Biſchof Herold iſt geſtorben im Jahre 1171, und ihm iſt gefolget 


Reinhardus 


der ein und dreyßigſte Biſchof. 
) us den uralten Geſchlechte der Grafen von &- Air 


hard Graf 
Abenſperg. Er ware vorhero Probſt zum Neuen- ya 


ſperg. 
muͤnſter geweſen, und Kaiſers Friderichs Statthalter zu Heydings- 
feld, welchen Flecken Kaiſer Friderich von Herzogen Friderichen dem 


letzten 
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festen des Gefchlechts der Grafen von Rotenburg auf der Zauber ererbet 
haste; Eine Urkunde aus dem Kollegiatftift Neumünfter vom Jahre 
1175 weifet und folgende Domherren auf. 


ticolfus Major Præpoſitus. Heinricus Praepofitus de Onolzbach. 
Perfeus Decanus. Wernherus Proepofitus 5. Johannis 
Albertus Cuſtos. (Hauge). 

Bertoldus Pr&pofitus. Werelo Portinarius. 

Gottefridus Cantor. Conradus Cellarius. 

Johannes Scholafticus. Bruno. 


Eine andere Urkunde eines Stiftungg= Driefes über ein ewiges Licht 
vom Jahre 1184 —— folgende Domherren: 
f Gottfried Dechant. 
| Gottfried Singer. 
| Gottfried Schulmeifter, 
Eberhard de Mermelttein. 





Ss. Kiliani 
Fratres. 4 Conrad, Keller. 


Conrad de Froburg. 
| Dietrich de Babenberg. 
| Gerlach. 
’ Conrad, der Pfoͤrtner. 
Here Schoͤpf führet noch folgende aus einem Manufeript an (a). 
Gottefridus de Veftenberg, Prepo- Henricus de Biebelrieth, genannt 
ſitus & aulæ imperialis Confilia- Babenberg. 
rius. Eberhardus de Tunckdorff, heute 
Albertus, Cuſtos. Tundorf. 
Gotteſridus de Hohenloh, Cantor. Manegoldus de Trimbergk. 


Gotteſridus de Hohenloh, Schola- Otto de Wipfeld. 


ſticus. Conrad de Froburg. 
Eberhard de Mermelſtein. Dieterich de Babenberg, 
Conradus, Cellarius. Gerlach. 
Bertholdus, Præpoſitus. Conrad, der Pfoͤrtner. 

Unter nämlichen. 

Otto de Wipfeld. Mangoldns de Tunckdorf. 
Bertoidus | | Mangoldns de Trimberg. 
Poppo > de Trimberg. Ex Cod. Mpto. 
Hemicus Biſchof 


— —— — — — —— — — — — — — — 





(a) Libr, cit, pag. 30. 
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Biſchof Reginhard flarbe im Sahre 1184 und Eame zur Bifchöflichen 


Sodefridus I 


der zwey amd dreyßigſte Biſchof. 
) us dem erlofchenen alt adelichen Gefchlechte 3,9 


derer von Pifenburg, vorhero Domprobft und Mr 

Kaiſer Friderichs IKanzler. Herr Schoͤpf vermutet ibn als einen 
aus dem Freyen Geſchlechte der Reichs Miniſterialen von Veſtenberg: 
Allein da dies vorangezogene Manuſcript den Ort dieſer Urkunde verſchwei— 
get, und die alte Grabſchrift, welche wieder erneuert wurde, Piſenburg 
enthaltet, fo müffen wir uns folang begnuͤgen, bis ſich eine Urkunde vore 
geiget, Daß Diefer Biſchof ein geborner Freyer von Veſtenberg aewefen 
feye, 








Unter ihm finden fich bey Herrn von Gudenus (a) folgende Domher⸗ 
ven vom Jahre 1189 aufgezeichnet ; 


Albertus major Prepofitus, Sigelous Thefaurarius, 


Gotfiidus Decamus. 3, »Henricus de. Nuenburc, 
Gotfridus Cantor. Fridericus Collo. 
Gotfridus Scholafticus. Eberhardus de Marmore, 


Dietericus Proepofitus de Onolsbach. 


Er erneuerte die Domkirche, und woͤlbte den Khor, welchen er 
auch im Jahre 1189 auf das DOfterfefte einmweihete: Sm nämlichen Jahre 
auf den erfien May reifete er. nebit anderen Sürften des Neichs mit dem 
Raifer Seiverih Din das heilige Sand; Der Kaifer hatte fein Leben im 
Waſſer, durch welches ev zeiten wollte, eingebüfet, und Bifchof Godefried 
hatte das feinige Durch die Peft verloren; Er wurde zu Antiochia in dem 
St. Peters Münfter beerdiget. Seine Befreunde liefen ihm in dem 
hohen Dom zu Wirzburg hinter dem Predigftul einen Leichenſtein auf 
richten: Das Alter machte diefen Stein fhiffericht und mürbe, daß 
nicht allein deffen Dame fondern auch von der Sahrzahle die drey Striche 
oder Jahre nämlich IT abgefprungen, und die andere Zahl nämlich 
CLXXXVI da fieben geblieben, wie man das leere eld noch folle ver— 
Dd merket 














(a) Cod. dipl. V. pag. 35% ın literis ſuper villula mopen S. Kiliano tradita, 
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merket haben: Welches alſo den aͤlteſten Geſchichtſchreiber Trithemius und 
andere veranlaßte, daß fie dieſes Biſchofes Sterbjahre auf 1186 geſetzet 
haben: Ich ſetze alfo diefe Grabfchrift, wie fie dvamalen auf dem Grabſteine 


u lefen ware (a), hiebey: 


ANNO DNI MILL° C LXXXVI.... INIT 


IM O PIE MEMORIE DNS... .SOCDIT 
II ..... EPISCOPAT. WIRCZBURGENS. 


Sch finde aber diefe Grabfihrift auf dem angezogenen Steine ganz 


anvderft, melche alfo lautet: 


Gotefridus de Pifenburg. Eps. Herbipol.obiit Aa. 1190. 


J 


— — 


— — 


OTFRID 


— ———— — 


— — 


— ⸗ — —— — — — 
— — — * 
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Diefe ganz deutlihe Schrift ift der aus dem Fries angezogenen 
Schrift bey Herrn Ludwich ganz ungleich, mithin wohl zu vermuten, 








(3) Ludewich Birzburgifche Kronik z28 Seite, 


daß 





1190. 


1196. 
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daß auf dem ruinirten und abgeſplitterten Stein die Schrift in nachkom⸗ 
menden Zeiten feye erneuert worden: Iedoch bleibet richtig, daß die 
Zahle mit den angeſetzten uͤbrigen Umſtaͤnden und Altertum uͤberein komme. 


Ihm iſt in der Biſchoͤflichen Wuͤrde nachgefolget 


Heinrich IT 
der drey und dreyßigſte Biſchof. 
r ware aus dem vornehmſten Fraͤnkiſchen $; Sir 


Geſchlechte derer von Bibelrieth ſonſten von Ba— belrieth. 
benberg genannt. 


Eine Urkunde vom Jahre 1192 beym Fries Cs) enthaltet folgende 
Domherren: 


Dieſer Handlung waren Zeugen: 


Gottfrid der Domprobſt. Eberhard zu Muͤnnerſtadt. 
Gottfrid Dechant. Heinrich von Neuenburg. 
Gottfrid Singer. Ludwich Erzprieſter. 


Konrad Probſt zu unſer Frauen. Beringer von Zimmern. 
Dietrich Probſt zu Onolzbach. Draun von Schillingsfüurft, 


Gerlach Erzpriefter. Konrad der Pförtner, 
Werner Probft zu St. Johannes. Wertwein der Schulmeiſter von 
Onolzbach. 


Herr von Gudenus Cb) zeiget uns eine Urkunde vom Jahre 1196, 
worinn folgende Domherren vorfommen. 
Godefridus major Prapofitus in Wirzburg. 
Godelridus Decanus, 
Godefridus Cantor, 
Theodoricus Pr&pofitus in Onolzbach, 
Heinricus de Nuwenburg 7) 
Conradus de Froburg \ Canonici. 
Eberhardus de Marmore 
Bifchof Heinrich regierte 6 Sahr 9 Monat 8 Tage, deffen Nachfolger 


Dd2 Gott: 


ö— — — — —— — — 


(a) Fraͤnkiſche Kronik z31 Seite. (b) Cod. dipl, I, pag. 332 
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Gottfrid Il 


der vier und dreyßigſte Bifchof. 
ee Mi aus dem uralt Gräflichen jetzo Fuͤrſtli— 


nr chen Haufe von Hohenlohe; In den erfteren Zeiten 
waren fie fchon im Herrenftande, bis Georg von Hohenlohe gemei- 
ner Stammovater in Srafenftande ift erhoben worden: Er nahme auf 
Bitte und Andringen des Kapitels und feiner Freunde die Regierung an. 


Bon Dombherren finden fich Feine Nachrichten. Er regierte nuc® 
Jahr 4 Monat 9 Tage. 
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Sein im hohen Dom aufgerichtetes Grabmal iſt aniko fehr ruiniert: 
Und führe die Bifhöflihe Bildniß nebft dem Krumfiabe das Schwerd; 
Sb 
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Ob er ſchon zum erſtenmale auf dem Grabſteine mit einem Schwerd als 
einem Zeichen eines Herzogens zu Franken angetroffen wird, fo ware doch 
Biſchof Esinherd, der ſchon im Jahre 1083 regierte, dev erfte, To das 
Schwerd als ein Zeichen eines Herzogens auf feinen Münzen führend, in 
dem Freyherrlich von Erthalifhen Wirzburgiſchen Münzkabinet gefunden 
wird: Unter den Zierathen finden ſich = Sinnbilder, eine Katz und eine 
Eule; Erſteres als ein Zeichen der Srepheit (a), letzteres als eine 
Vorſtellung der Wachtfamkeit, Zleifes und Verſchwiegenheit ). Er 
tragte das Erzbifchöfliche Pallium. Die Innſchrift ift: 


1198. GOTFRIDUS DE HOHENLOHE ES HERBIP. OBIT AO 1198. 


Ponrad I 


der fünf und dreyßigſte Bifchof 
von 1198 bis 1202, 

er B. Kon 

ac) den alten Urkunden it er aus dem Ge mis 
jchlechte der Freyen und Reichs Miniſterialen von 
Ravensburg entfproffen. Er ware Kaiſers Philipp Kanzler; Seine 
Eltern waren Dietho von Ravensburg des Kaiſers Minifterialis, und 
Adelheit Gräfinn von Voheburg, welche vorhero Kaifers Sriveriche I 
Gemalinn gewefen, und wegen naher Blutsverwandfchaft im Jahre 1153 
gefchieden worden: Hund (c) geiget uns in einem Diplomate Srideriche IL, 

daß er ein Reichsamt verwaltet habe, 


Anshelmus de Jushne Marfallus Im- Wernerus Dapifer de Bolandia. 
perii. Dietho de Ravensburg Camerarius 


Waltherus Pincerna Imperii. Imperi. 


Nachrichten von der hohen Domklerifey haben wir zu Diefen Zeiten 
Feine gefunden, Bifchof Konrad wurde wegen vollbrachter Gerechtigkeit 
von feinen nächften Derwanden Bodo von Navensburg und Heinrich 
Hund von Salfenberg auffer dem fogerannten Bruderhof im Jahre 1202 den 

DD 3 3ten 


— — 




















(a) Lerch a Dirmftein de Orig. nobil. Equeſtr. bey Burgermeiſter in Bibl. Equeſtr. p. J. Seitt 212, 
Die alten teutſchen Völker haben zu Anzeigung ihrer Frenheit in ihren Infignien und fonften eine Kos 
gefuͤhret, weil dieſes Thier Feine Aengftigung noch Gewalt leiden Fann, 


(b) Spenerus opere herald. p. I. Geite 222. (c) In Netrop, Salisburg.4Tom. IL pag: 488 


B. Heinz 
rich von 


214 
Zten December als er aus dem Dom gienge, ermordet; Sein Leichnam 
iſt unter der Regierung Biſchofens Karl Philipp aus dem Freyherrlichen 
Hauſe von Greiffenklau in einem hierzu verfertigten neuen ſteinernen 
Sarge bey demAltar derHH. ApoſtelnPetrus und Paulus beygeſetzet worden. 


Auf dieſem Sarge ſind die Verſe, welche ehemals auſſer dem Bru— 
derhofe auf einer ſteinernen Saule zu leſen waren, eingehauen: Und da 
ſtatt dieſer alten ruinirten Saule eine neue in dem Jahre 1774 aufgeſtellet 
wurde; So ſind die naͤmlichen alten Verſe auch wieder mit goldenen 
Buchſtaben eingegraben worden. 


Hoc procumbo ſolo ſceleri quia parcere nolo 


Vulnera fadta dolo, dent habitare polo. 


Heinrich IV 
der ſechs und dreyßigſte Biſchof. 
ru einem alten Fraͤnkiſchen adelichen Ge 


— ſchlechte von Oſterburg entſproſſen. Das Schloß 


dieſes Namens nicht weit von Biſchofsheim vor der Rhoͤn gelegen, 
iſt ſchon vor einigen Hundert Jahren zerſtoͤret worden, und lieget wuͤſte. 
Er ſolle, wie einige ſagen, Doctor und Profeſſor zu Paris geweſen ſeyn: 
Er wurde noch vor Weyhnachten 1202 zum Biſchofen gewaͤhlet. Er 
regierte nur 4 Jahre etliche Monat und ı Tag. Er wurde auch Kaͤß ge 
nennet; Einige wollen ihm dieſen Namen wegen ſeiner geringen Haus— 
haltung und Malhzeit beylegen: Allein Kuchelbecker machet Reinold in 
einer Urkunde vom Jahre 1215 zu einen von Keſeberg, der zu dieſem 
Biſchofe ein Bruder ſolle geweſen ſeyn: Die Urkunde hat folgenden 
Inhalt: Comes Hemicus de Ziegenhagen cum quibusdam nobilioribus 
fux Provincie militibus Reynoldo de Keſeberg &c. (a), und mag wohl 
Ofterna oder Dfterburg und auch Kefeberg einerlen Bedeutung gehabt 
haben; Wie in einer anderen Karte vom Jahre 1205 folgende Domherren 
bey Schöpf (db) vorkommen. 

Gerloch Pr&pofitus de novo Monafterio. 

Reinold de Ofterna. 


Arnoldus Prapofitus de Honoldsbach. 
Eine 


— nn en nn ne ee — — — 





ta) In analectis Hafiacis Collect. UL. (b) Scabinus in Traft. hift, de ſratr. Domus 5, Kiliani p. 40 


1202, 
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Eine andere Karte beym Fries enthaltet folgende (a): 
Konrad erwählter Bifchof zu Negenfpurg des Königlichen Hofes 
J Kanzler, 
I Dtto Domprobft und das ganze Kapitel. 





Bifhof Heinrich ift Furz nach, empfangener Päbftlichen Confirmation 
1207. 1207 geftorben; Sein Nachfolger ware 


Otto J 
der ſieben und dreyßigſte Biſchof. 
Er ware ein geborner Freyherr von Lobden 8.ottev 


:obdene 


Lob 
burg aus Thuͤringen: Sie befaßen die Stadt und surg- 
Gegend gleichen Namens um Jena herum. 


Herr von Gudenus bringet ung einige Domherren vom Sahre 1212 
hieben, Die Zeugen gewefen, als das Kapitel zu Afhaffenburg und Bers 
thold von Nuprechtshaufen über die Güter-in Bleichfeld, und die Kitten 
von Brende über die Pfarrgüter Beenden verglichen wurden (b), 

'Otto majoris Preepofitus & novi Heinricus Cuftos, 
monafterii. Poppo Portenarius. 
Perfius Decanus, Berno, 
Wilhelmus novimonafterii Decanus,. Cuno. 
Theodoricus S. Joannis Prepofitus. Godefridus de Fuegera. 


Arnoldus in Onoldesbach Prapofi- Conradus de Winfperg, 


tus. Boppo de Oſterna, das ift, Oiter- 
Godefridus de Kuglenberg inMuck- burg. 

enftad Preepofitus, Conradus & Godefridus Fratres de 
Iringus Cantor. Kuglenberg. 


Canonici Cathedr. Wirceb. 

Eine Urkunde bey Schannat vom Jahre 1213 meldet ung folgende 
Domherren, die einen Vergleich zwifchen dem hohen Domkapitel zu 
Wirzburg und den Vätern ves löblihen Klofters zu St, Stephan alda 
unterſchrieben (de 


Otto 





nn — 
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(a) Fries pag. 543. (b) Cod, Diplom. Tom. I. pag. 320. & Tom, II, pag. 29. 


(ec) Coll. L Vindem. liter. pag. 190, 
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Otto Prepofitus. 

Perfius Decanus. 
Dittericus Flofculus. 
Berno. 

Heinricus Cellarius. 
Yringus Cantor. 
Gotefridus Prepofitus, 
Gerungus. 

Dittericus Praepofitus de Hogule. 
Bertholdus de Hotingen. 
Fridericus, 

Heinricus. 


Cunradus. 


Albertus. 
Cuno. 
Poppo. 
Cunradus. 
Fridericus. 
Arnoldus. 
Adolphus Portenarius. 
Poppo. 
Cunradus. 
Albertus. 
Arnoldus. 


Heinricus. 


In zweyen Fundations- Briefen über das Klofter Schmerlenbach vom 
Fahre 1218 kommen bey Herrn von Gudenus noch andere Domherren zum 


Vorſchein (a). 


Godefridus deKuglenberg Archidia- G. de Schweigere. 


conus Wirceb. & Praepofitus in G. de Cuglinberg Canon. majoris 


Moxftad. 


Magiſter Salomon. 


Herb. 


und weiter 


Fridericus Cautor. 
Henricus Cuftos. 


Godefridus de Waldinberch. 


Henricus de FHohenloch Canon. maj. 
Herbip. 


Serner führet uns Herr von Gudenus nöch mehrere Domberren in 
einer Urkunde vom Sjahre 1220 an, da Heinrich Marſchall von Lauer dem 
Kollegiatftifte zu Afchaffenburg einige Güter in Brenden und Salz über: 


geben bat (D). 
Otto Præpoſitus. 


Degenhard Scholafticus. 


Conradus de Retersheim. 


Waltherus de Tannenbere. 


Noch eine Urkunde des Wirzburgifhen hohen Domkapitel vom 
Jahre 1223 giebt ung Herr von Gudenus her, da daffelbe gewiffe Gülten 


in Brenden einloͤſete Ce). 


— — — 














(a) Cod. Dipl. Tom. U. pag. 34 & 25. 


(c) Cod. Dipl. Tom. L. pag. 490. 


The- 





en 





(b) Cod. Dipl. Tom. I. pag. 475. 


se an 
Theodorieus Pr&pofitus. Godefridus de Sweigere, 


Arnoldus PrepefitusdeOnoldesbach. Heinricus Portenarius. 


Gerungus de Enkersberge, Arnoldus de Zabelftein. 
F ridericus Cäntor. 000° Gunradus Flosculus. 
Cunradus de Kuglenberg. Theodoricus de Apolde. 
Heinricus Cuftos, Henricus de Wechmar. | 
Atmoldus Camerarius. Arnoldus de Maguncia. 


Engelhardus Pr&pofitus deMocken- Heinricus de Stobewege. 
Rad. Godefridus de Baftheim. 


Bon dieſem Bifchofe findet fi Fein Monument als diefes, daß unter 
ihm Durgermeifter und Rath zu Wirzburg fich mit dem damaligen Dom 
vfarrer Billing genannt des Mefpfennings halber verglichen, und 88 
Mark Silbers gegeben haben, davon der Pfarrer 4 Morgen ein viertel 
Weingarten an vem Schalfsberg, 3 Morgen ı Viertel an der Neben 
(Treber) Klingen für fih und feine Nachfommen an die gemelde Pfarre 
erkauft; Dagegen er feine Pfarrfinder, auch ihre Erben und Nachkom— 
men des gedachten jährlichen Meßpfennings mit Wiffen und Willen Bir 
fhofens Otto und Domkapitels in Ewigkeit erlaffen und freygesehlet hat; 
Und wiewohl den Bürgern deshalben die nothdurftige Verfchreibung unter 
genannten Bifchofen Otto und feines Kapites Inſiegel zugeftelet worden; 
So haben fie doc) folchen Vertrag den Nachkommen zu ewiger Gedächtniß 
mit großen Duchftaben über der mittleren Kirchenthür des Doms, wo 
man auf den Keichhofe herausgehet, zwiſchen beyden Stiftern dem Dom 
und Neumunfter gelegen in einem eingemanerten vothen Stein einbauen 
laffen; Wie hier zu ſehen: 

ANNO INCARNATIONIS DOMINI M. CC, XII. VENERABILIS 
OTTO WIRCEBURGENSIS EPISCOPUS CUM CONSILIO CAPITULI 
POSTPOSUIT MISSALES DENARIOS IN PAROCHIA ISTA, PRO 
QUORUM RECOMPENSATIONE CIVES EMERUNT BILLUNGO 
PAROCHIANO ET SUIS SUCCESSORIBUS PRO LXXX MARCIS 
ET VII PFAFFENBERG III JUGERA ET QUARTALE, SCHALCKS- 
BERG II QUARTALE MINUS, TREBENKLINGEN IN ET TER- 
TIAM PARTEM JUGERIS. HOC PRIVILEGIUM SIGILLO EPIS-' 


COPI ET ECCLESIE ET CIVITATIS EST SIGNATUM. 


Ee Viſchof 
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Biſchof Otto ift — in vigilia Sti. Martini 1223 und hierauf 1222, 


wurde gewählet 
Dietrich 


der acht und dreyßigſte Bifchof. 


8. Dir (Get ware aus dem fürtreflichen Fraͤnkiſchen Ge 
nn schlechte der Frepherren und Erbmarſchallen des 
Herzogtums Sranfen, von Hohenburg: Seine Eltern fchrieben 
fi) von ihrem Schloß gleichen Namens an ver Werra, welches durch 
die legt verftorbene Ehriffina von Hohenburg an die von Bickenbach durch 
Heyrath, and durch deren Erlöfhung an das Hochftift Wirzburg heim 
gefallen ift. Die neidige Zeit hat uns von den Domherren nichts merk 
würdiges hinterlaffen. Biſchof Dietrich farbe den 20 Hornung 1225 1225, 
herauf folgte 


Hermann 


der neun und dreyfigite Biſchof. 
2. Ser Ein geborner Freyherr von Lobdeburg: Die 


mann von 
EOSDEDUN Freyen von Lobdeburg waren mit denen von Berga, 
Berge auch Burgan einerley Herfommens, und führen dahero 
einen geflügelten rothen Fiſch in ihren Wappen, twiewohlen fie fonft auch 
einen rothen Schrägbalken im weiſſen Selde führen, deren Farben jwar 
auch abwechfeln (a). 
Unter 


— — — — — — 





ö— —— — —— —— ö—ñ— — — —— — 


(a) Vid. Archiv. im Herjogl, Sachſen Wermar, Wappenbuhe de Amo 164%. 
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Unter diefem Bifchofe Eommen folgende Domherren sum Vor⸗ 
fein (a). 
Degenhar dus he Huningen, Pr&pofi- Albertus de Thalheim, — 


tus, Lambertus de Glichen, 
Arnoldus, Hecanus | Simon de Schliteffe. 
Fridericus, Cantor. Fridericus de Hohenburg, Portena- 
Henricus, Cuftos, Ä rius. 


Albertus de Zabelftein, Cellarius. Hartmannus de Heldrungen. 


Henricus, Portenarius. Arnoldus de Spiesheim, Cuftos,, 
Otto, Præpoſitus. Wernerus de Tanneberg. 
Gottfridus, Decanus, Henricus de Wechmar. 
Marquardus de Caftele. Hermannus de Baftheim. 
Burckhardus de Ebersberg. Ludovicus de Hohenberg, Sem 
Theodoricus de Apolde, Portenarius Magifter Gregorius. 

1243. Wolframus de Lynach. 
Theodoricus de Malcos, Albertus de Lewenftein. 
Gottfridus de Sunrigen. Rudolphus de Hurnheim, Scholafti- 


Arnoldus Camerarius, Cuftos 1243. cus. 
Nanegoldus de Nuwenburg, Pr&- Bertholdus de Nietburg, 
politus. 
Die Briefe des Bifchof Hermanns vom Sahre 1227 über die Güter 
Dleichfeld geben ung bey Heren von Gudenus folgende Dombherren (db), 


Arnoldus, Decanus, Conradus de Retersheim. 

Henricus, Cuftos, Godetridus de Schweigern, 
Fridericus, Cantor Albertus de Walthufen. 

Arnoldus, Camerarius. Magifter Salomon, Canonici maj 


Engelhardus, Priepofitus in Mugſtat. Ecclefis. 

Eine Urkunde vom Sahre 1238 bey Dem adelichen Nitterftifte zu St, 
Burkard in Wirzburg erzeblet ung folgende Domberren (od). 
Fridericus, Cantor. Fridericus de Grindeloch. 
Engelhardus, Pra&pofitus de Muck- Arnoldus, Cuftos. 

enftad. Mag. Waltherus de Tannenberg. 

Und eine andere Urkunde vom Sahre 12249 uber die Guter in Ußleiben 

vieleicht Epleben (A). 
Gufo Prpofit, de Houge & Can. Herb. 
Ee 2 Scans 


(a) Schöpf li citat. pag. 43. & fegg. (b) Cod. Dipl. Tom. ll, pag. <a. 
(c) Gropp eitat, pag. 841. (d) De Gudenus lib, cit. Tom. IL pag. 99 
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Schannat lieferet ung noch einige vom Jahre 1251 (a). 


Marquardus, Prapofitus. Otto, Archidiaconus de Luterberc. 
Arnoldus, Decanus. Henricus de Wechmare. 
Burckhardus, Scholafticus. Henricus Cellarius de Stubewege, 


Conradus, Cantor, ware einer von Poppo de Trimberc. 
Keinftein, auch Domherr zu Bam⸗ Yringus de Hoenburch. 
berg. Otto, Cuftos de Lobdeburc. | 

Biſchof Hermann if aus diefer Welt verfehieden im Fahre 1253 am 1252. 


sten März. 


Fring 
der vierzigſte Biſchof. 


a (rt ware aus dem alt Fraͤnkiſchen adelichen 

En Gefchlechte derer von Reinftein, fo mit den Freyen 
von Ravensburg einerley Gefchlechtes find, entfproffen. Scabi— 
nus Ch) nennet fie Grafen, und macht alfo Feinen Unterfehied zwiſchen 
den Strafen von Ravensburg in Schwaben, und jenen in Sranfen; Wenn 
die von Neinftein dag Ravensburgiſche Wappen, wie Ludewich und 
Scabinus melden, fortgeführet haben, fo muß auch ftatt deren 3 rothen 
Sparren im weißen Felde das abgetheilte Keinfteinifche Schilde gefeket 
werden, in deffen oberer grünen Abtheilung ein rother Low, und in der. 


unteren rothen ein weıffes Dorn vorfomnit, 


Unter Bifchofe Iring find Dombherren geweſen (d). 


Otto de Luterberg. Heinricus de Wechmar. 
Mangold de Neuenburg. Boppo de Henneberg. 
Albertus de Thalheim. - - - de Speckveld. 
Hein- 
(a) Colle&. I. Vindem. liter. pag. 201. (b) Libr. eitat. Seite 46. 


(ec) Scabinus lib. eit. pag. 46 & fegg. 
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Heinricus de Kirchberg Wolframus de Lynach, Leinach. 

Fridericus de Homberg. Albrechtus de Lobdenburg. 

N. - - de Tecke. Waltherus de Tannenberg. 

N. - - de Schelklingen. Hermannus de Baftheim. 

Burckhardus deHebersberg, Ebers- Hartmannus de Heldrungen. 
berg. Fridericus de Hohenberg. 

Rudolphus de Hurrheim. Ludwig de Daflele. 


N. - - Duslincken. 


1266. 


Herr von Gudenus (a) lieferet und nod) einige Domherren die zu 
obigen eine Erlaͤuterung geben, und zwar vom Jahre 1254, als zwiſchen 
beyden Kloͤſtern Amorbach und Seligenthal der Vertauſchungs-Contract 
feſtgeſetzet ward. | 
Marquardus, Comes de Caftel Pr&-' Boppo.de Trimberc. 

pofitus Wirceb. Cunradus de Durne. 

Atnoldus, Decanus. Albertus de Lobdeburg. 
Conradus de Luterberg, Cantor. Manegoldus de Nuenberg, 
Burckhardus de Ebersberg, Schol. Bertholdus de Sterrenberg. 
Otto de Lobdenburg, Cuftos. Godefridus de Baftheim & alii Cand- 
Arnoldus de Zabelktein. nici majoris Ecclefie Wirceb. 
Otto de Luderberc. 

Biſchof Iring farbe im Anfang des 1266 Jahres, und an deſſen 
Stelle wurde gemählet 


Konrad II 


der ein und vierzigite Biſchof 


Er ware ein geborner Graf und Herr von: 
Trimberg, amd fchriebe fi von dem Schloß glei— Limberg. 
chen Namens an Der Saale gelegen. | 


Scabinus (5) bringet folgende Domherren bep: 


Otto de Lauterburg, Arnold de Krautheim, 
Conrad, Portenarius. | Dietrich Kiesling. Dieſes Geſchlech⸗ 
ce 3 te 








— 


<a) Cod. Dipl. Ill. pag. 679. 


(b) Lib, cit, pag. 49. 


B. Ber⸗ 
thbold v. 
Henne⸗ 
berg. 
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te hatte ſtattliche Guͤter um die Conrad de Durne. 
Gegend von Schweinfurt und Heinrich de Kirchberg. 





Werne. Conrad de Eifenberg. 
Friderich de Werburg. Ludwich de Wertheim. 
TohannesdeRotenfee, jest Nötelfee. Berthold de Malckos. 
Henricus Camerarius. Henrich de Erfurt, Vicarius. 


Eberhard de Mosbach. 


Biſchof Konrad ift unter Wegs auf der Rückreife von Rom an einem 


Sieber 1267 geftorben, wo er begraben liegt, weiß man nicht, fein Nach⸗ 


Berthold I 


der zwey und vierzigfte Biſchof. 


1267. 


rafens Heinrich von Henneberg Sohn und 
Grafens Hermann Bruder; Er hatte mit ſeinem 


Vorfahren Konrad von Trimberg gleiche Stimme: Kame aber 
nicht zur Regierung. Und da gedachter Biſchof Konrad mit Tode abgienge, 
waͤhlte das hohe Domkapitel Bertholden von Sternberg; Er wollte ſich 
aber mit Gewalt in dem Beſitz, weilen er zu Maynz als Biſchof beftäte 
tiget gewefen, einſetzen: Aber ſein Vorhaben wurde vereitelt. Kame dahero 
nicht mehr auf Wirzburg, ſondern bliebe die meifte Zeit zu Maynz, wo 
er auch Domherr gemwefen, und ift endlich zu Münnerftadt im Jahre 1282 
am St. Michaelstage geftorben, und ın der Pfarrkirche dafelbft als ein 
Bifchof mitten im Khor begraben worden. (a) Auf feinem Leichenftein 
iſt er als ein Biſchof mit Inful und Stabe, an den 4 Eden die Wappen, 
als oben an dem erſten Ecke die Henne, als das Gräflich von Hennebergifche 


undam anderen Ede das Burggräfih Wirzburgifche Wappen, unten die. 


3 Spisen und die Sahne eingehauen zu erfehen. Um ven Nande diefes 


Steines ift folgende Auffchrift, nicht mit denen zu felber Zeit gewöhnlichen 


gothiſchen Buchſtaben, fondern mit großen wohl lefbaren heut zu Tage 
gewoͤhnlichen Karaktern gefchrieben: 


(a) Ludewich Fraͤnkiſcht Kronick Seite 679. 
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1282, ANNO DNI. MCCL.XXXM. DIE STI MICHAELIS OBIT 


DNS BERTOLDUS COMES DE HENNEBERG EPS. HERBIPO- 
LENSIS. 
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der drey und vierzigfte Bifchof. 
Ware ein geborner Freyherr von Sternberg, 3,2 


thold Ivo, 


deſſen Stammſchloß eine Meile von Koͤnigshofen Si" 
im Grabfeld entlegen, ſo die Freyherren von Truchſeß an die Frey⸗ 


herren von Guttenberg als ein Wirzburgiſches Lehen verkaufet. 


Ludewich bringet pag. 581 folgende Domherren bey, die im Jahre 
1267 drepzehen Praͤbenden und eine Vicarie vergeben haben. 


Conrad 
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Conrad, Singer ' Albrecht de Lodenburg. 
| Berthold de Wiltberg. Heinrich de Heldrungen. 
Heinrich de Sternberg. Werner de Neitburg, jetzo Neiperg. 
Rudolph de Uffeneckheim. Albertus de Spiesheim. 
Walther de Danneberg. + Eberhard de Lobdeburg. 
Heinrich de Wiltberg. Friderich de Hohebürg. 
Reichard de Uffeheckheim. Ludwich de Daffele. 
Mangold de Neuenburg. Heinrich de.Baftheim. 
Otto, Küfter, 1°, Conrad de Stollberg (a). 


Folgende haben die erledigte Pfruͤnde erhalten. 
Albrecht des edlen Mannes de Willenau Sohn. 
Conrad , Conrads de Uffeneckheim Sohn, 
Ludwich de Hohenberg. | 
N - -- Wolflins Sohn. 
N - - - de Starckenberg, ein Schwefter Sohn Friderici de Werburg. 
Meifter Ulrich von Stenz Schulmeifter zu Erfurt. 
Eberhard des edlen Mannes von Eberftein Sohn. 


Berthold de Neitberg. N - - - de Stollberg. 

Dieterich de Spiesheim. Gering des edlen Mannes von Borr 
Heinrich de Theilheim. berg Sohn. 

Graf Gerings Sohn de Reineck. Heinrich Schuler de Amerbach, 
Heinrich de Steinberg. Vicarius. 


Biſchof Berthold ift am St. Briccien Tage 1287 felig verfchieden. 1287. 
Sem Her; wurde nad) Eberach begraben, und allda ein Monument 
errichtet. Sein. Leichnam wurde zu Wirzburg in der Domkirche in dem 
ehemal vergitterten Kirchlein am St. Mathäi Altar nachft dem Predig— 
ftule begraben: Auf diefem Steine folle Fein Bildniß noch Wappen ger 
wefen ſeyn: Die Umfchrift ware wegen dem gehen ganz abgetreten, 
aufier auf einigen Seiten, wo Bänke geftanden, deshalben fie noch 

lefbar; 


— 











(3) Die von Stollberg find Herren Standes gewefen: Stabinus lid. cit. Seite 59 meinet, fie waren mit 
denen anigo in Fürftens und Grafenfande Florirenden von Stollberg nicht zu verwechfeln: ber der in 
hieſiger Dombegrabnife liegende Grabflein Friderichs von Gtahelberg zeiget und, Daß die von 
Stahelberg einen Hirfch im Schilde geführet haben, fo ebenfalls die von Stollberg im Wappen führen: 
Und warum fol mach der alten Franfifshen Mundarte aus Stahelberg nicht auch Stolberg fliefen. Anfon« 
en liegt das vor Zeiten fehr feſt geweſene, nunmehro im Bauernkriege zerſtoͤhrte Schloß Stollberg auf 
einem hohen Berge wiſchen Oberſchwarzach und Gerolhofen, welches in vorigen Zeiten eim Fürftliche 
Wirzburgifches Oberamt geweſen, auitzo aber zu dem Amt Dberfihmwarzach gejogen worden, 
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leſbar; Aber ich habe feinen Stein noch Schrift gefunden, jondern fege 
nur her, was Reinhard, bey Ludwich Seite 593 meldet: 


---- VI IN DIE 
SANCTI BRICCH OBIIT BER--. 
- - - - DE STERRENBERG 


EPISCOPUS HER - - - R 
In der Bifhöflichen Regierung folgte 


Mangold 


der vier und vierzigſte Biſchof. 
Gin geborner Reichs Kuchenmeiſter von New B. man 


burg ‚ware zuvor Domprobſt. — 
Scabinus thut von folgenden Domherren Erwehnung (a), welche 

auch P. Gropp in feiner Kronick meldet (b), 

Henricus de Wechmar, Præpoſitus. Henricus, Landgraf zu Heſſen. 

Arnoldus de: Spiesheim. Henricus Comes de Henneberg. 

Fridericus de Hohenburg., Porte- Albertus de Ebersberg. 

narius. Otto Comes de Orlamund. 

Andreas de Thungfeld. Henricus de Hohenberg. 

Wernerus de Thanneberg, Cantor. Henricus de Thanneberg. 

Andreas de Gundelfingen, Prepo- Hermannus de Baftheim. 


fitus Orengavienfis, und Probſt zu Dietericus de Carlburg. 








Onolzbach. Degenhard de Heiſenſtein. 
Albertus de Lewenftein, Scholafti- Wolframus de Lynach, Probfl zum 
cus. Neuenmuͤnſter 1299. 
Ludovicus de Hohenberg. Henricus de Venningen. 
Gotteboldus de Walhaufen. Gottfridus de Hohenlohe. 
Rudolffus de Hürnheim (c). Arnoldus de Uffeneckheim, Uffig- 
Junius de Hürnheim. heim (e). 

Henricus de Bruneck. Leipoldus de Grumbach, Ein alt 
Gottefridus de Eppenftein, Archi-  Srenherrliches Gefchlecht, fo öfters 
diaconus Trevirenfis (d). den Grafen vorgefekt geweſen. 

Ff Lupol- 
nee. KM pag. 842. (ce) Sind Frehherrl. Urfprungs und werden in alten Docu- 


menten nebiles viri geuennt. (d) Sie waren Minifteriales Imperli, Waldpotten inder Wetterau, daß 
fie von wegen des Reichs die Mälder und Straſſen befchligen follten, heiſſen forisl als Emiſſaru Sylveßres, 
Ce) Sind mit denen von Roſenberg eimerlen Geſchlechtes. 
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Lupoldus de Wildingen, Præpoſitus Haugenfis. Waren Minifteriales 
Imperii, nämlich Butigilarii(a), fonften auch Reiche Kuchenmeifter 
genannt. 

Henricus de Seldeneck, find mit denen Ruchenmeifter von Nortenberg 
einerley Herfommens, 





Ludovicus de Hohenberg. 

Otte de Wechmar. 

Walther de Thalheim. 

Albertus de Thalheim. 

Engelhard Pincerna de Erbach. 

Conradus dictus Münch, Præpoſitus novi Monaſteri. Sie werben 

fonft Münch von Rofenberg genennt. 

Wolframus de Grumbach, Cuftos & Pr&pofitus novi Menafterii. | 

Heinricus Pincerna de Rofsberg, Minifterialis Imperii. 

Kridericus Comes de Stahelberg jezo: Stollberg, ware auch Domherr zu 
Magdeburg; Deffen in dem Domberren Begräbniß in der vierten 
Reihe unter der zı Zahle befindlicher Leichenftein zeiget ung, daß 
deſſen Mutter eine geborne Prinzefiin aus Bayern gewefen fey, Dies 
ſem ſtimmet auch Hübner bey in feiner genealogifhen Tabelle (): 
Wir müfen ung nicht Höhren, daß das Bayeriſche Wappen nicht nach 
ver heutigen Ordnung finferfeits ftehe, fondern es ift genug, daß mir 
das heut zu Tage noch übliche Fürftlicdh und Gräflid von Stollbergi: 
sche Wappen mit Stahelberg einerley finden, mit welchem aud) das 
Nürnbergifche Wappenbuch (c) uͤberein Eommt, welches ung in feinem 
Herz s oder Hauptfchilde einen ſchwarzen Hirſch im goldenen Selde ala 
das uralte von Stollbergifhe Wappen vorzeiget. Auf dem Zeichens 
ftein finden fi noch folgende Spuren von der alten Schrift: 

-- - NIM. CC. 
CLAXXUL . 

- - - RIDERICUS 

COMES DE STAHELBERG. 


Er 





& ö—— —ñ———— — — — — — — ——— — — ne — 


(a) Koeler Hiſtor. Com. de Wolfſtein, pag. 16, (b) II Theil &, 370, ) LTheil S. 14 
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Er verftarbe alfo 138%. 
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Ötto Comes de Flugelau. 

N. de Neuenburg, per preces Imperat. 

Fridericus Speet; werden in alten Zeiten nobiles viri genennt (a), 
Seyfridus de Wechmar. 

Heinricus Sclitz, Schlitz, kommen in Urfunden alsliberi arbitrü viri vor, 
Heinricus de Rabensberg, Archidiaconus, 

Herr von Gudenus liefert ung einige Domberren als Zeugen in einer 
Urkunde Bifchofens Mangold vom Sahre 1297 über ein gewiffes Lehen (b), 
Andreas de Gundelfugen, Archidiacon. Wirceb. & Praepofitus Onolz- 

bacenſis. 


Heinricus Præpoſitus major. 


Ff2 Wolf. 


(a) Herr Jungen Mifcell. Tom. I, p. 12. ad annum 1282. Nobilis vir Heinrieus diftus Spere,, 
(b) Cod. Dipl, UI, pags 73% 
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Wolf. Præpoſitus novi Mopaſterii. 
Er. de Starckenberg, Præpoſitus Mosbacenſis. 
Ludewicus de Hohenberg, | 
& Albertus de Thalheim, Canon. maj. Wirceh. 
Item Anno 1298. Wernerus de Thannenberg, Cantor. 


Biſchof Mangold ftiftete den gten Sunius einen Sahrtag und folle 
hierauf den 29ſten Sulius im 2303ten SSahre verfchieden feyn, aber deffen 
geichenftein meldet 1302. Er wurde'neben dem Altar unfer Frauen Ver-1302. 
fchiedung gegen der linken Hande begraben, und allda fein Keichenftein 
bengefeßet, wie gegenwärtige Abzeihnung zeiget; Die VBifchöfliche Figur 
haltet in ver einen Hand ein unter fich gefehrtes Schwerd, in ver ander 
ren einen Biſchofsſtab. Die Umfchrift ift: 

MANEGOLDUS DE NEUBURG 





EPS HERBIP. OBIIT AÖ. 1302. 
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Sein Nachfolger ware An⸗ 


IR 229. 


Andreas 


der fünf und vierzigfte Bifchof. 
in geborner Freyherr von Gundelfingen; Sie 2“ 


ſind urſpruͤnglich Schwaben, wiewohlen Wigulaͤus syn 
Hund ſie auch unter die Bayern rechnet ()y. Ste haben ihren Namen 
und Herkommen von der Stadt Gundelfingen an der Donau: Dieſe Stadt 
ſolle ſchon im Jahre 1449 durch die Grafen von Wirtenberg an das 
Haus Bayern gekommen ſeyn. 


Unter dieſem Biſchofe verſichert uns P. Gropp () nachgeſetzter 
Domherren vom Jahre 1303 bis 1314. 


Albertus de Hohenlohe Præpoſitus. 


Eberhardus N. Decanus. 
Ludovicus de Hohenburg, 
Heinricus de Ranneberg, 
Golditeinius de Riedern. 
Ludovicus de Heffenberg. 
Egebertus à Thungfeld (c), 
Bertholdus de Grumbach, 
Rembochus de Nietberg (d. 
Henricus de Thanneberg, 
Albertus de Thelheim. 
Lambertus de Gleichen. 
Wernerus de Thanneberg. 
Hermannus de Wertheim. 
Hermannus de Baftheim. 
Wolframus de Linach. 
Arnoldus de Uffeneckheim. 
Albertus de Willau (e), 
Wolframus de Grumbach. 


. Fridericus de Studberg, 


Seifridus de Wechmar. 
Hermannus de Liebensberg (f), 
Rudolphus de Hürnheim. 
Henricus de Gleichenfee, 
Gottewoldus de Walhaufen, 
Conradus de Nydeck, 
Henricus de Staelberg, jetzo Stell- 
berg, 
Rudgerus de Weckmar. 
Eberhardus de Thungfeld. 
Conradus dictus Blumlein. 
Gerhardus de Eppenftein (eg), 
Otto Comes de Orlamund, 
Theodoricus de Carolburg. 
Godefridus de Hohenlohe, 


Engelhardus de Erbach. 
Rudolpius de Rotenftein (b). 


Eckenhardus de Starckenberg. Henricus de Venningen. 


5f3 Biſchof 

















(a) Bayeriſches Stammenbuch, Seite 215. (b) Fraͤnk. Kronik Seite 843. (c) Siud alte edle 
Franken. Bey Herrn Zungen findet man Tom, II, Miſcell. Seite 11. Anno 1241, einen Albert von 
Thunfeld, welches einerley iſt. (da) Sit foniel als Veuberg, Ce) Sie fihreiben ſich auch von 
Willnau, waren Freyhertlichen Standes, (FE) Werden auch von Liebsberg und Lißberg gefunden. 
(gs) Herr von Gudenus Cod. Dipl. Ui. pag. 29 fegt in einer Urkunde vom Jahre 1305 Godefridus de 
Eppenftein Archidiaconus Herbiper (6) &ie fihrieben fih auch Zollner von Rotenſtein: Dahero if 
umflrittig, daß fie ehedeffen, als die Kaiſer die Zoͤlle au Wirzburg verfihenften, Minifteriales Imperik 
gewefen; Ihr Stammhaus liege ohnweit Wiltberg am Haßberg ober Schweinfurt, 
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Biſchof Andreas verſchiede aus dieſer Zeitlichkeit im Jahre 1314 1314. 


auf St. Andreas Tage. Er wurde vor St Peters- und Pauls Altar 
begraben: Det ihm aufgerichtete Leichenſtein, fo nur mit gemalten 
Buchftaben gefertiget, ift nicht mehr vorhanden, 


Sottfrid III 
der ſechs und vierzigfte Bilchof. 


RE ebenfalls aus dem jezo Fuͤrſtlichen 
Haufe derer von Hohenlohe ab. Unter ihm find 
nachfolgende Domberren gemwefen. 

Wolframus de Grumbach, Præpoſ. Cuno de Coesheim, Officialis (a). 


Goltfteinius de Riedern, Detanus. Henricus de Thunfeld, Archidiac. 


Henricus de Staelberg, i. e. Stollberg. Fridericus de Schreksberg (b). 

Albertus de Wildenau, Schol. Fridericus de Weinsberg. 

Ludovicus de Hefsberg. Joannes de Grumbach. 

Fberhardus de Thunfeld. Joannes de Ufleckheim. 

Theodoricus de Weckmar, } e. Joannes Burgravius de Nurnberg. 
Wechmar. N. - - de Runckel, 

Bertholdus de Grumbach, Archi- Fridericus Kuchemeitter. 


diacomus. Ludovicus ab Heffenberg, Cantor. 
Henricus de Reinftein. Marquardus de Neydeck. 
Engelhardus a Weinsberg. Theodoricus de Masbach. 
Conradus de Kirchberg, Cuftos. Conradus de Kunsberg, Cuftos, 
Heinricus de Speth. Hildeboldus de Homberg. 
Albertus de Thalheim. Otto de Wolfskeel wurde hernach 
Conradus de Breitenftein. Biſchof. 
Erneſtus de Seebach, Prapofitus Gerhardus de Menzingen. 

novi Monafterii. Embrico de Bruneck. 
Petrus de Thunfeld. Joannes de Bartenftein. 


Udalricus de Kirchberg, Archidiac. Udalricus de Kirchberg, 
Eberhard de Hohenberg. Conradus de Reinftein,. Er ftarbe und 
Eberhard de Riedern. wurde 




















Ca) Iſt foviel als Gofickheim gder Gyfigheim ein Ritterſitz 2 Stunden von Bifchofsheim an der Tauber 
gelegen, fo anitzo die Freyherren von Bettendorf befiken. (d) Werden in fpateren Zeiten von Schroge 
bera genennt. 
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wurde im Kapitelhaufe in. der erſten Reihe unter dem 13ten Steine 
geleget, als im Sahre 1619, Otto Heinrich von Gebfattel in diefes Grab 
geleget wurde, ift in einen hierzu verfertigfen neuen Stein das Rein— 
ſteiniſche Wappen, fo oben im gelben Felde einen ſchwarzen Löwen und im 
unteren abgetheilten vothen Felde ein weißesHirſchhorn vorzeiget, mit 
welchem auch das Nürnbergifche Wappenbuch CM) überein kommt, mit 
folgender Schrift eingehauen worden. 


ANNO ı3 -- O0 REVERENDUS AC NOBILIS DOMINUS CON- 
RADUS A REINSTEIN, CANONICUS HERBIPOLENSIS ECCLE- 
SLE. CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE. 


Richardus de Seebec, heut zu Tage Seebach. Derer Stammhaus 
ift 2 Stunde von Langenfalza in Thüringen, entlegen; Welches adeliche 
Rittergut im Jahre 1525 durch eine Heyrath an die Familie von Bünau 
gediehen, und befiken folhes anißo Die Freyherren von Berlepfh, Aus 
diefem namlichen Gefchlechte zoge Sobft von Seebad mit Graf Wilhelm 
von Hohenftein, als derfelbe 1506 zum Biſchofe zu Strasburg gewaͤhlet 
wurde, in Unterelfaß, und wurden von dieſem Adelichen, hernad) Frey— 
herrlichen Geſchlechte die Ritterguͤter Wort, Uttenheim, Kraut- und Eys 
ersheim und andere erworben (4); Sie waren des Hochftifts zu Strasburg 
adeliche Lehenleute geweſen (c), und gehoͤreten auch zu der unmittelbaren 
Freyen Reichs— Ritterſchaft laut gedrucktem Matrikel vom Jahre 1653 (0). 
Das Nuͤrnbergiſche Wappenbuch darf uns nicht in einen Irrtum verleiten, 
da ſolches das Wappen deren von Seebeck (e) mit'z grünen Seeblaͤtern 
im weißen Sel (de unter dem Schmwäbifchen Adel vorzeiget: Wir müffen 
ſolches genauer bekraͤchten; Diefer 3 Seebläter Spisen ſtehen in die 
Höhe, die von Seehach hingegen an führen "in einem weißen Felde die 
3 Seebläter in rother Farbe, und ſtehen die Spitzen unter ſich: Dieſer 
Geſtalt naͤhert ſich das Wappen auf deſſen Leichenſtein, und es ſtimmet 
mit deſſen Farbe ein jenes, in dem Domherrenhofe Luͤden oder Lauda 
genannt, mit rother Farbe gemalte und in Stein ausgehauene Seebachi— 
ſche Wappen, deſſen Abzeichnung vornen unter dem Blat 146 deren in 
Kupfer beygeſetzten Wappen Tab. 7 Nro, 30 zu erſehen; Dieſer Hof 
wird bey Ludwich der Seebachiſche genennet, weilen Richard von 
Seebad chevem folchen befeffen hat. Wir Fonnen nun um fo mehr den 

billi⸗ 





(a) l Theil Seite 107. (b) Gauhe Adels Lexicon I Theil Seite 2303. (<) Heriog s Elfaßifche 
Kronik 4 Buch Geite 66% (d) Burgermeiſter Theſaur. jur. Equeltr. I Theil Seite 99, (oe) s The 
Seite 110. °C Nuͤrnbergiſch Wappenbuch I Theil Seite ro, dp) Fraͤnkiſche Kronik Seite 937, 
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billichen Anftand nehmen, daß diefer Nichard von Seebeck einer diefer 
Shmäbifchen Seebeck geweſen ſeye, indem in einer Urkunde vom 
Jahre 1114, worinnen Kaiſer Heinrich V zu Erfurt dem Kloſter Reins— 
brunn das gemelte Schloß Schowenburg mit anderen beftättigte, nebſt 
anderen vom Thüringifchen Adel Bebo de Sebechi ſich unterfchrieben 
hat Ca), und im Fahre 1227 wird Theodoricus de Sehebach miles untet 
dem Thüringifchen Adel gefunden (d), woraus klar zu entnehmen, daß die 
von Seebeck, die heut zu Tage fich nennende von Seebach gemwefen fenen. 
Richardus von Seebach gienge aus diefem Zergänglichen in das Ewige auf 
dem Tage der HD Felix und Simpler im Sahre 1357 und wurde in 
die Dombherren= Begräbniß in die zweyte Neihe unter dem Steine Nro. 12 
begraben; Die Umfchrift auf dem Leichenſtein ift: 
ANNO DNI. M. 
CCCLVI. IN DIE BEATORUM FELICIS ET SIMPLICIS 


O DNS. RICHARDUS DE SEBEC. 
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(a) Thuringia Sacra Seite 73. (b) m namlichen Buche S. 107, 
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Erneftus de Riefenhaufen, vielleicht Henricus de Staelberg ( Stollberg) 
Reiftenhaufen ohnweit der Stadt Canon. Merfeburg. 





Sreudenberg am Mann. Mangoldus Marfcalcus de Lure. 
Engelhardus de Weinsberg, Petrus de Dörzbach. 
Gotfridus de Venningen. Conradus de Neydeck. 
Fridericus de Seckenberg. Erhardus de Riedern. 
Heiniricus de Speet. Albertus de Ebersberg. 
Conradus de Heerheim, Canon. Ludolphus de Wertheim. 

Argentorat. Marquardus de Heideck. 
Conrad de Breitenftein. ileboldia de Homberg. 
Theodoricus de Thüngen. Philippus de Brauneck. 


Fridericus Kuchenmeitter. 


Biſchof Gottfrid ftunde feinem Sürftlihen Hochflifte mit vieler 


1322. Ehre vor; Er verließe das Zeitliche im Sahre 1322 den 4 September, 


Sein erblaßter Leichnam wurde im hohen Dom gegen unfer lieben Srauen 
Altar über beerdiget. Der ihm vom Khoran zu zehlen aufgerichtete vierte 
Stein hatte feine Schrift verloren, wie auch der Stein felbften verloren 
gienge; Diefe Schrift fol nach Neinhards Kronik alfo gelautet haben: 


REVERENDUS IN CHRISTO PATER, DOMINUS GOTTFRIDUS 
DE HOHENLOHE EPISCOPUS HERBIPOL. CUJUS ANIMA CUM 
ELECTIS DEI 


In dem Biftum folgte der am Dienftage nah St, Martinstage 
gewählte 


Wolfram 


der ſieben und vierzigſte Biſchof 
3, usdemuralt adelichen Fraͤnkiſchen Geſchlechte Avon 


rum⸗ 


derer Wolfskeel von Grumbach genannt. Er ware = 


vorher Domprobft, und Probſt zum Neuenmuͤnſter gewefen. 





Die meifte der vorgenannten Domherren find unter ihm noch am 


Leben geweſen, auffer einigen Domprälaten, 


Sg Ber- 
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Bertholdus de Grumbach, Praepofitus. Er flarbe 1331 und wurde in 








dem Dombherren Bergräbniffe in der erften Reihe unter dem 24 Stein 
begraben, worinnen dermalen Stanz Chriftoph Srenherr von Stauffen- 
berg ruhet; Die Innſchrift auf dem Rande ift: 

M CCC XXX. IN DIE LEONIS PAPE, OBIT BERTHOLDUS 
DE GRUMBACH PR/EPOSITUS ECCLESLE HERBIPOLENSIS, 


Eberhardus de Riedern Decanus. 

Rudolphus de Rotenftein, Scholafticus. 
Heinricus de Reinftein, Scholaficus und Senior 
Erneftus de Seebach, Præpoſitus novi Nonafterii. 


Theodoricus de Masbach. 


Biſchof Wolfram regierte zo Sahre, und etliche Monat: Er 
ftarbe ven 6 Heymonats 1333 und wurde neben unfer Frauen Altar, Da 
man auf der linken Seite die Treppe herabgehet, begraben; Deffen 
Leichenftein , fo ehedeſſen mit Eiffen vergittert ware, ſolle folgende Auf: 
jchrift auf beyven Seiten gehabt haben: 


ANNO DOMINI M CCC XXXII PRIDIE NONAS IVLU OBIIT 
DOMINVS WOLFRAMUS EPS HERBIPOLENSIS. | 


Dermalen findet fi Feine Schrift mehr auf diefem Leichenftein, 
meilen felbe nur mit Farben eingemalet gewefen, fomit bat fie fich durch 
das Alter verloren. Die eingehauene Biſchoͤfliche Bildniß haftet ein 
Schmerd, fo wegen Alter zerbrochen, und den Krumftabe: Oben an beyden 
Ecken find die Wappen des Biſtums Wirzburg und Herzogtums zu 
Franken. Unten findet fi) feiner Muster Wappen, fo eine geborne von 
Scherenberg gewefen, und fein Geſchlechtswappen, in deſſen goldenem 
gelde der Mohr 3 rothe Roſen an gruͤnen Stielen halte. Die Bi: 


ſchoͤftiche Figur ift anbey mit einem Pallio gezieret. 


H eV; 
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Hermann 


der acht und vierzigſte Biſchof. 


War⸗ aus einem der anſehnlichſten Geſchlech 2.5, 
ten der Freyen von Lichtenberg aus unter Elſaß. u, 

Kaiſers Ludwich IV Kanzler, Domberr und Scholafticus Des hoben 

Dom: und Probft des St. Germand Stiftes in Speyer, 
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Unter ihm find folgende Domberren befannt. 
Lupoldus de Bebenburg,, Erzpriefter, Ulricus de Wechmar. 
Theodoricus de Mosbach. Wolframus Schenck de Rofsberg. 
Eberhardus de Riedern, Decanus. 


Bu Biſchof 


x2 
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Biſchof Hermann regierte nur ı Jahr 2 Monat 20 Taͤge, und 
verfhiede auf St, Benedikten Tage 1335. Seine Biſchoͤfliche Stelle 1335. 


Otto 


der neun und vierzigſte Biſchof. 
— us dem uralt adelichen Ritter⸗ und Turnier 
keel. maͤſigen Geſchlechte deren von Wolfskeel: Er ware 


auch Domherr zu Bamberg, und wurde den 30 Auguſt 1335 zum 


Bifchofe zu Wirzburg und Herzog zu Sranfen gewählet. 


Unter Diefes Biſchofs Regierung Fommen folgende Domherren sum 


Worſchein. 

Erneſtus de Seebach. Albertus de Ebersberg. 

Rudolphus de Wertheim. Wolframus Pincerna de Rolfsberg, 
Marquardäus de Heydenfeld, Cuſtos & Archidiac. 

Philippus de Brauneck. Luidboldus de Bebenburg. 
Fridericus Kuchenmeitter. Otto de Wechmar. 


Theodoricus de Masbach. Cantor. Crafto de Speckfeld. 
Heinricus de Reinftein. Hermannus de Liebesberg. 


Heinricusde Wechmar. 


Crafto de Hanau ware auch Probſt zum Neuenmünfter: Er fiarbe 13892 
den Tage vor St. Barbaren, und wurde in dem Domherren Begräbniffe 
in der vierten Neihe unter dem 23 Steine beerdiget: Die Umſchrift iſt 
folgende : 

ANNO DNI M CCC L XXXIT IN VIGILIL. BEAT/E BARBAREE ---- 
CRAFTO DE HANAW CANONICUS HERBIBOLENS. PR/EPOSI- 
{US NOVI MONASTERT. 


Der Schild ift ſparrenweis abgeheilt und in die Tiefe eingegraben: 
die auf vem Turnierhelme aufgefteckte halbe Schwan ift mit Linien aus: 
gedrucket: Auf den vier Ecken find Die vier Anen, und er prodirte fol- 
genver geſtalt: 

Ulrich 
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Ulrich Gr.v. Eliſabetha Gr. v. Craft v. Hohen⸗ Anna v. Lich⸗ 
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Rudolphus de Boswenfleih, —— de Bruneck. 
Eberhardus de Gauenhenim. Henricus de Reinttein. 
Otto ö Eberhardus de Hirfchhorn. 
Johannes —* Woliskeel, Fridericus de Hohenlohe. Ware 
Wipertus |} 
Biſchofs AUlberten von Hohenlohe zu Wirzburg Bruder, wurde 1343 


zum Difchofe zu Bamberg erwaählet: 


gebene zur Liebe und Ehrfurcht: 
und wurde im hohen Dom zu ° 
St, Barbaren Altar beerdiget, 


6 


t n 
293 


Seine Tugend reiste feine Inter: 
Er regierte 10 Jahre und flarb 1353 


Bamberg nechft dem von ihm geflifteten 


Wenn 
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Tenn richtig ift, daß dieſer Friderich ein feibfichee Bruder des 
Wirzburgiſchen Bifchofs Alberts gemwefen fey, fo hat Hübner im zweyten 
Theile feiner genealogifchen Tabelle 589 fi geirret, Daß er ihnen eine 
geborne Gräfinn von Wirtenderg zur Mutter giebt, unten bey Bifchof 
Albert von Hohenlohe werden wir finden, daß ihre Mutter eine geborne 
Gräfinn von Dettingen gewefen ſey. 


Toannes de Grumbach. re Otto Fuchs. 

Emeftus de Riefenhanfeh. Bertholaus de Lynach. 

Eberhardus de Bebenburg. Henticus de Hohenlohe ware auch 
Gotfridus de Nideck. Probſt im Neuenmünfter, 


Joannes de Erbach, Erspriefter, Lupoldus de Bebenburg. 

Andreas de Bruneck. Joannes de Giech, 

Reinhardus de Cosbod, Erspriefter (Di: In dem erften Khörlein ber 
Domherren Begräbnig findet fid fein in Stein gehauenes mit Farben 
ausgesiertes Wappen mit folgenden Anen und Umfärift wie Tab. VIII 


ad pag. 146 Nro. 22 zu leſen. 


Cosbod Schwenz 
Paleck | Schönfels. 
REINHARD VON COSBOD Thumherr und Erzpriefter zu Wirg 
burg. 
Arnoldus de Seckendorf. Fridericus a Wifenthau. 


Udalricus Modfchidler. 


Biſchof Otto von MWolfsfeel führte folgende Anen: 
Dtto v. Wolfs- Annav. Schaums Hans von Scheer Annav. Fuchs. 











feel. berg. renberg. 
C_- A — — A u ——2 
Otto v. Wolfs⸗ Anna von Scheren: 
feel, berg. 
N te ee Fr nun IE BEE  SORE PERS ELF OENEERINDTRHERSEPAEBEANEHELGEUIE N SHESEER: 





Dtto von Wolfskeel, Biſchof 
zu Wirzburg.“* 


Durch 
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(3) Dieſes fuͤrtrefliche Geſchlecht fuͤhret ſeinen Urſprung von den Wenden ab, und iſt den 16 Julit 1711 
unter der Reichsverwaltung in Grafenſtande erhoben worden; Sie haben ſich als edle Meißner in Franken, 
Thüringen, Preußen und Vogtlande verbreitet, dahero fie zur ohumittelbaren Reichs Nitterfchaft vor der 


Entziehung gehören. 


1345. 
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Durch feine —* verlieſe er ſein anvertrautes Biſtum den 23 


Auguſtmonats im Jahr ER a unfern Staunen 4 Mirzburg, 
darauf er sch u encen wa. Sein im hen Don aufgerichteter 
Leichenftein ſtehet F Sand nic der mittfeen Tepe, fo man den 
Khor hinauf giha "Auf ef Ü eine, Birsänige "Bilonis mit dem 
Pallio, She ı und Krumfabe, und ftehet ſolche auf einem Loͤwen 
als einem Sinnbilde der Saphte und Großmute An den oberen 
zwey Eden zeigen fihb des Biſtums Wirzburg "und Herzogtums 
Stanfen Wappen und an den zwey unteren Ecken deſſen Geſchlechtes 


und Mutterwappen, mit nachſtehender Umſchrift: 


DONINUS OTTO WOLFSKEL FUIT EPISCOPUS HERBIPO- 
LENSIS ANNIS XL MENSIBUS VII. ET DIEBUS XXI, OBIIT 
ANNO DOMINI 1345. DIE 23. AUG. HIC ISTAM ECCLESIAM 
PLURIBUS MUNITIONIBUS, VILLIS ET STRUCTURIS SUBLI- 


MANDO DITAVIT. 


Aus diefer Innſchrift Fonnen wir abnehmen, wie fidy diefer eifrige 
Landesvater für feine Landeskinder duch Sürficht feindlicher Einfälle 
bewahret, die Stadt Wirzburg befeftiget, und mit herrlichen Gebäuden 
gezieret, auch fein Fuͤrſtentum mit Ankaufung neuer Herrfchaften ver: 
mehret und bereicheret habe. Ungluͤckliches Waterland! da es einen 


fo theuren Dater verloren! 


Albert 
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Albert I 


der fünfzigfte Biſchof. 
5. er (Kin geborner Graf von Hohenburg aus 


v. Hohen: 

burg. Schwaben, in geiftlichen Rechten Doctor, und 
Domberrr zu Koftanz wurde vom Pabft Klemens VI als fein Kap: 
lan dem Hochftifte aufgedrungen, wogegen ſich das hohe Domkapitel feste: 
Welcher Umftand über 3 Sahren andauerte; Endlich erbielte er durch Recom— 
mendation ermelten Pabſtes das Biſtum Sreifingen in Bayern: Worauf 


ver ordentlich gewählte 
i 
Albert 
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a 


ein und fünfzigfte Biſchof 


en der Fuͤrſtlichen Regierung nachgefolget iſt: 2- tet 


Er ware aus dem uralten jezo Hochfürftfichen Hauſe be. 


der Reichsfuͤrſten von Hohenlohe. 


Unter ihm find folgende Domberren bekannt, 

Henricus deHohenlohe, Pr&pofitus Albertus de Hefsberg, Archidiac. 
und Bruder Biſchofs Alberten. Heinricus de Reinttein. 

Eberhardus deRiedern, Decanus, Conradus de Hefsberg mare 1367 

Albertus de Ebersberg, Scholaft. Domdechant gewefen. 

Wolframus Pincerna de Rofsberg, Godefridus de Heideck. 
Cuftos. Joannes Scheuck de Erbach, Capit. 
und Erspriefter, Herr SOuperindent Schneider zu Erbad) (a) vermus 
thet ihn, auch Domherr zu Maynz geweſen zu fenn, weilen er als ein 
Zeuge in einem Srepheitsbriefe, fo Erzbifhof Gerlah zu Maynz im 
Jahre 1349 den Maynzer Bürgern gegeben hat, von ihm gefunden 
pird: Erftarbe zu Wirzburg und wurde laut einer in ver Domherren— 
Bearabniffe aufgehängten Tabelle in der erften Reihe unter dem zıflten 
Steine geleget. Als im Fahre 1719 Sriverich Joh. Georg Freyherr von 
Sicfingen dahin begraben wurde, iſt ein neuer Stem gefertiget und mit 
dem Freyherrlich von Sickingiſchen Wappen und Brabfchrift bezeichnet 
worden, und der alte Stein verloren gegangen, 

Eberhardus de Hirfchhorn. Petrus de Thunfeld, 


Joannes de Grumbach. Engelhardus de Bebenburg. 
Otto de Heldritt. 


] de Salza Hartmannus de Liebsberg. 
oannes de Salza. 


ConradusdeHohenberg: Sein Leichenſtein ware in der dritten Reihe der 
26fte ald aber 1602 Ehriftopb von Stein in deſſen Grabe beerdiget 
wurde, ift ein neuer Stein mit folgender Umſchrift und dem Hohen— 
bergifben Wappen, wie unten auf Ernft Chriſtophs von Stein 
Grabmale zu fehen, ausgehauen worden: 

ANNODOMINIM.CCCLXXFERIA 2DAPOST GERTRUDIS OBIT' 





VENERA, ET GENEROSUS DNS CONRADUS DE HOHENBERG, 


C.A.D. V.A. 
Hh Rudol- 





Se —— — — — — — — — 





— — — 








— — 


a) Bräfich Etbachiſche Hiſtorie Seite 55. 
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Rudolphus de Loewenttein. Etkingerus de Sauensheim Cuftos, (a) 
deffen Srabftatt ift in der vierten Reihe mit dem 31ſten Steine beseich- 
net, welcher dermalen nicht mehr vorhanden, ſondern auf feines Vet— 
ters Michel von Seinsheim Steine iftzu lefen: 


ANNO M.CCC.LVI. DNI. ERKENGERUS CUSTOS----- und 
übrigen. 
Joannes de Wolfskeel. Heinricus de Speckfeld. 
Wipertus de Wolfskeel. Rudolphus de Erbach. 
Rudolphus a Lympurg. Eberhardus de Fuchs. 
Wolframus de Lapide. Joannes de Thunfeld, Archidiaconus. 
Eberhardus de Masbach. Er verfhiede zu Wirzburg, fein 


todter leichnam wurde in dem Domherrens Begrabniffe in der erſten Reihe 
unter dem 24flen Steine begraben: Und ift auf Georgs von Schwarz 
zenberg Grabftein, fo aniko im Kreuzgang nechſt ver Drgelftiege aufger 
richtet ift, folgende Schrift und deſſen Wappen unten zu fehen: 


--- IOHES DE THVNFELD CANONICUS ET ARCHDIACCNUS - - - 


Carolus de Heffenberg. Lupoldus de Bebenburg. 
Yodocus de Katzenitein (b). Engelhardus de Heideck. 
Eberhardus de Grumbach. Joannes de Hofwart. 


Am Sonntage nah St. Johannes des Taufers den 27 Brachmonats 
1372 hat Bifhof Albert das zeitliche mit dem ewigen verwechfelt: Er 
wurde ben unfer lieben Srauen Altar im hohen Dom begraben, und ein 
Leichenftein, wie gegenwärtige Abzeichnung bewähret, mit des Hochſtifts 
Wirzburg und Herzogthums zu Franken dann feiner beyden Eltern von 
Hohenloe und von Detiingen Wappen auch Innſchrift aufgerichtet: 

ANNO DNI M. CCC.LXXI. O DNS ALBERTUS DE HOHE- 
LOCH EPISCOPUS HERBIPOLENSIS DOMINICA POST JOANNIS 
BAPTISTA. 

Die Biſchoͤfliche Bildniß ift mit einem Erzbiſchoͤflichen Pallio, Ser: 
zoglichen Schwerd, und Krumſtabe gezieret: Sie fiehet auf einem 
Löwen zum Zeichen, daß Bifhof Albert aus einem alten tapferen 
heldenmuͤthigen Haufe entfpröffen feye. 


Nach 





—— — — — —ñ — — — — — — — — 











(a) Heute Seinsheim. 


(db) Sollen mit denen von Hurnheim einerley Urſprunges ſeyn, wie Scabitus Iib. cit. Seſte 69 meldet. 


1372. 
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Nach ihm wähleten jechs aus dem hohen Domkapitel 







Albert III 


zum zwey und Finfzigften Biichof. 
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r ware aus dem uralt adelichen Tranfifchen 


Gefchlechte derer von Heßberg @ und vorhero 
Domprobft, und Probſt zu St. Gumpert zu Anſpach, ward im 


Ih 2 


—. 








— — — —— 


(a) Sie ſchreiben ſich auch von Heſſenberg in den Urkunden, 








mn m — — — 


Jahre 


— — — — 


B. Albert 
v. Heßberg 


244 En 
Sahre 1372 von einem Theile des Kapitels zum Bifhof und Fürften des 
heil, rom. Reichs zu Wirzburg erwaͤhlet. Noch zwey Theile des Kapitels 
waren uneinig: Der mehrefte hievon poftufirte den Domdehant Witigind 
oder Weigand von Bamberg: Da aber Biſchof Gerhard zu Naumburg 
ben dem Pabſte Gregorius XI auch feines Biſtums halben Verdruß hatte, 
und ermelter Witigind feine Angelegenheit dem Pabſte vorftelite, fo wurde 
vie Sache alfo eingeleitet, daß Witigind das Biftum Naumburg und 
Graf Gerhard das Biftum Wirzburg erhielte ; Worauf Albert von Heß⸗ 
berg fic) des Biftums Wirzburg gar entziehen müßte. Eine Urkunde bey 
Herrn Schöpf giebt Nachricht, daß er 1353 Archidiaconus geweſen ſey (a): 
Er wurde in dem Kapitelhaufe unter dem ısten Steine in der erften Reihe 
begraben, worauf dag Heßbergifche Wappen geweſen feyn folle Cb) welches 
dermalen nicht mehr zu erkennen, fondern noch wenige Spuren der Grab- 
fchrift vorhanden find ‚ wie aus der beygedruckten Abzeichnung zuentnehmen. 


- --- DNS ALBERTUS DE HESBURG PR/EPOSITUS -- -- 











(a) Libr, citat, Seite 70. (b) Schöpf lih. eit. Seite 17, 
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Gerhard 


der drey ad fuͤnfzigſte Biſchof. 
Aus dem Altgraͤflichen jezo Hochfuͤrſtlichen 2. Ge— 


hard von 


Haufe Schwarzburg aus Thüringen, vorhero Schw 
Biſchof zu Naumburg. 


Folgende Dombherren werden unter feiner Negierung gefunden, 
Philippus de Alengon Epifcopus Oftienfis, Cardinal, wurde unter der 
Zwiftigkeit des Bifchofs und Kapitels ald Domprobſt 1392 aufgenommen, 
Joannes de Eglofitein, Domprobft, 

Carolus de Hefsberg., Domdechant 1377, 

Heinricus de Stein, Domdechant 1390, 

Nicolaus de Malcos, Domdechant 1392. Er Tiegk begraben in der erften 
Keihe der Dombherren = Begräbniß unter dem 26ſten Steine mit folgender 
Aufſchrift: | 

ANNO DNI - - - NICOLAUS DE MALKOS DECANUS ECC- 
LESIE - - - 

Deffen beygefestes Wappen enthält eine Sege: Der heutige Grab: 
ftein ift jenes des Geyfo von Heßberg welcher unten zum Vorſchein Foms 
men wird. 

Lambertus de Brunn hernach Biſchof zu Bamberg. 


Lupoldus de Grumbach. Arnoldus de Sparneck (a). 
Godiridus Fuchs. Burckardus de Hohenberg, 
Eberhardus de Gaubenttein. Eberhardus de Masbach. 
Joannes de Woliskeel, Cuftos, Otto de Heldritt. 

Joannes de Hofwatt. Engelhardus de Nideck (b). 


Gyfo de Thann febte noch 1381. 
Conradus de Heringen. 
Toannes de Rud a Collenberg farbe 1396 und liegt in der zweyten Reihe 
unter dem ziten Steine im Kapitelhaufe begraben: Auf dem ruinirten 
Steine ift nichts als der Schild mit dem Brackenkopf und noch folgen: 
des von der Schrift zu lefen. 

253 ANNO 


(a) Zungen Mifcell, Tom, II. 1386 wird deifen als eines Wirzburgifchen Domherrns nebſt Nikolaus von 
Malkos gedacht. (b) Zungen im Jahre 1381 Engelhardus von Nideck Canonicus Vicarius Di, 
Epifcopi Herbip, in Spiritualibus Generalis, 


ab4 BE 


ANNO DNI CCC LXXXXVI. FERIA SEXTA IN DIE STI. 
JOANNIS BAPTISTE - - - - HUJUS ECCLESIE AMEN. 


Henricus de Stein Cantor, 1389 Decanus. 


Georgius de Seckendorf genannt Rhinhofen. Er ftarbe ven ıften Marz 
1389 und fiegt in dem Kapitelhaufe in der vierten Reihe unter dem 
sıten Steine. Sein Seichenftein iff nun verloren gegangen: Geine 
Wappen und Grabfchrift ift auf dem Steine Wolfgang Balthafars 
von Sedendorf eingebauen worden. Sie lautet auf dem Rande alfo: 


ANNO 1398 PRIMA MARTI OBIIT VENERABILIS DNUS GE- 
ORGIUS A SECKENDORF DICTUS REINHOFEN - - - HUJUS 
ECCLESLE CUJUS ANIMA DEO REQUIESCAT IN PACE AMEN. 

Joannes de Milz. Er lebte noch 1411. Seine Wappen findet fih im 
Kreusgange wie folches Tab. XVI Nro. 62 zur 146 Seite vorzeiget. 

Balthafar de Masbach. Starbe auf St. Gregorien Tage, und liegt im 
Kapitelhaufe in der zweyten Reihe unter dem 24 Steinebegraben: Die 
Umſchrift iſt: 

ANNO DNI M. CCCC.O. XX. DIE STI. GREGORH OBIIT VENERA- 


BILIS DNS BALTHASAR DE MASBACH. Die Bilonif zeiget, 
daß er noch nicht Priefter geweſen: wie unten bey Albert von Masbach 
nachzufeben. 

Eberhardus de Hirfchhorn. 

Heinricus de Reinftein Schol. und Cantor. Er verftarbe am Tage vor 
St. Darbaren 1393 und ward in der Domherren- Begraͤbniſſe in ver 
zwenten Reihe unter dem 10 Steine geleget: Deſſen Wappen enthaltet 
in der erfieren oberen gelben Abtheilung einen ſchwarzen Loͤwen, in der 
unteren rothen ein weiffes Hirfchhorn, fo mit dem Nürnbergifchen War: 
penbuche am 107 Blat erften Theiles überein kommt, und folgende 
Innſchrift: 


AN» DNI 1393. VIGILIA SANCTE BARBAR®R O VENERA- 
BILIS DOMINUS HEINRICUS REINSTEIN SCHOLASTICUS ET 


CANONICUS HUIUS ECCLESLE CUIUS ANIMA REQUIESCAT 
IN PACE AMEN. 


Joan- 
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| 


HRBSNRICUS-REINSTEIN. | | 
"SCHOLASTIEUS-ET- CA | 
NONICUS-HUIUS. 

ECCLESIA.. 
CUIUS ANIMA 
REQVIE-IN. 











Joannes de Salza. 

Engelhardus de Bebenburg- 

Heinricus de Wizleuben, Can. Tecl. Herbip. 1388 & 1391 (a) 
und Landrichter (b) 1401. 

Rudolphus Comes de Wertheim Domdechant und Pfleger des Hoch— 
ftifts 1399. Defen Wappen findet fih im Kreuzgange unter ven 
Bogen, wie Tab. XVII Nro. 58 zur 146 Seite zu fehen. 

Eberhardus de Seinsheim. Er verfchiede 1387 und wurde in das Grab 
feines Vetters in der vierten Reihe Nro. 3ı geleget. Die Auffchrift ift 
unter anderen diefe, wie unten zu feben: 

M. CCC LXXXVI. EBERHARDUS. 

Waltherus de Masbach. 

Jacobus de Thunfeld. Domherr 1399. Deſſen im Kreusgange befind: 
lihe Wappen zeiget uns, daßer alsein befonderer Gutthäter des hohen 
Domftifts gewefen fey woraus, zugleich zu erfennen, daß er nachftehende 
adeliche Anen erprobte, wie aus der XXI Tab. Nro. 85. zur 146 Seite 


zu erfehen. 




















Von Thunfeld. Von Fuchs. Von Thuͤngen. Von Brend. 
u a b = C - == —— 
Von Thunfeld. Von Thuͤngen. 
ME a tn = Eee) 


— 
Jakob von Thunfeld. 


B üf- 
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— — — — — — 
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(a) ungen Milcell, Tomll. (b) kom Friet. pag. 637 
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Burckardus de Seckendorf 1399. Er flarbe 1404 den letzten Novem⸗ 


ber. 


BifhofGerharden, der viel Unruhe, Krieg und Hader erlitten, drückte 
noch die Bürde des Alters: Er fiele in eine harte Krankheit, woran er 
Dienftags vor Mertini 1400 in das ewige abgienge. Er wurde im hohen Dom 
gegen unſer Srauen Altar über am Erfe begraben, und ift zum Angedenfen, 
wie gegenwärtige Abzeichnung uns verfichert, ein Leichenftein aufgerichtet 
worden: Diefer enthaltet eine Biſchoͤfliche Bildniß, fo das Schwerd und 
Krumftabe haltet, und mit dem Erzbifchöflichen Pallio gezieret iſt: Diefe 
Biſchoͤfliche Bildniß ſtehet auf einem Loͤwen als einem Sinnbilde des 
Adels, das iſt ver Tugend der Tapferkeit und Großmuth. Die Ums 
ſchrift ift dabey folgende: 


ANNO DNI M.CCCC. FERIA TERTIA IN DIE SANCIIMAR- 


TINT OBIT DNUS GERHARDUS COMES DE SCHWARZBURG 
EPISCOPUS-HERBIP. CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE. 


Auf der Rechten ift das Schwarzburgifchhe Wappen, auf der linfen 
in einem Schilde die vier Anen. Diefe find 
Schwarzburg Sachſen 


Sonneberg Katzenelenbogen. 


Weder Rittershuſius, Hübner noch Treiber und andere erwehnen 
in den Geſchlechts-Regiſtern des jezo Durchlauchtigen Hochfuͤrſtlichen 
Hauſes Schwarzburg von den Großeltern unſeres Biſchofs Gerharden: 
Weilen dieſe einander widerſprechen, ſo muß ich mich mit dieſer Probe 
auf gegenwaͤrtigen Monument begnuͤgen, bis mir genauere Nachrichten 


1400. 
zu Handen kommen: 
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Unter ihm finden wir nachflehende Domherren aufgezeichnet : 
Heinricus de Grefendorf, 1405 Decanus. Er liegt im Kapitelhaufe bes 
graben in der dritten Reihe unter dem fiebenzehnten Steine, Sein 
Orabftein gieng verloren, und ift auf Dem. Grabſteine des Georgen von 
Heüfenftein , wie ünten zu finden, nichts als das Grefendorfifche 
Wappen, ein aufrecht fpringender Steinbock mit der Auffchrift: 
GREFENDORF zu fehen. Mit diefer Figur over Wappen flimmt das 
Nuͤrnbergiſche Wappenduch/ 1 Theil, Blat 164, Eein. 

Joannes de Rüd a Collenberg. Von —*— iſt zwar Sate 245 ſchon Mel⸗ 
dung geſchehen, aber es iſt die Abzeich nung des gemefbten Srabfteines 
nicht bengefenct worden hahe hier vorge leget iz 
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Wir müffen von Ihm noch weiter bemerfen,, daß Er nicht mit 
den Rheinländifchen von Riedt zu vermengen fey. Die Ruͤd von Cole 
lenberg zu Boͤdigheim und Eübigheim find erlofchen, und gehören zu dem 
unmittelbaren Reichsfrenen Ritter -Canton Dttenwald, Landes zu Franz 
fen. Diefe führen einen Brackenkopf mit einem ſchwarzen Halsbande 
im rothen Selde ; dem offenen Turnierhelme iſt nemlicher Brackenkopf 
aufgeſetzt, ſo mit dem Nuͤrnbergiſchen Wappenbuche, Seite 142, 1. Theil, 
übereinfommt. Jene im Rheinlande führen ein rothes Gatter im weilfen 
Seloe, mittendurc) gehet eine rothe Binde, der offene Turnierhelm pran= 
get mit einer goldenen Krone , woraus zwey Flügel gehen, Die dem 
Schilde gleichen. Dieſes Wappen findet fich gleichfalls im erfagten 
Mappenbuche, Seite 194, %. Theil, welches lestere Sefchlecht unter 
den UnterzElfaßifchen und Rheinlaͤndiſchen Adel gehöret. 





Wilhelmus de Bibra 1407. 


‚Eberhardus Comes de Wertheim war auch Dombherr zu Bamberg, und 
wurde 1399 von einem Theile des Kapitels zu Bamberg zum Biſchof 
gewaͤhlet, mußte aber das Biſtum feines Bruders Sohne abtreten. 
Er verſchiede zu Wirzburg 1423, und liegt im Kapitelhaufe in der vierten 
Keihe unter dem 22, Steine: Die hierauf gefichte Bildniß zeiget eine 
priefterliche Sigur mit dem Kelch, daß Er ein Priefter geweſen ſey. 
Die Umfchrift lautet : 


ANNO DNI CCCCXXII SEXTA DIE MENSIS JULU OBIIT 
VENERABILIS ET GRATIOSUS EBERHARDUS COMES DE 
WERTHEIMCANONICUS ECCLESIE HERBIPOLENSIS CUJUS 
ANIMA REQUIESCAT IN PACE AMEN. 

Zu deffen Süfen find swey Schilde, worauf noch wenige Merkmale 
des Wertheimifchen als feines Vaters ; dann eines quadrirten, nämlich 
des Zollerifchen feiner Mutter Wappen zu finden find, weil dieſe eine gebor⸗ 
ne Burggräfin von Nürnberg gemwefen. Mit diefem Wappen kommt 


jenes im Kreusgange befindliche Wertheimifhe Wappen überein, wie 
Tab. XVIL n. 61 zur 146te Seite jeiget, 


Ji 2 Otto 
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Otto de Milz, Decanus 1409. 
Theodoricus ab Egloiitein. 
Balthafar a Malckos. 

Otto ab Eglofftein. 


Wernerus de Stein. 
Heimicus a Thann. Wird in einer Urkunde de anno 1401 gefunden, 


da Bifchof Johannes von Eglofftein ihm und feinem Vetter Genfen von 
Tann, Domberen zu Wirzburg, ven halben Theil an Niedlingen um 
150 fl. auf Wiederlöfung verkaufte. An der Zahfe feines Sterbjahres 
ift noch fo viel zu erkennen: 

ANNO DNI M.CCCC. XL. - - - - 
wie unten ben Karls von der Tann Grabfteine in der dritten Reihe 


unter Dom 28ten Steine zu ſehen. 
(iode- 


Eee CE mm 253. 
Godefridus de Leimbach. (a), | | 
Theodoricus de Giech, Ankbödianogiug Starb anno 74 -- und wurde 
im Kapitelhaufe in der dritten Reihe unter dem 13ten Steine geleget. 
Der Stein iſt ſo vertreten, daß die Bildniß miht mehr zu erkennen, 
Die unten angeſetzte erfiere Wappen ſtellet uns noch ziemlich das 
Giechiſche, die zweyte einen Loͤwen als deſſen Mutter Wappen vor 
Augen. We f en Gefchlechtes Sie geweſen, habe ich nicht gefunden. 
Es wäre alſo zu wuͤnſchen, daß dieſes anitzo Hochgraͤftiche Haus in 
Dero Archive weiters nachfuchen ließe, um die Adelshiftorie zu feiner 
zeit vollſtaͤndiger ftellen zu Eönnen. Die Innſchrift ift: 
ANNO DNI M.CCCC. --- OBIT VENERABILIS DNS 


THEOD----- GICH CANONICUS ET ARCIDIACONUS HUJUS 
ECCLESILE, CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE, 


Die Schrift ift —— — 


Anno Inn: ce 
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Kir Con- 
Ca) Dieſrs Geſchlecht iſt mit den Grafen von — Lambach und Schärding, wodon Biſchof Adalbero geweſen⸗ 
nicht zu sermengen, noch weniger mit denen, foin Defterreich, Meiffen, und Rheinlande gebluͤhet; fondern es iſt 


jenes, fo ın Franfen in der Gegend Coburg gewohnet, und an, 1486 unter Die Tarniersgennoffene zu Anfpadı 
gezaͤhlot worden. 











254 
Conradus a Keer. Wegen ven abgetretenen Buchſtaben iſt auf dem Lei⸗ 
chenſtein die Sterbzahle nicht herauszubringen. Er liegt im Kapi⸗ 
telhauſe in ver dritten Reihe unter dem hten Steine, worauf eine 
Bildniß eines Priefters, und das Keerifche Wappen mit der Innſchrift: 
ANNO DNI MCC---X--- ---- MENSIS DECEMBRIS 
OBIT VENERABILIS VIR - - - CUNRADUS DE KERE HUJUS 
HERBIPOLENSIS ECCLESLE CANONICUSET,PREBENDARFES 
----.-.- IN PACE. 
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Bidermann weiſet uns folgende * auf (a): 

Cunz v.der Keer. Annav. Herbilftatt, ENSEREFDD: Schott. Chriſtina v. Sud. 
— 7) 


— — — 


> 














— — — — IV 
Stephan von der Keers nm. Suniaund« von Schott. 
= 


m nn — — 


Conrad von der Keer, D Domherr zu Wirzburg. 











De- 
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Ca) Geſchlechts Regiſter des loͤbl Nitterorts Baunach —* 232, 








— — — — 








ee 255 

Demetrius a Giech, ift laut einer in der Domfepultur aufgehängten Tabell 
unter dem ı2ten Steine in der zten Reihe begraben, da itzo Ludwig 
Ignaz von Zobel ruhet. 


Güntherus a Reer, ift ebenfalls in der dritten Meihe unter dem ıgten 
Steine begraben , worinn Wilhelm Schuzbar, genannt Milchlina, bes 
erdigetift. Auf diefem Steine ift nichts mehr von der Auffchrift, fondern 
fehr meniges noch von dem Keerifchen Wappen zu erkennen, wie ung 
des Wilhelms von Milchlings Grabmal vorzeiget. 


Georgius Comes de Löwenttein. 


Mermannus Graf von Orlamunde , Vicededhant , und Wrobft in dem 
Kollegiatftifte zu Haug: P. Gropp giebt ihn als einen Sohndes Grafen 
Dtto an (a), dem aber weder Hübner, Bidermann, Luca, und andere 
beytreten. Das graue Alterthum hat in dem Kapitelhaufe auf feinem 
in der erften Reihe unter der 14ten Zahle befindlichen Leichenfteine ung 
die Sterbzahle entzogen , und nur wenige Spuren des Andechfifchen 
Wappens, und folgende Worte hinterlaffen : 


ER 5 MENSIS JUNIE DIE SECUNDA OBHT VE -- 
- - - HERMANNUS COMES DE ORLAMUNDE CANONICUS 
HITS BGBL nen 


Mir müffen uns nicht aufhalten, wenn wir auf diefem Steine das 
Gräfih Orlamundifhe Wappen nicht antrefen, welches Meibonius 
durch einen ſchwarzen Löwe mit einer goldenen Krone im goldenen 
Felde mit hin- und wieder ausgeftreuten rothen Herzen vorftellet (5). 
Welchem auch die merfwürdigen Gefchichte der Landgraffchaft Thuͤ— 
ringen beyſtimmen (c). Wir müffen vielmehr den alten Gebrauch der 
Deutfchen vom Adel betrachten, wie fie ben ihren verfchiedenen Heften 
durch die verderbten Adelszeichen bald auf Helmen, bald in ven Schil— 
ven fih zu unterſcheiden ſuchten. Einen Beweis Fonnen wir in dee 
berühmten Sachfen Weimerifchen Archivarii, und Hofraths Heidens 
reihs Diplomatifchen Sammlungen von den Gräflihen Häufern 
Truhendingen und Hohenftein finden. Die Sranzofen bedienen fich 
noch heut zu Tage diefer Gewohnheit: daß der Aeltefte ungeändert fein 
altes angeerbtes. Stammmappen fortgebrauche und führe, die übrige 
A Se: 


— 

















Ca) Conect. Scripts Wirceburg, T.I, pag. 844. Hermannus natus quondam Ottonis Comitis de Orla- 
munde. (b) TomsI. rer. German, Geite 529. (c) Merkwuͤrdige auserlefene Geſchichte der Lands 
grafſchaft Thüringen, Cap.22, Seite 261, 
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Gebrüder ſolches durch win Unterfcheidungszeichen verändern muͤſſem 
Das Sähfifhe Fandrecht lehret uns eine gleiche Gewohnheit, die 
Wappen unter Gebrüdern abzuandern. Nicht. alle Brüder oder Erb⸗ 
folger des Kurhaufes gebrauchen dad Schwert : fondern der Aeltefte 
nimmt das Schwert zuvor (a). | 


Zum erigen Gedächtniffe einer fo beträchtlichen Erbfchaft der Wei: 
snarifchen Landfchaften führte noch diefer Hermann das Andechfifche 
Wappen : das Nürnbergifhe Wappenbuch (5) ftimmet mit dieſem 
Wappen überein , welches im obern filberen Felde einen zum Laufe 
ausgeſtreckten blutfärbigen Löwen, und im untern blauen Felde einen 
goldenen einfachen Adler vorzeiget. 
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Ca) Saͤchſiſches Lacdrecht . art. 22. in f. ibid. (b) I Theil, Seite % 
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Biſchof Sohannes von Eglofitein, führte folgende Anen auf feinem Leis 






chenſteine: hohe 
Eglofftein. N Hirſchberg. 
Maßbach. Streitberg. 
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Er verſchiede im Jahre des Herrn 1411 an St. Caͤcilien-Tage 
des Wintermonats in der Stadt Forchheim. Sein todter Leichnam 
wurde nach Wirzburg gebracht, und im hohen Dom bey dem HH. 


3 Koͤnigen⸗Altar beygeſetzet. IAMII. 


Die Aufſchrift auf ſeinem aufgerichten Monument iſt folgende: 


ANNO DNI M.CCCC.XI. IPSO DIE S. CECILIE OBIT RE- 
VERENDUS PATER DNS JOANNES DE EGLOFSTEIN, EPIS- 
COPUS HUJUS ECCLESIE. 


f 2 ö ? — 
OR} F —— 32% — 


Jehanned u 


der fünf und fuͤnfzigſte Biſchof. 


Bonn NNi uneinigkeit des damaligen Domkapitels 


v. Brunn. & 
poſtulirte Johannes von Brunn. Er war ſeines Ur— 
ſprunges aus einem adelichen Geſchlechte derer von Brunn aus 
Unter-Elſaße, ein Enkel des Biſchofs Lamperten zu Bamberg , der 





Domberr zu Wirzburg, und zu Bamberg Vrobft zu St. Stephan 
gewefen iſt. Sein adeliches Geflecht hat ſich Durch dieſe Gelegenheit 


in der Gegend Ebern beguͤtert, und bald darauf gänzlich erlofchen. 


Rolgende Domherren kommen unter feiner Regierung merkwuͤr— 

dig vor: 

N. de Heideck. 

Fiidericus Comes de Wertheim, Deffen Wappen ift vornen , Seite 
146, Tab. XXI, n. gr zu ſehen. 

Conradus Schenck de Erbach, geboten am St, Lucas-Tage 1402 , und 
verichiede 1442, 

N. de Stollberg. 

N. de Hornftein 

Otte 





Sal 25% 
Otto de Eslofftein, Cantor und Sandrichter , 1406 und 1412, 
Fridericus de Wertheim, Scholafticus. 


Theodoricus de Eyfenbach, ware Archidiaconus im Wirzburgifchen 
Kirchſprengel, und Pfarrer zu Zuld, wie Homberg ung verfichert (a). 
Die von Eifenbach find ſchon längftens erlofchen, und haben das Stamm⸗ 
ſchloß Eifenbach die Riedeſel von Dradfenburg durch Heyrath an fi) 
gebracht , da Johann Riedeſel Margarethen von Eifenbach alg 
Erbinn dieſes Ritterfiges zur Gemahlinn gehabt. Deſſen Wappen und 
Anen finden fich unter ven Wappen Tab. 22, uro. 18, Seite 146, 

Eifendah Schlitz. Bebenburg Wilhelmsdorf. 

In dem Nürnbergifchen Wappenbuche (6) findet fih zwar das 
Bebenburgiſche Wappen, eine rothe Burg im weißen Felde dem gegen: 
märtigen entgegen, welches wegen den Alterthum durch Derlierung 
erfterer Sarbe nach Gutduͤncken des Anftreichers, oder gar von einem 
Irthume des Kupferfiechers mag hergefommen feyn. 

‘ Eitel Hiltmar (c), 

Toannes de Malckos. 

Otto Wolf (4), wurde 1420 Domdechant, 

Heinricus Truchſeſs. 

Antonius de Rotenhan , ward 1427 als Domprobſt zu Wirzburg geroählet, 
wie uns deſſen im Kreuzgange an. 1431 qaufgerichte, und vornen auf der 
zur 146ten Seite, Tab. XXL n. gound gı aufgezeichnetes Wappen mit der 
Umſchrift bemähret: ANNO DNI M.CCCC.XXXL ANTONIUS DE 
ROTENHAN, PR/EPOSITUS. uf dem zwenteren: ANTONIUS DE 
ROTENHAN , PR/EPOSITUS ECCLESLUE HERBIPOLENSIS. 
Worauf veffen ganzes Wappen , und deſſen Anenprobe zu finden. 
Diefe habe ich der Ordnung nad) hiebengefeßet : 























Conrad vonRo: N. von Sedenz Martin von Red Elifabetba von 
tenhan. dorf. wiz. Fuchs. 
— > ce” . ’ — — 
Ludwich von Rotenhan. Felicitas von Redwiz. 
— — — 





Antonius von Rotenhan. 
Er mare auch Domberr zu Bamberg, und im Sabre 1431 als Bifchof 
allda erwaͤhlet; regierte 28 Jahre. Er verfchiede im Jahre 1459, und 
wurde zu Bamberg in hoben Dom begraben (Ce). 
Kk Wer- 


— — — — — — 
— — 




















— 





(a) Beweis von Heififchen Hofaͤmtern. Seite 28. (b) 2. Theil, Seite 74: Cc) Die Hiltmar und 
Schweppermanner find einerlen Herkommens, und Bayerifche auch Fraͤnkiſche Edelleute gemein, CA) Sind 
sont guten alten; Adel, (e) Ludwich Script, rerum Bamberg, Seite 14. 
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Wernerus de Hayn : fonften Han, wovon noch) eine Branche von Hasen 
fid) nennt; ward Cantor im hohen Domftiffe, und Official. Deffen 
Wappen findet fihim Kreuggange , und in der Abzeihnung auf ver 
17 Tab. nro. 64, ver 146ten Seite mit der Umſchrift: WERNERUS 
DE HAN, CANONICUS HUJUS ECCLESIE. Diefes Wappen 
ſtimmet mit dem Nürnbergifchen Wappenbuche deren von Hagen ziem: 
lich überein Ca). Sie waren Zuldifhe Vaſallen, und haben die 
Herren von Riedefel durch Heyrath derer Stammfik erworben, 

Ulricus Voyt de Rieneck, ift als ein befonderer Stifter oder Gutthäter 
bey Herftellung der Domperren Begräbnifie merfiwürdig. Außer 
dem hohen Domkapitelifchen Wappen ift Feines als fein eigenes zu 
fehen, und führet folches folgende Umſchtift: ULRICH VOYT DE 
RIENECK , Domberr zu Wirzburg, ANNO MCCCCXLIJAR. 
Die Abzeichnung hievon iſt 146te Seite, Tab. XVI, nro. 51 zu finden, 

Ein anders diefem ganz gleiches Wappen findet ſich im Kreusgange, 
welches naͤmliche Anen und folgende Umſchrift zeiget: ANNO DNI 
MCCCCXLIX ULRICUS VOYT DE RIENECK , CANONICUS 
HUJUS ECCLESIE. 

Die Abzeichnung ift vornen , Seite 146, Tab. XX, uro. 67, zu 
fehben. Noch eine Wappen ift in dem 3ten Khörlein von ihm zu fuchen, 
welche Seite 146, Tab. X, nro. 26 bemerket if. Seine Ruheſtatt 
ift im erfagten Khörlein, worauf ein geringer Stein mit nachgefeßter 
Schrift eingehauen ift: 

ÄNO DNI M.CD+* LXVIL. XIV MAJI OB. VENERABILIS DNS 
ULRICH VOYT DE RINECK, SEN. CAN. HJg. ECCLIA& ET FUN- 
DATOR HUJUS ALTARIS CUM QUOTIDIANA MISSA, CUJUS 
ANIMA REQUIESCAT IN PACE AMEN. 

Den dem Eingange des Kapitelhaufes, nächft dem Erucifir, ift deſſen 
aus Metal gegofenes Sterbmal an der Wande zu ſehen: an den vier 
Ecken find die vier Anen, fo den obigen Wappen gleich kommen; die 
Umſchrift ift folgende: 

ANNO DNI M.CCCG,LXVI. DIE JOVIS XI MENSIS MAIN 

OBIT VENERABILIS DNS ULRICUS VOYT DE RINECKE, &e. 
SENIOR , CANONICUS HUJUS ECCLESIE ET FUNDATOR 


AUJUS ALTARIS CUM QUOTIDIANA MISSA, CUJUS ANIMA 
REQUIESCAT IN PACE AMEN. 





(a) Nuͤrnbergiſches Wappenbuch, ı Theil, Seite 144. 
* C vor dem Buchſtabe D ‚bedeutet ein Hundert won fünf Hundert, folglich find ed vier hundert 


It 359 





Auf eben gemeldten Wappen und Grabſteine fuͤhrte er folgende 
Anen: ER Bu 
Hans Voyht v. Niere Mariav. Wichſen⸗ Conrad v. Ahol- Anna v. Scharen: 
neck, ftein, fingen, ftetten, 
m 


Reinhard Voyt von Nieneck, Hildegard von Aholfingen, 











— 





Ulrich Voht von Rieneck. 
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Georgius de Löwenttein. 

Martinus de Lichtenftein, ware auch Domprobft zu Bamberg. 

Fridericus de Aufiees, 1434. 

Fridericus Schoder , ware auch Probſt zu Haug. Don ihm ift nichts 
merfwurdiges aufgezeichnet als deffen im Kreuzgange aufbehaltenes 
Wappen mit nen und Umſchrift: 


ger Scho— 
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Schoder. Grumbach. 
Reinſtein. Homburg. 
Die Umſchrift iſt: FRIDERICUSSCHODER CANONICUS. Die 
Abzeihnung wird Seite 146, Tab. XXII, nro. 87 gefucht. 


Albertus Comes de Wertheim, ware aud) Probft in dem Kollegiatftifte 
zum Neuenmünfter, und Domdechant zu Bamberg. 

Conradus de Eberftein. Bon diefem findet ſich nichts als der in dem Ka⸗ 
pitelhaufe in der vierten Reihe liegende fünfzehente Grabſtein, worauf 
das Eberfteinifche Wappen , welches jenem in dem Nürnbergifchen 
Wappenbuche Ca) gleichförmig iſt; der Schild ift blau, und enthals 
tet drey filberfärbige in ein Dreyeck gelegte Lilien; dem Schild ift ein 
Qurniechelm aufgefeßet, fo mit einer blaugefleiveten Mohrin, aufihrem 
Haupt eine goldene Krone und filberfärbigen Zopf tragend, pranget; 
und auf beidenfeiten die Lafur und filberfärbige Helmdedfe herabhanget. 
Die Umſchrift iſt: 

ANNO DNI M.CCCC.XX. IN DIE SANCTI MATHAI APOSTOLI 
OBUT DNS CUNRADUS DE EBERSTEIN, CANONICUS HUJUS 


ECCLESUE , CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE. 
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a) 1 Theil, Seite 144. 
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Joannes de Giech. 
Joannes de Hiltmar. kn * 


Albertus Schenck de Ly Mpurg, Decretorum Door, auch Domherr zu 
Maynz, und Chorhert auf» Dem Kitterfifte bey St. Alban zu Maynz. 
Er ftarb 1449, 6 Idus Maji, und liege im Kreusgange zu Maynz im 
hohen Dom begraben. Zu MWirzburg im. Kreuzgange findet ſich ſein 
Wappen mit folgender Umſchrift und Anen welche oben, Seite 146, 
Tab. XXI, n.82, abgezeichnet ſind: 

Lympurg. % Hohenlohe, 
Weinfperg. | ; Henneberg. 
FRIDERICUS , ALBERTUS , GOTFRIDUS FRATRES SCHEN- 
CKEN BARONES DE LYMPURG. 
Wilhelmus Ubel (a). | 


Heinricus de Wechmar,* ware 1416 und 1423 Bifchofen Sohannes General- 
Vicarius. Don ihm finden fich feine Anen im Kreusgange auf Stein 
ausgehauen, wie Seite 146, Tab. XXI, a. 84 zu fehen: 

Wechmar. Beulwiz. 
Ehenheim. Trimberg. 
Die Umſchrift iſt: HEINRICUS DE WECHMAR CANONICUS, 


Thomas de Wertheim. Deffen Wappen findet fi) vornen unter den ofte 
ermeldten Wappen, 

Erhardus Schott. Deffen Wappen ift vornen, Seite 146, Tab. XXI, n.63, 
mit diefer Umfchrift verzeichnet: ERHARDUS SCHOTT CANONI- 
CUS HUJUS ECCLESLE. 


Theodoricus Zobel. Don diefem ift das uralte adelidhe Wappen im 
Kreusgange zu fehen, wie unter mehr= ermeldten Wappenverzeichnif, 
Seite 146, Tab. XXI], n. 92, zu fehen. Er farb zu Wirzburg, und 
wurde im Kapitelhaufe unter dem ı2ten Steine in der 4ten Reihe 
begraben. Auf diefem Steine ift folgende Umfihrift zu fehen : 


ANN DNI M.CCCC.XXH. DECIMA SEPTIMA DIE MENSIS 
APRILIS OBIIT THEODORICUS ZOBEL, CANONICUS HUJUS 
ECCLESIR, CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE. 


Kk 3 Nico- 

















(a) Diefe God mit denen von ac winerlen Hrfprunges, davon eine Linie ſich Ubel nennte, 
* Sind Stift: Turniers und Rittermäaßige, auch unmittelbaren adelichen Herkommens. 
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Nicolaus de Eglofftein. 

Woifgangus de Seldeneck. 

Theodoricus Pincerna de Erbach. Herr Superintend Schneider giebt 
ihn an als einen Bruder Diederichs Schenfen von Erbad), Domherrn 
zu Maynz, hernach Kurfürftens allda Ca), und meldet: daß Er zu 
Aſchaffenburg geftorben fen, und alldort begraben liege. Das Wirze 
burgiſche Domherren-Begraͤbniß zeiget ung Deffen in der zweyten Reihe 
unter der zoten Zahle zu rechnenden Grabflein, worauf zwar des 
Silberten Schenken von Lympurg Grabichrift und Anen zu feben, 
nichts deflominder ift er doch vorher in diefem Grabe eingefegt gewefen, 
und bey Beerdigung des gedachten Alberten von Lympurg dad Erba- 
Diihe Wappen famt folgender Umſchrift darauf eingehauen worden: 
DNS THEODORICUS PINCERNA DE ERBACH CANONICUS HER- 

BIPO- 


Ca) Erbachifche Kronik, Geite 136, laut einer Urkunde : Ich Schencke Dietriche Thumhere zu Menge, Ich. 
Schencke Heinriche Huskomoter zu Protfelden, Ich Schencke Diether Thumbere und Ergpriefter zu Würzburg alle 
drege Gebrädere Herren von Erbach ꝛc. 
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BIPOLENSIS. Naͤmlicher Albert von Lympurg hat nach ein aus 
Metall gegoffenes und an der Wande angemachies Monument, worauf 
nämliches Wappen mit voriger Innſchrift, welches unten bey ermeldtem 
Albert nachzufehen iſt; mithin ift ehender zu glauben, daß Er zu Wirz⸗ 
burg als zu Aſchaffenburg ruhe; unſtrittig hingegen iſt, daß Erzbiſchof 
Dieterich bey feinem: ws rgelfenenng ungeaietehen Monument bes 
grabentiege N | 

Sin dem — befindet fi deſſen Wappen und Anen , wie 
Seite 146, Tab. Xl,n. 83 ju feben, welche aber. des ermeldten Kur⸗ 
fürften als — Anen entgegen ſind, als: 

Erbach. Bickenbach. 
ionheim. Aſenburg. 

Dieſe ſi 4 : Erbach⸗ Bicenbach, Erbach, eng, 
mit beygeſetzter Umſchrift: DIETHERUS SCHENCK, DONMINUS DE 
ERBACH, CANONICUS, 

Herr Superintend Schneider zweifelt felbft an der Richtigkeit, 
weil die Stammtafel ſelbſt entgegen ſtehet; daher muß ich dieſe Un— 
terſuchung bie au Erhaltung näber = und a Nachrichten aufs 
ſparen. 

N. de Milz. — 

Martinus Truchſeſs de Wezhauſen, wurde als Domdechant ſtatt Richar⸗ 
den von Maßbach aufgeſtelt, weil jener des Biſchofs Johann von 
Brunn Parthey hielte. Erwar auch Erzprieſter, und Stifter der Kirche 
zu Schweickershauſen. Das Truchſeßiſche Wappen iſt im sten Chörs 
fein des Kapitelhaufes nad) feinen Deraldifchen Sarben, wie deffen Abs 
zeichnung Seite 146, Tab. X, n: 27 bemwähret, ander Wand angemacht, 
und ein gleiches , wie unter gemeldten Seite, Tab. XX,n. 77 zu fins 
den, mie der Innſchrift und Anen aufgetragen: 

Truchſeß von Wezh. Lichtenſtein. 
Schaumberg. Schrimpf. 
MARTINUS TRUCHSESS DE WEZHAUSEN CANONICUS EF 

ARCHIDIACONUS IN HAC WIRCEBURGENSI ECCLESIA. 

Der Grabftein, fo im nämlichen Khörlein liegt, zeiget ung eine 
priefterliche Bilonig zum Merkmale, daß Er die priefterlihe Würde 
getragen; am Ende der Bildniß ift das Truchfeßifhe Wappen, und 


der Kelch von Metal eingelaffen Die Umſchrift iſt: 


ANNO 
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ANNO DNI M.CCCC.LXXV. DIE DOMINICA XIII. MENSIS 
Jun. OBIT VENERABILIS DNS MARTINUS TRUCHSESS CA- 
NONICUS ET ARCHIDIACONUS IN HAC WIRCEBURGENSI 
ECCLESIA, CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE|AMEN. 
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Unſtrittig liegt ermeldter Martin von Truchſeß in der erſten Reihe 
unter dem 6ten Steine begraben, wie dann des Rudolph von Stadion 
Grabftein des Martins von Truchſeß Wappen und Srabfchrift im 
gleichen Laut enth alter : 


ANNO M.CCCC.LXXV. XI JUNI OBIIT VENERABILIS DNS 
MARTINUS TRUCHSESS A WEZHAUSEN, HUJUS ECCLESIE 


CANONICUS ET ARCHIDIACONUS CUJUS ANIMA DEO VI- 
VAT AMEN. 


Der Hauptftein ift ben Beerdigung des Rudolphen von Stadion 
in dad ste Khörlein verfeset worden. 


Otto 
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Otto de Stotternheim (a). 

Wendelinus Voit von Rieneck (b). 

Petrus Echter, war aud) Domfcholafter zu Mahnz, und 1428 Domdes 
chant allvorten. Er ftarb 1442, und liegt zu Maynz begraben. 

Cafpar v. Dettelbach. 

Theodoricus de Eberftein, deffen Wappen findet fih in Heraldifhen 
Ausdruͤckungen in dem Kreusgange, wie wir unter der Wappentabelle 
XV, n. 59, Seite 146, das Eberfteinifche Wappen haben, und zwar 
mit der Umſchrift: THEODORICUS DE EBERSTEIN CANONICUS. 
Die drey Knöpfe find Zeichen der Nägel, womit diefed Wappen ange⸗ 
heftet fcheinet. Der im Domherren + Begräbniffe in der aten Reihe 
befindliche fuͤnfzehende Stein enthaltet das Eberſteiniſche und das 
Malkoſiſche Wappen, weil deſſen Mutter eine Geborne von Malkos 
mag geweſen ſeyn. Die geiſtliche Bildniß iſt ganz ruiniret, und hat 
noch folgendes Lesbare von der Schrift: 
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(a) Sie fchreiben fih auch von Stuternheim, und find alte Thürineifche Stift: und Kittersärtiae 
Etelleute. Der zu Erfurt noch in römifcher Ark erbaute prächtige Hof giebt und ein klares Zeugniß, das GH 
grofe Reichthum befeifen haben.  Cb) Er wird auch unser dem Namen Wilhelm gefunden. 











266 A 


ANNO DNI MILLESIMO CCCC° xxVil IN DIE NATIVITA- 
TIS MARUE OBIT DNS THEODORICUS DE EBERSTEIN , 
CANONICUS HUJUS ECCLESIE CUJUS ANIMA REQUIESCAT 
IN PACE. 


Bufo de Bichlingen (a). 

Petrus de Schaumberg. 

Nicol. deSeckendorf, di&t.Rhinhofen, auch Rapitular u. Erspriefter zu Bamb, 

Dietholdus de Eglofitein. 

Joannes Comes de Wertheim, mare aud) Domherr zu Coͤlln. 

Godefridus de Lympurg, er ftarb den zoten März 1413. Deflen Wappen 
ftehet Seite 146, Tab. XXI, n. 82. | 

Wilhelmus Truchfefs a Wezhaufen, ® 

Petrus de Seckendorf. 

Gernandus Truchfeß a Wezhaufen , ftarb den 26 April 1420 zu. Witz 
burg, und liegt in der gten Reihe unter dem ızten Steine begraben; 
worauf das Truchfeßifche Wappen, und folgende Spuren von Buch— 
ftaben noch Fenntlich : 
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(a) Iſt mit Beichlingen einertep, 


-“-....=. APRILIS O DNS GERNANDUS  TRUCH- 


SESS, CANONICUS HUJUS ECCLESIE CUJUS ANIMA RE- 
QUIESCAT IN PACE. 


Otto de Kehr, farb den 26 April 1420, und liegt im Kapitelhaufe unter 
dem ı7zten Steine in der 4ten Reihe begraben, worinn permal Sige 
mund Truchfeß von Denneberg ruhet, auf diefem Steine Ift von ihm 

das Kehrifhe Wappen und Innſchrift zu lefen : 

| ANO DNI MCCCCKX. IN VIGILIA STI. MATH/RI APOSTO- 
LI OBIT DNS OTTO DE KEHRE - - -- - -- ECCLESIE, 
CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE AMEN. 


Jacobus de Sirck Praepofitus majoris Ecclefie 1448 (a), murde in dem 
zwiſtigen Zeitpuncte des Bifchofs Sohannes von Brunn und des 
“ Kapitels als Domprobft aufgeftellt. Da Er als Erzbiſchof gu Trier 
gemählet ward, fuccedirte ihm 
Eneas Kling , fonft Sylvius Picolomini genannt, wurde 1458 zum Roͤ⸗ 
miſchen Pabſte unter dem Namen Pius II erwählet. 
Martinus de Kehr. Er verfchiede zu Wirzburg 1412, und murde im 
Kapitelhaufe in der 4ten Reihe unter dem ıgten Steine begraben, 
worauf dag. Kehriſche Ba nebſt nachkommender Junſchrift iſt: 
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ANNO DNI M.COCC.Xl. DIE BARTHOLOMAI O0 HONO. 
DNS MARTINUS DE KEHRE,HUJUS ECCLESIZE CANONICUS 
ET PLEBANUS CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE. 


Otto de Hofwart, ſtarb den 28 May 1418, 

Philippus de Thann. 

Nicolaus de Rotenhan, liegt im Kapitelhanfe unter dem zoten Steine in 
der vierten Reihe, die darauf eingehauene Figur zeiget, daß Er Prie⸗ 
fer geweſen. Die Wappen ift gänzlich zertreten, und ift noch folgen: 
des von der Aufſchrift zu leſen: 


ANO DNI M.CCCC.XLIX - - - VO MENSIS MARTII OBIT 
- = - » NICOLAUS DE ROTENHAN CANONICUS HUJUS EC- 
CLESUE HERBIPOLENSIS CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN’ 
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Antonius Dinftmann in Spiritualibus Vicarius Generalis. 

Biſchof Johannes von Brunn verließe durch den Tod feine verdruͤßige 
Regierung auf Samftag nach heiligen 3 Könige, ald den 9 Jenner 
2440, nachdem Er 29 Sahre, ı Monat, ı Tag regieret hat. Seine 
Ruheſtatt ift bey dem St, Sohannes Evangeliften = Altar, mie fein 
gegenüber ercichtetes und hierunten verzeichnetes Sterbmal uns vers 
fichert. Die Aufſchrift hierauf lautet alfo: 

ANNO DOMINI MCCCCXL. DIE SABBATHI POST EPIPHA- 
NIAM DOMIN! OBIT REVERENDUS PATER DOMINUS JOAN- 
NES DE BORN EPISCOPUS HUJUS ECCLESIE. 




















Auf diefem Monument iſt eine auf einem Löwen ſtehende Biſchoͤfliche 
Bildniß mit dem Krumftabe gezieret zu feben; auf dem obern Ecke if 
1 Das 
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das ganze Bifchöfliche Wappen; An dem linken Nebenecke das Rath: 
famhaufiiche als feines Mutter Wappen ; Unten an der rechten 
Seite dad. Stauffenbergifche *, und an linker Seite das Apfenthaliz 
che Wappen als feiner beiden Großmütter, wie uns bengefeßter Anen⸗ 
baum erklärt : 


Eafparvon Brunn, N. von Stauf- M. von Rathfam- I 
fenberg. haufen, 











- Wilhelm von Brunn. Gutta von Rathfamhaufen. 


Sobannes von Brunn, 


Siamund 
der ſechs und fünfzigfte Biſchof, 
B. Si⸗ Ein geborner Marggraf von Meiſſen, und 


mund, 
.. ein Sohn Friderichd des Streitbaren, Kurfürften 


zu Sachfen. 
Nachfolgende Domherren blüheten noch am Leben zu dieſer Zeit: 

Æneas Kling, fonft Sylvius Piccolomini genannt, der heil, Kirche Cars 
dinal, ward im Sjahre 1440 ben vermworrenen Händeln und Uneinigs 
Eeiten, da unter Biſchof Johann von Brunn, Satob von Sirck das 
Erzbiftum Trier erhielte, als Domprobft aufgeftellt, und endlich) 1458 
als Roͤmiſcher Pabft unter dem Namen Pius 1 ermählet. 

Itel Hiltmar. 

Georgius de Streitberg, mare aud) Domhert zu Bamberg. 

Joarınes de Giech, Sandrichter des Herzogthums Franken 1440. 

Joannes de Grumbach. : Sein Wappen iſt mit den Anen, als Doms 
herr, im Keeusgange zu ſehen. Die Abseichnung hievon ift Seite 
146, Tab. XIX, n. 73 eingeftochen, Weitere Nachrichten find uns 
ten, als Bifchof, zu fuchen. 

Wilhelmus de Ehenheim, genannt Übel. 

Wolframus de Seldeneck. 

Philippus de Tann. 

Arnol- 


— 





——— u —ñ Rn nah — — — — —— — 
° fe nicht mis den Schenken von Stauffenberg zu vermengen. 
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Arnoldus de Brende, Archidiaconus & Scholafticus. Deffen Wappen in 
Heraldifchen Farben behaftet das 7te Khörlein in der Begraͤbniſſe auf, 
Die Abzeichnung davon ift Seite 146, Tab. X, n. zz. Noch ein 
Wappen zeiget uns Der Kreuzgang in den Schlußfteinen mit folgender 
Umfchrift und Anen: 

ARNOLDUS DE BRENDE CANONICUS ET ARCHIDIACO- 

NUS HUJUS ECCLESIE. 

Die Anen find: Brend, Sternberg, Farnbach*, Thuͤngen. 
Unter den Wappen, Seite 146, Tab. XVill, n. 68, iſt ſolches ausge⸗ 
ftochen, Er ſtarb 1483 den 27 Febr. und wurde im Kapitelhaufe in 
der zten Reihe unter dem aten Steine beerdiget. Der erftere Stein 
iſt etwan durch Das Alter ruiniret worden; Daher deflen Angedenken 
durch den Stein des Johann Philipp von Eglofitein mit dem Bren— 
diſchen Wappen und Innſchrift verewiget wurde: 

NNO DOMINI M.CCCC.LXXXI. DIE VENERIS XXVII 
MENSIS FEBRUARI OBIT VENERABILIS DOMINUS AR- 
NUOLDUS DE BRENDE, HUJUS ECCLESIE SENIOR CANO- 
NICUS CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE. 

Wilhehnus deEyb. Starb den 14 April 1466, und liege in ver erften Reihe 
in dem zten Begräbniffe mit dem Enbifchen Wappen und der Sinnichrift: 
1466 Admodum Rdus Præuob. & Gratiofus Dag Wilhelmus de Eib Cathed, 
Ecel. Herbip. Canonicus Cap. pie in Dno obdornuvit, quem prior lapis in hac 
Be Se Tumba intus affervat -- = - == - =» Zu Wirzburg fine 
den fich feine Anen wie unter den Wappen, Seite 146, Tab. XIX, n. 71, 
zu ſuchen. Die Vornamen Habe ich aus dem Bidermann erſetzet Ca). 


Ludwich v. Eyb. Eliſabeth v. Seden- Wilhelm v.Stetr N, von Rofenberg, 




















dorf. ten, 
— * | — — co ua ne en ee) 
Wilhelm von Eyb, Anne von Stetten. 








Wilhelm von Eyb, 
Noch ein Wappen enthaltet das Tte Khörlein, welches unter obenges 
meldten Wappen, Seite 146, Tab.Xll, n. 30, zu fuchen, 
Georgius de Künsberg , Archidiaconus, wurde 1438 als Domherr auf 
geſchworen. Deſſen Wappen finder fih mit folgenden Anen beraldifch 
ausgedruͤcket, und die Umſchrift ift: 


son Kuͤnsberg. WVoit von Rieneck. 
von Schaumberg. von Wiſenthau. 


GEORGIUS DE KÜNSBERG CANONICUS ET ARCHIDIACO- 
NUS HUJUS ECCLESI JE: Die Abzeihnung ift unter den Wappen 
zur 146te Seite, Tab. XIX, n. 72 








— — — — —— — — — ——— — 








* Dieß Geſchlecht fo ſchon lang erloſchen, ſchriebe ſich von ar Burgiise Farndach, welches 3 Stunde 
son Nuͤrnberg entlegen. (a) Altmuͤliſche Canton, Tab, und 6, 
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Noch eine Wappen -Abzeichnung ftehet Tab.XT, n. 28 in Sarben 
ausgedruckt. Er liegt in der erften Reihe unter dem Tten Steine, 
Ben Deerdigung Johann Sebaftian Schenf von Stauffenberg wurde 
ein neuer Stein verfertiget, auf welchen das Kunsbergifche Wappen 
und Innſchrift eingehauen wurde, wie auf ermeldten Schenkens von 
Stauffenberg Epitaphio nachzuſehen: 
ANNO M.CCCC.LXN. DIE 10. OCTOBR. OBIIT VENERAB. 
DNg GEORGIUS DE KINDSPERG CANO HERBIP. 

Otto Neuftetter, genannt Stürmer, aud) Domherr zu Bamberg im Jahre 
14475 liest zu Bamberg begraben. 

Bruno de Kehr. Im Kteusgange ift deffen Wappen mit der Umſchrift 
BRUNO DE KERE , CANONICUS HUJUS ECCLESIE. Die 
Abzeichnung hievan iſt Seite 146 , Tab. XX, n. 78 zu betrachten 5 
und fein Srabftein ift in der dritten Reihe der ıste Stein, worauf Die 
Bildniß eines Priefterd und das Kehriſche Wappen mit der Umfhrift? 
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ANNO DNI M.CCCC.XLVN. IN DIE.BEATI VINCENTI OBIT 
VENERABILIS VIR DNSBRUNO DE KERE CANONICUS HUJUS 
ECCLESIE, CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE. 


Richardus de Masbach, Domdechant ward 1435 den 21 September von 
‚einem Theile des hohen Domkapitels, fo Bifchof Sohann von Brunn 
anhienge, abgefezt, und wurde 1450 wieder eingefest. Ware auch Bir 
ſchof Godfriden‘ General- Vicarius, verfchiede 1474 Deſſen Wappen 
«im Kreuzgange, welches Seite 146, Tab. XIX, n.74 mit der Ums 
ſchrift zu fehen: 
RICHARDUS DE MASBACH DECANUS HUJUS ECCLESIE, 
ANNO DNI M. LEGEN 


Joannes a Thannli: 


Heinricus a Reinftein, in. ber m Domberren- Verzeichniſſe bey P. Gropp* 
koͤmmt Er als Domdechant vor; Auf dem in der erſten Reihe befind—⸗ 
lichen roten Steine des Zohann Ludwichs von Roſenbach findet ſich 
keine Nachticht hievon? Es mag wohl daher entſtehen, weil des Heinz 
richs von Keinftein Grabſtein ift zu Grunde gegangen, und bis jehis 
gen Zeiten diefeg der dritte iſt, worauf diefe nachgefeste Schrift an 
dem Rande iſt eingehauen worden: 

ANND, 1467. 13 CALENDAS MAJI OBIT D.D. HENRICUS 

A REINSTEIN nupus ECLESIA CANOMNICUS. 


Bifchof Sigmund ohrol 1443 feines Biſtums ARTE und hatte in 
Meiifen. feine noch wenige Lebenszeit zugebracht. Er verſchiede zu 
Meiſſen, und fiegt unter feinem Epitaphio, wie hier die Abzeichnung 
nad jener ia: Thuringia Sacra bewähret, allda begraben. Auf diefem 
Denfmale ift eine Blſchoͤfliche Bildniß mit dem Krumſtabe und Buche, 
an den vier Ecken ſind die Zeichen der vier Evangeliften: Am erſteren 
Ecke die Anenprobe, und am zweiteren das Wappen mit ver Sahne: 
Die Umſchrift if: 

ANNO DNI M.CCCC.LXIN. am heiligen Chrifttag zu nachts 
ift der Hochwürdig in Bott Vater und Hochgeborn Fuͤrſt 
und Herr, Here Sigmund Bifchof zu Wirzburg, Herzog 
zu Sachſen, Landgraf zu Döringen, und Markgraf zu 

Mm Meiſ⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


* Script. rerum Wirceb, T.l. pags 339. 
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Meiſſen verfchieden , der im Zingang der Capelle be 
graben leit, dem Bott Gnad 


Deffen Anen find Gegenwärtige ; 


riderich der Mechtildig einrich Gutta Magnus I, Catharina Hermannus Johanna 
— Tochter Fo von Marggrä- Heriog zu Kurprins Landgraf Gräfin 

















Sandaraf in KaifersLu- Henneberg. finn von , Braun gefinn von im Hejjen. von 
Thüringen, dovici Ba- ® Brandenz ſchweig, Tor⸗ Branden: Naſſau. 
varici, burg, quatusgenant, burg. 

Gi Be — —— — — 
Friderich der Strenge, Catharina Graͤfinn von Heinrich Herzog zu Braun⸗ Margaretha Landgtaͤfinn 
Landgraf in Thüringen, Henneberg. ſchweig⸗ Wolfenbuͤttel. in Heſſen. 
Friderich der Streithare, Kurfuͤrſt in Sachſen. Catharina Herzoginn zu Braunſchweig. 

— — — 














Sigismund Herzog zu Sachſen ꝛc. 
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Unter deſſen Regierung find folgende Domherren merkwuͤrdig: 

Ludovicus de Weyers, 1461 Domdechant. Seine Leichenſchrift und 
Wappen, ſo in der erſten Reihe auf dem 18ten Steine ausgehauen 
war, haft das neidige Altertum zermalmet, und find Die Spuren auf 
des Wolfgang Dietrih8 Cappler ven Deden , genannt Baus, nach⸗ 
zuſehen. Jedoch findet ſich noch das Weyersſche Wappen im dritten 
Khoͤrlein des Kapitelhauſes, fo unter den Wappen, Seite 146, 
Tab.AX,; n. 25 fich vorfindet. 

Georgius Comes de Henneberg. Don ihm finder fich weder ein Wappen 
noch ein Grabftein. Die Gefchlechtsfündige fegen ihn als einen 
Teutſchen Herrn an, 

Kilianus de Bibra Decretorum Doctor ‚ Domprobft ,„ und 1476 Probſt 
zum Neuenmünfter. Er mar auch um das Jahr 1494 DB. Nudolphen 
Geueral-Vicarius. Sn dem Hofe, Növelfee genannt, erbaute Er eine 
Kapelle’ mit befonderer Stiftung im Sahre 1494, welche Zahle ober der 
Thuͤr noch zu fchen. zum ewigen Gedaͤchtniſſe hat Er fein Wappen 
mit den Anen mitten in Diefer Kapelle oben an die Decke anmachen 
taffen, welche Seite 146, Tab. VII, n. 21 zu fehen find: 

Bibra Voit v. Rieneck. Lichtenſtein Seinsheim. Fuchs Grumbach. HuttenHeßberg, 

— —* —— 


Bibra. Lichtenſtein. Fuchs. Hutten. 


—— — — — ⸗ A I 


Bibra. Fuchs. 
———— — Pa EN BR 
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Kilianus von Bibra. 

Noch ein Wappen von dieſem Zeitalter iſt in dem Kapitelhauſe mit 
Karben ausgemalt an der Wande anzutreffen „ welches Seite 146, 
Tab. XI, n. 32 in Kupfer geftochen iſt. Er flarb 1494 den 3 Sebr, 
und liegt im Kapitelhaufe. Ein Sterbmal iſt ihm allda an der Wande 
son Metall aufgerichtet, worauf nur 2 Anen feines Vaters und Mut— 
ter, als: Bibra und Fuchs mit der Umſchrift fi) vorzeigen : 

Mm 2 AN- 


— — — — 





— 








“ Dies Haus aft 1715 den 19 Angf durch Gcaf Bolt Vollrathen dem legten Grafen und Erbſchenken des Hat. 
Roͤm. Reichs im Mannsſtamme erloſchen. 
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ANNO DNI MCCCCXCHI.. REVER. DNS KILIANUS DE 
BIBRA DECRETORUM DOCTOR HUJUS ECCLESIE CATHE- 
DRALIS HERBIPOL. PR/EPOSITUS ET IN SPIRITUALIBUS 
VICARIUS GENERALIS CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN 
PACE AMEN. | 

Die Umſchrift um den Todtenfopf iſt: 

OMNIS INHOC VANE RECIDIT VAGA GLORIA CARNIS. 
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Wernerus a Milz Senior und Archidiaconus. Seine Begräbniß ift im 
Kapitelhaufe in der sten Neihe unter dem zeten Steine des Franzen 
von Kiedheim, worauf das Milsifche Wappen mit der Umfchrift auf 
dem Rande zu fehen : 

ANNO DNI 1463 DIE LUN® 4 MARTII OBIIT VENERABILIS 
DNS WERNERUS DE NMILZ HUJUS ECCLESLE SENIOR CA- 
NONICUS ET ARCHIDIACONUS, CUJUS ANIMA REQUIES- 
CAT IN PACE AMEN. 


Wilhelmus a Vinfterloe, Cantor. Deſſen Wappen findet fich im hohen 
Dom, und die Abzeichnung, Seite 146, Tab. XVII, n. 16, mit der 
Umfchrift: WILHELMUS DE VINSTERLOE HUJUS ECCLESIE 
HERBIPOLENSIS CANONICUS ET SENIOR. Er liegt im Kapi— 
telhaufe in der zten Reihe unter dem 3ıten Steine begraben, worinn 

Jo⸗ 
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“ Sohann Neichard von Mauchenheim, genannt Bechtelsheim, ruhet 
Die Umfehrift am Kande if: es ; 
ANNO 1501. Jan. g. MORITUR VENERABILIS AC NO- 
BILIS DOMINUS WILHELMUS DE VINSTERLOCH, CANO- 
NICUS HUJUS /EDIS ET SENIOR, CUJUS ANIMA FRUATUR 
DEO. 
Georgius de Veltenberg, ward als Domherr aufgenommen 1448. Der 
— hohe Dom weifet uns fein Wappen und nen auf, mit beygefezter 
Umfchrift: GEORGIUS DE VESTENBERG, CANONICUS ET SE- 
NIOR HUJUS ECCLESTE. Die Abzeihnung Fönnen wir, Seite 
| 146, Tab. Vil, n. 19, befehen. Die Vornamen der Anen habe ic) 
aus verfchiedenen Collecten ergänzet : 


€ raft v. Veſtenberg. Walburg v. Giech. Arnold Hiltmayer, Annav. Schaumberg. 
nenn ke u 




















- ’ . 
Craft von Veſtenberg. Anna Hiltmayerinn, 
—— 


— 




















— 
Georg von Veſtenberg, Domherr, ſtarb den 29. Der, 1511. 


Seine Begräbniß ift im Kapitelhaufe in der zten Reihe der ıate 
Stein, worunter Dermalen Ludwich Ignaz Joh. Conrad Zobel von Gie— 
belſtadt ruhet. Auf diefem Steine ift das Zobelfhe Wappen mit 
nen. Die Umfchrift auf dem Rande ift: 


ANNO DNI ızıı. OBIIT VENERABILIS DNS GEORGIUS 
DE VESTENBERG CANONICUS HUJUS ECCLESLE, CUJUS 
ANIMA REQUIESCAT IN PACE. 


Wilhelmus Schenck a Lympurg, Domfapitular zu Coͤlln, Bamberg, 
Wirzburg ‚ und Augsburg, ein Bruder Biſchofs Gotftiden von Lym⸗ 
purg. Erftarb 1450, Deſſen Anen find bey erfagtem Bifchof zu 
finden. 

Erhardus Truchfels von Wezhaufen, auch Domfapitular und Cantor 
zu Bamberg, fliftete 1481 eine geiftliche Pfründe zu Bamberg, und 
das noch feyende Hofpital zu Wezhaufen für armen Leute, Er ſtarb den 
7 Juny 1491, und liegt in der Domkirche zu Bamberg begraben, 
wo auch fein Epitaphium zu fehen ift, auf weichem folgende nen 
ftehen , deren Dornamen aus genealogifchen Authoren erfeget find: 


Diez Truchfeß von Annav, Secken- Carlv. Schaum: Elsvon Gicd, 




















Wezhauſen. dorf. berg. 
— Y — * — 
Albertus Truchſeß von Wezhauſen. Anna von Schaumberg. 
Lee a) 








a ee ae 
Erhard Truhfeß von Wezhaufen, 
Mm z Geor- 
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Georgius a Gotsfelden, Do&tor und Domherr zu Bamberg , auch Ober⸗ 
pfarrer zu Hof 1433, dann Kapitular zu Augsburg. 

Georgius aLichtenftein, Senior und Archidiaconus, auch zu Bamberg 
Kapitular, Deffen Wappen ift in der hohen Domfirche zu Wirsburg, 
und deffen Abzeichnung, Seite 146, Tab. U, n. 6 befindfih mit fol— 
gender Umſchrift: 

GEORGIUS DE LICHTENSTEIN SENIOR CANONICUS ET 


ARCHIDIACONUS HUJUS ECCLESIE M.CCCCCI. 


Sein Grabmal bedeckt in der zten Reihe der erfie Stein, wovon nichts 
als auf des Wolfgang Philipp Groß von Trockau Leichenfteine eins 
gehauenes Lichtenfteinifhe Wappen vorhanden ift, und die im Kapitels 
haufe aufgehängte Tabell bemerket diefen Georgen von Lichtenftein, Daß 
Er alloa begraben fen, a 

Georgius a Giech, Erzpriefter und Sandrichter des Herzogthums Fran— 
Fen, ward 1470 Probft zum Neuenmünfter,, und 1495 ald Domprobſt 
gewaͤhlet. Deffen Wappen zeiget fich zwenmal in den Nebengängen 
des hohen Doms, welche Seite 146, Tab. I, n. 2, und Tab. IV, 
n. 11 nachzufehen find. Er gienge aus diefem Zeitlichen den 8 May 
1501, End wurde im hohen Dom begraben, wie uns deflen aus Mer 
tol gegoſſenes Sterbmal verſichert, welches Chriſtoph Franz vor 
Hutten noch als Domdechant nebſt anderen Denkmaͤlern zum ewigen 
Gedaͤchtniſſe hat befeſtigen laſſen. Die Umſchrift lautet alſo: 


ANNO A NATIVITATE CHRISTI M.CCCCC, PRIMO SAB- 
BATHO OCTAVA MENSIS MAJ OBIIT REVERENDUS PA- 
TER DNS GEORGIUS DE GIECH PRPOSITUS AC CANON]|- 
CUS HUJUS ECCLESLE, CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN 


PACE AMEN. 
Deſſen Anen find folgende: 


Hans von Giech. Anna von Veſten- Hans Neufietter, Anna von Miftel: 














berg. Stuͤrmer genannt. bach. 
— — u iz — 
Zdicolaus von Giech. Barbara Neuſtetterin, genannt 
Stuͤrmerin. 


Es 
—— — — — 








use en 
Van 


Georg von Giech. 


Pan- 
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Pancratius a Redwiz , auch Scholafticus zu Bamberg. Deffen Wappen 
findet fich bey den anderen im hohen Dom, wie Seite 146, Tab. V, 
n. 13 mit der Umfchrift zu lefen : 


Pancraz von Redwitz, Thumber zn Würzburg und 
Oberherr Schulmeifter zu Bamberg Anno 1498. 
"Er flarb 1498 den zo März, und ruhet im Kapitelhaufe in der erften 


Reihe unter dem sten Steine des Johann Veit Bernards von Lins 
denfels mit folgender Grabſchrift: 


AN- 


ago | a — 

ANNO M.CCCC.LXXXXVl. SABBATHO DECIMO MARTU 
OBIIT REVERENDUS DNog JOANNES PANCRATIUS DE RED- 
WIZ, ARCHIDIACONUS Be ECCLESIE , CUJUS ANIMA 
DEO REQUIESCAT. 


Andreas a Thüngen,, Senior, geborn 1434 Die Abzeihnung deffen 
im hohen Dom befindlichen Wappens ift Seite 146, Tab. II, n. 7 
mit der Umſchrift befindfich: ANNO 1501 ANDREAS DE THUN- 
GEN CANONICUS HUJUS ECCLESLE HERBIPOLENSIS. 

Er flarb 1510 den 11 Juny, und liegt im Kapitelhaufe in der dritten 
Reihe unter dem aten Steine. Die Umfchrift und Anen darauf find : 


ANNO 1510 DIE MARTIS ıı MENSIS JUNI OBIT VENE- 
RABILIS ET CIRCUMSPECTUS VIR DNg ANDREAS SENIOR. 
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Hans von Thüngen, Eliſabeth Boit Hans Ruͤd von Anna von Seins⸗ 














von Rieneck. Collenberg. heim. 
—— ⸗— DIRT — — 
Erhard von Thuͤngen. Anna Ruͤdin von Collenberg. 
JJ. —— 














—n — 
Andreas Sen. von Thuͤngen. 


Eberhardus a Grumbach. Deſſen Wappen findet ſich unter obgemeldten 
Wappen, Seite 146, Tab. VI, n. ıg, mit diefer Umfchrift : EBER- 
HARD DE GRUMBACH CANONICUS HUJUS ECCLESIA ISOI. 
Seine Leihenfchrift ift im Kapitelhaufe in der ten Reihe auf dem 
25ten Steine des Wilhelm Jacobs Zu Rhein zu fehen: 


ANNO 1502, 19 MAJI OBIIT VENERABILIS DOM. EBER. 
HARDUS DE GRUMBACH, CANONICUS HUJUS ECCLESIE. 


Zu beklagen ift, Daß erft im Jahre 1769 dieſe Schrift und Wappen 
find abgehauen worden, Zu wünfchen wäre, daß deffen Anen, weilen 
felbe in Eeinem Gefchlechts:Megifter anzufreffen find, zu Beleuchtung 
diefes erlofchenen fürtrefflihen Geſchlechtes, wären aufgezeichnet 
worden. 


Georgius a Guttenberg Domkapitular zu Wirzburg. Er probirte mit 
folgenden Anen, wie deſſen Grabftein bewähre. Die Vornamen 
find aus Gefchlechtsfündigen bepgefezet : 


Friz v. Guttenberg. Anna v. Kozau. N. v. Kuͤnsberg. Catharina Modfchidferin 











v. Gera. 
Hans von Guttenberg. Felicitas von Kuͤnsberg. 
Mn nn) 








SETEEISEHE 
Georg von Guttenberg. 


Er verlieſe das Zeitliche im Jahre 1497, und liegt im Kapitelhauſe 
in der vierten Reihe unter dem 32ten Steine, mit dieſer Umfchrift: 


ANNO DNLIN DIE SIMONIS ET JUD/E APOSTOLORUM 
OBIIT VENERABILIS VIR DOMINUS GEORGIUS DE GUT- 
TENBERGK HUJUS ECCLESIE CANONICUS CUJUS ANIMA 
REQUIESCAT IN PACE AMEN. 


Pn Hein- 
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Heinricus de Würzburg, ware aud) Kapitular zu Bamberg, Don 
deffen Anen habe ich fo viel entnehmen Fonnen, 


Dieterich von Wuͤrz- Catharina von Sridric) von der Anna v. Mer: 





























burg, Kochberg (a). Tann. lau (b). 
Gm — ee Ka wur 
Conrad von Würzburg. Sabina von der Tann. 
— — —— — 
Heinrich von Wurtzburg ⸗ 
Er 

















(a) Dies uralt Terniers und Rittermaͤſige Geſchlecht iſt in Meiſſen und Thäringen anfaͤßig geweſen, und 
mohnete den Turnieren zu Zuͤrch, Schweinfurt, Bamberg und Eflingen bey. Wdelsfpiegel Part. II. Knaut 
Prodrom. Mim. 


Cb) Das Epitaphium Genrads von Würzburg zu Bamberg, fo ein Enkel diefes Heinrichs gemefen, 
enthaltet das Merlauifche Warren, fo mit dem Nürnbergifchen Wappenbuche, Sete 135, ı Theils, überein 
kommt, und führer im rothen Schilde einen gelben Adler nebſt einem Frauenkopfs mit blauer Krone und Füfte 
Dies Geſchlecht geböres zur Rheiniſchen Ritterfchafte 








— — — 233 


Er ftarb 1570, und liegt im Kapitelheufe in ver erften Reihe unter 
dem zoten Steine mit der Umfchrift, welche auf des Wilhelm Reine 
Hards von Walderdorf Grabfteine zu lefen. 


ANNO DNI N.CCCCCX. QUINTA DECIMA MENSIS OCTO- 
BRIS OBIT VENERABILIS DNg HENRICUS DE WURZBURG 
CANON. JUBILEUS ET PLEBANUS HUJUS ECCLESLE, 
CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE. 


Georgius Fuchs de Wonfurt, Erzpriefter zu Wirzburg, und Kapitular 
zu Bamberg, wie wir an feinem in der hohen Domkirche befindlichen 
Wappen erfehen, fo Seite 146, Tab.Ül,n.g mit der Umfchrift in 
Kupfer geftochen ift: 1500 GEORGIUS FUCHS DE WUNFURT 
CANONICUS ET ARCHIDIACONUS ECCLESIFE HERBIPOLENSIS. 
Er ftarb 1519 den 19 März (a). Seine Grabftatt ift im Kapitels 
haufe in ver zten Reihe unter dem ıgten Steine, worauf eine prie— 
fterliche Bildniß. 


j NS = > — > — — 





Nn2 Die 


(a) P. Gropp, Script. rer. Wirceburg. T.], pag 705. 














084 — 8 
Die Wappen der Anen und Schrifte iſt ſo zertreten, daß nichts als 
ſeiner Großmutter, einer Gebornen von Thuͤngen, Wappen noch ein 
wenig zu erkennen, und folgendes zu leſen iſt: 


ao... US FUCHS DE WONFURT CANONICUS - - - - 


Deflen Anen waren: 

















Cunz Fuchs von Katharina von Hans vonFauter, Margaretha don 
Wunfurt. Thuͤngen. Venningen. 
ii bi e I) — — — — 
lan Fuchs von Wunfurt Anna von Lauter. 


a a nn) 








a et 
Georgius Fuchs von Wunfurt, 


Bifhof Gotfrid von Lymburg endigte feine fehr Scharfe Negierung durch 
den Tod, zu Biſchofsheim ander Tauber, im Sahre 1455 den 1 April; 
und ward am Grünendonnerftage in der hohen Domkirche zu Wirz 
burg gegen dem Predigtftul über bengefezet , woſelbſt ihm bey ver 
erften Saule ein Monument mit folgenden Anen ift aufgeſezet worden: 


Srideich erds Mechtild Nvon Wein: N. vonTuͤbin- Craft von Anna Lands Georg Gr. Johauna 
ſchenk zu Gräfinn ſperg. gen. Hohenlohe. graͤfinn von von Hen- Gruaͤfinn m 


Lympurg. v. Kirchberg. Leuchtenberg. neberg. Naſſau. 


Y 3 
Eonrad Erbſchenk von Itha von Weinfperg. Gotfrid von Hohenlohe. Anna Graͤfinn von 


Lympurg. Henneberg. 
zn £ ERDE —— 


nn FE nenn 
ice Erbſchenk von Lompurg. Eliſabetha von Hohenlohe. 


\ PER 
































Be Erbfchent son Lympurg. 

Da weder Sin noch andere Geſchlechtskuͤndige mit diefer 
Sezung gegenmwartiger Anen übereinfommen ; werden Die Srabfteine 
Eonradg, und deſſen Sohnes Fridrichs Erbfhenken zu Lympurg, dann 
des Friedrichs Gemalinn Efifabetben Gebornen von Hohenloe, fo in 
dem apelichen Rittetſtifte zu Komburg aufgerichtet ſind, mit dem 
Bucelinus unterſuchct, und — richtigere Abſtammung alſo hiero⸗ 


ben geſetzet. 


Die Umſchrift iſt folgende: 

ANNO DM MCCCCLY. FERIA TERTIA POST PALMARUM, 
QUE FUIT, PRIMA MENSIS APRILIS OBHT REVERENDg IN 
CHRISTO BATER ET DNUS GODEFRIDUS DE LYMPURG 
EPISCOPUS WIRCEBURGENSIS FRANCI ORIENTALIS DUX. 


CUJU> ANIMA REQUIESCAT IN PAGE AMEN. 


1455. 


——S— 
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Johannes III 


der acht und fuͤnfzigſte Biſchof, 
B,%0: 


206 (Gribielte im Jahre 1408, auf Abiterben 
a Guͤnthers von der Kehr Domherrn, am St. 

Cyriacus⸗Tage, per preces Epifcopi Joannis ab Eglofftein, eine Dome 

präbende. Er ward in den leßteren Regierungs-Jahren Bifchofs Sohan- 

nes von Brunn zum Domprobft, und auf Ableben Bifchofs Godfriden 
am 14 April, ald auf Montage nach der Oſterwoche z455, zum Biſchof 
gewaͤhlet. 

Nachſtehende Domherren find unter feiner Regierung merkwuͤrdig: 

Rupertus Dux Bavarise Preepofitus , von ihm Fönnen wir fein Denkmal 
aufzeigen, was Er für Anen geführet, welche Würden Er fonft bes 
gleitet, und wann Er geftorben fen. 

Balthafar a Kehr Senior, ftarb, als der Leste der Kehriſchen Linie, zu 
Roßdorf 1488 den 23 Juny. Seine Nuheftatt iſt im Kapitelhauſe in 
der zten Reihe unter dem sten Steine, in welchen Philipp Otto 
Wilhelm Zobel von Siebelftatt Dermalen begraben liegt, Die Ums 
ſchrift iſt: 

ANNO M.CCCC.LXXXVM. 23 JUNI, QUÆ FUIT ANGARIA 
S. JOANNIS OBIIT VENERABILIS DNS BALTHASAR A KEHR 
HUJUS ECCLESIZE CANONICUS, CUJUS ANIMA DEO VWAT. 


Bivermann fezet folgende Anen (a): 


Eintrapp von Elifabetha Kuchenmei: Wolfram von Cunigunda von 
der Kehr, ſterinn v. Neuhof. Altenſtein. deuenſtein. 
Br 














— 











— 





Ruprecht von der Kehr. Suſanna von Altenftein, 
= a ai a u) 











Ei nn au DE, 55 
Balthaſar von der Kehr, 


Georgius ab Ellrichshaufen, ware Kapitular und Landrichter des Herzogs 
tums Sranfen 1463. Deffen Anen Eünnen bey feinem Bruder Wil: 
helm von Ellrichshaufen unten nachgefehen werden, Er ftarb 1478. 

Heinrich Truchfefs von Wezhaufen von der Linie zu Sternberg im Ko: 
nigshofee Gaue, Domfapitular und Landeichter des Herzogtums 
Sranfen 1437. eine Anen feget Bivermann alfo : 

Diez 


— — — — —— 


(a) Geſchlechts-Regiſter des Reichsfreyen Ritter⸗Tantons Baunach, Tab. 2215, 


— 
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Dies Truchſeß von Kunigund von Conrad Gotsmann PR, — 
Wezhauſen. Sternberg. v. Thurn. 
— —— — — —* 
Carl Truchſeß von Wezhauſen. Chriſtina Gotsmanninn v. Thurn. 
Be ———— — 











— 





Heinrich Truchſeß von Wezhauſen. 1453. 


Rudolphus de Scherenberg, der Lezte ſeines alt⸗ adelichen Geſchlechtes (a), 
Bon ihm wird als Domherr und Scholaſter in dem 2ten Khoͤrlein 
der oft ermeldten Begräbniffe fein Wappen mit den vier Anen und 
Umfchrift gefunden: RUDOLPHUS DE SCHERENBERG SCHO- 
LASTICUS ET CANONICUS ECCLESIE HERBIPOLEN. Die 
Abzeichnung hievon ift Seite 146, Tab.IX, n. 24 beygeſezet. 

Godefridus Truchfefs de Wezhaufen. Don ihm ift nichts merkwürdig; 
auffer, daß fein Wappen im sten Khörlein des Kapitelhaufes an der 


Wande mit Farben ausgemalt zu fehen , wie die Zeichnung hievon 
Seite 146, Tab. X, n. 27 bewähret. 


Wilhelmus de Grumbach, Senier und Scholafticus, auch zu Bamberg 


Kapitular. Seine Anen, fo Er auf feinem Leichenfteine fuͤhret, find 
gegenwärtige ; 


Hans v. Grumbach. N, Ruͤdinn v. Barthel v. Hutten. Annav. Thüngen, 


Collenberg. 
Eberhard von Grumbach. Margaretha von Hutten. 
= 





— 








— — — 








— — 
Wilhelm von Grumbach. 


Seine Ruheſtatt iſt im Kapitelhauſe in der 4ten Reihe unter dem 
zten Grabſteine mit dieſer Umſchrift: 


ANNO DNI M.CCCC.LXXXXII. DIE XX. MENSIS APRILIS 
OBIIT VENERABILIS VIR DNS WILHELMUS DE GRUMN- 
BACH DE RIMPAR BAMBERG. ET HERBIPOLENSIS CA- 
NONICUS, ET HERBIPOLENSIS ECCLESIE ARCHIDIACO- 
NUS, CUJUS ANIMA REQUISCAT IN PACE AMEN. 

Ber- 


—— 


Ca) Die von Scherenberg waren vor Zeiten Minifteriales, und des Herzogtums Franken Burgmanner 
auf dent Schloß Zabelftein, mit welchen Sie von dem Fürftlichen Hochflift Wirzburg belichen waren. Sie 
führeten mit denen von Zabelſtein einerlen Wappen, welches eineroshe Scheer ins goldenen Felde it, und das 
Nuͤrnbergiſche Wappenbuch, Seite 73 , 11 Theil, gleichfoͤrmig enthaltet, Ben Hrn. Zungen gefchiehet deren 
son Zabeljtein Ermehnung um das Jahr 1198 Iringus de Zabelftein,, und 1212 Minifterialis Chunrad de 
Zabelftein. Unter den Ebrachiſchen Documenten befindet fich eine Urkunde mit folgendem Innhalte: Conra- 
dus de Scherenberg ea qua habebat haereditatis Jure in monte S. Gangolphi indu&tus per Henricum de Za- 
belitein & Conradum Vulpem Socerum fium Monafterio Ebracenfi Sponte donavit , an. 1298: P. Gropp 
meldet in feinen Monumentis fepulchralibus, Geite 81, daß ihr Stammſchloß auf dem Berge Scherenberg, 


srifchen Oberſchwarzach und zwiſchen St, Gangolph aufdem Berge Zabriftein geweſen ſeye, wo noch die Weber 
blsibfeln zu fehen finds 
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Bertholäus Comes de Henneberg , ware auch Domberr und Cantor 
zu Bamberg, und Probft zu St. Stephan allda. Er ward geboren den 
14 März 1443, und ftarb 1495 den 16 Auguftl. Seine Nuheftatt iſt 
zu Bamberg im hohen Dom, wo aud fein Epitaphium zu fehen, 
deffen Anen find: 


Wilhelm Gr.v. N. Grafinnv, Keihard Gr, v, Catharina Gräfinn 























Henneberg. Hohenloe. Hanau, von Naffau. 
Wilhelm gefürfteter Gr.v. Henneberg. Catharina Gräfinn von Hanatt- 
G — — — | 




















N 
Berthold Graf von Henneberg, 


Joannes Voit de Salzburg Senior, gelangte zu einer Dompräbende 1462. 
Der hohe Dom behaltet noch heut zu Tage deſſen Wappen mit folgen: 
der Umfchrift auf: TJohennes Voit von Salzburg Thum: 
herr zu Würzburg, 


Deſſen 
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Deſſen Abzeichnung iſt vornen Seite 146, Tab. IIl, n.g zu ſehen 
Er verſchiede im Jahre 1514 den 26 Jaͤner, und wurde zu feinen Bruͤ⸗ 
dern im Kapitelhaufe in der zten Reihe unter dem ı6ten Steine beerdis 
get, welcher dermalen fo abgetreten iſt, daß nichts, als was mweniges 
von feinem Gefhlehtsmappen , einer priefterlihen Bildniffe und 
Schrift noch zu erkennen ift: 


ill Ar XXVI MENSIS JANUARH OBIT ---- - - - 
CANONICUS HERB. ECCLESIE CUJUS ANIMA RE-- -:- - 


a — Sin 
Cle Eeramar - Re #7 un M| 


ge 
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un 
u: 





Erhardus Schott. Deffen wird zwar oben Seite 261 gedacht; Aber da 
weder deſſen Leichenfchrift much Sterbmal bemerfet ift, fo wird folche, 
noch hier bengerücfet: Er flarb 1447, und liegt im Kapitelhaufe in 
der aten Reihe unter dem ıgten Steine, worunter Wilhelm von Schott 
beerdiget iſt. Die Innſchrift ift folgende; 


Do AN- 


290 nn 
ANNO DNI M.CCCCXLVH. IN DIE SANCTI BARTHOLO- 
MARI APOSTOLI OBIT VENERABILIS DNS ERHARDUS 
SCHOT CANONICUS HUJUS ECCLESIE HERBIP. CUJUS 
ANIMA REQUIESCAT IN PACE AMEN. 


Hugo de Lichtenftein zu Lahm, Erzpriefter, und Bifchof Lorenzen von 
Bibra Kanzler. Er flarb den 5 November 1504, Deſſen Leichen⸗ 
ftein war fonften der erfte in der erften Reihe im Kapitelhaufe. Nach 
Beerdigung Erharvdens von Kichtenftein ift folcher verloren gegangen; 
die Umfchrift 2 P. Gropp noch aufgezeichnet (a); 

ANNO 13504 DIE QUINTA MENSIS NOVEMBR. OBIIT VE- 
NERABILIS VIR DNS HUGO DE LICHTENSTEIN CANONI- 
CUS ET ARCHIDIACONUS HUJUS ECCLESIE AC REVE- 
RENDISSIMI IN CHRISTO PATRIS ET DNI LAURENTII EPI 
HERBIP. FRANCLEQUE ORIENTALIS DUCIS CANCELLARIUS, 
CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE AMEN. 

Meilen der Grabftein nicht: mehr vorhanden, und die Geſchlechts— 
Fündige der Anen wegen nicht. einfiimmig iind, fo habe ſolche Hinz 
mweggelaffen. | 

Wilhelmus de Grumbach Junior ftarb den 3 December 1505, und liegt 
im Kapitelhaufe in der gten Neihe unter dem 26ten Steine mit fol⸗ 
gender Umfchrift und Anen: — 

ANNO DNI M.CCCCCV. DIE MERCURN TERTIA MENSIS 
DECENBRIS OBIT VENERABILIS VIR DNS WILHELMUS 
DE GRUMBACH SENDNIOUS HUJÜS ECCLESLE. 


Megen ntichtigfeit det Gefäteiststindigen. haben vie Bornas 
men gegenmwärtiger Anen nicht Eönnen ausgedrücfet werden. 


N. von Grumbach. N. von Zobel. N. von Luͤchau. N. von Seckendorf. 
— — ER —) 

ſd. von Grumbach. N. von Luͤchau. 
a — 
Wilhelm von Grumbach, Domherr. 
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(3) Ssript, rerum Wirceburg. Tom.I, Seite 705; 
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Joannes a Grumbach de Rimpar, Decret. Dodor, Rapitular und Erzs 
priefter zu Wirzburg, Probft zu St. Burfard dafelbft, und Domka— 
pitilar zu Maynz. Er Fam aufdas Domftift 1465. Sein Leben en 
digte Er 1516 den zo Julius, und wurde zu feinen Khorbrüdern in 
der 4ten Reihe unter dem hten Steine begraben , worauf folgende 


Umfehrift : 
ANNO DNI M.VEXVL. X. JULI OBIIT REVERENDUS PA- 


TER DNS JOANNES DE GRUMBACH DE RIMPAR PRE- 
POSITUS S. BURCKARDI ET ARCHIDIACONUS MAJORIS 
HERBIP. DECRETORUM DOCTOR ET MAGISTER CANONI- 
CUS, CUJUS ANIMA REQUISCAT IN PACE. 

Folgende Anen führte Er in feinem Stammenbaume: 


Nr. v. Grumbach. Ruͤdin v. Collenberg. von Hutten. —— Thuͤngen. 


N. von Sutten, 











„von na 


Johannes von Grumbach, ae 
Oo 2 Geor- 
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Georgius a Lichtenftein der Juͤngere, Kapitular und Domſcholaſter. 
Er ſtarb 1508 den zı October, und wurde in dem Kapitelhauſe in der 
dritten Reihe unter dem erften Steine geleget, Die Umfchrift darauf 
ift folgende: 

ANNO DNI M.CCCCC.Vi. DIE XX1 MENSIS OCTOBRIS OBIT 
VENERABILIS DNg GEORGIUS DE LICHTENSTEIN CANO- 
NICUS ET SCHOLASTICUS HUJUS ECCLESLE , CUJUS 
ANIMA REQUIESCAT IN PACE AMEN. 


Die Anen auf diefem Grabfteine find folgende, deren —— 
aus dem Bidermann erſezet ind Ca): 


Wigulaͤus von Agnes Truchfeßinn Diez von Heßderg, Anna von Ses 



































Lichtenſtein. v. Wezhauſen. ckendorf. 
— — — nn — 
Hans von Lichtenſtein. Eva von Heßberg. 
N . — 
Georg von Lichtenftein, Domberr, 
Joan- 























(a) Geſchlechts-Regiſter det unmittelbaren Reichsfteyen Nitterichaft in Frauen, Orts Baunach« 
Tab. 101. 
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Joannes Schott ware Erzprieſter und General - Vicarius, wie uns deſſen 
Wappen und Innſchrift im hohen Dom bewaͤhret: JOANNES 
SCHOTT GONONICUS * IN SPIRITUALIBUS VICARIUS ET AR- 
CHIDIACONUS ECCLESIÆ HERBIP. Die Abzeihnung ftehet Seite 
ı46, Tab.Vl; n. 17. 

Er ftarb den 18 Jaͤner 1512. Deſſen Grabftein ware in der erften 
Reihe der 6te Stein, fo aber.nicht mehr vorhanden. 


Joannes de Rofenberg, iſt unter⸗Biſchof Alberten von Hohenlohe einzu: 
fohalten. Das graue Altertum hat uns weitere Nachrichten geraubet. 
Er ftarb auf St. Johannes Evangeliften-Tage 1358 , befag feiner in 
der zten Reihe auf dem agten Steine befindlichen Keichenfchrift, fo jener 
des Georg Wilhelms von Erthal enthaltet 3 nebft der Sinnfchrift ift 

Oo 3 das 























Auf dem Original ſtehet Cononicus, es muß heiſſen Canonicus, 
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das Roſenbergiſche Wappen eingehauen, welches mit ſeinem in dem 
Nuͤrnbergiſchen Wappenbuche, Seite 100, 1 Theiles uͤbereinkoͤmmt. 
Sie lautet alſo: | 
ANNO M.CCC.LVIL IN DIE S. JOANNIS EVANG. OBHT 
JOANNES DE ROSENBERG CANONICUS HUJUS ECCLESIEE. 


Wipertus a Stettenberg (a), Kapitularherr und Pfarrer zu Niderlauda, 
ftiftete 1371 eine Seelmeffe , und ftarb 1373 den 29 April. Ihn bee 
decket der 14te Stein im Kapitelhaufe in der 3ten Reihe, worauf das 
Stettenbergifche Wappen und folgende Umſchrift eingehauen iſt: 

„en un. LXXUl. 11 KALENDAS MAJI IN DIE .... 
COIS OBUT DNS WIPERTUS DE STETTENBERG. 
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Fridericus Pincerna & femper Baro in Limburg, geboren 1397, den Tag 
nad) Zubilate; ward Domherr zu Bamberg, Wirzburg, und Paßau. 
m 


— nn ö— — — — — a — — — 
ö— — nen, 


(a) Die von Stettenberg find uralte erloſchene adeliche Franken; Sie waren an der Tauber zu Lauda, 


Eamburg, u. m. Orten beguͤtert, and gehoͤrten iur unmittelbaren freyen Reichs⸗Ritterſchaft Landes zu Franken, 
Cantons am Ottenwalde, 


Se — 295 
Im Kreuzgange zu Wirzburg wird deffen Wappen und Umſchrift ges 
funden, welche Seite 146, Tab. 21, n. 82 geftochen iſt. Die Um— 
ſchrift it: FRIDERICUS , ALBERTUS, GODEFRIDUS FRATRES 
SCHENKEN BARONES DE LYMBURG , CANONICI HUJUS 
ECCLESIF. 

Er führte nämlihe Anen , wie oben ben feinem Herrn Bruder 
Biſchof Gotfriden von Lympurg, Seite 2887 zu fehen. - Er Legt im 
Kapitelhaufe unter dem 25ten Steine in der Zten Reihe beerdiget; 
worauf das Lumpurgifhe Wappen mit der. Umfchrift : | 

ANNO DNI M.CCCC.XXVI. IN DIE SANCTI VALENTINI 

OBIT VENERABILIS DNO FRIDERICUS DE LIMBURG CA- 
NONICUS HUJUS ECCLESIE, CUJUS ANIMA REQUIESCAT 
IN PACE AMEN, 
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Bridericus Truchfeß de Wezhaufen zu Fürth am Berge, Domkapitular, 
und Erspriefter zu Wirzburg. Er farb 1465 den 18 October, und 
liest im Kapitelhaufe in der erften Neihe unter dem gten Steine, 
worunter Johann Franz Gotfrid Freyherr von Sranfenftein ruhet, 
und weicher nichts als das Truchfefifche Wappen und folgende Um: 


Schrift noch vorzeiget:: 
ANNO DNI M.CCCC.LXV. DIE VENERIS ıg MENSIS 0C- 


 » TOBRIS OBIIT VENERABILIS DOMINUS FRIDERICUS TRUCH- 
SESS CANONICUS ARCHIDIACONUS IN HERBIPOLENSI 
ECCLESIA CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE AMEN. 


Aus den Geſchlechtskuͤndigen feßen wir deſſen Anen bey : 


Diez Truchſeß von Kunigundvon Heinrich Fuchs von — — — 

















Wezhauſen. Sternberg. Burgbreitbach. 
— ei Gute — 
„pet Truchſeß von Wezhaufen, Ehriftina Fuchſin von Burgdreitbach. 


nn 











— —ñ —— — — 


Friedrich Truchſeß von — Wesbaufen; Domherr. 


Ditnerus de Venningen, Erzprieſter zu Wirzburg. Auf ſeinem in der 
aten Reihe befindlichen ızten Steine fanden ſich Feine Anen, ſon— 
dern nur fein Geſchlechts-Wappen, fo mit dem Nuͤrnbergiſchen Wap— 
venbuche, Seite 122, 1 Theiles, übereinfömmt. Das Fuchſiſche 
Wappen und Innſchrift iſt in fpäteren Zeiten erſt eingehauen worden ; 
Somit ift bey Beerdigung Sofeph Andres Suchfen von Burgklemni; fein 
neuer Stein verfertiaet worden. Die Venningiſche Umſchrift beſa— 
get folgendes: 


ANNO DNI M.CCCCXXXIX. OCTAVO DIE MENSIS MAJI 
OBIT VENERABILIS DNS DIETNERUS DE VENNINGEN - - 

- - ARCHIDIACONUS HUJUS ECCLESUE CUJUS ANIMA 
REQUIESCAT IN PACE AMEN. 


Solgende nen Führet Humbradt an: 














Hans v, Venningen. Elifabetha v. N. v. Lauter, HN, 
Dfweil, — 
_— * 2 — — — 
Hans von Venningen, | Yans von Sauter, 
————— — 











—— — — 
Dietnerus von Venningen, Domherr zu Wirzburg. 
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Luitpertus a Grumbach., on ihm findet fi nichts merfwürdigeg, 
Er flarb den 5 Aug. 1449, und liegt im Kapitelhaufe in der erften 
Reihe unter dem z2ten Steine begraben. Im Sahre 1772, als Herr 
Philipp Franz von Zobel in deffen Grabe eingeleget wurde iſt die 
Schrift famt den etiwan darauf befindlichen Anen abgehauen , und er» 
fagten Heren von Zobels Anen und Wappen, wie unten zu fehen, 
Darauf eingehauen worden. Aus alten Schriften habe ich die Anen 

















hiebengefeßet: 

N. von Grumbach. N. von Heßberg. Voit v. Rieneck. Voitin v. Salzburg, 
— _ 
}. von Grumbach. Voit von Nienerk, 

— — EEE CH ne 











Euitpertus von Grumbach, Domberr, 


Die Leichenſchrift iſt von demalten Epitaphio auf nur gedachten Herrn 
von Zobels Steine um den Kande herum eingearaben worden : 
Sp AN- 


298 a 
ANNO 1449 (N.22.) DIE 5. AUGUST. OBIIT VENERAR. 
DNS LUITPERTUS DE GRUMBACH &c. 





N.a Schweppermann, fonften auch Schmepfermann genannt, Den 
Vornamen dieſes Domherrn, und andere Nachrichten hat ung dag 
neidige Alter zernaget, Wir finden auf dem in der 2ten Weihe lies 
genden ızten Steine „ worauf eben die Anen und Leichenfchrift des 
Sigmund Fuchs von Wonfurt {don ziemlich verſchwunden find, nichts 
merfwürdiges : und Feine Spuren 5; Auſſer, Daß Die im Kapitelbaufe 
aufgehängte Tabelle einen hierinn beerdigten Schweppermann , und 
zwar ohne Vornamen enthalte. Doc finde ih in Wiguläi Hund, 
Part. II medita, daß Sie anfehnliche Ritterfige i in Bayern befeffen, und 
fid) zu und um Nürnberg niedergelaſſen haben. Das Wappen der 
Schweppermanner findet ſich ım —— WWBappenbuche, 

2 Theils, Blat 66, Ä a: 

Burkardus Truchfefs de Wezhaufen — — Doctor & Plebanus 
Herbipolenfis Ecclefiz, oder Domz-Cuftos. Er flarb 1465 ven 27 
Detober, alg der Lezte der Dreitbacher Linie, und diegt im Ka— 
»itelhaufe in der erften Neihe unter dem Sten Steine, Deſſen Feichen- 
fein ift. nicht mehr vorhanden, fonvdern quf dem Steine Joh. Conrads 
von Rofenbach findet fib unten das Truchſeßiſche Wappen, und fols 
gende Umſchrift 

ANNO DOMINI M.CCCCLXYV. DIE XXVIl MENSIS OCTO- 
BRIS OBIIT VENERABILIS AC EGREGIUS DOMINUS BUR- 
CHARDUS TRUCHSESS DECRETORUM DOCTOR CANONI- 
CUS ET PLEBANUS HERBIPOLENSIS HUJUS ECCLESLE 
CU]JUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE AMEN. 

Deſſen Anen haben wir, aus Abgang fonftiger Nachrichten, aus 

dem Bidermann Ca) hiebengefezet: 


Hermann Truchſeß Kunigundvon Friderichvon Lauffenholz. N. N, 
von Wezhaufen, Altenftein, 

















-r a ee a Ar — SEEN 
Hans Truchfeß von Wezhaufen, Els von Lauffenholz. 
— NER ERER DEE UN 

















ea 
Burfard Truchſeß von Wezhauſen. 


Albertus ab Eyb ].U.Do&or, Domfapitularherr zu Bamberg, Wirzburg, 
und Eichftädt, des Rom. Pabſtes Kammerherr. Er wurde geboren 
1420 am Tage Dartholomäi ; fchrieb unterfhiedlihe Bücher, und 


ftarb 1475 den 24 Sul, 
Deflen 


(a) Geſchlechts⸗Regiſter der Reichs-Ritterſchaft Landes zu Franken, Cantons Baunach, Tab, 167. 
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Deſſen Anen hat Bidermann alſo verzeichnet: 


Ludwich von Eyb. Margaretha von Burkard von Wol- Urſula von Se—⸗ 

















Eglofſtein. marshauſen. ckendorf. 
— a nn aan — — Se Seren. "= u 
Ludwich von Eyb. Margaretb von Wolmarshaufen, 
— —— — 


Hieronymus a Rofenberg, Domkapitular zu Maynz und Wirzburg um 
das Jahr 1439. Deſſen nen find: 


Conrad vonfo- Anna Spetinn v. Eberhard von Margaretha von 

















ſenberg. Zwifalten. Riedern. Cronberg. 
— ARE — ee, Ä 
’ ns . 
Michel von Rofenberg. Ilke von Riedern. 
REES 




















⸗ V 
Hieronymus von Rofenberg, 


Biſchof Johannes von Grumbach verließ in feinen grauen Sahren das 
ihm anvertraute Biſtum am Freytage na Oſtern 1466 in dem Hofe 
Uſſigheim oder zum Hirfchhorn genannt, im vierten grofen Saale, | 
mo noch vor zeiten fein Zürftliches Wappen mit vier Anen folle zu 
1466. fehen gewefen feyn. Sin dem hohen Dom wurde Er neben Bifchof 
Johannſen von Ealofftein und feiner Mutter begraben, wo ihm ein 
befonderes Monument mit nachftehender Umſchrifte ift aufgerichtet 
worden: . 


ANNO DNI M.CCCC LXVI UNDECIMA DIE APRILIS OBIT 
REVERENDUS IN CHRISTO PATER ET DNg DNg JOAN- 
NES DE GRUNMBACH EPISCOPUS HERBIPOLEN. CUJUS 
ANIMA REQUIESCAT IN PACE AMEN. 


Seine Anen, fo Er geführet, find : 


Berthold von Anna von Seins: Conrad v. Stet⸗ Kıfa von Hechen⸗ 











Grumbach. heim. tenberg. ried. 
— — — un — Ser ee ende — — — 
Johannes von Grumbach. Anna von Stettenberg. 
——— En a PS 











Johannes von Grumbach. 
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Rudolph I 


der neun amd fünfzigfte Bifchof 
3 Hal Ableben Biſchof Zohannes des Drit 2.% 


dolph von 
ten, von Grumbach, mählete dad hohe Domka- Si" 
pitel am Mittiwoche nach Xubilate, als den letzten Aprıl, mit ein: 
helliger Stimme Rudolphen von Scherenberg zum Bifchof und Herzog zu 
Stanfen, Er erhielt im SSahre 1427, auf St, Katharinen = Tage, das 
Domprabend, und gienge 1438 zu Kapitel. 


Unter feiner Regierung find weitere Domherren merfwürdig : 


Georgius a Freudenberg (a), ftarb den 15 Hornung 1486, und wurde 
im Sapitelhaufe in der gten Reihe unter dem zoten Steine gelegety 
worunter dermalen Chriſtoph Heinrich Freyherr von Greiffenklau 
ruhet. Der Grabftein ift nicht mehr vorhanden , wovon die Anen 
wären zu entnehmen gerwefen , daher folche aus dem Wiguläus Hund 
und andern Geſchlechtskuͤndigen erfeßet find : 


Sriedrich von Sreue Margaretha v. Hans v. Spar: Eva von Hefberg. 





denberg. Heybeck. neck. 
Wolf von Freudenberg. Barbara von Sparneck. 
Gas 5 ”; * ——— 2 








Die Umfchrift auf dem neuen Steine ware folgende, welche aber 
jezo meifteng zerfreten > 
1468 ET 1608 OBIERUNT RDI ET NOBILES DNI D.GEOR- 
GIUS DE FREUDENBERG ET WOLFGANGUS DE THANN 
ECCLESI/E CATHEDR. HERBIP. CANONICI. 


Joannes de Eyb U.].D. Domfapitufar zu Bamberg, Wirgburg, und 
Eichſtaͤdt, auch Vrobft der Nitterftifter zu St. Gumpert in Onolzs 
bad) und Spalt. Deffen Wappen und Anen find im Kreuzgange 
mit diefer Umfchrift zu finden ; welche Seite 146, Tab. XIX, n. 71 

PP 3 in 








— — 





— ns — 


(a) Herr von Einzinger in ſeinem bayeriſchen Loͤwe, Seite 294, II Bandes , leitet den Urfprung dieſes 
fuͤrtreflichen Gefchlechted von Wezil von Freudenberg herr welcher einer unter denjenigen Söhnen des Grafen 
Babo von Abenfperg geweſen, fo fich aber nicht von Abenfperg, fondern vom feiner Herrfchaft Freudenberg 
geichrieben , und ein anderes Wappen angenommen hat; Diefed Stammhaus liegt in der obern Pfalz, und 
gehört zu dem Kurbayerifchen Nentanıte Amberg, Ihr Wappen if jenem im Nürnbergifchen Wanpenbuche, 
Seite 77, 1 Theil, ganz gleichfürmig, Sie waren auf vielen Turnieren gegenmärtig, und find fchon im Dei. 
graueken Zeisen dem unmittelbaren Reichsfrepen Ritters Canton am Geblirge einyerleiht gemelen. 
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in Kupfer zu fehen find : WILHELMUS ET JOANNES DE 
EIBE CANONICI HUJUS ECCLESI®. Die Anen find bey Wil: 
heim von Eyb, Seite 271, gleihmäfig dahier anzumerken. 


Heinricus Schott. Won ihm zeiget fich weder ein Wappen, Anen noch 
ein Grabftein, over fonftiges Denkmal; Nur fo viel giebt die in oft 
ermeldter Degräbniffe aufgehängte Tabell, daß Heinrich und Sohann 
von Schott , Domherren , in der erften Reihe unter dem 6ten Steine, 
welcher nunmehro verzogen, und mit einem andern verwechfelt ift, 
fenen begraben worden, 


Conradus de Redwiz, ift Laut erfagter Tabell in der erften Reihe unter 
den sten Steine, welcher ebenfalls nicht mehr vorhanden, beerdiget. 
- Er flarb den 14 September 1473. 


Sigefridus de Stein. Don ihm find Feine Nachrichten vorzufinden. Er 
fiarb den 24 Suly 1473. 


Heinricus Comes de Henneberg, geboten 1422 , ward Domherr zu 
Colin, und Wirzburg. Er verfchiede im Jahre 1475 den 13 Sept., 
und liegt im Kapitelhaufe in der ten Neihe unter dem 4ten Steine, 
der aber nicht mehr vorhanden , fondern dermalen auf Peter Philipps 

von Hutten Grabfteine nachftehende Umfchrift zu lefen ift: 


ANNO DNI M.CCCC* PIE OBIIT PLURIMUM REVERENDUS 
ET PERQUAM GRATIOSUS DNg HENRICUS COMES AB 
HENNEBERG ECCLESIE CATHEDRALIS HERBIPOLENSIS 
CANONICUS CAPITULARIS REQUIESCAT IN PACE. 


Solgende Anen feßet Bivermann in feinem Fürften = Theile des 


Fraͤnkiſchen Kreifes an: 
Heinrich Srafv. Mechtild Marg- Ernft Herzog zu Eliſabeth Herzoginn 























Henneberg. graͤfinn v. Baaden. Braunſchweig. zu Sagan. 
RR — = en ee Eee 
Wilhelm Graf von Henneberg. Anna Herzoginn von Braunfchiveig. 
Ga — 























NE 
Heinrich Graf von Henneberg, 


Wilhelmus Erbfchenf und Herr zu Lympurç, Domdechant zu Wirzburg, 
Senior zu Bamberg, und Kapitularherr zu Straßburg. 


* Zn keinem Gefchlechtskündigen wird ein Heinrich Graf von Henneberg gefunden , der an. 1400 geflors 
ben iſt; wohl aber obiger, fo un das Jahrſ1475 Todesverblichen, &s ift daber um fo fisberer au glauben, da 
der Steinhauer, aus einem Werfeben, die übrigen Zable wergeilen babe. 
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In feinem Amenbaume führte Er diefe hohe Gefihlechte: 


Conrad Erde Itha von Gotfridvon Anna Gräfin N. Grafvon N. Freyinn N. Grafv. N. Frevinn 
ſchenk zu Wemſperg. Hohenlohe. son Henne- Thierſtein. von Lich- Blanken⸗ von Ge 


Lymdurg. berg. tenberg. berg. rolzeck. 
ER dr | BAER —— 


A 
Friedrich Erbfihen? zu Elifabetha von Hohenlohe, Bernard Grafvon Thies Gufanna Gräfiun von 


Lympurg. ſtein. Blankenberg. 
— — 


Se — 
Friedrich Erbſchenk zu Lympurg. Suſanna Graͤfinn von Thierſtein (a). 
———— 
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Wilhelm Eröfchenf und Here gu Sympurg, 

Er flarb im Jahre 1517 den 10 März in einem Alter von. 82 
Sahren, 3 Monaten, und 2 Tagen , und ruhet zu Bamberg: im 
hohen Dom, wo ihm ein pradtiges Denkmal von Metall errichtet 
worden, und obige Anen enthaltet , deren Vornamen aus Hiſtorie⸗ 
und Geſchlechtskuͤndigen bewaͤhret find, 

Chriftophorus a Grumbach. Deffen Wappen bewähret das zte Khörlein 
im Stapitelhaufe , welches Seite 146, Tab. VIII, n. 23 in Kupfer ges 
ftochen iſt, und folgende Umfchrift und Anen enthaltet : 

CHRISTOPHORUS DE GRUMBACH HUJUS ECCLESIE 

CANONICUS ANNO LXXVI. das ift 1477. 
Wilhelm von N. Zoblinn von N. v. Sternenberg, Itha Rüdinn von 








Srumbad), Giebelſtadt. Collenberg. 
Conrad von Grumbach. d. von Sternenberg (b). 
SEE 











— — — — — — — — — — — 


— — 
Chriſtoph von Grumbach, Domherr zu Wirzburg. 


Er verſchiede den 14 Febr. 1483, und liegt in der erſten Reihe 
unter dem 23ten Steine begraben. Die Innſchrift iſt dieſe: 
ANNO M.CCCE.LÄXXXI. DIE XIV FEBR. OBIT VENE- 
RABIIS AC NOBILIS DNS CHRISTOPHORUS A GRUMBACH 
CANONICUS HUJUS ECCLESIM CUJUS ANIMA DEO VIVAT. 


Gangolphus Dinftnann (c) Domfapitular zu Wirzburg. 
Sol: 


(a) Die Gräfinn von Thierſtein, Blankenberg, Freyen von Gerolzeck, und von Lichtenberg find von den 
aͤlteſten und anfehnlichften Haufern in Elfaß , und erfiere waren des Hochſtifts Baſel Dfalsgrafen, 

Cb) Die yon Sternberg find uralte Fraͤnkiſche Edelleute, deren Wappen im Pürnbergifchen Wappenbuche 
Il Theils, 72 Blates, su ſehen, find mit denen von Sternbera, fo ein anders Wappen führen, und im nämlichen 
Wappenbuche, 1 Th. Geite72, zu finden, nicht zu vermengen, 

(ec) Daf die Dinfimanner mit denen Zollner von Rotenfein und von Birkenfeld einerlen Urfprunges 
muͤſſen geweſen fenn, giebt die Gleichheit deren Wappen genugſame Befärfung. Wie dann die Zöllner vor 
Rotenſtein in einem Klberfürpigen Zelte 3 rothen Beile führeten , deren fihneidende Theile zur Rechten 
gervender find, und auf dem Helme mit einer filberfürbigen Schwane prangeten , auf derfelben Flügeln die 
naͤmlichen Beile zu fehen, mit denen die Dinfimänner uͤbereinkommen. Die Zollner yon Birkenfeld hinges 
gen, haben zu Unzerfcheidung ihrer Linic das linferfeits ſtehende obere Beile auf die linke Geite gewendet. 
Und eine Urkunde vom Jahre 1355 beſtaͤrket weiter ihren gleichen Urfprunge 3 Johannes Dinſtmann Armiget 
zu Rotenſtein, woraus ſich leicht fehlieffet, daß, meilen die von Kotenftein, deren Stammhaus unweit Wildberg 
am Hahberge ben Friefenhaufen gelegen, Das Kaiferliche Zollamt verwalteten, und, che die Zölle von den Kaifern 
an Wirzburg kamen, wurden Sie Minifteriales Imperii oder Dienftimänner des Reiches genannt; mitbin bliebe 
Ihnen das Wort Dinfimanne noch übrig. 
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Folgende Anen finden ſich auf ſeinem Grabſteine, welche der Ordnung 
nach hier angeſezet find: * 


N. Dinftmann, N, v. Arnftein (a). N. Zoͤllner von N, von Helfd- 





der Hallburg, ritt. 
— — — ⸗————— — — — — > 
Diez Dinftmann. N. Zoͤllnerinn von der Hallburg, 
— —— — — a 





— 
Gangolphus Dinſtmann, Domherr. 

Er verſchiede im Jahre 1484 den 21 Febr., und ruhet im Kapitelhauſe 
in der zten Reihe unter dem 4ten Steine, wo anizo Franz Wilhelm Heinz 
rich Zobel von Giebelftadt begraben, und auf deſſen Steine diefe Umfchrift 
ausgehauen iſt, welche auch auf gegenwärtigen Srabfteine miteinftimmet: 


ANNO DNI 1484 DIE 21 MENSIS FEBRUARII OBIIT VE- 
“. - NERABILIS DNS GANGOLPHUS DINSTMANN CANONICUS 


HUJUS ECCLESLE, ey: ANIMA REQUIESCAT IN PACE 


AMEN. 
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Wolf- 
(a) Dievon Arnftein in Franken find nicht mit den Grafen von Arnſtein im Mannsfeldifchen zu vermifchen, 
die auch in Wappen serfchieden find. Erftere fehrieben fih von dem GStädtlein und Schloß, gleichen Namens, 
gwifchen Wirzburg und Schmeinfurt gelegen, und ben Erlöfihung ihres Gefchlechtes wurde an, 1464 ſolches 
dem Fürftlichen Hochflifte Wirzburg heimfaͤllig. Cie find uralten ritterbürtigen Herfommens. Das Nüitn⸗ 
bergifche Wappenbuch seiget ung im U Theile, 75 Blate, deren Wappen, fo mit gegenwärtigen uͤbereinſtimmet. 
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Wolfgangus de Seldeneck (a) Kapitular und Erzprieſter, iſt oben Seite 
262 ſchon angemerfet worden, Weiten aber deſſen Grabſchrift nicht 
beygeſezet ift, fo wird folche hier aufgeseihnet: Er liegt im Kapitels 
haufe in der aten Reihe mit dem x6ten Steine bevecfet, worauf das 
Seldeneckiſche Wappen als feines Vaters, und das Dreisbadhifche, fo 
einen Hirſchkopf vorftellet, als feiner Mutter Wappen mit Diefer Um⸗ 
fchrifte fich vorzeiget : 


» = 0... OCTAVA SANCT - -»= =» OBIT VENERABI- 
LIS DNS WOL--- DE SELDENECK CANONICUS ET AR- 
CHIDIACONUS - - = -* = CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN 
PACE, 


1 Drefeatanin 


eco 
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(3) Die Erlofihene von Seldeneck hatten das Reichs-Kuchenmeiſteramt, dabero kommen Sie in Kerr 


fanden ald Minifteriales Inperii vor, 
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Jeannes Greüfing (a), ward 1466 Landrichter des Herzogtums Sranfen, 
und 1472 in Spiritualibus Vicarius Generalis. Deffen Anen koͤnnen 
aus Abçang des Leichenfteines und weiterer Nachrichten nicht anhero 
gefeget werden. Erflarb 1483 den 29 July, und wurde in der 3ten 
Reihe unter dem 7ten Steine begraben, welcher aber nicht mehr vor» 
handen; Der jezige des Sohann Samuels von Thüngen enthaltet fol 
gende Umſchrift: 
ANNO DNI 1483. 29 MENSIS JULN OBIT VENERABI- 
LIS DNS JOANNES GREWLLING (b) SACERDOS CANO- 
NICUS HUJUS ECCLESIE , CUJUS ANIMA REQUIESCAT 
IN PACE AMEN. 


Heinricus de Lichtenftein, Kapitular und Pfarrer des hohen Doms, 
Er gieng den 4 März 1484 aus Diefem Zergänglicden in das Ewige 
ab. Im Kapitelhaufe in der erſten Neihe ruhet fein erblaßter Leich- 
nam unter dem qten Steine, worunter Karl Heinrich ven und zu Erthal 
begraben ift, Die Umfchrift aufdiefem neuen Steineift folgende: 


ANNO DONINI 1484 DIE 4 MENSIS MARTI OBIT VE- 
NERABILIS DNS HENRICUS DE LICHTENSTEIN MAJORIS 
ECCLESIUE HERBIPOLENSIS CANONICUS SENIOR ET JU- 
BIL/EUS, CUJUS ANIMA +. 


Auf dem erften Hauptfteine ftehet die naͤmliche Schrift, nur daß 
nach Heinricus de Lichtenſtein CANONICUS ET PLEBANUS 
MAJORIS ECCLESIE HERBIPOLEN. gefezet if. Das übrige 
ift dem gewöhnlichen Stil aͤhnlich. Die Anen find Darauf folgende, 
deren Vornamen aus Abgange zureichender Nachricht nicht zu erfezen 


Waren: 


Lichtenſtein. Redwiz. GEhenheim. Habern. 


— 2 

















Lichtenſtein. Ehenheim. 


— — — — —— — — — ne — — — — — — 





— — — — — 


Alber- 

(a) Die von Greufing waren ſchon um das Jahr 1303 des Fuͤrſtlichen Hochſtifts Wiriburg adeliche Lehen⸗ 
leute. Sie befafen das Rittergut Eichelsdorf ohnweit Hofheim nebſt andern anfehnlichen Lehen: und Erb: 
gütern, und waren dem hohen Neiche-Nitter: Canton Rhön und Werra einverleibet ; dann im Jahre 1499 
And Sie ganzlich verbluͤhet. Ihr Wappen ware ein goldfärbiger Schild mit einem rothen Eber gejieret, wie 
folches das Nürnbersifche Wappenbuch, Geiterz, 11 Th., vorjeiget, 


(5) Diefes iſt von dem Steinhauer ein Fehler 5 denn im keinem Verjeichniſſe finder ſich ein Grewlling⸗ 
fondern Greuſins. 
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Albertus Zobel de Giebelftadt, ftarb im fahre 1495 den 10 Juny, und 
ltegt im Kapıtelhaufe in ver zten Reihe unter dem zoten Steine bes 
graben, wo anizo Sohann Albert von Birgenftein beerdiget iſt. Die 
Umfchrift lautet alfo : 


ANNO DNI 1495. DIE X JUNH OBIT REVERENDUS IN 
DNO ALBERTUS DE ZOBEL AD S. STEPHANUM BAMBERG. 
PR/EPOSITUS , HERBIP. ET EICHSTAD. ECCLESIARUM 
CANONICUS CAPITULARIS ET RDMI EPISCOPI HERBIP. IN 
SPIRITUALIBUS VICARIUS GENERALIS , CUJUS ANIMA 
DEO VIVAT AMEN. 





Joannes de Weyers. Weder Bidermann, Fabricius noch fonften anz 
dere melden von ihm. Zu bedauren fl, daß im der erften Neihe der 
ıgte Grabftein, worunter bermalen Conrad Anton Hefo Srenherr von 


a2 Rei⸗ 
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Reinach ruhet, fene verloren gegangen; Auf dem neueren iſt folgende 
Umſchrift, aber ohne Wappen zu finden: 


ANNO 135- DIE: XXVil NOVEMB. OBIT RDUS AC 
PRAENOB. D. D. joks DE WEYERS CANONICUS HUJUS 
ECCLESIE R.I.P. 


Wernerus Wolfskel de Reichenberg, a zu Wirsburg 
und Eichftädt, Domdechant zu Eichſtaͤdt, und Kapitular zu St. Bur— 
kard in Wirzburg. : Er flarb im Sahre 14954 

Wilhelmus Wolfskel de Reichenberg, Domfapitularhere zu Bamberg, 
Wirzburg, und Eichftädt ; Probſt zu St. Stephan in Bamberg, 
General- Vicarius und Erzpriefler zu Wirzburg: Er ftarb 1497. Wo 
Er begraben liegt, ift unbekannt. Er ift ein Bruder Werners von 
Wolfskeel, und führet mit felbem gleiche Anen, als: 


Eberhard von Mechtild von Fridrich Zobel von “ Epriftinn Ruͤdinn 











Wolfskeel. Lentersheim. Gibelſtadt. von Collenberg. 
— ee — — — — 
„Eberhard von Wolfskeel. Cara Sebunn von Gibelſtadt. 
—— — — > * 




















Werner und Wichelm Woifskeel von Reichenberg. 


Bartholomæus a Kehr, nkabletit, Erzprieſter und Oberpfarrer zu 
Eltmann, liegt in der dritten Reihe unter dem sten Steine, worunter 
anizo Loth. Gotfrid Heinrich don RE rich und folgende Um: 
fhrift enthaltet: 

ANNO DNI M.D.VIM. DIE MARTIS 20 MENSIS JUNI OBIIT 
VENERABILIS DNS BARTHOLOMZEUS DE KERE CANONICUS 
ET ARCHIDIACONUS Ho. ECCLESLE, CUJUS ANIMA RE- 
QUIESCAT IN PACE AMEN. 


Seine Anen find nachgefeste Gefchlechte : 
Reichard vonder Sophia von Ra Berthold von fiee Margaretb von 

















Keer. veneck. benſtein. Raveneck. 
SE re - a es Ca - ; — 
Friz von der Keer. Agnes von Liebenſtein. 
he —— 














* 
Bartholomaͤus von der Keer, Domherr zu Wirzburg. 


Deſſen Wappen zeiget uns auch der hohe Dom mit dieſer Umſchrift: 
BARTHOLOMEUS DE KERE CANONICUS HUJUS ECCLE- 
SIE HERBIP. ANNO DNI 1500. 
Die Abzeichnung hievon iſt Seite 146, Tab. V, n. 14 erſichtlich: 
Wol- 
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Wilhelmus a Seldeneck, ſtarb 1440, und liegt in der erſten Reihe 
unter dem ızten Steine’pegraben. Das graue Illtertum hat uns 
feinen geichenftein, Anen und Wappen, ja fogar auf Ernfridens von 
Seldeneck ausgehauene Innſchrift geraubet. Die Geſchlechtskuͤndige 
haben ſelbſten Wolfgang, Wolframen und Ernfriden alle drey von 
Selvenef Domherren aus ihren Geſchlechts⸗Reihen gelaſſen; Dahero 
mit Gewißheit ihre Anen nicht beyzuſezen ſind. 

Philippus Voit de Salzburg erhielte im Jahre 1468 eine Dompraͤbende zu 
Wirzburg, und ward Pfarrer, endlich Probſt zu St. Burkard in 
MWirzburg ; Er ware auch Landrichter des Herzogthums Franken, 
ſtarb 1515 den 2 May, und liegt im erſten Khoͤrlein auf der linken 
Seite. Deſſen Grabſtein iſt 1774 von feinem Grabe abgenom— 
men, und noch nicht an einem andern Orte angeheftet worden. Die 


Anen, ſo er fuͤhrte, ſind folgende: 
QDa3 Hang 


* ee 
Hans Voit von Dorothea von Wilhelm Fuchs von Agatha von Ro: 





Salzburg. Hutten, Burgbreitbach. tenhan. 
mE BE LI ER a _ SU, 

Dtto Boit von Salzburg. .. Gertraud Fuchſinn * Burgbreitbach. 

——— ger. EEE a 5 


Philipp Voit von Salzburg, Domherr. 
Die Umfihrift auf dem Leichenfteine ift: 

ANNO DNI 13515. DIE SECUNDA MENSIS MAFI OBIT 
PENERABILIS VIR DNS PHILIPPUS VOIT DE SALZ- 
BURGK CANON. HUFUS ECCLESIZE HERBIP. CUFUS 

N Y 
ANIMA REQUIESCAT IN -PACE. 
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Wilhelmus de Elrichshaufen Domkapitularherr und Domfänger, farb 
den 2 Auguft im Jahre ı5ıo , und liegt in ver vierten Reihe unter 
dem zofen Steine, mit feinen vier Anen, die hier folgender Ordnung 
nach beygeſezet ſind: 

Con⸗ 


Conrad v. Elrichs- Catharina von M. Zehe von Jaxt⸗ 
hauſen. Seckendoef. heim. 


— 


— 





Heinrich von Elrichshauſen. 





— — 








—X I 











— 
Wilhelm von Elrichshauſen, Domherr. 


Die Umſchrift iſt nachgeſezte: 
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N. von Eller: 


bach. 


Johanna Zehe von Jaxtheim. 


u 





N 


ANNO DNI M.CCCCCIK Pr DIE VERO VENERIS DE- 


C--- 


ER VENERABIL. VIR DNS WILHELMUS 


DE ELRICHSHAUSEN CANONICUS ET CANTOR HUFUS 


ECCLESIE, CUFUS ANIMA REQ. IN P. AMEN. 
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Joannes ab Alendosf (a) erhielt nach einigen Sahren, da der Bene— 
dicten-Orden zu St. Burkard in Wirzburg in ein adeliches Nitterz 
ftift verändert wurde, ein Vräbend auf dem hohen Domftifte , und 
wurde hierauf Erzpriefter und Probft diefes neuen Kitterfliftes. Im 
Jahre 1470 feste ihn Difchof Rudolph , wegen feiner vorzüglichen 
Gelehrtheit und großen Geiftes, zu feinem Kanzler. Zwey Sahre vor 
feinem Ende bereicherte Er, aus Liebe zu den Armen, das Hofpital zu 
den 14 Nothhelfern jenfeits des Mayns, anizo das Hofſpital genannt, 
aus feiner eigenen Vermögen, Wie dann. zu veffen Verewigung 
im ermeloten Hofpital ober der Thüre feine Bildniß mit dieſer Inn—⸗ 
ſchrift zu fehen ift: 

Herr Johannes aus dem uralten «delichen Ritterge— 
fehlecht von Altendorf, welgerder lezte Abt und erfte Brobft 
zu St, Burcard geweſen ſtiftet Bottdem Allmaͤchtigen den 
14 Heiligen und ganzem Simmlifchen Heer zum Immer: 
währenden Lob und Ehren, denen Armen aber zum Troft 
dieſes Spithall und Rirchen den gr. Martii Anno 1494 
von ſeinen eigenen erblichen Renthen: Nachdeme Er aber 
fein Alter auf 96 Jahr und 14 Taͤt erreichet endet Kr in 
Chriſto fein Heben den.17, Octobr. Anno 1496. 

Sein Leichnam wurde im Kapitelhauſe zur Erde beſtattet, wo ihm in 
ver zten Reihe ein geringer Stein , fo in der Ordnung der azte iſt, 
nit Folgender Innſchrift ausgehauen wurde: 

ANNO DNI M.CCCCLXKXXPL- » - - OCTOBRIS OBHT 
REDUS PATER AC DNS F0OANNES! DE ALENDORF STI 
BURKAÄRDI PR&POSI IUS ET HUFUS HERBIPOLENS. 
ECCLESIE CANON. : ARCHIDIACONUS HERBIP. CUZUS 
ANIMA REQUIESCAT IN PACE, | 

Ein 
(a) Die Herren son Alendorf find urfprimglich uralte edle Aheinländer ‚ und haben fich imı3 Jahr⸗ 
dunderte in Franken niedergelaffen, und allda ſchoͤne Guͤter und Schloͤſſer, als; Ober- und Unserleinach, 


nebſt andern beſeſſen; Dahero Sie auch dem unmittelbaren Reichsfrehen KittersCanton Rhön: Werra ein 
gerleibet waren, In ihren Wappen führten Sie eine Weinleiter, gleich denen Hornecken von Weinheim, 





wie im Nürubergifchen Wappenbuche, Geite 106, UT. au ſehen. 


G_ 
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"AO Muccee Er 

- OC TOBR.-O' RDo PATER AC DNS N 
IORS DE ALENDORF-STEPVRG | 

| KARDI-PPTUS- ET HP? HERBN-ECCL | 
CANON. ARCHIDIACON?-HERBN. 
Ap⸗ Anxomscar INPACEA. 








AD INEMDLDERK- nn.) 
OB. RDo DN/ PAVL9: DE \ 
' STREITBERG CATHEDRAT | 
BAMB.ET HERB.ECCL' 
‚CANC CI? ALA_ RHQ 
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— ——— —— 
— — — — 
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Ein practigeres Denkmal hingegen wurde aus Metall gegoffen, 
und mit feinen Anen gezieret an die Wand, unmeit feiner Ruheſtatt, 
angeheftet. 


Nachfolgende Anen führte Er in feinem Anenbaume: 

















Adam von Alen⸗ Barbara vonder Ludwich von Voͤl⸗ Sibylla von 
dorf. Tann. kershauſen. Buttlar. 
———— —— FREUE 
Conrad von Alendorf. Anna von Bölfershaufen, 
— — — — — — — 














Johannes von Alendorf. 


Die Umſchrift iſt voriger ziemlich gleich: 


ANNO PNIM. CCCCCXXXXVI DIE LUNZE XVII MEN.- 
SIS OCTOBRIS OBIIT REVERENDUS PATER DNg FOAN- 
NES DE ALENDORF SANCTI BURCKARDI PREEPOSITUS 
ET HUFUS HERBIP. ECCLESIARUM CANON. ET ARCHI- 
DIACONUS CANCELLARIUSQUE, cuFus ANIMA RE- 
QUIESCAT IN PACE AMEN. 


Kr Toan- 
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Gabriel ab Eyb, geboren 1447 , war Domkapitular zu Bamberg und 
Eichſtaͤdt. Sm Jahre 1496 den 5 Decemb. wurde Er zum z2ten Bi— 
ſchof und Gürften des Heil, Roͤm. Reichs zu Eichftädt erwählet, und 
beftätiget. Er farb 1535 den 30 November in einem Alter von 8o 
Jahren, und ift im hohen Dom zu Eihftädt begraben. 


Seine Anen, fo Er führte, find: 

















Ludwid von Maraareth von Wilhelm Adelmann Meargareth von 
Eyb. Wolmershauſen. v. Adelmannsfelden. Steißlingen (a). 
—— — PUB EBEN. ABER — TED | 774.0 VERF SER 55 BEER re — 

Ludwich von Eyb. Magdalena Adelmaͤnninn von Adels 

mannefelden, 
— ——— — — — 
Gabriel von Eyb. 
Con- 








— — — — — — — — — — — — en — 


(a) Bucel in feiner Stemmatogr, Part, II. unser den Stammreihen ſezet dieſe Margareth als eine Geborne 
son Steiflingen an: Db ſolche nieht eine Geborne bon Steinlingen gewefen, iſt zu unserfüchen. Die von Steifs 
lingen find und undekannt, aber Die von Steinlingen find uralte Bayeriſche und Fraͤnkiſche Edeleute gewefens 
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Conradus de Milz, Domfapitular und Senior zu Wirzburg, Sruhemeffer 
zu Obernbreid, Er verfchiede im Sahre 1521 den 6 April, und hatfeine 
Rubeftatt im Kapitelhaufe in der aten Reihe unter dem sten Steine 
worauf eine priefterliche Bildniß mit der Umfchrift: a 


ANNO DNI 1521 DIE 6 APRILIS OBIIT VENERABILIS 


DNS CONRADUS DE MILZ CANON. ET SENIOR HERBI- 
POLENSIS CUFUS ANIMA REQUIESCAT IN P.ACE. | 


Konrad von Milz. Elifabeth von N. von Giech. N, von Sedendorf. 





Scherenberg. 
Engelhard von Milz. Kunigund von Giech. 








Konrad von Milz, Dombherr, 


zer N N: | 


= 


— 








Bernardus a Guttenberg nahme Beſitz ſeines Canonicats im Jahre 1475 
ware Kapitular zu Maynz und Prieſter. Er ſtarb den 13 November 
15205 Wo Er begraben, ift nicht bekannt. 


Rr 2 Deſſen 
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Als deſſen Anen leget Bidermann folgende vor: 


Heinz von Gut⸗ Anna von Pal: Hans von Schaum: Afra von Wal⸗ 














tenberg, laft (a). berg. lenfels, 
— — — ——— — 

Heinz von Guttenberg. Catharina von Schaumberg. 

BE RE. 





Fe DC Fe nr 
Bernard von Guttenberg, 


Joannes a Stein in Altenftein, hat uns Feine weitere Nachricht hinter> 
laſſen, als daß Er im jahre 1504 den 4 Febr. geftorben fen. 
Geoigius Pincerna de Lympurg, geboren den 7 März, Auf beiden hohen 
r Domſtiftern Bamberg und Wirzburg ware Er präbendiret, eine 
Klugheit und erhabener Geift bey den wichtigſten Reichsgeſchaͤften 
machte ihn bey dem Kaifer fo fehäzbar, Daß Er ihn im Jahre 1505 den 
13 Febr. auf ven Bifchöflichen Sitz des Kaiferlichen hohen Dom: 
ftiftes zu Bamberg beförderte, weldyen Er 27 Jahre, und 4 Monate 
beftiegen hatte. Er verfchiede im Sahre 1522 den 20 Man auf dem 
Schloß Altenburg ober Bamberg, und wurde im hohen Dom daſelbſt 
beygeſezet. % 
Bivermann feet folgende Anen aus feinem Grafen » Theile, 
Tab.g9, alfo an: 


Stiedrich Erbfchenf Suſanna Sräfinn Sigmund Graf v. N. von Rozieres. 




















zu Lympurg. v. Thierſtein. Hohenberg. 
Georg Erbſchenk zu Lympurg. Margaretha von Hohenberg. 











Georg Erbichenf zu Lympurg. 

Martinus a Brend, Kapitularherr, Senior, und der Lezte feines Ges 
ſchlechtes. Zu beklagen iſt, daß bey Beerdigung Ehriftoph Sranzen 
Srenheren von Greiffenelau im Sahre 1750 deſſen Brabftein ift verlor 
ren gegangen, wodurch Deffen Anen, die wir bey Feinem Geſchlechtskuͤn— 
digen noch vorgefunden, der Gefahre der Dergefienheit find ausgefezet 
worden. Nur feine Sterbzahle wiffen wir aus feinem in der erften 
Reihe liegenden ızten Steine, daß Er im Sabre 1525 den 18, Sehr, 
geftorben fen, wie uns die Umfchrift bewähret: 


ANNO 1525. DIE 78. MENSIS FEBRUARN OBUT VE- 
NERABILIS DNg MARTINUS DE BREND CANON. SENIOR 
HUFUS ECCLESIE ET NOFISSIMUS FAMILIE, 


(a) Dievon Pallaſt find nralte edle Franken; Cie befafen anfehnliche Guͤter im Bambergiſchen, welche 
bey ihrer gänzlichen Erlöfchung meiftens diefem Kaiferlichen Hochſtifte anheimgefallen find; Sie waren auch 
den unmittelbaren Reichsfreyen NittersCanton Bebürge einderleibet. 
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Philippus, von andern Wipertus genannt, a Vinfterlohe , ward 1495 
Domherr zu Wirsburg, Er ftarb 1503 den 6 Auguft. Seine Anen 
find dieſe: 
Peter Sen. von Oſanna von Andreas Zobelv. Anna v. Wittitadt, 














Vinſterlohe. Helmftadt, Giebelſtadt. genannt Hagenbach. 

—— ———— ne —— EEE U. 5 DE DAR — — — 23 
Peter Jan. von Vinſterlohe. Anna Zoblin von Giebelftadt, 

BEER en Ze A . 























* — 
Philipp von Vinſterlohe. 


Georgius de Vinſterlohe, ein Bruder Wilhelms von Vinſterlohe, deſſen 
oben Seite 276 gedacht worden, wo auch deſſen Anen zu finden ſind. 
Wann Er geſtorben, findet ſich nicht aufgezeichnet. 

Georgius a Keer, Domherr zu Wirzburg, reſignirte den 26 Sept. 1493 
ſeine Praͤbende Friderichen Herzoge zu Sachſen. Er fuͤhrte folgende 


Anen: 

















Eberhard von dee Maria von Stiedrih von Margareth v. Schliz. 
Keer. Reuͤried. der Tann. genannt Goͤrz. 
— — — — — —— 

Georg von der Keer. Unna von der Tann. 
—— — — — — 





Georg von der Keer, Domherr zu Wirzburg. 


Hermannus von der Keer, ein Bruder Georgens Domherr zu Wirzburg 
Dan diefem iſt weiter nichts bekannt. 


Joannes Comes a Rieneck (a) gelangte an. 1480 auf das hohe Dom: 
ſtift zu Wirzburg: Ward auch Domherr zu Cöln und Straßburg, 
Probft des Collegiatftiftes zu Haug in Wirzburg , ware Senior des 
hoben Doms, und Jubileus. einen Lebenslauf endigte Er den 8 
Sept. 1532, und wurde im Kapitelhaufe in der erften Reihe unter dem 
z6ten Steine verfenfet, worunter dermalen Wilhelm Stanz von Bech— 
telsheim begraben iſt. Die Umſchrift darauf iſt Clin.ı. (#9): ANNO 
DNI 1532. DIE g.- SEPT. (16. (c) OBIT VENERABILIS D. 
JOANNES COM. A RIENECK COLON. HERBIP, ET ARGENT. 
ECCLES. CANONICUS , PRÄPOSITUS IN HAUGIS SENIOR 


Ei JUBILEUS ÆTATIS 59 ANNORUM R. IL P. 


(a) Die Brofen von Rieneck find ſchon an, 985 bey den Turnieren zu Magdeburg ald Grafen erfchienen, 
Sie waren Burggrafen des Heil. Rom, Reichs, und ift durch Abſterben Graf Philipfen von Rieneck dieſes alte 
gräfliche Haus an, 1558 ganzlich verbluͤhet. Ihre Nefidenz und Amt Lohr ift Kur Maynz als apert anheim 
gefallen. Das heutige hochfürktl, Haus von Noſtiz in Böhmen befizet die Burg und Zugehörung Rieneck, und 
hat in dem Franfifchen Grafen  Collegio Siß und Stimm (6b) Bedeutet die erfie Reihe; Ce) den 


zstn Stein in diefer Reihe. 
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Noch ein Monument, aus Metall gegoffen, wurde zu feinem Inn⸗ 
gedenk in dieſem Kapitelhauſe an der Wande aufgerichtet, woran fol- 
gende Sinnfchrift : 


ANNO DNI MDXXXIl. OCTAVO SEPTEMBR. OBIIT VE- 
NERABILIS ET GRATIOSUS D. JOANNES EX COMITIBUS 
A RIENECK COLONIENSIS HERBIP ET ARGENTINENSIS 
ECCLESIARUM CANONICUS PR/EPOSITUS IN HAUGIS MA- 
JORISQUE ECCLESWE ET SENIOR ET JUBILEUS ÆTATIS 
SUR 59. ANO. CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE. 


—— In dieſem naͤmlichen Grabe iſt vorhero eingelegt geweſen Godelri- 
Nie⸗ 

neck dus Com. de Rieneck, des hohen Domſtifts Senior, und Probft zum 
Domfas 


pitular, Neuenmuͤnſter; lebte ums Sahr 1372. Er findet fich nicht im Grop— 
piſchen Verzeichniſſe; Jedoch beweifen die Urkunden der Probſtey zum 
Neuenmünfter, daß Er Domfapitular gewefen, und giebt die auf dies 
fem gegenwärtigen Denkmale binlängliche Beweiſe, daß, weilen Fein 
anderer fonften ald Domherr vor Diefem Sohann hervorgefeuchtet; 
diefer in Diefem Grabe gelegen ſeye. 
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Joannes Graf vor Rieneck beweifet folgende Anen auf feinem Leichenfteine: 


Friedrich Sr, Kunigund Reinhard Gr. Catharina Johannes Gr, Mechtild Gr. Friedrich Gr,, Eupbemia 
d. Rieneck. Grvon von Hanau. Gr.von von Wert v. Schwarz von Oettin— Herzogiñ u 





















































Sponheim. Naſſau. heim. burg. gen. Muͤnſterberg. 
— — — ei — N .— — — — I I — 
Thomas Gr. von Rieueck. Catharina Gr. von Hanau. Georg Gr.von Wertheim, Anna Gr.vonDettingen. 
= — — * 7 — 
Philipp Graf von Rieneck. Anna Graͤfinn von Wertheim. 
ee —r— — — —— N. nn = 


Johannes Graf von Rieneck. 


Wilhelmus ab Eyb, Domherr zu Wirzburg, geboren 1452 den 30 Sept, 
vurde als Domberr zu Wirzburg im Jahre 1480 aufgefchtworen , und 
ftarb im Jahre 1496 den 14 November, Im SKapiselbaufe bededet 
ihn der te Stein inder aten Reihe,welcher fein Wappen und folgende 
Umfchrift darleget: 
ANNO DNI MAP 9° DIE LUNE Xi MENSIS NOVEMBR. 
OBIT VENERABILIS VIR DNS WILHELMUS DE EIIB CA- 
NONICUS HUJUS ECCLESIE, CUJUS ANIMA REQUIESCAT 
IN PACE AMEN. 


MartinvonEyb, Anne von Wilhelm Ruhe von Kunigund Efelinn 


Stetten, Dornheim. v. Altenſchoͤnbach. 
— ——— Re _) 


— 
Martin von Eyb. Margareth Fuchſinn v. Dornheim. 
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Wilhelm von Eyb, 
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Noch ein anderer Wilhelm von Eyb, deſſen oben Seite 271 Meldung 
gefhehen , ftarb zu Wirzburg im Sahre 1466, und liegt im Kapitel: 
haufe in der erften Reihe unter dem zten Steine begraben. unter wel: 
chem Veit Dieterich von Erthal ruhe. Auf diefem Steine ift das 
Eibifche Wappen , und nadhftehende Umfchrift: 


1466 ADM RDUS PR/ENOB. ET GRATIOSUS DNS WIL- 
HELMUS DE EIB, CATHEDRALIS ECCLESIE HERBIP. 
CANONICUS CAPITULARIS PIE IN DNO OBDORMIVIT, 
QUEM PRIOR LAPIS IN HAC TUMBA INTUS --- ASSER- 


Joannes Pincerna de Lympurg, ware aud) zu Bamberg präbendiret, re 
fignirte 1501 den 18 Detober feine Wirzdurger Praͤbende, und folle 
1506 zu Bamberg geftorben, im hohen Dom begraben allda diegen. 


Erin Ainenbaum zeiget und folgende Anen: 


Feiderih II Elifaberh von Wilhelm Gr, Kunigund Frlderich Ger. Euphemia Paulus v. der Amaliav. 
Schent zu Hohenlohe, wen Mont: Gr.v. Heir von Dets Herzoginn v. Leiter Herzog Fraunberg. 
Lympurg. fort, ligenberg. fingen, Möünfterberg. su Verona. 
j 


























ER — Bun | 
Eonrad Erbſchenk zu epom⸗ Clara Graͤfinn von Wilhelm Graf von Beatrix Freyinn v. Bern 
putg. Montfort. Oettingen. und von der Leiter. 
a — —— — — 
Albrecht Erbſchenk zu Lympurg. Eliſabeth Graͤfinn von Dettingen, 


— — — — — — — 


— r ——— — — — — — — —— 


WAL. 
Johannes Erbfchenf und Herr zu Lympurg. 

Joannes a Milz nahme Befiß als Domherr im Sahre 1483. Don ihm 
haben wir nichts verzeichnet, werfen Er 1493 Den 30 Dctober feine 
Präbende wieder verlaſſen hat. 

Bidermann fezet folgende Anen an: 
Conrad v. Mit, Eliſabeth v.Scher DM, von Sich, N. von Seckendorf. 


renberg. 
u 








——— 
Kunigund von Giech. 
MB: 











———— 


Engelhard von Milz. 








ln 


— 

















' Johannes von Milz. 

Thomas a Stein in Altenftein ivard als Domherr zu Wirzburg im Jahre 
1484 aufgenommen , und den 22 December 1509 als Domdechant 
gewaͤhlet. Er ware auch Eupprieſter, und ſtarb 1520 den 23 um, 
Sein Keihnam wurde im hohen Dom zur Erde beftattet, und im 
Kapitelhaufe bey dem Eingange der Eleinen- Thure ein Monument 
von Metall mit folgenden Anen aufgerichtet : 


Wol⸗ 
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Wolframv. Stein Anna von Ser Eberhardvon Lich⸗ Eliſabeth von 








zum Altenſtein. dendorf, tenftein. Feilitſch. 
ee en 
Johann von Stein zum Altenftein, Dorothea von Lichtenftein. 
—— — — — — —— 

















Thomas von Stein zum Altenftein, 
Die Umſchrift ift diefe: 

ANNO DNI M.D.XX. NONO CALENDAS- MENS. JULI 

OBIIT REFERENDUS PATER DNS THOMAS VON STEIN 


ZU ALTENSTEIN DECANUS ET ARCHIDIACONUS ECCLE- 


SLE CATHEDR. HERBIP., CU$US ANIMA REQUIES. IN 
PACE 2. 


PLAIN] I) 
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Joannes a Guttenberg zu Pfaffenreüt , Domfapitularherr zu Maynz, 
Bamberg und Wirzburg reſpective Domdechant zu Wirzburg, 
Probſt zu St. Alban und zu St. Victor in Maynz. Er ſchwur auf 
zu Wirzburg im Sahre 12484, zu Maynz 1485, und zu Bamberg 1500; 
ward Domdechant 1522. Er mare aud) General-Vicarius und 
Erjpriefter zu Wirzburg, und flarb den 13 Sebr, 1538 in einem Alter 

Ss von 
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von 84 Sahren. Folgende Anen führte Er in feinem Anen— 
baume: 


Hans von Gut: Felicitas von Heinrich von Plafe Anna von Se: 
tenberg. Kuͤnſperg. ſenberg. ckendorf. 
u 


[0 SE... 1 
Chriftoph von Guttenberg. Margaretha von Plaffenberg, | 




















* 
Johannes von Guttenberg. 


Er wurde im hohen Dom begraben, allda gegen der Mittagſeite 
ein von Metall gegoſſenes Monument errichtet iſt, worauf fol— 
"gende Umſchrift: 
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ANNO DNI M.D.XXXVI. DIE XII FEBR. OBIIT 
REVERENDUS PATER AC DNS F0OANNES DE GUTTEN. 
BERG DECANUS ET SENIOR MAFORIS ECCLESLE HER- 

BIPO. 
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BIPOLENSIS, CU$US ANIMA IN CHRISTI PACE RE» 
QUIESCAT. 





Michael, fonften auch Melchior genant , Truchſeß von und zu Wer 
haufen, Gan-Erbe auf dem Rothenberge, war 1486 Domherr zu 
Wirzburg, J. U. Doctor, und gienge 1495 nad) Nom, Nach feiner 
Wiederkunft refignirte Er den 20 Suny 1498 feine Präbende. Im 
Jahre 1478 Faufte Er nebft andern Cavaliers den Nothenberg, und 
ftarb 1513 am Samftage nad Pauli Belehrung ; Er wurde zu 

Wirzburg in der SrancifcanersKirche begraben , wo noch ein großer 
mit feinen vier Anen ihm aufgerichteter Stein zu feben ift, welcher 
zu feiner Zeit im Drude wird beforderet werden. 


Deſſen Anen fimmen mit dieſen angefeten Kfkein : 


Die; Truchfeß Sophie ven Conrad von eifa von Berthold von Eliſadeth von gFrldrich von Margareth 
von Wezhau⸗ Sternberg. Ehenheim. Morſtein. Bibra. der Tann. Wolfskeel. Schenkiñ 9 
In 


























fen. RE j Gevern, 
Hans Tubfeß von Barbara von Ehenbtim. Cafpar von Bibra. Kunigund Wolfsfeelinn 
MWerhaufem von Reichenbetg. 
ren — —— N 
Carl Truchſeß von Weihauſen. Br TE Barbara von Bibra. 


— ER La Ze u 











‚ Düct Lan yon hhahfen, 


Argidius Trudi a Wapaufen, wurde aufgefägmoren im Sahre 1486, 
und farb den ir Auguſt 1503. Deſſen Anen und Grabſtein haben 
wir nicht ausfindig machen: koͤnnen. 


Laurentius Truchfefs a Pomersfelden wurde im Jahre 1486 auf dem 
hoben Domſtifte zu Wirzburg als Domherr angenommen, und den 
4 September 1537 feyerte Er fein Jubileum. Auf dem Ersftifte zu 
Mannz erhielte Er den 17 October 1487 eine Praͤbende , Und 1498 
den ı Suny wurde Er fhon in das Kapitel aufgenommen ; Bald 
darnach 1508 wurde Er als Dom:Scholafter ,„ und 1514 ald Dome 
vechant gewaͤhlet, welche leztere hohe Würde Er wiederum im Jahre 
1528 abgetreten hat. ‚Auf dem hohen Domftifte zu Worms ware Er 
Kapitular und Cuftos. Der Tag feines geendigten Lebens ware ver 
20 December, als Vigilia S. Thom& Apoft. des 1543 Sahres. Noch 
bey feinem Leben fieße Er fih fein Grab zurichten , weiches nad) feis 
nem Tode ein von Metall gegoffenes Denkmal bevedfen follte, Es hat 
aber Herr Domdehant Chriſtoph Franz von Hutten, ald ein befons 
derer Kenner der Altertümer, Diefes nebft mehreren in dem hohen Dom 
an die Wand anheften laffen. Die Umſchrift ift folgende: 


Ss2 LAU- 
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LAURENTIUS TRUCHSESS A BOMERSFELDEN, WORMA- 
CIEN. CUSTOS, MOGUNTINEN. ET HERBIPOLEN. ECCLE- 
SIARUM CANONICUS JUBILARIUS HOC VIVUS SIBl MONU- 
MENTUM FIERI FECIT, QUO NUNC CORPORE CONDITUR, 
VIXIT ANNIS LXX MENSIB. III DIEB. XII. MORITUR ANNO 
DOMINI M.DXC (*) VII. XX. MENSIS OCTOBRIS , OSSA 
EJUS SUB HOC SAXO REQUIESCUNT PIE IN DEO. 
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Die auf dieſem Monument befindliche Anen ſind folgende, welche 
zwar denen Helwichs Schriften widerſprechen: 


Braun 





Cr) Auf dieſem Denkmale iſt die Sterbzahle verſchrieben, welcher Fehler ſich verrathet, da Laurentius 
zo Jahre ſolle gelebt haben, welcher, wie bekaunt, an. 1486 feine Praͤbende erhalten hat: Woraus ju 
ſchlieſſen waͤre, daß Er zac und mehreren Jahren muͤſte gelehet haben, wenn Er nach dieſer Zahle an. 1:98 
geſtorben waͤre. 


SE en 92% 


Braun Truchſeß v. Catharina von Moriz von Aurach. Barbara von 
Pomersfelden. Schaumberg. Pfefferbalck (8). 
sr | 


ll —— — — —— 
Albrecht Truchſeß von Pomersfelden. Catharina von Aurach. 
— 





— — 
— — 














Laurentius Truchſeß von Pomersfelden. 


Carolus a Thann Domkapitularherr und reſpective Domdechant zu Wirz⸗ 
burg und Eichſtädt, gelangte auf das hohe Domſtift zu Wirzburg 
1488, war Domdechant zu Wirzburg vom Jahre 1507 bis 1509. Er 
ſtarb im Jahre 1523 den 11 November, und liegt im Kapitelhauſe in 
ver zten Reihe unter dem 28ten Steine begraben, wo dermalen nichts 
als folgende Schrift und das Thannifche Wappen zu fehen: 


- -- - - -ET DEHINC ANNO DNI M.DXXU- - - - NOV- 
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(*) Die von Pfefferbalck find uralte erloſchene Fraͤnkiſche Edelleute, deten Wappen im Nuͤrnbergiſchen 
Wappenduche, 77 Blate, U Th, mit jenen uͤbereinkommend fich vorfindet, 
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Deſſen Anen ſind: 
Friz von der Margareth v. Schliz, Caſpar v. Stein zu Margareth von 


Tann. genannt Goͤrz. Nordheim. Born. 
— J — (Rs ie 

















— — 
Melchior von der Tann. Dorothea v von Stein zu 


Carl von der Tann, 











Ernfridus a Seldeneck ward Domherr zu Wirzburg 1490, und Biſchofs 
£orenzen Vicarius Generalis. Er ftarb ven 8 April 1520 , und liegt 
im Kapitelhaufe in der erfien Reihe unter dem 17ten Steine mit fol 
gender Umfchrift: 

- «- - ET DEHINC M.CCCCCKX. IN DIE PASCE WM. 
APRIL. ERNFRIDUS IN SPIRITUALIBUS VICARIUS GENE- 
RALIS, AMBO EX NOBILI FAMILIA DE SELDENECK CA- 
NONICI HUJUS ECCLESIE - - - - - . 


Molfram Sn diefem Grabe ift vorhero Wolframus von Seldeneck, fo im 
Pr oe Sabre 1440 verftorben, geleget worden. Auf dem Leichenfiein iſt 
ee unten das Seldenefifche Wappen mit den 2 Balken, neben an den 

4Ecken die 4 Anen, deren 2 oberften vertreten, jedoch aus beyfom- 


menden Anenbaume einigermafen erfezet find : 
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Philipp von Sel⸗ N. Hornedinn Georg von Belle Margaretha von 














deneck. v. Hornberg. berg. Weinſperg. 
—/- —o — — 
| Philipp von Seldeneck, Margaretha von Bellberg. 
a ER Er  | EINER TUNER 














- 7 — rag 
Ernfrid von Seldeneck. 


Joannes a Lichtenftein (a) nahme Beſitz feiner Dompraͤbende im Fahre 
1490 , ward 1505 Landrichter des Herzogtums Franken, und Dome 
Füfter, dann 1535 Jubileus. Er ſtarb Dienftage den 20 November 
1538, und iſt in der 4ten Reihe unter dem 4ten &teine beerdiget, 
worauf folcende Denkſchrift und vier Anen eingehauen : | 

ANNO DNI 1538. DECESSIT AB HOC S/ECULO LUGU- 
BRI VENERABILIS NEC NON CIRCUMSPECTUS VIR AC 


DN9 JOANNES DE LICHTENSTEIN HUJUS ECCLESIE CA- 
NONICUS ET JUBILAUS. 


ii ir d R 2 iz 








Inn—⸗ 


(a) Dieſe von Lichtenſtein And uralten Fraͤnkiſchen atelichen Herkommens, mie Sie dann fihon 1080 
die Turniere befüchet, und find wegen ihren anfehnlichen Nitternutern der unmittelbaren Reichsfreyen Rit⸗ 
terfchaft Landes zu Sranfen, Orts Baunach einverleibet, Sie find mit dem Hochfürftl. Haufe von Liche 
tenſtein nicht zu vermengen, dahero Sie auch ein anderd Wappen führen, welches in feinen Farben im Nuͤrn⸗ 
bergifchen Wappendbuche, ı Th, 100 Blates, beraldifch ausgedruͤcket zu finden, 








— — — — —— 
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Innwendig um den Kopf der Bildniß herum iſt zu leſen: 
VIGESIMA MARTIS MENSIS NOVEMBRIS, CUJUS ANIMA 
DEO VIVAT. 
Die Anen find der Geburts-Ordnung nad) alfo bengefezet: 


N, von Lichtenſtein. Hund v. Wenk⸗ N. von Wallen⸗ N. von Raveneck. 
heim, tod, 
— , BPFE 


— 


Kae VERBEGEERBEHELN. 


* 
N. von Wallenrod. 








Heinz von Lichtenſtein. 
Le 




















— 
Johannes von Lichtenſtein. 


Philippus Comes Palatinus, geboren 1467, nahme Beſitz als Domherr zu 
Wirzburg 1491 den 14 November, Er refignirte wieder den 15 
Sebr, 1509, 

Deffen Durchlauchtigſte Anen find Diefe : 


Rupertus Kur- Elifabetb Fridtich Gr. N. N, Joannesde Margaretha Antonius Gr. Maria Gr. 
fürk und Roͤm. Burggr. zu v. Velden. Croy. de Craon. von Vaude- von Har- 


Katſer. Nuͤrnberg. mont. court. 
> BE ; — Fa 


—— N 
Stephanus Pfahgraf. Anna Grafvon Velden. Antonius GrafdeCroy. Margareth Gräfinn 
de Vaudernont. 





























GREEN — — — BES 
Ludwich der Schwarse, Pfalsgraf. Sohanna Gräfinn de Croy, 
ee 





— 











— — 











ER) —* 
Philipp Pfalzgraf am Rhein. 


Fridericus Dux Saxoniæ, geboren 1463 den 17 Jan., erhielte auf dem 
hohen Domſtifte zu Wirzburg ein Canonicat, welches Er den 3 July 
1498 wieder abgetreten, und feinem Herrn Vater als vierter Kurz 
fürft zu Sachfen fuecedirte. Er ſtarh auf dem Schloß Lochau noch 
unvermählt in einem Alter von 62 Jahren, 4 Monaten weniger ı2 
Taͤge, und lieat zu Wittenberg begraben. 


Folgende waren deflen Durchlauchtigſten Anen : 


Friderich Kurs Catharina Ernft Erzher- Cimburgis Ernft Herzog Eliſabeth Herr Ericus Hers Sliſabeth 












































fürt iu Herzogiß zu zog zu Deflers Tochter in Bayern. zoginn zu zog zu Herjoginn 
Sachſen. Braun⸗ reich. Ziemotini Meyland. Braun: zu Brauns 
ſchweig. in Maſovien. ſchweig. ſchweig. 
— — — — 2 
Fridrich Kurfuͤrſt zu Margareth Erzherzoginn Albert III Herzog in Anna Herzoginn zu 
Sachſen. zu Oeſterreich. Bayern. Braunſchweig. 
a, " —_ ar = a 
Ernft Kurfürft zu Sachfen, Eliſabeth Herzogiun in Bayern. 


Friderich Herzog zu Sadfen, 


Cafimirus Marchio Brandenburgicus, wurde im Sahre 1491 unter Die 
zahle ver Domherren zu Wirzburg aufgenommen , und refignirte 
wieder den 30 April 2507. Deſſen Durchlauchtigften Anen beftun- 
den in folgenden ; 


Fri 
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Friderich Marg⸗ Elifaberh Sriderih nt — — Jagello Her⸗ Sophia War⸗ Albertus Eliſabeth 

















gtaf zu Bran⸗ Her ooinn fuͤrſt iu her oginn 2 in Li⸗ * graͤfinn i in Roͤmiſcher Koͤnigl. Boͤh— 
denburg. in Shpein, | | ‚Safe, | Y Sl thaten. K Meiſſen. Kaiſer. miſche Prin⸗ 
AB: 8 — B zeſſinn. 
Albertus Achilles ch: Hana — — Sins in Poblen, Elifaberh Kaiſerl. Prin⸗ 
zu Ba sei rs | ee? — — zeſſinn. 
"Sophia Prinzeffinn son Pohlen, 














— zu eye 


dm 


Petrus ab Auftess (a) wurde an. 1493 den 25 April ale Domherr zu 
Wirzburg aufdeſchworen ⸗ den 3 Suly 1520 als Domdechant gewählet, 
war Doctor det Rechten Kaiſerl Rath ‚und Wirzburgiſcher Kanzler, 
und ısı2 Biſchofs Lorenen Geſandter und Redner bey allgemeiner 
Reichsverſammlung zu Trier ; Er war auch Probſt des adelichen 
Ritterſtiftes zu Komburg; und Dom-Cuftos zu Wirzburg. Er gienge 
zu der Krone der Ewigkeit ab ven 19 April 1522. - Sein erblaßter 
Leichnam wurde im Boben Dom zur Erve beftattet, wo aud) fein 
Sterbmol aus Metall gegoffen aufgerichtet ift, und folgende Umfchrift 
beſagt: J 


ANNO DOMINI M.D.XXT. DIE XIX APRIL. OBIIT RE- 
VERENDUS PATER. DOMINUS PETRUS DE AUFSESS 
HUFUS. "HERBIPN. DECANUS E JUSDEM, BAMBERG. 
CATH. ECCL. CAPITULARIS, CUFUS ANIMA REQUIES- 
CAT IN PACE. 


Seine Anen find: 


Konrad von Anna von Person N. N. Eberhardvon Anna son Hans Neuſtet- Barbara 
Auffeee. Ehenheim. Thuͤngfeld. Giech. Veſtenberg. ter, genannt von Nu— 
Stuͤrmer.  fielbach. 



























































NER een — 
Johannes von Aufſcß. Agatha von Thüngfeld. Nicolaus von Giech. Barbara Neuſtetterinn, 
genannt Stuͤrmerinn. 
GC. — EI) ENTER er ee BEE Dei 
Georg von Aufſees. Agnes von Giech. 
— — 
Petrus von Auffees, 
St Fri- 


— — — — — 








— 




















— — m 


Ca) Dieſes dermalen in zwehen Hauptlinien blühende Stift-Turnier- und Kittermäfge Geſchlecht 
der Freyherren von Aufſees gehört unter dem unmittelbaren freyen Reichs-Adel zu Franken, keineswegs 
aber, wie von einigen angegeben wird, zu dem Rheinländifchen: Bon diefem if auch eine Branche im graͤf⸗ 
lichen Stande durch Ableben Karl Sigmunda Grafen und Herrn von Anffees 1745 verbläbet, 
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Eridericus de Redwiz gelangte zu einem Canonicat auf dem hohen 


2 


Domſtifte zu Wirzburg im Jahre 1494 den 11 Maͤrz, welches Er 
auch den 12 Auguſt 1503 wieder verlaſſen hat. 


Fr führte nachftehende Anen: 


Eberhard Marſchall Eliſabeth Stadher N. Marſchall von N. Zoblinn von 


von Redwiz. linn dStacheleck. = Ebnet, Giebelftatt, 
— — — — 


Wolf Marfchall von Redwiz. Eliſabeth Marfchallinn von Ebnet, 








( 


— — 








— 
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Sriverich von Redwiz. 


Otto de Milz Domberr zu Wirzburg 1494 Er farb 1573 Den 29 
Auguſt. Bon ihm findet fi Fein Grabftein vor. Teilen Er ein 
Bruder obigen Conraden von Milz ift, fo führet Er auch namliche 


Anen, welche oben Seite 315 nachzufehen find. me 


SE 
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Maternus de Herbilftatt wurde im Jahre 1494 den 15 Febr, als Dom— 
herr aufgenommen. Er ftarb den 19 December ı512 , und lieat im 
Kapitelhaufe in der dritten Reihe unter dem 22ten Steine. 
graue Altertum hat uns nichts als eine »riefterliche Bildniß, das 
Herbilftattifche Wappen , und nachfolgendes von feiner Leichenfihrift 


zuruͤckgelaſſen: 
wen en. - -»STADT CANONICUS HERBIPOLEN. 


CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE AMEN. 


Deſſen Anen find : 


Das 


Peter von Agnes von Hans von Koͤ- Chriſtina Heinriehvon Anna Fuch- Heinrich von Chriſtina 
Fuchlinne 


Herbilſtadt. Kolhanfen. 


\_ 





Mn en en 


Bartholomaͤus von Herbiltadt, 


— — 


ann — 


Gedrg von Herbilſtadt. Barbara von Koͤnigsfeld. Conrad von Steinau, ges 











— — nn — 
——n 


nigsfeld. von Hirſch-⸗ Steinau ger ſinn v. Burg⸗ 
heyd. naãtteinruck. breitbach. 


— 








nannt Steinruck. 




















— 














Matern von Herbilſtadt. 
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Bibra. 








= 


Gutta von Bibra. 












Barbara von Steinau, genannt Steinruck. 
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Bruno Truchfefs erhielte im Jahre 1494 eine Dompräbende, welche Er 
ven 7 April 1495 wieder tefignirte. Da weder ver Leichenftein noch 
der Beyname feines Haufes vorzufinden war , fo ift auch nicht mög 


(id) , einen ficheren Anenbaum von ihm zu liefern. 


Wolframus de Redwiz wurde als Domherr vden2zg Detober 1494 zu 
MWirzburg aufgenommen, ware auch Domberr zu Bamberg , und 


ftarb ven ı December 1521, 
Seine nen waren : 


Eberhard von Beatrix von Molft. MarſchEliſabeth von Fridrich Zörtfch Urſula von Conrad von Chriſtina v. 
Redwiz. Stacheleck. Yu Ebnet Herdbilſtadt. von Turnau. Wallenrod. Bickenbach. ——— 





— 





— — — — 



































Wolf Marſchall von Eliſabeth Marſchallinn Hans Foͤttſch von Ehrifiina von Di: 
Redwiz. von Ebnet. Turnau. ckenbach. 
wa ENG = — — — 
Martin von Redwiz. Anna Foͤrtſchinn von Turnau. 
— — 




















ann 


Wolfram von Rediviz. 


B. Ru: Biſchof Rudolph hatte 29 Jahren bis ın fein graues Alter die Bürde ſei— 


dolphs 
Tode. 


nes armen und verſchuldeten Biſtums getragen. Die Schmerzen 
eines Steines, ſo von beſonderer Groͤſſe war, waren die Urſache ſei— 
nes Todes, ſo auf einem Mittwoche den 29 April 1495ten Jahres er—⸗ 
folget iſt: Sein erbleichter Leichnam wurde im hohen Dom ohnweit 
der Kanzel beygeſezet. Auf dem Grabe wurde ein von Meſſing ge— 
goſſenes Sterbmal geleget, worauf deſſen vier Anen, und nachfol— 


gende Umſchrift zu leſen; 


ANNO DOMINI MV. CCCC. XCV. DIE MERCURH PENUL- 
TZIMA APRILIS OBUT REFYERENDUS IN CHRISTO PA- 
TER ET DOMINUS D. RUDOLPHUS DE SCHERENBERG 
EPISCOPUS HERBIPOLENSIS FRANCLEQUE ORIENTALIS 
DUX CUFUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE AMEN. 


Naͤchſt dieſem Grabe ift ein vom röthlichten Marmor ſehr fein 
ausgearbeites groſſes Monument an einem Pfeiler angemacht, worauf 
eine bifchöfliche Bildniß, deſſen vier Anen und nachſtehende Leichen— 
ſchrift, ſo Doctor Funck damaliger Dechant zum Neuenmuͤnſter ver— 


fertiget, ausgehauen find : 
RU- 


1495. 
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RUDOLPHO DE SCHERENBERG EPISCOPO HERBIPOL, 
FRANCONIE DUCI SUMMO IN OMNI VIRTUTUM GENERE 
VIRO, PRUDENTIA VERO ATQUE CONSILIO ADMIRABILI, 
QUI EPISCOPATUM HERBIPOLEN.: OB MALITIAM TEM- 
PORUM CREDITORIBUS OPPIGNORATUM ATQUE SER- 
VIENTEM .NEXU JERIS ALIENT SOLUTO IN PRISTINUM 
STATUM DIGNITATEMQUE RESTITUIT , UT ECCLESIAM 
HERBIPOLEN. NON TAM ADMINISTRASSE, QUAM FUN- 
DASSE VIDERI POSSIT, PACIS TAM STUDIOSUS FUIT, UT 
EAN SEPE VEL PECUNIA ET INIQUISSIMIS. CONDITIO- 
NIBUS. IMPETRARET , DIETA ET VITA MODERATIONE 
AD SUMMAM ATATEM PERVENIT. OBIT AN. D. 
M.CCCC.XCV® III KALEND. APRIL. (a) INGENS AC PRE- 

CLARUM OMNIUM SUCCESSORUM SUORUM EXEMPLUM 


ee‘ 
3 Ar 
4 


Weiter unten ift zu lefen : 
QUOD F UERAT CAPIM QUONDAM TIBI ROMA CAMILLUS 
HOC 7IB1 RUDOULPHUS DUX FUIT HERBIPOLIS! 
ILLE URBEM EXTORSIT GALLORUM E FAUCIBUS: HIC TE 
SERFILI NEXU FOENERIS ERIPUIT: 

Diefe Leichenfchrift enthaltet genugfam das Lob diefes preiswürs 
digen Kegentenz; Dahero haltet man weitfchichtigere Ausdrücke für 
unnoͤthig⸗ Zu beklagen iſt, daß dieſes fo fuͤrtrefliche Geſchlecht durch 
Biſchof? Rudolphen, welcher ſeinen Schild mit zu Grabe genommen, 
gaͤnzlich erloſchen ſey und dadurch uns mehrere ſo ſorgſame Vaͤter 
des Vaterlandes entzogen hat. 

Seine adeliche Anen waren hehenwaͤrtige: 


Ludolph von Sie Yanes von Richard von Maße Anna von 























renberg. dofſtein. bach (Ch). Schaumberg. 
— — 7 æ— BEER. 
eir ich von. N Anna von Maßbach, 


Rudolph von x Schruenben, 
Te 3 Raus 


— — 

















——— —— — — — — 


Ca) Die Originalſchrift lautet IH CAL. APRIL, Welcher Fehler von dem Steinmezen mag entſtanden 
ſeyn, weil Biſchof Rudolph sun April geftorben » fo. meynte Er, daß flatt II CAL, MAJI, APRIL, muüſte 


gefeiet merden, Gene Schrift, fo auf, dem metallenen Monument zu leſen, ſtimmet mit allen Geſchicht— 





ſchreibern uͤberein. 

(I Dies erlofchene Fraͤnkiſche adeliche Stift⸗Rittermaͤſige und immediate Geſchlecht iR nicht mit den 
Rheinlaͤndiſchen erloſchenen von Mosbach jur ‚vermengen. Deſſen leztere Güter befijet das frepberrliche 
Stift: ——— aid unmittelbare Geſchlecht son Geismar, 
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N VDOLPHO DE, SCHERENBERG-EEO HERBN: FRAN-DYCLSUMMO IN. F 
N VIRTVTYM GENEBE VIRO PRYDENTIA VERO ATOVE| 
KON SILIO ADMIRABILL QVi EPATVM HERBIPOLEN :OB MALITIAM || 
TEMPORYM CREDITORIBVS OPPIGNORATYM ATQVESER! 
ITEM NEXV ARRIS ALIENT SOLV’TO IN PRISTINVM. STXTVM DICNL A 
Warm QYE. REST IIVTL,VT ECCLESTAM HERBIPOLEN- NONTAM |: 
IMINISTRASSE, QVAM EVNDASSE VIDERLPOSSIT PACIS TAM e% , 
STYIOSVS VITIERAM a ıY, 


SVYMMAMARTATEM PERYENET 


OBITT AN.D.M CCCCXEV? KL APRIC. 
GENSAC PRALLANGHNATE 0. EREMPLVM 


AVOD-PVERAT APIDAL 

\ HOETIBL — 17 
'NLLESURBEM EXTORSIT| —9— 
9 ‚SERVILE NEXV — 
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* entius 
Laurentiun 
der ſechzigſte Biſchof, 
a, e m. PırEL (a v 
) us dem uralt» Zeänkifhen Stift Turmer 2%, 
und Nittermäfigen Reichs ummittelbaren Haufe Bibra— 
Deren Edlen von Bibra, fo heut zu Tage in verfchledenen Meften 
im Reichsfreyherren-Stande fortbluͤhet. 
Sein durchdringender Geiſt und erhabener Verſtand erhoben ihn 
am 12ten May 1495 auf den Herzoglich-Fraͤnkiſchen Thron, da Er 
nur 6 und ı halbes Jahr Domherr geweſen. Deswegen hatten auch 
die Stande des Neiches auf feinem Rathe und Ausfage ein befonderg 
Aufſehen, und beym Kaifer Marimilian ware Er in vorzuglichfter 
Achtung. 





Unter feiner loblichen Regierung waren folgende Domberren : 


Fabianus de Seinsheim erhielte Defiß feines erhaltenen Präbendes ven 
21 July 1495, welches Er wieder den 37 Detober nämlichen Sahres 
verlaffenhat. Er flarb im Sahre 1sgoam St, Thomas: Tage zu Erlach, 
no Er auch nachft feinem aufgerichtefen Epitaphio begraben liegt, 
Er bewiefe folgende Anen, Die mit jenen auf feinem Grabſteine über: 
einſtimmen: 


Tonrad von N, Schenkinn N. v. Grum-⸗ N. Zoblinn Friz von Sun: Anna von Heinrich von N. Neuſtet⸗ 


























Seinsheim. von Geyern. bach. von Giebel delsheim. Kirchberg. Sundheim. terinn, genañt 
ſtadt. Stürmerinne 
— — be * — — 


Erckinger von Seinsheim Martha von Grumbach Hans von Gundelsheim. Chriſtina von Sundheim. 
EB DC — —— 























yY 
Philipp von Geinsheim. Urfula von Gundelsheim. 


nn en NV 
Fabian von GSeinsheim, 











m 


Toannes Fuchs de Bimbach ward Domherr den 2ı Detober 2495, und 
ftarb ald Dom: Cuftos den ı May 1523, 


Deffen Anen find folgende : 












































N. N. N. N. Hans von Sir N. von Bol- Heinrich von N. von 
Suche, Roſenberg. Bibra. Wolfskehl. ckingen zu Op- ſenheim. Hohenſtein. Sicken. 
penheim. 
— —ñ — nr — fr — — 
Georg Fuchs. Anna von Bibra, Hans von Sickingen. Joanneta von Hohenſtein. 
BER en IC u — 
Sohannes Fuchs von Bimbach. Elifabetha von Sickingen. 
— — — —— — — — — —— — — — 














Johannes Fuchs von Bımbad), 


Die 
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Die Umfchrift ifts 
ANNO DNI M.D.XXIIl. DIE VERO PRIMA MAI OBIT 
VENERABILIS VIR DNS $0.ANNES FUCHS DE BIMBACH 
CANONICUS ET CUSTOS ECCLESIE HUZFUS,, CUFUS 
ANIMA REQUIESCAT IN P.ACE. 
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Albertus Comes de Hohenlohe, geboren den 26 Sept. 1478, wurde 


ven 31 Detober 1495 als Domherr aufgefehworen , ware auch zu 
Speyer präbendiret, und refignirte feine Canonicate den 12 Auguft 
1504. Er ftarb den 29 Auauft 1551. 


Deſſen hohe Anen waren folgende : | 
Albrecht Graf Eliſabeth Friedrichör. Euphemia Her: Eberhard Gr. Henrica Amadeus Her: Maria Prin: 
von Hohen- Gräfinnv, von Dektins joginnv. Muͤn- zu Wirtens Gr. v. Moͤm⸗ zog in zeſſinn aus 
lohe. Hanau. gen. ſterberg. berg. pelgard. Savoyen. Burgund. 


— 


— 








— — se 





_— — 


— 











— 


Craft Grafv, Hohenlohe, Margaretha Graͤfinn von Ulrich Graf von Wir: Margaretha Prinzeſſinn 
— Oettingen. tenberg. von Savoyen. 


— —— * 


Craft Graf von Hohenlohe. Helena Graͤfinn von Wirtenderg. 


— — —— 
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Albert Graf von Hohenlohe, 


Ze 337 
Alexander de Redwiz erhiefte eine Dompräbende zu Wirzburg den 21 
December 1495, welche Er den 3 April 1509 wieder verließe, und 
war ım Sahre 1520 noch am Leben. Seine Anen find bey feinem 
Bruder Wolfram von Redwiz, Seite 332, fhon angemerket. 





Wilhelmus ab Eyb, geboren 1483 ‚ wurde ald Domherr zu Wirzburg 
den 18 Man 1497 aufgenommen, und gienge den ı jan, 1512 aus 
diefem Zeitlichen in das Ewige ab, 


Seine Anen find nachftehende, 


Martin von Elifaberhvon Peter von Margareth Johannes don Anna von Ludwich von Agnes von 
End. Schweiningen. Helmſtadt. von Mur. Knoͤringen. Stein. Stadion. Graveneck. 


inne u in Tee ne 





— — — 








—) 


f - 
Conrad von Eyb. Eliſabeth von Helmftadt, Conrad son Knoͤringen. Afra von Stadion, 
Fr 














Ins 








Johannes von Eyb. Anna von Kudringen, 


— —— — 


—— 
Wilhelm von Eyb. 


nn 








——— 
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Mauritius a Bibra erhielte auf dem hohen Domſtifte zu Wirzburg den 
10 Oct. 1497 eine Dompraͤbende, und noch eine zu Bamberg im Jahre 
15005 Er ware auch Cuftos im adelichen Nitterftifte zu St. Burkard 
in Wirzburg, und flarb Dafelbften den g Nov. 1596. Seine NRuhes 
fiatt ift in der dritten Reihe im Kapitelhaufe unter dem 24ten Steine, 
welcher fehr abgetreten, und bey Beerdigung Sjacobs von Bibra wurde 
deffen Leichenſchrift aus Mefling darauf befeftiget, Morizens von 
Bibra Leichenfehrift ift an dem Rande folgende: 


ANNO 1528. DIE 8. MENSIS NOVEMBRIS OBIIT- - - - -» 
MAURICIUS DE BIBRA BAMBERG. ET H- -- - CANONI 
CUS , CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE, 


Die mittlere Schrift wird unten bey Jacob von Bibra folgen. 
Die Darauf befindfihe, und Faum mehr zu erfennende vier Anen 
find im beygefezten Anenbaume zu erfehen: 


Geotg bon Sophia Boir Peter Schenk AgathaSchen- Georg Zöliner Elifabeth Berthold von Suſanna 



































Bibra. tinn von von Schen- Finn von von Roten- von der Bibra. son der 
Salzburg. kenwald. Schweinsberg. ſtein. Tann. Keer. 
— ee Wengen nen BE 1 — 0 Name — 
Hans von Bibra. Margareth Schenkinn son Bernard Zoͤllner von Catharina von Bibra, 
Schenkenwald. Rotenſtein. 
re . " 
Chriſtoph von Bibra. Eva Zoͤllnerinn von Rotenſtein. 


— — — — — — 





— — — 


Moriz von Bibra. 








— — — — 


— 
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An. ge 

Bipertus, fonft auch Wipertus a Grumbach de Eſtenfelà, erhielte Be: 
ſitz ſeines Praͤbendes auf dem hohen Domſtifte zu Wirzburg den 
2 März 1498, und wat Domfcholafter und Landrichter des Herz 
jogtums Franken. Er verfehiede im Sahre 1525 den 8 Auguft, und 
wurde im Kapitelhaufe in dem 4ten Khörlein unter dem Altar bes 
graben , deffen Stein ift im Jahre 1774 herfürgenommen , und noch 
an keinem Orte verwahret worden. Auf diefem Steine ift eine pries 
fterfiche Bildniß, zum Zeichen, daß Er Prieſter geweſen. An den 
vier Eden zeigen fi) die vier Anen, welche hier nach genealogifcher 
Ordnung bengefezet find: 


N. von Grum⸗ R,von Ber N. von Gnot⸗ N. von N. Fuchs von N. von A- N. Truchſeß d. N. von 
bach. ſtenberg. ſtadt. Seinsheim. Dornheim. dolsheim. Baldersheim. Schaumberg. 
—3— pi 3 








— 





- — 





N. von Grumbach. N. von Gnotſtadt. N. Fuchs von Dornzeim. N. Truchſeſſinn von 


Baldersbeim. 


2 — i j Er — 
Carl von Grumbach zu Efienfeld. Margaretha Fuchfinn von Dornbeim. 
—— 

















— 











Wipert von Grumbach zu Ejtenfeld, 
Deſſen 
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Deſſen Leichenſchrift, ſo am Rande etwas ſchwer zu leſen, iſt mit 

klaͤreren Buchſtaben hiehergefeget : 

ANNO DNI 1525 OCTAVA MENSIS AUGUSTI OBIIT VE- 
NWERABILIS ET CIRCUMSPECTUS VIR DOMINUS BIPERTUS 
DE GRUMBACH DE ESTENFELD, CANONICUS ET SCHO- 
LASTICUS HUJUS ECCLESIE& HERBIPOL. AC DUCATUS 
FRANCIE ORIENTALIS JUDEX , CUJUS ANIMA IN PACE 
REQUIESCAT AMEN. 
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Georgins Marchio Brandenburgicus den 30 März 1498 als Domherr 
zu Wirzburg aufgefhworen, refignirte aber wiederum den 29 Auguſt 
1506, und flarb den 27 December 1543, 


Uu2 Deffen 
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Deffen Durchlauchtigften nen waren: 


Friderich Burg: Elifabeth Friderich Kurs Margareth Jagello Herr SophiaMarg: Albert Roͤm. Eliſabeth 

Graf zu Nürn: Herzoginn fürft zu Erjberjog.in zog in Li⸗ graͤfinn in Kaifer, Kaif, u. Koͤn. 
berg: in Bayern, Sachſen. Defierreih, thauen. Meilen, Böhm, Prinz 

zeilinn. 











—- — ⸗⸗⸗ —— 
Albert Achilles Marggraf Anna Kurprinzeſſinn aus Caſimit Koͤnig in Eliſabeth Kaiſerl. Prin⸗ 























zu Brandenburg. Sachſen. Pohlen. zeſſinn. 
We nn — — — — — — — — — 
Friderich Marggraf zu Brandenburg. Sophia Koͤnigl. Prinzeſſinn aus Pohlen. 


— — — — — ——— — 


Georg Marggraf zu Brandenburg. 


Georgius a Grumbach de Eftenfeld(a), ein Bruder vorigen Bipertens 
von Grumbach, empfinge Befis feines Präbendes den 23 Jul, 1498, 
gienge 1513 zu Kapitel, und ftarb als Erzpriefter den ı2 Juny 1530, 
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EINGELEGT. 


Er 


(a) Bruſchius zeiget ung durch die uralten Fraͤnkiſchen Verſe, daß dies Gefchlecht, ſo mit denen von MWolfes 
keel einerley Urſprunges, Schildes und Helmes iſt, eines der anſehnlichſten Fraͤnkiſchen Geſchlechte geweſen 
ten, fo nunmehro gänzlich erloſchen if : 

















Seinsheimer die Aeltſte. 
Ehenheimer die Stoͤlzſte. 
Grumbacher die Reichſte. 
Seckendorf die Meile, 
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Et war naͤchſt ſeinem Bruder im vierten Khoͤrlein im Kapitelhauſe 
begraben. Seine Anen find oben Seite 338 zu ſehen, und hat deſſen 
Seihenftein folgende Umfchrift : 


ANNO DNI 1530. DUODECIMA DIE MENSIS FUN 
OBUT VENERABILIS ET CIRCUMSPECTUS PIR DNS 
GEORGIUS DE GRUMBACH EX ESTENFELD CANONL 
CUS ET  ARCHIDIACONUS HUSJUS ECCLESIZZ HERBIPO- 
LENSB, CUFUS ANIMdA REQUIESCAT IN PACE, AMEN. 


Leonardus ab) ‚Eglefftein, er Rechten —— wue den 4 Maͤrz 
1499 als Domherr zu Wirzburg aufgenommen, und gienge 1513 zu 
Kapitel; Exr waͤr auch Domkapitular und Domſcholaſter zu Bamberg. 
Seinen Lebenslauf endigte Er zu Bamberg den 15 Jan. 1514, wie 
wir auf ſeinem Leichenſteine zu Bamberg im hohen Dom aufgezeich— 
net ſehen, welcher auch deſſen vier naͤchſte Anen enthaltet, und ſind 
dieſe nachfolg gende; 

Hartung von Amalia Kuchz Jing Zduner Sophia von Ruͤdiger von Bardara hon Hans von Kunigund ds 


Eglofſtein. letin. v. Rotenſtein. Gtumbach. Kuͤnſpera. Lichtenſtein. Plaſſenberg. Eltershofen 
re = 3 


— ——— 
— echt von caloftim. Eliſabeth Zoͤllnerinn. Friderich von Kuͤnſperg. Anna von Plaſſenberg. 
m Mas an =...) 


* =; Yr 
Wolfram von Eglofſtein. Margaretha von Kuͤnſperg. 





— — — 





— 









































nn 
Leonard von Eglofftein, 


1501. Eucharius a Thüngen, geboren 1454, erhielte im Jahre 1501 den 12 
Jan. auf dem hoben Domftifte zu Wirzburg eine Präbende, und 
wurde 1514 als Kapitular aufgenommen, war Domfcholafter, und 
Probſt zu St. Burkard. Er ſtarb den x Auguft 1540, und wurde 
im Kapite (haufe in der aten Reihe unter dem ıten Steine geleget, 
welcher folgende Anen enthaltet, deren Vornamen und oberfte Reihe 
aus verſchiedenen Nachrichten erſezet ſind: 


Hans v. ESliſabeth Voi- Johann Kid Anna ven Ruͤdiger Suͤzelv. Kunigund Conrad von Barbara de 
Thlingen. tinn v. Rieneck. v. Collenberg. Seinsheim. Mergentheim. v. Schweigern. Muͤlhofen. Rhein. 





















































— —_ ee — — — N —— I 
Erhard von Thüngen, Anna Rüdinn von Wilhelm Stiel von Eva von Mulhofen (a). 
Collenberg. Mergentheim. 
— — — — = — — — 
Weiprecht von Thuͤngen. Anna Suͤzlinn von Mergentheim. 
— ⸗ — —— A — 
Eucharius von Thuͤngen. 
Uu3 Die 





— 























Ca) Die von Mülhofen gehören zu dem unmittelbaren freyen Keichd Adel in Unter-Elſaß. hr Waps 
pen, fo dem Gegenwärtigen gleichfoͤrmig, führes Herzog in feiner Elfaßifihen Khronif , Seite 101, anz 
mit dein auch das Nuͤrnbergiſche Wappenbuch, Blat mas, U Theiles, übereinftimmet, Sie waren auch) 
1390 auf dem Turniere zu Straßburg, 
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Die Umſchrift auf feinem Leichenfteine ıft : 

ANNO DNI 1540. DIE PRIMA MENSIS AUGUSTI OBIT 
REVERENDUS DNS EUCHARIUS DE THUNGEN HUJUS 
MAJORIS CANONICUS AC S. BURCHARDI HERBN. ECCLF- 
SIARUM PR/EPOSITUS, CUJUS ANIMA DEO VIVAT. 











— — 
— 


— —— 


—— 
— nm 
4 * 


— — 
— 





AO L.LSADAY SISNUN VWIMA Ich, 





H hei, ; 
|| FI TıT 
| tl 
ER N N 
INT 
* 


SI RE 


SITE III ER h — — 7 ——,) 
SI —— Zn It), 
= — — — — m \ 







\ ’ Ep RN PN) 
UT 
—— 

77 

RR N 





5 — k — 
—V — — * —⸗ Se} 
ER 3 Bunt ae Sr -_ 3 Ba x 
/ & I AEENT Be ER en 
een RER RTS —— ZEITEN NN 


Sn Theodoricus a Thüngen wurde im Sabre 1501 in die Gemeinſchaft der 1501. 
— Domherren zu Wirzburg, und 1514 als ein Kapitular aufgenom— 
men, dann zum Probſten in dem Collegiatſtifte zum Neuenmuͤnſter, 
und 1538 den 23 Febr. zum Dechant des hohen Doms gewaͤhlet. 
Er verließe durch den Tod dieſe Stelle den 25 April 1540, und wurde 
im Kapitelhauſe in ver zten Reihe unter dem zten Steine begraben, 
— . welcher nicht mehr vorhanden, fondern des Loth. Kriverich Heriberten 
Freyherrn von Dalbergs im Sahre 1720 verfertigte Stein enthaltet 
noc) folgende Umfchrift : 
AN- 
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ANNO 1540. 25 APRIL. OBIIT D. D. THEODORICUS DE 
THUNGEN HUJUS MAJORIS CANONICUS AC S. JOANNIS 
NOVI ECCLESLE PREPOSITUS, CUJUS ANIMA DEO VIVAT. 


Weiten diefe Grabſchrift feinen Ehren » Titel als Domdechant 
nicht enthaltet, fo ift canz wahrfcheinlih, daß Er folhe Würde noch 
bey feinem Leben refigniret habe ; Und ift um fo mehr zu glauben, da 
Melchior Zobel von Guttenberg den 6 März 1540 zum Domdechant 
ift gewählet worden, Deſſen Anen hier vorzulegen , finden wir 
überflüffig zu fenn, weilen diefelbe bey feinem Bruder Eucharien von 
Thüngen angemerfet find, 


1501. 


sg Fuchs de Schweinshaupten ward Domherr zu Wirzburg 
2ı May 1501, und tefignirte wieder den 19 May 1502. Don Sud, 
5 ift weiter nachzufuchen, 


Wipertus ab Ehenheim erhielte Befig feines Präbendes den 5 Detober — 
re 9 


p 
1501, gienge zu Kapitel 1515, und ſtarb den 28 Auguſt 1518. Ehen: 
beim, 
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Seine Ruheftatt ift im Domherren = Begräbniffe in der gten Reihe 1501. 
unter dem sten Steine, auf welchem nachfolgende Anen und Um— 
fchrift eingebauen find: 




















Peter von Anna von Grum— Hans von Grum: Margaretha von 
Ehenheim, bad), bad), Sundelsheim. 
— — — u‘ 
Hans von Ehenheim, Unna von Grumbad, 














| | 
Wipert von Ehenheim, 


ANNO DNI M.VCEXVIIN. DIE VERO XXVIL AUGUSTI 
OBIIT VENERABILIS DNS WIPERTUS DE - - - - - - NICUS 
HERBIPOLEN. CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE. 


Daß dies die wahre Nuheftatt diefes Wenprechten von Ehenheim 
fene, beweifet Die in ermeldter Begräbniffe aufgehaͤngte Tabell deren 
Grabſteine. 

Hierony⸗ Hieronymus Fuchs de Schweinshaupten wurde 1502 den 2ı Map zum 1502. 
mug } ’ 

Fuchs. zweytenmale auf dem hoben Domſtifte zu Wirzburg aufgeſchworen, 
und gienge 1515 zu Kapitel: Das Kaiſerl, hohe Domſtift zu Bam— 
berg hat ihn gleichfalls in ſeinem Schooſe aufgenommen, allda Er 
auch den 19 Febr. 1541 verſtorben, und daſelbſten im hoben Dom 
begraben liegt. Sein aufgerichtetes Sterbmal zeiget ung nachftehender 
Anen ihre Wappen vor 


Eberhard Fuchs Anna Truch-æ Andreas v. Elifabtth Voi- Johann yon Clara don Heitirich Frey: Marsareth 
von Schweinss felfinn von Thuͤngen. tinn v. Rie⸗ Rechberg. Montfort. herrvon Graͤfinn v. 























haupten. Wezhauſen. neck. Stoͤffeln. Eberſtein. 
— SEE RN) 2 BD I u) EN ee Fe — 
Georg Fuchs von Schweins- Margaretha von Thuͤngen. Veit von Rechberg. Margaretha Freyinn von 
haupten. Stoͤffeln (a). 
— ——— — —— — —— 
Philipp Fuchs ven Schweinshaupten. Margaretha von Rechberg. 


- ) 
— — — 




















— 





Hieronymus Fuchs von Schweinshaupten. 


Michael Michael de Seinsheim war anfänglich in vem Schwanen-Ritter-Orden 
v. Seins⸗ 


peim aufgenommen, diefen verwechfelte Er mit dem geiftlichen Kreuze, da 


Er in dem hohen Dom zu Wirzburg im Jahre 1502 den 19 Dctober 
fich auffchwören ließe. Er war für das Fürftliche Hochſtift Wirzburg 
fo eingenommen , daß Er mit Einwilligung feiner Schwefter Marga- 
rethen, fo Friverid) von Nechberg zum Gemal hatte, ihr eigentüms 
liches 








—— — —tr — — — — — — — — — — — — 


(a) Bon dem Altertume und Fuͤttreflichkeit dieſes freyherrlichen Geſchlechtes der Herren von Stoͤffel kann 
Doͤderlein in feiner graͤfſtich- Pappenheimiſchen Hiſtorie, ITh. Seite 78, Crufü Annal. Suev. Part, II, Lib. 1, 
nachaefchlagen werden. Diefer alten Frenherren von Stoͤffel Stammſchloß, gleichen Namens, liegt im Hegau 
zwiſchen dem Rhein und Donau, Ihr Wappen finder ſich im Nürnbergifshen Wappenbuche, Th. 30 Blat. 
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liches Dorf Unterbreid im Sahre 1517 dem ermeldten Hochftifte lehn⸗ 
bar machte, Er gabe in der Bifchofswahle Conraden von Thlngen 
als Kapitular feine Stimme, Er wohnete aud) dem Heerzuge gegen 
Die Unglaubigen bey 5; Dahero Er den Orden des heiligen Grabes 
fruge, wie wir aus einer auf feine Verdienſte geprägte Münz erfehen, 
die auf einer Seite fein Urbild mit der Umfchrift vorftellet: MICHAEL 
DE SENSHAIM CANONICUS HERBIPO. Auf der andern Seite 
das alte Stammwappen dieſes heutigen Erlauchteften Reichsgräflichen 
Haufes mit dem Kitterzeichen diefes Ritter-Ordens des heiligen Gras 
bes (a), und Umſchrifte: UTRIUSQUE MILICHE MILES ANNO 
MDXXVMII. Das iſt: Er war ein Geiſtlicher und weltlicher Ritter. 








Hier müffen wir uns nicht fiöhren, wenn wir dag Wappen nur 
mit den 3 Pfälen oder Saulen erblicfen, als wenn ein Abbruch oder 
tachtheil diefem hohen Haufe zugienge, Wir müffen wiffen , daß 
Diefes einfache Wappen das uralte Stammmwappen fen, welches durch 
Acquirirung ver freyen Herrſchaften Hohenfottenheim , Seehaus, 
Marktbreid und Erlach fchon in den graueften Zeiten den Reichsmatricuf 
erhalten hat; Folglich in den Comitiis unter den Fraͤnkiſchen Grafen 
Sitz und Stimme gehabt, wie in des Titl. Herrn geiftlichen Negies 
rungs-Vräfidentens Freyherrn von Erthal Wirzburgifchen Muͤnzkabi— 
net folgendes Gepraͤg vom 1664ten Jahre beftärket. Die Abänderung 
diefes Darauf befindlichen vermehrten Wappens ift Feine Urfache des 
Grafenrangeg, fondern eine Gütervermehrung , mie Dann die beiden 
ſchwarzen gefrönten Eber im goldenen Felde die Herrfchaft, oder viels 
mehr die Herren von Sinwing bedeuten, auch nicht den Namen, 
Er tie 


— — — 





— —— — 





— — — 














(a) Dieſer Ritter-Orden, worunter Kaiſer, Koͤnige und Fuͤrſten fich begaben, hatte Gotfrid von 
Bullion und Balduin, fein Bruder, errichtet, da Sie die regulirten Khorherren des heiligen Auguſtinus pu 
Jeruſalem von dem tährlichen Tribut, den Sie den Saracenen ben dem heiligen Grabe zahlen muſten, befreneten, 
Die Tapferkeit diefer Ritter erwarbe den Chriften viele Plaͤze in Paleſtina; Allein, bey entſtandener Uneinigkeit 
unter den Chriſten, muſten diefe Ritter ihren Feinden weichen, und nach Italien sieben , allwo fie ſich zu 


Jerufien niederließen, und den Johanniter - Nittern einverleibet wurden, 


346 DR 
wie einige Alberen, Sawesheim, woraus zulest Sensheim oder auch 1502, 


Seinsheim gefloffen, anzeigen. Esift vielmehr befannit, daß Georg Lud- 
wich Freyherr von Seinsheim der berühmte Obrifte der Fatholifchen Liga, 
1563 diefe in Niederbayern ohnweit Straubing liegende anſehnliche 
Herrſchaft von den Srenherren von Stauf und Lerchenfeld erkaufet 
habe. 
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Den 6 Gebr, 1529 wurde diefer zweyfache Ritter von dem Tode 


befämpfet, und im Kapitelbaufe in ver aten Reihe unter dem zıten 


Steine niedergeleget, welcher deſſen Angedenfen mit wenigen Buch— 


fiaben verewiget : 


ET M.DXxXiIX. VI. FEBR. MICHAEL PLEBANUS OMNES 
EX NOBILI FANILIA DE SAINSHEIN CANON. ECCLESIA 
HERBN. OBIERUNT QUORUM ANIWE IN CHRISTO VI: 
VANT. 


Deffen Anen find folgende , fo aus glaubwuͤrdigen Denfmälern 


und Authoren genommen : 


Georg v. Seins: Catharina Landfchae Goͤz Truchfeß von Anna don Zippe 




















heim, dinn v. Steinach, Baldersheim, fingen. 
— a — — u) 
Friderich von Seinsheim, Margaretha Truchſeſſinn von 
Baldersheim. 
—— EINE! VE — —— — 














Michel von Seinsheim: 


Jaco= 
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| 1502. 
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OBIERVT- QVOR-ANIR: IN-CHRISTON 





2 MDR STULANKUN TSATUVEREREN LNONTIIM SO 


Pe CANOICI- ECCLLR HERBN: 
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1503. Jacobus Fuchs — zu Walburg, wurde den 12 Auguſt 1503 Jacob 


auf das hohe Domſtift aufgenommen, ließe ſich zum Prieſter weihen, Se 


und hatte bey Bischofs Conraden von Thüngen Wahle einige Stimmen, 


Nachgehends, da Er beider Doctoren und Khorherren sum Neuen: 
münfter Johann Apel von Nürnberg, und Friderich Sifcher von Heiz 
dingsfeld Anhänger war, hatte Er aus Verdruß den 10 December 
1529 feine Präbende refigniret, und fih zu Arienſchwang, ohnmeit 
Kham niedergelaffen, 

Er zählete folgende Stift» nnd Kitterbürtigen Anen: 


Friderich ReginaTruch- Conrad Stier Anna Mod- Martin von Anna von Hand von Kathatina 9 
Fuchs von ſeſſinn von bar von But⸗ fihidlerinn der Keen, Thungfeld. Kichtenfein. Thierfeld. 
Wallburg. Henneberg. tenheim. von Gera. 


— — 




















ER A RE, Te eg 
Chriſtoph Fuchs von Caͤeilia Stiebarinn von Sittig von der Keer. Eliſabeth von Lichten⸗ 
Wallbutg. Vuttenheim. ſtein. 
— ee 
Chriſtoph Fuchs von Wallburg. Elifabech von der Keer. 











— —— — — 


Jacob Fuchs von Wallburg zu Arienſchwang. 
Era | Acha- 


uchs 
nior. 
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Achaz v. Achatius de Lichtenſtein kame zum Beſitz eines hohen Dompraͤbendes 1503. 


Er zu Wirzburg im Jahre 1503 den 14 Auguſt, und gienge 1518 zu fa: 
pitel. Er ftarb auf Freytage den 23 San, 1532, UND wurde im Kapi- 
telhaufe in der 4ten Reihe unter Dem 27ten Steine begraben. Der 
erftere Stein ift nicht mehr vorhanden, Auf dem jegigen, worauf Die 
nen und Grabſchrift Lothar, Sranzens von Rotenhan eingehauen; 
findet fich am Rande folgende Umfchrift: E 

ANNO DNI 1532. DIE VENERIS PICESIMA TERTIA 
FANUARU OBUT NOBILIS DOMINUS, D. ANTONIDS (a) 
DE LICHTENSTEIN CANONICUS HUFUS ECCLESLE HER- 
BIPOLENSIS. 

Da diefer Achatius von Lichtenftein zu obigen Johannes von Lich⸗ 

tenſtein ein Bruder geweſen ‚ To hatten fie auch gleichbuͤrtige Anen, 
welche dahero oben Seite 328 zu ſuchen find. E 


Albrecht Albertus de Veltenberg ward Domherr zu Wirsdurg 1503 , reſignirte 
un Ve— j 
—— aber wieder ven 30 October 1505. 
Deſſen Anen find nachſtehende adeliche Geſchlechte: 


Kilian son Anna v. Se- Wilhelm Kunigunda E⸗ Hartung Margareth v. Michel v. Margareth von 
Veſtenberg. ckendorf. Fuchs v. ſelinn v. Al⸗ von Seckendorf Roſenberg. Secckendorf, ge 





























Dornheim. tenſchoͤnbach. Bibra. Aberdar. nanut Nolt. 
—— ⸗eꝰ⸗ we — — — * ED nn — ih 
Albrecht von Veſtenberg. Margareth Fuchſinn von Lampert von Bibra. - Margareth von Roſen— 
Dornheim. berg. 
See Be en Fr ; | 
Eonrad von Veſtenberg. Dorothea won Dibra. 
— —ñ — — — —— — — — — 





Albtecht bon Veſtenberg. 


Phitipp Philippus Comes ab Hohenlohe erhielte den zten Körnung 1508 time 
rar vD, — € R * 5% % 8 — 
— Dompraͤbende zu Wirzburg, und ward 1519 Kapitular; Er ware 


lohe. auch Domherr zu Bamberg ohne einem der Aelteſte, und woh— 
nete in dem Augsburger Hofe ohnweit dem Minoriten-RKloſter 


gelegen. Er ſtarb den 2 März 1541 an einer Wunde, ſo ihm Graf 


Poppo von Henneberg, auch Kapitulät, wegen einen von ermeldten 
Graf Philipfen von Hohenlohe gefchoflenen ,„ und von dem Grafen 
Poppen von Henneberg erjagten Hafen zugebracht hatte, Er wurde 
nach dem Complet im Kapitelhauſe in der zweyten Reihe, unter dein 
Steine, worunter ſchon zwey aus diefem hohen Haufe begraben wa— 
ten, zur Erde beſtattet, und an dıe Wand ein Monument von Meffina 

‚zum 


— — —— — — 








— — ——— — — ——— 








— — 


(a) Dies if ein Fehler des Steiumezen; In dem Domherren-Perzeichniſſe, und in der Lichtenſteiniſchen 


Stamm Beichreibung findet fich Fein Antonius, Sondern ein Achatius in diefem ıscoten Zeitalter. 


1504. 


1504, 


Se 349 
zum ewigen Andenken angemac)t, welches am Gewichte 3 Centner, 17 
Pfunde gewogen hat. _ Die Umſchrift auf diefem Denkmale iſt: 


NNO.DNI M.D.XLL:DIE MERCURII SECUNDA MAR- 
TI OBUT VENERABILIS ET. GENEROSUS.. DOMINUS 
PHILIPPUS COMES DE HOHENLOHE BABENBERGEN. 
ET HERBIPOLEN. ECCLESIARUM - CANONICUS  CUFUS 


ANIMA REQUIESCAT IN PACE AMEN. 


Weilen vorhere Gotfrid und Craft; auch Domherren aus dieſem 
hohen Haufe allda begraben wurden „ fo iſt in der Mitte noch dieſe 
Schrift bengefezet worden ! 

OBIERUNT IN DNO PENERABILES ETGENEROS] PIRI 

DOMINI GUDEFRIDUS ET CRAFTO COMITES DE HOHEN- 
LOE CANONICI HERBIPOLENSES." 
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Graf Philipp von Hohenlohe führte folgende Anın : - 


Albrecht Here Elifabeth&r. Friderich Gr. Euphemia Eberhard Gr. Henrica Gr. Amadeus Herr Mariaprin: 


von Hohen v. Hanau. von Dettin: Gr. v. Muͤn- von Wir-⸗ vonMonk dog Sa: eilinn von 

















lohe. gen. ſterberg. tenberg. fort. voyen. Burgund. 
————— ö— — — — — 
Eraft Gr. von Hohenlohe. Margareth Graͤfinn von Alrich Gr. von Wirten- Margareth Prinzen 
Oettingen. berg. von Savoven. 
æ er 
Craft Sraf von Hohenlohe, Helena Crafinn von Wirtenberg. 

















—i— 
Philipp Graf vor Hohenlohe, 


Johann Joannes Voit de Salzburg Junior, wurde den 13 Auguſt 1504 als Dom: 
— herr aufgeſchworen, verließe wieder feine Praͤbende, ward nachgehends 
Hochfuͤrſtlich- Wirzburgiſcher Rath, trug im Jahre 1471 beym Lei— 
chenbegaͤngniſſe Herrn Kurfuͤrſt Friderichs von Brandenburg als Ritter 


den Stettinſchen Helm, und ſtarb 1513 den 22 Jaͤner. 
Seine Ritterbuͤrtige Anen find nachgeſezte: 


Hans Voit v. Eliſabeth v. Trabatusv. Els von Stephan ven "Anna von Apel Fuchs. Eliſabeth v. 
































Saltburg. Masbach. der Tann. Weiler. der Keer. der Keer. Altenſtein. 
— —— — — SEI En Bi: a 
Hans Boit v. Saliburg., Maria-von der Tann. Hans von der Keer. Maria Fuchſinn von 

Bimbach. 
Otto Voit von Saliburg. Margareth von der Keer. 
— — — — — — — —— —— nn 











Johannes Voit von Salzburg. 


Conrad Conradus a Bibra wurde den 19 November 1504 als Domherr aufgeſchwo— 
v. Bibra. rn 

ren, und gienge 1519 58 Kapitel, war auch Probft zum Neuenmünfter, 

und endlich als Bifchof, Fürft, und Herzog erwählet, mo von unten 


ein mehrers nachzufuchen. 


Pancraz Pancratius ab Auffefs gelangte zum Befis eines Dompräbendes den 26 
— Juny 1505, und war auch in dem adelichen Ritterſtifte zu Komburg 
praͤbendiret. Er ſtarb 1520 den 28 November, und liegt in Der 4ten 
Reihe unter dem aten Steine begraben, worauf eine geiſtliche Bild— 


niß mit nachſtehender Umſchrift, und vier Anen eingehauen ſind: 


ANNO DNI M.VEXX. DIE XXVIl. SEPTEMBRIS OBUT VE- 
NERABILIS DOMINUS PANCRATIUS DE AUFSES CANONICUS 
HUJUS ECCLESIE, CUJUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE. 

Die Anen find hier nach der Geburts Reihe angeſezet, und. die ab- 


gehenden Vornamen aus, dem Bidermann ergänzet: 


Johann 


1504. 


1505. 
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1505, Jehann von Agathavon Hans son Anna v. Ber Conrad von Elifabeth 4, Hans v. Se⸗ Margareth 


Aufſees. Thunfeld. Giech. ſtenderg. Roſenberg. Sickingen. ckendorf, ger von Hebr 
nannt Nolt. berg. 
— ⸗ 


— 








— REN 1 PAD RANG AB: 
edrg von Aufſees. Agnes von Giech. Michel von Roſenberg. Margareth v. Seckendotf. 
Ga — ED ae ir 2 EEE — 


—— — Y 
Hans von Aufſees. Anna von Nofenberg. 
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Witto a Stein, dictus Altenftein, wurde den 30 October 1505 auf Re- MWittich 
* v. Alten⸗ 
ſignation des Alberten von WVeſtenberg ale Domherr aufgenommen, fein, 


und gienge 1521 zu Kapitel , und ftarb im darauf folgenden Ssahre 
3 


Er führte folgende adeliche Anen: 


Hans von Anna von Üpelv. Lich Agnes von Cafvar von Esavon Erhard von Agatha von 


Altenftein. Fuchs. tenſtein. Raveneck. Sternberg. Schaumberg. Rotenhan. Altenſtein. 
—— ———— — — * — — — — 

















VE 
Rudolph von Altenfein, Anna bon Lichtenſtein. Eraſmus v. Sternberg, Margaret) v. Rotenhan. 
ner Bea 
Johannes von Altenfein, Margareth von Sternberg. 


— — — 

















m — — — — — — —— — — — — — 


Wittich von Altenftein, 





Phi- 


Philipp 
Voit von 


Salz⸗ 
burg: 


Carl 
Schenk 
v. Lym⸗ 

burg. 


Albertv, 
rum: 


bach, 
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Philippus Voit a Salzburg Junior ward Domherr zu Wirzburg den 16 
December 1505, da Wilhelm von Grumbach geſtorben iſt. Er ver— 
ließe wieder feine Praͤbende im Jahre 1521, ward Hochfuͤrſtl. Wirz: 
burgiſcher Rath und Amtmann zu Maynberg, und vermaͤhlte ſich 
mit Eliſabeth von der Tann. 


Er führte folgende vollbürtigen Anen : 
Otto Voit v. Margareth y. Pauls Kunigund v. Friz vonder Agnes von Sebaſtian v. Katharina v. 





























Salzburg. der Keer. Suche. Thuͤngen. Keer. Liebenſtein. der Tann. Heldritt. 
Hans Voit von Salzburg. Eliſabeth Fuchfirn- don“ Reiche von der Keer. Catharina vonder Tann. 
Burgbreitbach. 
Otto Voit von Salzbürge Pr $ "Anni von der Keer. 


m 














Philipp Voit von Salzburg Junior, 


Carolus Sigismundus Schenk a Lympurg, geboren 1498 zu Lympurg, 
erhielte auf vem hohen Domftifte zu Wirzburg Befig eines Praͤbendes 
im Sahre 1506 den 1 April. Er reſignirte wieder feine Praͤbende, 
und nahme zur Gemalinn Dttilien geborne Gräfinn von Schwarz- 
burg. Er ftarb im Sahre 1558 den 2 Sept, zu Speckfeld, und liegt 
in der Kirche zu Mark Einersheim begraben. 


Seine Kitterbürtigen Anen, fo in Bivermann, Hübner, Buce— 
linus, und andern mehr fih Ear und einfimmig vorfinden , waren 
folgende: | 


griderihb Herr Sufanna Sigmund Yrfula Frevinn Mathes Kunigund N. Freyherr N. Graͤfinn 
zu Lympurg. Graͤfinn von Graf von v. Rozierts. Schli Gr.zu Freyinn von v. Zelding m. Rieneck. 




















Thierſtein. Hohenberg. Paſſaun. Schwarzen⸗ (a). 
X bergs 

r \ 

su "5 u — U — 
Georg Herr zu Lympurg. Margareth Srafum von Hiexronymus Graf v. Schlick Margareth Trepinn von 

Hohenberg. — iu Paſſaun. Zelcking. 
Mn ee — — — ——— — — — 
Godfrid Herr sw Lympurrg. ‚Margaterha Graͤfinn von Schlick. 
— — — — — —— Ein —— 














Carl Herr zu a 


Albertus a Grumbach wurde 1506 den 29 Auguft ale Domherr zu Wirz— 
burg, auf Refignation Albertens Marggrafens zu Brandenburg, auf- 
genommen. Der neidige Tod gonnte Ihm nicht lange dieſe Praͤbende, 
fondern mufte foldhe den 9 December im darauf gefolgten Sabre wie: 
ver verlaſſen. 


Ca) Diefes vormalige Freyherrliche Geflecht in Defterreih , fo fich auch von Zalta gejchrieben , iſt 
von jener am Nheine, ohnweit Mofpach, angefeijenen Familie von Schlierdach, fo ſchon laͤngſten abgeſtor— 
ben ift, adgeſtammet, wie auf der Stanım-Tafel benm Bucelino Part. II zju fehen. Derer Wappen if 
im Nuͤrnbergiſchen Wappenbusht I Th, Bl» ao nachzuſuchen, welches mit jenem bepm ermeldten Bacelino 


uͤbereinkoͤmmt. 


1505. 


1506. 


| 


11506. 





‚1507. 


Ben oe 


V 
Albertus Achilles Marggraf Arina Herioginn in Caſimir König in Pohlen. Eliſabeth Heriveinn in 


— ee 


Heinrich von Würzburg. Abpolonia von Giech. Friderich von der Taun. Anna von Mörlau. 
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Seine Anen ſind folgende: 
Matern von Eliſabeth v. Thomas Fuchs Walburgy, Peter von Annav. Lich- Hans von Beja vun 
Grumbach. Heßberg. v. Dornheim. Reinſtein. Schweigern. tenſtein. Schaumberg. Thuͤngen. 
Adam von Grumbach. Margareth Fuchfinnven Philipp von Schweigern. Anna von Schaumberg. 
Doruheim. 
— —- I — — 
Carl von Grumbach. Eva von Schweigern. 
—— er —— 
Albrecht von Grumbach. 


Albertus Marchio Brandenburgicus wurde auf Reſignation ſeines Herrn Albett 


Bruders Caſimir Marggrafens zu Brandenburg auf Freytag den 30 —— 


April 1507 aufgeſchworen, reſignirte wieder den zo Febr. 1511. Btran— 
denburg. 


Deſſen Anen ſind nachſtehende Durchlauchtigſten Haͤuſer: 


Friderich Marg⸗ Eliſabeth Friderich Kurs Margareth Jagello Her- Sophia Albert Rom. Eliſabetd 
graf zu Bran- Herzoginn fuͤrſt zu Erzherzogaͤn zogin Li- Marsgräf,in Kaifer. Kin, Böbms 


denburg. in Baͤyern. Sachſen. Oeſterreich. thauen. Meiſſen. Peinzeſſinn. 





— — 


— — — 








zu Brandenburgs Sachſen. Oeſterreich. 
TE —— ie a re En ———— 
Friderich Marggraf zu Brandenburg. Sodhia Prinzeſſinn von Pohlen. 
ie re ——— ON — — —— — 




















Albert Marggraf von Brandenburg. 


Heinricus a Wurzburg erhielte eine Dompraͤbende den 4 May 1507, Heinrich 


v. Wuͤrz⸗ 


gienge zu Kapitel im Jahre 1521, wurde den 17 Febr. 1530 als ** 


Domſaͤnger und den 29 May 1546 als Domſcholaſter vorgeſtellt. Sin 
feinen grauen Tagen feyerte Er den lesten Map im Sahre 2552 fein 
Jubileum, und ftarb den 28 Juny 1555 ald Senior des Kapitels, und 
Stadthalter feines Bifhofs, Fürften und Herzogs. Seine Ruhe: 
ftatt ift im Kapitelhaufe in ver erften Reihe unter dem agten Steine, 
worunter dermalen Philipp Stanz Carl von Würzburg begraben ift; 
der erftere Stein ift verzogen, auf dem jezigen ift nur noch folgende 
Leichenſchrift an dem Rande aufgezeichnet : 

ANNO DOMINI MDLY. DIE FVENERIS XXVIII MENSIS 
$UNII OBUIT KEPERENDUS DNS HENRICUS 4 WURZ- 
BURG, FUBILEUS, SCHOLASTICUS: „dC.:SENIOR, CANO- 
NICUS ECCLESLE, CUFUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE. 


Prachgefeste Anen führte Er in feinem Anenbaume: 


»ieterichvon Katharina Heinrichy. Margarethv. Frisvonder Margareth v. Eberhard vn, Anna von 
Würzburg, v. Rechberg. Giech.  Geckentorf, Zaun. Schlit, genaßt Moͤrlau. Hutten. 


Goͤri. 


— lu — — — — — — 




















— 











——— — 





— — 
Conrad von Würzburg, Sabina von der Tann. 


nn — —— — — — — — 


— = 
Heinrich yon Wuͤrzburg. 


u) 











-— — — 


Yy Geor- 


254 — Ef 


Georg d. Georgius de Masbach gelangte auf das hohe Domftift zu Wirzburg 1507, | 
ER den 13 December 1507 , da die Praͤbende Albertens von Grumbach | 
ift ledig geworden, wurde 1521 Kapitular, und gandrichter des Kai: | | 
ferlichen Kandgerichts Herzogtums zu Franken, Er ftarb den 8 Jaͤner N 
1555 auf St. Erhardens - Tage, und biegt im Kapitelhauſe in Der | 
zweyten Reihe unter dem 14ten Steine. Deſſen Leichenſchrift am 
Rande iſt dieſe: 





ANNO DNI MDLY. IN DIE S. ERHARDI OBIT VENERA- 
BILIS ET NOBILIS DNS GEORGIUS DE MASBACH CANO- 
NICUS ET ARCHIDIACONUS HUJUS ECCLESIE ‚ CUJUS 
ANIMA REQUIESCAT IN PACE, AMEN. 
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Die darauf befindlichen Anen find bier nach genealogifiher Ord: 
nung mit einem Grade vermenret, und deren Bornamen aus bewährt: 
ten Authoren beygeſezet: 


WIE 
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1507 Albrecht von Margareth Hans von fra von Conrad von Barbarav. Hans von Margareth 
Masbah. von Altar  Schaums Watbenfld“ der Keer. ‚Stein, genait Heßberg. v. Bibra. 






































ſtein. berg. ir, Gteinrugk, 
— re ee — — 2 — 
Peter von Masbach. Eiliſabeth v. Schaumberg. ESittich von der Keht. Unna von Heßberg. 
———— ee er —— 
Philipp von Masbach. Margareth von der Keer. 
— — — ARE: ; 2 — e— 














BE Se — 
—— von Ma 


I) 


Burkardus a Milz. fame auf das hohe Donſt zu Wirzburg denzz. Burkard 
December auf Abſterben Martins von der Keer, und reſignirte wieder “ Mil. 
den 24 Febr. 1508, 

Er führte folgende Anen : 


Apel von Sader ven Andres von uUrſula von Carl von Catharina von Erhard Truch: Anna von 














Mil. Aurach. Lichtenſtein. Lichtenſtein. Helde > Bibra, ſeß v. Weꝛhauſ. Mapenthal. 
Sun HH — ne u a — 
Hans von Mils,: R Anna von Lichtenſtein.  Euharius von Held. Suſanna Truchſeſſinn v. 
FW, Wezhauſen. 
— —— — 
Apel von Miliz Eee von Held, 


r 
— — —— — — — — —— 








Burkard von Milz. 


I5O8, Laurentius — wurde den 24 Febr. 1508 auf dem hohen Doms nn 
Rıfte zu Wirzburg aufgefihivoren, und gienge 1522 zu Kapitel. Er precht. 
verfchiede den 22 Auguſt 1523, und liegt im Kapitelhaufe in ver vier- 
ten Reihe unter dem 7ten Steine beerdiget, welcher folgende Umfihrift 
enthaltet : | rn 

ANNO DNI M.CCCCCXXM. DIE SABBATH XXI MENSIS 
AUGUSTI OBIT VENERABILIS ET CIRCUMSPECTUS VIR 
DNS LAURENTIUS LAMPRECHT CANONICUS HUJUS EC- 
CLESIE, CUJUS ANIMA IN PACE REQUIESCAT. 


Deffen Anen find folgende: 
Peter Sanıs Margaret Feriz von N. N. Conrad von Eliſabeth u. Heinrich v. Margareth 






































precht v. Ger Schenkinn v. Deucher. Mile Schereuberg. Giech. v. Seckendorfo 
rolzhofen. Symau. 
m ng — — ö— — — — — 
Eucharius Lamprecht von Eliſabeth v. Deucher (a). Engelhard v. Mile Kunigund von Giech. 
Gerolzhofen. 
— ul — — 
Lorenz; Lamprecht von Gerolzhofen. Catharina von Milt. 
— —— — — — — — ea — 











Lorenz Lamprecht von Gerolzhofen, Dowmherr (6). 


E33 y2 Joan- 


(a) Die Deucher find eines uralten adelichen Eräntifchen Seh, und Bambergifche edle Lehenleute. 
‚Deren Wapper ift ım Nuͤrndergiſchen Wappenbuche am 77ten Bl, U Th. zu finden, Auf dem Grabſteint 
{ind wegen dem grauen Alter die Kugeln auf dem Balken zertreten, und nicht mehr erfichtlich, 





























(b) Die Lanıprechten führen im ihrem Wappen im einem filberfärbigen Schilde einen rothen Fuchſen: 
Die von Fuchs hingegen führen in einem goldenen Felde den rothen Fuchfen ; Welche lestere denen Lamprechten 
als Abſtammlinge von einer gebornen Fuchſinn, den Fuchſen zu führen fihon 1103 ſollen erlaubet haben. Iht 
Stammhaus wars das Staͤdtlein Gerolzhofen ohnweit Haßfurt entlegen; Dahero gehöreten Sie ju dem uns 
mittelbaren Neichg + Ritter « Canton am Steigerwalde. Sie befagen noch andere Rattliche Lehen s und Erbs 
guͤter, und it allem Vermuten nach mit dieſem Domherrn dieſes uralte adeliche Geſchlecht erloſchen. 
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Johann Joannes a Bibra wurde in die Bemeinfchaft der Domberren auf Mitt 
men woche nad) Trinitatis im Sahre 1508, und 1522 in ihr Kapitel, auf: 
genommen: Er ware auch Domberr zu Manns, und ftarb zu Wirz- 
burg den = Sun, 1523. Sein todter Leichnam wurde im Kapitelhaufe 
in der ziventen Reihe unter dem ısten Steine beerdiget, worunter 
vorhero Wilhelm von Bibra, Domdechant, iſt beerdiget geweſen, 
von welchem oben Seite 251 fihon Meldung gefcheben if Die Um— 
fchrift auf diefem Steine ift: 


ANNO DNI 14» - OCTAPO - ===»: PIR WILHEL- 
MUS DE BIBRA DECANUS - 

ANNO DNI M.CCCCC.XXI. II. JUNI OBIT VENERA- 
BILIS DNS XOHANNES DE BIBRA HERBIP. ET MOGUN: 
TINEN. ECCLESIZ} CANONICUS, QUORUM ANIME RE- 
QUIESCANT IN PACE,. 


Deflen 


I5OS. 


v 3 


377 
| I5O8, Deſſen Nitterbürtigen Anen find nachgeſezte: 


Beors v. Margaret Voi⸗ Peter Schen! Agatha Uleichvon Brai- N. N. Ulrich Ebron Eliſabeth 
Bibta. timn von Sali⸗ von Schen⸗ Schenkinn v. kenſtein. von Wilden von’ Gum⸗ 












































| burg, kenwald. Schweinsbera. berg. penberg. 
| wen nn a) ee Jr ee a; —1 — —— — 
Hans von Bibra. Margareth Schentinn von Chriftoph von Braitens Margareth Ebron von 
E Schen kenwald. fein. Wildenberg (2). 
— vv — ac — — — — 
Johannes von Dibre, Brigitta von Braitenkein (b). 
kn ee anne — —— 





| Johannes von Brbre, 


onpripeiche can ung 


? 


2 
2 |; 


che 


Bun 


» 
. 
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nl) 


mov 





Martins ab Uffigheim erhielte Befiß eines Domprabendes den 4 Nov, 


Martin 
5% hp any: 2 Lick ſtei 7 v. Uſſig— 
1508 auf Ableben Georgens von Lichtenſtein, wurde Kapitularherr beim, 


99 3 1522, 


——— — — — ——— — — 





(a) Von dieſem uralten adelichen Stifts- und Ritterbuͤrtigen Geſchlechte handelt unten bemerktet Hund, 


Seite 64, amd kann wegen dem Wappen im Nuͤrnbergiſchen Wappenbuche, 7bten Bl. 1Ch, gleichfells nachge 
ſehen werden. 


(6) Die von Braitenſtein, fo mit den Rheinlaͤndiſchen und Schwaͤbiſchen nicht zu dermiſchen, find Stift + 
Qurnierz und Kittermäliaen Adels: Sie kunden mit dem Vfeligiafe zu Suljbach der Landfaferey halben im 
Irrung, and behaupteten ihre Reichs-⸗Unmittelbatkeit. Bon ihnen und obiger Übftammung kann des Wigu— 
aus Hund Bayeriſches Stammduch, Seite 54, U Th., und ihr Wappen im Nenbergiſchen Wappenbuche, 
zrten Bl, U Th. nachgeſchlagen werden. 
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1522, und den 5 Auguft 1540 Domfcholafter , endlich Probft zum 1508. 


Neuenmuͤnſter. 

Durch den Tod verließe Er wieder dieſe Stelle den 27 May 1546, 
und wurde im Kapitelhaufe in der dritten Reihe unter dem 29ten 
Steine, mworunter dermalen Georg Wilhelm von Erthal ruhet, zur 
Erde beftattet. Die auf diefem Steine hervorfcheinende mittlere 
Wappen ift die Ufligheimifche mit den 4 Anen , und darüber gefezten 
Innſchrift: 

ANNO 1546. 27 MAJI OBLT MARTINUS' A USSICHENN 

CANONICUS ET SCHÖLASTICUS. —— ET PR/EPOSITUS 
NoVI MONASTERI 'HERBIP. ECCLESIE. , 


Deffen vier Anen fin der genealögifchen Ordnung nach bier an— 
gefüget, und. Die Namen aus ficheren Authoren bewaͤhret: 


Cunz von Uſ⸗ Margaretb v. von Dot⸗ DR: a Can; von. Gutta von Wilhelm. Salome von 
ſigheim. Helmſtadt. tenheim. Thuͤngen. Carben. Cronheim. Grumbach. 
— — 
Eberhard von Uſſigheim. Margaretha von Dotten⸗ Earl von Thuͤngen. Elifaberh von Cronheim. 
bein, * 
Sigmund von Uſſigheim. * an Elgs von Thuͤngen. 
F - 


Martin von Uſſigbeim. | 
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Wolf⸗ Wolfgangus Dux Bayarise erblickte das Licht der Welt den 13 December 1509. 


an ar z£ 
— — 1494, erhielte eine Dompraͤbende den 15 Febr, 1509, welche Er den 


Bayern. 3 April 1524 wieder verließe, und reſidirte zu Neumark in der obern 
Pfalz , verfebiede in einem Alter von 64 Tape) den 2 April 1558 
unvermählt. — 

Deſſen Durchlauchtigſte Anen waren —— 


Ludwich Kur⸗ Blanca Koͤ⸗ Amadeus Herr Maria Her: Heinrich Herz Maria Erjr Friderich ll Margareth 
fuͤrſt zu nigl.Pringeffin zog in Sas zoginn von jog in bersogs Albert Kurfürft zu Erzherzogs 
Dali. aus England. vohen. Burgund, © Bayern. in Oeſterreich Sachſen. Ernſt zu De 

| Tochter. ſterreich Tocht. 
—— 


























Ludwich IV Kurfuͤrſt zu Margareth Herzoginn von Ludwich der Reiche, Herzos Amalia Herzoginn von 
Pfalz. Savopen. in Bayern. Sachſen. 
— N —— ⸗ ——— — — 
Philipp Kurfuͤrſt su Pfalz Margareth Herzoginn in Bapern. 


— 








— — 





Wolfgang Dfalsgraf £ Herzog in Bayern. 


— Martinus a Wiefenthau kame auf das hohe Domſtift zu Wirzburg den 
von Bie⸗ 


fenthau, 3 April 2509, gienge zu Kapitel 1523 , und ſtarb den 18 November 
1554. Sein leiplicher Bruder Wolf Dieterich von Wieſenthau, und 
einziger Erbe feiner Verlaffenfchaft, ließe ihm in der Dombherren- Be: 
grabniß in dem zweyten Khörlein ein Sterbmal errichten, worauf 
oben um Die vier Anen folgende Schrift zu lefen: 
WOLEF- 


al nn 359 
[S09. WOLFGANGUS THEODORICUS A WISENTHAU FRATER 
GERMANUS ET HEERES UNICUS ITEMQUE PR/EFECTUS 
AULM. BAMBERGENSIS PONEBAT. 
Dber dem knienden Bildniffe ftehet : 
OBIT ANNO CHRISTI MDLIN DIE ıg NOVEMBRIS. 








tz Terror 


AI] 





Dem Susgeftelle iſt eingegraben: 
CLERICUS ILLE LEVANS AD CHRISTI VULNERA PALMAS 
HIC MANET ANGELICAM CORPORIS AURE TUBAM 
AUDIAT, UT LAETUS, SUPPLEX DEPOSCE VIATOR, 
UT DECET HIC FIXI MYSTICA MEMBRA DEI 
HUNC SI FORTE VIRUM PLACEAT COGNOSCERE QUONDAM 
NOTO MARTINUS NOMINE DICTUS ERAT 
STRENUUS AURATO GENITOR RUTILABAT AB ENSE 
STIRPS A WISENTHAW NOBILE STEMMA DEDIT 
HOC 
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HOC DECUS EX PROAVIS, PROPRIUM FORTASSE REQUIRIS ? 1509. 


FLAMEN IN HAC SUMMA CLASSICUS ÆDE FUIT. 
HUIC DEDIT ORNAVIT, CELEBRAVIT ET AUXIT HONORE 
MUSA FIDES PIETAS RELLIGIONIS AMOR. 


Die Anen, deren Wappen oben zu ſehen, find in genealogifcher 
Dronung hier angefezet , und mit einem Grade vermehret : 


ru 


Hans von Margareth Hand Wolfe; Veronica v. Wolf son eirabeh Ru Hans Förtfih Chriſtina 
Wifens v. Aufſees. keel v. Reis Streitberg. Redwiz. ſchalinn von v. Turnau. dv. Bicken⸗ 





























thau. chenberg. Ebnet. bach. 
— _ — — — 
Philipp von Wieſenthau. Agatha Wolfſokeelinn von Martin von Redwiz. Dorothea Foͤrtſchinn von 
* Reichenberg. Turnau. 
Wilhelm von N Wiefenshan. : 3 Yırra von Redwij. 
— mn ra w FE 











Martin von Wiefenthbauss - u. 


Albert Albertus Truchfefs a Pomersfelden kame den 7 April 7509 auf das hohe 
Truchſe * — F 
a Domftift, da ihm fein Bruder Bruno Truchſeß von Pomersfelden 
mersfel⸗ ſeine Praͤbende reſigniret hatte. Er verließe auch ſolche wieder 1520. 


den. 
Er fuͤhrte folgende Anen: 


Albert Truchſeß N. von Philipp von Sabinavon Eberhard von Margareth Hand von Margareth 
von Pomers- Wiens Schaum— Rofenau, Grumbach. v. Hutten. Hehbergs v. Heßberg. 


felden. thau. berg. | 
Braun Truchfeßvon Por Katharina von Schaum: Matern won Grumbach. Eliſabeth von Heßberg. 
mersfelden. berg» s 











EEE | 














Molfgang Truchfeß von Pomersfelden. : Amalia von Grumbach. 


erg — — — — —— — 
— — — — — — —e ne 


Albert IDEE voh Pomtesfelöen x 





Burfazd Burkardus a Milz wurde zum jwentenmal den 13. Juͤny 1510 Donners⸗ SB 


v. Milz. 
tage nach Barnabas als Domherr aufgeſchworen Sm Ssahre 1 


gienge Er zu Kapitel, und ſtarb den 25 December 1531, Säit 
Anen find oben Seite 355 ſchon aufgezeichnet. 


Jacob Jacobus Fuchs, der Juͤngere, erhielte 1510 den 2ı November eine Dom⸗ 
Fuchs 


Junior. prabende auf dem hohen Domftifte zu Wirzburg ,_ welche Er. ven 22 
Febr. auf Petri Cathedra 1526 wieder verließe, und Hochfuͤrſtl. Wirz- 
burgifcher Rath bliebe, Seine Anen waren folgende : 


Jaeob Fuchs, Kunigund v. Engelhardo, Sibyllav. Stephan Zöllner Barbarav. Lorenz Truchfes Margaretb 
Schaumberg. Münfer, Masbach. vonder Dale Thung- 9, Wezhau⸗ Schenkinn 



































burg⸗ feld. ſen. v. Symau. 
nt nn u ne 2 —— — — — 
Hans Fuchs. Anna von Münfters Andres Zöllner von der Margaret Truchſeſſinn 
Halburg. von Wezhauſen. 
— Sr nn — — —— — —— 
Hans Fuchs. Eliſabeth Zoͤllnerinn von der Haldurg. 
Jacob Suds. 


Fri- 


+ 
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I5II. Friderieus Marchio Brandenburgieus, geboren im Jahre 1497 den 17 . 
Jaͤnet, wurde zu Wirzburg als Domherr den 1a Febr. Asır aufgeſchwo⸗ —— 
ten, dann 1513 als Domprooſt gemählet, Bon deffen Tugend, Stärke, 
und befonderer Kriegs⸗Erfahrenheit wurde 1525 bie Stat Wirzburg 
bey den rebelliſchen Bauern uͤberzeuget, da ſolcher bey Belagerung 
| der Veſtung Marienberg dieſe Rebellen ‚gelhlagen. Sm Jahre 1536 
| folgte er dem Heerzuge Kaifers: Kant des Funften um Marfilien zu 
| erobern ‚ wo die Peſt wuͤtete und unfe Durchlauchtige Friderich den 
20 Auguſt oadurch hinweggeraffet wurde — da Er vorhero den Kaiſer⸗ 


lichen glotteichen Einzug in die Welt ·Stodt Kom verherrfichte, 





Damit auch! eines jo groſſen Heldens Angeventen verewiget ſey, wurde 
ein von weiſſen Marmor auedehauenes Denk ma in dem hohen Dom 
aufgerichtet, welches mit fol genden Reimen fole gezieret geweſen fepn: 

Dermalen aber, da folches. nicht mehr än jenem Orte, mo e8 vorhero 
oeflanden, zu ſehen, ſondern anerſt vor 13 Sabre im Kreusgange an 
vie. Wand if befeſtiget worden; ; So mag Leicht feyn , daß der Auf: 
ſatz dieſes Denkmoales dene verzogen worden, jumalen folgende Reimen 


nicht mehr auf das ‚bbrige ſich befinden 5, a 


MAGNANIMUS, FIDUS , 'VERAX. ET FiDus. IN OMNES 
JUSQUE SUUM SERVANS ATTAMEN nnocvus 
PACIS HONO, Er 'BELLI, VELUTL POSCEBAT HONESTAS, 

EN ERAT-ET-SUBITO "PULVIS ET. UMBRA JACET. 


Die acht Durchlauchtigſten Anen, deren Wappen ſich hierauf bes 
finden, find nach genealogifihee DOronung hier an = und die Namen 
aus ficheren Authoren bengefezet : 


Friderich Eliſabeth Friderich Kurz Margareth Jagello Her⸗ Sophia Albert Roͤm. Elifabeth 
Marggraf iu Herzoginn in füuͤrſt zu Erzhertogein zog in Liz Marggr. in Kaiſer. Koͤn. Boͤhmiſche 
Branden- Bavern. Sachſen. Oeſterreich. thauen. Meiſſen. Pringeffinn, 

berg, 
ren — ar N 
Albertus Achilles Margs Anna Kurprinzeifinn aus Gafimir Königin Pohlen. Eliſabeth Kaiſerliche 


graf zu Brandenburg. Sachſen. Prinleſſinn. 
ee De 


Friderich Watsgraf e Brandenburg. Sophia Prinzeflinn von Pohlen. 


 — 


a ee rt TORE, REN — 
































— —— 





— — — nn — — — > 


Friderich Marggraf zu Brandenburg, 








Wil- 


©, 
en 
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Wilhelm Wilhelmus Schott von 


Schott 


31.De⸗ 
K 


D 


»woren, und 


chottenſtein wurde auf 
fgeſch 


omherr au 


D 


Er ſtarb auf Donnerſtage den 11 


als 


1 
4 


cember 151 
pitel 


0 


December 1539, und wurde 
eihe unter dem 19ten Steine begra— 


R 


r zweyten 
ben, um deſſen Rande iſt folgen 


de 


elhauſe in 


Kapit 


im 


Umſchrift zu leſen: 


de 


MENSIS DECEN- 


AI 
ABILS DNS WILHELMUS SCHOT 


= 


ANNO DNI M.FC 39. DIE 707 


— 


- 


FENER 


EN 
A 


OBU 


BRIS 


v 
- 


IMA REQUIES 


. CUFUS AN 


"RIP 


HE 


L2 HE 


CLES 


ONICUS EC 


TIN PACE 


y 


AN 
d 


C 


Deifen 


C 


ISIL. 
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Deſſen Stift: und Kitterburtigen Alnen waren: 


Engelhatd v. Dorothea v. Lorenz vom Margareth Mbrecht Gutta Truche Veit vom MN 
Schott. Sternbetg. Lißberg. v. Masbdach. Schrimpf ſeſſinn von Brende. 
v. Berg. Wejhauſen— 




















— — — — — ————— * 
Heinz von Schott. Kunigund von Lißbberg. Wilhelm Schrimpf von Petronella von Brende, 
Berg. 
— Ben —— — u 
Wolf von Schott, Agnes Schrimpfinn von Berg, 
— — — — — — — —— — 








— 
Wilhelm von Schott. 
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Martinus Truchſeſs a Pomeisfelden gelangte auf das hohe Domſtift zu Martin 
Wirzburg 1511 den 2 September auf Dienftage nad) Egidien nach Abſter— on 
ben Albertens von Bibra, und gienge 1525 zu Kapitel. Ward Doms mersfelz 

ſcholaſter zu Wirzburg, erhielte auch auf dem Erzſtifte zu Maynz ein a 
Praͤbend 1494 , endlich euch zu Spiyer. Er flarb zu Speyer 1538 

den 1Hetober, und wurde Dafelbften im Kreuzgange des bohen Doms 
begraben. 


Dur 

x 
68 
8 
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Seine adelihen Anen waren folgende ; ISII. 


Albert Truch⸗ N. von Wie⸗ Philipp von Sabina von Eberhard von Margaretb Hans von Margareth v⸗ 
ſeß von Por ſenthau. Schaumberg. Kofenan, Grumbach. v. Hutten. Heßberg.  Heßberg. 
































mersfelden. Pi — —— F 
Braun Truchſeß von Por Catharina von Schaum Matern von Grumbach. Eliſabeth dor Heßderg. 
mersfelden, berg, 
in - en nn on, 
Wolfgang Truchſeß von Pomersfelden. Amalia von Grumbach. 











— —“ 
Martin Truchſeß von Pomersfelden, 


2. Albertus a Schaumberg Fame Montag den 11 Jaͤner 1512 auf das hohe 1512, 
en Domftift zu Wirzburg, und gienge 1524 zu Kapitel, Er flarb den 
2 Juny 1530, und wurde im Kapiteihaufe in der vierten Reihe unter 
dem 29 Steine begraben. Der Leichenftein ift nicht mehr vorzufinden, 
fondern die in ermeldter Begraͤbniß aufgehängte Tabell hat noch Diefen 


Drt, und P. Gropp diefe nachftehende Schrift aufgezeichnet: 


‚ANNO 1442 = - - = OCTOBR. D. LEONARDUS, ET ANNO 
1530. 2. FUN. DNS ALBERTUS AMBO EX NOBILI FA. 
MILIA DE SCHAUMBERG GANONICI HERB. OBIERUNT. 


Deffen Anen find nachgefeste : 


Georg von Agnes von Sigmund vou Lorch von Georg von Sophia Voi- Peter Schen? Agatha 
Schaumberg. Hutten. Thuͤugen. Cronberg. Bibra. tinn von von Schen- Schenkinn v. 


Salzburg. kenwald, Schweinsberg. 


— — u) Na 

















— 





— 


EN V 
Hand von Schaumberg. Beja von Thuͤngen. Hans von Bibra, Margareth Schenkinn 9, 
Schenkenwald. 


— 





— 





— 


Moriz von Schaumberg. 


———— 


— 














Catharina von Bibta. 
. In — — — Lu) 


— — 


Albert von Schaumberg. 























Sig⸗ Sismundus Fuchs a Wunfurt erhiefte Befiß eines Dompraͤbendes zu 
— Wirzburg den 26 Sun. 1512, gienge 1525 zu Kapitel, ward Dome 
Wunfurt. kuͤſter 1526, Senior 1555, und Jubilæus 1561 den 20 May Er 

ftarb den ı Febr, 1571, und wurde im Kapitelhaufe in der aten Reihe 
unter dem 17ten Steine geleget , welcher fo ſehr zertreten, daß nur 
noch nachfolgendes von der Srabfihrift und Wappen zu erkennen ift: 


22. AC NOBIELIS FIR DNS SIGMUNDUS DE FUCHS- - = = 


Die Anen find nachftebende alte adelihe Gefchlechte : 


Jatob Fuchs Kuniqund v. Engelhard v. Sibylla von Stephan Full Barbara v. Lorenz Truch⸗ Margareth 
von Wun- Schaum⸗ Muͤnſter. Masbach. ner von der Thungfeld. ſeß v. Wer Schenkinn 


furt. berg. Hallburg. hauſen. v. Symau. 
— — — ⸗ꝰ 


Sans Fuchs von Wunfurt. Anna von Muͤnſter. Andres Zöllner vonder Margareth Truchſeſſinn 
Halburg, vou Wezhauſen. 








——— 














e: en ) 
- —_ 














— — — 





I 
Hand Fuchs von Wunfurt, Elifabeth Zoͤllnerinn von der Hallburg, 


— 











— — 





— — — — —— — — — — — — 


Sigmund Fuchs von Wunfurt. 
Lau- 
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Laurentius a Munſter wurde auf das hohe Domſtift zu Wirzburg 1512 Lorenz v. 
ven 26 December auf Abfterben Materns von Derbilftadt als Domherr Rh 
aufgenommen. Er verließe wieder den geiftlihen Stand 1522 , und 
vermählte fich mit Apollonien von Lißberg. 


Seine uralten Stift- und Nitterburtigen Anen waren : 


Engelhardvon Adelheid von Hartüngbon Kunigund Diekerich von Anna Wolfram Eliſabeth von 
Münfer, Haffena. Lichteuſtein, v. Streit Giech. Fuchſinn v. Marſchall v. Herbilſtadt. 



































derg. Bimbach. Ebnet. 
— - —— ee Ne nn — 
Andees von Münfer, Dorothea von Fichten Onudhrius son Giech. Petronella Marfchallinn 
fan, von Ebnet, 
— — — — —— 
Engelhard yon Muͤnſter. Dorothea von Giech. 


— - - — — — — 





— —— — m ⸗— — 








Lorenz von Muͤnſter. 


Paulus Baro a Schwarzenberg Fame auf dad hohe Domſtift zu Wirz- Paul 
Freyherr 
von 
zu Koͤlln, und Bamberg , dann Probſt des Collegiatſtiftes zu Haug — 

333 in 


burg als Domherr den 26 December 1512. Er ware auch Domherr 


366 — 8 


in Wirzburg. Er war von großer Gelehrtheit ‚ und in ven Rechten 1512 


wohl erfahren. Er farb zu Bamberg in einem Alter von 37 Sahren 
den 13 May 1535, und liegt zu Bamberg: im hoben Dom begraben, 
wo ihmein Monument. von: Metall aufgerite ift, und nachftehende 


Anen enthaltet:. * — pi 


Erkinger Frey⸗ Barbara Otto Schen Amalia Thomas Gr. Catharina Georg Graf Anne Grär 
herr v. Schwar: Gräfinns. v. Erbach, Graͤfinn von v. Rieneck. Gtaͤfinnv. von Wert: finn v. Oet⸗ 

































































ienderg. Abensberg, Wertheim. Hanau. heim. tingen. 
; VB "SEK N a 
Sigmund Freyherr von Eva Schenfinn von u. Philipp Graf von Anna Brafinn von 
Schwarzenberg, Erbach. vis - Nieneck. Wertheim. 
Johannes Freyherr von —— Sunisund Graͤfinn von Riencck. 
ar NG ee — 


Paulus DSteyhett von Schwaͤrzenberg. 


Johann Joannes a Stein in Altenſtein wurde 1513 den 29 Auguſt auf Abſterben 
ie Dtten von Milz als Domherr zu Wirzburg aufgefhworen, und 1529 
in das Kapitel aufgenommen ; are auch) Prob zu St. Burkard 
in Wirzburg, und Domherr zu Bamberg, Er flarb den ı2 Febr, 
1539, und liegt im Kapitelbaufe in der erſten Reihe unter dem ııten 
Steine begraben; Detmalen ruhet unter ſolchem Johann Georg 
Specht von Bubenheim. Auf dieſem Steine iſt nichts als unten das 
Altenſteiniſche Wappen ſamt einer Grabfchrift um dem Rande zu 
chen: 

"ANNO D. 1539. DIE 12. FEBR. OBUT VENERABILIS 
FIR D. FO0ANNES DE STEIN ZU ALTENSTEIN BAM: 
BERG. ET HERBIPOLEN. ECCLESIE CANONICUS GC. A. 

D.V. A | 
Der erfiere Stein, wovon noch eine alte Abzeichnung vorhanden, ents 
| haltet folgende Anen, deren Namen aus fiheren Authoren beyaefezet 
find, und ift obiger Innſchrift in allem gleichlautend: 


Bolfranı von Anna von Georg von Dorothea yon Conrad von Margarethd, Georg Stein zu Margareth 
Altenfiein. Seckendorf. Grumbach. Pfalnheim. Wallenrod, Aufſees. Altenſtein. d. Masbach. 









































— — — — un) Mein — — — 
Peter von Stein zu Margareth von Gtorg von Wallenrod. Bee von Stein je 
Altenſtein. Grumbach. Altenſtein. 
— — e HDESEENE — sine 
Claus von Stein zu Altenftein. Agnes von Wallentod. 
an —— zn nee nn 














a nn 7 J 
Johann von Stein zu Altenſtein. 


Bal- 


1513. 
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I514. Balthafar a Grumbach de Rimpar wurde im Jahre 1514 auf Dienſtag Balthas 
den 31 Jaͤner als Domherr aufgeſchworen; War auch Domherr zu nn. 
Maynz, und Probft in vem adelichen Ritterflifte zu St. Burkard in bach. 
Wirzburg. Er ſtarb ven 11 Sul, 1517. Seine Grabſtatt iſt im Ka: 
pitelhauſe in der vierten Reihe unter dem Sten Steine, worauf eine 
geiftliche Bildniß in Khorkleidern, an ven vier Eden die nächiten Anen, 


und nachftehende Leichenfchrift eingehauen find : 


ANNO DNI M. VCXVII. XL. $ULU OBUT BALTHASAR 
DE GRUMBACH DE RIMPAR, PREPOSITUS S. BUR- 
CKARDI ET MAYORIS HERBIPOLENSIS AC MOGUNTI. 
ER CANONICUS, CUFUS ANIMA REQUIESCAT 


IN PACE AMEN,. 
Deffen 
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Deſſen Anen ſind der Ordnung nach hier angeſezet: 1514. 
Eberhard von N. Ruͤdinn Barthel v. Anna von. Miguleus von Anna von HansMedius fra von 


Grumbach. m Collen- Hutten. Thuͤngen. Wolfttein. Yuchberg. von Schaum⸗ Walden⸗ 
berg. 
























—* ar bee fels. 
c_ nenn Lei — E 
Eberhard von Grumbach. Margareth von Inte —— Toifei.,. Kunigund v. Schaumberg. 
Conrad von Seumbuch * N * Anna von Wolſſtein. 


— 
— 











— — — — — 


Baitigfe von Srumbaih, 








Ateranz Alexander de Tann erhielte Beſitz eines Präbendes ven 23 May 1514, 
d 
a welches Er wieder 1528 verließe, Er führte nachftehende adeliche 


nen : 


Meldyior von der Dorothea v. Stein Conrad von Mans: Anna von Truͤm— 











Tann, zu Ultenftein. bad). bach, 
— — — a Ne nn ie Se Sn — 
Melchior von der Tann. Margareth von Mansbach. 





— — — — 











— 





— 


——— 
Alexander von der Tann— 


Hein- 
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' 1514. Heinricus de Schaumberg Fame auf das hohe Domftift als Domherr den Heinrich 


—E55. 


— von 
23 Auguſt 1514, und reſignirte wieder im naͤmlichen Jahre. Er Schaum— 
fuͤhrte folgende Anen: berg. 


Simon von Eva von Chriſtoph von Eliſabethv. Wendel von N. N. Hans von Maria vor 

















Schaumberg; Altenſtein. Sparneck. Seckendorf. Lutter. Thuͤngen. Buchenau. 
— ——— —— — 
Deine von Schaumberg, Cäcilia von Sparneck. Haus von Lutter. Elifabeth von Thüngen, 
— A —{00 — 9 
Hans von Schaumberg, Agnes von Kutter, 








Heinrich von Schaumberg. 
Wolfgangus Stiebar a Rabeneck wurde als Domherr den 5 September Wolfe 


1514 vorgeftellt. Er refignirte wieder im Jahre 1517 den 8 Sun, — 
Deſſen adeliche Anen ſind: bar. 


Hermann von Sufanna Heinz von Margarethv. Hans von Anna vom Bartholomäus Anna von 
Stiebar. v. Redwiz. Seckendorf. Wilhelmsdorf. Grumbach. Ehenheim. v. Hutten. Thuͤngen. 


— 
— — N 


Albree * — 
recht von Stiebar. Anna von Seckendorf. Andres von Grumbach. Margareth von Yutten, 
= j 


— — 








— 




















— — 














Heinrich Stiebar von Rabeneck. Eliſabeth von Grumbach. 


— — —— 
— 


C5 














TERN DER ———— 
Wolfgang Stiebar von Nabened, 


Andreas Fuchs a Leüzendorf ward Domherr zu Wirzburg den ı May Andres 
= 
1515, und refignirte wieder den 29 November 1516. eine Anen Fuchs. 
waren nachftehende Stift- und Ritterbuͤrtigen Geſchlechte: 


Paulus Fuchs Kunigund v. Jaeob von Margareth Martin von Anna von Hans von Katharina 
zu Burghreit- Thuͤngen. Stiehbar. Zoͤllnerinn v. der Keer. Thuͤngfeld. Lichtenſtein. von Thiers 





























bach. Rotenſtein. feld. 
—— EEE — 5 —— — 
Wilhelm Fuchs zu Burg-⸗ Dorothea von Stiebar. Sittich von der Keer. Elĩiſabeth von Lichten— 
breitbach, fein. 
——- ee FD ee ad, — 
N. Fuchs von Leuzendorf. Katharina von der Keer. 
— — — 2 




















— — — 
Endres Fuchs von Leuzendorf. 


ISIG. Joannes de Seinsheim wurde den 17 July 1516 als Domherr zu Wirz⸗ Johann 


burg aufgeſchworen; Er ſtarb aber den 3 November naͤmlichen Jahres. a 


Deſſen Anen find nachgefezte adelichen Geſchlechte: 


Eonrad von Kunigund Johann von Margareth Goͤz von NM. N. Caſpar von Margareth 
































Seinsheim. Schenkiñ v. Gteinau,ger v. Bibra. Vinſterlohe. Pferdsdorf. v. Lichtens 
Geyern. nañtSteinruck ſtein. 
Jacob von Seinsheim. Agatha von Steinau, ge⸗ Hans von Vinſterlohe. Eliſabeth von Pferds— 
naunt Steinruck. dorf. 
— — — — — 
Wolfgang von Seinsheim. Margareth von Vinſterlohe. 





ee 
Johannes von Seinsheim. 








— 





— 


Mauricius ab Hutten erhielte Beſitz einer Praͤbende auf dem hohen Dom— Moriz v. 
ſtifte zu Wirzburg auf Samſtage den 22 November 1516, gienge zu Hutten. 
an 


Kapitel 1530, und 1536 ven 9 September wurde Er ald Domprobft, 
Aaa und 


370 
und im darauf folgenden 1539ten Jahre als Biſchof und Reichsfuͤrſt zu 1516. 
Eichſtaͤdt gewaͤhlet. 
Er ſtiftete das Hoſpital zu Arnſtein, und verſchiede zu Eichſtaͤdt 

den 6 December 1552, allwo Er auch im hohen Dom ruhet. Die 
Teftamentarii ließen Ihm zu Wirzburg gegen der Mittagfeite bey der 

Thüre gegen Aufgang der Sonne ein Monument errichten , welches 

feine Anen und folgende Innſchrift enthaltet : 


D. 0%. M 


MAURICIO AB HUTTEN BERNHARDI F. PR/EPOSITO WIR- 
'CEBURGEN. MAGNA PIETATE PRESTANTI INGENIO, ET 
SINGULARI ERGA DOCTOS ATQUE STUDIOSOS AMORE 
COGNITO, QUI ANNO GESTE PRAPOSITURE HI IN EPIS- 
COPUM EYSTETTEN. UNANIMITER ELECTUS QUAMQUE 
DIU RELUCTARETUR, PRECIBUS TAMEN CAPITULARIUM 
ET GRAVI AMICORUM ADMONITIONE VICTUS ONERI 
SUBIIT AC XIH ANN. ITA LABORAVIT , UT QUONIAM 
CONMISSI GREGIS INCOLUMITATI CUM ALIAS SEMPER, 
TUM IN GRAVISSIMIS SUI TEMPORIS GERMANI® TUMUL- 
TIBUS SUMMA SOLICITUDINE ATQUE PRUDENTIA CON- 
SULERET , DOMI CHARUS ET FORIS , INTER IMPERI 
CONVENTUS TAM IN RELIGIONIS CONTROVERSIA QUAM 
ALIIS REIBUBLICE NEGOCHS SPECTATUS ET OPTIMIS 
QUIBUSQUE GRATUS ESSET , MORIENSOQUE MAGNUM 
ONNIBUS PR/ECIPUE DE ECCLESIA CONCORDIA RECTE 
COGITANTIBUS DESIDERIUM RELINQUERET SUI EXECU- 
TORES EX TESTAMENTO P. P. | 


VIXIT ANNIS XLIX.D.X1. 
OBIUT VIII. IDUS DECEMBR. 
ANNO DOMINI M,D.L1. 
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15 16. Seinen Anenbaum verherrlichten diefe Stift-u. Ritterbürtigen Gefchlechte: 


Conrad von Anna von Georg von Anna Fuchſinn Hans von E Barbara vom Lorenz von Eliſabeth v. 
Hutten. Rechberg. Bibra. von Burgs bersberg, ge- Steinau, ge- Hutten. Thuͤngen. 























lemniz. nant von —V 
— Weyers. 

| ö— —— — ÿ ll) {l 
Conrad von Hutten. Urſula von Bibra. Eberhard von Ebersberg, Eliſabeth von Hutten. 
— genañt von Weyers. I 

— — ee me en 

— Bernard von Hutten. Gertraud v. Ebersberg, genañt von Weyers. 
— en — ⸗— 4 
4 Moriz von Hutten, 
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. Balthafar a Thüngen, aus dem uralt= adelichen Stift» Turnier und 15I6, 
Shüngen, Nitterbürtigen, dann des Reichs unmittelbaren Gefchlechte deren von 
Thuͤngen, wurde den 24 November als Domherr zu Wirzburg auf: 
geihmworen, und gienge 1529 zu Kapitel. Er verfchiede den 16 Sul, 
1531, und ruhet im Kapitelhaufe in der zweyten Neihe unter Dem 29ten 
Steine, auf deſſen Rande nur noch weniges von feiner Leichenfchrifte 
zu lefen: 
--- 2.0... NUS BALTHASAR A THUNGEN CAN. 


CAPITULARIS HERBIPOLENSIES ECCLESIE - - - - - - 


Deſſen Anen find folgende adelichen Geſlechte: 


Sigmund von Suſannav. Conrad von Anna von Hans von Mathareh Dies von Anna Truche 
Thuͤngen. Kronberg. Hutten. Franken- Lichten- v. Bibra. chuͤngen. ſeſſinn von 
ſtein. ſtein. MWezhaufens 









































* 7 engen; —— —— —* 

Hildenbrand v. Thuͤngen. Anna von Hutten. Kilian von Lichtenſtein. Anna von Thuͤngen. 

9 

* GE En | rl 
Sigmund von Thüngen. Eva von Lichtenſtein. 








— — 








— — — 
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Balthaſar von Thuͤngen. 23 


Daniel Daniel Stibar a Rabeneck- wurde ven 18 Jan. 1517 in die hohe Dom⸗ 1517. 
Etichar, kleriſey, und 1530 in ihr Kapitel aufgenommen. Er ward Land» 
richter des Kaiferlichen Landgerichts Derzogthums zu Franken, Probft 
in beeden Kollegiatftiftern zum Neuenmuͤnſter und zu Haug. Er ver— 
ſchiede den 6 Auguft 1555, und wurde im hohen Dom begraben, da 
von ihm ein Monument aus Metall gegen die Mittagfeite ander Wande 


aufgerichtet zu fehen if. Die umſchrift ift: 


CONDITUR HAC DANIEL S TIEBAR FIR MAGNDS IN URNA 
QUEM MERITO SE QUITUR GEORIA FAMA DEUS 
ANNO up HE Y1 AUGUSTE, 


Def en Anen, obfehon diefelbe auf Diefem Sterbmale nicht gänzlich 
aufoszeigne ‚, find dennoch) richtig hier beygefset 


Heinrich von Anna von Adrian von Barbara FR pilien von Sabina von Hans Zoͤll⸗ Margareth 
Stiebar. Wuͤrzburg. Kuͤnſperg. Weidenderg. Schaum⸗ Redwiz. nier von Ro⸗ Zoͤllnerinn v. 
„berg. an tenſtein. der Hallburg. 
v — ri Nr — 
Michel von Stiebar. Kunigund von Kuͤnſperg. Wolfgang v. Schaumderg, Sophia Zöllneriun von 
Rotenſtein. 








— — —— 











— 





) 
y — — — a a P 
Heinrich von Stiebar. — Blandina von Schaumberg. 


— — 








—— — 











— — 
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Daniel Stiebar von Rabeneck. 
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MS ANNO M.DW. 
Bf VLAVGVSTI. 


Otto Comes de Henneberg wurde den 2ı März 1517 ald Domherr auf Otto 


| 6: Gr.von 
das hohe Domſtift zu Wirzburg vorgeſtellt, reſignirte wieder ſeine Henne— 


Praͤbende 1518 Chriſtophen von Schirnding, und blieb Domherr zu bers. 
Straßburg, da Er auch 1547 geſtorben, und im hohen Dom begra— 
ben liegt. | 

Deften hohe Anen find: 


Georg Er.son Johanna Gr, Ulrich Gr.v. Margareth Friderih Marg- Elifabetb Friderich Kurz Margaretb 
Henneberg. v. Naſſau. Wirtenberg. Herzoginn v. graf zu Bran- Herzogin fuͤrſft u Erxiherzogitz 


—9 Savohen. denburg. Bayern. Sachſen. zuOeſterreich. 



































—N ⸗ —— — ne — > 
Friderich Graf von Hen- Eliſabeth Gräfinn von Albertus Achilles Marggr, Anna Hergoginn zu 
neberg, Wirtenberg. zu Brandenburgs Sachſen. 
— ⸗ñ — a m mm ei nn Ar — — 
Hermann Graf von Henneberg. Elifaber) Marggraͤfinn von Brandenburg, 





——— — ⸗ ñ —— 


Otto Graf von Henneberg. 


Aaaz Tho- 
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ee Thomas aus den vier Burggrafen des Heil. Rom, Reiches von Rieneck, 
r, von 
Rieneck. geboren 1472, Wurde den 7 Sun. 1517 ald Domherr zu Wirzburg 


aufgenommen 7 und uͤberließe wieder im Jahre, 1520 Jacoben von 
Bibra feine Praͤbende. Er führte hacfgpende Anen-— wie oben deſſen 
Brude gehanne⸗ son von ER N; 


Ps —— 
* Lu} 8* — 


Er — —— — 






Ludwich Graf K 
v. Rieneck. Schf n von. > — —— 
Thomas Graf One Sardarına Gr». Dana, Deren; ae 
re —— — \ 

ynilipp Graf von Rienec. — > Mal Sröhm von Wertheim. 


gr 
Thomas En von: Hieineck, 


&te. RR Br Gere Gr. Euphemia 


von Nat won Oettin⸗ Heriogik v. 
— a * Burg | — gen. Muͤmſterberg. 




























— — 














Gumpert Gumpertus Marchio Brandenburgicus, — im Jahre 1503 den 16 
en Suly , wurde ven 4 Sept, 1518 als Domherr zu Wirzburg aufger 
a nommen, und als Probft in dem adelichen Kitterfifte su St. Burkard 
in Wirzburg gewählet, Er gienge zur Krone ver. Seligfeit den 30 
April 1528. f 
Marggraf Gumpert erprobte folgende hohen Anen: 


Friderich Elifabetb Friderich Margareth Jagello Sophia Albert Roͤm. Eliſabeth 
Marggraf zu Herioginnin Kurfuͤrſt zu Hergogimmin Herzog in Marggraͤfinn Kaiſer. Koͤniginn in 
Brandenbutrg. Bayhern. Sachſen. Oeſterreich. Lithauen. in Meiſſen. Boͤhmen. 


— — — — 








— u Te —— Fr er — 
Albertus Achilles Marggraf Anna Herzoginn in Kaſimir König in Eliſabeth Herioginn in 


zu Brandenburgs Sachſen. Polen. Oeſterreich. 
— — ns 











——— 











Friderich Margaraf zu Brandenburg. Sophia Prinzeffinn von Bolen, 








— 

















— ⸗ 


— 
Gumpert Marggraf zu Brandenburg. 


iſtoph Chriſtophorus de Schirnding (a) erhielte Beſitz einer Dompraͤbende 
Sin, Den 16 September 1518, da Otto Graf von Henneberg refignirte, 
ding. Er war 1519 Probft zum Neuenmünfter , und flarb den ı Sept, 


252% 


Hans von Maria von Konrad bon Anna von Bartholomäus Barbara Heinrich von Anna Noth— 
Schirnding. Zettwiz. Grafenreüt. Reizen- v. Raben- Pfreiimdnerin Redwiz.  baftinn von 


ſtein. ſtein. v. Bruck. Wernberg. 
— — — — FERN — — — as) SEN Re. a 


Heinrich von Schirnding. Eſther von Grafenreüt Peter von Nabenftein. Katharina von Redivis. 
— — 





[8 

















Sag Fun —— 





—— von Schirnding. Anna von Rabenſtein. 


— — UF . . 
Chriſtoph von Schirnding. 





— 














— e ⸗ 











(a) Die Herren von Schirnding gehören zu dem aͤlteſten Adel im Voigtlande, und haben ſich auf den 
Turnieren ſehr berübmt und vorzüglich gemacht : Und find Diefelbe ſchon feit 250 Jahren dem unmittel: 


baren Reichsfreyen Hutter s Canton am Gebirge einverleibet. 


1517. 


I5J8. 
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Ins Biſchof Lorenz hatte viel Ungemach, Krankheit und Verdruß ben feiner .. 
Regierung erlitten. Er verbefferte gleich feinem Vorfahrer die Stadt 
MWirsburg , und das Land, * Er mit den herrlichſten Gebaͤuden 

zierte. Der ſechſte Hornung war jener ungluͤckliche Tag, der ſeinen 


treueften Unterthanen „um den Abend gegen 7 Ubr, ihren theureften 





| Sandesvater auf dem Schloffe Marienberg geraubet hat. Er wurde 
| im hohen Dom unweit dem Predigtſtul begraben. Der Grabftein 
| wurde mif einem-meffingen Bilde und Umſchrift ocrleret. An dem 
Pfeiler wurde ein von Marmor durch, den. erühnten Bildhauer Dalo 
Alpino Schneider auf das nich. gefetügtes Monument errichtet, 
welcher auch Re des Bichors. Runotors Aus garbeltet hat. Auf 
dieſem Monument if folgende geicentgeie ſo Lorenz Fries ſolle 


aufgeſezt haben 4 eingehauen : ie 


LAURENTIO 4 BIBRA WIRCEB URGENSI EPISCOPO Ac 
FRANCLE DUCI, QUI PACIS ARTIB US PRCIPUE FLO- 
RENS SEMPER HANC REMPUBLICAM BENE GERENDO 
SPLENDIDEQUE AUGENDO EFFECIT, UT $4M FATO 
FUNCTUS POTISSIMA SUI PAR TE. ADHUC VIPAT, IM- 
MORTALE 'POSTERIS IMITANDI ' EXEMPLAR RELIN- 
QUENS. OBIT 8. et US FEBR ANNO M.D.XIX. 


Biſchefe Lorenzens nahſte Anen, befche der Geturts- Drdnung 


nad) hier angefeset 1m , waren ER :* 


Hins von Itha Eſelinn Otto Voit v. Margareth RR N. N. v. N Schenk Margaretb 
Vvibra. von Alten Saliburg. von der Schenk von Schliz, genañt v. Schweins⸗ v. Hasfelde 
ſchoͤndach. Keer. Schenkenwald. Goͤrz. berg. 



































—* * — 

Zeotg von Bibra. Sophia Voitinn von Peter Schenk v. Schen⸗ Agatha Schenkinn von 
Saliburg. kenwald. Schweinsberg. 

— — — NE — — 

Haus von Bibra. Margareth Schenkinn von EScdentenwaid. 

Lorenz von Bibra. 
EEE EEE" ren — ER 
— Eon 
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Konrad II. 


| der ein und fechzigfte Bifchof, 
Aus dem uralt⸗Fraͤnkiſchen Stift- Turnier— 


| und Rittermäfigen, dann unmittelbaren Neichs- 
freyen Gefchlechte der Herren von Thüngen, wurde auf den ı5 
Sebr. 1529 angefesten Wahltage zum Bifchofe und Fuͤrſten des Heil. Roͤm. 
Reiches, auch Herzogen der Franken einmütig erwählet, Unter deffen Res 
gierung find nachfiehende vom Adel zu Domherren aufgenommen worden: 


I 








Wendelinus de Tann wurde ısıg am Dienftage nach Udalrici den 5 

..Suny auf das durch. die Bifchoflihe Wahl Konradens von Thüngen 
erledigte Praͤbende, welches Er von dem Roͤmiſchen Hofe erhielte, als 
Domberr zu Wirzburg praͤſentiret; Er reſignirte wieder den 3 July 
1537. 
In ſeinem Anenbaume fuͤhrte Er naͤmliche adelichen Geſchlechte, 
wie oben ſein Bruder Alexander von der Tann gefuͤhret: 

Friz von der Margareth Kaſpar Stein Margareth Ns von N. N. 3 Nvonkrim PM 


Tann. 9, Schlit, aes zu Nordheim, v. Brunn, Mannes bach. 
nant Goͤrz. bach. 


Ar — SER, —— — 


VRR. Se Et 
Melchior won der Kann Dorothea von Stein zu Konrad von Mannsbach. Anna von Truͤmbach. 
Nordheim . 


— NE | 














— 











—— —_ 


— — — 
Melchior von der Tann. Margareth von Mannsbach. 


re 
Wendel von der Tann, 






































Jacobus de Bibra erhielte Befiß einer Dompraäbende zu Wirzburg 1520 
den 27 März, und gienge 1531 zu Kapitel. Er ware auch Kapitu: 
lar zu Bamberg. Sein Leben endigte Er den 11 July 1547 , und 

| liegt im Kapitelhauſe in der vritten Neihe unter dem 24ten Steine, 
welcher nichts als deffen Leichenfchrift auf einer angehäften Tafel von 
Meffing enthaltet : 


D. 0. M. 

SPIRITUM CINERES ET OSSA SUB HOC SAXO DEPO- 

SUIT FENERANDUS ET NOBILIS DNS FACOBUS 4 Bl. 

BRA BAMBERG. ET WIRCEBURGENSIS ECCLESIE CA. 

NONICUS Y. IDUS FULII M.D.XLYH. TU QUI ASTAS 
BENE PRECARE MORTUO ET ABITO. 


bb, Deſſen 


B. Kon: 

rad von 

Thuͤn⸗ 
gen. 


Wendel 
von der 
Tann. 


Jakob v. 
Bibra. 
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Deſſen Stift- und Rittermaͤſige Anen ſind; 1520. 
Din N. N. Guͤnther von Elifabeth d. Sigmund v. Suſanna v. Hans von Barbara von 
Bibra. der Keer. Schaumberg. Thuͤngen. Kronberg. Hirſchhorn. Bickendach. 
———— 





— — — — 


DV. ; 4 
Eufanna von der Keer. Hildebrand v. Thüngen, Jolantha v. Hirſchhorn. 





—— TE 
Berthold von Bidra. 


— — 














——— 
Philipp von Bibra: Helena von Thüngen. 


— 
Jakob von Bibra. 





— — — 











Andres Andreas a Thungen gelangte 1520 den 14 April auf das hohe Domſtift 
a zu Wirzburg; Er wurde ald Kapitular 1532 aufgenommen, und als 
Probſt zu St. Burkard gewählet. Er verwechſelte das Zeitliche mit 
dem Emwigen im Sahre 1565 den 6 Jaͤner, und wurde im Kapitelhaufe 
in der dritten Neihe unter dem zten Steine in das Grab feines Oheims, 
gleichen Namens, fo im Jahre 1510 verftorben, eingefenket. Die Ums 
ſchrift auf Diefem Steine, fo oben Seite 280 abgezeichnet zu finden, 
iſt folgenden Innhalts: 
ET DEHINC ANNO 1565 DIE VERO 6 JAN. OBIII AN- 
DREAS JUNIOR PRIORIS EX - - - - - - PRÄEPOSITUS AD 
S. BURCK. AMBO EX NOBILI STEMMATE DE THUNGEN 
CANONICI HUJUS ECCLESIE. 
Diefer Andreas der Juͤngere von Thuͤngen ließ in dem Domherren⸗ 
Begraͤbniß ein Krucifirbifd malen , unter welchem das Thüngifche 
Mappen und folgende Verſe Über einige vor Ihm werftorbene von 
Thuͤngen zu fefen find: | 
SPE VITE TERRAS UBI DESERUERE PERENNIS 
QUOS THUNGENORUM NOBILE STEMMA TULIT. 
PRINCIPIO ANDREAS (a) LONGOS VENERANDUS OB ANNOS, 
EUCHARIUSQUE (b) FERENS DEBITA SCEPTRA SCHOLE, 
HINC VIRTUTE GRAVIS QUOQUE THEODORICUS (c) ET ÆVO 
HUJUS QUI TEMPLI RITE DECANUS ERAT. 
NON LEVIS INDE SU/FE GUILHELMUS (d) GLORIA GENTIS 
QUI TRIPLICI JUVENIS NOVERAT ORE LOQUI. 
CERNERE CUIQUE DATUMEST SOLYMAS TERRAMQUE BEATAM 
QU/EQUE SUO PRESSIT CORPORE BUSTA DEUS. 
AD MAGNUM MISERE ANIMAS, SUA PREMIA, COELUM ; 
IN GREMIO CINERES JAM PIA TERRA FOVET. 
SED 


— — ——— — 





— — — 


Ca) Er ſtarb 1510. Cb) Mar Domſcholaſter, und verließe die Welt 1540, Ce) Er verſchiede im Fahre 
154%, (47 Er farb nach feiner Zuruͤckkunft aus dern heiligen Lande 1538+ 





— 
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1520. SED QUO SERVARET REPETITA MEMORIA FAMAM, 
CRESCERET ET SUMMI GLORIA SUMMA DEI; 
ANDREAS JUNIOR DE STIRPE CREATUS EADEM 
ILLORUM PINGI NOMINE FECIT OPUS. 
ANNO 1545. 


Deffen alte Stift und Nitterbürtigen Anen find : 


Hans von Eliſabeth Voi⸗ Hans Ruͤd Anna von Georg Voit Barbaravın Dies Truchfeß Dorothea 
Thuͤngen. tinn von von Kollen- Seinsheim. v. Rieneck. Altenſtein. von Wezhau⸗ Voitinn von 


























Rieneck. berg. ſen. Galjburg. 
ETF. Fi — — 
Erhard von Thuͤngen. Anna Ruͤdinn von Kol⸗ Philipp Voit von Anna Truchſeſſinn von 
lenberg. Rieneck. Wezhauſen. 
J —— ki Des — — 
Albrecht von Thuͤngen. Dorothea Voitinn von Rieneck. 


— — — 





—“ 

















* 
Andreas von Thuͤngen. 


Chriftophorus Comes ab Henneberg wurde den 3 October auf Samſtag Chriſtoph 
nad) Burfardus 1520 al8 Domherr zu Wirzburg aufgeſchworen. War a 
auch Domberr zu Bamberg, Sm Jahre 1532 auf Sonntage nad) 
heiligen 3 Könige Nachts zwifchen 9 und ıo Uhr entleibte Er einen 
Waͤchter, Veit Meißner genannt, daher wurde Er vor Gerichte feiner 
Pfruͤnde berauber; Jedoch wurde Ihm noch erlaubet feine Präbende 
zu refigniren, welche Er auch den 4 Juny 1539 dem Ehriftoph von Auf: 
fees abgetreten hat. Hierauf Fam Graf Chriftoph von Denneberg nicht 
mehr nach Wirzburg, fondern hielt fih zu Bamberg auf, allda Er 
1540 zum Domdechant gewählet worden; Als aber nun Bifchof Konz 
rad von Thüngen geftorben, unterftund Er ſich wieder eine Präbende 
zu fuchen 5; Dann, nachdem Kilian Fuchs aud) eines Todfchlages 
halben feine Praͤbende verlaffen muſte, tractirte Graf Chriftoph mit 
Kilian Fuchſen, daß Er Sihm feine Prabende formlich refignirete. Er 
ftarb den 12 März 1548. 

Er führte folgende hohen Anen: 


Wilhelm Gr. Katharina Heinrich Herr HelenaHer- FriderihMarg: Elifabetb Friderich Kurs Margarech 
Yon Henne⸗ Gräfinnvon zog zu Braun: joginn von graf zu Bran⸗ Herjoginnin fuͤrſt zu Erzherzog. in 


derg. Hanau. ſchweig. Kleve. dendurg. Bahern. Sachſen. Oeſterreich. 
— 7 J =) 


- . e . n 
Wilhelm Grafvon Henze Margareth Herzoginn zu Albertus Achilles Kurfürt Anna Kurpringeffinn 
neberg. Braunſchweig. zu Brandenburg. aus Sachſen. 

ne Vieh 





—_ 








— 





— — 























— 
Wilhelms gefuͤrſteter Graf von Henneberg. Anaftafla Kurprinzeffinn von Brandenburgs 


— —— 


— — 8 
Chriſtoph Graf von Henneberg. 
Thomas Truchſeß von Wezhauſen zu Dachsbach, Domdechant zu Speyer, Thomas 

Truchſeß. 
erhielte eine Dompraͤbende zu Wirzburg den ı December 1520, welche 

Er noch ſelbigen Jahre wieder reſignirte. Er ſtarb 1573 als der Lezte 
Bbb 2 von 
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von der, Linie zu Dachsbach, und liegt im hohen Dom zu Speyer ber 1520, 
graben. 


Seine Stift: Turnier» und Nitterbürtigen Anen find folgende : 


Karl Truchſeß Chrifina Hans von Glaravon Peter v. Wil: Elifabeth Georg v. Se⸗ Margareth 
d. Werhauſen. Gotsmaͤn⸗ Lauffenholz. Eslofſtein. helmedorf. Großinnvon ckendotf. von Rechberg. 
ninn. | Meckenhauſen. 
en: — * — — — 
Lorenz Truchſeß von Wer: Gertraud von Laufenholz. Hans von Wilhelmsdorf. Margareth von Sedens 
hauſen. dorf. 

— —— 


— 











— — 




















Sr 


Jakod Truchſeß von Weshaufen. Sufanna von Wilbelmsdorf. 


—— — — 

















Thomas Truchſeß von Wezhauſen. 


ae Siätsinundus a Grumbach gelangte auf dag hohe Domftift zu Wirzbürg 
Grums den 30 Saner 2532 , und liegt-im Kapitelhaufe in der zweyten Reihe 
vach. unter dem 22ten Steine begraben. Deſſen Leichenſtein it nicht mehr 
vorhanden, fondern bey Beerdigung Philipp Franzen Zobels von Gies 


belftadt iſt um dem Mande folgende Schrift eingeeraben worden: 


ET ANNO 1532 DIE PENULTIMA FANUARMU OBUT DNS 
SIGISMUNDUS DE GRUMBACH &cC. 


Deifen Stift und Rittermäfige Anen find nachftehende: 


‚Eberhard von Margaret) Hans von Margarethv. Georg Voit Barbaravon DitoDoitv. Margaret} 
Grumbach. v. Hutten. Heßberg. Heßberg. v. Rieneck. Altenſtein. Salzburg. v. der Kette 


— — 





— — 











— 





2 21 —X 2 * 
Matern von Grumbach. Eliſabeth von Heßberg. Philipp Voit Nieneck. Anna Voitinn v. Salzburg. 























— 


> : 
Hans von Grumbach, Katharina Voitinn von Rieneck. 


— — 

















Sigmund von Grumbaͤch. 


Martin Martinus de Keer wurde im Jahre 1468 in dem Kollegiatflifte zu St. 
Johann in Haug ald Probft , dann 1481 als Dechant im hohen 
Dom erwaͤhlet. Er verfchiede den 13 December 1507, und wurde im 
hohen Dom begraben, wo Ihm ein Sterbmal aus Mefling unter 
dem Bogen gegen Mitternacht aufgerichtet wurde: Die Bildniß 
zeiget an, daß Er Priefter gewefen fey. Die Leichenfchrift ift alfo zu 
fefen: 

ANNO :.DNI M.CCCCC. PII. DIE XIII. MENSIS DECEMBRIS 
OBIUT REVERENDUS PATER DNS ‚MARTINUS DE KERE 
HUYUS MAFORIS DECANUS ET CANONICUS AC SANCTI 
$0ANNIS IN HÄAUGIS HERBIP. ECCLESIARUM PRPUOSI. 

ZUS, CUFUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE. 
An den vier Ecken find dienächften Anen , welche mit einem Grade 


und ıhren Vornamen vermehret, und der Geburts-Reihe nach angeſezet 
Ind: | 
Otte 


lee 


Otto von der Barbara von Hans Wolfv. 
Keer. Stein. Wolfsthal. 


— —ñ n 


NV — * — 
Martin von der Keer. Kathar. Wolfin v. Wolfsthal. Kafpar von Lichtenſtein. 


— 





— — 





Sittig von der Keer. 


en 





Mart 
Not. Diefer Martin gehör 


UN 
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Hansvon Katharina v. Heiurich von N. N. 
Lichtenſtein. Thuͤngfeld. Hafenau. 


— — 


— 
Anna von Hafenau. 


— — — 





* 
u 5 
in von der Keer, 


et oben unter B. Gotfriden v. Lympurg. 


Eliſabeth von Pichtenftein, 
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Melchior Zobel a Giebelftadt. 


— — 
> 





sum 





Don hm ift weiter nachjufeben, 





Zobel v. 
Giebel⸗ 
ſtadt. 


152I. Euftachius a Lichtenftein erhielte Beſitz einer Dompräbende zu Wirzburg Eufta- 


chius von 


den 22 April 1521, welche Er wieder den 2 Yuguft 1530 verfieße, Lichten- 


In feinem Anenbaume führte Er folgende adelichen Anen: 


Bbb 3 


Peter 


ſtein. 


382 ER (9: | 


Peter von N.Hundinn Johann don Dorothea d. Albert von Anna von N. Deko von N, von 
Kichtenfein, v. Wenkheim. Wallenrod, Raveneck. Wolfkein, Pinzenau.  Preifinge _ 


— — 


Heinz von kLichtenſtein. Agnes von Wallenrod. Chriſtoph von Wolfſtein. Margareth von Pinzenau—. 
—— as — 





























Euſtachius von Lichtenſtein. Brigita von Wolfſtein. 


— — 














2 [2 
Euftachtus von Lichtenftein, 








— Heinricus a Würzburg iſt oben Seite 353 ſchon angemörfet ; da aber 
burg. noch deffen aus Metall gegoffenes Sterbmal in dem Domherren-Be— 
gräbniß an der Wande angehäftet fich vorfindet „ fo ift ſolches hier 

noch beygefezet worden. Die Anen ſind zur ſchon gemeldten Seite mit— 
angemerket Die Umſchrift fiimmt mit dieſer ziemlich uͤberein; Und 

meilen ſolche wohl zu leſen wird dieſelbe no bier anzufegen für 

unnöthig erachtet, 
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a v, Albertus, fonften auch Albanus a Bibra genannt, gelangte im Jahre 
Bibra. 
1483 als Domherr auf das hohe Domſtift zu Wirzburg, wurde hier— 
auf den 16 Auguſt auf St, Arnolden-Tage 1496 als Probſt zum Neuen⸗ 
müns 


— 383 
muͤnſter, und endlich 1502 als Domprobſt gewaͤhlet. Er ware auch 
Domherr zu Bamberg, und Oberpfarrer zu Roͤttingen, und vermehrs 
te durch herrliche Stiftungen die Neventien der hohen Domprobften. 
Auf St. Bartholomäus-Tage den 24 Auguft 1511 ift Er in dem Herrn 
felig entfchlafen. Sein todter Leichnam wurde im hohen Dom zur Erde 
beftattet, wo Ihm ein Sterbmal von Metall gegen der Mittagfeite 
unter dem Bogen ver Drgel aufgerichtet ift, welches folgende Sinne 
ſchrift enthaltet : 


ANNO DNI M.CCCCC.XI. DIE SOLIS VIGESIMA QUARTA 
AUGUSTI OBIT REVERENDUS PATER ALBANUS DE BIBRA 
MAJORIS ET SANCTI JOANNIS NOVI MONASTERIIL HERBIP. 
ECCLESIARUM PREPOSITUS, CUJUS ANIMA REQUIESCAT 
IN SANCTA PACE AMEN. 
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An den vier Ecken find die Anen, welche der Geburts: Keihe nad) 
bier angefezet find: 


Heinrich von Chriſtina Fuchfinn Mudſchidler von Anna von Veften: 
Bibra, von Rügheim, Reinsbrunn. berg. 
ULF PER SER Mühe. —* a 
Valentin von Bibra, Anna Mudfchidlerinn v. Reinsbrunn, 
—— — Jean — 
Albert von Bibre, : 


Not. Diefer Albert gehört der Drönung nach unter B. Rudolphen von 
Scherenberg. 









































Theodor Theodoricus a Thüngen, ein Bruder Eucharien von Thüngen , wurde 

oo. 1501 den 25 Febr, auf dem hohen Domftifte aufgefhworen. Ob zwar 
ſchon oben Seite 343 feine Leichenfcheift angemerfet worden, fo wollen 
wir dennoch veffen aus Metall gegoffenes Monument , fo im Kapitel 
haufe an ver Wande angehäftet ift, Dahier noch vorlegen : 
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Deſſen 
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Deſſen vier Anen ſind: 


Thuͤngen. Suͤzel von Mergentheim, 
Ruͤd von Kolfenberg, Muͤlhofen. 


Dieſe naͤmlichen Anen ſind oben Seite 341 bey ermeldtem Eucha— 
rien von Thuͤngen der Geburts⸗Ordnung nach angeſezet zu finden, 


I152I. Sittichus Marchalk ab Oftheim wurde auf dem hohen Domftifte zu Wirze Sittich 


1522, 


burg den 5 November z521 als Domherr vorgeſtellt, gienge zu Kapitel — 
1532, und im Jahre 1540 wurde Er von dem neu- erwaͤhlten Biſchofe Oſtheim. 
Konraden vem Vierten, um die päbftliche Konfirmation zu bewirken, 

nach Nom gefchickt, wie Er dann mit folcher den 5 November wieder 
zuruͤckkame; Im nämlichen Sabre den 14 April wurde Er auch ala 
Domfänger gewaͤhlet; Er ware auch Domherr zu Bamberg, und ver: 

fihiede den 4 Zäner 1544. Sein Leichnam liegt im Domherren-Be— 

gräbniß ; Won deffen Leichenfchrift und Grabfteine ift nichts mehr vor= 

handen. Er zählte folgende Ritter- und Stiftsbürtigen Anen: 


Fri Marſchall Annavon KunzSchrimpf Margarets Heintichvon Kunigund Kafpar von Lucretia 9 
v. Oſtheim. rend, von Berg. v. Bemelberg. Lichtenſtein. v. Fuchs. Bibra. Heßberg. 
ER — en 














— 





— 




















— * 
Friz Marſchall von Oſtheim. Margareth Schrimpfinn Erhard von Lichtenſtein. Dorothea von Bibra. 
von Berg. 
I Er Ir m ner DEE Er — — 
Karl Marfchall von Oſtheim. Dorsthea von Lichtenftein, 














— 


Sittich Marfchall von Oftheim, 














Joannes Wolfgangus a Wolmershaufen fame auf Fürbitte des Nom, Johann 


——— | * aa Wolf⸗ 
Königs den 12 April 1522 als Domherr auf das hohe Domſtift zu gang iu 
I 9] ⸗ 
Wirzburg. Er reſignirte wieder den 9 Auguſt 1533, und bewieſe fol — 

[4 je 
gende Anen: — 


Georg v. Wol-Margareth v. Johann v. ApolloniaStie- Apelv. Ser Katharinavon Hans Schenk Eliſabeth v. 
mershauſen. Adelsheim. Siech. bariñ v. Butten- ckendorf. Blankenfels. v. Schenken- Weichs. 



































heim. ſtein. 
Philipp von Wolmers⸗ Dorothea von Giech. Apel von Serfendorf, Kunigund Schenkinn von 
haufen. Schenkenſtein. 
— ae ER HLLITENNR | ERBE SER Ar — — 
Chtiſtoph von Wolmershauſen. Urſula von Seckendorf. 


— — — — —— — — — ——— — — — — —— — —— — — 


Johann Wolfgang von Wolmershauſen. 


— — 





Poppo Comes ab Henneberg wurde den 24 April 1522 auf dem hohen Poppo 
Domſtifte zu Wirzburg als Domherr vorgeſtellt. Auf dem Erzſtifte zu —— 
Maynz erhielte Er 1530 eine gleiche Praͤbende, welche Er 1542 wieder bers. 
verließe. Zu Vamberg ware Er auch praͤbendiret. Weilen Er Graf 
Philipſen von Hohenlohe erſtach, muſte Er ſeine Praͤbende zu Wirzburg 
— welche Graf Joh. Günther von Schwarzburg den 23 Märg 
1543 erhielte. 

Sc Deffen 
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Deffen hohe Anen find oben Seite 379 bey feinem Bruder Graf 13292, 
Chriftophen von Denneberg nachzufehen. 


Sara Förtfch a Turnau wurde den 2 Auguft 1522 als Domherr zu 
Turnau. Wirzburg aufgefchworen, und gienge 1538 zu Kapitel, wo Er den 
3 Sun, 1546 ald Domfänger gewählet wurde, Er ftarb den 19 No— 
vernber 1546, 
Seine uralt= adelihen Stift: und Nitterbürtigen Anen find: 


Eberhard Margareth Hans von Katharinav. Karl von Anna von Heinrich von Anna Fuchfin 
Foͤrtſch von v. Sparneck. Kuͤnſperg. Waldenfeld. Schaumberg, Masbach. Steinau, ger von Burgs 












































Turnau. nañtsSteinruck. breitbach. 
— — — — —— a — — 
Albrecht Foͤrtſchy. Turnau. Agnes von Kuͤnſperg. Eberhard von Schaumberg. Anna von Steinau, ger 

nannt Steinruck. 
Me rn — U — — ZELTE 
Martin Foͤrtſch von Turnau. Amalia von Schaumberg. 
— eu Ne Fr 





Eberhard Foͤrtſch von Zurnau, 


Georgd. Georgius a Bibra erhielte Befig einer Dompräbende den 15 Auguft 1522, 
— welche Er wieder den 4 Auguſt 1523 verließe. Deſſen adeliche Anen 

find bey feinem Bruder Jakoben von Bibra, Seite 378, nachzuſehen. 
a... Daniel a Redwiz gelangte zum Beſitze einer Dompräbende den 14 Febr. 1523. 

— 1523, welche Er wieder reſignirte. Er ware Erzprieſter zu Bamberg, 

und ſtarb daſelbſten den 28 April 1537, wo Ihm ein praͤchtiges Mo— 

nument aus Meſſing gegoſſen im hohen Dom aufgerichtet wurde. 

Deſſen vier naͤchſte Anen ſtimmen mit gegenwaͤrtigen uͤberein: 


Heinrich von Sophie von Adrian von Barbara von Kaſpar von Kunigund Georg Stiebar Margareth 
Redwiz. Rumrod. Kuͤnſperg. Weidenberg. Bibra. Wolfskeelinv, von Butten- von Roten— 























Reichenberg. heim. han. 
GC. — — —— — — En | 
Albrecht won Redwiz. Sophia von Kunfpeie Hans von Bibra. Kunigund Stiebarinn 9, 
Bnttenheim. 
——— — RPEEISERE: 
Heinrich von Redwiz. Agatha von Bibra, 





. 7 . 
Daniel von Redwiz. 


Kilian Kilianus Fuchs a Schweinshaupten wurde den 13 Febr. 1523 als Doms 
nn here zu Wirzburg , und 1535 als Kapitular vorgeftellt. So groß 
deffen Einverftändniß und Sreundfchaft mit Wolf Dieterihen von 
Schaumberg jederzeit gewefen, fo erbittert bliebe Doc) auch nad) Ver— 
tragung durch Graf Voppen von Henneberg deſſen Gemüt, daß Er 
auf Mittwochen ald St. Lucas-Tage 1536 Abends um 9 Uhr erfag- 
ten von Schaumberg einen fo ftarken Hieb in den Hals gegeben, wor— 
auf Er alsbald geftorben iſt. Kilian Fuchs vefignirte hierauf feine 
Praͤbende an Graf Ehriftophen von Henneberg. Deſſen Stift- und 
Ritterbuͤrtige Anen waren: 


323. Georgfuchs v. Margaret) Hansv. Rech⸗ Elifaberb Hansvon Els von N. N. Wolf von N. N 




















PATER T 

Schweins⸗ v. Thuͤn— berg. Fuchſinn von Diemar. Wolfsthal. 
haupten. gen. Kanneberg. 

—— lo — > DC — — 
Philip Fuchs von Margareth von Nechberg, WPbilipp von Diemar. Margareth Wolfinn von 
Schweinshaupten. Wolfschals 

— — ne — 
zu Fuchs von Schweinshauptens Margaretl) von Diemar, 








— — — — 


U * 
Kilian Fuchs von Schweinshaupten, 
Joannes Truchfels a Wezhaufen, geboren 1513, wurde im Jahre 17523 Johann 


: 5* 
den 4 Auguſt als Domherr zu Wirzburg aufgenommen. Er verließe =. 
wieder feine Präbende den 10 Jun. 1533, und verehlichte fich mit Urſu- hauſen. 


len von Afchhaufen, Johann von Aſchhauſen und Barbaren gebornen 
von Kofenberg Tochter. Er verſchiede 1549 den 24 Febr, zu Wez⸗ 
haufen, und liegt dafelbften in der Kirche begraben. Deſſen adeliche 
Stift- und Nitterbürtigen Anen find: 


Dies Trucheß Dorothea Chriſtoph Evavon Herz Andres von Dorotheav, Onuphrius Apollonia v. 
v.Wezhauſen. Voitinn von Marſchall bilſtadt. Muͤnſter. Lichtenſtein. v. Giech. Rotenhan. 
Salzburg. v. Oſtheim. 


Ar — 


— 








— — — 





— — — 





— 


— 
Hans — v. Wir Caͤcilia — * — von Engelhard von Muͤnſter. Dotothea von Giech. 
haufen, Oſtheim. 





— 








— 








— 9 — — — 











— — 
Eberhard Truchſeß von Weihauſen. Margaretha von Muͤnſter. 


— 


Johann Truchſeß von Wezhauſen. 


— 























— 





Philippus Schenk a Lympurg erhielte Dienſtag den W Auguſt 1523 eine Philipp 

Dompraͤbende, und gienge 1540 zu Kapitel. Er ware auch Domherr . 
zu Bamberg , und Prodft des adelichen Nitterftiftes zu Homburg, PM} 
Seinen Lebenslauf endigte Erdeng October 1545, und liegt im Ka— 
pitelhauſe in der. dritten Reihe unter dem 25ten Steine begraben. 
Deffen Leichenfchrift ift oben Seite 295 nachzufehen, fo auf Sriverichs 
Erbſchenken zu Lympurg Grabfteine zu leſen, und hier angemerfet ift: 

AN. M.D.XLF. DIE FENERIS VII. OCTOBRIS OBUT VE- 
NER. INDUS- ‚ET GE NEROSUS D..D: PHILIPFUS 0. IMP. 
PING ERNA HÄREDI RARIUS SEMPER FREF BAMBERG. AC 
HERBIP.! ECCLESIE CAN ONICUS PR/EPOSITUS IN COM- 
BUKG. €. aD VAN "m 

Da dieſer Phil ipp Erbſchenk hr a ein Bruder Karls Sig— 

munden Schenken zu Lmpurg war, ſo fuͤhrten Sie auch gleiche Anen; 
Dahero find ſolche Seite 352 nachzuſehen. 


Geylo de Heſsberg nahme 1523 den 22 April auf Adfterben Foren; Lam— Geyſo v. 
prechten Beſitz einer Dompraͤbende zu Wirzburg, und ware zugleich zu Heßbers. 
Augsburg prabendirt, Er ſtarb den 4 Nov, 1532, und liegt im Ka— 

4* Cee 2 pitel⸗ 
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pitelhauſe in der erſten Reihe unter dem 26ten Steine begraben, 
worinnen vorhero Nicolaus von Malkos, Domdechant, beerdiget mar, 
An den vier Ecken find die vier Anen, welche der genealogifchen Ord— 
nung nach beygefezet find. Die Umfchrift ift, fo viel noch zu leſen: 
ET DEHINC ANNO 1532. 4. NOVEMBR. OBIIT VBENE- 
RABILIS DOMINUS GFSO DE HESPERGK HERBIP. ET 
AUGUSTE ECCLESIE CANON. QU. A. R. L. P. 


Martin von Felicitas von Kafpar von Marsarethv, Milhelmvon Margarethv. Wilhelm ven IAnna von 




















Heßberg. Altenftein. Waldenfeld. Schaumberg. Adelmann, Steißlingen, Leonrod. Veſtenberg. 
—_—— — un BORN! | EHRE m — 
Karl von Heßberg. Katharina v. Waldenfels. Georg v. Adelmann. Brigita von Leonrod. 
FJ — ER NEN, BE — 











Hs, TE — 
ER Sigmund von Heßberg. Sibylla Adelmänninn yon Adelmannsfelden, 
EURE ——— — a 








—— 
Geyſo von Heßberg. 
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1524. Erafmus ab Haberu (a) wurde den 16July 1524 ald Domherr zu Wirze Erafmus 


burg, und 1536 als Kapitular vorgeſtellt. Er veränderte das Zeitliche Be 
mit dem Ewigen im Jahre 1542 den 13 Auguſt. Wo Er begraben 
liege, iſt nicht befannt, 
Seine Anen find folgende : 
Jehann von Euphrofina Johann von Anna Mars Heintihvon N. N. N Marſchall N. N. 























Haben N. N. Frauenberg, ſchallinn v. Kleebiß. von Pappen⸗ 
Frehherr um Pappen⸗ heim. 
Hag. heim, 
as Pepe; 1, Eee ">GER ia at" Face SEE — — 
Johann von Habern. Kordula von Frauenberg, Albert von Kleebiß, N. Marfıhallinn vor 
Freyinn zum Hags Pappenheim, 
Minen stur = — nn einnanie 
Konrad von Habern, Margareth von Kleebiß. 


Eraſmus von Habern, 


Wolfgangus Dietericus Marfchall de Pappenheim wurde den 6 Auguft Wolf⸗ 
1524 als Domherr zu Wirzburg aufgeſchworen, reſignirte wieder den gpyrfnat 
4 April 1526 feine Präbende, und vermählte fih mit Maria Agnes nn 
einer geborenen Sräfinn von Tübingen. | 
Deffen uralte Turnier = Stift» und Ritterbürtigen Anen find: 


Haupto Mars Barbaraven Philippvon Sabina von Hans ven N. von Bil von Fin N. von E⸗ 
ſchall v. Pap⸗ Rechberg. Schaum⸗ Redwiz. Peuͤſcher. kersdorf. zendorf. bersdorf. 





























penheim. berg. 
TR ee BR | RE 
Eigmund Marfıhall von Magdalena von Schaum- Gebhard von Penfcher. Walburga von Zin⸗ 
Pappenheim. berg. zendorf. 
Rs nn 
Simon Marfıhall von Pappenheim, Kunigund von Peüfcher. 


—— — 














— 


— 
Wolfgang Dieterich Marſchall von Pappenheim. 


Georgius a Bibra erhielte auf dem hohen Domſtifte zu Wirzburg den 25 Georg v. 
Sebr. 1525 Defiß einer Praͤbende, welche Er den 14 April 1628 wies I 
der verließe. Weilen Er ein leiblicher Bruder Safoben von Bibra 
gewefen, mithin haben beide auch gleiche Anen geführet; Und Eünnen 
felbige vornen Seite 378 nachgefuchet werden. 


Wolfgangus Theodoricus a Schaumberg, genannt Knoch , wurde den Wolf: 
5 Auguft 1525 auf dem hohen Domftifte zu Wirzburg als Domhert &chaume 
aufgefchworen. Er gerieth mit dem damaligen jungften Kapitular berg, 
Kilian Fuchſen wegen einem Pferde in große Seindfchaft , wurde im 
Sahre 1536 durch Graf Poppen von Henneberg auch Domberrn zu 
Mirzburg wieder mit demfelben ausgefehnet ; Aber doch nach gefchehe> 
ner Ausfehnung, am St. Lucas » Abend nämlihen Jahres, da Er mit 

ect 3 er⸗ 











— — 

















—— 

Ca) Dieſes Turnier- Ritter- und Stiftmaͤſige Geſchlecht zaͤhlet Humbracht, Tab, 274, unter dem Rhei⸗ 
niſchen Adel. Bidermann in feinen adelichen Geſchlechts-Regiſtern, Orts Odenwaldes, rechnet es zugleich 
unter dem unmittelbaren Fraͤnkiſchen Adel ermeldten Ritter /Orts. Das Wappen iſt im Nüuͤrnbergiſchen 
Wappenduche Bl.74, U TI, iu finden, 


390 eg 
ermeldtem von Fuchs nach Haufe gegangen, ganz unverfehen auf of— 1523. 
| fentlicher Strafe dergeftalten in Hals gehauen, daß Er fogleich dar— 
über hat fterben müffen, Er wurde hierauf im Kapitelhaufe in ver 
aten Reihe unter dem 24ten Steine begraben ,. welcher nicht mebr 
vorhanden; fondern, pa dermalen in diefem Grabe mehrere aus dem 
uralten Ritter- und Stiftsbürtigen Befchlechte ver Schusbar, genannt 
Milchling, ruhen, fo wurden auch zeithero die Steine verändert. Der 
erftere Stein folfe folgende Sinnfchrift, welche P. Gropp in feiner Fraͤn— 
kiſchen Kronik, Seite 712, ı Th. vorleget, enthalten haben: 
WOLFGANGUS THEODORICUS A SCHAUMBERG DICTUS 
KNOCH, SACRZE HUFUS ÆXDIS CANONICUS, PIETATE IN- 
SIGNIS MORUMQUE SUAFITATE CUNCTIS DUM VIVERET, 
AMABILS, SUB HOC SAXO QUIESCIT, CUFUS ANIMA FI 
VAT IN CHRISTO. MORITUR ANNO 1336. 18. OCTOBR. 





Deſſen Stift- und Nitterbürtige Anen find nachfolgende : 


Hans Medius Afra v. Wal- Wolf Gots- Kunigund®. Hans von Anna von Lamprecht v. Maria von 
von Schaum: denfels. mann jun Stiebar. Sparneck. Blaſſen— Seckendorf. Schaumberg, 


berg. Thurn. berg, 
— —— N — 
Dtto von Schaumberg, Kunigund Gotsmaͤnninn Chriftoph von Sparneck. Eliſabeth von Seckendorf. 


sun Thurn. 
pn HE a 


er 
Syloeſter von ER Caͤcilia von Sparneck. 





— 





4 
— — — — 
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Wolfgang Dieterich von Schaumberg, 





Thomas Yhomas Comes a Rieneck überfame abermal eine Praͤbende auf dem 
. hohen Domftifte zu Wirzburg im Sahre 1525 den 12 Auguft. Er farb 
im Jahre 1534, und ruhet ebenfalls im Kapitelhaufe. Er hatte gleiche 
Anen mit feinem Bruder Sobann Grafen von Nienef, Don feiner 
erftern Auffchwörung ift oben Seite 374 Meldung gefehehen, und find 
deſſen Anen dafelbften verzeichnet. 
Bon diefem Grafen Sohann von Rieneck ift oben Seite 319 nachzufehen. 


Chriſtoph Chriftophorus a Würzburg wurde auf dem hohen Domftifte zu Wirzburg 1526. 
= ne ven 22 Febr. 1526 als Domherr aufgefehworen, Daß Er den 9 Sept, 

1535 verftorben, findet fich aufgezeichnet, nicht aber wo Er begraben fen. 

Deſſen alt= adeliche Ritter und Stiftmäfigen Anen find; 


Heinrichvon Apolonia v. Friderich von Anna von Albrecht von Eliſabeth von Hans von Kunigund v, 
































Wuͤrzburg. Giech. der Tann. Moͤrlau— Redwiz. RKuͤnſperg. Bibra. Stiebar. 
* 3 B\ 
— ——— a — —— 
Konrad von Würzburg, Sabina von der Tanın. Heinrich von Redwii. Agatha von Bibra, 
ö— — u — —— un = — 
Hieronymus von Wuͤrzburg. Anna von Redwit. 











— —⸗— — — 


Chriſtoph von Wuͤrzburg. 


— — — — 





Oſwal- 
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1526. Ofwaldus a Grumbach wurde den 14 April 1526 als Domherr aufge ee, 
ſchworen, und 1539 als Domfapitular vorgeftelt. Er verließe dieſes bach. 
Zeitliche den 14 April 1590. Da Er ein Bruder Biperteng und Geor: 
gens von Grumbach war, fo find auch deſſen nen oben Seite 338 
nachzufehen, 

1527. Philippus a Seinsheim erhielte eine Dompräbende den 25 November 1527. Philipp 
Don hm findet fi) nichts merfwürdiges aufgezeichnet, Er fegnete ce 

im Jahre 1537 den 26 April das Zeitliche, 

Seine Stift- und Ritterbürtigen Anen find jene feines Bruders 
Sohann von Seinsheim, fo oben Seite 369 zu finden find, 





1528, Joannes Fuchs a Bimbach wurde den 6 Sun. auf Sonntage nach Pfing— Johann 
ſten 1528 als Domherr zu Wirzburg auf Reſignation Graf Ottens Qmkagı 
von Henneberg aufgeſchworen, gienge 1537 zu Kapitel, ware auch 
zu Damberg Domherr, und auf beiden hoben Domftiften im Jahre 
1571 der XHeltefte, Sm Jahre 1551 den 25 April veifete Er mit Wil: 
helmen von Lichtenftein nach Sserufalem, von wannen Er den 15 Febr. 

1552 wieder zurück Fame, Er farb zu Bamberg den zı October 1577, 
und liegt im hohen Dom begraben, 
Deſſen alt= adeliche Anen find: 


Georg Fuchs Anna von Hans von ohannetay. Hans von Margareth v. Georg von Sophia 
v. Bimbach. Bibra. Sickingen. Hohenſtein. Waldenfels. Heldritt. Rotenhan. Truchſeſſiñ v. 



























































Werhaufen, 
— — SIE: — Ber 
Johauñ Fuchs v. Bimbach. Elifaberh von Siefingen, Heinrich von Waldenfels. Elifaberh von Rotenhan, 
— RES BR — — — 
Wolf Fuchs von Bimbach. Sibylla von Maldenfels, 
— — ⸗— — — — — 


Johann Fuchs von Bimbach. 


Mauritius a Bibra gelangte ven 27 Jun. auf Samftage nach Johannes Morizv. 
des Taufers im Jahre 1528 zur Dompräbende zu Wirzburg, und im un 
nämlichen SSahre zu Bamberg, welche Er wieder den 3 Sept. 1531 
durch den Tod verlafen hat, 


Deffen alt: adeliche Stift- und Nitterbürtigen Anen waren 
folgende: 


Hans von Margareth Wilhelm von Margareth Konrad von Barbara von Georg von Agnes von 
Bibra. Schenkinn v. Breitenbach ger v. Heuͤſen⸗ Heßberg. Kronheim. Aufſees. Sich, 
Schenfenwald, nañt Breiten- fein. 
fein. 


— — — 


— — 




















— BER: 
Johann von Bibra. Brigitta von Breitenbach, Wilhelm von Heßberg. Brigitta von Auffees, 
genannt Breitenftein. 





R) 


J——— —— — — — — 


Wolf von Bibra, Dorothea von Heßberg. 











— 





— — — 

















Moriz von Bibra. 


Calpa- 
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are Cafparus a Würzburg erhielte Befis einer Dompräbende zu Wirzburg 1528, 


burg, auf Donnerſtage nach Srancifeus den 4 Detober 1528 , und gienge 
1541 zu Kapitel, Er verfchiede den 25, May 1560, 
Deffen Stifte und Nitterburtigen Anen find folgende: 
Henrich von Apollonia v. Friderihvon Anna von Albrecht v. Eliſabeth v. Hans von Kunigund v. 


Wuͤrzburg. Giech. der Tann. Mörlau. Redwiz. Kuͤnſperg. Bibra. Stiebar. 


— — — 

















— — — — 


Konrad von Würzburg. Sabina von der Tann, Heinrich von Nedwis, Agatha von Bibra. 


EINE — 
Hieronymus von Wuͤrzburg. Anna von Redwiz. 





























— 





V r 
Kofpar von Würzburg. 


Shriftoph Chriftophorus ab Auflees erhielte 1528 den 17 Decemb, auf Donnerftage 

Fee nad) Martinus eine Dompräbende, welche durch den Tod Martins 
von Bibra ledig wurde, Er refianirte wieder den ı8 un, 1532; 
Fr ware auch zu St. Durfard präbendirt, und flarb 1534. Folgende 
Stift: und Ritterbürtigen Anen führte Er in feinem Anenbaume: 


Konrad von Anna von N. von N. N. Eberhard v, Anne von WolfMarſchall Eliſabeth v. 









































Auffees,  Ebenheim. Haugg (a)s Sich. Veſtenberg. von Ebnet, Herbilfadt, 
ne ——— — — — N — — Ar — 
Johann von Aufſees. Anna von Haugg. Burkard von Giech. Petronclla Marſchallinn 

von Ebnet. 
—— — — — — 
Georg von Aufſees. Agnes von Giech. 


— — — — 











Kun 





— — nun —— — 





Chriſtoph von Aufſees. 


Andres Andreas Fuchs a Leüzendorf wurde zum zwentermal auf Donnerſtage 
den 10 Decemb, 1528 ald Domherr zu Wirzburg aufgefchmworen, 
gienge zu Kapitel 1540, Zu Bamberg ware Er ebenfalls auf dem 
hoben Domftifte prabendiret. Wegen feinen Verdienſten ftunde Er 
allenthalben in großen Anfeben und Verehrung. Er flarb zu Bam— 


berg, wo Er auch im hohen Dom begraben liegt, und feiner verdienfts: 


vollen Afche ein Denkmal gefezet ift. 

Deſſen alte adeliche Anen find oben Seite 359 fihon aufgezeichnet. 
Chriſtoph Chriftophorus a Tann wurde auf dem hohen Domftifte zu Wirzburg 1529 
— den 4 Hornung auf Donnerſtag nach St. Blaſien als Domherr vor— 

geſtellt, da Ihm Alexander von der Tann dieſe Praͤbende abgetreten 

hat. Im Jahre 1544 den 23 Auguſt verließe Er wieder dieſe Praͤbende, 

als Er der Naͤchſte am Kapitel ſtunde. 


Hein- 





—ñ—ñN — — 








(a) Die von Haugg oder Haugger, auch Hugg oder Hauck genannt, wohnten im der obern Pfalz, und 
find fihen über 150 Jahren erlofchen. Sie waren mit den anſehnlichſten Fraͤnkiſchen @efchlechten verfipp- 
ſchaftet; Sie waren auch iu Trauftadt unter Zabelftein begütert, und find Wirzburgifebe adeliche Lehenleute 


geweſen. 


1529. 
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1529, Heinricus Wolfgangus ab Herbilftadt erhielte im Jahre 1529 den 16 Sehr. u. 


auf Dienftage nach Invocavit die durch Abfterben Michels von Seins: Herbitz 
heim ledig gewordene Dompräbende, welche Er den 10 December 1533 ſtadt. 
wieder verließe. HR Gm 

Deffen Stifte und Nitterbürtige Anen find: 


Peter v. Her⸗ Agnes v. Kohl⸗ Thomas von Anna Wolfin Hans Heuͤs Dorothea von Bruno von Sidonia von 
bilſtadt. hauſen (a). — v Wolfsthal v Euͤſenheim. Schleiniz. Wiſenthau. Fullbach. 






































Georg von Herdilſtadt. Anna von Lichtenſtein. Hans Heuͤs v. Euͤſenheim. Margareth v. Wiſenthau. 
Wolf von Herbilſtadt. Maria Eva von Heiß. 
— — — —— —— 








AT 
Heinrich Wolf von Herbilftadt, 


Joannes Lucas a Rofenau (b) erhiefte 1530 ven 31 März auf Samftage Joh, Lu- 
nach Oculi die auf Ableben Albrechten von Schaumberg erledigte Dom: ig 
prabende. Er ware auch auf dem Erz: undhohen Domſtifte zu Maynz 
und Worms prabendiret, Er farb zu Maynz den 30 November 1531, 
und liegt -dafelbft im hohen Dom begraben. | 

Deſſen Anen, fo auf diefen 3 Stiften aufgefchworen wurden, find 
folgende : 


Heinz von fe Me Deterv. Lich Barbaravon Marfin von Amalia von Molf Mar: Elifabech 
ſenau. tenſtein. Heßberg. Herbilſtadt. Guttenberg. ſchall von Marſchallinn 
Redwiz. v. Ebnet. 























Oſwald von Roſenan. Martha von Lichtenftein, Michelvon Herbilſtadt. Anna Marfihallinn von 
h Redwu. 
———— — — r— — — — — — — Ann 
— f —* P 
Sigmund von Roſenau. Barbara von Herbilſtadt. 
— — — — — — ——— — 











Johann Lucas von Roſenau. 


Joannes Fuchs a Rügheim wurde 1530 Dienſtage den 20 Jun. auf Kuche v. 
Abſterben Baͤlthaſars von Thuͤngen mit einer Dompraͤbende ver— —— 
ſehen, welche Er den 28 October 1532 wieder verließe. 

Er erprobte nachſtehende alt= adeliche Nitter = und Stiftmaͤſigen 
nen; 


Hans Fuchs v. Anna von Andres Zöll Margareth hriſtehh Eida von Hand Land- Margareth 
Ruͤgheim. Muͤnſter. ner von der Truchſeſſinn Marſchall v. Herbilſtadt. ſchad von Walddottinn 


















































Hallburg. v Wezhauſ. Oſtheim. Steinach. v. Baſſenheim. 
— — Ar — — — — — 
Hens Fuchs v. Ruͤgheim. Eliſabeth Zoͤllnerinn von Philipp Marſchall von Margareth Landſchadinn 
der Hallburg. Oſtheim. von Steinach. 
— — — — — —— — — —— 
Andres Fuchs von Ruͤgheim. Barbara Marſchallinn son Oſtheim. 
ee — — — — —— 








Johann Fuchs von Ruͤgheim. 


Ddd Con- 


























— — — — 





(a) Die von Kohlhauſen ſind uralte Fraͤnkiſche Edelleute, Burgmaͤnner zu Meinungen, und Wirzburgiſche 
adeliche Lehnleute. In ihren Wappen führen Sie zwey Biſchofsſtaͤbe. 

(b) Die von Roſenau wa en anfangs der Stadt Koburg Muͤnzmeiſter. Wegen ihren großen Reichtum 
sogen Sie außer Land, und ſchrieben ſich von ihrem Nitterfige von Noferanp Wegen dem von Sachſen-Kodurg 
eingejogenen Rittergut Oßlau waren Sie dem Reichsfrehen Ritter-Kanton Baunarh einverleibet, 
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Rontad Conradus Comes de Caftell erhielte im Jahre 1530 auf Dienftage den 


Srafvon cz : 
De: 2 Auguft Befiß einer Dompräbende , welche Er ven 23. Febr. 1538 


wieder verließe, 


Deffen hohe Anen find nachſtehende: 


Wilhelm Graf Anna Gr. v. N. von Rei- N, N. MichelGraf v. Agnes Grev. ThomasGr.v. MariaGr.v. 
v. Kaſtell. Helfenſtein. zenſtein. Wertheim, Yſenburg. Eberſtein. Eppſtein. 


— Y n V . 
Friderich Graf v. Kartell, Elifabeth von Reizenſtein. Michel Grafv. Wertheim, Barbara Gr. v. Eberſtein. 
ER — 


— 























Wolfgang Graf von Kaſtell. Martha Graͤfinn von Fetdeung 


el | 
Konad Graf von Koftel, 




















Wilhelm Wilhelmus a Thüngen wurde im Jahre 1531 Donnerftage nad) Alerien 

a ae den 30 Jul. auf Ableben Balthafars von Thüngen in den Schoos der 
hohen Domkleriſey aufgenommen. Er verfchiede 1538 den 14 Dctober 
auf der Ruͤckreiſe aus dem heiligen Lande zu Igna in Marſilien. 


Deſſen ſtatutenmaͤſige Anen ſind nachſtehende: 


Erhardvon Anna Ruͤdiñ Otto v. Stei- Suſanna von Georg Voit v. Barbara v. Dies Truch- Dorothea 
v. Thuͤngen. von Kollen- nau, genannt Muͤnſter. Rieneck. Altenſtein. feß v. Wer Voitinn von 


























berg, Steinruck. hauſen. Salzburg. 
— a u A — — — 
* — 7— 
Weiprecht von Thuͤngen. Guttavon Steinau, ger Philipp Voit von Rieneck. Anna Truchſeſſinn von 
nannt Steinruck. Wezhauſen. 
en —— 2 ICH Y } 2° 
Albrecht von Thüngen. Dorothea Beitinn von Rieneck. 


— — 





€ 
Wilhelm von Thüngen, 











Ambroſ. Ambrofius a Gumpenberg- gelangte auf das hohe Domftift zu Wirzburg 


v. Gum⸗ 
penberg. den 3 October Dienftag nad St. Michels-Tage 1531, da durch den 


Todesfall Morizen von Bibra diefe Prabende fedig ward, Im Sabre 


1549 „ als Er in das Kapitel follte aufgenommen werden , hat Er 10 


Ihm vorgehende Domicellaren uberfprungen. Er ware Protonotarius 
Apoftolicus, Domherr zu Augsburg, Domprobft zu Bafel und Eich: 
ſtaͤdt. Er ſtarb den 14 December 1574, und liegt zu Bamberg ber 
graben, 
Er führte folgende alt- adelichen Nitterbürtigen Anen : 
Erhard von Margarethe, Wolfgang v. Amalia von Mathes von Magdalenav. N. von Nuß- N. von 


Gumpenberg. Seckendorf. Waldeck. Nußdorf. Kammer, Aheim. dorf. Puchberg: 








— — 


———— 





* —— — — — 


— — — 














— 


— 
Walther von Gumpenberg. Apollonia von Waldeck. Jakob von Kammer. Barbara von Nußdorf. 


en, In — 
Malther von Gumpenberg. HRaadalena von Kammer. 
en u Fe 


EZ ——— 
Ambrofius von Gumpenberg. 














— — 








Heinrich Heinricus a Schaumberg wurde Donnerſtage nad) Lucien den 14 December 
von = 

Schaum: 1537 auf dem hohen Domftifte zu Wirzburg als Domherr aufgenommen, 
er a * un — 
Noch eine Dompraͤbende hatte Er zu Worms, und reſignirte wieder 


den 33 October 1536 


1530. 


1531. 
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1531. Deffen Anen waren folgende alt- Rittermäfigen Gefchlechte : 
































Philipp von Sabina von Friderichvon Els v. Freu: Friderich von Anna von Hans von Elifaberh Bor 0, 
Schaumberg. Redwiz. Sparneck. denberg. Hutten. Wenkheim. Thuͤngen. tin v. Rieneck. 
Wolf von Schaumberg. Anna von Sparneck. Konrad von Hutten. Anna von Thuͤngen. 
Georg von Schaumberg. Agnes yon Hutten. 
— — Ar _ — 


























Heinrich von Schaumberg. 


1532, Caſparus Süzel a Mergentheim wurde im Jahre 1532, Donnerſtage nach Kaſpar 
heiligen 3 Könige, den ır Säner auf Abfterben Burkarden von Mil; a 
als Domherr zu Wirzburg vorgeftellt, - Er fegnete das Zeitliche den „gentheim, 
November 1543. Deſſen Ritterbürtige Anen find folgende ; 


WilhelmSzel Evavın Heinrich Stier Eliſabeth v. Philippv. Anna Buches Adanı vonder Elifabeth y. 























von Mergent- Muͤlhoſen. barvon But- Grumbach, Fechenbach. v. Staden, Leyen. Ingelbeims 
heim, tenheim. 
Melchior Suͤzel von Mer- Genovefa Stiebar von Johann von Fechenbach. Barbara von der Leyen, 
gentheim. Buttenheim. 
en —— — — 
Nüdiger Süjel von Mergentheim. Agatha von Fechenbach. 
— en —— 




















Kaſpar Suͤzel von Mergentheim, 

Joannes Albertus Matchio Brandenburgicus wurde im Sahre 1532, Dienz Joh. Als 
ftage nach Pauli Bekehrung, ven 31 Jaͤner auf Ableben Achatien von a 
gichtenftein als Domherr zu Wirzburg aufgeſchworen. Als Er zu — 
Kapitel gienge hatte Er 8 uͤberſprungen. Er ware auf dem erzhohen 
Domſtifte zu Mayn und zu St, Victor dafelbften Probft, dann Dome 
graf zu Koͤlln, und folgte 1545 ſeinem Oheim dem Kardinal Alberten 
Marggrafen u B Brandenburg als Erzbischof zu Magdeburg, und Bifchof 
zu Halberſtadt in dem erfedigten Erz- und Biftume nad. Er vers 
ließ 1549 Die Domküfterey zu Maynz; und ftarb su Dalle ven 16 May 
1550, allwo er auch) begraben liegt. 

Deſſen Durchl aͤuchtigſte Anen find oben Seite 361 bey feinem 

Bruder Zriderichen M arsorafen zu Brandenburg nachzufehen. 


Wilhelmus Balthafar zreyhetr von Schwarzenberg nahme im Sfahre 1532 ee. 
reyh. v. 
Donner Rage den ji Zebt. auf die erledigte Praͤbende Sigmunds von Schwar— 

















enberg. 
Grumbach Be ſitz, we cche Er ven 23 October 1533 wieder abgetreten ö 8 
hat. Deſſen du t⸗ ade liche Anen ſind folgende Geſchlechte: 
Michel Freyh. Urſula von Friderich Gr. Elifaberh o v N. v. War- KT N. von N. N. 
Schwarzend. Ftankengru we v. Kaſtell. Reizenſtein. tenberg. Baldeck. 
— ⸗— — en, — — 
Wilhelm Freshert von; Agnes n voh vn M von Wartenberg, N. von Baldeck. 
Schwatzenberg. Kaſtell 
———— 6 ze Sl LU... 
Friderich Frephger von Schmwarsenberg, Margareth Freyinn von Wartenberg. 
— — — — nr — — — 

















Wilhelm Balthaſar Freyherr von Schwarzenberg, 


Dvd 2 Geor- 
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Georg Georgius Freyherr von Schwarzenberg wurde 1532 Dienflag den 18 1532. 


Freyh. 
Shiwars Juny auf dem hohen Domftifte zu Wirzburg nach Refignation Chri— 


gender gophens von Aufſees als Domherr aufgeſchworen, und gienge 1545 
zu Kapitel, Er ftarb den 22 Auguft 1557, und wurde im Kapitelhaufe in 
Der erfien Reihe unter dem 24 Steine begraben , unter welchem der- 
malen Sranz Chriſtoph Freyherr von Stauffenberg ruhet , und auf 
Diefem neueren Steine ift folgende Umfchrift aufgezeichnet : 
‚ANNO DNI M.D.LVYI. DIE XXI. MENS. AUGUSTI OBHT 
REVERENDUS D. GEORGIUS A SCHWARZENBERG. 

Der erftere Stein, fo dermalen im Kreuzgange naͤchſt ver Orgel: 
fliege an der Wand eingemauert iſt, enthaltet das alte Sreyherrlich- 
Schwarjenbergifhe Stammwappen, und nachfolgende Innſchrift: 

ANNO DNI M.D.LYI. DIE XXIl. MENSIS AUGUSTI OBUT 
VENERABILIS ET GENEROSUS DNS GEORGIUS 4 SCHWÄR- 
ZENBERG, HUFUS ECCLESIE CANONICUS, CUFUS ANIMA 
IN PAGE REQUIESCA ZT AMEN, 


- JANo DNIMDLVIL DIE.) 
99T MENSIS AVGVSTI 
8. \oBarr VENERABILISETN 
=: ||GENEROSVS DNS GEORGI - 

=] VS A SCHWARZ ENBERG |): 
\HVIVS EOULESIRS CANO 9 3 
Nievs. @vivs N: 
AlA IN PACE 
REQVIES CAT 
AMIEN.. 
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1532. Deffen altz adeliche Anen find folgende: 


Michel Freyh. Urfulavon Friderich Gr. Elifaberh von Philippvon Walburga Hans von der Katharina 
d. Schwarzen⸗ Franken⸗ v. Kaftell. Reiſenſtein. Gutten- Zuchfinnv, Tanu. v. Heldtitt. 



































berg. gruͤn. berg. Schweinshauptẽ. 
ET / * — 
Michel Freyherr von Agnes Graͤfinn von Philipp von Guttenberg. Anna von der Tann. 
Schwarzenberg, Kaftell. 
_ — — IC x Ka 
Wolfgang Frebherr von Schwarzenberg, Dfanna von Guttenberg. 
— _— — ce —— — 














Georg Freyherr von Schwarzenberg, 


Siyismundus Truchfefs a Pomersfelden wurde 1532 den 17 Sept. auf Sigm. 
Ableben Johanſen Grafen von Rieneck als Domherr zu Wirzburg 
aufgefhworen, und im Jahre 1541 zum Kapitularen aufgenommen, felden, 
Er ware zugleich auf dem Kaiferl, hohen Domflifte zu Bamberg präs 
bendiret; Aber der neidige Tod goͤnnte Ihm nicht lange diefe Pfruͤnde, 
fondern er raubte Ihn den 23 November 1542. ein todter Leichnam 
wurde zu Damberg im hohen Dom zu Erde gebracht, wo Ihm ein 
von Metall gegofienes Denfmal mit vier Anen aufgerichtet wurde, 

Deffen nächfte Stift- und Nittermafigen Anen find: 


Hans Trenchſeß Maria von Hans von Katharinav. Heinrichvon Margarethv. Anton von Elifabetb 
von Pomers⸗ Wilhelms Lichten- Thungfeld. Redwiz. Freudenberg. Stiebar. v. Auffees? 



































felden. dorf. fein. 
N Rn = Sr HB (RRAB AR 5 
Dort Truchfek von Por Eliſabeth von Kichtenfein, Hans von Kedwil. Margareth Stiebarinn 
nıergielden, von Buttenheim. 
Sy — — 
Chriſtoph Truchſeß von Pomersfelden. Dorothea von Redwiz. 





— — 




















— 
Sigmund Truchſeß von Pomersfelden. 


Georgius Fuchs a Rugheim erhielte im Jahre 1532, Dienſtage den 29 Georg 
Detober , die durch Reſignation Sigmunden Fuchs ledig gewordene — 
Dompraͤbende. Im Jahre 1543 wurde Er in das Kapitel aufgenom- heim. 
men, und den ı September 1546 als Domfänger gemählet, Auf dem 
SKaiferlihen hohen Domftifte zu Bamberg wurde Er als Coadjutor, 
und endlich 1556 als Bifchof und Reichsfuͤrſt erkläre. Er regierte 
vier Jahre, und 10 Monate, Er verwechfelte das Zeitliche mit dem 
Ewigen im Jahre 1561 den 22 März, und liegt im hohen Dom rech— 
terfeits unser lieben Frauen Altar begraben, 
Deſſen Stift: und Nittermäfige Anen find oben Seite 393 bey 
feinem Bruder Johann Fuchſen von Nügheim aufgezeichnet. 


Nichael a Lichtenftein wurde 1532, Dienftag nad) AndrefeneTage, den Michael 
3 December ald Domherr aufgenommen, Er vefignirte wieder den zo an 
December 1533, 


Ddd3 Er 
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Er bewiefe folgende Stift- und Nitterbürtigen Anen: 


Peter v. Lich⸗ Barbara von Eberhardvon Margaret) Albrecht Agnes von Wilhelm von Anna Zoͤll 
tenſtein. Heßberg. Grumbach. Zoͤllneris v. Foͤrtſchy. Kuͤnſperg. Altenſtein. nerinn von 


der Hallburg. Turnau. Rotenſtein. 
oo ERRRR boe — 


Heinz von Lichtenſtein. Walburg von Grumbach. Martin Foͤrtſch v. Turnau. Margareth v. Altenſtein. 


= 
— — en 


Valentin von Lichtenfein, Felicitas Foͤrtſchinn von Turnau. 


Michel von Lichtenſtein. 


⸗ 





























—__ 








— — — 


— 


























— — — 


— Joannes a Münfter wurde den 10 Juny 1533 auf Dienftage nach Trinitatis 1532. 


in den Schoos der hohen Domklerifen auf Reſignation Johann Truůch⸗ 
ſeſſen von Wezhauſen ie er ver ließe wieder Den 10 April 


| 1545 dieſe Prabende, 
Deſſen Stift und Kittermäfige Anen waren : 


Andres v. Anna Truchſeſſi Onuphrius Apollonia v. Wilhelm von Anna von N.von Re u N. 

Muͤnſter. v. Wezhauſen. von Giech. Rotenſtein. Lißderg. Aiſch. ſenau. 

— Sr — — 
Engelhard von Muͤnſter. Dorothea von Giech. Fabian von Lißdberg. Unna von Rofenau, 


— — — 


— 




















— — — 


























& r Be .n 
Loren von Muͤnſter. Apollonia von, Lißberg. 
— — 
Johann von Muͤnſter. 





— 














— 





Georg v. Georgius a Wolmershaufen wurde im Jahre 1533, Samſtag nach Cyriacus⸗ 

— Tage, den 4 Auguſt auf Reſignation Wolfens von Wolmershauſen 
ſeines Bruders als Domherr zu Wirzburg praͤſentirt. Er verſchiede 
zn Wirzburg den 31 Jaͤner 1542, und wurde im Kapitelhaufe in ver 
erften Keihe- unter dem 22 Steine begraben, ver nicht mehr vorhanden, 
auch nicht der gegenwärtige, fondern die im gemeldten Begraͤbniß Er 
gehängte Tabell eine Meldung thut. j 


Defien Anen find oben Seite 385 bey feinem Bruder be 
Wolfen von Wolmershaufen zu ARSOR 
Seinrih Heinricus Comes a Caftell wurde 1533 auf Donnerfiag ven 23 Detober 
a F auf Ref ſignation Wilhelmen Balthafars Freyherrn von Schwarzen— 
berg mit einer Dompraͤbende verſehen. Er wurde in das Kapitel auf— 
genommen, ob Er ſchon noch 6 vor ſich hatte. Er verließe wieder im 
Jahre 1555 den 3 April diefe Praͤbende, und vermählte ſich mit Eli⸗ 
ſabethen gebornen Graͤfinn von Helfenſtein. Er farb den 22 November 
1597 zu Remlingen, wo Ihm in daſiger Pfarrkirche ein Epitaphium 
errichtet iſt. | 


Dofen alt» gräfliche Anen find oben Seife 394 ben feinem Bruder 
Konraden Grafen von Kaftel nachzufehen. 


Mi- 
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1533. Michael a Lichtenftein wurde zum andernmal im Jahre 1533 auf Dien: Ft 
ftage den 10 December ald Domherr zu Wirzburg aufgefchtworen, und fein. 
1550 als Kapitular aufgenommen. Er war Kandrichter des Kaiferl, 
Landgerichts Herzogthums zu Franken, Domfcholafter zu Wirzburg, 
Probft in dem Kollegiatftifte zum Neuenmünfter, und Domprobft zu 
Bamberg. Er flarb den 28 März 1574, und ruhet zu Bamberg in 
der Domherren-Begraͤbniß, wo Ihm ein von Metall gegoffenes Denk⸗ 
mal errichtet ift. 

Deſſen Stift= und Nitterbürtige Anen find oben Seite 398 bey 
feiner erfien Aufſchwoͤrung nachzuſehen. 

Fridericus a Wirsberg gelangte den 15 December 1533 ald Domherr auf Friderich 
das hohe Domftift zu Wirzburg , da Ihm Michel von Lichtenftein nn 
dieſe Praͤbende refignirt hatte, Er gieng 1541 zu Kapitel, wurde den 
2ı Auguſt 1544 als Domdecbant , und endlich den 27 April 1558 als 
Biſchof, Fuͤrſt und Herzog erwählt, wovon mehrers im weitern Ver— 
lauf nachzuſehen ift. 


1534. Paulus Freyherr von Schwarzenberg, der Juͤnger, nahme 1534 Don: —7— 
nerſtage nach Simon und Judas den 29 October Beſitz einer durch Freyh.v. 
Reſignation Thomas Grafen von Rieneck erledigte Praͤbende. Er a 
gienge 1545 zu Kapitel, ware auch Domherr zu Paßau, und flarb 
den 16 Jun. 1557. Sein erblaßter Leichnam wurde im hohen Dom 
zu Wirzburg in der driften Reihe unter dem 20 Steine begraben, 
welcher noch wenige Merkmale einer Leichenfchrift und Wappen ent— 
halter. Sch habe aus fichern Nachrichten dieſe Leichenfchrift hieher 
geſezet: 

ANNO M.CCCCC.LFI. DIE XV1. $UN. OBUT VEN. DNS 
PAULUS BARO DE SCHWARZENBERG ECCLESIZ HUFUS 
CATH. CANONICUS, C. A. R. ---- 


Diefer Paulus Freyherr von Schwarzenberg ift mit obigen, Seite 
366, angemerften Paul Freyherrn von Schwarzenberg nicht zu ver— 
mengen. Erſterer ift ein Onkel zu dem legteren : Sener liegt zu Bam— 
berg, und diefer zu Wirzburg begraben, welcher folgende Stift und 
Nitterbürtigen Anen führte: 


Sigm.Freyherr Eva von Philipp Ör.v, Anna Gr.v. Ulrich Br. v. Urſula Gr. Ludwich @r, vu, Eva von 
2, Schwariend, Erbach. Rieneck. Wertheim. Montfort. v. Roͤtelu. Oettingen. Schwarzenb. 


— — — — 


— — — km 














— 








— 


J —* Ye 
Joh. Fr. v. Schwarzenberg. Kunigumd Gr, v. Riened, Ulrich Gr.v. Montfort, Magdalena Gr,v. Dettinge, 
— 


























— — = — = 
Chriſtoph Freyherr von Schwarzenberg. Eva Srafinn von Montfort., 
— — —— SEE, BEE ESEL | 























Paulus Sreyherr von Schwarzenberg, 
An- 
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Andres Andreas Stiebar a Buttenheim erhielte 1535 den 19 Detober auf Diens 
vn ftag nach Lucas-Tage die auf Nefignation Ehriftophen von Wirzburg 
u erledigte Dompfründe, welde Er den 2 Dctober 1544 wieder ver— 
ließe, | | 
Er führte nachftehende adelichen Anen : 
Georg Stiebar Margaret) Hans von Margarethv. Albert von N. N N, von N. N. 





























v. Buttenh. v. Rotenhan. Eglofſtein. Plankenfels. Wirsberg. Berglas. 
— — N; — J—— BR ir Ha J ee 
Georg Stiebar von But- Barbara von Eglofſtein. Konrad von Wirsberg. Kunigund von Berglas. 
tenheim. 
— er sen 2 Da RE — — — 
Chriſtoph Stiebar von Buttenheim. Anna von Wirsberg. 


— 

















— nt 





Andres Stiebar von Buttenheim, 








— Joannes a Leyen gelangte 1536 Donnerſtage nach Pfingſten den 8 Jun. 

von der 

Leyen. auf Abſterben Pauls Freyherrn von Schwarzenberg als Domherr auf 
das hohe Domftift zu Wirzburg. Er war Domherr zu Trier, und 1556 


daſelbſten als Erzbiſchof und Kurfürft erwaͤhlt, flavb den 15 Sebruar 
































1567; 
Hand vonder Kunigund v. Simon Ma: Eva Hirtinn Egmond ron davon Johann sen Pr MR. 
Leyen. Ele, chenheimer v. v. Schoͤneck. Pallant. Bottberg. Hanxleden. 
Zweybruͤcken. 

— ——— — Von nr) — u a — 

Georg von der Leyen, Eva Machenheimerinn v. Gerhard von Pallant. Hedwig von Hanzleden, 

Zweybruͤcken. 
een ee tt”) | 
Barthel von der Leyen. Katharina von Walant. 
— er — 




















u V* 
Johann von der Leyen, 


Eberhard Eberhardus a Grumbach wurde den 17 September 1536 auf Refignation 

es Margrafens Sriverihen von Drandenburg Domprobftens, ald Dome 
herr vorgeftellt. Er refignirte wieder den 5 Detober nämlichen Sahres, 
bliebe Khorherr und Gantor bey dem adelichen Nitterflifte zu St. 
Burfard, und war 1527 Senior daſelbſten. Er farb im Sahre 1549 
und vermachte dem Stifte 200 fl, , und feinem Hofe, der Kindehof 
genannt; um einen Jahrtage. 


Er erwieſe die namlichen Stift- und Nitterbürtigen Anen , die 
feine Driver Bipert und Georg von Grumbach geführet haben, und 
oben Seite 338 zu finden find, 


Richard Richardus a Kehr erhielte Defis einer Dompräbende zu Wirzburg den 5 
on Detober 1536 auf Refignation Eberhards von Grumbach, und gienge 
1542 zu Kapitel. Er ließe fih 1556 vom Biſchofe und ver H. R. K. 
Kardinal Otten Freyherrn Truchſeſſen von Waldburg zum Prieſter 
weihen, war 1550 Domfänger, 1558 Domkuſtos, 1562 Domprobſt, 
und 1581 Jubileus, dann ware Er Probſt in dem adelichen Ritter— 


ftifte 


1535, 


1536. 


536. 
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ſtifte zu Komburg und Wechterswinkel geweſen. Die Kapelle zu Veits— 
hoͤchheim, ſo zu Ehren des heiligen Martinus errichtet, und bey den 
harten Kriegszeiten zerfallen war, erbaute Er wieder von neuem auf, 
bereicherte ſolche, und ſtiftete wochentlich 2 Meſſe hienein; Er erwei— 
terte auch dieſelbe mit einem Begraͤbniß, welche Er aber nicht vollen— 
det, ſondern feinen Teſtamentarien auszuführen auferleget hat. Er 
ware Fuͤrſtlicher Rath, Officialis, und Geſandter. Sein Leben en— 
digte Er den 14 Febr. 1583 als der Lezte ſeines Geſchlechtes, und 
wurde im hohen Dom zur Erde beſtattet, wo zu Verewigung ſeiner 
zu verehrenden Aſche ein Denkmal aus Metall errichtet iſt. An den 
vier Ecken ſind die Wappen feiner vier Anen, und am Rande fol- 
gende Keichenfchrift zu feben : 
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AN. A CHRISTI NATIVITATE N.D.XXC.I. XV. CAL. MAR- 1536. 
TIL OBIIT REV. AC NOBILIS DNS D. RICHARDUS A KHERE 
HUJUS SUMME ÆDIS SENIOR AC JUBILEUS NEC NON E- 
JUSDEM AC CAMBERG. ET WECHTERSWINKEL ECCLESI/E 
PREPOSITUS, GENERIS SUI POSTREMUS , CUJUS ANIMA 
DEO VIVAT. 

Deſſen alt: adeliche Nittermäfigen Anen find : 


Friderich von Agnes von Wiguläusv. Margareth vd, Bernardvon Mariavon Eglof von Felicitas von 
der Keer. Liebenfiein. Heßberg. Gumpenberg. Bemeldurg. Luder. Brandenftein. Schleiniz. 


— 


V 
Reichard von der Keer Margareth von Heßberg. Reichard von ARABIEN Naar ein 
. BY: un 

















— 














— — — 





Ne 
Jakob von der Keer, Anna von Semöbing, 


2* 
— — 


— — 





—  —, — — 




















Reichard von der Keer. —* N 


Jakob v. Jacobus a Wichfenftein. ekhielte im e e — nach Ko⸗ 
a lumban den 23° Detober die auf Abfterben Wolf Dieterich don Schaum: 
berg ledig ‚gewordene Präßende 7 weiche Er Den Auguſt 1537 
wieder abgetreten hat. In dem vadelichen Nifterfift zu St. 
Burkard wurde. Er ven 13 Auguft⸗ 1549 als Dechant durch Lorenzen 
von Würzburg Namens‘ des Kapitels daſelbſt vorgeſtelt, und den 
26 Auguſt durch Heinrichen von Wuͤrzburg als Geheral⸗ Vicarien 
confirmiret. Den 10 October 1564 wollte Er den ‚ainahenden grauen 
Tagen diefeg Dechanat abtreten, und bat fein Jubilexim zu feyern das 
Kapitel gebetten, welches ſchon über 6 Zahren verfoſen war; Dieſe 
Dechantſtelle aber mut Gr ar Verwierung des Kapitels bis am Ende 


ſeines Lebens, welches, ben 5 Septeigber 1 serhiät ul behalten, 


Er erprobte folgende Ritter: und Sifthüttigen Anen: 


Hans von Margarethb. Konrad, oon Margarethd. Hm von helicitas Boh Heinrich von AnnaGroßiñ 
Wichſenſtein. Heielsdorf. Aufſeec Würzburg, Gurzenberg. Künfoerd, zialı enberg. v. Troc kau. 
—— 


EN SELTENE IN ee —— 





— ah; — —— 
Bernard von Wiäfenflein, . Kunſgund son Aufſtes. Chrifoph Kae —D Blaffenberg- 























— — — — — — — — — — 
Friderich don Wiehfenfin, ü J Amalie von Gäche She 
3 | Jakob von hie, pe | 
{ Be ae SC ri 


Chriſtoph Chriſtophorus a ; Stein selangte im , Zahre 1536: Den. hi Otober auf Re: 

N fignation Ehriſfophs von Schaumberg auf das bohe | Domftift ale 
Domherr, umd 1541 in das hohe Domkapitel. war auch zu Augs— 
burg als ; Domberr aufgenommen y ano En wu deu * 2, Sehr. 1569 
geftorben if; Me en = —— 


Deſſen 


— 3 me 403 
1536. Deffen alt- adeliche Ritter und Stiftmäfigen Anen find : 


Johann von N. Guͤß von Georg von Katharina v. Ernft von Dorothea Speer Kafpar von Goltlinga 
Stein, Guͤſſenberg. Rechberg. Helmftadt. Melden. tiñ v. Zwiefal- Kaltenthal, Hundiñ 
































ten. 
—* — ——— N — — en — *— 
Theobald von Stein. Anna von Rechberg. Albert von Welden. Amalia von Kaltenthals 
— — — — — — 
Melchior von Stein. Barbara von Welden, 








, —— 
Chriſtoph von Stein. 





— — 





Vitus a Würzburg erhielte Samſtag nach Nativitatis Domini den 30 Veit von 
December 1536 auf Abfterben Johannes von Lichtenftein die erledigte ne 
Präbende. Im Jahre 1544 gienge Er zu Kapitel. Er ware auch 
Domherr zu Bamberg, allwo Er den 27 April 1561 ald Bifihof und 
Reichsfuͤrſt ifterwäahlet worden. Er flarb den g Suly 1577, und wurde 
zu Bamberg im hohen Dom beygefezet, wo zu Verewigung feiner Fürfte 


lichen Tugenden und Verdienſte ein prachtiges Denkmal errichtet ft. 


Er führte folgende Ritter- und Stiftsbürtigen Anen: 


Heinrich von Margareth v. Friderich do, Anna von Aldhrecht von Elifabeth von Hans von Kunigund u 
Würzburg, Giech. der Tann. Mörlau. Redwiz. Kuͤnſperg. Bibra. Stiebar. 
— —— 


— 











— 








Konrad von Würzburg. Sabina von der Tann. Heinrich von Kedwis, Agatha von Bibra. 
ie, 














EN 














* 
Hieronymus von Wuͤrzburg. Auna von Redwiz. 











— — — 














BA e 
Bert von Würzburg, 


1537. Joaunes ab Heldritt erhielte im SSahre 1537 Donnerftag nad) Mifericordiae an 
‚ v, Held: 
den 19 April vie durch Abfterben Wilhelmen von Thungen vacanfe ritt. 


Dompräbende , welche Er den 26 Jun. 1543 wieder refignirte, 


Er führte folgende alten Nitterbürtigen Anen: 


Otto von Barbara von N. von R. N. Friderich. N. N. Guoͤnthervon N. No 
Heldritt. Heßberg. Kemnat. Brackenlohr. Roſenau. 
Gi DIETZ UT MAT 





Ben 
Heinz von Heldritt, Katharina von nz von Brackenlor. Margareth v. Roſenau. 


























— — 





— 
Andres von Heldritt. Anna von Brackenlor. 





—— — — — —— —ñ— — 


Johann von Heldritt. 


Philippus ab Hartheim wurde 1537 Donnerſtag Jubilate den 29 April Philipp 
auf Refignation Philippen von Seinsheim als Domherr zu Wirzburg — 
aufgeſchworen. Er ware auch auf dem Erzſtifte zu Maynz praͤbendiret. 

Ein toͤdlicher Schuß war die Urſache ſeines Todes, an welchem Er 


den 20 Dctober 2546 zu Srepburg im Breißgau geftorben, 


Er führte folgende Ritter» und Stiftbürtigen Anen in feinem 
Anenbaume : 


Eee 2 Rein⸗ 
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Reinhard von Gutta von Hansvn N. N. Hans Hund v. Anna Yon Peter von Anna von 1537: 



































Hartheim. Riedern. Roſenberg. Wenkheim. Stetenberg. Haberkorn. Zobel. 
Georg von Hartheim. Walburg von Roſenderg. Eberhard Hund von Magdalena von Haberkorn, 
Wenkheim. 
— — — ⸗ — — — 
Johann von Hartheim. Magdalena Hundinn von Wenkheim. 























=, 2 : 
Philipp von Hartheim. 


Friderich Fridericus a Tann wurde Dienftag den 3 Sul. 1537 auf Nefignation 
von der —— 
Tann. Wendels von der Tann als Domherr zu Wirzburg aufgeſchworen; 


Er verließe wieder den 6 April 1555 dieſe Praͤbende. 
Seine Anenprobe beſtunde aus folgenden Stift- und Rittermaͤſi⸗ 


gen Geſchlechten: 
Melchior von Dorothea von Konrad von Margarethb. N. von Role N. N. Nav Hl N. N. 
der Tann, Stein zu Nord- Masbach. Moͤtlau, ger haufen. hauſen. 
hei, nañt Böhm, 











Melshier von der Tan. Margareth son Masbach, N. von Rolshauſen. Rauinn v. Holihaufen, 
IE. 4 


— 























——— 
Martin von der Tarın, Irmgard von Kolshaufen, 


— 0 — — 


Friderich von der Tann. 


—s⸗ 


— 











Georg GeorgiusWilhelmg aWilenthau gelangte am Donnerſtage nach Vincula Petri 
oc den 2 Auguſt 1537 auf Nefignation Jakobs von MWichfenftein als 
thau. Domherr auf das hohe Domſtift zu Wirzburg. Er ware Kapitular- 
herr zu Bamberg und Wirzburg, flarb den 15 Jaͤner 1553. Sein 
todter Leichnam wurde im Kapitelhaufe in der 2ten Reihe unter dem 
arten Steine begraben , welcher aber nicht mehr vorhanden, fondern 
bey Beerdigung Wilhelm Jakoben von Reinach ift folcher 1737 verzogen 
worden. Auf gegenwärtigen von Reinachs Steine ift unten noch fols 
‚gende Schrift zu leſen: 

ANNO M.D.LII.XV. FAN. HIC SEPULTUS ERAT. CD. 

GEORGIUS WILHELMUS A WISENTHAU. CC. 


Deffen Stift» und Nitterbürtige Anen find folgende alt= adelichen 
Geſchlechte: 


Philivp von Agatha von Martin von Anna Foͤrtſchis Heinrichv. ChriſtinaFuch- Cyriak von Margareth 
Wiſenthau. Wolfskeel. Redwiz. v. Turnau. Bibta. ſiñ v. Ruͤgheim. Herbilſtadt. v. Eidorf. 

















Wilhelm von Wiſenthau. Anna von Redwii. Valentin von Bibra. Ns von Herbilſtadt. 
— — * u] — an.) 

















Wolf Chriſtoph von Wifenthau, Sibilla von Bibra. 














"> 
Georg Wilhelm von Wifenthau, 


Friderich Fridericus Comes a Caftell gelangte im Sahre 1533 Samſtage nach 1538 
Gr. von ar —9 
Kaſtel. Cathedra Petri den 23 Febr. auf Reſignation feines. Bruders Kon— 

raden Strafen von Kaftell als Domherrn auf das hohe Domftift zu 


Wirz⸗ 


1538. 
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Wirzburg; Er reſignirte wieder den zı Auguft 1551, und nahme die 
Evangelifhe Religion an, welche Er auch in feiner Grafſchaft einges 


führet hat. 


Deffen alt= Gräfliche Anen finden fic) oben Seite 394 bey Grafe 


Konraden von Kaſtell aufgezeichnet. 


Chriftophorus ab Auflees erhielte im vorgemeldten Jahre Donnerſtag nach Chriſtoph 


Exaudi den 6 Juny die erledigte Dompraͤbende zu Wirzburg, welche 
Chriſtoph Graf von Henneberg eines begangenen Todſchlages halben 
hat reſigniren muͤſſen; Dieſe Praͤbende hat Er den 17 September 1547 
wieder abgetreten. Er war auch Domkapitular zu Bamberg und Eich— 
ſtaͤdt. Sein Leben hatte Er zu Bamberg beſchloſſen, und liegt daſelbſt 
im hohen Dom begraben. 

Er bewieſe nachſtehende Stift- und Ritterbuͤrtigen Anen: 


Mori; von Anna don Chriftoph von Margarethy. Haupt Erb: Korona von N. Peibeim u Wu 
Aufſees. Bayersdorf. Guttenberg. Plaſſenberg. marfchall von Noten von Loͤwen⸗ 
Pappenheim. fein (a), fein, 


Heinrich von Aufſees. Amalia von Guttenberg, Konrad Erbmarfchall von Margarerh Peitheiminn 
Pappenheim. von Loͤwenſtein. 


— — 











———— 














— — — 








—— UL U „Euniune Erbmarfebaliun von PaBpinhein. 


" Ehritong don Niffees., 








Tofephus Andreas Fuchs aBurgleniz wurde ı 538 Don nerftag nad) Exaudi 


v. Auf: 
fees, 


yore 
Andres 


ven 6 jun. a (6 Domhert zu Wirzburg aufgeſchworen. Er trate 1551 a 


zu Kapitel, und war auch su Bamberg Domkapitular. Sein Leben . 


endigte Er su Wirzburg 1557, und wurde im Kapitelhaufe in der 
zweyten Reihe unter dem ızten Steine begraben , worunter vorhero 
Ditner von Venningen geruhet hat.” Die Abzeichnung diefes Steines 
ift oben Seite 297. zu finden; In deſſen Mitte iſt die Leichenſchrift, 
und unten das Zuchſiſche Wappen; ee Die Leichenſchrift enthaltet 
en Innſchrift · * 
NNO DNMI- -M.D. LPH, ‚OBIT PENERABILIS AC NOBILIS 
5 FOSEPRHUS, ANDREAS. FUCHS-A- BURG LEMNIZ, BAM- 


BERGENSIS 46 HUJUS ECCLESIE CANONIUS CUFUS A. 
NIMA DEO WIPAL,, eb 


Fuchs von Burg. "eiifhketh von. 6% son Su Margareth von 





lemniz. Edorf a — Doͤlau. 
ame Fuchs von Paz \ Margaren von Schauroth. 








— —— 











Sr 
ofen Andres Suche. von Burgleninig, 


— —— — — — — — — — — — — en, u — — — 


(a) Die Herrſchaft Rotenſtein, wovon ſich dieſes edle Geſchlecht geſchrieben, iſt mit jenem in Franken erloſchenen 
nicht zu vermiſchen. Dieſes liegt gegen Kempten im Allgoͤu. Es iſt ſolches durch Ludwig veu Rotenſtein Ritter 
als den Lezten feines Geſchlechtes und Namcus im Anfange des 1400t⸗n Jahres erlofiben, 


mniz. 
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Sigifmundus Truchfefs ab Henneberg ift am Dienftage St. Severin 1538. 
v. Henne⸗ den 27 Detober 1538 auf Ableben Martin Truchfeffen als Domherr 
Ye: auf dem hohen Domftifte zu Wirzburg prafenfiret worden, Er ver: 
fihiede den 19 Jaͤner 1558, und wurde in dem Domberren: Begräbniß 
in der vierten Neihe unter dem ı7ten Steine, worunter Otto von der 
Keer, von dem oben Seite 267 fihon Ermwegung gefchehen, im Jahre 
1420 begraben worden; Unten ift das Truchfeffifche Wappen , an den 
vier Ecfen die Anen, welche der Geburts-Reihe nach mit einem Grade 
vermehret angefezet find, Die Leichenfchrift ift diefe: 


ANNO DMNI 1558. DIE 19. ZANUARU OBHT VENERABT 
LIS 4C NOBI1LIS DOMINUS SIGISMUNDUS TRUCHSESS AB 
HENNEBERG FOCATUS A KEHRE CÄANONICUS, ARCHIDIA- 
CONUS ET CUSTOS CATHEDRALIS ECCLESIZE HERBIPO- 
LENSIS, CUFUS ANIMA DEO VIFAT AMEN. 


vezma — 
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Deſſen 


1538. 


1540, 
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Deffen Stift und Ritterbürtige Anen find folgende : 


Hartung Dorsthea von Molfvon Marthavon AbrechtTiruch- Marsareth HansFuchs EliſabethZoͤll⸗ 
Cruchſeß von Zettwiz. Wenkheim. Diemar. ſeß v. Wez⸗ v. Hutten. von Won⸗nierln von der 


























Hennebergs. hauſen. furt. Hallburg. 
— — — — — r — nn u Sr — 
Georg Truchſeß v. Hen⸗ Unna von Wenkheim. Dies Truchfeßvon Wer Helena Fuchſinn yon 
neberg. Baufen. Wonfurt, 
— —— RBB —— 
Sebaſtian Truchſeß von Henneberg. Dorothea Truchſeſſinn von Weihaufen. 
ha) u 
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Sigmund Truchſeß von Henneberg, 


Heinricus a Bibra erhielte Befiß einer Dompräbende zu Wirgburg. im Heinrich 
Sabre 1539 den 7 July, welche Er den 25 Febr. 1544 wieder refignirte, v. Bibra. 
Seine Stift- und Ritterbuͤrtigen Anen ſind nachſtehende adelichen 
Geſchlechte: 


Johann von Eva von N. von UN. Erhard von Agatha von Albrecht Foͤrtſch Agnes von 






































Bibra. Riedern. Wenkheim. Rotenhan. Altenſtein. v. Turnau. Kuͤnſperg. 
| RER Ar — — - NE — — 
Johaun von Bibra. Anna von Wenkheim. Mathaͤus von Rotenhan. Walburga Foͤrtſchinn v. 
Turnau. 
Wilhelm von Bibra. Amalia von Rotenhan. 
ee ce sah. ; nn Le ee Se ee ee este 

















Heinrich von Bibra. 


Wilhelmus a Lichtenftein wurde im Sahre 1539 den 23 December mit Wilhelm 
einer Dompräbende zu Wirzburg verfehen, welche Erden 23 April 1555 a 
wieder verließe. Er führte folgende Stiftes und Nitterbürtigen Ge- 
fchlechte in feinem Alnenbaume: 


Hans von BarbaraSıhens HauptllErbs Barbara dv. Kafpar von Evavon Erhard von Agatha von 
Lichtenſtein. Einn v. Gehern. marfıhallvon Kechberg, Sternberg, Schaum: Rotenhan. Altenſtein. 





























Pappenheim. berg. 
— —— ⸗ — u) I 
Pancraz von Lichtenſtein. Anna Erbmarfihallinnvon Eraſmus von Sternberg, Anna von Rotenhan. 
Pappenheint. 
————— — ll — — ⸗ — — — 
Hans von Lichtenſtein. Anna von Sternberg; 
mm mn — —ñ —ñ— ———— — — — — 


Wilhelm von Lichtenſtein. 


Fridericus a Redwiz wurde 1540 den 19 Jun. zu einem Domherrn auf Friderich 
das hohe Domſtift zu Wirzburg aufgenommen; Er bliebe nicht lange, — 
ſondern reſignirte wieder den 13 Auguſt 1553. Er ware auch Domherr 
zu Bamberg, reſignirte ebenfalls dieſe Praͤbende, ward Hochfuͤrſtl. 
Bambergiſcher Amtmann zu Lichtenfels, und vermaͤhlte ſich mit Agne— 
fen einer gebornen Erbmarſchallinn von Pappenheim, mit welcher Er 
die Linie zu Redwiz fortfuͤhrte. Deſſen adeliche Anen, welche Er ſo— 
wohl zu Bamberg als Wirzburg erwieſe, ſind folgende: 


Albrecht 
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Albrechtvon Eliſabeth von Hans von Kunigunds, Hans von Dfannavon N. v. Wolf: Margareth ds 
Redwij. Kuͤnſperg. Bibta. Stibar. Roſenau. Brandenſtein. ſtein. Pinjenau. 
IC Ares * — 


— 





‚Heinrich von Redwil. Agatha von Bibra. Anton von Rofenau, Agnes Freyiñ v. Wolfſtein. 
Me ER j 














— 








Wolf von Redwiz. Anna von Roſenau. 


ans V atinsee 
Friderich von Redwiz. 




















Jakob v. Jacobus a Wichfenftein gelangte im Jahte 1540 den 13 Auguſt am Frey⸗ 

an tage nad) Laurentius als Domherr auf das hohe Domftift zu Wirzburg, 
da Sohann von Stein geftorben iſt. Errefignirte feine Präbende zum 
zweytenmale den 5 April 1547. Seine adelichen Anen find Seite 402 
fchon aufgezeichnet worden, 

Wilhelm Wilhelmus Baro de Schwarzenberg erhielte 1540 Dienftag nad) Doro: 

EL theen den 8 Hornung auf dem hohen Domftifte zu Wirzburg eine 

zenberg. 4bermalige Präbende, fo Er den 8 April 1542 wieder verlaffen hat. 
Er erblickte das Licht der Welt 1506, Anfangs ift Er Khorberr des 
adelichen Nitterftiftes zu St. Burfard zu Wirzburg geworden, herz 
nach Kapitulat zu Augsburg, leztlich Scholafter und Dechant. Don 
Ihm ift oben Seite 395 fihon Erwehnung gefchehen, und deflen alte 
Ritter- und Stiftsbürtigen Anen aufgeführet worden. 


Hipoli⸗ Hipolitus ab Hutten wurde 1540 Samſtage nad) ©t, Katharinen den 27 
Fe November auf Ableben Oſwalden von Grumbad) ald Dombherr zu 
Wirzburg präfentirt. Er vefignivte wieder den 5 April 1541 dieſe 
Praͤbende; Zu Eichftadt auf dem hohen Dom war Er gleichfalls präben- 
diret, und war auch Khorhete in dem Kollegiatitifte zum Neuenmünz 
ftee in. Wirzburg. 

Er bewieſe folgende Stifts - und Nittermäfigen alten Geſchlechte: 


Friderich von Anna ton Hand von Mariavon Heinrich von Ida Mars Engelhard v. Adelheid v. 
Hutten. Wenkheim. Thuͤngen. Buchenau. Steinau ges fihallinn von Muͤnſter. Hafenau. 
nañt Stein Walters⸗ 
ruck. hauſen. 





— — — — — — — — 


. € “ , “ A - ‘ X 4 6» z 
Bartholomaus von Hutten. Anna von Thuͤngen. Otto von Steindu, genant Suſanna von Münfter, 
Steinruck. 














ur N! 4 
Bartholomäus von Hutten. Anna von Steinau, genannt Steinruck. 


fi 2 2 z e f 


D . az 
Hipolitus von Hutten. 
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Von des Biſchof Konrad, von dem Seite 377 ſchon iſt geſagt worden, hat viel Un— 
BFen gemach und beſonders den Bauern-Aufruhr erlitten. Seine loͤbliche 
a Regierung dauerte zı Jahre, 4 Monate, 10 Tage ; Ind feine Febeng- 
zeit brachte Er auf 74 Jahre; Er endigte Diefelbe am Mittwoche den 
16 Brachmonats im Sabre 1540, und wurde im hohen Dom nächft dem 


Peter— 


1540. 





Zu 409. 
Peter» und Paul: Altare begraben z Auf feinem Srabfteine wurde ein 
mefiinger Guß und Bildniß zu Nürnberg verfertiget ſo 5 Cents 34 
Pfund gewogen, Die Umſchrift iſt folgende: 
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ANNO DNI M.D.XL. XVI. JUNI OBIT Rus IN CHRISTO 
PATER ET DOMINUS DN\US CONRADUS D. G. EPS HERBIPO- 
LEN. ET FRANCIE ORIENTALIS DUX CUJUS ANIMA DEO 
VIVAT. 

An den vier Ecken ſind der vier Anen Wappen befindlich. 


—f 
— 


doch 
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Noch ein anders Denkmal wurde von Marmor an die Wand ans 
geheftet, worauf Bifchof Konrad Eniend mit feinem beyſtehenden Ka— 
plan und Marſchall gebildet ift. Oben befindet ſich defien Wappen als 
eines regierenden Fuͤrſtens zu Wirzburg , auf beiden Seiten des Bi— 
ftums Wirzburg und Herzogtums zu Franken Wappen. 1; An den vier 
Eckei halten) die Loͤwen der Anen Wehnen EXetz hier nach der 


Geburts, Reihe mit einem Grade permehret. ange io, find : 





Die var en Friderich von Katharina v. Abrecht Anna von. Yafrar von Kunigund 
Thuͤngen. — —— Earben. Sclis, genasſt Truchſeß v. Schaum: Bibra. Wolfskeelin v⸗ 
— * v⸗ ein, Weihauſen. berg. 1, Reichenberg. 


Kun vom higen. · ‚aut Yon Gartens: | "Hans Trüchfeßvon Wer "Barbara yon Bibtas 
ie & 3 — hauſen. EG 
- — — 

















A — — — 
a Die von n Ehingen,” Anna Truchſeſſinn von Weihaufen, 


\ — von Thuͤngen. 














auf — folgende Leichenſchrift eingegraben ‚ welche 
dieſes wuͤrdigſten Biſchofes Verdienſte ausdruͤcket: 
J Ei pP. BB, *. —. 

CONRADD A THUNGEN EPO > WIROBBÜRGEN. "ET FRAN- 
CIE ORIENT. Ducı PRACIPUO VIRO Justice EGREGLE E- 
RUDICIONG TEMPERANCLE SINGULARIS ACUTISSIMIQUE 
JUDICH, AUEN PRINO) STATIM SÜSCEPTE ADMINISTRACIO- 
NIS LINITE ARRERTUM, VESANI HUJUS SIECULI DISSIDIUM, 
SEDICIO ET CALUNNIA 'SEVERITER ‚DIU ET CONTUMELIOSE 
HABITUN! UNA CUM Boeızsıa kyus, EXTRENZE -PENE SUB- 
JECISSENT INTERNEGIONT , N DEO SUFFRAGANTE ADVER- 
sas INTQUISSIMIE. FORTUNIE. PROCELLAS vIGILL PRUDENCIA, 
INPRACTA DEXTERITATE TOLERANCIAQUR MIRANDA GNA- 
VITER SUPERASSET, RQUIORE SECULO DIGNISSINUS 


VIXIT AUTEM ANN. PLUS MINUS LXXUN 
PREFUIT XXI. MENSIB. III. DIEB. IN. 

OBIUT XVI. CALEND. JULII ANNO SALUTIS M.D.XL. 
COMMUNI SUORUM MOERORE ET LUCTU. 


Kon: 


1540, 


41 





1540. 
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Konrad IV. 1540. 


der zwey und fechziefte Biſchof 


B. Kon (| [% dem uralf: Adelichen nunmehro Frey—⸗ 


rad von 
ER herrlic Jen. Gebluͤte von Bibra (2) erblickte das 
Licht Der elf i im Fahre 1492 , ward 1504 Dombert zu Bamberg 
und Wirhurg hierauf Kapitularhert und Probſt im Neuenmuͤnſter, end⸗ 
lich ven u July D Donnerftag nah ©t. Peter und Paul im Fahre 1540 zum 
62ten Biſchof und Fuͤrſten des Heil. Roͤm. Reichs auch Herzogen zu 
Franken erwaͤhlet, und beſtaͤtiget. en 






‚ Unter Ihm wurden folgende aus Ser hohen; Aal zu Domherren 
aufgenommen : s 
Heinrich Heinricus de Schaumberg erhielte auf Dienftage —— Petri, 1541. 
von 
Schaum: den 21 Sebr, 1541 abermalen eine Dompräbende , welche durch Ab— 
verg. Sr 2 F h 
berg, fterben Hieronymus Suchfen von Schweinshaupten iſt Jedig geworden, 
und Er felbe den 17 Sept, nämlichen Jahres wieder verlaffen hat. 
Deſſen Stift: und Nitterbürtige Anen find oben Seite 395 ſchon 
aufgezeichnet. 
Moriz v. Mauritius alias Martinus a Berlichingen gelangte im Sabre 1541 Samftag 
Berli— 
chingen. nah Aſchermittwoche dens März zu einer Dompraͤbende, welche durch 
den Sterbfall Vhilippfen Grafen von Hohenlohe ift ledig geworden, 
Er flarb den 2 Octobet 2553. In feinem Anenbaume führte Er 
nachftehende adelihen Nitter- und Stiftmafigen Gefchlechte : 


Beringer von Hedivichvon Peter von Anna Echterin Simonvon N. N. Hans Zobel v. Eliſabeth s, 
3 





























Berlichingen. Kuͤnſperg. Stettenberg. v. Mefpelbr. Stetten. Gibelſtadt. Thuͤngen. 
* RE: — — — - es Pro 
Goͤz von Berlichingen, Anna von Stettenberg. Simon von Stetten, Barbara Zoblinn von 

Gibelſtadt. 
— — — — —— TREE ——— — — 
Konrad von Berlichingen. Barbara von Stetten. 








Moriz von Berlichingen, 


Theo- 


— — — —— — — — — 


— — — 














(a) Dieſe unmittelbare Turnier-Stift- und Ritterbuͤrtige Reichsfreye Familie bat nicht ihren Ueſprung 
und Namen von dem ohnweit Mirzbureifchen Staͤdtlein Roͤttingen an der Sauber liegenden Ort Pibererm, 
welches Bıbern oder Biber durch Misbrauch will ausgefprochen werden, wie Gauhe in feinem Adels-Lexicon, Seite 
141, 1 Th, vorgiebt, fondern es liegt diefed alte Stammſchloß Bibia ohnweit Meinungen. Den dem Fürftenrum 
Wirzhurg begleiten Cie das Unter z Marfihalls Anıt, und werden daher vor dem Fürftlichen Throne mit befonderin 
Ceremoniel damit belieben. Sie erfihtenen auf den Turnieren und Nittergefechten, Auf den Erj- und an. 
dern hoben Domſtiftern leuchteten Sie defonders hervor , wie Eie dann zu MWirzburg zwey Biſchoͤft als Kos 
vonzen und Kouraden, dann zu Fuld Seine itzt glorreicheſt regierende Hochfürkliche Gnaden unter dem 
Namen Heinrich vorzeigen Bönnen, 


SR lt: 413 
1541. Theodoricus a Thüngen wurde den 5 April auf Samſtag nach Lætare 2 
1541 auf Reſignation Jakoben von Wichſenſtein als Domherr zu Wirz- gen, 
burg aufgeſchworen. Er verließe wieder dieſe Praͤbende den 13 Aug. 1551, 
Er führte folgende Stift- und Rittermaͤſige Anen: 


Dies von Anna Truch⸗ Kunz von der Barbaravon Meichard von Margareth v. Enrich von SophiaTruch— 






































Thuͤngen. ſeſſinn von Keer. Steinau, genañt der Keer. Heßberg. Bemel⸗ ſeſſinn v. Bal⸗ 
Wezhauſen. Steinruck. burg. dersheim. 
—M aM 2— Te PER 
Bernard von Thuͤngen. Barbara von der Kerr. Jakob von der Keer. Atına von Benelburgs 
Simon von Thuͤngen. — Margareth von der Keer. 


— —— — — — — — — —— — — — — 


Diez von — 


Joannes Ericus a Bibra wurde im naͤmlichen Jahre und Tage auf Re— Johann 


ring v. 


fignation: Wilhelm Balthafars Freyherrns von Schwarzenberg als —— 


Domherr aufgeſchworen. Er gienge 1545 zu Kapitel, da Er 21Ihm 
vorgehende Domicellaren uͤberſprungen hatte. Er ſtarb im Ungariſchen 
Kriege im Jahre 1553. 


Hans von Margarety Wilhelm von Margarethv. Kenradvon Barbarasın Heinrich Veronica v. 
Bibra. GSchenfinn Breitenbach, Heuͤſen— Heßberg. Kronheim. Ebron von Pinzenau. 




















v. Schenken⸗ genañt Brei⸗ ſteiu. Wilden⸗ 
wald. tenſtein. berg, 
a a I ip! eis Sie Mei N — ae 
Johann von Bibra. Brigitta von Breitenbad Wilhelm yon Heßberg. Margaret) Ebroninn yor 
* genannt Breitenſtein. Wildenderg. 
— — — — 212% 26,2 2070 
Wolf von Bibra, Veronica von Heßberg. 
— V— — — — — — 





Johann ring: von Bıbra, 


Chriftophorus Comes ab Henneberg wurde zum zwentenmale den ı July Chriſtoph 


Graf v. 


1542 auf Reſignation Kilian Fuchſen als Domherr zu Wirzburg vorge⸗ iñeberg 
v 


ſtellt; Er verließe wieder dieſe Praͤbende den Sun. 1543. Deſſen Durch— 
lauchtigſten Anen ſind oben Seite 379 ſchon aufgezeichnet zu finden. 
Jodocus a Ruſenbach wurde 1541 Samſtage nach Lucien den 17 December, Jobſt v. 


da Heinrich von Schaumberg reſigniret hatte , auf deſſen erledigte ig 
Pfruͤnde aufdas habe Domftift angewieſen. Er war auch 1528 den 
10 Jaͤner zu Damberg ald Domherr aufgefhworen; Er flarb den 28 
April 1545 , da Er 37 Sahre, 6 Monate, 12 Tage erlebt hatte, und 
wurde zu Barhbirg i im Sapitelhaufe begraben, allwo Ihm an ver 
Wande ein Denkmal errichtet iſt. Er erprobte nachjtehende Stiftes 
und Nitterbürfigen Anen: 
Miguläus son Margareth v. Wilhelm von Margareth Bernardvon Margareth v. Joh. v. Brigita v. Breiten⸗ 
Ruͤſendach. Künfperg, Redwiz. v. ne Mischfenftein. Beftenberg. Bibra. bad), gntBreiteftein, 






































— u — — nn — — —— N — — — — — — 
Heinz von Ruͤſenbach. Martgareth von —— Hans von Wichſenſtein. Kunigund von Bibra, 
* 
— — — — — m — — — — 
Ulrich von Ruͤſenbach. — von Wichſenſtein. 


— een) 














— — — — — — — 


Jobſt von Rüfendad), 
ef 3 Udal- 
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1ifrich v. Udalricus ab Hoelein(a) wurde im Jahre 1542 Dienflage nad) Judica 1542. 
den 28 März auf Reſignation Wilhelmen Freyherrns von Schwar— 
genberg als Domherr zu Wirgburg aufgefhworen „und 1545 in dem 
Schoofe des hohen Domfapiteld aufgenommen , nachdem Er 22 Ihm 
vorgehende Domicellaren überfprungen hat. Er ware auch Probſt des 
adelichen Ritterftiftes zu Komburg, und des hohen Domftiftes zu Eich— 
ſtaͤdt Kapitularherr. Er ware von befondern Gemütsgaben und Tue 
genden; Kaum ware Er ver ermeloten Probſtey drey Monate fürger 
ftanden, und nicht gar das vierzigfte Jahr feines Lebens vollendet, fo 
ftarb Er den 18 November 1555, und wurde in die Domherren-Be— 
graͤbniß in der erften Reihe unter dem ı8ten Steine begraben, welcher 
aber nicht mehr vorhanden, und der gegenwärtige, fo feine Leichenfchrift 
und deſſen WBappen eingegraben hielte, ift fo ruinirt, daß nichts mehr 
au erfehen fr, Unten bey Wolf Dieterichen Kapler von Deden ge— 
nannt Baus Fann Die Abzeichnung nachgefehen werden, 
Deffen Stift und Rittermaͤſigen Anen find: 
Ulrich von Anna von Konrad von Els von SKonrad'von Annas. Ra- Heinrich von Apollonia », 


Helen, Wehers. Hutten. Thuͤngen. der Kappel, benſtein. Wuͤrzburg. Giech. 


— — — — — Ar 


f \ — 
Philipp von Hoelein. Margareth von Hütten. Hanns von der Kappel. Urſula von Wuͤrzburg. 
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— — — — 
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N — — 
Ludwich von Hoelein. Anna von der Kappel. 


Ulrich von Hoelein. 
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Kaſpar Cafparus Zöllner de Hallburg nahme 1542 den ı Juny Beſitz einer Dome 
Zöllner sc 1.6 4573 8 
yon der Präbende, und gienge 1557 zu Kapitel, ward 1558 Domſaͤnger, und 
Hallburg. ſtarb den 11 September 1559. 


Deſſen adeliche Anen find folgende: 
Stephan Zoͤll- Barbara von Kunz von NR Chriſtoph von N. N. Heinj von Maria von 











ner von der Thungfeld. Herbilſtadt. Sparneck. Luͤchau. Schaumberg. 
Hallburg. 
— —— —— —⸗— —— —— Es TREE 
Friz Zoͤllner von der Hallburg. Barbara von Herbilftadtt. Wolf von Sparneck. Kordula von Luͤchan. 
——— — — SEE ALLER TI EIER ER 




















en a 
Hans zullner von der Halldurg. 


N. Eld yon Sparneck. 


—— 


nd 














— 











Kaſpar Zoͤllner von der Hallburg. 
Martin Martinus ab Heldritt ward Domherr zu Wirzburg den 29 Auguſt 1542, 


Hoſſ z Er 9— 
—— und reſignirte wieder feine Praͤbende den 24 October 1556, 
Peilen Er ein Bruder zu vorigen Sohann von Heldritt war, und 
mit ſelbigem gleiche Anen geführt, fo find folhe Seite 403 nachzu— 


ſehen. 
Phi- 


nn 











— nn nennen une. ann 











(a) Die Hoelein zu Steinau waren Fürftlichr Mirzburgifibe adelichen Dafallen , und gehörten jum un: 
mittelbaren Reichsfreben Ritter Kanton Rhön: Werra, Giefind dermalen ganz erlofchen. Ihr Wappen fin— 
des fish im Nuͤrnbergiſchen Wappenbuche Geite 78, 2 Th. 


1542. Philippus aLichtenftein erhiefte im Sahre 1542 auf Samftage den 9 De: we 
on 


1543. 


— * 415 


cember die durch Abſterben Sigmunden Truchſeſſen von Pomersfelden tenftein. 
ledig gewordene Praͤbende, welche Er den ı December 1551 wieder 
verließe ‚und ſich mit Anna Felicitas von Sternberg vermaͤhlte. 


In ſeinem Anenbaume führte er nachgefeste alten A und Rit- 
terbürtigen Gefchlechte : | 


Erbard von c. N. Erhard von Annavon Bartholomäus Anna von Otto von Gufanna v. 
Lichtenſtein. Rotenſtein. Altenſtein. von Hutten. Thuͤngen. Steinruck. Muͤnſter. 


— ——— Sn — 
Martin von Lichtenſtein. Selteitas von Rotenflein. Bartholomaͤus von Hutten. Anna von Steinruck. 
Erhard von Achten ſtein. DR. gr a Anna von Hutten. 


— — — 
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Joannes Güicherus Cories = Schwarzburg (2% wurde Dienſtage nad) 
Günther 


Judica den 13 März 1543 auf Reſignation Poppen Grafens von Grafv. 
Henneberg als Domherr zu Wirzburg, und zu Bamberg den 29 ie 
Auguſt im naͤmlichen Jahre IV Er reſignirte wieder den 


30 Auguſt 1567. 
Deffen hohe Anen * nachſtehende Gräfin Geſchlechte: 


Günther Gr. Katharinagr. Ernß Grafv. Ludwich Graf Matia Gr. v. Philipp Gr, Anna Gr. vs 
—— von Quern⸗ Honſtein. Gräfin von von Yſen- Naſſau. v. Rieneck. Wertheim. 





























burg. furt. Reuͤß. — burg. 
I — — ——— ur 5 — — — — — — — 
Heinrich Graf v. Schwaris. Magdalena Graͤſinn ven Philipp Graf von Pſen- Amalia Graͤfinn von 
burg. 2: Honſtein. burg. Rieneck. 
— ge — en — — 
Günther Graf von Schwarjburg. Eliſabeth Gräfinn von Pſenburg. 
z et) Au fe — — 

















Johann Gunther Graf von Schwarzburg. 


Albertus Schenk a Lympurg wurde Samftage den 2 Juny 1543 auf die Albert 
vom Grafe Chriſtophen von Henneberg reſignirte Dompraͤbende zu — 
Wirzburg angewieſen, und gienge 1560 zu Kapitel, ward 1562 Dom: burg. 
fünger, und Probſt zu St. Burkard in Wirzburg. Auf dem Kaiferl, 
hohen Domftifte zu Bamberg wurde Er Donnerflage nad Pfingften 
1544 als Domherr aufgenommen, und Dafelbften als Cantor gemwählet, 
erendigte fein Leben zu Wirzburg den 20 December 1576, und liegt 
im Stapitelhaufe in der zwehten Reihe unter vem 20 Steine, worunter 
vorbero Dieterih SchenE von Erbach, von dem oben Seite 262 Er—⸗ 
wehnung geſchehen, beerdiget war 5; An ven vier Ecken find noch die 
Anen-Wappen die erfte in der oberſten⸗ und erſte in der unterſten Reihe 

zu 

















— 





— — — 








— — — — — 


Ca) P. Eropp hat ım feiner Fraͤnkiſchen Khronik, Seite 714, 1 Th., ſtatt Schwarzburg Schwarzjenberg. 
Die Anen zeigen, daß es nicht Schwarzenberg ſeyn kaun; Denn es führt Fein Schwarzenberg dieſe Anen. Be⸗ 
danut iſt, daß dieſe Grafen itzt Fuͤrſten von Schwarzburg in Thüringen ein anders Wappen, und die Fuͤrſten von 
Schdwarſenberg in Franken eben ein anders führen. 
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zu feben, beide übrigen find ganz ruiniret; Am Nande ift noch fol- 
gende Umſchrift zu lefen : 

ANNO DNI M.D.LXXP. DIE RX- - == 2 = GENEROSUS 

»D. ALBERTUS BASRO LIM- - == =-- - ECCLESIARUM CA. 
NONICUS CUFUS ANIMA PIWAT IN DEO; 
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Noch ein praͤchtiges Denkmal ift in dem Domherren-Begraͤbniß 
aus Metall gegoffen an der Wande aufgerichtet. Der Aufſatz enthal— 
tet das uralte Schenk-Lympurgiſche Stammmwappen, worunter zulefen: 
PIGILATE ET ORATE. Zu Fuͤſen ftehet zum Gedaͤchtniß Dies 
tricben Schenken von Erbach, deſſen Wappen und Leichenfihrift ſo 
oben Seite 262 fehon verzeichnet iſt; Auf dem Susgeftelle iſt folgende 


Innſchrift gu leſen: 


OMNIS 


1543. 


1543. 
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OMNIS CARO GRAMENLET OMNIS GLORIA HOMINIS 
QU.ASI FLOS GRAMINB, BRAR um GRAMEN ET FLOS DE- 
CIDIT, AT —— IN ZETERNUM. 





—— * — 


———— — — ———— D. ALBERTUS BARO LFM- 


? URGICHS al F IMP, PINCERNA HZEREDITARIUS ECCLE- 
57. ARUM, BAMBERG, ET WIRZBURG. CANONICUS ET PRA- 
POSIT us AD DIWUM BURCKARDU M PATRILE CHARUS ET 
REIPU IBh: INPRIMIS U TILIS, — ANIMA DEO VIVAI. 


Unter den Wophen des Gießers Straubinger zu Nuͤrnberg, ſo 


dieſes Monument gefertiget „Reimen zu leſen: 


In der Feuers⸗Hiz, ſchmelzt man mic) mit Wiz 
Daß ich lauter floß; Georg Straubinger mich goß 
Zu Nuͤrnberg als man zahlt 1580 Jahr. 


An den vier Ecken ſind deſſen Stifts- und Ritterbuͤrtigen Anen- 
Wappen su fehen, welche hier in Genenlogifcher Reihe mit Vorna— 


men zu fen find: 


Albert Schen? Eifer Georg@raf Katharina Hans Fred⸗ Magdalena Ehrifiopdvon Benigna v. 
von Lym⸗ Graͤfinn von von Werden: Marggr.von herr von son Laiming.  Fraunberg. 
purg, Dettingen, berg. Vaaden. Bern. Cloſſen. 
— — a he 
Chriſtoph Scheuk von Agnes Gtaͤfinn von Hand Frepderr von Bern, Margareth von Lair 
Lympurg. Werdenberg. mingen. 

——— — 

Wilhelm Schenk von Lympurg. Anna Freyinn von Bern (2), 
— 


—— —— 


— — 





—— — 

















— 




















X 
Albert Schenk von Lympurg. 


— — 








@) D Die Frepherren von Bern nennet Biondus Sealigoros : Sabellicus Scalanos, Sie waren der deutſchen 
Roͤmiſchen Kaiſet erbliche Verwalter der Starke und ante i in Italien, Bern und Vincent; Ihr Geſchlecht 
von der Leiter oder Della Scala, daher. Sie eine weiße Leiter. im rothen Schilde führen , daran beiderfeits a 
aufſteigende weißen Leithunde mit ſchwarzen lecken zu erfehen, vermennt Aventinus, Sie kämen ber von der 
alten @rafen von Burkhaufen in Bayern, und Scala, ſo in Deferreich liegt» 
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1543. Wolfgangus Theodoricus Marefchallus a Pappenheim wurde sum zwey— De 
tenmale Dienftag den lezten Detober 1543 auf Mefignation Hipolitus Marz 
von Hutten zum Domherrn aufgenommen. Er reſignirte wieder. den —— 
13. Sun. 1550, beim, 
Seine Hohen Anen find oben Seife 389 bey feiner erften Aufſchwoͤ⸗ 


rung ſchon aufgezeichnet worden, 


1544. Bifchof Konrad von Bibra regierte 4 Sahre, ı Monat, 7 Tage ‚und Von B. 
iſt an Steinſchmerzen den 8 Auguſt auf Cyriacus-Tage 1544 in der Fruhe —— 
zwiſchen 8 und 9 Uhr, da die Proceſſion um die Stadt gehalten Bibra 
wurde, verfihieden ; Sein erblaßter Leichnam wurde im hohen Dom are 
nächft unfrer lieben Srauen Altar zur Erde beftattet. Das auf dem 
Grabfteine gelegte metallene Monument wurde erft in Fürzeren Zeiten 
an Die Wand bey der Langfeite gegen Mittag angemacht; Hierauf 
ſtehet eine Herzogliche Bildniß mit Stab und Schwerte, an den 4 Eden 
find der Anen Wappen, und iſt um den Rand nachfolgende Schrift zu 
leſen: 


a Damen / 
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ANNO M.D.XLIV. DIE S. CIRIACI OBUT RYUS IN CHRE I5A4. 
570 PATER ET DNS DNS CONRADUS 4 BIBRA EPS HER- 
BIP. CUFUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE AMEN. 


Wie ruhmwuͤrdig Biſchof Konrad regieret hat, lehret ung jenes 
ohnmeit feiner verchrungsmäürdigften Aſchen aufgerichte marmorne 
Denkmal durch folgende SSnnfchrift : 

CONRADO A BIBRA IH. EJUS NOMINIS WIRCEBURGEN. 
ECCLESLE ELECTO ET CONFIRMATO PRÄSULI FRANCLEQUE 
ORIENTALIS INCLYTO DUCI, VIRO MAGNANIMO, MITI, SERE- 
NO, PACIS ET COMMUNIS TRANQUILITATIS PR/AECIPUO AMA- 
TORTL. HIC OB TUMULTUANTIS TEMPORIS INJURIAM EPISCO- 
PALIS SU& CONSECRATIONIS SUSCEPTIONE AC DUCALIS PRO 
VETUSTO PATRIE MORE TRANSITUS , QUEM VOCANT, PER- 
ACTIONE IN IH ANNUM CONSULTO DILATIS, UTRUMQUE TAN- 
DEM NEGOTIUM MATURE ABSOLUTURUS ERAT, SI ILLUM 
VITA PARCE DIGNATA ESSENT LONGIORE. CAETERUM DUM 
PREFUISSET ANN. III. MENS. I. DIEB. VI. MORITUR VII. IDUS 

AUGUSTI ANNO GRATIE M. D.XLIIII. 
CINERES IN PROXIMO BUSTO QUIESCUNT. 


GLORIA NOMEN, OPES, APPLAUSUS, FORMA, POTESTAS, 
OB QUE EGO NONPAUCIS ANTE BEATUS ERAM 

QUEERIS, NUNC UBI SINT ? BREVIBUS CAPIS INVIDIA MECUM 
CUNCTA SUB HUNC TRISTEM FATA TULERE ROGUM 

SOLA MANET TERRIS NON CONSTANS FAMA SUPERSTES 
INCERTIS VOTIS HIS PROBOR HIS REPROBOR : 

JUDICIUM AT MULTO MAGIS EST COELESTE VERENDUM, 
PRO MERITIS CUIQUAM PR/EMIA DIGNA FERENS. 


Diefes Monument enthaftet eine Eniende Biſchoͤfliche Bildniß vor 
dem Crucifix; Sin dem Aufſatze iſt das Fuͤrſtliche Wappen, auf beiden 
Seiten halten zwey Geharnifchte des Biſtums Wirzburg und Herzog: 
tums Sronfen Wappen , vier Löwen halten der vier nächften Anen 
Wappen, welche hier mit.einem Grade vermehret nad) der Geburts 
Reihe angefeget find : 

Fonradvon Katharinav, Albrecht v. Suſanna v. Friderich v. Katharina v. Albrechtv. Margar.Fuchfis 
Bibra. Holzadel. Stiebar. Seckendorf. Seckendorf. Wolfſtein. Veſtenberg. v. Dornheim. 


— — — — — — — 


— 
Lampert von Bibra, Katharina von Stiebar. Konrad vom Seckendorf. Margareth v. Veſtenderg. 
—n— 























— 





8 — “ 
Hartung von. Bibras Margareth von Seckendotf. 


U 
— — — 
































— 
Konrad von Bibeq. 
Mel: 
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Melchior 
| der drey und ſechzigſte Biſchof. 


ls nun Biſchof Konrad von Bibra beerdiget 
war, wurde auf Dienſtage den 19 Auguſt 1544 


von den damaligen Kapitelherren Ihr Domdechant Melchior Zobel 


von Giebelſtadt, der Linie zu Guttenberg (a), zum Biſchofe, Fuͤrſten des Heil; 
Roͤm. Reiches, und Herzöge zu Franken einmütbig erwaͤhlet, und bes 
ſtaͤtiget. Biſchof Melchior erblickte das Licht der Welt 1505. Er wurde 
im Jahre 1521 Donnerflage nad) Circumeifionis den. 7 Säner auf Abſter— 
ben Pancrazen von Auffees in den Schoos der hohen Domkleriſey, dann 
1532 in ihr Kapitel aufgenommen, wurde Domfänger, und den 6 März 
2540 ald Domdechant erwählet, 


Unter Ihm find MNachbefchriebene zu Domherren aufgenommen 
worden: 


Marquardus a Stain, aus Schwaben, wurde im Sahre 1544 auf Dien- 
ſtage den ı5 Jaͤner, auf Abſterben Sittih Marſchalls von Oſtheim, 
als Domherr zu Wirzburg aufgeſchworen. Er war Domprobft zu 
Maynz, Bamberg und Augsburg; Nefignirte wieder diefe Praͤbende 
den 17 December 1549, eine Anenprobe waren folgende Stifts— 
und. Nitterbürtigen Gefchlechte : 


Bertholdson Barbara von Thetbald Agatha von Bero von Barbata von Hans von Margareth 
Etain, Homburg, Guͤß von Roth. Rechberg. Rotenburg. Helmſtadt. von Venninz 









































Guͤſſenberg. gen. 
1 Se IC 2 Ar BEE 7 — — 
Johann von Stain. Urſula Guͤß v. Guͤſſenberg. Georg von Rechberg. Katharina v. Helinſtadt. 
Sm — — — — — — — — u 
Theobald von Stain. Anna won Rechherg. 
Sn — Vai — — — — — 

















Marquard von Stain. 


Ber- 


— — 























— — — 


(Ca) Dieſes iſt eines der älteften Fraͤnkiſchen adelichen Geſchlechte im Ochfenfurter Gaue. Sie ſchrieben ſich 


alle von ihrem Ritterſitze Giebelftadt, und unterſchieden ſich nur Dürch ihre uͤbrigen Schloͤſſer, als: Meſſelhauſen, 








Darſtadt, Frieſenhauſen und Guttenberg, welche leztere Branche iu Guttenderg im 16ten Jahrhunderte erloſchen 
iſt. Gauhe meynt in ſeinem Adels-Lexicon unter der Nubrif Zobel, dag Sie fich von dem Schloffe Zabelſtein 
ſchrieben; Aber diefe Meynung iſt nicht gegründet, weilen die fehon vor 300 Sahren erlöfipene won Zabelfiein, ſo 
mit denen von Scherenderg einerley Wappen führten, folches befafen , und ſich dayon gefihrieben hassen, 
Fuͤnfzehn Zobelfche Nitter hatten die fürnehmften Turniere befuchet, einige waren Ritter des beiligen Grabes, 
einige des adelichen Fränkifchen Schwanen: und einige des hohen Deutſchen-Ordens. Zwey Fürften haben Sie dem 
Nom. deutſchen Reiche gegeben, als Melchior 1544 zu Wirgburg, und Georg 1577 zu Bamberg, Der unmittelbaren 
fregen Reichs-Ritterſchaft, Landes zu Franken IHbl, Kanton am Ottenwalde find Sie sinige Tahrhunderse 


ſchon einverleibet, 
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1544. Bernardus a Steinau, didtus Steinruck, erhielte 1544 Gamflage nad) Bernard 
tein⸗ 
Valentinus den 16 Febr. die von Jakoben von Wichſenſtein verlaſſene — 
Praͤbende, welche Er auch den 26 October 1555 wieder abgetreten hat; 


Er heyrathete, und ftarb 1622, 
Er führte folgende Stift und Nitterbürtigen Anen: 


Johann von Margarety Georg von Anna von Friderich Eliſabeth von Ludwich von Margareth 
Steinruck. von Bibra. Milz. Steinruck. von Roſen- Wolmers⸗ Husten, Speetinn von 
berg. hauſen. Zwofalten. 


— — — 














— — 


er — — — 
Bernard von Steinruck. Margareth von Milz, „ zeifolpb von Roſenberg. Urſula von Hutten, 
— — — — — ——— 


Wolf von Steinau, genannt Steinruck. Urſula von Roſenberg. 



































> ‘ R 4 2 
Bernard von Steinau, genannt Steinruck. 


Heinricus de Weyers wurde im naͤmlichen Jahre den 25 März am Sam⸗ Heinrich 
ftage nad) Reminilcere auf Nefignation Wendeld von Riedern zum eyers, 
Domherrn angenommen, und verließe den 11 März 1554 wieder diefe 
Praͤbende. 

Seine Anenprobe beſtunde aus folgenden Ritter- und Stiftsbuͤr— 
tigen Geſchlechten: 


Hans von Barbara von Alrich von Unna vom Franz von Margareth v. Otto Voit v. Margareth 
Weyers. Steinruck. Hoelein. Weyers. Giech. Eglofſtein. Salzburg. v. des Keer. 
—e I SP BL R 























— - 
Dietrich von Weners, Barbara von Alte Kumet von Giech. Wargareth Voitinn von 
Saliburg. 
Con — nn — 
Hans von Weyers. Urſula von Giech⸗ 


— 








— 


N ee niinte Te 
Bernard Ebersberg genannt von Weyers, 








Jacobus a Wichfenftein, Dechant zu St. Burkard, wurde 1544 Diens Jakob v. 
fiage den 29 April auf Nefignation Sohann von Heldritt zum dritten- a 
male zur Dompräbenpe gelaſſen; Er verließe foldhe den 26 Juny im 
nämlichen Jahre. | 

Deſſen alt adelihe ſchon zum drittenmale aufgeſchworne Ge: 
febiechte find oben Seite 402 aufgezeichnet, 


Joannes Adamus a Grumbach erhielte Donnerflage den 26 Sun. 1544 auf DRAN 
Hefignation vorermeldten Jakoben von Wichfenftein dieſe erledigte — 

Praͤbende; Er trate 1561. zu Kapitel, ward 1562 Cuſtos, und 1564 bach, 

Sandrichter des Kaiferlichen Sandgerichts Herzogtums zu Sranfen, und 

Hochfuͤrſtl. Wirzburgifher Rath. Er ſtarb den 26 November 1566, 

und wurde im Kapitelhaufe in der erſten Reihe unter Dem 23ten Steine 

begraben, worunter vorhero Ehriftoph, von Grumbach ruhete. Deffen 

geichenfchrift iſt am Rande jo zertreten, daß nur noch weniges hievon 

zu lefen war: 


n = (de 
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=. = OBIIT VENERABILIS AC NOBILIS: DNS: FOAN- I544. 
NES ADAMUS A GRUMBACH , CUSTOS HUZFUS ECCLESIE 
ET FUDICH - = »=-.-CLE PRESES - = 


An den vier Eden find die Wappen der vier Anen, worauf nur-nod) 
wenige Merkmale der efchlechte zu erkennen 5; Es find aber folche richtig 
in genenlogifcher Ordnung, und mit einem Grade vermehret dahier nach— 
geſezet. 


Adam von Margareth Philipp Vdit Anna von Reinhardvon Magdalena Erkinger. Itmgard 


Grumbach. Fuchſinn von d. Rieneck. Thuͤngen. Bemelburg. von Bran- Rechberg. Truchſeſſinn v. 
Dornheim. denſtein. Baldersheim. 


X 
Hanns von Grumbach. Katharina Voitinn von Konrad von Bemelburg. Eva von Rechenberg. 
Rienese. 











mm 

















— p Br 
ur ' — — Hr +? 
Chriſtoph von Grumbach, Magdalena von Gemelburg. 


— — —— —— 


— 

















PETER 
Sohann Adam von Grumbach. 
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1544. Joaunes Melchior a Schaumberg wurde 1544 den 23 Aug. als Domherr nn 





delchior 
zu Wirzburg aufgeſchworen, und reſignirte wieder den ı October 1547. von 
Er fuͤhrte folgende Stift- und Ritterbuͤrtigen Anen: — 


Hans son Afra von Wolf von Argula Vote Ludwich von Margareth v. AlbrechtAdelmañ N. N. 
— Waldenfels. Buchberg. haftinn. Eyb. Wolmershauſ. — 


— 




















— 


Hans von Schaumberg, Katharina von Buchberg: Ludwich von Epb. Magdalena Adelmanninn 
von Adelmannsfelden. 
2 








EEE, 2° ER —— —— — AN weil Air 
Georg von —— Margareth von Eyb. 


— —— —— — — — — — — 











IN 
Johann Melchior von Schaumberg, 


Georgius Gabriel Stiebar a Buttenheim wurde 1544 Dienftag nad) An⸗ Georg 
drefen: Tage den 27 Non auf Nefignation Andreſen Stiebar von nn 
Buttenheim als Domherr zu Wirzburg vorgeftelt , vefignirte wieder bar. 
den 28 April 1536, vermaͤhlte fi) alsdann mit Urjulen von Wolfs— 
thal und ftarb ohne Erben. 

Er bewiefe folgenpe, Stift: = und Sritterslictigen nen : 

Albrecht von Veronica Hartung von⸗ Anna von Albert voun MR Rudolph Margareth 

















Stiebar. Truchſeſſinn Eglofſtein. Gumpen⸗ MWirsbergs ' Groß von von Gicch. 
v. Wezhauſẽ. hi‘ $ Trockau. 
— — HR —— — ) — 
Sebaſtian von Stiebar. Barbara von Eglofſtein. Soldann von Wirsherg. Anna Großinn von 
J uch Trockau. 
—R—————— — 














Hans von Stiebar. ' Anna von Wirsberg. 








— — 








— 


Georg Gabriel Stiebar von Buttenheim. 


1545. Bernardus a Thüngen gelangte zur Dompräbende 1545 Samſtage nad) Bernard 
Scholafiica den 14 Febr., da der neu⸗ gewählte Bifhof und Fuͤrſt ns 
Melchior feine Praͤbende verließ; Er reſignirte ſolche wieder den 6 
April 1559. Er wurde auch 1545 zu Bamberg als Domherr aufge— 
ſchworen, vefignirte ebenfalls 1559 diefe Präbende , und farb 1575 
den 29 Jun. zu Weikersgruben, ‚worauf Er zu Burgſinn in der dor— 
tigen Kirche begraben wurde, | 

Seine Ritter = und Stiftmäfigen Anen waren: 


Meiprechtv, Anne Süjlin MartinTruche Anna von Kafparvon Amaliavon Georg von Dorothea ss 
Thuͤngen. v. Mergent⸗ ſeß v. Pomers⸗ Bibra. 2 Berg. Altenſtein. Raveneck. Lichtenſtein. 












































heim. felden. 
Goͤ von Thuͤngen. Barbara Truchſeſſinn von Philipp von Berg: Agatha von Raveneck. 
Pomersfelden. 
— NEE, FE — —— 
Martin von Thuͤngen. Regina von Berg. 
— — — — — 








Bernard von Thuͤngen. 


Eraſmus Neuftetter dictus — wurde 1545 Donnerftage nach) Oſtern Erafmus 
ven Io April auf Kefignation Sohanfen von Münfter als Domherr zu oc. 
Würzburg aufgefhworen , gienge 1552 zu Kapitel, erhielte im Jahre Shürmer, 


Hhh 1561 
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1561 Srentage nach) Valentinus eine Dompräbende zu Bamberg; Er 1545. 
ward 1559 Landrichter des Kaiferlichen Landgericht Herzogtums zu 
Franken, und ald Dechant in dem adelichen Kitterftifte zu Komburg, 
dann in dem Kollegiatftifte zu Haug in Wirzburg als Probft, und 1564 
als Domdechant zu Wirzburg ermwählet, welche leztere hohe Wuͤrde Er 
1570 freywillig wieder niedergelegt hat. Im Jahre 1583 ward Er 
Senior im Kapitel, 1589 Jubilæus, dann leztlich im Jahre 1594 den 
3 December der Univerfität zu Wirzburg Rector Magnificus. Im Sabre 
1590 den 3 December gienge Er den Weg alles Sleifches. Seine Ge 
beine ruhen im hohen Dom, wo ein von Metall gegoffenes Sterbmal 
an die Wand gegen ver Norofeite- aufgerichtet iſt. 
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Es ftellet folches eine priefterfiche Bildniß vor, in deſſen Mitte fol: 
gende Trauer =Meime zu lefen find: 
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1545. HOC JACET IN TUMULO SENIOR NEUSTETTER ERASMUS 
SANGUINE, DOCTRINA, CLARUS HONORE, FIDE, 
VIR PATRIE ET VIRTUTIS AMANS CHRISTIQUE SACERDOS 
H/EC DECORA, HAS LAUDES SUSTULIT UNA DIES 
M. D. XCIV. 


Unter dieſen Reimen iſt das Neuſtetteriſche Wappen, ſo mit jenem im 
Nurnbergiſchen Wappenbuche, 103 Bl. 1Th., uͤbereinkoͤmmt; Auf 
beiden Seiten find die g Anen. | 

Noch ein prächkigeres Denkmal aus weiffen Marmor iſt ohnweit 
dem erjteren entgegen aufgerichtet , welches folgende Innſchrift ent 
haltet : 

AMPLISSIMO, RDO NOBILI DNO ERASMO NEUSTET:- 
TERO DICTO STURMER, FPRIMZ HUFUS ÆDIS CANON- 
Go, SENIORI ‚ SACERDOTI $UBILARIO , COMBURGI DE- 
CANO IBIDEMQUE ET AD MUROS HUFUS URBIS IN 
HAUGIS PRÄEPOSITO DE PATRIA PRIECLARE MERITO 
FPIRO DOCZTO ET DOCTORUM AMANTI, IN PAUPERES 
LIBERÄLI, HOC ZETERNZE MEMORLE MONUMENTUM 
TESTAMENTI CURATORES: CURARUNT. DECESSIT AN. 
POST CHRISTUM NATUM (19. D. LXXXXIV. 11 NON. DE- 


CEMB. ZETATIS SUE AN. LXXI. 
Noch ein Vers ift ober diefer Schrift zu leſen: 
MORS VENIT,_EST RATIO REDDENDA ET PREMIA DANDA. 
POENA LUENDA ATROX, AH HOMO! DISCE MORI. 

Deſſen auf beiden Monumenten befindliche Stift- und Ritterbuͤr— 
tigen nen find hier dev Geburts = Reihe nach angeſezet; Nur iſt 
biebey zu merken, daß das Stiebarifche Wappen an jenen Platz ge— 
hört, mo das Adelsheimifche angefeget iſt; Denn es flimmen alle Ger 
ſchlechtskuͤndige hiemit vollkommen überein: 


Albrecht Neu Eva von Nicolaus von Margaretbv. Zrideriihy, Margarethv. Johann von Apolloniav. 





























fietter, genant Gtreit: Truppach. Miſttlbach. Wolmere- Adelsheim. Giech. Stiebar. 
Stuͤrmer. berg. hauſen. 
— e— Mir, A — ER —/ ren — 
Georg Neuſtetter, genannt Kunigund von Truppach. Marcus von Wolmers- Barbara von Giech. 
Stuͤrmer. hauſen. 
— u SED a en ee Fe 
Schaftian Neuſtetter, genannt Stürmer, Elifabeeh von Wolmershaufen, 


—n 





— — — 











— 





Eraſmus Neuſtetter, genannt Stuͤrmer. 
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TVROTER, ENTES DIS 
aoRIS SED TAUAMD CONSYPEI DECANO AB» 
AD MYROS MVIVS VRDIS IN HAYIS PR! 
VIR 


NEVSTETTERO 
CAmOmICO SKa 





Pant Paulus Stiebar a Buttenheim wurde 1545 den 5 Sun. Samftage nad 
St ebar. Corporis Chriſti als Domherr zu Wirzburg —* — ; Er reſignirte 
wieder den 27 April 1555, und ſtarb 1560. Seine Stiftmaͤſigen 


Anen waren : 


1545. 
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15 45. Michel Stier Katharinav. Friderichvon Barbara von Friderichvon Margareth v. Heinrich v. Agatha von 
barson But- Rabenſtein. Aufſees. Eslofſtein. Wieſenthau. Kemnat. Redwiz. Bibra. 



































tenheim. 
Paulus Stiebar von But- Margareth von Aufſees. Chriſtoph von Wieſenthau. Eliſabeth von Redwij. 
tenheim. 
— — —s — — EIERN | 
Heinrich Stiebar von Buttenheim. Agnes von Wieſenthau. 


— — — 
Paulus Stiebar von Buttenheim. 








Jacobusa Wichſenſtein erhielte zum viertenmale an. 1545 den 27 Octob. Jakob v. 
eine Pfruͤnde auf dem hohen Domſtifte zu Wirzburg, welche Er eben— (engen, 
falls den 2 December 1556 wieder abgegeben hat. Seine Stiftbür: 
tigen Anen find oben Seite 402 ſchon verzeichnet. 

1546. Pancratius Neuftetter dictus Stirmer, ein Bruder obigen Erafmus Pancraz 
Treuftetterd genannt Stürmers , wurde den 23 November 1546 als .. 
Domherr vorgeftellt 5; Er verließe den 2 Sun, 1547 wiederum feine — 
Praͤbende; Und fuͤhrte derſelbe mit ſeinem Bruder gleichbuͤrtige Anen, 
dahero ſolche oben Seite 427 nachzuſehen ſind. 

Joannes Conradus a Thungen gelangte auf das hohe Domſtift zu Wirz- Johann 
burg in Jahre 1546 den 1 December, und reſignirte wieder Den 21 Hor⸗ on 
nung 1553. Deffen Stift- und Ritterbürtige Anen find oben Seite Len. 
413 ben feinem Bruder Dietrichen von Thüngen nachzufehen, 

Heinricus a Stiebar wurde im nämlichen Sahre den ıı December als Heinrich 
Domberr zu Wirzburg vorgeftellt, und gienge 1556 zu Kapitel. Im — 
Jahre 1547 Freytage nad) St. Gallen-Tage den 17Vctob, wurde 
Er zu Bamberg als Domherr aufgenommen. Er ſtarb den 13 May 
1560, und liegt im hohen Dom begraben. 

Er probirte auf beiden Domſtiftern mit folgenden Anen: 


Wildelm von Kunigundv. Wolf von Sophia Zolls Alexander v. Brigitta von Otto von N. von Heß⸗ 
Stiebar. Kuͤnsberg. Schaumberg. neriñ v. Rx—Redwiz. Guttenderg. Heldritt. berg. 












































ten ſtein. 
— — — — — EN — 
Heinrich von Stiedar. Blandina v. Schaumbers. Martin Wolf v. Redwit. Anna von Heldritt. 
— — — 
Achaz von Stiebar. Margareth von Redwij. 
U = — — — — — — 














RE. 
Hanrih von Stiebar. 


1547. Simon Truchlefs a Wezhaufen ward Domberr zu Wirzburg 1547 den Simon 
zweyten Säner, Ohnweit dem Hofe zum Rebenftoc genannt, empfienge - Fl 
Er den 17 Sun. 1565 eine fo harte Wunde, daß Er den 27 erfagten bauſen. 
Monats daran geftorben ift, Deſſen adeliche Ritter- und Stiftbürs 


tigen Anen find nachftehende Geſchlechte: 


Shh 3 Ham⸗ 
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Hand Truch- Caͤcilia Engelhard v. Dorothead. Hansvon Margaret Hieronymus Magdalena 
ſeß von Weg Marichallinn Muͤmſter. Giech. Aſchhauſen. von Berli- von Roſen⸗ Yon Frons⸗ 
































hauſen. v. Oſtheim. hingen, berg. berg. 
— —lmmmm —— — —ñ—N ⸗ 
Erhard Truchſeß von Wege Margaretb von Münfter, Hans von Aſchhauſen. Barbara von Roſenberg. 
hauſen. 
er — — 8ꝰ'— nz — 
Hans Truchſeß von Weꝛhauſen. Yrfale von Aſchhauſen. 


— 





— — — —ñ— — — —— — — 


er Stihfeßv von Wezhaufen, 

















⸗ 


a Wolfgangus Theodoricus ab Hutten wurde im Sabre 7547 den zı Jaͤner 134.7; 
v. Hut⸗ als Domherr zu Wirzburg , und 1553 als Kapitular aufgenommen, 
ten. da Er 16 Domicellaren uͤberſprungen hat, und 1558 den 3 Man als 
Domdechant gewählet, welche IBurde Er im Jahre 1563 den 10 Sept, 
wegen grafjirender Pest wieder niedergeleget hat, Er ware aub Doms 
herr und Domjänger zu Eichftadt ; Verließe das Zeitliche den 16 Nov. 
1575, und ruhet im Kapitelhaufe in der zweyten Reihe unter dem 24 
Steine, wohin im SSahre 1652 Bhilipp Chriſtoph Vogt von Hunold⸗ 
ſtein iſt geleget worden; Auf dieſem Steine if das uralte adeliche 
Huttenſche Wappen und folgende Innſchrift: 


‚ANNO: 1375 DIE.26. NOVEMB. OBIIT, REVERENDUS 4C 
NOBILIS VIR DUMINUS WOLFGANGUS TAHEODORICUS AB 
HUTTEN ECCLESIAR. HERBIP. EI EFSTETTENSIS CANO- 
NICUS CUZUS ANIMA REQUIESCAT IN PACE. 


Deſſen Stift: und Nittermäfige Anen find nasıgeßate alt= -adelis 
chen Geſchlechte: 


Konrad von Els von Hermanıy, Eliſabeth von Hermann Katherine ‚Hieronymus Sibylla von 
Hutten. Thuͤngen. Eberſtein. Malkos. Riecdeſel von von Haz- von Hopf- Branden⸗ 


Eiſenbach. feld. garten. ſtein. 
— — ⸗⸗— ae — — — 


— 
Ulrich von Hutten. Ottllia von Eberſtein. Hermann Riedeſel von Agnes von Hopfgarten. 
Eiſenbach. 


— 














GC 


a ee 











————— — 








— rm. . — 
Frowenius von Hutten. Dorothea Riedeſelinn yon Eiſenbach. 


Wolf Diekerih von Hutten, 


Philipp Philippus Albertus a Stein wurde 1547 den 15 Sul. Donnerfiage nach 
— Kilianus auf Ableben Jakoben von Bibra ald Domherr aufgeſchworen. 
Er reſignirte wieder den 2 October naͤmlichen Jahres. Er ware ein 
Bruder Chriſtophens von Stein, daher find deſſen Anen oben Seite 


403 nachzufehen, 


Martin Martinus Stiebar a Buttenheim erhiefte im Sabre 1547 Samftage nach 
Stiebar a FREE Re: ; = 

v. But- Michels-Tage den 2 Detober auf Refignation Johannes, von Schaum: 
tenheim. herg eine Dompraͤbende, welche Er den 29 October 1556 wieder ver— 


ließe. 
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1547. ließe, Deffen alt⸗ adeliche und Rittermäfige Anen find die nämlichen, 
fo oben Seite 429 deſſen Bruder Heinrich von Stiebar geführet. 

Albertus a Redwiz erhielte auf nämlichen Jahr und Tage die von Phi- Albert v. 
lipp Albert von Stein verlaffene Dompräbende, gienge 1556 zu Kar A 
pitel; Zu Bamberg wurde Er Dienftag nach Lucas» Tage 1543 als 
Domherr aufgenommen, Er farb zu Wisbaden im Bade den 5 Man 
1562 , wurde von dader nach Wirzburg gebracht‘, und den 13 May 
im hohen Dom- begraben. Deſſen Stift» und Nitterbürtige Anen 
find oben Seite 408. Ben — ir ——— von Redwiz auf— 
gezeichnet. 7 


Wilhelmus a Würzlute- Wurde im Jahre 1547 den ı7 December auf Wilhelm 
Samſtage nach Lucien als N zu Wirzburg vorgeftellt, refignirte — * 
wieder den 6 Aug. 1560, Er war. auch im Sjahre 1546 Dienflag nad) 

Dionyfiene Tage zu Bamberg als Domherr aufgeſchworen. Er bes 


wieſe nachftebrü? Ritter: und ‚Stiftmäfigen Anen: 


Heinrich von Apolloniav, Srideric von Sabina von Geotg Erb⸗ Praxedis von Veit von Anna von 
Wuͤr durg. Giech. der Tann. Mooͤrlau— marſchall y. Pflug. Wallenrod. Wirsberg. 
? Pappenheim. 


— — — — 














Konrad von Würzburg, Meia von der Tann. Sebaſtian Erbmarfchall Yrfula yon Wallenrod. 




















von Pappenheim. 
—— Des 4 ; I = V a 
Dies von Würdutg. & J re Marfihallinn von Pappenheim. 

















Wihelm von — — R 


1549. Joannes Conradus a Sei zu Ganpttoft in Schwaben, erhielte Befig einer Sobann 
Dompräbende im Jahre 1549: den 17 December Dienftage nad) Lucien, Konrad 
welche durch Nefignation Marquarden von Stein Domprobitens zu en 
Maynz , Bamberg und Augsburg ift fedig geworden, gienge 1563 ju 
Kapitel, ward 1594 Senior, und fenerte 1595. in feinem Hofe, Oettin— 
gen genannt, fein Jubileum ; Er ware auch zu Bamberg uno Augs⸗ 
burg präbendiret, Sein Leben endigte Er den 5 Sun, 1609 5 Deſſen 
entfeelter Leichnam ruhet ım Kapitelhaufe in der erften Reihe unter dem 
26ten Steine, welcher eine geiftliche Bilonig mit einer Tafel vorftellt, 
die folgende Innſchrift enthaltet: 


ANNO DNI M.DCFIHN. V. DIE $UNH OBIT RDg AC 
NOB. DNS FOANNES CUNRADUS A STEIN HUFUS ECCLE- 
SIE CANONICUS ET JUBILEUS , CUFUS ANIMA DEO 
VIFAT, 

An 
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An den vier Ecken diefes Steines find der vier Anen Wappen, wel- I5AY. 
che der Geburts » Reihe nach) angefezet find : 


Theobald von Anna von Albert von Amalia von Friderich von Beakrir von Joh. Werner Margareth 
Stein. Rechberg. Melden, Kaltenthal. Meitingen, Klingen Frevherrvon von Dettine 





























berg. Zimmern. gen. 
* — —— — EUR * 
Melchior von Stein, Barbara von Melden, Wilhelm von Weitingen, Barbara Freyiñ v. Zimern, 
EN ER SE ERBE — —ꝰ —ñ —⸗ —— 
Marquard von Stein. Margareth von Weitingen. 








— — 


————— 
Johann Konrad von Stein zu Landtroſt. 





NNESCVNRADFA STEIN. HVLP| VAN 15. 
;CCR CATH.CANONIC? ET || 

















Q 


odefridus a Stein wurde an. 1549 als Domherr zu Wirzburg aufge— 
nommen; Gr vefignirte wieder den 23 Jaͤner 1554. Er führte mit fei- 
nem Ihm vorftehenden Bruder Johann Konraden von Stein gleiche 
bürtige Anen. 

Martin Martinus a Schaumberg wurde an, 1550 Mittwoche nach Corporis Chrifti 1550. 


— ven 11Juny auf Abſterben Johann Albrechten Marggrafens von Bran— 


berg. denburg zum Domherrn aufgenommen; verließe aber im Jahre 1554 
den 23 Jaͤner dieſe Pfruͤnde. Er wurde auch im Jahre 1549 Samſtag 
nad Dalentinus zu Bamberg als Domberr aufgefehworen, Aus Ab— 


gang 
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1550. gang hinlaͤnglicher Nachrichten koͤnnen vefien 8 Anen nicht anhero 
gefezet werden, fondern nur die mir ficher find zu Danden gefommen, 

















N, von Schaum⸗ Anna von &- N, von Waldene Marfchallinn von 
berg. dorf, fels, Ebnet, 
— — — PERS , —— — — — 
Kaſpar von Schaumberg. Margareth von Waldenfels. 
—— SHE 3 en AR 


























R 24 
Martin von Schaumberg. 


Philippus Chriftophorus a Diemar. gelangte an. 1550 den 13 Sun. auf Philipp 
Kefignation Wolfg. Dietrichen Marſchalls v. Pappenheim Domdechants ae 
zu Damberg auf das allhiefige hohe Domfift. Erentfagte ver Welt zu Diemar, 
Kölln den 10 Sept. 1564. Deffen Stift: und Ritterbürtige Anen find: 


Philippvon Urſula von Jakob von Dorothea Hartung v. Margareth Wilhelm v. Margareth v. 
Diemar. Heyberg. Stiebar. Zollnerinnv. Bibra. von Secken- Schwei- Wenkheim. 



































Rotenſtein. dorf. gern. 
Wolf von Diemar. Barbara von Stiebar. Georg von Bibra. Anna von Schweigern. 
a —— —— 
Georg von Diemar. Katharina von Bibra. 
—— VER — 











Philipp Chriſtoph von Diemar. 


ISSI. Sebaftianus Truchfefs a Baldersheim wurde im Jahre 1551 den 11 Aug. Sebaſt. 
Dienftage nach Laurentius: Tage auf die vom Grafen Sriverichen von — 
Kaſtell abgetretene Praͤbende als Domherr aufgenommen. Er war auch dersheim. 
zu St. Burkard praͤbendiret; Sm Jahre 1566 den 19 December ver: 
ließ Er wieder feine Dompräbende, vermählte fih mit Margarethen 


von Adelsheim, und ftarb 1587. 


Seine Anenprobe beftund aus folgenden Stift- und Rittermaͤſi—⸗ 
gen Sefchlechten: 


Keinhard Elifabeehv. Sebaftian Agatha son Hans von Els von Hans Anna Lam⸗ 
Truchſeß von Gundel- Ruͤdv. Kol- Secken— Diemar. Coͤln. Schenk von prechtin v. Ges 


Baldersheim. wein, lenberg. dorf. Roßberg. rolshofen. 
— — a ae N men ae 


Keinhard Truchfeß von Kunigund Rüdinn von Marcus von Diemar, Anna Schenfinn von 
Baldersheint, Kollenbers. Roßberg. 
— Bali E Ayla Fan rer an 
Sigmund Trachfeß von Baldersheim. Walberg von Diemar. 


























Philippus Voit a Rieneck erhielte Befiß einer Dompräbende im Jahre Phitipp 
1551 den 13 Auguft am Donnerflage nach Laurentius auf Nefignation nn 
Dietrichen von Thüngen, gienge 1565 zu Kapitel, ward 1567 Lande Rieneck. 
richter, und 1569 Domkuͤſter. Er verſchiede den 14 April 1580, und 
ruhet im Kapitelhauſe. Deſſen Leichenſtein iſt nicht mehr vorhanden. 
Nachftehende Stift - und Ritterbuͤrtigen Geſchlechte zierten feinen 


Anenbaum: 


Au: Phi⸗ 
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Vhilipp Voit Anna Truch⸗ Kalpatvon Dorotbea N. son MN PhilippWolfs⸗ N. Buches 


























v. Rieneck. ſeſſinn von Schwei—⸗ Zoͤllnerinn von Hornau. keel von Fetz⸗ von Lichten⸗ 
Weihauſen. gern. der Hallhurg. burg. ſtein. 
— — — — — ⸗ ⸗——— 
Peter Voit von Rieneck. Anna von Schweigern. Johann von Hornau. Eliſabeth Wolfskeelinn 
von Fetzburg. 
mn — e — — — — — — — — — — —— — 
Philipp Voit von Rieneck. Anna von Hornau (a). 











— — 


—— — 
Philipp Voit von Rieneck. 


Valentin Valentinus Stein de Altenftein(b) iſt im Jahre 1551 Dienftag nach Andreſen— 


v. Alten: J 
ſtein. Tage den ı December auf Reſignation Philipſen von Lichtenſtein als 


Domherr aufgefhworen worden, vefignirte wieder den 22 Febr. 1563. 


Nachſtehende Stift: und Nittermäfigen Sefchlechte waren feine nächften 


nen: 


Hans von Dotothea von Barthöl,don Anna von Hans von Barbara von Ulrich von Barbara von 
Altenſtein. Lichtenfiein. Husten. Steinruck. Giech. Schaumberg. Kuͤnſperg. Wolſſtein. 
































— — — — — 
Rudolph von Altenſtein. Scholaſtica von Hutten. Heinz von Giech. Kordula von Kuͤnſperg. 
Hans vor Altenſtein. Agnes von Giech. 
—— — — u — 








Valentin von Altenſtein. 


Johann Joannes Georgius Zobel a Gibelſtadt wurde im Jahre 1552 Dienſtage den 
Georg i — N 
Zobel von 13 December auf Ableben Morizen von Hutten Biſchofens zu Eichſtaͤdt 
— als Domherr, und 1567 als Kapitular zu Wirzburg aufgenommen. 
Zu Bamberg wurde Er auf Freytage nach Aſſumptionis Marie an. 
1551 als Domherr aufgeſchworen, allwo Er ven 20 Auguſt 1577 mit 
einhelliger Stimme als Biſchof und Reichsfuͤrſt zu Bamberg ausge— 
rufen wurde; Den Biſchoͤflichen Throne beſtieg Er wegen ſeiner Um— 
ſtaͤnde nicht laͤnger dann 3 Jahre und 18 Tage, welche Ihn ven 7 
Sept. 1580 frühe gegen 9 Uhr den Tod verurfachten, einen ver- 
ehrungswuͤrdigen Gebeinen wurde im hohen Dom naht St. Veitens— 
Altar ein Denfmal errichtet, von weichem bey Anpreiſung der hohen 
Domherren zu Bamberg zu feiner Zeit wird gehandelt werden, Deſſen 
Ritter- und Stiftmäfige Anen find folgende alt- adelichen Sefchlechte ; 


Heinrich Zobel Kunigundv. Peterson Urſula von Hartungv. Margarethv. Wilhelm v. Margaret) v. 
v. Gibelſtadt. Lichtenſtein. Vinſterlohe. Thuͤngen. Bibra. Seckenderf. Schweigetn. Wenkheim. 
























































a NG I —— SG — — — m — — — 
Stephan Zobel von Gibelſt. Brigitta von Vinſterlohe. Georg von Bibra. Maͤrgareth v. Schweigern, 
————— rs ne une ee) —— Ar — sr 
Hans Zobel von Gibelſtadt. Apollonia von Bibra. 
— = Am — — u BEER 
Sohann Georg Zobel von Gibelftadt, ” 
Ar” 























— ⸗ — 





Ca) Die von Hornau find uralt- adelichen Urſprunges aus dem Landgraftum Heſſen, gehören zu dem uns 
mittelbaren freyen Reichs⸗Adel hochloͤblichen Kantons am Mittelrheine; Sie ſind erloſchen. Ihr Wappen iſt 
im Nuͤrnbergiſchen Wappenbuche ı Th. 142 Bl, verzeichnet. 

(b) Dieſes dermalen Freyherrlichen Geſchlechtes graue Altertum und Anſehen verrathen die Rudera des zer— 
ſtoͤrten praͤchtigen Bergſchloſſes Altenſtein zwiſchen Roͤmhild und Koburg gelegen; Im Jahre 938 beſuchten Sie 
die adelichen Turniere und Rittergefechte. Sie find bey den meiſten Erz-Domſtiften und Ritter-Orden 
Deutſchlandes aufgeſchworen, und Mitkonſtituenten der unmittelbaren ſreyen Reichs-Ritterſchaft Landes iu 
Franken. 





1551. 


1552, 
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1553. Marquardus a Stain erhielte zum zweytenmale an. 1553 Donnerftage nach en 
Pauli Dekehrung den 26 Jaͤner eine auf Abfterben Georg Wilhelmen Stain, 
von Wifenthau ledig gewordene Dompräbende , welche Er den 25 
Auguft 1556 wieder verließ. Er war auh Domprobft zu Manns, Ka— 
pitularherr zu Bamberg und Augsburg. Seine Ritter: und Stifte 
bürtigen Anen find oben Seite 422 fehon aufgezeichnet nachzufehen, 

Neydhardus a Thüngen wurde im Sahre 1553 Dienftage nach Invocavit — 

den 21 Februar mit jener vom Johann Konraden von Thuͤngen Thuͤngẽ. 
verlaſſenen Dompraͤbende verſehen, gienge 1569 zu Kapitel, ward den 
11 Sept. 1571 Domſcholaſter, 1574 als Domdechant, und 1583 als 
Domprobſt und Probſt zum Neuenmuͤnſter erwaͤhlet. Als einen Wer: 
ehrer und Liebhaber der Gelehrten ſezte Ihn die uralte Univerſitaͤt zu 
Wirzburg zu ihrem Oberhaupte und Rectorem Magnificum. Als 
Domdechant zu Bamberg waͤhlte Ihn einmuͤthig im Jahre 1591 den 
14 November das hohe Domkapitel zu ihrem Biſchofe und Fuͤrſten des 
Heil. Roͤm. Reiches. Zu Wirzburg endigte Er fein Leben den 26 Der, 
15985 Sein entfeelter Leichnam wurde nach Bamberg zur Beerdigung 
gebracht, welcher im hohen Dom nachft ver Heiligen Simon und Judas 
Altar bengefezt wurde, wo deffen Nachfolger in der Domprobftey und 
Süurftentume Ihm ein prächtiges Denkmal aufgerichtet hat, welches 
zu feiner Zeit in Kupfer und Druck erfcheinen wird, 


Sn dem hohen Dom zu Wirsburg wurde zu Derewigung feiner 
Verdienſte ein prachtiges Denkmal ohnweit dem St. Peter: und Paul: 
Altare ober ver Gruftftiege aufgerichtet 5 Es enthaltet folches einen 
vor dem Erueifir Enienden Beiftlichen in einem Khormantel, Den Auffag 
zieret der auferftehende Ehriftus mit zween Engeln; In der Mitte iſt 
deffen Wappen als Fürft und Bifchof zu Bamberg. Die beiden Engel 
und Löwen halten der vier nächften Anen Wappen, Oben an dem Sries 
find der übrigen vier Anen Wappen zu ſehen, welche hier nad) der 
Geburts-Ordnung bengefezet find; 


Einhardvon Margarethv, Hermann Agnes von Hildenbrand Margareth Philipp von Eva Erleininn 
Thüngen, Thüngen, Miedefelvon Hopfgar- von Stein: von Haz⸗ Weyers. von Ror⸗ 






































Eifenbach, ten. ruck. feld. berg. 
Lo — 5 — EIER — 
Kaſpar von Thuͤngen. Agnes Riedeſelinn yon Balthaſar von Steinruck. Apollonia von Weyers. 
Eiſenbach. 
——————— — ne ee — — 
Karl von Thuͤngen. Eliſabeth von Steinau, genannt Steinruck, 
u u EEE ED 


Neydhard von Thüngen, 


Jii 2 Die 
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Die Innſchrift auf diefem Denfmale ift folgenden Innhaltes: 
DEO TRINO ET UNI SACRUM 


REVERENDISSIMO IN CHRISTO PATRI ET ILLUSTRIS- 
SIMO PRINCIPL AC DOMINO DOMINO NEYDHARDO A THURN- 
GEN EPISCOPO BAMBERGENSI &c. PRAEPOSITO HUJUS CA- 
THEDRALIS ECCLESLUE HERBIPOLENSIS , VIRO RELIGIONE, 
DOCTRINA PRUDENTIA INCOMPARABILI, CATHOLIC/EQUE 
FIDEI ASSERTORl MAGNANIMO, QUI BAMBERGENSEM EPIS- 
COPATUM LAUDABILITER ANNOS Vi. DIES XI ADMINI- 
STRAVIT, MORTUUS MAGNO PIETATIS SENSU ET EXEM- 
PLO IN HAC DUCATUS FRANCIE METROPOLI, IN IPSO 
FESTO D. STEPHANI PROTOMARTYRIS ANNO DOMINICHE 
INCARNATIONIS M.D.XC.IX. UNDE JUSTIS IN HAC ADE 
SACRA PRO MERITO ET DIGNITATE TANTI PRINCIPIS PIE 
ET SOLENNITER PERACTIS LUGUBRI ET MAGNIFICA POM- 
PA BAMBERGAM TRANSLATUS ET IBIDEM IN SUMMO 
TEMPLO PROPE ALTARE SS. APOSTOLORUM SIMONIS ET 
JUDE TERRA PARENTI REDDITUS EST. VIXIT ANNOS 
Li. MENS. Vi. DIES XXV. EXECUTORES TESTAMENTI 


OPTIMO PRINCIPI OBSERVANTIAE ERGO P. P. 


Pan- 


1553, 


1553. 
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— Pancratius a Rabenftein erhielt im Jahre 1553 Oamftage nach Lauren⸗ 1553. 
fein, tius den 13 Auguſt die auf Reſignation Sriverichen von Nedwiz ledig 

gewordene Domprabende , gieng 1556 zu Kapitel, und war auch Doms 

fchofafter und Senior zu Bamberg, Er flarb zu Bamberg den 8 May 

im SSahre 1592 , und ruhet dafelft im hoben Dom, Zu Wirzburg in 

vem Domherren= Begräbniß bey dem zweyten Altare verewiger dag 

Senfter fein Hauptwappen mit deffen vier Anenmappen, welche in ges 

nealogifcher Drönung hier folgen , und die acurate Abzeichnung 

Tab. XIV;,.n. 36, Seite 146 kann nachgefehen werden, Die unten 

beygefeste Schrift iſt: 

PANCRACZ VON RABENSTEIN SENIOR ZU BAMBERG 
“ UND DOMHERR ZU WURZBURG. 


Bartholom, Barbara Heinrich von Anna Not- Peter Ochs Kunigund v. Nicolaus Clara von 
von Raben- Pfreuͤmdnerin Redwiß. haftiß von von Gun- Wichſen- Marſchall y. Murach. 
























































ſtein. von Bruck. Wernberg. zendorf. ſtein. Ehnet. 
— —— — — — — — 
Peter von Kabeifein Katharina von Redwis, Hans Ochs son Gunzen- Katharina Marſchallinn 
dorf, von Ebnet. 
GC: > a. u ee re Ze — — 
Wolf von Rabenſtein. Urſula Ochſinn von Guniendorf. 
— —— — — — 


Pancraz von Rabenſtein. 


Chriſtoph Chritophorus. Stiebar a Buttenheim wurde im Sahre 1553 Samſtage 
— — nach Bartholomaͤus den 37 Auguſt auf Ableben Joh. Eyrichs von 
tenheim. Bibra als Domherr praͤſentiret. Er verließ den 17 April 1554 wie— 
derum dieſe Praͤbende. Er probirte mit folgenden Ritter- und Stift— 
maͤſigen Geſchlechten: | | 
Georg F Marxgarethv. Veit von Margareth v. Albrecht von Agnes‘. Schtalvın N. I 





















































Stiedar. Rotenhan. Eslofſtein. Dachau, Wirsberg. Gotsfeld. 

— Nr I — — — — — nr u) an SE . 
Hans u Stiebar, Anna von Eglofftein. Soldan von Wirsberg. Kunigund von Gotsteld, 
— — — en 

Hans Stiebar von Buttenheim. Anna von Wirsberg. 
— N 2. ..._..CEERSSUEAERRRENEE: 

















Chriſtoph Stiebar von Buttenheim, 


Georg Georgius-Udalricus a Künsberg wurde im Sabre 1553 Samſtag nach 
Ulrich v, Fe ; Ka 
Rüns: Lucas Tage den 16 Detober auf Ableben Morizen von Berlichingen 


berg, als Domherr su Wirzburg aufgeſchworen; Er verließ imgleichen an. 
1568Biefe Pfruͤnde. Erführtenachftehende Stiftmäfige adeliche Anen: 


Heinrich von ‚Katharina d. Kaſpar von Dorotheavon I. von N. N. Georg von Dorothea v. 
Kuͤnsberg. Seckendorf. Waldenfels. Leine, Seckendorf. Raveneck. Lichtenſtein. 


— — — une) — — 











— 














—— — EV 

Johann von Kuͤnsberg. Euphrofinav. Waldenfels. Friderich v. Seckendorf. Anna von Raveneck. 
— — — — 

Heinrich von Kuͤnsberg. Katharina von Seckendorf. 


m — — 


— — — 





























— — — — — — 





WA : 
Georg Ulrich von Kunsberg. 
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1554. Otto Truchfefs a Waldburg erhielte im Jahre 1554 den 23 Säner Dien- — 
ſtag nach Agneſen-Tage die von dem Martin von Schaumberg verz v. Wald— 
laſſene Dompraͤbende; War Kardinal der H. R. K., Biſchof zu u 
Augsburg, und Domprobft zu Wirzburg. Er hat im Sahre 1573 den 
2 April in feinem ssten Sabre fein Leben zu Rom geendet, und wurde 
in der Marienkirche de Anima Teutonicæ Nationis beerdiget ; Der 
Nachwelt zu einem ewigen Denkmale wurde dafelbft ein Monument 
errichtet , weiches folgende Innſchrift, fo wie folde P. Gropp an: 
gefüget, enthaltet : 


DEO OPT. MAX. 


OTHONI CARDINALI TRUCHSESSIO EPIS. AUGUSTANO 
SACRI ROMANI IMPERIL PRINCIPI INTEGERRIMO ET 
AB OMNIBUS PROPTER EXCELSAS ANIMI DOTES, VIRTUTEM, 
CLEMENTIAM, AMABILITATEM INGENI ET 
MORUM PRESTANTIAM AMABILI. 

OBIIT ANNO M.D.LXXIl. DE MENSE APRILI 
LAURENTIUS SIRADEUS; DONEC DIGNUM ERIGATUR 
MONUMENTUM, GRATITUDINIS ERGO 
ADSCRIPSIT. 


Nach Verlauf ungefehr 40 SSahren hat Johann Gotfried von Aſch— 
haufen Biſchof zu Bamberg und Wirzburg als Kaiferd Mathias Ge— 
fander zu Rom feine Gebeine von Kom nach Augsburg gebracht, von 
da Sie im Sabre 1614 nah Dillingen mit großer Tenerlichkeit 
abgeführet, und in der Jeſuiter-Kirche bey dem Altar des heiligen Dies 
ronymus beygefezet worden find. 

Deffen alt= adeliche Ritter- und Stiftmäfigen Anen find folgende: 


Jakob Truchs Magdalena v. Wilhelm Gr. Beatrix Eberhard Gr, Johanna Gr, Johann Fr. Agnes von 
ſeß von Walds Hochberg. von Dettinz Freyiñ von von Sonne v. Solms. v. Stahren- Puchheim. 



































burg. sen, Bern. berg. berg. 
Johann Freyherr Truchſeß Anna Grafinn von Oet- Andreas Graf von Sonne- Margareth Freyinn von 
von Waldburg. tingen. berg. Stahrenberg. 
— ⸗ — ⸗ — OBER Sr — — 
Wilhelm Freyherr Truchſeß von Waldburg. Sibylla Graͤfinn von Sonneberg. 
—— — — neuen. — 























Otto Freyherr Truchſeß von Waldburg. 


Sebaftianus a Thüngen erhielte im Jahre 1554 den 23 Febr. die auf Abs Seba— 
GR: L | , ftian von 
fretung Heinrichs von Dibra ledig gewordene Domprabende , welche Things, 
Er den zı ul, 1562 wieder verließ. Sn feinem Anenbaume führte 


Er nachgefezte Stift: und Ritterburtigen Geſchlechte: 
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Weiprecht v. Johanna Stiz⸗⸗ Philipp Unna Truch⸗ Eberhardvon Margareth Albrecht von Kunigumd 
































Thuͤngen. linn von Voit von fein. Wer Grumbach. v. Hutten. Wolfſtein. v. Schaum⸗ 
Mergentheim. Rieneck. hauſen. berg, 
re er — A re — 
Albrecht von Thuͤngen. Dorothea Voitiñ v. Rieneck. Konrad von Grumbach. Agnes von Wolfſtein. 
Kaſpar von Thuͤngen. Beza von Grumbach. 

















e 
Sebaftian von Thuͤngen. 


Martin Martinus ab Eyb wurde im Jahre 1554 den ı7 Sept, Donnerftag auf 

v. Eyb. Ambroſien-Tage auf Reſignation Chriſtophen von Stiebar als Dom— 
herr zu Wirzburg angenommen, gienge 1566 zu Kapitel, wurde als 
Domdechant, und endlich 1580 als Biſchof und Reichsfuͤrſt zu Bam— 
berg erwaͤhlt; Dann verließ Er wieder im Jahre 1583 dieſes Ihm 
anvertraute Biſtum, und verſchiede aus dieſem Zeitlichen den 27Aug. 
1594; Er ruhet im hohen Dom zu Bamberg. An den Fenſtern der 
Domherren-Begraͤbniß zu Wirzburg iſt deſſen Stammwappen mit 
den vier Anen in Heraldiſchen Farben ausgedruͤcket, welche vornen 
Seite 146, Tab. XIV, n. 38 in Kupfer zu ſehen, und hier nach ver 
Geburts-Reihe angefezet find : 


gudisich von Margareth Heinrich von Eliſabethvon Sixtus von Felicitas von Georg Lud- Margareth 
Eyb. Truchſeſſin v. Stiebar. Grumbach. Seckendorf. Rotenhan. wich Freyh. v. von Kuͤdick⸗ 









































Pomersfelden. Seinsheim. heim. 
— SE — — ——— — — — — 
Georg Ludwich von Eyb. Katharina von Stiebar. Hans von Seckendorf. Amalia von Seinsheim. 
— nNi —— | 2" SRREBENEN ARE ERN u en) 
Georg Ludwich von Enb. Felicitas von Secckendorf. 


Zum — 7 














— — — m — 





m 





tartın von Eyb, 


Julius Julius Echter a Mefpelbrunn wurde im nämlichen Sahre Donnerflage nad 
a. Katharinen den 29 November auf Ableben Martins von Wiefenthau 
brunn. als Domherr vorgeſtellt, wurde im Jahre 1509 Kapitular, und 157 

als Domdechant gewaͤhlt. Von Ihm iſt unten als Biſchof weiter 


nachzuſehen. 


Godfrid Godefridus a Wirsberg wurde im Jahre 1555 Donnerſtag nach heiligen 
nz 3 Königen den zo Jaͤner auf Abfierben Georgen von Masbach als 
Domberr zu Wirzburg, und 1565 ald Kapitular , dann auf das 
SKaiferliche bobe Domftift zu Bamberg ebenfalls ale Domperr den 
2 December 1577 aufgenommen, Zu Eichftädt wurde Er als Doms 
dechant erwählet, Den Weg alles Sleifihes gienge Erden 26 April an. 
1594. Sein Gefchlechtswappen mit vier Anen in Heraldifchen Sarben 
behaltet uns die Wirzburgifche Domherren-Begraͤbniß auf, deſſen 
Abzeichnung vornen Seite 146, Tab. XIV, n. 37 zu fehen iſt. Deſſen 
Sterbmal ift in ermeldter Begräbniß in Stein gehauen an der ABande 
bes 


1554. 


1555. 


1555. 
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befeftiget , welches eine vor einem Crucifix -Eniende geiftlihe Bildniß 
vorſtellt; In dem Susgeftelle ift folgende Sinnfchrift zu leſen: 
3. DEO. TRINO-UNI SACRUM 
REFERENDUS. NOBILIS MAGNIFICUSQUE DOMINUS GO ITE- 
FRIDUS 4 WIRSBERG DEC4ZNUS EICHSTATENSIS ET CANO- 
NICUS WIRCEBURGENSIS:OBIT XXVY1 DIE APRILIS ANNO 
DOMINI M.D.LXXXXUN, CUFUS ANIMA DEO VIFAT. A. 
Unter dem Crucifix ifE deffen Stammwappen, auf beiden Seiten der 
Anen Wappen, weiche der Geburts «Reihe nad) hier verzeichnet find: 


Hand Adam Dorothea von Frizvon Bir Annavon Gtephanvon Barbara Erb Johann von Apolonia von 


von Wirs⸗ Kedwiz. berern. Ehenheim. Eglofſtein. marfchalin u Giech. Stiebar. 
bern, Pappenheim. 
A Gmr- — — ES 

















Gotftid von Wirsberg. Margareth von Biberern. Chriſtoph von Eglofſtein. Maria von Giech. 
— Ye 





— — — 























Scbaſtian von Wirsberg. Amalia von Eglofſtein. 


——— — En — 











Gotfrid von Wirsberg. 
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Sun Pancratius Neultetter dictus Stürmer; Khorherr zu St. Burkard, erhielte 
ter gñt im Jahre 1555 Samſtage nach) Judica den 6 April die auf Reſignation 
Stuͤrmer. Friderichs von der Tann erledigte Dompfruͤnde. Er verſchiede zu Eich: 
ſtaͤdt den 4 Ssäner 1557, wo Er auch Domherr geweſen. 
Deſſen Stift- und Rittermaͤſige Anen ſind oben Seite 427 bey 
ſeinem Bruder Eraſmus Neuſtetter nachzuſehen. 


Wilhelm Wilhelmus a Wifenthaüı gelangte im Sahre 1555 Samftage nach Quafi- 
ne modo geniti denrz April auf Nefignation Pauls Stiebar von Butten⸗ 
heim auf das hohe Domſtift, und reſignirte wieder im Jahre 1564: 


©einen Anenbaum zierten folgende Stift» und Nitterbürtigen 


nen: 


Chriſtrvh von Martha von Heinrich von Margareth v. Heinrich v. Margareth v. Valentin v. Brigitta son 
Wiſenthau. Ruͤſenbach. Redwiz. Koünsberg. Remis  Sünsberg, Bibra. Schaumberg. 
> —Ee— 


— ee) 


——— 
Mori; von Wiſenthau. Magdalena von Redwiz. Chriſtoph von Redwiz. Margareth von Bibra. 
— — ers a Br A 





— 























— —_ A 











* — — 
Georg von Wiſenthau. — — Anna von Redwit. 


— — — en zu) 


Wildeim⸗ von — 








Eberhard Eberhardus a Thongen geboren im Sahte 1545) ethielte 1555 den 27 
Sänger, April eine Dompfruͤnde welche Er im Sabre; 1564 wieder verlieh, 
vermählte fich mit Suſannen von Adelsheim, und farb 1591, Er führte 
folgende Stift⸗ und Kitterbürtigen nen: > 
ER N 


Eberhard von Anna Ruͤdinn — Sufanmav. Einhardı son N Penn Agnes von 
Thuͤngen. von Koln- Steinruck. Muͤnſter. Thuͤngen. De Riedefel von Hopfgarten. 


















































berg. — —““ — — Eiſenbach. 
— — ge — — * 
Weiyrecht von Thuͤngen Gutta von ER, Safar © von — Agnes Riedefelinn von 
* RE Eiſenbach. 
— — Ehe N — — 
Ludwig von Thuͤngen „ Agnes von Thuͤngen. 
— — — — —— — — — — — 


Eberhard von Thuͤngen. 


Johann Joannes Pincerna de Lympurg wurde im nämlichen J Sahre auf Dienftag 
—* den 30 April nach Reſignation Heinrichen Grafens von Kaſtell als 
purg. Domherr zu Wirsburg aufgeſchworen, und reſignirte wieder im Jahre 
1579. Deſſen Ritterbuͤrtige Anen find oben Seite 417 bey feinem 
Bruder Alberten von Eompurg ——— 
Melchior Melchior de Haberkorn wurde im eemelnfen ahte Samftag nach Burs 
a kardus den 15 October auf Abfterben Daniels von Stiebar mit einer 
Domprabende verfehen welche Er den 13 gun 1556 wieder abge- 
treten hatte; Er war auch Domherr zu St. Burkard. Seine Ritter⸗ 


und Stiftbuͤrtigen Anen ſind: 


Betes 


1555. 
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1555. Hetervon Anna Röſchiũ Ruland von Chriſtinav. Gergum NN Nm MN 






































Haberkorn. v. Gerolshofen. Trugendofe. Gef. Scharenftete. Heiden. 
— — — er — N — 
Georg von Haberkorn. Margareth v. Trugenhofen. N. von Scharenſteten. N. von Heiden. 
—* ua DEAN SE Kr 
Hand von Haberkorn, Anna von Sciharenfeten. 








ne 
Melchior von Haberforn, 


Vitus Udalrieus Truchfeßs a Wezhaufern wurde im Jahre 1555 den 26 52 ul: 
October auf Refignation Bernardens von Steinau, genannt Steinruck, Sud 
als Domherr vorgeſtellt, reſignirte wieder den 10 Jun. 1567, vermaͤhlte Be 
fih mit Annen einer gebornen Truchfeffin von Wezhaufen , und ftarb 
den 20 May 1577. 
Seine Kitter- und Stiftmäfigen Anen find oben Seite 430 bey 
feinem Bruder Simon Truchfeß von Wezhauſen nachjufehen. 


Sebaltian Echter a Mefpelbrunn wurde zur Welt geboren im Kahre 1546 Sebaft, 


ven 8 März, und 1555 den 29 October auf Ableben Heinrichs von ae. 


Würzburg ald Domherr zu Würzburg aufgefchworen , welche Dom: brunn, 
präbende Er wiederum den 22 Detober 1569 verlaffen hat, Er war 

Juris Ur. Doctor ‚ und als die Zierde des Fraͤnkiſchen hohen Adels 
ausgerufen; Er war ein Bruder Biſchofs Julius. Er vermaͤhlte ſich 

mit Sophien einer gebornen von Seckendorf. Sein Leben endigte Er 

den 7 rovember, und ruhet im hohen Dom zu Wirzburg unter einem 
praͤchtigen Eritapbium,. ‚weiches zu feiner Zeit im Druck erfcheinen 

wird, 


Deffen Se ⸗ und Kittermäfige Anen waren : 


Yeter Eihter Margareth v. Johann von Bertrand von Wendel von Amalia von Thomas Ruͤd Margareth 
son Mefoele Thüngen,. Habern. Fraunberg. Adelsheim. Schrojderg, von Koln- Horneckiñ d, 
brunn. berg. Hornberg. 


Philipp Echter von Meſ⸗ Kordula von Habern. Johaun von Adelsheim. Margareth Rüdinn von 


pelbrunn. Kolnberg. 
EN — 


Peter Echter von Meſpelbrunn. Gertraud von Adelsheim. 


—— — — nn) 


























wm 




















— 
Sebaſtian Echter von Meſpelbrunn. 


1556. Paulus de Streitberg gelangte an. 1556 Dienſtag nach Jubilate den 28 Paul v. 
April auf Refignation Georg Stiebars von "Buttenbeim auf das a 
hohe Domftift, wurde 1561 Kapitularherr; Zu Bamberg wurde Er 
gleichfals im Jahre 1541 Dienftag nach Judica als Domherr aufges 
fehworen. Er verließ das Zeitliche zu. Wirzburg den 20 Sun. 1570, 
und ruhet im Kapitelhaufe in der zweyten Neihe unter dem zıten Steine, 
worunter dermalen Herr Karl Philipp Johann Joſeph Zobel von Gie— 
belftadt begraben liegt; Auf diefem neuern Steine ift am Rande zu 


leſen: 
Kkk2 AN- 
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ANNO DOMINI 1570 DIE MARTIS 20 FUNIT OBIIT RE- 1556; 
VERENDUS ET NOBILIS D. PAULUS DE STREITBERG 
CANON. HERBIP. AC-BAMBERG.-R: 1. P. — 





Im ermeldten Kapitelhauſe iſt an der Wande noch ein Denkmal 
von Metall gegoſſen aufgerichtet, welches eine geiſtliche Bildniß vor— 
ſtellt, in deſſen Mitte die Leichenſchrift wohl zu leſen iſt, und mit der 
vorigen in der Ausdruͤckung wohl uͤbereinſtimmet Unten iſt deſſen 
Stamm- und an den vier Eden der Anen Wappen zu fehen, welche 
hier nach der Geburts-Reihe angeſezet ſind: 

Eberhard von Anna von Ludwich von Anna von Sebaſtian v. Urſula von Chriſtoph v. Anna von 


Streitberg. Trautenbetg. Leineck. Truppach. Wallenrod, Kuͤnsberg. Aufſees. Leinach. 


— — — — — ud 











m. —— —⸗— 











— — Sr 











Georg von Streitberg. Amalia von Leineck. Konrad von Wallenrod. Margareth von Aufſees. 
— ae ren) — mm 
Friderich von Streitberg, j Sibylla von Mallenrod. FIR TIEtE HA 
— — — — nn — — — 











Paul von Streitberg. 








J —————— 
} |LIVM BAMBERGENSIS ET HERBIPO || | 
ey || LENSIS EccLESIARYM CANONIVS 
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Mn — —— 
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1556. Fridericus Baro de Schwarzenberg Jun.: gelangte im Jahre 15560 Samflag Friderich 


Freyh. v. 
nach Medardus den 13 Kun, auf Reſignation Melchiorn von Haber— —— 


korn als Domherr auf das hohe Domſtift zu Wirzburg. Er ſtarb zu zeubers. 
Bamberg den 30 April 1560. Hy N 
Deffen Stift: und Rittermäfige Anen waren : 


Michel gre⸗ Vants von Philipp von Anna von der Adam von Margareth Heſſel von Gutta son 
herr von Kapett, Guttenberg. Tann. Grumbach. Fuchſin von Mortema. Hoͤttingen. 























Schwarzend. RR — | Dornheim. 
a a ran Nasen | 
Wolf Freyhert von Schwarz Oſanna von Guttenberg. Friderich von Grumbach. Lueia von Mortema. 
jenberg.. * 
u es Bug — — ——— — 
Dnupdrius Freyherr von Schwarjenberg, 9 Maria von Grumbach. 


Friderich Ibervo von Schwarzenberg. 


———— a Stain, aus Schwaben ‚ nahm im Jahre 1556 Donnerflag Diepold 


v. Stain. 
nach Lorenzen-⸗Tage den, 13 Aug. Beſitz einer durch Reſignation Mar: 


quarden von Stain leer gewordenen Dompräbende, welche Er ven 30 
San. 1565 wieder verlaffen hat. 

Seine Gleichbuͤrtigen Anen ſind oben Seite 432 bey feinem Bruder 
Joh. Konraden von Stain nachzuſuchen. 

Daniel Stiebar a Rabeneck wurde im Jahre 1556 den 29 Detöber auf Ne Daniel 
fignation Martins von Stiebar als Domherr zu Wirzburg aufge: — 
ſchworen; Er verließ wieder auf den 26 Febr. 1583 dieſe Praͤbende. beneck. 
Deſſen Stift- und Ritterburtigen Anen find oben Seite 429 bey ſei⸗ 
nem Bruder Deinric) von; Stiebar nachzuſehen. 

Joannes Egenolphus a en erhielte im Sapre 1556 den 29 October Egenolph 
die durch Kefignatiön Martins von Heldritt ledig gewordene Doms rg 
präbende, ward 1561 Kopitulat, den 20 November 1564 Domfiho: 
laſter, und verbeſſerte das Schulweſen; Er war. auch Domherr zu 
Augsburg, und im Jahre 1573 als Biſchof und Reichsfuͤrſt dafelbft er⸗ 
wählt, regierte 2 Jahre, und ſtarb den 4 Jun. 1575. 

Seine Anen find nachſtehende Stift> und Nitterbürtigen Geſchlechte 


Wolfhard von Engelburga Wuhelm ton Suſanna Wolf von Benigna von Isachim von Genorefa 
Knoͤringen. Marfchallr v. Schwendi. Kraftin von Weſterſte— Eps. Freyberg. von Math. 


v. Biberbach. Thalmeſingẽ. ten. 
Kleid) ven Knoͤringen. Safanıa son Schwendi. Wolf von Wefterfteten, Katharina von Frenberg. 


— — — — — — — 


NY 
Ulrich von Knstingen, Anna Er Meiterfteten. 


> 


— 














— e<s 











— 





Johann —* von Knoͤringen, 


Kkk 3 | Joan- 
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—* Joanhes Caſparus a Künsberg wurde im Jahre 1557 den 23 Febr. auf 
var 
Küns: Abſterben Joſeph Andrefen von Fuchs mit deſſen vacanter Praͤbende 


berg, verfehen, Er flarb den 11 Sul, 1562 au Bamberg. 


Seinen Anenbaum gertn folgende Stift - und Rittermaͤſigen 


Anen: 


Adrian von Barbara von Kanrad von Kunigund don Georg von Margareth v. Hans von Els Zuchfinn 
Künsberg. Weidenberg. Seckendorf. Aufſees. Waldenfels. Hezelsdorf. Keine, v, Bimbach. 












































— — — — — TE Kat 
Augufiin von Kuͤnsberg. Brigitta von Seckendorf. Kaſpar von Waldenfels, Dorothea von Leinech, 
Ko — * BAR) ser —* — — 

Johann von Kuͤnsberg. Euphrofina von Waldenfels. 


— — — — 


— 




















— — — 


Johann Kaſpar von Kuͤnsberg. 


ac Wilhelmus Schuzbar dictus Milchling wurde im Jahre 1557 den 4 Auguſt 
Ing, auf Abſterben Pauls Srepheren von Schwarzenberg als Dombherr 
zu Wirzburg vorgeſtellt; Er gienge im Jahre 1569 zu Kapitel, ward 

1574 den 4 Jaͤner Domſcholaſter, und Probſt bey dem adelichen Ritter— 

ſtifte zu St. Burkard; Er war auch Domherr zu Speyer, und verließ 

dies Zeitliche zu Wirzburg den 29 July 1591, und ruhet im Kapitelhauſe 

inder dritten Reihe unter dem 19 Steine, unter welchem vorhero Guͤn⸗ 


— —— 
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 thet von der Keer beerdiget war, und worauf noch das Keerifche Wap⸗ 


pen zu erfennen iſt; Unten ift das Milchlingifche Wäppen , an den 
vier Ecken find der vier Anen Wappen, welche aber gänzlich zertre— 
ten, und unfenntbar find, Don der Schrift am Rande ift noch fol- 
gendes zu lefen : 


ANNO M.D.XCl. W, CAL. IPL.== = == =» AC NOBILBS 
DNS WILHELMUS GEHURR RER Dierus MILCHLING EC- 
CLESIE HERKIPOLENSIS SCHOLASTIEUS. AC.IN EDE DIVI 
7 —— ARE? ostzus PICS euyus ANIMA DEO 


— RE ER, ze) — 

Dept ua Ates Stammimabpeh mit de vier efnentvappen jeigen uns 
die denſtet der Domherren⸗ Begraͤbniß in Heraldiſchen Farben geſchmol⸗ 
zen noch vor watch vornen Seite a Tab, a n. 35 in Kupfer 
geftochen find, 3 

ver * el 

Mochdine praͤchtiges Denkmal weiſet uns di Bohferten Begraͤb⸗ 

niß auf, ſol die Auferſtehung Chrifli, mit den Haupftugenden Slaub, 


Hoffnung, "Liebe ı une ahäfgf vorſut⸗ Das Suögeftell enthaltet 


folgende Snfhtift:‘ tk — } Mi BER ’ we J 


NE PROPRRA TITUHAUR Roras ET SIONA VIATOR 
PERLEGE, (QUO FUERIM NOMINE, Docrus ERIS. 

LACTEA JUCUNDUM NE 'GRATIA FECERAT URBI, 
PROVIDA MENS'GRATUM FECERAT-ESSEDUCH 

RELIGIONIS ANANS SUMMEQUE SCHOLASTICUS DIS 
IN SOPHICO VIGILANS ORDINE RECTOR ERAM. 

NEC MIHI DEERAT HONOS NEC OPES; TAMEN OMNIA SECUM 
ABSTULIT IMMITI SORS INOPINA MANU. 

HIC CINERUM POST FATA DOMUS TUBA DONEC AB ALTO 
ME VOCET: AD TUMULUM FAC PIA VOTA NIEEUM. 


An den vier Enden find der vier Anen Wappen , weiche nach der 


Geburts-Reihe bier beygeſezet find, zu ſehen: 


Harte 
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Hartmann v. Eliſabeth v. Pbilipp von Anna Forſt⸗ Arnold von Dorothea von Getfriedvon Helena von 1557, 
Milchling. Bellers⸗ Troe. meiſterinn v. Breidenbach Heuͤſenſtein. Hajfeld. Ders. Ber 























heim. Gelnhauſen. gñt Breiten⸗ 
ſtein. 

in — — — BE A | Gr — — 
Kraft Schuzbar, genannt Margareth von Troe. Kaſpar von Breitenbach, Gutta von Haifeld, 

Milchling. genannt Breitenſtein. 

re re une —— — — 
RR Schujbar, genannt Milchling. Maria von Breitenbach, genannt Breitenfein, 
— REN ER — 











Wilhelm Schuzbar, genannt Milchling. 
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NEPROPERA TITULIQ.NOTAS ET SIGNA VIATOR 
PERLEGE Quo FUERIM NOMINE DOCTUS ERIS. | 


| PROVIDA MENS GRATUM FECERAT ESSEDWT | 
Pa, | RELIGIONIS AMANS SUMMARQ-SCOLASTICUSADIS | "%r 
_INSOPHIGOVIGILANS ORDINE RECTORERAM 13.20 } 
NEE MIMI DEERAT HONOS NECOPES TANE OMIA SEQV| "P 44 
| ABSTULIT IMMITT SORS INOPINA MANU. 2) 
5 ,]| HiC CINERUM POSTFATA DOMUSTDBA DONECBALTO 
35 || Me vocer:ADTUMULUM FAd PLA VOTA MEUM.| 
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Sebaſt. Sebaftianus Nenftetter didus Stürmer wurde im Sahre 1557 den 21 Aug. 
on auf Refignation Pancrazen Neuftetters genannt Stürmers als Doms 
Stuͤr⸗ herr aufgenommen; Er reſignirte wieder dieſe Praͤbende den 23 April 

mer. 1561, 
Seine Stift» und Ritfermäfigen Anen find oben bey feinem Bru— 


der Erafmus Neuftetter genannt Stürmer, Seite 427, nachjufuchen. 


ee e auf Ableben Georgen Freyherrn von Schwarzenberg als Domherr 
auf das hohe Domftift zu Wirzburg, refignirte wieder den 19 Decemb, 
1559. Zu Bamberg erbielte Er im Jahre 1544 Montag nad) Andres 
fen = Tage eine Dompräbende; Zu Augsburg wurde Er ale Biſchof 
und Reichsfuͤrſt erwählt, und farb im Sabre 1591. Seine nächften 
nen waren folgende Stift: und Rittermäfigen Gefthlechte : 

Eitel 


BE 449 


1557. Eitel von N Konrad von Afra von Johann von Urfula Guͤß Geotg don Katharinav. 
Berg. Knoͤringen. Stadion. Stain. v.Guͤſſenberg. Rechbera. Helmſtadt. 
— — 














— 


— 





— 











Y 
Sigmund von Berg. Dorothea v. Knoͤringen. Theobald von Stain. Anna von Rechberg. 
a FREE 





— 








TX 
Eitel Sigmund von Berg zu Oepfingen. Katharina von Stain. 














— — — 


— 
Marquard von Berg (a). 


1758. Sigismundus a Grumbach wurde im Jahre 1558 den 8 Hornung nach Sigm.v. 
dem Todsfalle Sigmundens Truchſeſſen von der Keer als Dombherr — 
praͤſentirt; Er verließ wieder den zı Sun. im Jahre 1562 dieſe Pfruͤnde. 

Weilen Er mit feinem Bruder Joh. Adam von Grumbad) gleiche 
Anen führte, fo Fönnen folche oben Seite 424 nachgefehen werden, 


1559, Hermannus Adolphus Comes de Solms wurde im jahre 1559 ven 14 März Hermann 
auf die vom Kafpar Zöllner von der Hallburg refignirte Dom: — 
pfruͤnde angewieſen, welche Er den 13 April 1588 wieder zuruͤckge- Solms. 
geben hat. | 

Seinen Anenbaum zierten nachftehende Stift» und Ritterbürtigen 
hoben Anen: 


Kuno Grafv. Walburg Philipp Braf Adriana Er, Gerhard Graf Anna Gran N. von N. N. 
Solms. Wild⸗ u. Rhein- v. Hanau. d. Naſſau. Gap. v. Solms. Got 
































graͤfinn. 
Philipp Graf von Solms. Adriana Gr, von Hanau. Gerhard Gr.von Sayn. Johanna Gr. von Sytk. 
a — ET 
Reinhard Graf von Solms. Maria Graͤfinn von Sayn. 


— 














—— 


— —— 
Hermann Adolph Graf von Solms. 





Rheus a Thüngen kam im Jahre 1559 den 6 April nach einer vom Bern- Rheuͤs v. 
harden von Thüngen-abgetretenen Dompräbende auf das hohe Dom: Thuͤnge. 
ſtift zu Wirzburg, und reſignirte wieder den 15 Gebr. 1565. Er war ein 
Bruder Neydhardens von Thüngen , daher koͤnnen deſſen Anen oben 


Seite 435 nachgefehen werden. 


Martinus a Thüngen wurde im nämlichen Jahr und Tage als Domherr Martin 
zu Wirgburg aufgeihmworen, ware auch Domherr zu Bamberg, Er — 
ſtarb zu Ochſenfurt ven 17 October im Jahre 1571, und liegt im Ka— 
pitelhauſe in der zweyten Reihe unter dem ıgten Steine; Die Grab— 
ſchrift iſt ganz zertreten, und ſind nur noch wenige Zeilen kenntbar; 

Die Umſchrift am Rande iſt dieſe: 
sit SUB 

















(a) Diefe von Berg find von den Schrimpfen von Berg, welche fich auch nur von Berg’ ſchrieben, wohl 
ju unterf&eiden; Erftere fehreiben fh von ihrem Stammſchloß und Gtädtlein Depfingen, an der Donau 
ohnmeit Hm entlegen ; Ihr Wappen ift im Nuͤrnbergiſchen Wappenbuche II Th. 100 Bl. nachzuſehen. Leiters 
ſtammen aus Franken her, und gehören zum hochloͤbl. Srankifihen unmittelbaren Ritter-Kanton Baunach; 


Ihr Wappen if eben im Nuͤrnbergiſchen Wappenbuche 11 Th,72 Bl. au finden, 


450 Bl tr: 

SUB HOC LAPIDE REQUIESCIT CORPUS D. MARTINI A 1559, 
THUNGEN HU$Ug ET BAMB. ECCEARUM CANONICI, OBHT 
OXOPII XVII. OCTOBR. ANNO 1571. EX H.4C VITA.__ - = 


An ven vier Ecken find der vier Anen Wappen noch ein wenig 
Fenntbar, welche hier der Geburts - Keihe nach angefezet find : 


Einhard von Margaret) Kaſpar Amalia von Hildenbrand Margaret Philippvon Eva Erleinik 
9, Thlingen. v. Heßler. Schrimpf Altenſtein. v. Steinruck. von Hatz⸗ Weyers. v. Rorbers. 
































v. Verg. feld. 
ö— —— — —— We, RE — — 
Kaſpar von Thuͤngen. Margareth Schrimpfinn Balthaſar von Steinruck. Apollonia von Weyers. 
von Berg. 
— os —— — — 
Karl von Thuͤngen. Elifaberh von Steinruck. 
— mn —ñ — —ñ— — — — 











Martin von Thuͤngen. 
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Alexand. Alexander a Jarsdorf wurde im Jahre 1559 den 19 December auf Ne 

— ſignation Marquardens von Berg als Domherr zu Wirzburg aufge— 
nommen, gieng 1571 zu Kapitel; war auch Domkapitular und Dome 
ſcholaſter zu Bamberg, und Domſaͤnger zu Augsburg. Er ſtarb zu 
Bamberg den 13 Febr. 1694 und liegt daſelbſten im Kapitelhauſe be— 
graben, wo zu deſſen Gedaͤchtniß ein von Metall gegoſſenes Monument 
zu fehen ift; Deffen Anen find folgende Stift- und Nitterbürtigen Ges 
fehlechte, welche mit jenen Wappen, fo in dem Senfter der Begräbniß, 
und vornen Seite 146 , Tab. XIV, n. 39 in Kupfer zu fehen find, über« 
einfommen. 


N. von 


1559. 


1560. 
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N von Jars⸗ Anna Schen⸗ Jakob von Barbara von Georg Wil Auna Freyin Luz v. Stock- Clara von 
































dorf, fun von Stain. Rechberg. helm von v. Schwarr heim. Welden. 
Geyern. Neiperg. zenberg. 
Br ——— — | ** —l ꝰ — 
Theodald von Jarsdorf. Barbara von Stain, Ludwig von Neipers. Katharina v. Stockheim. 
oo — —_ TE * 
* Hans Diepold von Jarstorf, Magdalena yon Neiperg. 


—r—— — — — ——— 
— ⸗ 





— 





Chriftophorus ab Herbilftatt wurde im Fahre 1560 den 26 April auf er Chri⸗ 


—— — | foph von 
ſignation Joh. Morizen von Wenkheim ald Domherr zu Wirzburg vor: Herbil⸗ 


geſtellt; Er reſignirte wieder den 3 Maͤrz 1569. ſtatt. 


Deſſen Stift- und Ritterbuͤrtige Anen ſind: 


Georg v. Her- Anna von Hans Hehſs v. Margareth v. Karl Zöllner Margareth Hans v. Dot: Anna von 
bilftatt. Lichtenſtein. Euͤſenheim. Wiſenthau. v. Rotenſtein. v. Burdian. tenheim. Pferdsdorf. 


— — — 









































nn — — — — — — 
Wolf von Herdilſtatt. Maria Eva Heuͤs von Karl Zoͤllner von Roten- Dorothea yon Dottenheim. 
FE Euͤſenheim. ſtein. 
Henrich von Herbilſtatt. MWargareth Zöllnerinn von Rotenſtein. 
Be tr; Er) 














. v ’ . 
Chriſtoph von Herbilftatt, 


Wolfgangus a Bobenhaufen erhielte im Sahre 1560 den 25 Sun, Die auf un 
Abſterben Heinrichs von Stiebar erledigte Dompräbende, und refignirte haufen, 
den 14 December 1566 ; War auch im Jahre 1563 Dienflag nad) 
Invocavit zu Bamberg als Domherr aufgefchworen; Nahm die Evans 
gelifche Neligion an , und heyrathete Felicitas von Notenftein, Er 


ftarb im Sahre 1596 den 22 May im sıten Jahre feines Alters. 


Deffen Nittermäfige Anen find : 


Henne son Anna von Johann von Agnes von Marquard Maria Weir Diekerich®. Anna son 
Bobeuhauſen. Nädingen, Langeln. Graerod. von Hatt- finn v. Fürs Erlenbach, Keiffenderg. 
ſtein. bach. 


— — 





— — 

















— —⸗ 


— F — — — 
Johaun von Bobenhauſen. Eliſabeth von Langeln. Johann von Hattſtein. Margareth v. Erlenbach. 
RER 











— 


— — 
Eberhard von Bobenhauſen. Katharina von Hattſtein. 


— — — — — — 








— 

















Wolfgang von Bobenhauſen. 


Michael Zöllner de Hallburg wurde am obigen Tag und Jahre auf Able— Michel 
ben Ultihs von Hoelein ald Domherr zu Wirzburg aufgefchivoren, re . 
fignirte wieder den g September 1570, und iſt im Jahre 1591 geftorben, Hallburg. 
Deſſen Stift- und Ritterbuͤrtige Anen waren: 

Andres Zoͤllner Felicitasn, Albrecht Sibylla von Konrad von Anna von Hans von Barbara von 


von der Hall⸗ Lichten⸗ Schrimpf der Keer. Grumbach. Wolfſtein. Hutten. Fuchs. 
burg fein. v. Berg. 


— — N 





— — 


























—— ER Er sl 
Stephan Zöllner vonder Barbara Schrimpfinn Wilhelm von Grumbach. Anna von Husten. 
Hollhurg. von Berg. 
— — ——— EEE BE BER» Vo BED ER 
— DER \ 
Kafpar Zöllner von der Hallburg. Urſula von Grumbach, 
EEE —— a ae 





D 7 ⸗ EL nd 
Michel Zoͤllner von der Hallburg. 
Ll 2 Si. 


452 en 
Simon Simon a Berg (a) wurde im Jahre 1560 den 3 Auguſt auf Abſterben 1560. 
v. Berg. Friderichs Freyherrn von Schwarzenberg als Domherr zu Wirsurg 
aufgenommen, und gienge 1572 zu Kapitel, Zu Bamberg wurde Er 
im Sahre 1547 ebenfalls als Domherr aufgenommen, und allda als 
Domdechant gewählet, Das Zeitliche verließ Er zu Bamberg den 30 
Febr. 1580, und ruhet dafelbften im hohen Dom. Deſſen Stift: und 
Nitterbürtige Anen waren nachfiehende adelichen Geſchlechte: 
Kaſpar Amalia von Georg von Dorothea v. Vhilippson Yrfula von Jakob von Dorothea 


Schrimpf von Stein zu Raveneck. Lichtenſtein. Diemar. Heßberg. Stiebat. Zoͤllnerinn v, 
Berg. Oſtheim. Rotenſtein. 


— — —ſ e — — ⸗, 














— in — ⸗⸗ — — Vs 
Phikpp Schrimpf v. Berg. WUpollonia von Raveneck. Wolf von Diemar. Barbara von Stiebar. 
— — — 

Franz Schrimpf von Berg. Anna von Diemar. 


— — — 


Simon Schrimpf von Berg. 


— — 








— 

















BORN: 
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Wolf Wolfgangus Albertus a Würzburg wurde im Jahre 1560 Dienſtag den 
— 6 Auguſt auf Reſignation Wilhelmen von Würzburg als Domherr 
burg. aufgenommen, werde 1570 Kapitular, Dann Domprobſt zu Bamberg, 
Wuͤrzburg und Komburg erwählet. Er war Kaiſerl. Rath, ftarb zu 
Bamberg ald Jubilæus den 24 März 1610, und ruhet daſelbſt im hoben 
Dom, wo Shm ein prächtiges Epitaphium aufgerichtet ift, welches zu 
feiner Zeit im Druck erfcheinen wird,  Deflen Stammiwappen mit 
vier Anen in Heraldifchen Farben find in den Zenftern der Domherren— 
Begraͤbniß zu Wirzburg zu fehen „ wie die Zeichnung davon, Seite 

146, Tab. XIV, n. go ausweifet. 


Es find folche hier in genealogifiher Ordnung beygefezet : 


Konrad von Sabina von Hansvon Margareti N. von N. R. N. Peuͤſter MR 
Wuͤrzburg. der Tann. Waldenfels. Freyinn von Eidorf. von Dracken⸗ 
Schwarzenberg. dorf. 


A, — — — — — — — - — — ꝰ i — 





Dieterich von Wuͤrzburg. Sibylla von Waldenfels. Nicolaus von Eſdorf. Suſanna Peuͤſterinn von 
Drackendorf (b). 


























— — ⸗ ha Ir Wera DIAS HER an Ga ars ae — — 2 
Oſwald von Wuͤrzburg. Barbara von Eidorf. 
EEE EEE EG —— — — — — 
Wolfgang Albert von Wuͤrzburg. 
We⸗ 





— 








— — — —— 


(a) Dieſer war von denen von Berg in Franken, weiche ſich auch Schrimpfen von Berg ſchtiebene 
Dies Turniers Stift - und Kittermäfige @efchlecht if an, 1507 den 8 März durch Abſterben Philipp 
Echrimpf von Berg zu Helbs und Nupertshaufen, als den Lezten feines Gefchlechtes Schild und Helmes 
erlofchen, 

(b) Sie nennen fich Püfer, Peuͤſtern, auch Poſtern. An, 1391 hatten Sie ihren Nitterfis Mittel⸗Lob⸗ 
denburg nach Dracendorf verlegt, wovon Sie ſich auch fihrieben. 


ir 453 
Wegen Abgang des Raumes aufder 441 Seite ift noch diefes Epitaphium .. 
nachgefragen worden; Diefes ift im Kapitelhaufe in der vierten Reihe berg, 
der ı9fe Stein, welcher eine priefterliche Biloniß vorzeiget; In deſſen 
Mitte ift die Umfchrift des Dietrichen von Eglofftein, von dem oben 
Seite 252 ift gedacht worden , mit folgenden Worten enthalten: 
1407 DIE VI AUGUSTI OBIIT THEODORICUS DE EGLOFSTEIN 
CONONICUS HERBIPOLENSIS. Auf ven vier Ecken find der vier 
Anen Wappen, fo oben Wirsberg und Eglofftein, unten Biberern und 
Bon Sie vorzeigen, welche leztere gänzlich zertrefen find ; Es find 
aber ſolche aus dem erſteren Denkmale in genealogiſcher Ordnung, Seite 
441, aufgezeichnet. 
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ISGI. Joannes Conradus Kottwiz ab Aulenbach erhielte im Jahre 1561 Samftage ya 
ü e j onra 
den 22 Hornung die auf Abſterben Kaſpars von Wuͤrzburg ledig Kottwiz 


R ul), Y v. Aulen⸗ 
gewordene Dompräbende, gienge 1574 zu Kapitel; Ward Domluͤſter, og 


im Sahre 1580 Landrichter des Herzogtums zu Sranfen, 1584 den lezten 
£113 April 





454 IE — 

April Domdechant, dann Probft in dem Kolegiatfifte zu Haug und zu 1561. 
Wechterswinkel. Auf dem Erzhohen Domftifte zu Maynz wurde Er 

im Jahre 1562 ald Domherr aufgeſchworen, und im Sabre 1573 als 
Rapitular aufgenommen, dann 1594 ward Er Domfüfter daſelbſten. 

Er verfihiede zu Wirzburg im Jahre 1610 den 29 December, und ruhet 

im hoben Dom ohnmweit den Magiftratsftülen , wo deſſen Grabımit 


einem von Metall gegoffenen Denkmal bededfet war, welches heut zu 
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ſolches folgende Innſchrift: 
AN- 





| 
| 


ee 455. 
ANNO DOMINI M.DC.X. MENSIS FERO DECEMBRIS 
XP. OBHT REVERENDUS 4C NOBILIS DOMINUS y0- 
ANNES CONRADUSKOTWIZ AB, AULENBACH METROP. 
ECCLESIE MOGUNTIN.E cus7os , | HUJUS VERO DECA. 
NUS DIGNISSIMUS, CUJUS ANIMA D5o PIPAT. 


An deſſen vier Ecken Ne nd Der bier Ann Mappen. 


Noch ein präctigeres Denkmal iſt ober der Brufffice gegen 
Mitternacht zu fehen ; Solches enthaltet eine vor einem Crucifix 
Eniende geiſtliche Bildniß; Der Aufſat ift mit dem Kottwiiſchen 
Wappen verfchönert , welches zwey Kindlein zu beiden Seiten halten; 
Das Fusgeſtell enthaltet die Leichenſchrift, welche von ader obigen nicht 
zerfchieven iſt: — 

ANNO DOMINI MPCX. DIE MERCVRIM XXIX.DECEM. 
BRIS OBUT ADMODU REDUS AC PRAENOBILIS. D. DNUS 
$0ANNES CORADUS KOTWIZ AB AULENBACH HUZFUS 
ADIS DECANUS ET METROPOLITANZE CUSTOS NEC NO 
ECCLESIZ S. FOANNIS IN | HAUGIS ET COENOBH WECH- 
TERSWINKEL PREPOSITUS DIGNISSIMUS CUFUS ANIMA 
DEO VIPAT AMEN. H FE 

Die beiden Seiten prangen mit der 8 Anen Wappen welche 
dohier nach der, Geburts⸗ Reihe und mit den Vornamen erlaͤuteret, 
beyoeſet ‚es 

— Rott: Anna Doitiß 2. Shen? Diethin von bert som Brigitta er Beringer Elifabeth von 


wis von Aus von Rieneck. \9. Schweins⸗ Sürfenfein, Ehrenberg. Venningen. son Berli⸗ Neuͤhauſen. 


lenbach. berg. chingen. 
AN — je 


— 























— ⸗ — — 
Sohann Eitel Kottwiz von Eliſabeth Schenkinn von Diethero von Ehrenberg. Barbara von Berlichingen. 
Aulenbach. Schweinsberg. —9 
— —s— u —— 
Johann Leonard Kottwiz von Aulenbach. Brigitta von Ehrenberg, 
En — 











— — — — — —— — 


Johann Konrad Kottwiz von Anlenbad), 
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Biſchof Melchior, von welchem oben Seite 387 und 422 Erinherung ge⸗ 


ſchehen, ware in dem 53 Jahre ſeines Alters, da die gottloſen Anſchlaͤge 
des untreuen Vaſallens Wilhelmen von Grumbach, cin Mkeuͤchelmoͤr—⸗ 
der verdienet Er genennet zu werden, dieſem frommen Fuͤrſten durch ſeine 


Geſellen den unverhoften Tod zugebracht haben, da Er voll des Lobes 


und der Verdienſte ſeinem Biſtum und Fuͤrſtentume 13 Jahren fuͤr— 
geftanden iſt. Seine blutigen Gebeine wurden im hohen Dom ohn— 
weit St. Leonarden - Altar duch ein weißmarmorned Denkmal veres 
wiget: Solches ftellet diefen vor einem Crucifix Fnienden Bifchof 
Melchior mit dem in Armen habenden Schwert und Stabe vor, 
nad) Ihm Enien beide in diefem Handel mitermordten Hofherren Karl 
von Wenkheim und Sakob Fuchs von Wunfurt; Der übrige Raum 
enthaltet Die ganze Trauergefchichte. Das Zusgeftell zeiget ung deſſen 
löbliche Regierungsgefchichte im folgenden auf: 


Deo Immortali Sacrum 


Et virtuti ac memoriæ Ulementiffimi Principis Melchioris ex antiqua 
Zobelorum Gente 

Reverendiffimi hujus Ecclefise Prafulis fexagefimi, qui innocentiam mul- 
tis magnisque in negotiis adta cum 

Proximum ab eo qui primus eft in ampliffimo Collegio Dignitatis gradum 
adeptus effet, unanimi deinde 

Amplifimi Senatus confenfu Caput Ecclefie Wirceburgenfis inclyteque 
oltro Franciæ Dux factus 

Magna Laude fummo erga fuos ftudio , voluntate egregia, fide fingulari, 
Pietate, Juiticia & 

Temperantia annis ode rempubl, adminiftravit , idem Marchico deinde 
bello feviffimo 

Tentatis fruftra ſæpe conditionibus extrema perpeti quam fuos in hoftium 
poteitatem venire 

maluit, ideoque fumptus incredibiles, maxima pericula, damna, direptio- 
nes, incendia omniaque 

hoſtilia fortiter in tertium ufque annum ſuſtinendo tandem pralio ac peri- 
culo vit® ter 

heftibus in fugam actis patriam a crudeliffima fervitute liberavit, pacem ac 
tranquilitatem 

fubditis fuis Deo adjuvante reftitwit , totique imperio factum faum com- 
probavit. sed o fallacem 


mm homi- 


Non 
Biſchof 
Melchior 

Zode, 
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hominum fpem fragilemque fortunam! quadriennio poft pace jam compofita 
anno DLVIN ſupra 


Millefimum XVII Cal, Maji a. XV. conjuratis illius belli reliquiis ‘in pro- 
oppido inlidiantibus 

ex urbe in arcem alcenfurus globo per Papillam finiftram nefarie trajedtus 
und cum duobus 

nobilibus aulicis ſuis prseftrenuis juvenibus W. Carolo & Winckhaiın & 
Jacobo Fuchs pro 


Patria quam confervaret mortem in Chrifto felicem, nobis autem perluctuo- 
fan Princeps 
optimus gloriofe oppetüt, cum annos XIIL menf VII. dies V. pr:efuiffet. 


Reverendiffimus Ampliffimus Princeps Fridericus A Wirsberg Epifcopus ac 


Franci® Dux Succeflor & in ejus morte decoranda ftudiofifimus F. M. F. C. 


Der obere Auffas Elaget mit folgender Innſchrift: 


Melchior Zobel aus edlem Gefchlecht 
Von Guttenberg als wider Recht 
Der Stift bekriegt von Feindes Macht 
Durch ihn wider zu Ruhe gebracht 
Erfchoffen ward mit Lift, ach Gott! 
Winckaim und Fuchs bliben auch todt 
Friderich hernach zu Bifchof gewehlt 
. Hat dies Gedächtnus hergeftelt 
Anne M.D.LXT. 


Dber diefer Schrift iſt das Fürftliche IRappen, auf beiden Seiten 
halten zwey Engel des Biſtums und Herzogtums Wappen 5 Beide 
Seiten find mit der acht Anen Wappen ausgezieret „ welche hier der 
Geburts = Meihe nach beygeſezet find: 


Hand Zobelv. Judith von Wilhelm von Kunigund v. Hans Ruͤdv. Margareihvs N von Anna von 
Giebelſtadt. Steinruck. Creilsheim. Wolmershauſ. Kollenberg. Kronberg. Zwingenberg. Adels heim. 
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Hans Zobel von Giebelſtadt. Eliſabeth von Creilsheim. Heinrich Ruͤd v. Kollenbtrg. Margareth d. Fwingenb: 

— Fee — — 2 war; ae 
Georg Zobel von @iebelftadt. Dorothea Ruͤdinn von Kollenberg. 
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Melchior Zobel von Giebelſtadt. 
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MELCHIOR TOBEL.AVSEDLEM GpsC 
U 


GYTTENBERG ALS WIDER — 
ET, BEKRIGT VON FEINDESMACHT 


N WIDER ZV RVHE GEBRACHT 
ERSCHOSSEN WARD MIF LIST * 


H. GOTT 
WINCKAIM VND FVCHS PLIBEN A} CH TOD 
FRIDERICHHERNACH ZV BISCHOFF GEWEHLT 


HAT DIES GEDACHTNVS HERGESTELT 
AN.MDLXAI. 
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Friderich 
der vier und ſechzigſte Biſchof 
us dem uralten Stamme der edlen Ritter 
von Wirsberg, kame zur Welt im Jahre 1506. 
Seine Aufnahme auf das hohe Domſtift zu Wirzburg iſt Seite 
399 ſchon angemerket. Sein aufkeimender Verſtand verſprach die edel— 
ſten Fruͤchte; Wiſſenſchaften und Gottesfurcht bluͤheten mit dieſem edlen 
Sproſſe feines uralten Stift-Ritter- und Turniermaͤſigen Geſchlechtes 
auf: Wie Er dann die anzuhoffenden weltlichen Würden mit ven geiſtlichen 
verwechfelte, und auf hiefiges hohe Domftift ald Domherr aufgenommen 
wurde, welches wir oben Seite 399 fehon gehöret haben. Der Schmud 
der Tugenden, und das Kleinod feines erleuchten Derftandes erhoben Ihn 
auf dem Bifchöflihen Throne 5; Die Liebe zu feinen Unterthanen , Die 
Barmherzigkeit gegen die Armen , und die Befürderung der Gelehrten 
machten Sshn allenthalben beliebt und angenehm, und verewigten fein Ges 
dachtniß in den Sahrbuchern ; Sur das Wohl feiner Unterthanen wachte 
Er Tag und Nacht, und wuſte wohl, daß die Erziehung ver Jugend Die 
Grundveſte des Staates ſeye; Dahero Er die hohe Schul wieder aufges 
richtet hat. 
Unter feiner lobwuͤrdigen Regierung gehören diejenige Domher— 
ren, fo vom Jahre 1558 bis 1573 in das hohe Domftift find aufge— 


nommen worden : 


Crafto Hartmannus Schuzbar dictus Milchling erhielte im Jahre 1561 
den ı5 April auf Abfterben Bifchofs zu Bamberg Georg Fuchs von 
Ruͤgheim als Dahiefigen Domherrns dieſe erledigte Präbende, und 
wurde 1566 in das Kapitel aufgenommen. Sein uralt= adeliches Rit— 
ter » Sefchlecht gehöret nicht ,„ wie einige irrig mennen , feinem Urs 
forunge nach zu dem Heffifchen Adel, fondern wird ſchon vom 11 Jahr— 
hunderte her unter den Rheinländifihen Adel gerechnet. Es war folches 
mit anfehnlichen Rittergutern an dem Lohnſtrome angefeften. Die 

Ur: 


I561. 


| 1561, 








Et 461 

Urſache, warum der Namen Schusfper in Schuzbar verwandelt wurde, 
ift nicht bekannt, Eine Linie hievon wurde vom Kaiſer Marimilian 
dem zweyten in den Reichs-Freyherren-Stand erhoben ; Erhielte Siß 
und Stimme auf den Reichs = Tagen, und das Mecht: zu münzen, 
Er war auch Domherr zu Speyer, ftarb den 16 September 1594, und 
ruhet im Kapitelhaufe in der dritten Neihe unter dem ı6ten Steine, 
worauf eine geiftliche Bildniß und folgende Umfihrift eingehauen ift : 

ANNO DOMINI M.D.LXXXXIV. DIE S. LAMBERTO CON- 
SECRATO XVI. SEPTEMBRIS OBIIT REVERENDUS AC NO- 
BILIS DOMINUS CRAFTO HARTMANNUS SCHUTZSPER 
DICTUS MILCHLING HUFUS AC OLIM SPIRENSIS CATHED. 
ECCLESIARUM CANON. CUFUS ANIMA DEO VIVAT: 
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Sb zwar ſchon auf dem Grabſteine der Anen Wappen ziemlich ger: 
treten, fo find dennoch ſolche wohl in den Senftern diefer Begraͤbniß 
Mmm 3 mit 
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mit Heraldiſchen Farben ausgedruͤcket zu ſehen, welche vornen Seite ISGI. 
146, Tab. XIV, n. 41 in Kupfer geſtochen find. Zu beſſerer Aufklaͤ⸗ 
rung find folche in genealogifcher Ordnung oben Seite 448 bey feinem 
Bruder Wilhelmen Schuzbar genannt Mildyling nachzufehen. 
hal Sigefridus ab Eglofftein wurde im Jahre 1561 Dienftag den 22 April auf 
ftein, Reſignation Sebaftian Neuftetters, Stürmer genannt, ald Domher', 
und 1576 als Kapitularberr aufgenommen, ware auh Domfapituler 
und Domfänger zu Bamberg , und ftarb ven 7 May 1584. 
Deffen Nittermäfige Anen waren: 


Martinvon Mariavon Chriſtobhv. Elifabethvon Heinrichvon N. N. Curt von Anna von 
Eglofſtein. Lichtenſtein. Sparneck. Seckendorf. Nankenreuͤt. Wirsberg. Vinſterlohe. 
—— 


— 














m — — — — ⸗ — 


Konrad von Eglofſtein. Anna von Sparneck.  Eyidiug von Nankenreuͤt. Anna von Wirsberg. 
— PLN | ER — — — — — 


— 
Hans von Ealofftein. Unna von Nankenreuͤt. 














— 














— 














—— — 


Sigfrid von Eglofſtein. 


— 








Johann Joannes de Redwiz wurde im Jahre 1562 den zı SSäner auf Kefignation 1562 

SE Sigmunds von Grumbach als Domherr vorgeſtellt, ward im Jahre 
1577 Kapitularherr; Und zu Bamberg wurde Er Freytag nach Lu— 
eien im Sjahre 1561 ald Domherr aufgefchworen , ward Vicedom in 
Karnthen, farb den ı Jaͤner 1591, und biegt im hohen Dom zu Dan 
berg begraben , wofelbft ein Grabftein mit 8 Anen aufgerichtet ift, 
welcher zu feiner Zeit im Kupfer erfcheinen wird. Das Domberren- Bez 
grabniß zu Wirzburg verewiget noch in den Senftern deſſen Stamm = 
und vier Anenwappen, welche nicht der Geburts-Dronung nach mit 
dem Bambergiſchen Grabfteine überein Fommen ; Die Abzeichnung 
hievon iſt vornen Seite 146, Tab. XIV, n. 42 zu ſuchen; Ich babe 
mich daher an den Geſchlechtskuͤndigen und Dambergiichen Grabfteine 
gehalten, und der Geburts: Neihe nach ſolche hier beygeſezet 

Heinrichvon Annavon Anton von Agnes von Philipp von Margaret) Sebaſtian v. Barbara 


Redwij, Branden- Roſenau. Wolfſtein. Heßberg. v. Bibra. Nuͤſendach. Truchſeſſiñ v. 
Wezhauſen. 
































ſtein. 
— — — ——— — — —— NG — 
Wolfram von Redwijz. Anne von Rofenau. Philipp von Hehberg. Magdalena von Rüfenbach. 
s Sera “ . 2 +95 — De RAS: — 
Valentin von Redwiz. Barbara von Heßberg. 














V 
Johann von Redwiz. 


Michel Michael de Wirsberg wurde im Jahre 1562 den 21 Sul, auf die vom Se: 
v. Wirs⸗ 


berg, baftian von Thüngen verlafiene Domprabende aufgefchiworen, Ervers 


ließ aber wiederum den 18 Auguft 1573 dieſe Präbenve], und vers 
hiprathete ſich mit Agnefen von Luͤſchwiz. 
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1562. Er bewieſe nachftehende adelichen Anen : 


Michel don Anna son Heinrich yon Katharina v. Sebaſtian v. Barbara v. Hans Not⸗ Margareth v: 
Wirsberg. Seckendorf. Kuͤnsberg. Seckendorf. Stiebar. Eglofſtein. haft von Majzmanns— 
Wernberg. dorf. 


9 ah RR 














7 y — Mm 
Wilibald von Wirsberg, Barbara von Kuͤnsberg. Joachim Stiebar von Anna Nothaftinn von 
Br — F Buttenheim. Wernberg. 
0 —— 
Albrecht Eitel von Wirsberg. Brigitta von Stiebar, 


—N 














Michel von Wirsberg, 


Cafparus a Thüngen nahm im Jahre 1562 Beſitz einer erhaltenen Dom: Kalkar 
| präbende , welche Er im Jahre 1575 wieder abgetreten hat, heyrathete v. Thuͤn— 
Magvalenen von Thüngen, und ward ein Dater Konrad Friderichs on 

| von Thüngen Domdechants dahier, 

| Deſſen Anen beftunvden aus folgenden Ritter- und Stiftmäfigen 

| Sefchlechten : | 


Einhard von Margarethy. Kaſpar Amalia von Ken von N. N. Friderich v. Anna Voitik 














Changer, Heßler. Schrimpfvon Altenſtein. Grumbach. Grumbach. v. Rieneck. 
Berg. 
*— BE Tee — 2 TE 
Kafpar von Thüngen, Margaret) Sıhrimpfinn Bejold von Grumbach. Petriſſa von Grumbach, 
von Berg. 
J ———— nu Nele en sl 
Friderich von Thuͤngen. Maria von Grumbach. 











Kaſpar von Thuͤngen. 


ISG3. Georgius Daniel Schott a Schottenſtein wurde im Jahre 1563 Samſtage Georg 
den 16 Jaͤner auf Ableben Johann Kaſpars v. Kuͤnsberg als Dom— ni 
here zu Wirzburg präfentivet , vefignirte wiever den 26 September 


1570, und heyrathete Katharinen Zullnerinn von der Hallburg, 


Er führte folgende Stift: und Nitterbürtigen Anen : 


Philipp son Margaret) 9. Georg von Dorothea v. Philipp Voit Anna von Bernard von Gertraud v. 
Schott. Lichtenſtein. Veſtenberg. Rotenſtein. v. Rieneck. Thuͤngen.  Gebfattel, Blofelden. 



































Georg von Schott, Barbara von Veſtenberg. Daniel Voit v. Rieneck. Anna von Gebfattel, 
a — — er — — 
Leo Schott von Schottenſtein. Eva Voitinn von Riencck. 











— 





Georg Daniel | Schott von Schottenftein, 











Chriftophorns Nothaft a Weiffenftein gelangte im Jahre 1563 Möntag Chriſtoph 
den 22 Febr. auf Reſignation Walentins von Altenſtein als Domherr at 
auf das hohe Domſtift zu Wirzburg, Er refignirte wieder den 20 Febr, fenftein, 


und wurde mir Dorotheen von Biberern getraut, 


Seine 
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- Seine Kitterbürtigen Anen waren: 1563. 


Frij Nothaft Agnes von Hans von Margareth v. Albert Eitel Brigitta Molf von Helena von 
son Weiſſen⸗ Wallenfels. Kuͤnsberg. Truppach. von Wirs- Stiebarinn Wirsberg. Gack. 























ſtein. berg. v. Buttẽheim. 
Pr iuuänt — —— 
Hans Nothaft von Anna von Künsberg. Georg Chriſtoph von Kunigund von Wirsberg. 
Weiſſenſtein. Wirsderg. 
—— — — — 
Achaz Nothaft von Weiſſenſtein. Agnes von Wirsberg. 




















* 
Chriſtoph Nothaft von Weiſſenſtein. 


Johann Joannes Gerwicus Comes a Schwarzenberg wurde den 4 Sonntag nad) 1564. 
— Frinitatis im Jahre 1546 zur Welt geboren, und ganz ſorgfaͤltig in 
a den Tugenden und guten Sitten auferzogen 5; Mafen Er dann. im 
Jahre 1560 den lezten Säner zu den beiden Herzogen Wilhelmen und 
Serdinanvden in Bayern nach Altenhof in die Schul gethan worden, 
In feinen reiferen Jahren hat Er fi den 27 Auguſt 1563 zu dem 
Kardinal von Augsburg, um mit demfelben nad) Spanien zu sieben, 
Hegeben ; Nach Verlauf eines Sabres gelangte. Er wieder in, 
Franken an, woſelbſt Erden 5 December 1564 auf Philipp Chriftophs 
von Diemar Präbende zum Domberren aufgefchworen wurde, Wegen 
feinem durchdringenden Verſtande erhieft Er, da Er im Jahre 1570 zu 
Kapitel gegangen, eine Ehrenftelle um die andere: Wie Er dann im 
Sahre 1577 Cellarius und Domfänger , 1592 Domfcholafter , 1599 
Probft zum Neuenmünfter geworden ; Im Sahre 1580 wurde Er auch 
zu Bamberg als Domherr aufgenommen, Dieſe Aemter hat Ernicht 
allein mit vielem Ruhme und Ehre, ſondern auch mit Nutzen verſehen, 
bis Er endlich den 18 April 1608 zu Wirzburg in Gott ſelig verſchie— 
den iſt. Sein entſeelter Leichnam ruhet im Kapitelhauſe in der 4ten 
Reihe unter dem 2oten Steine, worauf eine geiſtliche Bildniß einge— 
hauen; In deſſen Mitte iſt eine Tafel, derer Innſchrift Paul Freyherrn 
von Schwarzenberg verewiget, und oben Seite 399 ſchon erwehnet 
iſt; Unter dieſer Tafel iſt das Stenberrlih = Schwarzenbergifche 
Stammmwappen, welches von denen von Seinsheim, als einerfey Alrz 
fprunges nur mit einem Pfale vermehret, zerfihieden iſt; Am Rande 
iſt noch nachſtehende Schrift Fenntbar: 
DNS JOANNES GERWICK COMES IN SCAWAR- 
ZENBERG LIBER BARO IN HOHENLANDSBERG CANOIC9 
CELLRIg .NOVI MONASTERII PPOSITg, CUJg AIA DEO VIVAT. 


An den vier Eden find der Aren Wappen ausgehauen , welche 
aber Faum zu erkennen find, 
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Bhuweit deffeh Anenatt ik an dee Mände si praͤchtiges Denk: 
mäl, fo meiftens von Metal gegoffen , aufseiäet; Es ftellt ſolches 
eine geiftl iche Bildniß or; ‚Der Auffok it mi dem Hochgtaͤflich⸗ 
Schwarjzenbergiſchen Slammwappen ausgeneret welches auf beiden 
Seiten klagende Engel halten ; 3 Das Zusgeſell eiget uns ſeine Grab⸗ 
ſchrift auf, 1 obiger in allem Er eömmt: 


AO * 18: _APRICIS OBHT rg AC GENEROS, DNS 
I0ANNES GERWICK COMES ASCHWARZENBERG LIBER BARO 
IN HOHENLADSBERG ECCHESIAR. CAT HEDRALIU BAMBERG: 
ET HERBIP: CANONICH SCHÖLASTICH CELLARIg _ATQUE. 
NOvI MONASTERIL PPOSITO. C. A. DEO VIVAT:; 


nn Huf 














1564. 


15065. 
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| Auf beiden Seiten find ver acht Anen Wappen, welche bier nach 
der Geburts-Reihe, und mit ihren Vornamen beygeſezet find: 


Dohann Frey⸗ Kunigund Ulrich Graf Magdalena Theſar von Margareth v. Warmund Eliſabeth von 
herr von Graͤfſtnn v. von Mont Graͤfinn von Fraunho⸗Pinzenau. von Fraun- Puchbers. 




















Schwarzenb. Rieneck. fort, Dettingen. fen berg. 

Chriſtodh Zrepherr von Eva Graͤfinn von Mont: Georg von Fraunhofen. Veronica von Fraunberg, 
Schwarzenberg, fort. 
Sebaftian Frepherr von Schwarzenberg, Barbara son Fraunhofen. 


— — — 





— — — 








— 


ZT 
Johann Gerwic Graf von Schwarzenberg, 


Die Domherren = Begrabniß zeiget uns eben auch deffen Stamms 
wappen mit vier Anen in ihren Zenftern, in las mit Farben gefhmols 
gen, weiche vornen Seite 146 auf der XV Tab. n.44 zu fehen find, 


Erneftus a Mengersdorf gelangte im Sahre 1564 Samſtag den 30 Decemb, 
auf Kefignation Wilhelms von Wifenthau ald Domherr auf das hohe 
Domftift zu Wirzburg , und gienge 1575 zu Kapitel ; Sm nämlichen 
Sabre ven 22 Hornung ware Er zu Bamberg ald Domherr aufgenoms 
men, wurde 1583 den 2 September als Bifchof und Neihsfürft das 
felbft erwählet , gienge den zı Dctober 1591 zu feinen Borfahrern 
indas Ewige ab, und ruhet im hohen Dom zu Bamberg , wo Ihm 
zu Verewigung feiner Verdienfte ein Denkmal errichtet ift , welches 
zu feiner Zeit im Druck erfcheinen wird. 


Die Zenfter der Dompherren » Begrabniß zu Wirzburg mweifen uns 
deifen altes Stamm und vier Anenwappen in Deralifchen Sarben 
auf, welche bier in genealogifcher Ordnung mit einem Grade vermehs 
ret zu fehen, und vornen Seite 146, Tab. XV, n. 43 aufgezeichnet find: 


Otto von Eva von Traus Peter Ochs Elifabeth von Konrad von Meia von der Heinrich von Agatha von 
Mengersdorf. tenberg. von Gunzen- Wiſenthau. Wuͤrzburg. Kann, Redwiz. Bibra, 









































dorf, 
Ernf von Mengersdorfe Margaret) Ochlinn von Hieronymus von Wuͤrz⸗ Anna von Rediwigs 
Gunjendorf. burg. 
— — au — — — 
Otto Erhard von Mengersdorf. Anna von Wuͤrtburg. 
— — —— — — — ausm be 




















— 
Ernſt von Mengersdorf. 


Godefridus a Stain wurde im Jahre 1565 Dienftag den 30 Säner auf 
Refignation feines Bruders Diepoldens von Stain zum Domherrn 
zu Wirzburg aufgenommen, und gienge 1577 zu Kapitel 5; Auf dem 
Kaiferlichen hohen Domftifte zu Bamberg erhielt Er ebenfalls eine Dome 
präbende, gleichwie auch zu Augsburg, Er endigte fein Leben zu Bam⸗ 
berg den 3 Febr, 1606, Sein Stamm = und Anenwappen find zu 

Inn 2 Wirz⸗ 


Ernſt v. 
Men— 
gersdorf. 


Godfrid 
v. Stain. 
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Wirzburg in ermeldter Begraͤbniß an den Fenſtern in Glas einge— 
ſchmolzen, deren Abzeichnung vornen Seite 146, Tab. XV, mi 46 
zu finden iſt. Deſſen Anen ſind bey ſeinem Bruder Joh. Venraden von 
Stain vornen Seite 432 aufgezeichnet. 


Johann Joannes Wilhelmus Stein ab Altenſtein wurde im Jahre 1565 den’ 8 
ae Febr. nach Refignation Eberhards von Thüngen als Domherr auf 
ſtein. genommen; Er verließ wieder den 28 Febr. 1566 dieſe Pfruͤnde. Er 
ift auch Dienflag nah) Michaelis 1563 zu Bamberg ald Domberr 
aufgefchiworen worden , tefignirte ebenfalls dieſe Praͤbende, und reichte 

feine Hand Kordulen von Altenſtein. Er verließ im Jahre 1604 das 


Zeitliche. 


Seine Stift= und Nitterbürtigen Anen find folgende alt = adeli— 
chen Geſchlechte: * 


Peter von Margareth v. Veit von Beie von Al Ludwich von Margaretb Peter von Aboellonia 
Altenſtein. Grumbach. Wallenrod. tenſtein. Hutten. Speetinn von Liebenſtein. v. Wernau. 
Zwyfalten. 


en — — 











— — — — — — 


Klaus von Altenſtein. Helena von Wallenrod. Ludwich von Hutten. Katharina v. Liebenſtein. 


— 


























— — 














— 


Endres von Altenſtein. Sabina von Hutten. 


Johann Wilhelm von , Stein zum Altenftein, 





Philipp Philippus a Thungen wurde im Jahre 1565 den 13 Febr. auf die durch 
on. Reſignation Reuͤſſen von Thüngen verlaffene Domprabende inveflirt, 
welche Er im Sahre 1568 wieder verlaffen hat, Er flarb zu Wuͤſten— 
fachfen den 29 Febr. 1598, 
Deffen Stift= und Ritterbürtige Anen find oben Seite 435 ber 
feinem Bruder Neydharden von Thuͤngen aufgezeichner, 


Bernard Bernardus ab Erthal wurde im Jahre 1565 den 26 uk auf Abfterben 

v. Erthal. Simon Truchfeffen von Wezhaufen mit deſſen evfedigten Praͤbende 
verfehen, welche Er wieder den 27 September 1579 abgegeben hat. 
Deffen Ritter und Stiftmäfige Anen waren nachftehende alt= ade— 
liden Geſchlechte: 


Diez von Helena von Heinrichuon Margareth Eberhard Dorotheawon Bernard von Gertraud s. 
Erthal. Erdorfe Schott, Truchſeſſiñ v. Fuchs von Wirsberg. Hutten. Weyers. 
Wezthauſen. Burgbreitbach. 















































Ar —— — — — — — — 
Burkard von Erthal. Sihylla von Schott, Sigmund Fuchs von Burg- Anna von Hutten. 
breitbach. 
G_ — — — — 
Cyhriſtodh Heinrich von Erthal. Maria Roſina Fuchſinn von Burgdreitbach. 
— — — ü— en 














a en 
Bernard von Erthal, 


Jaco- 


1563. 
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1565. Jacobus a Berlichingen erhielte im Sahre 11565 Mittwoche den 6 Nov, a 
» erli⸗ 
die durch Abſterben Andreſen von Thuͤngen vacant gewordene Doms hingen, 


praͤbende, welche Er den 11 Febr. 1589 wieder verlaſſen hat. 


Er erprobte folgende Stift⸗ und Rittermaͤſigen Anen: 


Boͤn von Ber⸗ Margareth v. Sigmund v. Eliſabeth von Bernard Rot⸗ Barbara v. Hieronymus Irmtraud 
lichingen. Weiler, Sattelbogen. Stauf. haft v. Weru⸗ Laiming. v. Seybolds⸗ v. Waldeck. 























berg. dorf, 
—ñ ——— ee z ee) — — 
Jobſt von Berlichingen. Margareth von Sattel- Emeran Nothaft von Margareth von Sey⸗ 
bogent Wernberg. boldsdorf. 
7 — — N Wernberg EB. fe a9 
Hans von Berlichingen, Brigitta Nothaftinn von MWernbeig. 
ne z ee En Zr : u 








Jakob von Berlichingen. 


1566. Erneitus Dux Bavarise erblickte das MWeltlicht den 17 December 1554, Ernſt 
: , , erzo 
wurde im Jahre 1566 den 28 Febr. auf Reſignation Wilhelmen von Derog 
Stein als Domhere zu Witzburg aufgeſchworen, erhielte 1564 dag Bayern. 
Biſtum Freyſing, 1573 das Viſtum Hildesheim, 1581 das Biftum 
Lüttich, und 1583 das Erzbiftum und Kuhrtum Kölln, welche Er fänt- 
fi ven 7 Febr, 1612 in einem Alter von 58 Sahren durch ven Tod 
verlaſſen hat, | | 
Deſſen Durchlaucbtigften Anen waren : 
Albert Herzog Kunigund Philipp Marg- Eliſabeth Philipy Ki: Johanna Koͤ-Uladislaus Anna Königle 


an Bayern. Kaiferliche grafvon Kubrprinzeiin nig in mil Prinzeffin Königaus Prinzeſſiun vo 
Prinzeſſinn. Baaden. zu Pfali. Kaſtilien. aus Spanien. Ungarn u. Neapel. 



































Boͤhmen. 
— — — —— * — 
Wilhelm Heriog in Bahern. Jakoba Marggraͤfinn von Ferdinand J. Roͤmiſcher Anna Koͤnigl. Prinzeſſinn 
Baaden. Kaiſer. aus Ungarn u, Boͤhmen. 
— — = res ET S — nu 
Albert Herzog aus Bahern. Anna Erjherjoginn aus Defterreich, 


— — 





— 











— 








— — —— — 


Ernſt Herzog aus Bayern. 


Joannes Philippus a Gebſattel erhielt im Jahre 1566 den.ı SUN die Johann 

durch Reſignation Georg Ulrichs von Kuͤnsberg erledigte Dompraͤ— u. 
bende, gienge 1580 zu Kapitel, ware Domfapitular und Domdechant ſattel. 
su Bamberg, auch Probſt in dem Kollegiatſtifte zu St. Stephan in 
Bamberg; Nebft diefen hatte Er noch eine Präbende in dem adelichen 
Pitterftifte zu St, Burkard in Wirzburg.  Diefen hohen Wuͤrden 
folgte im Sahre 1599 den 4 Sebr, noch die einflimmige Wahle eines 
Bischofs zu Bamberg und Neichsfürften nach, 


Er hatte endfich im Jahre 1609 den 26 Sun, feine mit befonderem 
Ruhme und Befcheidenheit gefrönten Lebens = Tage gefihloffen , und 
feinen grauen Schultern den zehmährigen Regierungslaſt entbürdet, 
Seine entfeelten Gebeine wurden im hohen Dom beygefeget, und fein 

ion 3 ſeli⸗ 
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feliges Andenken durch ein herrliches Gedaͤchtnißmal verewiget, wel⸗ 1566. 
ches mir zu feiner Zeit im Kupfer ver Nachwelt zur Nachachtung deſſen 
Tugenden überlaffen wollen, Folgende Stift + und Nitterbürtigen 
Befchlechte fuͤhret deſſen Anenbaum, welche auch in dem ABirzburgifchen 
Domherren⸗ Begraͤbniß nebſt dem Stammwappen in den Fenſtern 
eingeſchmolzen ; und vornen Seite 146, Tab. XV, m. 45 aufgezeichnet 



































Georg von Anna von Eberhard von Adelheid von Jehann von N. N. Kun NM 
—— Thuͤngen. Teningen, Thalheim. Bibra, Heßbers. 
— Reichard v. Gebſattel. Joanneta v. Berlichingen, Kaſpar von Bibra. Lucretia von Hebderg. 
— — ——— — alas —— 
F ug yo 
Philipp von Gebfattel. Anna von Bibra. 


Johann Philipp von Sebfattel, 


—— Erhardus a Lichtenſtein wurde im Jahre 1566 Freytage den 29 Novemb. 
ftein, auf Abfterben Joh. Adams von Grumbach als Domberr zu Wirzburg, 
und 1581 als Kapitularherr aufaenommen, wo Ihn wegen feinem er— 
leuchten Geift und erhabenen Tugenden eine Folge von hohen Würden 
und Aemtern auffuchtes Im SSahre 1584 ward Er Domfüfter, 1610 
Domfcholafter, 1584 Landrichter des Kaiferlichen Landgerichts Herzog: 
tums zu Sranfen, 1611 Subilaus, 1608 Probſt zu St, Burfard und 
zum Neuenmünfter dahier; Zu Bamberg war Er ebenfalls ven 22 May 
1553 als Dom herr aufgenommen, In dieſen bedrangten Schwediſchen 
Kriegslaäuften, wo Das ganze Deutſchland zitterte „und auch unfer 
Stanfenland durch die unerfchwinglichen Abgaben ven Kaft des Krieges 
fühlte, wufte Er mit thätigem Mathe und gefester Klugheit das 
bevrangte Vaterland zu ſchuͤzen, und feiner dringenden Noth unter 
die Arme zu greiffen. So Fummervoll jene Zeiten waren, fo fuchte Er 
doch gleich feinen Voraältern die milden Stiftungen mit Wohlthaten 
zu bereichern, und feinen Hof, Heydeck genannt, vom Grunde aus aufs 
zuführen. Die Schwediſche Kriegs Einfälle machten feinem ehr = und 
verdienftvollen Leben im Ssahre 1632 den 23 December ein zu beklagendes 
End, Seine entfeelten Gebeine wurden im Kapitelhauſe in der erjien 
Reihe unter dem erften Steine beygeſezet, worauf folgende Leichen» 
ſchrift eingehauen iſt: 
MONUMENTUM ÆTERNUM 
Adm. Revdo Prænob. Dno 
D. ERHARDO A LICHTENSTEIN 
Ecclefia Hac Cathed, huic vix vidit parem 


vet- 


1566. 





SE 





&tate & meritis 
Canonicum annis LAXVI. 
Capitularem L. 
Schol. & Jubileum XX. 


Equeft. D. Burch. & Colleg. S. Joan. Evang. 


Præpoſ. & Judic. Provine. XXIV. 
Amor Patriz inter Suecicos tumultus 
viam fecit anim& in coelum 


quo.abiit, dum obiit 


Fra Chrifti fupra M. DC. XXXII. XXI. Des. 


annos natus LXXIX. Merl. VII Dies X. 








—— = —— nn — — — — —— * 
— — — EI — 
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" Bu — er 
A —— 
(m; — 





— RNUM > 


> Ann Revdoachhamab.Dio 
2 PD. ERHARDOALICHTENST 














A 
FIR IT 
EcelefiahxeCathed.hırevixviditpae® I, 
Atate et Merıtis 2 
Canonicum annis LXVI. 
Capiularem L 
* Schol. eriubileum. XX - Ä 
10) kequelt.D.Burch &ccolleg S vankag 
syt &  Praepofetjudic-ProvinexXXiv. 6 
N NAMOT Tanz ea tumulti 
N citAnına in Coelum © 
N Venus abiit dum obüt 9 
Kzachriftifupra MDEXXIURXIT.DEG IE 
Annosnatusisxu MenDvEDeeg A 
—— — — SE TB Y — 
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Ober dieſer Schrift iſt deſſen Stammwappen zwiſchen den 4 Anen⸗ 7566. 
wappen, welche in den Fenſtern des Kapitelhauſes in Farben einde— 
ſchmolzen, auch Seite 146, Tab. XV, n:47 in Kupfer geſtochen, und 
hier nach ver Geburts-Reihe mit einem Grade vermehret beygefezet 
find : 
Wartin von Zlieitas von Bareholomt Anna vom Friderich von Felicitas von Georg duüdw. Kathatina v. 


Kichtenfiein, Rotenhan. m Hutten. Steinruck. Sternberg, Eglofſtein. von Eyd. Gtiebar, 


— — — — 








—— — — — Ar 














—— — — rt eu 


Erhard von Lichtenſtein. Anna von Hutten. Hans yon Sternberg. Anna von Ends 
IC. 


Ri 


























— Yan 


Philipp von eihtenkein,  Yrına Felicitas von Sternberg; 


— — 





ee re 


Erhard von ichtenſtein 








—— Wilhelmus Heinricus a Steinau dictus Steinruck wurde im Jahre 1566 
einri 


v. Steine Dienftag den 19 December auf Nefignation Sebaftian Truchſeſſen von 
ruck. Batvershein ‚zum Domherrn zu Wirzburg aufgenommen ; Er verließ 


ri —— 
wieder im Sabre a9. [ehe Praͤbende. Ds in 


Geine Amhorob enthalt folgende Sit r Rittermaͤſigen 
Geſchlechte: NP Re, DIR, 
* ia 4 NE 
Reinhard von Margaret⸗ v. Heinrich von Barbatä. — ———— Mabaun Seyfrid dor Margateth 
Steinruck. Rieder, ER: Truchſeinn on ſchau von v⸗ —8 Heßberg. Truchſeſſiñ 6 
































Wahauſen. TER Meihaufen 
— yo : — — — ESCHE — = 
Wendel von Steittritck. —— ven Speunider. Georg Marti. Oſtheim. Afra von Hesbers. 
— — HT — —— — Zu 
— von Stcluruckr 3 „Magdalena Marſcholunn Koi Oſtheim. 


— 











er Seinrin.cn Semi: 


— 











19 
141 
* — J 


— v. Georgius ah Heufenfch ke im Sahhe 2598 sen 14 Derember j jene 
Heuͤſen⸗ 
fein; durch Reſi gnation Wolfgangt von. 7 Bobenhauſen erledigte Dompräs 


bende, und im nämfichen: Jahre den 17 December eine zu Bamberg; 
Im Jahre 157 4:auf St; Nielaus Tage den‘ 6: December hatte Ihn 
der unbefcheidene Top.in. der Ash. Stüthef feiner Jahre dahier zu 
Wirzburg der Zeitfiehfeit entriſſen San: verbloͤhetet Koͤrper wurde 
im Kapiteihaufe in der dritten Reihe unter dem I? Steine; ur Erde ge 
bracht, os hp Sramnmahbe und, fetgeie Umfchrift einaez 


WrSNDR ‚zit ‘ 79 Rare i Ar 
hauen ıft: DE lines ana —— 
> ‘ *⸗ 3 III IE VIEH — OHR i 
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i uf iA 112% 


a2 N, ern) DECENNE oBIrr VENERABILIS DO: 


HUT Is 


MINUS BERN AB HEUSENGERNN ı WIRCEBURGENSIS ET 


BANBERGENSIS. CANONICHS, -eujus> ANI MA. REQUIESCAF 
IN PACE AMEN. 
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1566. = Deffen Stift: und Kitterbürtige Anen waren & > 


Eberhard von Elifaberh von Eberhard Agnes Ri- Marquard ds Maria Weis Dieter von Annavon _ 
Sehlenfkin, Venningen. Brendel von derinn von Hattſtein. ſinn von Erlenbach. Reiffenberg⸗ 
































Homburg, Rodeck. Feuͤerbach. 
Martin son Heuͤſeuſtein. Eliſabeth Brendelinn von Hans von Hattſtein. Matgareth von Erlenbach. 
Homburg. 
— — — m. — 
Martin von Heuͤſenſtein. Anna von Hattſtein. 
— — — — 














| — 
Georg von Heuͤſenſtein. 
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1567, Sebaſtianus a Rumrod gelangte im Jahre 1567 den 14 Juny auf Re— Seba⸗ 


ſtian 
fignation Veit Ulrichs Truchſeſſen von Wezhauſen auf das höhe Rumrod, 


Domſtift zu Wirzburg, und reſignirte wieder im Jahre 1610. Er führte 
nachſtehende Ritter- und Stiftbuͤrtigen Anen: 


Ood Wolf 
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Wolfvon Anna von Hans von Dorothea von Wilibald von Kunigund v. Hieronhm. Anna b. Pflam⸗ 
Rumrod. Weyhyers. Altenſtein. Lichtenſtein. Thuͤngen. Schweigern. v. Roſenberg. mersdorf. 
——— —* 














Bejold von Rumrod. Amalia von Altenſtein. Hans Joͤrg von Thuͤngen. Kunigund von Roſenderg. 
EN EEE ET nn nz BEN) 











u. 
Toren; von Rumtod. Amalia son Thuͤngen. 


— — — — 














m 
Sebaftian von Rumrod. 


— Joannes a Schönborn hat im Jahre 1567 den 12 Auguft auf Die durch Ab— 
born, leben Johannes von der Leyen erledigte Dompräbende Beſitz genoms 
men, und im Jahre 1574 den 20 Sun, wurde Er ftatt Joh. Heinrichen 
von Waltbrun zu Maynz als Domherr aufgeſchworen Er reſignirteaber 
dieſe mit voriger Praͤbende denzo Jun. 1578. Die loͤblichen Thaten für 
das Koͤniglich Spaniſche Haus haben Ihm den 5 Auguſt 1579 bey ei⸗ 
ner feindlichen Unternehmung vor Maſtrich gegen die rebelliſchen Un— 
terthanen und Staͤnde Niederdeutſchlandes fein Leben gefoftet. 


Er bewiefe folgende Stifte und Nitterbürtigen Anen: 


Johann von Anna Meyer Hilger von Kunigund Johann Don; Agnes von Werner Barbara 
Schönborn, rinn von Dbentraut, Flachinn von nervon Braubach. Koͤth von Morfchidleris 















































Riskenichs Schwarzenberg. Lorheim. Wanſcheid. v. KReinsbrun. 
— NG _— — — u) Na SQ — 
Johann von Schoͤnborn. Apollonia v. Obentraut. Johann Donner v. Lorheim. Liebecut Koͤthinn von 
Wanſcheid. 
— nr ER ER. en EEE | 
Philipp von Schönborn. Agatha Donnerinn von Lorheim. 
ee — —— — — 





Johann von Schoͤnborn. 


Chriſtoph Chriſtophorus Sitticus Schuzbar dictus Milchling wurde im Jahre 1567 
—— den zo May auf die vom Johann Günther Grafe von Schwarzburg ab» 
ling. gefagte Dompfründe als Domherr angewieſen; Ihn hatte im Jahre 1575 
auf den ı2 April die untreue Dand eines melchelmörverifchen alten 

Weibes, wie man fagte, durch beygebrachtes Gift das Keben geraubet; 

Sein getödter Leichnam wurde im Kapitelhaufe in ver vierten Reihe 

unter dem 25 Steine zu Erde gebracht , auf welchem noch) folgendes 


u leſen: 


OBIERUNT .40 1575. RDg AC- - = - - PER - - - HLING 
DIETI CANO. SUMAÆ ZEDIS HERBIPO. QUORUM ALE R.LP. 


Noch eine Schrift it auf Georg Wilhelms von Milchling Grab- 
fteine , welcher im weiteren Verlaufe zum Vorſchein Fommen wird; 
Auf deſſen vier Ecken find der vier Anen XBappen welche kaum mehr 
au erkennen waren; Es find aber ſolche aus richtigen Geſchlechtskuͤn— 
digen und Manuferipten bier angefezet : 


Johann 


1567. 





1567. 


1568. Sigismundus a Rotenhan wurde im Sahre 1568 ven 1 April auf Nefigna 





Je 


Sohann von Eva von Andres son Gufanıta v. 
Milhling, Brambach. Hattenbach. Weiters⸗ 


Georg Lucia Rauiũ 


fen, 
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| Rudolph Helena von 
Schenk von v. Holibaus Schenk von Doringen, 


Schweinsb. 


hauſen. 


Schweinsb. 


— — 


— — 


— 


u 


ER 
Eberhard von Milchling. 


RT — 
Anna von Hattenbach, 


Kafper Schen? von 


Schweinsberg. 
ER 








Zucretia Schenfinn von 
Schweinsberg, 











AVENUE 


Eberhard Schugbar, genannt Milchling. 





— — 
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Chriſtoph Sittich Schuzbar, genannt Milchling, 
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Anna Schenkinn von Schweingberg. 
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tion Philippen von Thuͤngen als Domherr zu Wirzburg aufgeſchwo— 


ren, und reſignirte wieder den 24 April 1582. 


haltet folgende Stift- und Ritterbuͤrtigen Geſchlechte: 














Agnes von 
































Sein Anenbaum ente 


Eberhard Dorothea von Bernard v. Gertrand v. 


Exrſtachius v. Urſula von. Hans von 
Rotenhan. Redwiz. Altenſtein. Wallenrod. Fuchs v. Burg- Wirsberg. Hutten. Weyers, 
breitbach. 
— — — A — ) 
Kunz son Rotenhan. Anna von Altenftein. Sigmund Fuchfinn von Anna von Hutten. 
Burgbreitbach. 
—— a ee ee 2 er 
Wolf non Rotenhans Anna Fuchfinn von Burgbreitbach: 
— — — — — 
Sigmund von Rotenhan. 
Geb- 


Ooo 2% 


Sigm. 
v. Roten⸗ 
ban, 
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Gebhard Gebhardus Truchfefs a Waläburg wurde den 3 März 1569 Auf Ableben 1569. 


Zruchfe | Tea 
— Chriſtophs von Stain zum Domherrn angenommen, reſignirte wieder 


dur. den 27 Jun. 1570, und blieb Kuhrfuͤrſt zu Köln 
- Deffen Ritter⸗ und Stiftbürtige Anen find : 


Johann Truch- Anna Gr. Andres Gr, Margaret) Wolfgang Gr, Eliſabeth Chriſtoph Or, Eleonora 
ſeß von Wald⸗ von Oektin- v. Sonne⸗ Freyinn v. v— Fuͤrſten⸗ Gruͤfinn v. v. Heiligenberg Prinjeſſiñ v. 
burg. en. berg. Starenberg. berg. Solms. u. Werdenberg. Gonjaga, 


— 


2 

















hans — 

Wilhelm Truchſeß von Sibylla Graͤfinn von Friderich Graf von Fuͤr⸗ Anna Graͤfinn von Heili⸗ 

Waldburg. Sonneberg. ſtenberg. genberg und Werdenberg. 
——— 











— —⸗ 

















Wilhelm Freyherr Truchſeß von Waldburg. Johanna Graͤfinn von Fuͤrſtenberg. 
— 


nn Ace nenn er nn. mn — — — — — — — — — 


Johann Jeannes a Diemar wurde im naͤmlichen Jahre den 3 Marz nad) Reſigna— 
RAR tion Ehriftophs von Derbilftadt zum Domherrn angenommen, verlieh 
wieder den 30 Detober 1576 dieſe Präbende, weilen Er Portator für 
Reit Uleichen von Herbilftadt geweferift, Er war auch zu Bamberg 
Freytage den 27 Sum 1571 ald Domherr aufgefhworen, Seine 
näcften Stift= und Kitterburtigen Anen find oben Seite 433 bey fei- 
nem Bruder Philipp Ehriftoph von Diemar ſchon aufgggeichnet. 
Valentin Valentinus Echter a Mefpelbrunn, geboren im Sahre 1550 den 2ı May, 
wurde den 22 Detober 1569 auf Nefignation feines Bruders Sebaſtian 
brunn. Echters als Domherr zu Wirzburg aufgefebivoren 5; Er ware auch 
Domherr zu Speyer, reſignirte wieder den 16 October 1576 dieſe 
beiven Praͤbende, und ward den 17 März 1623 von des Roͤm. Kaifers 
Ferdinand des zweyten Majeftät, in des Heil, Nom, Reichs Sreyen und 
Edlen Bannerherren-Sfand erhoben, Er ſegnete 1624 den 24 Sept. 
das Zeitliche zu Genbach, und liegt Dafelbften in der Kirche, wo Ihm 
und feiner Gemalinn Dttilien einer gebornen Rauinn von Dokbaufen 
ein prächtiaes Denkmal errichtet ift.  Deffen Stift: und Nitterbür: 
fige Anen find oben Seite 443 bey feinem Bruder Schaftian Echter 
ſchon aufgezeichnet, 
—— Joachimus Comes a Zollern wurde im Jahre 1570 den 27 Sun. auf Ne: 
a ſignation Gebhard Truchfeften von AWaloburg als Domherr zu Wirz- 
burg aufgerchworen,, und tefigniete wieder den 17 Auguſt 15775 Er 
wurde auch den 9 Kun, 1571 ftatt Vhilipp Klüppel von Efcfershaufen zw 
Maynz ald Domherr aufgenommen, verließ ebenfalls auf den 2 April 
1574 diefe Präbende, Deſſen Stift» und Nitterbürtige Anen waren 


folgende: 


Kırei 


1570, 


1570. ÜdStiberih Magdalena Heinrich Frey: Jakoba Fr. Chriſtonh Ottilia Gr. Friderih Sophia Koͤ— 
Graf von Marggr. von herr von v. Bergen. Marggr. von v. Kazen-Marggr. zu nigl. Prinzeſſiũ 
Zollern. Brandenburg. Boͤrſeln. Baaden. elenbogen. Brandenburg, v. Polen. 


DE ARE Aa nr — 
Eitel Friderich Grafvon Johanna Freyinn yon Ernſt Marggraf von Eliſabeth Marggraͤfinn von 


Zellen, Boͤrſeln. Baaden. Brandenburg. 


Karl Graf von Zollern, Auna Margeräfinn von Vaaden. 








—ñ— — — 
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NACH ul) 
Joachim Graf von Zolfern, 


Wolfgangus Achatius ab Auffees erhielt im Jahre 13570 den 26 Auguft en 
die auf Abſterben Pauls von Streitberg erfedigte Dompraͤbende, welche Auffees, 
Er den 2 Jun. 1584 wieder verlaffen hat. Deſſen Nitter = und Stift: 
mäfige Anen find: 


Hand von Anna von Gebaſtian v. Yarbaravon Diekerich v. Anna Fuchlin Eraſmus v. Margaret) 6% 
Aufſees. Littwag. Ruͤſenbach. Thungfeld. Giech. v. Bimbach. Streitberg. Deuͤchern. 






































— —— — —— — — — — —— — — —— 
Wolfg. Heinrich v. Auffees. Agatha von Ruͤſenbach. Achaz von Giech. Anna von Streitberg. 
— — a en en — 
Hans Sigmund von Aufſees. Urſula von Giech. 

— — a en 




















V 
Wolf Achaz von Aufſees. 


Sigismundus Marfchalck ab Ebnet erhielt im Jahre 1570 den 9 Septemb. Siam. 
die auf Reſignation Michels Zöllner von der Hallburg erledigte Doms a 
präbende, welche Er den 26 Febr, 1537 wieder abgekreten hat. Geine Ebnet. 
Stift- und Rittermaͤſigen Anen waren folgende, alt= adelichen Ge— 
fchlechte : 


Nitolaus Ana von Georg von Anna von Heinz von Walburg von Martin Foͤrtſch Amalia v, 
Marſchall von Bibra. Roſenberg. Uſſigheim. Lichtenſtein. Grumbach. v. Turnau. Schaum— 






































Ebnet. berg. 
er, —— ER Se j a 
Friderich Marichaleon Urſula von Roſenberg. Walentin von Lichtenftein. Felicitas Foͤrtſchinn vor 
Ebnet. Turnau. 
— — 
Wolf Chriſtoph Marſchall von Ebnet. Barbara von Lichtenſtein. 
u — — — — — — — 

















Eee SR 
Sigmund Marfchall von Ebnet, 


Alexander Schott a Schottenftein, Khorherr zu St. Burkard gelangte Alerand, 
den 26 September 1570 nad) Georg Daniels von Schott befchehenen an 
Reſignation auf das hohe Domftift zu Wirzburg, refignirte ebenfalls tenſtein. 
den 7 un, 1572. Er führte nachſtehende Stift- und Ritterbuͤrtigen 
Anen: 


Philipyp von Margareth v. Georg son Dorothea von Philipp Voit Anna von Bernard von Gerfraud v. 
Schott. Lichtenſtein. Veſtenberg. Rotenhan. v. Rieneck. Thünge.  Gebfattel. Blofelden, 
Ic en 



































— U - m ——,7 — — — LI — 
@eorg von Schott. Barbara son Veſtenberg. Daniel Voit von Kine. Anna von Gebfattel. 
ö ee ee TERN, Me en = 5 
Leo von Schott um Schottenſtein. Eva Voitinn von Riencck. 











— — — — — — 


Alexander von Schott zum Schoftenften, 





— — 
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ee Cafparıs a Seckendorf, geboren im Jahre 1542, wurde den 10 Febr. 1571 1571. 
ckendorf. auf Ableben Sigmunden Fuchs von Wunfurt als Domherr zu Wirz- 
burg, und 1577. als Kapitularhere aufgenommen, Zu Bamberg er: 
hielt Er auf Freytag den zı April 1581 eine Vräbende, dann war Er 
weiter zu EichRädt mit einer Dompräbende verfehen, Bier Sahre, 4 
Monate und 15 Tage regierte Er mit Klugheit und Sanftmut das 
Biſtum und Fuͤrſtentum Eichftädt, Er verfchied den 3 April 1595, und 
suhet dafelbft im hoben Dom. 
Das Wirzburgifche Domherren-Begraͤbniß verewiget in feinen 
Senftern dejfen adelichen Anen Gedaͤchtniß, welche vornen Seite 146, 
Tab. XV, n. 530 in Kupfer geſtochen, und hier in genenlogifcher Reihe 
beygefezet Find: 


Sigmund son Cäciliavon Eberhard Aunnavon N. Raz von N. von Wilkelm von Apolenia von 
Seckendorf. Wolfſtein. Truchſeß von Mayenthal, Eismanns⸗- Schaumberg. Gensbenm. Seckendorf. 



































Wezhauſen. berg. 
— — en, —— — — — —ñ N — 
Sixtus von Seckendorf. Magdalena Truchſeſſinn Bartholomaͤus Raz von Amalia von Seinsheim. 
von Wezhauſen. Eismannsberg. 
— — — — NG ——— — ñNi — — — EIER | , 
Sixtus von Seefendorf. Agatha Razinn von Eismannsberg. 


— — — nn — — 














— — 


Kaſpar von Seckendorf (a). 





— — — 





nn Godefridus a Thüngen wurde im Jahre 1571 Donnerflag den 8 November 
gen, auf Abſterben Martins von Thungen als Domherr aufgefchworen, 
wurde aber bald darauf den 3 Suly 1575 durch die Peft dahingeraffet. 

Seine Ruheſtatt iſt im Kapitelhaufe in der zweyten Reihe unter den 


29 Steine; Die Annfcheift iſt folgende: 


ANNO 1375. DIE I. UL. - - - - - =» NOBILIS BOMINUS 
D. GODEFRIDg A THUNGEN CATA. HUFUS ECCLES CA- 
NON. 


Die Abzeihnung Fann unten bey Nenohard Albert von Thüngen 
aufgefucht werden. Deffen Ritter- und Stiftbürtige Anen find fol 
gende alt= adelichen Geſchlechte: 


Kalvar von Margaret) Bezold von Petriſſa von Albrecht von Dorothea Konrad von Agnes von 
Thuͤngen. Schrimpfinn Grumbach. Grumbach. Thuͤngen. Boitinnvon Grumbach. Wolfſtein. 


v. Verg. Rieneck. 
— — —— — — An 


Friderich son Thüngen. Maria von Grumbach. Kaſpar von Thuͤngen. Beza von Grumbach. 


— 




















— — 


Senn u 
NY 























* * 3— X 
Kaſpar von Thuͤngen. Magdalena von Thuͤngen. 


— — — — — —— — 





— 


Godfrid von Thuͤngen. 








Wolf- 


— 














— — 





en 











ca) Dditvar ſchon die zwey unsere Anen in dem Begräbnif verfeset ſtehen, fo muͤſſen wir doch den eis 
Ren Authoren beypflichten. 
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1572. Wolfgangus Adamus a Wirsberg wurde im Sahre 1572 Samflag den 7 
Sun. nach vorhergegangener Nefignation Alexanders von Schott auf 
das hohe Domftift zu Wirzburg als Domberr aufgenommen, und ter 
figniete wieder den 13 October 1573. | 


Seine Anenprobe beftund in folgenden Ritter: und Stiftmaͤſigen 
Gefchlechten : x 


Konrad von Kunigund v. Hans von Barbara von Sohann von Katharina v. Friderich von Otilia vom 
Wirsberg. Berglas. Sckendotf. Lonrod Kuͤnsberg. Waldenfels. Seckendorf. Helmſtadt. 
— — — — 


Pa 
Konrad von Wireberg. Ana von Samen Heintich yon Kuͤnsberg. Katharina v. Seckeudorf. 


— 








— 





BED. Ss. — — 






































— 
— 


5 
Williwald von be —2 Katharina von Kuͤnsberg. 
« art A r Js 


— — ——— — — 


Ne 
Rolf Adam von Wirsberg. 











Biſchof —S— (a) ein Auszug der Gelehrtheit/ ein Benfpiel guter Sit: 
ten, ein Verehrer der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, und ein Reiz der 
Tugenden wandelte mit beſonderem Ruhme in dem 69 Jahre ſeines 
Alters, da Er feinen ısjährigen Regierungslaft abgeleget, und feine 
mit Klugheit und Befiheidenheit gefrönte Lebens: Tage beſchloſſen hat. 

In dem hohen Dom wurden ſeine entſeelten Gebeine durch ein un— 
vergeßliches Denkmal verewiget; Es ſtellt ſolches deſſen Biſchoͤfliche 
Abbildung vor; Der Marſchall tragt Ihm das Schwert vor, als ein 
Sinnbild des Herzogtums Franken , und der Kaplan den Stab, als 
einer Vorſtellung des Biſtums Wirzburg zuͤckwerts ſtehet der zu 
Gotha unter ſeiner Regierung geviertheilte Meuchelmörver Grums 
bad), deffen untreue Vorſchlaͤge feinem Botfahrer Biſchof Melchior 
das Leben gekfoftet ; In ven Wolfen ift Gott Water mit feinem 
am Kreuze leidenden Sohne, ober welchem der Heil. Geift zu fehen iſt; 
Den Aufſatz zieret deſſen Fürftliches Wappen mit der Jahrzahle 1574 
da diefes Denkmal ift errichtet worden ; Das Fusgeſtell trauret mie 


folgender Leichenfchrift ; 


D. 








— — — 

















(a) Die von Wirsberg find uralten adelichen Ritter- Stift- und Turniermaͤßgen Herkommens: Ihr 
Stammhaus iſt das Schloß und Markflecken Wirsberg, 2 Stunde von Kulmbach entlegen, fo iego unter 
Hocfürftl, Brandenburg: Kulmbashifchen Gerechtsfamen ſtehet. Sie waren dem unmittelbaren Reichs— 
freyen Ritter: Kanton am Gebirge fchon in den graueften Zeiten einverleibet, und ift dieſes edle Haus durch 
Adam Wilibald von Mirsberg ald den leiten dieses Geſchlechtes Schild und Helmes an, 1678 den 13 Zaner 
garzlich erlofchen. 


off 
Adam v. 
Wirs— 

berg. 


VonB. 
Fride⸗ 

richs von 
Wirs⸗ 
berg 
Tode. 
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D. One 8 
Reverendiffimo Præſuli & IMluftriffimo Principi ac Domino Dno, 
'Friderico ex nobili Familia de Wirsberc  Epifcopo Wirceburgenfi & 
Francie Orientalis Duci &c. multarum preeitantiffimarum Virtutum lau- 
dibus ita praedicato, ut eas nulla equare poflit prædicatio, qui cum poft 
nefariam cædem Epifcopi Melchioris Zobelic. Preedecefloris fui Tempe- 
ftate turbulentiffima ad temperandam Ecelefiam & rempubl. hanc tragi- 
cam accitus effet , tantum in rerum divinarum procuratione ardorem 
animi & zelum in rebus fecundis moderationem in adverfis conftantiam, 
acerbiffimis fortunæ cafibus tanquam aurum igne exploratum oftendit, ut 
editis pulcherrimis ver pietatis & invictæ Virtutis operibus non tam im- 
mortalis glorie ipfe fibi Monumentum hoc excitarit, quam excolend.e 
catholice & orthodox& religionis Exemplum apud pofteros religuerit fem- 
piternum. Obit communi bonorum omnium ludtu piidie id. Novemb. 
AO Dni LXXUT. ztatis ſuæ LXIX. Die U. præſuit annos XV. Menf. VI. 
Di. XVI. horas III. 
Julius Dei gratia Eps Wirceburgenfis & Franciæ 
Orientalis Dux Succeflor Sandifiimis Praedecefloris 


Manibus hanc quafi .aram ftatui P. Q. S. 


Hierauf finden fi) auch der acht Anen IBappen, welche hier in ges 
nealogifher Ordnung beygefezet zu fehen : 


Curt von Anna von Heinrich von Margareth v. Burkard von Margarethv, Peter von Anna von 
Wirsberg. Vinſterlohe. Redwiz. Kuͤnsberg. Biberern. Redwiz. Ehenheim. Gebfattel, 









































— ar no — N — —— —— — — vn — 
Hans Adam von Wirsberg. Dorothea von Redwiz. Friz von Biberern, Anna von Ehenheim. 
Sn nes _t- Ei 
Gotfrid von Wirgberg. Margareth von Biberern, 
— — 














— 





Friderich von Wirsberg. 


Julius 
der fuͤnf und ſechzigſte Biſchof 


1573. NYfus dem uralt⸗ adelichen Stift: Ritters und Sir u 


Zurnierbürtigen Gefchlechte der Reichsfreyen- und un. 
Nannerherren Echter von Mefpelbrunn , von welchem oben Geite —* 
440 ſchon Erwehnung geſchehen; Er erblickte das Tageslicht dieſer Welt 

Ppp im 
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im Jahre 1545 den 18 Mär, Nebſt feiner Dompräbende zu Wirzburg 1573. 


erhielt Er im Jahre 1554. noch eine zu Bamberg, und in der erften Bluͤthe 
feiner Sugend gab Er fehon fattfame Proben des mit feinem Adelblute 
geerbten Geiftes und Verſtandes, an welchen Ihn noch Fein Bifchof, in 
der Regierung ift gleich gekommen, Er ift mit fo großmütigen Schritten 
auf der Bahne der Tugenden und vollfommenften Lebens vorgefhritten, 
daß Er durch die allgemeinen Waͤhlſtimmen auf den 14 December 1573 zum 
Biſchofe und Fürften des Heil, Nom, Reiches in Wirzburg, und Herzoge 
der Franken erwählet und beftätiget wurde. Ich würde nun die Schranfen 
meines Vorhabens überfchreiten, wenn ich die Tugenden, Verdienſte und 
Vorzuͤge, deren alle Gefhichtbücher der Sranfen voll find, erheben würde, 


Nachfoigende vom hohen Adel wurden unter Ihm zu Dombherren 
aufgenommen 3 


Chriſtoph Chriftophorus Ludovicus a Künsberg erhielt im Jahre 1973 den 13 Oct, 


Ludwich 
v. Kuͤns⸗ 
berg. 


Bernard 
v. Giech. 


auf Reſignation Michels von Wirsberg eine Domptaͤbende, welche 
Er 1579 wieder abgebethen hat; Er wurde auch zu Bamberg den 18 
April 1577 als Domherr aufgenommen, welche Praͤbende Er 1579 eben⸗ 
falls reſigniret hat. Seine Ritter- und Stiftmaͤſigen Anen ſind: 


Auguſtin von Brigitta von Kaſpar von Dorothea v. Kaſpar von Dorothea v. Friderich von N. von 
Kuͤnsberg. Seckendorf. Waldenfels. Leineck. Waldenfels. Zetwiz. Miſtelbach. Polweil. 


Lo 


Sr FT Ar 2 
Johann von Kuͤnsberg. Euphrofina v. Waldenfels. Molfgang v. Waldenfeld, Barbara v. Miſtelbach. 











— 












































— — — — — er er - —N— 
Joachim von Kuͤnsberg. Bardara von Waldenfels. 
— — ar ; — — u 
Chriſtoph Ludwich von Künsberg, 
Bernardus a Giech wurde den 22 Maydes 1574ten Jahres auf die durch 


Ableben Sigfridens von Eglofſtein erledigte Dompraͤbende angewieſen, 
und gieng 1588 zu Kapitel. Er ſtarb zu Bamberg, als Domkapitular 
daſelbſten den 3 Maͤrz 1600, und ruhet im Domherren-Begraͤbniß, 
wo ſein Denkmal mit der vier Anen Wappen zu ſehen iſt, welches zu 
feiner Zeit im Kupfer erſcheinen wird. Deſſen hier angeſezte Ritter— 
und Stiftbuͤrtigen Anen kommen mit denſelben uͤberein: 


Dies von Anna Fuchſin Eraſmus von Margarethv. Klaus von Agnes von Ludwich von Agaktha von 
Giech. v. Bimbach. Streitberg. Deuͤchern. Altenſtein. Walleuroed. Hutten. Liebenſtein. 









































* — 
Aha; von Giech. Anna von Streitbergs Andres von Altenflein, Sabina von Hutten. 
— — — PR — — 00 
Achoz von Bitch, Sabina von Altenflein. 

— —— — — iind — 




















Bernard von Giech. 


ii Mar- 


1574. 
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ISTA. Martinus a Schaumberg gelangte im Jahre 1574 auf Donnerſtag den 9 6 
December nach Abſterben Ambroſien von Gumpenberg auf das hohe Schaum— 
Domſtift zu Wirzburg, und gieng 1578 zu Kapitel. Zu Bamberg wc 
wurde Er den 29 “ul, 1561 als Domherr aufgeſchworen, und zu 
Eichſtaͤdt war Er als der erfte Kirchenpräfat aufgeftellt. Im Sabre 
1613 deni6 Auguft hemmete der fruhzeitige Tod in dem 63 Sabre ſei— 
nes Alters den Lauf feiner Ehrenbahne. Seine Ruheſtatt ift zu Dame 
berg in dem Dombherrens Begräbniß , wo zu Derewigung feiner zu 
verehrenden Afche ein von Metall prächtig = gegoffenes Denkmal mit 8 
Anen errichtet iſt, welches zur Zeit das Kupfer der Welt befannt 
machen wird, | 
Die Fenfter der Domherren- Begräbniß zu Wirzburg behalten ung 
noch deſſen Stamm- und vier Anenwappen in Glas gefcehmoßen auf, 
welche aber mit den Bambergifchen nicht in behöriger Ordnung über- 
einftimmen, und vornen Seite 146, Tab. XV, n. ag in Kupfer zu fehen 
find ; Sch habe mich daher an das Dambersifche Denkmal alleinig 
gehalten, mie folche hier nach der Geburts: Reihe folgen: 
Georg von Anna von Martin von Margareth Wilhelm von Annaßoͤrtſchiñ Valentin v. Brigitta v. 


Schaumberg. Redwiz. Redwiz. v. Eyb. Wiſenthau. v. Turnau. Bibra. Herbilſtatt. 


— — — ———— 
Egenolph v. Schaumberg. Gertraud von Redwiz. Wolf Chriſtoph v. Wiſenthau. Sihbylla von Bibra. 























* 
Johann Ludwich von Schaumberg. Amalia von Wiſenthau. 


mn — — 











Martin von Schaumberg. 


1575. Hartmannus.a Thann wurde im Jahre 1575 den 22 San, auf Abfterben Hart: 
Georgens von Heufenftein ald Domherr zu Wirzburg aufgenommen ; 
Er vertaufchte dieſe Dompräbende den 30 April 1587 mit dem Malthefer 
Ritterkreuze; Wegen feinem tapferen Heldenmut und Verdienſte 
wählte Ihn dies hohe Nitterfhor zu ihrem DOberhaupte und Zürften 
des Heil. Nom. Reiches. 


Seine Ritterbürtigen Anen waren folgende altz adelichen Öefchlechte : 


Melchior von Margareth v. Gerlach Anna Hraft von Margareth Kaſpar von Gutta von 
der Tann. Masbach. Schenk von Schenkiñ von Milchling. v. Troe. Breitenbach, Hazfeld. 
Schweins⸗ Schweins⸗ gũt Breiten: 
berg. berg. ſtein. 





— — 








— N⸗— — — ⸗ — — — — 


— 
Eberhard von ter Tann. Maria Schenkinu von Hartmann Schuzbar, gñt Maria von Breitenbach, 

















Schweinsberg. Milchling. gñt Breitenſtein. 
BEER BA uoBt male 34 D 
anne: vv — — —— . . — Eu 
Melchior von der Tann. Agnes Schuzbarinn, ont Milchlinainn. 
N jenen —— — — — — — — ſ— —— 











Hartmann von der Tann. 
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Be Joannes Thieodorieus ab Ehrenberg wurde im Sahre 1575 den ı6 April 1575. 
tetert 
v.Ehrene auf Reſignation Biſchofs Julius Echter von Meſpelbrunn als Doms 


berg. 





Br 


herr, und 1586 als Kapitular aufgenommen ; Ward Official. Im 
- Jahre 1582 den lesten December wurde Er ftatt Erzbiſchofs Wolfgang 
von Dalberg auf das Erzhohe Domftift zu Maynz ald Dombert, und 
1591 als Kapitular angenommen , ward Probft zu U. 8. Srauen an 
ven Staffeln, und Küfter zu St Albanin Maynz. Er frat aus Die 
ſem Zeitlichen zu Wirzburg im Sahre 1612 den 2 Auguſt; Seine Bes 
beine ruhen im Kapitelhaufe unter dem 2ı Steine in der erften Reihe, 
welcher Dermalen verzogen, und Feine weitere Nachricht mehr vorhan— 
den iſt. Deffen Nittermäfige Anen find: 


Meter von Katharina v. Philipp Echter Kordulavon Thomas Ruͤd Margaret) Johann Ku- Anna von 
Ehrenberg. Oberſtein. von Mefpels Habern, von Kollens Horneckiñ v. chenmeiſter dv, Sunsheim; 





























drunn. berg. Hornberg. Gamburg. 
u —— 2ꝰ —ñ — — * — — e 2 
Dieterich von Ehtenderg. Kunigund Echterinn von Eberhard Ruͤd von Kol Margareth Kuchenmreiſte⸗ 
Meſpelbrunn. lenberg. rinn von Gamburg. 
* —— — — — 
Dieterich von Ehrenberg. Magdalena Ruͤdinn von Kollenberg. 
— ——— £ e EA NE SE — — — — 














Johann Dieterich von Ehrenberg. 


en en a Thüngen wurde im $ahre 1575 den 19 April nach toͤdtlichem 
gen, Hintritt Chriſtophs Sittich von Milchling zur Dompräbende gelafien, 
und den 12 April 1591 in Stalien erfiochen. Seine Ritter- und 
Stiftmälisen Anen find oben bey feinem Bruder Martin von Ihüns 
gen Seite 450 nachzufehen, 
Burkard Burkardus a Kaltenthal iſt im Sahte 1575 den 28 April auf Abſterben 
——— Michels von Lichtenſtein in das hohe Domſtift gekommen, war auch 
Domherr zu Augsburg, flard daſelbſten den 11October 1583, und liegt 
zu Augsburg im hohen Dom begraben. Sein Anenbaum beſtund in 
folgenden Ritter- und Stiftmaͤſigen Geſchlechten: 


Heinrich von Eliſabeth von Johann von Roſina von Vernard von Anna Truch- Georg von Dorothea v. 
Kaltenthal. Bahuzheim. Stadion. Hüͤrnheim. Gemmingen. ſeſſinn von Neuhauſen. Baldeck. 












































Rinchingen. 
— — — — — Sr kn rn —— — — 
Jakob von Kaltenthal. Agnes von Gtadion. Dieterich von Geinmingen. Katharina v. Neuhauſen. 
— ER — — A u — 
Engelbold von Kaltenthal. Dorothea von Gemmingen. 
—— a Bin % PER | 


























Burfard von Raltenthal, 


Johann Joannes Wolfgangus a Königsfeld wurde im Sahre 1575 den 14 Sun, auf 
on. Abfterben Egolohen von Knöringen Difchofs zu Augsburg ald Dom- 
nigsfeld. herr zu Wirzburg aufgeſchworen; War vorhero Decbant zu St. Bur— 

kard, und wurde endlich auf Freytag den zı Sun. 1583 als Domherr zu 


Bum- 


1575. 
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Bamberg aufgenonmen, Er farb zu Wirzburg den 15 October 1588, 
und liegt im Kapitelhaufe in der vierten Reihe unter dem 34 Steine, 
welcher dermalen nicht mehr vorhanden, fondern bey Beerdigung oh. 
Ehrifiophs von Niedheim ein neuer iſt verferfiget worden, 


Die Fenſter diefer Begräbniß behalten uns noch deffen Stamm 
und Anenwappen auf, Weilen folche nicht ordentlich eingefezet find, 
fo habe diefelbe nach der Geburts Reihe aufgefezet ,„ und mit einem 
Grade vermehret, wie folche zu Bamberg find aufgefhworen worden. 
Deren Abzeichnung ift oben Seite 146, Tab. XV, n. 49 zu finden. 

Sebaſtian von Veronica von Chriſtoph v. Eliſabeth von Michel Groß Elifaberh v. Hang yon Anna ulnerinn 


Koͤnigsfeld. Stiebar. Wiſenthau. Redwiz. v. Trockau. Roſenberg. Hobenkein. v. Diepurg. 
— _ 


— 














—N — 











Hand von Koͤnigsfeld. Regina von Wiſenthau. na von Hohenſtein. 
Wiſt tzg „Haus Groß von Trockau. Unna 2 


—N — 


Joachim von Koͤniasfeld. Anna Großinn von Trockau. 











— — 
pen — 


— un 








— A — — — — — — 











Johann Wolfgang von Koͤnigsfeld. 


Georgius Balthafar a Rodenſtein (a) nahm den 14 Sun, 1575 Beſitz Georg 
“ a , { , B (t a2 
jener durch den abgelebten Kardinal und Bifchof zu Augsburg Dtten fir d.Roe 

Truchſeſſen von Waldburg erfedigten Dompräbende , welche Er den denſtein. 

29 Auguft 1582 wieder verlaffen hat. Er war auch Domherr zu Trier 


und Worms. 
Deffen Ritters und Stiftmäfige Anen find: 
Erkingerdon N, Kneblin Heinrich  Margareth Hermann von Katharinad. Yalthafar Margareih v 


Rodenftein, v. Kazenelens Bayervon Voͤcklinn von 2, Bonner Schleyermgit Schelm v. Habern. 
bogen —— Uttingerthal. burg, Schlaͤgern. Bergen. 


























— FREE VOR GERN. —— EN) ERROR... N IC i — 
Hans von Nodenftein, Anne Bayerinn v. Poppart. Otto von Boyneburg. Annua Schelmiun von 
Bergen, 
—S a a —— a Fa —* 
Georg von Rodenſtein. Aunga von Boyneburg. 


mo m 











— — — 





—— — — — — 


Georg Balthaſar von Rodenſtein. 





Melchior a Thüngen wurde im naͤmlichen Jahre den 12 Sul, auf die durch Melchior 
Abfterben feines Bruders Gotfrid Heinrihs von Thuͤngen erledigte Ber 
Dompräbende angenommen, weldye Er den 29 April 1578 wieder ab- 
getreten hat. Seine Stift und Nitterbürtigen Anen find oben Seite 

78 ben feinem Bruder Gotfrid Heinrichen von Thuͤngen nachzu— 
fehen, 
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em — 











(a) Diefe durch Jörg Friderichen vorn Rodenſtein an, 1671 erloſchene unmittelbare Reichsfreye Familie, 
deren Stammhaus Rodenſtein am Ottenwalde gelegen, ift von den Zöllnern von Rotenſtein wohl ju unters 
ſcheiden, gleichwie Ste anch in Wappen serfchieden find; Deren erſten Wappen findet man im Nuͤrnbergiſchen 
Mappenbuche Seite 122, ı The; Und Humbrasht führet von felben Tab. 66 eine ganze Stamm-Reihe an; 
Pidermann hingegen von leiteren eine Stamm-Reihe Kitten Orts Kanton Baunach Tab. 266, 
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Johann Toannes Swicardus a Cronberg gelangte 1575 Donnerftag den 18 Auguft 1575. 
—2 — auf Reſignation Kaſpars von Thuͤngen zum hieſigen hohen Domſtifte, 
und reſignirte wieder den 23 März 1599 Zu Maynz wurde Er den 12 
December 1564 ftatt Julius von Pflug als Domherr aufgefehtworen, 
ward 1577 Kapitularherr, 1581 Domfcholafter , 2595 Domdechant, 
Probſt bey U. 8. Sr, adGradus, und endlich ven 17 Febr. 1604 ald 
Erzbifchof und Kuhrfürft erwaͤhlet. Er verfchiede den 17 Sept. 1626 
zu Afcbaffenbdurg, Don Ihm werden wir weitfchichtigere Meldung 
thun, wenn Er als Kuhrfürft zum Dorfchein Fommen wird. 


Er führte folgende Stift- und Ritterbärtigen Anen in feinem 
Anenbaume: 


Hans von Clara von Philippvon Satharinad, Franz Fred⸗ Hedwigis von Dieterich v. Gertraud v. 
Kronberg. Helmſtadt. Kronberg. Bach. herr von Flersheim. Handſchuchs⸗ Gemmin⸗ 



































Sickingen. heim. gan, 
Hartmannvon Kronberg. Anna von Kronberg, Schweickard Freyherr von Anna von Handſchuchs— 
Sickingen. heim. 
— — 7 ie DEN £ udn EETEEBEDE TERN | 
Hartmann von Kronberg. Borbara Freyinn von Gieingen, 





— 




















— 








Johann Schweickard von Kronberg. 


Adam v. Adamus a Braitenſtein wurde im Jahre 1576 Dienſtag den 7 Febr. auf 1576. 
ne Abfterben Wolf Dietrichen von Hutten als Domherr aufgefchworen, 
und refignirte wieder Den 12 Jul. 1586. Zu Bamberg war Er aud) 
Dienftag den 8 Jaͤner 1577 ald Domherr aufgefchworen worden, _ 


Seine Stiftmäfige Anen waren: 


Ehrifioph von Margaret Acha; Ochs Anna von Heinrichson Amalia von Konrad Erb- Margaret 
Braitenſtein. Ebronvon von Gunzen- Geinsheim, Aufſees.  Guttenberg, marfihallvon v. Schaum 
































Wildenberg. dorf. Pappenheim. berg. 
Chtiſtoph von Brattenſtein. Eliſabeth Ochſinn von Pancraz von Aufſees. Kunigund Erbmarſchalliun 
Bunzendorf, vor Pappenbeim. 
—— —— — — 
Hans von Braitenſtein. Barbara von Aufſees. 
Dad u ig Fe 





— 





—o. 


Adam von Braitenflein, 











Johann Joannes Adamus a Bicken, geboren im Jahre 1564, wurde den 16 Detob, 
a 1576 auf Refignation Dalentins Echter von Mefpelbrunn bey dem hoben 
Domftifte zu Wirzburg admittiref, und gieng 1587 zu Kapitel, Zu 
Maynz wurde Er als Domberr für Sfohann von Dienheim im Sahre 
3574 aufgenommen, ward daſelbſten 1585 Kapitularhert, 1595 Dom: 
fiholefter, und zu St. Alban Cuftos. Im fahre 1598 vertrat Er Die 
Stelle eines bevollmächtigen Gefandten auf dem Reichs-Tage zu Re— 
gensburg, und den 19 Febr. 1601 erhielt Er vom Kuhrfürften Wolf: 
gang die Probſtey zu St, Georg in Lymburg, dann noch im nämlichen 
Sabre 


1576. 
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Jahre den 15 May erhoben Ihn feine vielen Werdienfte und hohen 
Einfihten auf den Ergbifchöflihen Thron, Er trat aus diefem Zeitlichen 
‚den zı Febr, 1604 zu Afıhaffendurg; Sein entfeelter Leichnam wurde 
im hohen Dom zu Maynz in dem eifernen Khor beygefeget , wovon zu 
feiner Zeit, ein mehrers wird gehandelt werden. Er führte in feinen 
Zinenbaume folgende Nitters und Stiftmäfigen Anen: 





Philipp von Elifabeth von Johann von Eliſabeth von Friderich Lucia Kalbin Heinrich Margareth 


Bien, Miederkein, Muders: Effern. Brendel von von Rhein- Riedeſel von v. Karben. 
bach. Homburg. heim. Bellersheim. 
— — Ic 








— —82— 














een 17, EN. X 
Philipp von Bicken. Regina von Mudersbach. Friderich Brendel vom _ Margareth Riedeſelinn 
Homburg. von Bellersheim, 
— — — — — — —_ 
Philipp von Bicken. Anna Drendlinn von Homburg. 


— 




















& 4 
ſohann Adam von Bicken, 
Georg 


Georgius Voit a Rieneck ward im $ahre 1576 den 30 Detober auf Re Boitv 


fignation Johann von Diemar Domherr zu Wirzburg; Er war auch Rieneck. 
Kapitular und Cuftos bey St. Burkard dafelbft. Er refignirte wieder 
als Portator diefe Prabende den 29 April 1578. 
Er führte mit feinem Bruder Philipp Voit von Rieneck gleiche 
nen, welche oben Seite 434 nachzuſuchen find. 


1577. Joannes Vitus a Würzburg erhielt Beſitz einer Dompräbende der 16 April Joh. Veit 


= v. Wir 
des 1577 Sahres , welche durch den Todsfall Alberts Schenken Frey: burg. Ei 


herren von Lympurg vacant wurde, und gieng 1585 zu Kapitel; Im 
Jahre 1572 Dienftag den ı Sul, war Er zu Bamberg als Domberr 
aufgefhmworen gemwefen. Er ftarb zu Bamberg , und liegt dafelbften 
begraben. 

Seine Ritter und Stiftbürtigen Anen find oben Seite 452 bey 
feinem Bruder Wolfgang Albert von Würzburg ſchon verzeichnet. 


Wolfgangus Heinricus a Redwiz gelangte im Jahre 1577 den 13 Auguft Wolfg. 
nach toͤdtlichem Hintritte Veits von Würzburg Biſchofs und Reichs⸗ — 
fuͤrſten zu Bamberg als Domherr auf das hohe Domſtift zu Wirzburg, wiz. 
und gieng 1585 zu Kapitel. Im Jahre 1574 auf Freytag den 24 
December wurde Er zu Bamberg als Domherr aufgeſchworen. Er 
verbliche zu Bamberg , und liegt dafelbften im hohen Dom begraben, 

Seine Ritter: und Stiftmäfigen vier Anenwappen find im hohen 
Dom zu Bamberg zwifchen feinem Stammwappen auf einem grofen 
Leuchter eingegraben ‚ welche mit denen , fo vornen Seite 458 bey 
feinem Bruder Sohann von Redwiz aufgezeichnet, übereinftimmen. 

Vi- 
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Veit Ul⸗ Vitus Udalricus a Lichtenſtein wurde im Jahre 1577 den 17 Auguft auf 1577. 


ric) von 
Lichten⸗ Reſignation Joachims Grafen von Zollern als Domherr aufgenom— 


—* men; Er ſtarb den lezten Hornung 1585, als Er fi) zu Orleane 
auf dem Studiren befand, 
Er führte gleichbürtige Anen mit feinem Bruder Erhard von Lich— 
tenftein, wie oben Seite 471 aus deſſen Anenbaume zu erfehen ift, 


Veit Ul- Vitus Udalricus Marfchall ab Ebnet wurde im Jahre 1578 Dienftag den 

nn 17 December auf Ableben Sohann Suchfen von Bimbad) zum Dom 

Ebnet. herrn zu Wirzburg angenommen, und reſignirte wieder den 22 May 
1590. Zu Bamberg war Er imgleichen auf Freytag nach Johannes 
des Taufers im Jahre 1568 als Domherr aufgeſchworen. Dahier 
findet ſich deſſen Mutter als eine von Roſenberg, und Großmutter 
eine von Lichtenſtein aufgezeichnet; Zu Bamberg iſt Er mit einer 
von Lichtenſtein, die Er zur Mutter gehabt haben ſollte, aufgeſchworen 
worden, womit auch Bidermann in ſeinem Geſchlechts-Regiſter loͤbli— 
chen Ritter-Orts-Gebirg Tab. 331 uͤbereinkoͤmmt, und ich auch Dies 
ſen beiden gefolget bin, wie im folgenden Ritterbuͤrtigen Anenbaume 
zu erſehen iſt: 


Nicolaus Marz Anna von Georg von Anna von Heinz von Walburg von Martin Amalia von 
fihall von Bibra. Roſenberg. Uſſigheim. Lichtenftein. Grumbach. Foͤrtſchyv. Schaumberg⸗ 
































Ebnet. Turnau. 
Friderich Marfchall von Urſula von Roſenberg. Valentin von Lichtenſtein. Felicitas Foͤrtſchinn von 
Ebnet. Turnau. 
en ——l —— — — — 
Wolf Chriſtoph Marſchall von Ebnet. Barbara von Lichtenſtein. 




















Bet Ulrich Marſchall von Ebnet. 


Philipp Philippus Heinricus ab Aſchauſen erhielt im Jahre 1578 Dienſtag den 


— 29 April die vom Georg Voit von Rieneck reſignirte Dompraͤbende, 
fen, welche Er ebenfalls im Monat October 1593 wieder reſigniret hat. 


Er führte mit feinem Bruder Johann Godfriden von Afchaufen 
Biſchofen zu Bamberg und Wirzburg gleiche Anen: 


‘ob, Georg v. Barbara von Peter von Katharinav. Stephan von Brigitfavon Georg von Maraarethv; 
Afıhaufen. Roſenberg. Ehrenberg. Dberkein, Zobel. Vinſterlohe. Bibra. Schmeigern. 


— — * — — a | EEE — 


N ” 2 
Johann Gotfrid von Apollonia v. Ehrenberg. Hans Zobel von Giebel⸗ Apollonia von Bibra, 











— —— 























Aſchauſen. ſtadt. 
— — Te — 
Gotfrid von Aſchauſen. Brigitta Zobelinn von Giebelſtadt. 
— ——— —— — — — — — — — 











EL) 
Philipp Heinrich von Aſchauſen. 


Mat- 


1578. 
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Mauritius a Berlichingen, alias Berlingen. Von hm ift oben Seite 412 N v. 

ſchon Meldung geſchehen, da aber deſſen Grabſtein in behoͤriger Ord⸗ — 
nung nicht iſt beygerucket worden, fo wird derſelbe als der z5te in der 
erften Reihe des Kapitelhaufes nachgetragen ; Zwey geiftliche Perſonen 
finden fi) auf diefem Steine, die hinterfte beveutet jenen des Heinrichs 
Stein von Oſtheim, die uorverfte des Morizen von Berlichingen, wie 
Sie heut zu Tage genennet werden, und zwar eines Priefters, weilen 
Moriz von Berlichingen Priefter war; In der Mitte ift feine Leichen: 

ſchrift: 

ANNO 4A PIRGINEO PARTU M.D.LXIN. Vl. NONAS OCTO. 
VITE DIEM ABSOLVIT VENERANDg AC NOBILIS DNS 
MAURICIO A BERLINGEN ECCLESIZ£ CATHEDRALIS HU- 
FUS CANONIC9 CUFUS ANIMA SPE RESURRECTZION!IS DEO 


VIVAT. 
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Unter diefer Schrift ift des Heinrih8 Stein dv. Oſtheim Wappen, 
fo im Sahre 1500 geftorben; An den vier Ecken find ver vier Anen 
Wappen, als: Berlichingen, Stetten, Stettenberg, und Zobel aus: 
gehauen; welche mit dem Stammbaume, fo-obgemeldter Seite vorgefeget 
ift , uͤbereinkoͤmmt. 


Valentin Valentinus Philippus a Nankenreut wurde ebenfalls im Kahre 1578 den 

a9 April auf Refignation Melchiors von Thuͤngen als Domberr auf 

kenreuͤt. genommen, und verließ den 26 Hornung i590 diefe Prabende ; Zu 
Bamberg wurde Er den zı December 1579 ald Domherr aufgeſchwo— 
ten. Er fühlte folgende Stift» und Kitterbürtigen nen: 


Edidius von Barbara von Johann von Euphrefina v. Valentin v. Brigitta von Georg Mars Margareth 
Nankenreuͤt. Wirsberg. Klinsberg. Waldenfels, Bibra- Schaumberg. ſchall von Nothaftiñ vs 
VPappenheim. Wernberg. 















































kur Ay Er) An ar ALLE, a Brit, 
Sigmund von Nankenreuͤt. Anna von Kuͤnsberg. Georg von Dibras Katharina Marfchalinn 
von Pappenheim. 
—— —N — BERG LEBER 
Hans Georg von Nankenreht. Katharina von Dibra, 
Gi = « — — 























Valentin Philipp von Nankenreuͤt. 


Sebaſt. Sebaftianus Schenk a Stauffenberg gelangte im Sahre 1579 Donnerſtag 
— den 27 November auf Reſignation Johannes Erbſchenken zu Lympurg 
fenberg. auf das hohe Domſtift zu Wirzburg , gieng 1591 zu Kapitel, und 
ward Jubileus 1623, Zu ‚Bamberg wurde Er ven 20 December 1579 
als Domberr aufaefihworen 5: Zu Augsburg war Er imgleichen präs 
bendiret. Er verfehtede 3u Bamberg , und ruhet im daſigen Dom— 
herren-Begraͤbniß, wo ſeiner Aſche ein Denkmal errichtet iſt, welches 

mir zu feiner Zeit in Druck befördern Arelpen: 
Die nämlichen dahier beygeſezten Anen— nd es, mit welchen Er zu 


Bamberg auc ift aufgeſchworen worden: 


Werner Magdalena v. Albert von Anna Guͤßinn Hans von Kathatiuad. Jakob von Sopbia 
Scheuk von Laubenberg. Rechberg. von Guͤſſen⸗ Cloſen. Fraunberg Landau. Schenkinn yon 



































Stauffenberg. berg. sum Hag. Schenkenſtein. 
ET — ya — — 
Sebaſtian Schen? von Anna von Rechberg. Johann Chriſtoph von Anna von Landau. 

Stauffenberg, Cloſen. 
— — — | : — — —— 
Albert Schenk von Stauffenberg. . Katharina son Cloſen. 
— —— — 














A ar 
Seoaflion Schenk von DRMNTEDETS, 


Chriſtoph h Chriſtophorus a Stein; aus Schwaben) wurde ım Sahre 1579 nad Ne: 
RO: lignation Ludwich Chriſtophs von Künsberg als Domherr, und 1594 in 
das Kapitel aufgenommen, Er trat aus diefem Zeitlichen den 3 Mon 
1604, und ruhet zu Würzburg im Kapitelhaufe in der dritten Reihe 

unter 


1578: 


1579. 
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unter dem 26 Steine, worauf eine geiſtliche Bildniß mit dem Evange⸗ 
lium, auf deſſen Leibe iſt eine Tafel mit folgender Innſchrift: 

ANNO DNI M.DC.IF. MENSIS MAFT DIE TERTIO OBIIT 
VENERABILIS. DNS CHRISTOPHORUS 4 STEIN SACK 
HUFUS ZDIS CANON. CUFUS ANIMA DEO VIVAT. 

Unter diefer Schrift ift das Hohenbergifhe Wappen , und neben 
herum die Leichenfchrift Konradens von Hohenberg, welcher oben Seite 
241 unter Bifchof Alberten einzuruͤcken iſt; Auf ven vier Ecken find 
der Anen Wappen eingehauen , welche hier in genealogifcher Reihe, 
und mit einem Grade vermehret folgen: 


Berthold von N. von Friderich von Marsaretho. Peter von Urſula ven Philipp Jaksb Dorothea 


Stein. Ellerbach. Freyberg. Rechberg. Helmſtadt. Venningen. v. Flersheim. Salome von 
Wild. 





— — ———— — — N 
Eberhard von Stein. Anna von Freyberg. Eberbard von Helmftadt. Anna Dftilia v. Flersheim. 
MMSLETT — ED 




















— — — 








—— 
Geortg von Stein, Anna von Helmſtadt. 





Kr —— 
Chriſtoph von Stein. 
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Kafpar Cafparus Conradus a Guttenberg, geboren im Jahre 1567 den 18 Sept. , 1579. 
Pi wurde auf Samſtag den zo October 1579 auf Abfterben Sohanfen von 
BRD Schönborn ald Domherr, und 1594 als Kapitular aufgenommen, Er 
war auch aufdem hohen Domftifte zu Eichftädt, und adelichen Ritters 
ftifte zu Komburg präbendiret, Er befchloß fein Leben im Sahre 1607 
au Komburg, und ruhet dafelbften in der Stiftskirche, 


Seine Stiftmäfigen Anen waren: 


Heinz von Ama von Jakob von Brigittavon lbert von PN. Hans von Anna von 
Buttenberg. Bibra. Wirsberg. Waldenfels. Koburg. Achtenſtein. Sternberg. 
Kaſpar von Guttenberg. Praxedis von Wirsberg. Hans von Kobürg. Anna von Lichtenſtein. 
—— —_u 5 2 

Johann Anton von Guttenberg. Martha von Koburgs 
— — 








— — 








— — 











— — 











— 











— 
Kaſpar Konrad von Guttenberg. 


Johann Joannes Chriſtophorus Neuftetter, dictus Stürmer, wurde Dienſtag den 
be 27 Dctober 1579 auf Refignation Bernardens von Erthal aufgeſchwo⸗ 
a ven, gieng 1594 zu Kapitel, und ward 1626 Jubileus und Senior. 
mer. Im Jahre 1588 den 15 Febr. wurde Er zu Maynz ſtatt Georgen von 
Wiltberg Kapitularherrn auf das Erzhohe Domſtift als Domicellar, 
und 1599 als Kapitularherr aufgenommen, und ward 1612 Domkuͤ⸗ 
fier daſelbſt; Imgleichen erhielt Er Srentag nach Quafimodogeniti 
den 13 April 1584 auf: dem SKaiferlichen hohen Domftifte zu 
Damberg eine Dompräbende , ward Probft zu St. Stephan 
daſelbſt, und festlich ald Domprobft gewaͤhlet. Da Shn im 
Jahre 10609, ald Er noch Domdechant war, das hohe Domkapitel au 
Bamberg wegen feinen tiefen Einfichten und hohen Verſtande zu ihrem 
Biſchof erwählen wollte, ſchlug Er Ihnen folches _wiederholtermalen 
ab, und verfchaffte , daß Sohann Gottfriv von Afıhaufen der jüngfte 
im Kapitel ftatt feiner als Bifchof aufgeftelt wurde. Vier Römifche 
Kaifer haben Ihn zu ihrem Rathe gebrauchet. Demg November 1638 
ift Er als der Lezte feines Gefchlechtes erlofchen, und im hohen Dom 
zu Bamberg unter feinem aufgerichten Leichenfteine beerdiget worden, 
welcher zur Zeit wird im Kupfer geftochen ausgegeben werden. Deſſen 
Nitter und Stiftburtigen Anen find: 


Georg Neuſtet- Kunigundv. Mar v.Wol: Barbara 9, Ernſt von Cäcilia von Molf von Clara won 
ter, ont Stuͤr- Truppach. mershaufen. Giech. Rechenberg. Abolfingen, Kronheim. Kronheint. 


niet. 
































--—, — —— — — — — — — 
Sebaſtian Neuſtetter, ont Eliſabeth von Wolmers- Chriſtoph von Rechenberg Anna von Ktonheim. 
Stuͤrmer. hauſen. 
— — —⸗ EEE r ns 
Gebaftian Neuftetter, genannt Stuͤrmer. | Magdalena yon Nechenberg, 


— 




















& D ® 
Johann Ehriftoph Neuftetter, genannt Stürmer, 
\Wl- 
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| 1579. WilhelmusBalthafarus Schliz, di&us Görz, gelangte im Sahre 1579 ven en 
13 December auf Refignation Wilhelm Heinrichs von Steinau , ger v. — 
nannt Steinruck, auf hieſiges hohe Domſtift, reſignirte wieder den bñ ‚oo 
29 December 1589 , und verwechfelte feinen geiftlichen s mit dem welt: 

lichen Stande; Er nahm die Stelle eines Kuhrmannzifchen Raths und 
Oberamtmanns zu Alsfeld an; Seinen treueften Dienftes = Eifer für 

feinem Kuhrfuͤrſten endete Er im Jahre 1531 mit feinem Leben. Seine 

nen waren folgende Ruter⸗ und Stiftsbuͤrtigen Geſchlechte: 


Simon von Anna von eidwich von Mlchuld von Aamv.der Katharina Joͤrg von Dorothea von 
Schlil genañt Elkershauſen. Boineburge Hoͤrda zu Hees. Schenkinn v. Buchenau. Breidẽbach, gñt 
































Gön. Brandenburg, Schweinsberg, Breitenſtein. 
* - — m. — 
geiderich v. Schliz, gñt Goͤrz. Katharina von — Valentin von der Hees. Margareth von Buchenau. 

————— — — — — 

Er: Se — 
Euſtachius von Shi genannt Goͤrj. Agnes von der Hees. 
— — —— — —— — 











— — 
Wilhelm Balthaſar von Schliz, genannt Goͤrz. 


I580. Joannes Petrus a Guttenberg wurde Samflag den 6 Auguft 1580 auf Ab: .. 
eter v. 


fterben Philipps Voit von Rieneck Landrichters ald Domherr aufger Gjutten- 
nommen, und tefignirte wieder den ı Detober 15835 Er war auch zu berg. 
Komburg, und zu St. Vurkard in Wirzburg präbendiret, Seinen 
Anenbaum zierten jene Stift und Ritterbürtigen Gefchlechte, fo oben 

bey feinem Bruder Kafpar Konrad von Öuttenberg verzeichnet find. | 


Georgius Truchfefs de Waldburg ift im Sahre 1580 auf Dienflag den 30 a 


Auguft nach tödtlihem Hintritt Simons von Berg Domdechants zu — 
Bamberg bey dem hohen Domſtifte dahier aufgeſchworen worden, und — 
reſignirte wieder den 30 October 1582. 


Deſſen hohe Anen waren nachſtehende Ritterbuͤrtigen Geſchlechte: 


Johann Anna Gr.von Andres Graf Margareth Friderich Gr. Anna Graͤfis Reinhard Gr. Margareth 
Truchſeß von Dettingen. v. Sonneberg. Freyinn v. von Fuͤrſten- von Heiligen- v. Solms. Gr, von 
Waldburg. Stahrenberg. berg. berg. Sayn. 

m — —* — — — 
Wilhelm Truchſeß von Johanna Graͤfinn von Heinrich Graf von Fürr Amalia Graͤfinn von 
Waldburg, Sonneberg, ſtenberg. Solms. 

— ———— 











nn — 








es 
Chriſtoph Truchfeß von Waldburg, Anna Maria Graͤfinn von Fürftenberg. 
— 











— — 








— —— 


Georg Truchſeß von Waldburg. 


ISSI. Wolfgangus Adolphus a Tann erhielt den 19 Jaͤner 1581 auf Ableben an 
Georg Zobels von Gibelftadt Biſchofs zu Bamberg deffen erledigte der Tan. 
Praͤbende, gieng 1591 zu Kapitel , ward 1605 Cantor , und 1611 
Sandrichter; War auch Khorherr zu St. Burkard. Er verftarb zu 
Wirzburg im Sahre 1621 den 19 Jaͤner, und liegt im Kapitelhaufe in 
der vierten Reihe unter dem 28 Steine, der nichts als dieſe wenige Auf: 


ſchrift enthaltet: 
2493 AN- 
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ANNO DNT M.DC.XXL. XIX. $AN. OB. RDy DNg WOLFF- 1581. 
GANG9 ADOLPHg A THANN, CANC9 AC. CANTOR HF9 
ECCL. ET $UDEX PYINCLS. C#9 AlA DEO FIFAT. 





Er rer — 


—— WI 


° AO DNI M DEXXL: NIX. 

| JAN: OB: KDo- DN9 WOLFE" 
GANGg ADOLPHg A | 
TILANN.CANG, Ac VAN | 

| TOR .Il,. ECCH FT 1UDEX 

U PVINCLS .CIy ATA.DEO : 

| VIVAT. 

| 








Er führte mit feinem Bruder Harfmann von der Tann gleichbür> 
tige nen, welche oben Seite 483 nachzufehen find : 


Martin Martinus Laurentius A Mörlau, didtus Böhm, ift Dienftag den 27 Juny 
. 1581 als Vortator Reichard Gotfrivens von Würzburg auf Nefignas 
Bohn, tion Wolf Adams von Wirsberg präfentiret worden, und trat den 31 
Auguſt 1585 folche Prabende wieder ab, 
Seine Annaten waren folgende adelichen Gefchlechte : 


Walterson Anna von Frivderich von Margareth Wilhelm von Margarethv. Simon von Anna ven 
Moͤrlau, gñt Zischbern, Wallenſtein. von Fiſch⸗ Dürimgene Garden. . Schlij, gnt Elkershaufen: 





























Boͤhm. dorn. berg. Bit 
——. Be u — Sr — — — 
Dieterich von Moͤrlau, gñt Katharina von Wallenſtein. Simon v. Doͤringenberg. Gutta von Schliz, gät 
Boͤhm. Goͤrz. 
— — — — 
Soachim von Mörlau, genannt Böhm, Gutta von Döringenberg. 


—— 











Sn. 





‚ e © 
Martın Lorenz; von Moͤrlau, genannt Böhm, 


Beit von Vitus a Rechberg wurde im Sahre 1581 Samftag den 7 October auf Res 
np fignation Chriſtophs Nothaft von Weiffenftein als Domherr aufges 
nommen; Er war zugleich Domherr zu Eichftädt und Paßau, dann 
Domprobft zu Augsburg. Im Sabre 1593 verließ Er wieder feine 
Wirzburger Praͤbende. 
Deſſen Ritter- und Stiftmaͤſigen Anen ſind folgende: 


Georg von Barbara von Joh. Adam Euphrofina dv. Philipp von Urſula von Ludwich von Sibylla von 
Raabe, Landau, v. Stain. Schwabsberg. Gtain. Fugger. Freyberg. Goſſenbrodt. 


— 2 — 














— w— —— — on — eo — 


Banden; von Rechberg. Margareth von Stain. Johann Adam von Stain. Gibplla von Frepberg. 
Be: 


— 








— 


























V j 
Ehriftoph von Rechberg. ° Anna von Stain. 
EEE SELTEN: 











TG 


Veit von Rechberg. 





Joa- 


1582. 


Otto Fridericus Schuzbar, dictus Milchling, wurde 1592 den 6 October Dtto 
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Joachimus a Rotenhan erhielt im Sahre 1582 Dienflag den 24 April auf. Joachim 


Roten⸗ 
Reſignation feines Bruders Sigmunden von Rotenhan Beſitz dieſer han— 


verlaſſenen Dompraͤbende, welche Er ebenfalls wieder den 3 Aug. 1588 
verlaſſen hat; Er war auch 1573 zu Bamberg aufgeſchworen. Deſſen 
Ritterbuͤrtige Anen ſind oben Seite 475 bey ſeinem nur gemeldten 
Bruder aufgezeichnet. 


nach Reſignation Georg Balthaſars von Rodenſtein zur Praͤbende ge: nn 
laffen; ward 1591 Kapitularherr, 1593 Domfänger und Erzpriefter, 
Auf den 14 April 1604 ſeghete Er das Zeitliche. Seine Gebeine wur- ling. 
den im Kapitelhaufe in der vierten Reihe durch den 24 Stein und fols 


gender Aufſchrift verewiget : 
ANNO 1604. REVERENDg AC NOBILIS DOMINUS OTTO 
FRIDERICUS ARCHID. CANTOR, AMBO: FRÄTRES SCHUZ- 


BAR ALIAS MILCHLING DICTI CANON. HERB. ECCL. 


Diefenämlihe Schrift ift auch auf dem Steine feines Bruders 
Chriſtophs Sittih von Milchling Seite 475 zu leſen; Erftere hinge 
gen ift unten bey Georg Wilhelm Kaſimir nachzufehen, eine Anen 
find gleichfalls bey feinem Bruder Chriſtoph Sittich nachzufuchen. 


Ferdinandus Truchfefs de Waldburg ift Dienftag den 30 Detober 1582 nad) nn 


Truchſe 
Abtketung der Praͤbende ſeines Bruders Georg Truchſeß von Wald⸗ v. —— 


burg als Domherr aufgeſchworen worden. Er empfieng im Koͤllniſchen burg. 
Kriege 1585 einen toͤdtlichen Schuß, wo Er feine Seele in die Haͤnde 

feines Schöpfers aushauchte,. Deffen Anen find oben Seite 493 bey 
feinem Bruder Georg Truchfeß von Waloburg aufgezeichnet. 


1583, Carolus Neuftetter, dictus Stürmer, wurde Dienftag den 26 Febr. 1583 Karf 


J Neuſtet⸗ 
nach Reſignation Daniels Stiebar von Buttenheim mit deſſen vacan- der * 


ten Praͤbende verſehen, welche Er 1585 wieder abgetreten hat. Seine on 

% 
Anen find die namlichen feines Bruders Johann Ehriftophs Neuftefter, 
genannt Stürmer, fo oben Seite 492 ſchon verzeihnet find, 


Georeius Voit a Rieneck wurde auf obigem Tag und Fahre als Domherr — 


— Voit von 
aufgeſchworen, und reſignirte wieder ven 10 Jun. 1589. Deſſen Ritz Rieueck, 


terbuͤrtige Anen ſind oben Seite 434 bey ſeinem Bruder Philipp ſchon 


angemerket worden, 


Todo- 
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Sn Todocus a Riedt wurde Donnerſtag den 26 April 1584 auf Ableben Bur> 
kards von Raltenthal zus Dompräbende gelaffen , und gieng 1592 zu 
Kapitel, Zu Maynz wurde Er 1572 den 14 Detober ſtatt Philipp Gra⸗ 
fen von Waldeck ald Domherr aufgefhworen, ward dafelbften 1574 
Kapitularherr, ven 28 Sun, 1611 Domſcholaſter, und Probſt zu St. 
Dietsr in Maynz. Zu Bamberg erhielt Er den 26 April 1594 eine 
Praͤbende, wie auch auf ven avelichen Ritterftiftern zu Komburg, zu 
St, Alban in Mannz, und zu St. Serutius in Bleidenſtadt, wie 
auch bey dem Kollesiatfiifte zu U.L. Sr, bey den Staffeln in Maynz. 
Ganz unvermuthet wurde Er den ı SSäner 1629 auf einem Seſſel fir 
send ermordet gefunden „ und wurde hierauf in der Kapelle zu St. 
Victor begraben 

Er bewies auf fämtliehen Ershohen Dom- und Nitterftiftern folz 

gende Nitterburtigen nen: 


Heineich von Ottilia von Johann von Clara Wolfiß Philipp Bur Kunigund von Philippvon Gertraud 
Riedt. Montabaker, Hohenmeifel. v. Lanſtein. ches von Doͤringen- Ehrenberg. Horneckiñ ds 












































Staden. berg. Hornberg. 
G ni Era . — 
Friderich von Riedt. Clara von Hohenweiſel. Philipp Buches v. Staden. Dorothea v. Ehrenberg. 
— — Apr — — iss, B > 2 EM 
Egenolph von Riedt. Maria Buches von Gtaden, 
U ——— — — — un une name en — 

















Jobſt von Riedt. 


Peter v. Petrus ab Ehrenberg nahm Donnerſtag den 22 Sun, 1584 Beſitz jener 
Ehren⸗ 
vom Achaz von Aufſees abgetretenen Dompraͤbende, welche Er den 8 


Jan. 1600 wieder verlaſſen hat. 


Seine Rittermaͤſige Anenprobe beſtund in folgenden Geſchlechten: 


Philivp von Gertraud Hor- Hans Witt- Agnes von Philipp Ech- Cordula von Johann von Margareth 
Ehrenberg. neckinn von ſtatt, genant Eicholzheim. ter von Mer Habern. Adelsheim. Ruͤdinn von 


Hornberg. Hagenbach. ſpelhrunn. Kolnberg. 
— RAN IC. >) 


Johann von Ehrenberg. Amaliavon Mittflatt, ger Peter Echter von Mefpels Gertraud von Adels: 


nannt Hagenbach. brunn. beim. 
— — 


— 

















— — ——— — —⸗ 











— — 





— — 


— 











f 
Johann —** von Ehrenberg. Margareth Echterinn von Meſpelhrunn. 
Ar — — — — — — 


Peter von Ehrenberg. 





— 














Georg Georg Neuſtetter dictus Stürmer erhielt auf Dienſtag den lezten April 1585 


N st. n ; 
Be eine Dompräbende, und gieng 1599 zu Kapitel ;_ Im darauf folgen- 


Stuͤr⸗ den Jahre den 16 Auguſt wurde Er zu Bamberg als Domherr aufge— 
mer, , ; 
fihworen. Er verfchied im Jahre 1628, 
Er war ein Bruder zu obigen Kohann Ehriftoph und Karl Neu— 
ftetter, genannt Stürmer , dahero veffen Anen oben Seite 492 nach» 
zuſehen find, 


Seba- 


1584. 


1585. 
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1585. Sebaftianus a Reinftein wurde Dienftag den 30 Zul, 1585 auf Abfterben ee aſt. 
Ulrichs von Lichtenſtein als Domherr aufgeſtellt, und reſignirte wieder a 
ven 4 Febr. 1597, 
Er bewies folgende Nittermäfigen Anen : 


Heinrich von Dorofhea SH von Margaretyv. Wilhelm Petronella v. Wendel von Anna von 
Reinſtein. Muͤnchiñ von Berlichingen, Thüngen, Schrimpf v. Brende. Steinruck. Schaumberge 


Rofenbers, Derg. 
a | ER Op ) — —— —— —E 


a Te 
Hans von Keinftein, Johanna v, Berlichingen. Albrecht Schrimpf v. Berg. Margareth v. Steinruck. 




















— 








— . 5 3 — na ” 
Heinrich von Reinftein, Barbara Schrimpfinn von Berg. 
SERIE SEE 




















’ ea . ’ 
Sebaſtian von Reinftein, 


Ferdinandus Dux Bavariæ trat in das Licht der Welt im Jahre 1577 den Ferdin. 
7 October, wurde 1585 den 30 July auf Abfterben Serdinanden Truch— — 
ſeß von Waldburg als Domherr zu Wirzburg aufgefehworen, war bis Bayern. 
40 Jahren der erſte Domicellar, und auf dem Stifte 64 Jahre; Er 
leuchtete als Erzbifchof und Kuhrfürft in dem Köllnifchen Kirchenſtaate 
im Sabre 1612, als Biſchof zu Lüttich 1612, als Bifchof zu Münfter 
1612, zu Hildesheim im namlichen Sahre, und zu Paderborn 1619: 

Diefes Erzbiftum und übrige Biſtuͤmer verließ Er durch den Tod den 
13 Sept. 1750 in einem Alter von 73 Jahren. 


Deflen Durchlauchtigften Anen find folgende höchften Häufer : 


Wilhelm Mars Jakoba Ferdinand Ikına Königl, Anton Herz Renata Ehrifiernus Iſabella Erz: 
-Herjog in Marggreäfirn. Roͤmiſcher Prinzeſſinn v. zog von Prinzeſſiñv. König in heriogin von 






































Bayern. Baaden. Kayſer. Ungarn, Lothringen. Bourbon. Daͤnnemark. Oeſterreich. 
— — 
Albert Herzogin Bayern, Anna Erzherzoginn zu Franz Herzog von Lothringen. Chriftina Königl, Prins 
Defterreich. zeſſinn v. Daͤnnemork. 
— — — — — u 
Wilhelm Herjog in Bayern, Renate Herzoginn von Lothringen. 


— 




















— 
Ferdinand Herzog in Bayern. 


Richardus Godefridus a Wirsberg wurde im Jahre 1585 den lezten Auguſt Reichard 
F— Got 
auf Reſignation Martin Lorenzen von Moͤrlau, genannt Boͤhm, zur .. 


Dompräbende gelaffen , weiche Er 1594 felbften wieder verlaffen bat. berg. 


Er bewiefe folgende Nitterburtigen Anen : 


Michel von Anna von Heinrich von Katharina v, Friderich von Eliſabethvon Jakob von Anna von 
Wirsberg. Seckendorf. Künsbers, Seckendorf. Roſenberg. Wolmers- der Keer. Bemelburg, 


hauſen. 
— _— ll ö— — e — — — 





— — 
Wilibald von Wirsberg. Barbara von Kuͤnsberg. Zeiſolph von Roſenberg. Anna von der Keer. 


— — —— 





— — — G_e2 de 














Ar eg 
Chriſtoph Sigmund von Wirsberas Sophia von Rofenberg, 


——— ——— ————— — — — — — 
—— 


Reichard Gotfrid von Wirsberg. 


— —ñ—— 





Rer Phi- 
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— — Philippus Dux Bavariæ, poſtulirter Biſchof zu Regensburg, wurde Samſtag 1586 
aus den 17 May 1586 auf Reſignation Erzbiſchofs und Kuhrfuͤrſten zu Koͤlln 
ul mit einer Dompräbenpe verfehen, ward 1597 Kardinal, ftarb im Jahre 
1598 den 18 May zu Dachau, und wurde zu München beygefest. Er 
war ein Bruder zu vorgemeldtem Kuhrfürften Serdinand, dahero find 


deffen Durchlauchtigfte Anen oben Seite 497 nachzufehen. 


Julius Julius Petrus Echter a Mefpelbrunn wurde den 12 Zul, 1586 auf Nefigna= 

— tion Adams von Braitenſtein zur Praͤbende angenommen; War auch 

— Domherr zu Maynz, und ſtarb auf ſeinem Ritterſitze zu Geuͤbach 
ven 26 Febr. 1595, wo Er auch begraben if, Seine Ritterbuͤrti— 
gen Anen waren folgende Stiftmäfigen Geſchlechte: 


Philipp Eechter Kordula von Johann von Margareth Evafauinn N. von Hartmann Marie von 
von Mepels Hadern. Adelsheim. Ruͤdinn von von Holz- Dalwig. Schuzbar, gñt Breidens 



































brunn, Kolnberg.  banfens Milchling, bach. 
— — — — So Ver en — nr — 
Peter Echter von Meſpel⸗ Gertraud von Adels⸗ Adelph Rau von Hole Agnes von Milchling. 
drunn. heim. hauſen. 
— — ee A — — 
Valentin Eehter von Meſpelbrunn. Ottilia Rauinn von Holzhauſen. 











— 





Julius Peter Echter von Meſpelbrunn. 


Adam Adamus Groſs a Trockau, genannt Criſtans, gelangte Donnerſtag den 1587. 
a. 26 Febr, 1587 nach Nefignation Sigmunds Marfchall von Ebnet auf 
das hohe Domftift zu Wirzburg , und gieng 1600 zu Kapitel, Zu 
Damberg wurde Er den ı5 Febr, 1591 ald Domherr aufgefchworen. 
Er flarb den 7 März 1609 zu Bamberg, und feine Gebeine ruhen das 
felbft in der Dombherren = Begräbniß. Auf feinem Leichenfteine find 
nachftehender Anen Wappen, fo hier mit einem Grade vermehret beys 
gefezet find: 
Pancrau Groß N. Re Hans von Margareth v. Dietrihvon Sibylla von Nicolaus v. Suſanna 
gät Criſtans. Wuͤrzburg. Hirſchberg. Würzburg. Waldenfels. Eidorf. Peüſterinn von 


Drackendorf. 


— — 











— — — — — — 


— — WET f 
Hans Groß von Trockau. Maria von Würzburg. Oſwald von Würzburg. Darbara von Ejdorf, 
GE ee er EUR — — — — — — er) 


— 























Sr 
Chriſtoph Groß von Trockau. Katharina von Würzburg, 


— 


MM 
Adam Groß von Trockau, genannt Criſtans. 











Wolfg. Wolfgangus a Tann erhielt Donnerſtag den lezten April 1587 Die auf 
en Refignation feines Bruders Hartmanns von der Tann erledigte Dom— 
präbende, Er war auch Domherr zu Speyer , flarb den 25 Decemb. 
1604 zu Wirzburg , und ruhet im Kapitelhaufe in ver vierten Reihe 
unter dem 30 Steine, welcher nicht mehr vorhanden, fondern auf dem 
jezigen des Chriftoph Heinrichs Freyherrn von Greiffenclau ift folgende 
Seichenfchrift, welche aber meiſtens zertreten, eingehauen: 
1408 


587. 
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1408. ET 1604: OBIERUNT REDI ET NOB------- - 
»-- GANGUS DE THANN ECCL. CATHED. HERB. CANON. 


Noch eine gleichförmige Schrift ift oben Seite 494 ben Wolfe 


gang Adolphen von der Tann nachzuleſen. 


Seine vollbürtigen Anen find oben Seite 483 bey feinem Bruder 
Hartmann von der Tann zu erfehen. 


I5 38. Wolfgangus a Rabenitein wurde Donnerftag den 2 Sun, 1588 zu der vom Wolfg, 


— —— 


Hermann Adolphen Grafen von Solms verlaſſenen Dompraͤbende ge— 
laſſen. Er endete fein Leben als Jeſuit den 4 Jaͤner 2591, Don Ihm 
finden wie Feine Nachrichten aufgezeichnet, außer daß Er zu Stift: nnd 
Nitterbürtigen Anen folgende Gefchlechte gehabt : 


Peter von Katharinav. Hans Ochs Katharina Bernard Eliſabeth v. Niclaus Elifabeth von 
Rabenſtein. Redwiz. v. Gunzen- Marſchallinn v. Kerpen, Wolfenſtein. Schenk von Schwarzen: 


dorf. v. Ebnet. Schmidburg. burg. 


Wolf von Kabenftein, Urſula Ochfinn von Guns Heinrich von Kerpen, Katharina Schenkinn von 


zendorf. Schmidburg. 
| A Br 


—— 
Daniel von Rabenſtein. Margareth von Kerpen. 


m 
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— — 
Wolfgang von Rabenſtein. 


‚Georgius a Wifenthau nahm den 3 Auguſt 1588 Beſitz der vom Joachim 


von Rotenhan verlaffenen Dompraͤbende, gieng 1604 zu Kapitel, und 
wurde 1623 als Domdechant erwaͤhlt. Auf das Kaiferliche hohe Dom: 
ftift zu Bamberg gelangte Er den 30 Ditober 1584. Bey dem adelichen 
Ritterſtifte zu Komburg erhielt Er ebenfalls die Stelle eined Dechants, 
war auch Probſt zu Vorcheim. Sein Leben endete Er zu Wirzburg den 
8 Auguft 1627. Im hohen Dom zu Wirzburg fliftefe Er einen Altar, 
welchen Er mit feinem Wappen und 32 Anen nebft folgender Innſchrift 
zu feinem Andenken binterlaffen bat: 

RDUS AC PRZENOBILIS DNS GEORGIUS A WISENTHAU 
HERBIPOLENSIS DECANUS, BAMBERG. COMB. CANOMI- 
CUS, NEC NON IN FOÖRCHEIM PREPOSITUS HANC ARAM 
F. F. M.DC.XXFYI. QUI 8. AUGUSTI ANNI EFUSDEM OBIII 

Sein Epitaphium ift zu Wifenthau aufgerichtet. Er führte folgende 
Kitterbürtigen Anen: 
pilhelm von Anna von Chriſtoph von Mergarethd. Kaſpar von Dorstheavon Heinrich von Kordula non 


Wiſenthau. Redwiz. N Bibra. Waldenfels. Zettwiz. Giech. Kuͤnsberg. 
— 


— — 

















_— 





— 





Ar — 
Wolf Dieterich v. man Beatrir von Remis, Johann von Waldenfels, Anna von Giech. 
c_ —[l 








— 














Chriſtoph von Brent Magdalena von Waldenfels, 


Georg von Wifenthau, 
Rrr2 Tn- 








— 





v. Ra⸗ 
benſtein. 


Georg v. 
Wiſen 
thau. 
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— Julius Ludwich Echter a Mefpelbrunn wurde im Jahre 1588 Samſtag 1588. 

Echter v. den 26 November zur Praͤbende gelaſſen, welche Johann Wolfgang von 

on Königsfeld durch den Tod verlaffen hat, ward 1604 Domfapitular: 
herr „ und 1609 Domſcholaſter. Auf dem Ershohen Domflifte zu 
Maynz wurde Er flatt Marquarden von Berg Bifchofs au Augsburg 
ald Domherr aufgenommen, ward 1604 Kapitular, und Khorherr 
zu St. Alban in Manns. Zu Bamberg wurde Er den 9 Jaͤner 1590 
als Domherr aufgenommen, Der frühezeitige Tod hemmete am 28 
April 1609 zu Wirzburg den Lauf feiner Ehrenbahne; Bifchof Julius, 
fein Oheim, feste im Kapitelhaufe feinen Gebeinen ein Denkmal mit 
fosgender Sinnfhrift : 


Hens Viator ! ne quo hine abeas longius, quam hæc perlege- 
ris, JULIUS ECHTER A MESPELBRUNN Canonicus Mogunti- 
nenfis , Bambergenfis, Herbipolenfis & hic Scholafticus ſub hac 
ua, carnis refurreltionem & decretorium illum exfpedtat. diem. 
Is poftquam e Belgi, Gallie & Hifpanise Lyc&is opimas Literarum 
variarumque Linguarum veras merces ad patrios lares revexerät, 
Ecclefie, Reipubliee , Academi&, Matris, Fratrum, Sororum to- 
tiusque Familie applaufu. Cumque illum fofpitatum vellent omnes 
diu, eheu! ipfo Juventæ fiore, in ipfa honorum meffe fpeque maxima 
moritur long&vitate dignus, magno merore bonorum omnium. A 
Te lector! hoc unum poftulat, ut quotiens urnam hanc fatalem 
tranfis fibi parentare teque mortalem autumare velis. Julius Pra&- 
fül & Dux Franconix Nepoti ex Fratre optimo, Mater ordine rerum 
inverfo, chariflimo Filio fuo multis cum lacrymis pofuere. Moritur 
Anno M. DC. IX. poft Chriſtum natum Menfe Aprili XXVIII. Die ztatis 
Anno XXX. 


An beiden Seiten find der 8 Anen Wappen aufgehänget „ welche 
bier der Geburts Reihe nach beygefezet find : 


Philipp Echter Kordulagon Johann non Margaret, Sigmund? Anna von Konrad Frey: Sufanna w: 
von Mefpele Habern. Adelsheim. Ruͤdinn von Marfıhallvon Erolzheim. herr von Ber Neuhauſen. 


























brunn. Kollenberg. Pappenheim. melburg. 
— — a. Rn — — Ma 
Peter Echter von Mefpels Bertrand von Adelsheim. Chriſtoph Erbmarfchall v. Anna Sreyinn von Be; 
Brunn, Pappenheim. melburg. 
Me m Sr F —— 
Dietrich Echter von Meſpelbrunn. Suſanna Erbmarfchallinn von Pappenheim. 
ne le — 





D D SV nn 
Julius Ludwic Echter von Mefpelbrunn., 


Joan- 


ä Jan 
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9 — 
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—— Joannes Chriftophoxus ab, Elz. wurde Donnerfiag den, 15, December 1588 1588. 
v, Elz. auf Refignation Peters von Guttenberg als Domherr aufgeſchworen, 
und gieng 1599 zu Kapitel; ‚ar | auch Domherr zu Maynz und Trier. 
Er verwechſelte im Jahre 1672 die Sterblichkeit noch in der fehönften 
Bluͤthe ſeines Alters, und tühet im Kapitelhaufe in der dritten Reihe 
unter dem 31 Steine, der Wi mehr vorhanden. 
| Deſſen Stift⸗ und Kittepbüntige Anen waren: 


Sohann Herr Dvrothea Dietrich von Magdalena hennard on Elifabeth von Niclaus Eiifabet) von 
zu Elz. Wolfskelin v. Stein, —— Kerpen. Wolfenſtein. Schenk von Schwarjzen⸗ 
























































Feburg⸗ berg. 8 Schmidburg. burg. 
— in Im * — — — mr — 
Ehrifoph gut zu Elz.  Nivla von Stem an der "Heinrich yon Kıren, Katharina Schenkinn von 
Rohr. 3. Schmidburg. 
— —“ Bl 
Kafpar Herr zu Eli Urſula von Kerpen, 
% Johann Ehriftoph Herr zu Ely ©? 


ar 


ne J—— a Leyen wurde Samſtag den a1 eb 1589. auf 1589, 

von der efignation Jakobs von Berlichingen als Domherr, und 1599 als 

Eat Kapilularherr aufgenommen ; War auch Domherr zu Maynz, und 
Khorherr zu St. Alban daſelbſt. Er ward ein Opfer, feines-untreuen 
Bedichten Namens Kafpar Englert, da Er Ihn den 3 SS ir, 1590 in 
frinem eigenen Hauſe erſtochen hat. Seine blutigen Gebeine wurden 


zu Dann; im hoben Dom bey St. Annen- Altar’ beygeſezet. | 


Doffen Stift= und Ritterbuͤrtige Anen ſind pie HuspeN ade⸗ 
lichen Geſch! echte * Si % — | 


Kuno vn der Margareth M zaiche von —— Karlvon‘y In⸗ Dorothea Marſilius v. Margaretb 
gm, Wilchinn v. Ruͤdesheim. v. Waldeck. gelheim. Brendeliñ v. Reiffenberg. vw. Staffel. 


* 





















































ER ih Alzen, — Homburg. 
a nd 7 — ar —— 
Aa der geyen. Barbara von Rüdesheim. Johann von Ingelheim. Eliſabeth von Reiffenberg. 
— — ER u ae 
MRelchior von der Leyen. Margareth von Ingelheim. 
N > Marſilius Gotfrid yon der Leyen, 


Hector v. eaet a i Kozau wurde Samftag den 10 Sul 1589 auf Def tation 
ROjan, „George Boit von Rieneck zur Dompraͤbende gelaſſen, und gieng 1604 
u Rapitel Zu Bamberg wurde Er den 22'Febr. 1591 als Domherr 
| aufgenommen ‚und endlich als Domdechant daſelbſt erwaͤhlet. "Er 

ſtatb im Jahre 1619, Deſſen Stiftmaͤſige Anen ſind: 


Georg Wolf v. Anna von Wilhelm von N, von Ernſt v. Men: MariaOchſiñ Hieronim. y. Anna von 



























































Kojau. Zetwiz. Heßberg. Redwiz. gersdorf. v. Gunzendorf. Wuͤrꝛbürg. Redwiz. 
— — 3 — — En = 
Hans Berthold v. Kozau. Urfula von Heßberg. Otto Eberhard — Anna von Würzburg. 
Go — ——— — = — — — — —ñ — — — 

Hans Verthold von Koꝛau⸗ i er‘ ; Arlıg, von Bryant 
— — — aaa) — Re 


Hecter von Rbꝛau. * EEE 


Joan- 
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1589. ai Euftachius a Schliz, dictus Götz, wurde im Jahre 1589 Samſtag En 
den December auf Refignation feines Bruders Wilhelm Balthafars v, —2 
von Schliz, genannt Goͤrz, als Domherr aufgeſchworen, und reſignirte oñtGoͤrz. 
wieder 1603. 

Er bewies naͤmliche Rittermaͤſigen Anen, wie ſein Bruder Wil— 
helm Balthaſar von Schliz, genannt Goͤrz, oben Seite 493 erprobet 
hat. 

ISOO. Joannes Georgius a Giech wurde Dienftag ven 27 Febr. 1590 auf Reſigna— . 
tion Philipps von Nanfenreüt als Domherr aufgenommen , und vers Giech. j 
faufchte den 3 Auguft 1596 feine Dompräbende mit dem Karthäufer: 

Orden. 
Er fuͤhrte folgende Rittermaͤſigen Anen: 


Dieterich von Kunigund v. Eraſmus von Margareth v. Claus von Agnes von Ludwich von Agatha von 
Giech. Lichtenſtein. Streitberg. ER Altenfiein, Wallenrod. Husten. Liebenſtein. 


—— Ne un nat — 
— 
Acha; von Giech. Anna von 1 Streitberg, Andres von Altenfen. Sabina van Hutten. 
—n — — 
Achaz von Giech. Sabina von Altenſtein. 


BT — — — — — — — — 


—— 
Johann Georg von Giech. 


— — 















































Philippus a Guttenberg gelangte Dienſtag den 22 May 1590 durch Re— — 
vonGut⸗ 
ſignation Veit Ulrichs Marſchall von Ebnet auf das hohe Domſtift zu tenberg. 


Wirzburg, und den 27 May 1595 auf das Kaiſerliche hohe Domſtift 
zu Bamberg. Er verſchied zu Bamberg den 18 Jaͤner 1603, und ruhet 
im hohen Dom daſelbſt, wo ſein Epitaphium zu ſehen iſt. 

Er fuͤhrte folgende Ritterbuͤrtigen Anen: 


Hans von Katharinav. Achaz von Eva von Egidius von Barbara von Johann von Euphrofina v. 
Quttenberg, Trautenberg. —53 Trantendeis . Nanteneut ‚posten, Kuͤnsberg. Waldenfele. 


V * * 
Hans von Guttenberg. Helena von Guttgnberg, Eonunds— Nantenreuůt. Anm von Kuͤnsberg. 
Be ON, 


ERNST A 








—— —_ hm 








— 














Georg von Guttenberg; ERBE HENT Auna von Yankencät, 








IT ee — 
nn ae — 


Wilhelmus Schliderer Alzehef, ‚geboren | den 43 Sul, 1579, wurde den Wilhelm: 
16 Auguft 1590 als Domhew, und 1606 in das Kapitel aufgenommen, > 
Der fruͤhezeitige Tor’ raubte dleſen hoffaungsvollen Zweig im Jahre Laden, 
1607 in feiner been“ Bthte/Ärefer dep den HB. Franciſcanern dahier 
zur Erde gebracht wurde. Er bewies folgende Ritterbuͤtrtigen Anen: 


Heinrich Margareth v. Ludwich von, Agnes Pot: Wolf v. Wer Ottilig von Joham von Margareth d, 
Schliderer v. Püttlingen, Venmngen. hafunn von” ſietſietten. Ramingen. Kaltenthal. Neuhauſen. 
































Lachen. Hohenbers. 
„Paul Sihliderer v. fan. Nina von Benningen, — Weſterſtetten. Margareth v. Kaltenthal. 
— EN ir Tu ag Ze ru" 2 F — 
Johann Schliderer von Zachen. Barbara von Weſterſtetten. 
Sa — — — — — — —— 

















Mr 
Wilhelm Schliderer von Laden, 


Sebaft, 
v. Raben⸗ 
ſtein. 


Konrad 
Ludwich 
v. Zobel. 





504 — [ — 
Sebaſtianus a Rabenfteia wurde im Jahre 1590 als Domherr zu Wirzburg 1590. 
aufgenommen, und reſignirte 1597 ſeinem Vetter Philipp Daniel von 


Rabenſtein dieſe Praͤbende. | 
Deffen adeliche Anen waren folgende Nitter = und Stiftmäfigen 


Geſchlechte: 
Peter von Na: Katharina v. Wilhelm von Barbara von Friderich von Margareth v. Chriſtoph v. Anna v.der 
benſtein. Redwiz. Neuͤneck. Rechberg. Wichſenſtein. Plaſſenberg. @urtetiberg. Kappel. 
NE) TER —— —— 


— Br ® —— 
Hans von Rabenſtein. Anna von Meine, Friderich von Wichfenftein. Amalia von Guttenderg, 
— enden a) ae — | 


BT, Br n 
Friderich von Rabenſtein. Anna von Wichfenftein. 
— | I — — — —— —— — — 


Sebaſtian von Rabenſtein. 


Conradus Ludovicus Zobel a Gibelſtadt wurde Donnerſtag den 26 Nov. 1591. 
1591 auf Ableben Wilhelms von Milchling ald Dombherr aufgenome 
men, und gieng 1607 zu Kapitel, Zu Maynz wurde Er ftatt Heinri— 
ben von Naſſau den 2 April z60r als Domherr aufgefchtworen , und 
ben dem adelichen Nitterftifte zu Komburg war Er Dechant. Sein 
Leben erdete Erden 3 Map 1619, und ruhet im Kapitelhaufe in der 
dritten Reihe unter dem ıı Steine, welcher ganz gering iſt; Vorhero 
ter an diefem Orte Konrad von Zobel beerdiget gemwefen, dermalen ift 






































nichts als nur gegenwärtige Schrift zu leſen: 

A6 DNI M.DC.XIX. IL MAY1 OB. RDg ET NOB. DNg 
CONRADg LUDOVICH ZOBEL A GIBELSTAT MOG. ET 
Hg ECCL. CAN. DEC. IN COMBURG. REQ. IN PACE AMEN. 











Pin ITTRO TER ER \ 
| | B Day MCCCCX IN DI 
| MERCVRIEMARTYRIS-OB., | 
 CONRADSZOBEL-CANHY | 
| |ECC: C, AAREQ.IN PA.AM.) | 
| PET I 
 AODNLNDEXIX. JILMAY! | 
' OB. RD,ET-NOBDNICONRAD, | 
| ‚IVDOVIGZOBELAGIBE Lat 
au MOGETHB Rec } 












CAN. DEC- IN — | 


—— ——— — ——— N 
A — N 





| ka EGEEN. | 








Im namlichen Rapitelhaufe machet ein metalenes Denkmal ung 
deſſen Gedaͤchtniß unvergeßlich ; und fheinet, daß dieſes vorhero auf 


feiner Ruheſtatt mag gelegen ſeyn, weilen es die Innſchrift, fo in 
der 
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TSOT. der Mitte zu leſen, des Konrads von Zobel enthält, Sie ift folgen: 
ven Innhaltes: 

ANNO DOMINI M.CCCC.X. IN CRASTINO DIE S. MERCU- 
All MARTIRIS OBUT CONRADUS ZOBEL CAN. HUFUS 
ECCLE, CUFUS ANIMA REQUIESCAT IN PACK. 





STE wer: — 








— 


— — TEEN 
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CLVMCANON 


Y% MOGVNT'& HVIPEC 


EN 
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Die Schrift um dem Rande ift diefe: 

ANNO DOMINI M.DC.XIX. Il. MAFI OBUT IN DOMINO 
REVERENDUS ET NOBILIS DNg DOMINg CONRADUS LU. 
DOPICg ZOBEL A GIBEISTATT MOGUNT. ET HUXUS 
ECCLUM CANON. DEC4NUS IN COMBERG. REQ. IN PACE. 


— 


Sss Unter 
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Unter der mittleren Schrift iſt deſſen uraltes Zobelſche Stamm⸗ 1591. 
wappen mit ſeinen vier Anen, welche hier in genealogiſcher Ordnung 
und mit einem Grade vermehret beygeſezet ſind: 


Stephau Brigitta von Georg von MWargareth v. Philipp Cordula von Johann von Margareth 
Zodel von Bis Vinſterloe. Bibra. Schweigern. Echter, Me⸗ Habern. Adelsheim. Rüdinn von 



































belſtadt. ſpelbrunn. Koluberg. 
en. — —— — —— —— — —ñ—— Sn — a — 
Hans Zobel v. Gibelſtadt. Apollonia von Bibra. Peter Echter v. Meſpelbrunn. Gertraud v. Adelsheim. 
— — iR — Ar — 
Stephan Zobel von Gibelſtadt. Cordula Echterinn von Meſpelbrunn. 


— — — — — — —— — — — — — — 








ur 
Konrad Ludwich Zobel von Gibelftadt, 


oh. Veit Toannes Vitus a Brandenftein erhielt Dienftag den 28 Jaͤner 1592 auf 1592, 
an Refignation Johannes von Redwiz deſſen erledigte Dompfruͤnde, welche 

Er 1613 wieder verlaſſen hat; Zu Bamberg wurde Er den 18 Febr. 

1603 ald Domherr aufgefchiworen, refignirte ebenfalls, und verhenra= 

thete ſich. Er flarb im Jahre 1620 unverfehens in der Blüthe feiner 

Jahren. Seine Anen find: 


Georg von Gibplla von Joh. Georg Sophla von Dieterihvon Sibylla von Nicolaus v. Suſanna Pein 
Brandens Hoya von Ober⸗ Beuͤlwiz (b). Würzburg, Waldenfels. Eidorf. ſterinn von 



































ſtein. ni; (a) Drackendorfs 
 UENHENEEE: — A : de 1a] BE 
Joachim v. Brandenſtein. Anna von Oberniz. Oſwald von Wuͤrzburg. Barbara von Ejdorf. 
— —— — {U — — — — 
Albrecht von Brandenſtein. Magdalena von Würjburg. 





EEE a 
Johann Veit von Brandenftein, 


geb· Ka⸗ Joamnes Cafparus a Lammersheim erhielt im Sahte 1592 auf den 10 April 
—— die durch Ableben Biſchofs Ernſten zu Bamberg als hieſigen Doms 
— herrns erledigte Dompraͤbende, welche Er den 5 Auguſt 1597 wieder 
zuruͤckgegeben hat. Zu Bamberg wurde Erden 6 Detober 1600 als 
Domherr aufgefhmworen ; Ward Vicedom in Kaͤrnthen; Zu St 
Burkard in Wirzburg war Er den 6 März 1587 ſchon präbendiret, 

’ ! h gieng 





Gh ara ———— 


(a) Die von Dberniz find uralte Edelleute aus Thüringen von denen von Brandenftein entiproifen ; Apel 
von Oberniz war an, 1390 Domherr zu Hildesheim; Laut eines Reichs⸗Ritterſchaftlichen Matriculs tm Sie 
dem hohen unmittelbaren Neichsfrenen Ritter + Kantor amt Gebirge fihon an, 1558, einverleibet gewefen, mithin 
find Sie fir uralterunmittelbare Keichsfreven Ebelleute zu halten. Ihr Wappen findet ſich nicht im groſen 


Wappenbuche. Cie führen in ihrem filbernen Schilde einen rothen Pfal , auf dem Turnierhelme einen 





röthen Hut mit weißen Hebmelin umſchlagen, worauf 3 ſuͤberne Faſanen-Feder geftecket find, und bie Helms 
decke ift roch und Silber, 

(b) Diefes uralte unmittelbare Reichsfreye Turniers Stift: und Rittermäfige Gefchlecht » fo ſich in 
Urkunden Bulewiz, Bulwiz, Belwis, Yulniz und Beuͤlwiz aefchrieben „ it von den alten Sorben, wie 
eö der Namen giebt, entſprungen. Ihr Stammhaus Behlwis iſt ohnweit Jena entlegen ; te haben fich 
in 2 Hauptbranchen zertheilet, als : in die Schwarzburgifibe und Vogtlandifche ; Ben dem hohen Nitter: 
Kanton Gedirg baden Sie befondere Chatgen vertreten, Ihre Guͤter find fehr conſiderahle; Mad ihr Wappen 
finder ih im grofen Wappenbuche 165 Bl, ı Ths 
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1592. gieng den 31 December 1596 zu Kapitel, wurde dafelbft den 3 Dec, 
1602 als Dechant gewählt , und reſignirte den 5 November 1605 
wegen feiner zu machenden Reſidenz zu SANT diefes aha 
Er verfihied im Jahre 1627. 


Er führte folgende Nitter- und Stiftmäfigen Anen: 


Henrich son Sibyllavon Nicolaus von Gerfraud Konrad von Anna von Girtusvon Walburg von 
Latumers⸗ Weſterftet⸗ Baldeck. Landfchädinn Stan. Wernau. Schoͤnau. Stadion. 
heim. ten. v. Steinach. 
ne ru EN — an — — — 
Samſon von Lammers- Margareth von Valdeck. Wolf Dietrich von Anna von Schönau, 

heim, Stain. 





sa a Fe 
v —— 
Johann Jakob von Lammersheim. Anna von Stain. 


— — — — 























— 
Johann Kaſpar von Lammersheim. 


Joames Chriftophorus a Lammersheim wurde 1592 auf Donnerſtag Johann 
den lezten April auf Abſterben Wolfens von Rabenſtein zum Dom— a 
heren angenommen, und refignirte „wieder den 26 Febr. 1598. Zu 
St. Burkard in Wirzburg erhielt Er den 25 Auguft 1592 das auf 
Abſterben oh, von Diemar vacant gewordene Canonicat, gieng den 
5 April 1600 zu Kapitel, ward 1605 den 3 Zebr, Cantor, und im 
nämlichen Sahre den 1 December ald Dechant gewählt, Er endete 
feine tugendvollen Lebenstaͤge den 19 Detober 1619, 


Die von Lammersheim werden in dem Nuͤrnbergiſchen Wappens 
buche, Seite 126, ı Th, unfer dem Rheinländifchen Adel gefunden, 
und führen einen abgetheilten Schild , deſſen oberer Theil dreymal 
gold» und dreymal rothfärbig abgetheilt iſt; Der untere Theil aber ift 
ganz blau. Dieſen Schild zieret ein offener Turniershelm, fo mit einem 
gold- und tothfärbigen Buͤffelshorn beftecft. iſt; Auf beiden Seiten 
banget ab die gold- und rothfaͤrbige Helmdecke. 


Seine Anen ſind die naͤmlichen ſeines hievorſtehenden Bruders 
Joh. Kaſpars von Lammersheim. . 


Conradus Fridericus a Thüngen erhielt auf Samſtag den 22 December 1592 Konrad 
nach toͤdlichem Hintritt Vanerasens von Rabenſtein veffen erledigte an 
Dompräbende , und gieng 1604 zu Kapitel 3: XBard 1608 Tekarius, 9 
1609 Domkuͤſter, und im namlichen Sahre Landrichter des Kaiferlichen 
Landgerichts Herzogtums zu Franken, dann wurde Er 1611 als 
Domdechant, und 1618 als Domprobſt gewaͤhlet; Anbey war Er 

Sss 2 auch 
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auch Probſt in dem Kollegiatſtifte zu Haug und Kloſter Wechters— 
winkel. Wegen ſeiner groſen Gelehrtheit wurde Er von dem Khor 
der Gelehrten als Rector Magnificus der uralten Univerfität dahier 


aufgeftellet. Kurz vor feinem Ende, welches den 3 April 1629 er—⸗ 
folget ift, bat Er im hohen Dom gegen der Mittagfeite einen Altar 
zu Ehren St. Peter und Pauls aufsurichten angefangen, welchen 
nachgehends feine Teftamentarien vollendet haben ; Auf diefem find 
feiner Anen Wappen in Sarben gemalt , und enthaltet folgende 


Innſchrift: 

REVERENDUS ADMODUM ET PRIENOBILIS D. CON- 
RADUS FRIDERICUS A THUNGEN CATHEDRALIS HUJUS 
ET HAUGENS. ECCLESIARUM ET COENOBII WECHTERS- 
WINKEL PRIEPOSITUS DIGNISSIMUS , HANC ARAM AD- 
HUC VIVUS ERIGENDAM QUIDEM CONSTITUIT , SED 3. 
APRILIS 1629. MORTE PRÄVENTUS SUB TESTAMENTA- 
RIIS PERFICIENDAM RBLIQUIT. 


Seiner. Afche wurde gegenüber. diefes gemeldten Altars ein 
Denkmal von Metall errichtet, worauf deffen Bildniß als Priefter 
vorgeftellet wird ; Auf dem Zusgeftelle ift folgende Leichenfchrift ein 


gegraben : 


ANNO CHRISTI MILLESIMO SEXCENTESIMO VIGESI- 
MO NONO , TERTIO DIE APRILIS OBIIT IN CHRISTO RE- 
VERENDg ADM. ET PRAENOBILIS DNS D. CONRADg FRI- 
DERIC9 A THUNGEN CATH. HUJg ECCLIE. COLLEGIATZE 
IN HAUG. ET WECHTERSW. PR/EPOSITUS, CUJUS ANIMA 
DEO VIVAT AMEN, 


Auf beiden Seiten find deſſen 8 Anenwappen in heraldifchen 
Sarben ausgedrücket , welche der Geburts: Heihe nach oben Seite 


478 bey feinem Bruder Gotfrid von Thungen angefezet find. 


Wolf- 











— — 
* 


ER = 
CHRISTIMDCXXIK- IL DIE APR OBKIT IN CHRO 
'ADM ETPRANOB DNS.D.CODNRAD® FRIDERIC? A. 














GENCATH-HVI? ECCLIA,COLLEG IN HAVGET WE 
Ww.PPOSITVS,CVIVS ANIMA DEO V VAT AMESY 
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Wolfs. Wolfgangus Theodoricus Schenck a Stauffenberg wurde im Jahre 1593 1593. 


Dieterich 
Schenkv. auf Reſignation Veitens von Rechberg Domprobſtens zu Augsburg 


tauf⸗ 
— als Domherr aufgeſchworen, und reſignirte wieder 1603. 


Deſſen Stift- und Ritterbuͤrtigen Anen waren folgende adelichen 
Geſchlechte: 


Werner Magdalena v. Albert von Anna' Guͤß v. Wolf v. Wer Ottilia von Johann von Margarethe. | 
Schenk von Laubenberg. Rechberg. Guͤſſenberg. ſterſtetten. Ramingen. Saltenthals Neuhauſen. 





























Stauffenberg. 
— — — gi — — — — — — 
Gebaftian Schenk von Anna von Rechberg. Rudolph von Weſter⸗ Margareth von Kalten— 
Stauffenberg. ſtetten. thal. 
— Se — — TEE - 
hau Schenk von Stauffenberg, Dorothea von Weferfetten, 























Wolfgang Dieterih Schenf von Stauffenberg. 


ebeitopt Chriftophorus ab Aw; fonften aud) von Ow genannt , erhielt im Jahre 

771593 den 5 Auguft die durch Abfterben Sriderichen von Thüngen erles 
digte Dompraͤbende, und gieng 1610 zu Kapitel, Er war Domherr 
su Augsburg, und allda zum Domdechant , dann leztlich als Dome 
probſt gewählet, in welcher hohen Würde und in einem Alter von 73 
fahren Er im 1649 Jahre auf den 21 Jaͤner verfchieden ift. Seine 
Seichenfchrift führet P. Corb. Khamm in feiner Hierarchia Auguſt. 
Seite 134 an, welche wir an einem andern Orte mit der Abzeichnung 
darlegen werden, Er bewies folgende vier Anen, deren Mornamen 
und oberite Reihe haben wir aus Bucellini Stemmatographia part. Il: 
bey Buchſtben O angefezet : 


Johann Er HonesSchlr Veit von Gertraud von Werner von Agnes von Kafpar von Barbara von 
bard v. Ow. ginn v. Itin- Wernau. Ehingen, Nexhaufen, Weiler, Freyberg. Rechberg. 























gerthal, 
— — | PR —— = 
Erhard von Dw. Magdalena v, Wernau. Neichard von Neuhauſen. Barbara von Frenbergs 














Erhard son Ow. Agnes von Yreubauien. 


—— 





— 











— — 


NUT ER 


Chriſtoph von Ow, 


Johann Joannes Godefridus ab Afchaufen, ward geboren im Sahre 1375 den 12 
os Auguft in dem Fraͤnkiſchen Stäptlein Lauda ander Tauber, Die uns 
* teren Schulen hoͤrte Er zu Fuld, die oberen endigte Er zu Wirzburg, 
und allenthalben trug Er unter den Gelehrten den Sieg davon; Daher 

belohnte der Wirzburgiſche Biſchof Julius, ein beſonderer Goͤnner der 

Gelehrten, dieſen gelehrten Helden mit einer goldenen Kette, woran 

ſein Biſchoͤfliches Bildniß gepraͤget war. Zu Pontamouſſon legte Er 

ſich auf die Rechtsgelehrtheit, und zu Maynz auf die heilige Schrift, 

Am Sabre 1593 den 20 Detober erhielt Er Befiß jener von feinem 

Bru⸗ 


— sit 


1593. Bruder Philiep Heinrich von Aſchauſen Ihm abgetretenen Praͤbende, 
| und im Jahre 1596 refignirte Shm fein Bruder feine Präbende zu 
Bamberg. Im Jahre 1604 wurde Er als Dechant des adelichen Rit— 
terſtifts zu Komburg gewählet ; Im fünften Fahre hernad) den 21 
Sum erhielt Er das Kaiferlihe Biftum Bamberg‘, unter diefer Zeit 
wählte Ihn das Kollegiatftift zu Haug in Wirzburg zu einem Prob— 
ften, und zugleich im nachfolgenden Sahre 1610 das hohe Domkapitel 
zu Wirzburg ald Domprobften. Don Ihm iſt im weiteren Verlaufe 

als Bifchof nachzuſehen. 


I594. Toames Diepoldus a Jarsdorf befam im Jahre 1594 den 23 Febr. dieje— yohann 
nige Dompräbende, welche Joh. Kafpar von Lammersheim verlaffen d. . 
hat. Den dem Kaiferlichen hohen Domftifte zu Bamberg wurde Er dorf, 
1596 den 28 Jun. aufgeſchworen. Ertrat aus diefem Zeitlichen ven 21 
Auguft 1618, und ruhet im Kapitelhaufe in ver dritten Reihe unter dem 
27 Steine, welcher faft ganz ruiniert, und nur noch weniges von feiner 


Trauerſchrift enthaltet: 





AN- 


se Br e—te 
ANNO DNI 1618. 2r. AUG. OBIIT VENERAB. DNS JOAN- 1594, 
NES DIEPOLDUS A JARSDORF CAN- - -- - - - P7 


An den vier Ecken find der vier Anen Wappen , welche hier der 
Geburts = Neihe nach, und mit einem Grad“ vermehret „ angefezet 
find : 

Theobald von Barbaravon Ludwich von Katharinad, Bernard von Margareth v. Georg von Dorothea von 
Jarsdorf. Stain. Neiperg. Stockheim. Weſternach. Knoͤringen. Aw. Najentied. 


— — 


Hans Diepold v. Jatsdorf. Magdalena von Neiperg. Eitel Hans v. Weſternach. Dorothea von Aw. 
— — 


— 









































— 


— — 
Ludwich von Jarsdorf. Maria Eva von Weſternach. 























—— 
Johann Diepold von Jarsdorf. 


_ 


&inerih Emericus Heinricus a Riedt (a) erhielt den 26 November 1594 die vom 
nn Martin von Eyb abgetretene Dompräbende, und gieng 1608 zu Kapitel 
Auf dem Erjftifte zu Maynz wurde Er im “fahre 1590 den 26 Juny 
ftatt des von feinem eigenen Bedienten ermordeten Marfilius von der 
Leyen als Domherr, und den 29 May 1608 als Kapitular daſelbſt auf⸗ 
genommen. Der traurige Tag ſeines Hinſcheidens war der 28 July 
des 1625 Jahres. 
Er wurde mit folgenden 8 Ritter- und Stiftmaͤſigen Anen aufge— 
ſchworen: 


Friderich von Clara von Philipp Bir Dorothea von Walter von Anna Wolfs⸗ Emerich von Margareth 
Riedt. Hohenweiſel. ches von Ehrenberg. Prannheim. kelinn von Hedersdorf. Ruͤdinn von 









































Staden. Fezburg. Kolnberg. 
Egenolph von Riedt. Maria Buches vy. Staden. Philipp Wolfv. Prannheim. Ruperta v. Hedersdorf. 
— — — ——— 
Albrecht von Riedt. Suſanna Walbiirg von Prannheim. 
a Te mm — 


Emerich, Heinridy von Riedt, 


Johann Joannes Philippus a Dienheim befezte ven 30 Maͤrz 1595 die vom Sulius 1595. 
J ara Peter Echter von Meſpelbrunn abgetretene Prabende als Domherr, und 
heim, 1605 wurde Er als Kapitular aufgenommen. Im Sahre 1629 ward 
Fr Domküfter zu Wirzburg. Auf dem Erzhohen Domftifte zu Maynz 
erhielt Er 1600 den 16 Sun, Die Dompräbende des Joh. Georg von 
Holtingshaufen „ und den 16 Sun, 1609 ward Er daſelbſt Kapitular- 
herr. Annebft war Er noch auf dem hohen Domftifte zu Spener, ben 
St. Alban zu Maynz , und bey St. Peter zu Frizlar präbendiret. 
Als Subiläus und Senior verftarb Er in Wirzburg den. 10 April 1643, 
und wurde im Kapitelhaufe in ver erften Reihe unter dem 5 Steine be= 
graben. Zu beklagen ift, daß deſſen Leichenftein nicht mehr vorhan— 


— — 


(a) Dieſes uralt- adeliche Ritter- und Stiftmaͤſige Geſchlecht gehoͤrt zur unmittelbaren freyen Neicher 
Ritterſchaft hochloͤbl. Kantons am Mittelrheine ins Rheingauer Beilirke. 
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1593, den; Bey Beerdigung Franz Georg Ernft Freyherrns Fauft von 
Stromberg wurde auf deffen Steine am Rande feine Leichenfchrift fol: 
gendermafen eingegraben : 
AO 1643. DIE ı0. APLIS Ob. ADMODUM REVERENDY 
ET PRENOBILIS D. D. F0ANNES PHILIPPUS A DIENHEIM 
CATHEDRALIS ECCLESLE HERBIPOLENSIS CANONICUS, 
CVSTOS, SENIOR ET FUBILEUS. R. 1. P. 


Deffen 8 Anen waren folgende Stiftmäfigen Geſchlechte: 


Pası Wigand Anna von Kafrar von Agnes von Johann von Margareth v. Balthafar M. Jakoba de 
von Dien⸗ Ei Scharffen⸗ Schönberg, Hattſtein. Erlenbach, Kaͤmerer don Neuͤhauſen. 























heim. ſtein. Worms Frepbs 
v. Dalbergs 
Sohann von Dienheim. Yrfüla Crazinn von Scharf Wolfgang von Hattſtein. Margareth Frevinn von 
j fenfiein, Dalberg. 
Johann Friderich von Dienheim. Maria Jakoba von Hattflein. 


Ga a a 0 
Johann Phiupp von Dienheim. 


Joannes Georgius Fuchs a Dornheim wurde den 11 May 1595 auf Re Johann 
ſignation Reichards v. Wirsberg als Domherr aufgeſchworen, und 1610 — 
in das Kapitel aufgenommen; 3 Jahre darnach ward Er Domkuͤſter, und ae 
1629 Dömprobft. Im Jahre 1609 den25 May erhielt Er eine Dompraͤ⸗ 
bende zu Bamberg, allwo Er auch als Dechant, und zu legt den 13 Febr. 
1623 als Biſchof und Fuͤrſt des Heil, Roͤm. Neiches ermählet und beftas 
tiget wurde, 
Seine sehenjährige Regierung verfolgte Krieg, Noth und Betruͤbniß; 
Im Jahre 1632 wurde die Dambergifche Reſidenz von den beftandigen 
Pündern und Rauben der Schweden fehier gänzlich verzehret. Der 
vertriebene Fuͤrſt mufte fid) auf feine dem Biſtum Bamberg zuftändige 
Herrfchaften in Kärnthen aufhalten, und alloort das Elend feiner Uns 
gerthanen befeufzen. Er begab fich von dannen zum Spitale am Pirn 
in Defterreich ob der Ens, wo Er den 29 März 1633 das Zeitliche ges 
fegnet hat: Sein erblaßter Leichnam wurde Dafelbft in jenes Grab, in 
welchem vorher Bifchof Sriverich geruhet, eingeleget 
Er wurde mit nachftehenden Stift = und Nittermäfigen Anen auf: 
geſchworen: 


Thomas Walburg von Johann von Katharina Philipp Echter Kordula von Johann von SMargareth 
Fuchs von Reinſtein. Grumbach. Voitinn von von Meſpel⸗ Habern. Adelsheim. Ruͤdinn von 
Dornheim. Rieneck. brunn. Kolnderg. 


— — — — — — — — — 


— —X 22 
Valentin Fuchs d. Dornheim. Eliſabeth d. Grumbach. er Erhter v. Meſpelbrun. Gertraud v. Adaldheint, 








— — 








— a 





——— 

















— ai 
Johann Fuchs von Dornheim. Magdalena Erhterinn von Mefipelbrunn. 
ne 


— ——— — 











. BD 
Johann Georg Suche von Dornheim, 


Ttt Phi- 


Philipp 
Heinrich 


v. Bech⸗ 


telsheim, 








314 — Eæ3 

Philippus Heinricus de Mauchenheim dictus Bechtelsheim (a) erhielt den 
14 September 1595 jene Dompräbende, welche Durch ven Tod Erafteng 
Schuzbar, genannt von Mildyling , eröffnet wurde, "Er war auch 
Khorherr beider Kitterftifter zu St. Alban in Maynz, und zu St, Feruz 
in Bleydenſtadt. Er verfehied zu Wirzburg als Kapitularherr 1609, 

“und wurde im Kapitelhaufe in der dritten Neihe unter dem 33 Steine 
begraben, in welchem 1728 Philipp Ernft von Guttenberg beerdiget 
wurde ; Auf diefem Steine ift folgende Schrift eingegraben: 

ANNO. M.CCCCCC.IX. OBUT REVERENDUS DOMINUS D. 
PHILIPPUS HENRICUS A MAUCHENHEIM DICTUS BECH- 
TELSHEIM ECCLESLE CATHEDRALIS HERBIPOLENSIS. ET 
MOGUNTINE AD S. ALBANUM CANONICUS CAPITULZ- 
ERDE Oi Aa ie 

Er bewies nachftehende Stift: und Kitterbürtigen 8 Anen: 


Wilhelm von Gutta von Philivp von Katharinav. Johann von Anna von Hans Ku: Margaret 


Martin 
Lorenz v. 
Morlau, 


Mauchenheim der Sport, Partenheim. Reiffenberg. Troe. Windhau- chenmeiſter v. Stetten⸗ 
































gñt Bechtelsh. ſen (6). v. Gamburg. beige 
ae a — — nr — Ar — 
Mathaͤus v. Mauchenheim Margareth v. Partenheim. Konrad von Troe. Magdalena Kuchenmeiſteriñ 
genannt Bechtelsheim. von Gamburg. 
ie Nr An — — — — — 
Hermann von Mauchenheim genannt Bechtelsheim. Katharina von Troe. 

x bu 23 














— — — — — — — 


Philipp Heinrich von Mauchenheim genannt Bechtelsheim. 
Martinus Laurentius a Mörlau dictus Böhm gelangte den 23 Nov, 1595 
auf Ableben Kafpars von Seckendorf Biſchofs zu Eihftädt zum zwey— 


zñtBoͤhm. kenmale auf Diefiges Domftift, und behielt bis an fein End diefe Prä- 


bende, Er war 1557 den 25 September zu St. Burkard als Khorherr 
aufgefchworen geweſen, roofelbft Er ven 2 Jun. 1565 zu Kapitel gieng ; 
Den ı Auguft 1566 wurde Er als Cantor gewählt. Seine Cantorie 
muß Er indeffen wieder abgetreten haben, weilen Er ven 17 November 
1590 neuerlich als Eantor gemählet wurde, Er fegnete das Zeitliche 
im Monat December 1607 , und wurde zu St. Burkard in Wirzburg 
begraben, 

Seine Stift: und Nitterbürtigen 8 Anen , fo zum zwentenmale 
aufgeſchworen wurden, find oben Seite 494 ſchon aufgezeichnet. 


(a) Dieſes uralt- adeliche Nitterz und Stiftmäfige Geſchlecht gehörte vorhin jur unmittelbaren frenen 
Reichs-Ritterſchaft am Rheinſtrome. Geit 160 Jahren hat ſich eine Brauche in Franken, daher Sie zu dafiger 
unmitteldaten Reichs-Ritterſchaft hochlöbl, Kantons am Steigerwalde gehören, anfällig gemacht; Noch eine 
Branche hat ſich im Herzogtum Gotha begütert, 

(b) Das adeliche Geſchlecht deren von Windhaufen gehört unter dem unmittelbaren Reichs-Adel in der 
Wetterau. Ihr Wappen ift im Nürnbergifihen Wappenbuche, 134 Bl. a The im Kupfer geſtochen. 


1595. 
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1596. Theodoricus a Giech wurde den 3 Auguſt 1596 auf Reſignation Hans Be 
Georgen von Giech ald Domherr, und 1608 in das Kapitel aufgenommen, » 
Zu Bamberg wurde Er den 27 May 1595 ald Domherr aufgefchworen, 
und verfchiede 1620. ' | 


— Er probirte mit folgenden Rittermaͤſigen Anen: 


Dies son Kunigund v. Joachim von Maria von Claus von Agnes von Ludwich von Agatha von 
Giech. Liebenſtein. Streitberg. Deuͤchern. Altenſtein. Wallenrod. Hutten. Liebenſtein— 
— —— 6 GE: 








— 








‚ * 
f Achaz von Sich. Anna von Streitberg, Andres von Altenfkein. Sabina von Hutten, 
— ——— 
Ada; von Giech. Agatha von Altenſtein. 


— — — 











— 


TV UN} 
Dieterih von Giech. 











Pag Conradus Schliderer a Lachen trat in das Licht der Welt den Busen 
15 Sul, 1583, und erhielt im Jahre 1596 den 3 Auguft auf Refignation on 
Koh. Veitens von Wirzburg deffen erledigte Dompräbende. Ex feg- Baden, 
nete das Zeitliche den 7 Febr. 1600 , und wurde in dem adelichen Rit— 
terftifte zu St. Burkard begraben, 

Deffen Adeliche und Nitterbürtige Anen find oben bey feinem Bru— 
der Wilhelm Schlivderer von Lachen, Seite 503, zu finden. 


Joannes Chriftophorus a Lammersheim (a) wurde den 19 Decemb. 1596 — 
hriſtop 
auf Abſterben Godfrids von Wirsberg zum zweytenmale als Domherr v. Lam— 
aufgeſchworen, und reſignirte wieder den 26 Febr. 1598. Seine zum 1” 


heim. 
zweytenmal aufgeſchworne Anen find oben Seite 507 aufgezeichnet. 


1597 Philippus Daniel a Rabenftein erhielt den 4 Febr. 1597 Die abgetrefene EN 
' ; ante 
Dompraͤbende des Sebaſtians von Rabenſtein, welche Er 1600 durch y,Rabens 


den Tod wieder verlaſſen hat. ſtein. 
Seine Stift- und Ritterbuͤrtigen Anen ſind oben Seite 499 bey 
ſeinem Bruder Wolfgang von Rabenſtein ſchon angemerket. 


Philippus Sebaſtianus L. B. Echter a Meſpelbrunn, Herr zu Trauftaft und en ipp 


Sebaſt. 
Breitenſee, geboren 1588 den 9 Maͤrz, ward auf Reſignation Joh. nee 


Kafpars von Lammersheim den 5 Auguft 1597 Domherr zu Wirzburg, cs 
und den 1 December 1605 Domherr zu Maynz, war auch Domherr brunn, 
zu Bamberg, Halberftadt und Eichftädt. Er refignirte alle Diefe Praͤ⸗ 

benden, und verlobte ſich im Jahre 1620 den 10 May mit M. Magda- 

lenen einer gebornen Truchſeſſinn von Henneberg ; Der unbeſcheidene 

Tod zerriß aber bald dieſes edle Eheband, und raffte Ihn den 21 Maͤrz 

1630 in feine Gruft. 

fie Seine 


— — —— —— 























— — — — 


— — 


(3) Dieſes uralt- adeliche Geſchlecht wird ſonſt zu dem Rheinlaͤndiſchen Adel gezaͤhlt; In Franken beſaſſen 
Sie nebſt andern Gütern auch das Rittergut Steinbach, daher Sie iu dem hoben Ritter-Kanton am Steiger 
walde gehören. Ihr Mappen ift im Würnbergifchen Wappenbuche Seite 126, ı Zi, iu finden, 


Dtto 
Heinrich 
v. Geb⸗ 

ſattel. 
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Seine Anenprobe beſtund aus folgenden Ritterbuͤrtigen Geſchlechten: 


Philipp Echter Kordula von Johann von Margareth N. Rauvon N von N.Schuber N. von 
von Meſpel⸗ Habern. Adelsheim. Ruͤdinn von Holsihaufen, Dalwig. gñt Milch-⸗ Breidenbach gñt 

















braun r Kolnberg. lin. Breitenſtein. 
Meter Echter v. Mefpelbrun. Gertraud v. Adelsheim. Adolph Rau v. Holidarfen, Agnes Schuzbarinn gũt 
Milchlinginn. 
Valentin Echter von Mefpelbrunn, Ottilia Rauinn von Holihauſen. 
— — — — — - — — — 











Philipp Sebaſtian Freyherr Echter von Meſpelbrunn. 


Otto Heinricus a Gebſattel wurde den 26 Febr. 1598 auf Reſignation Joh. 
Chriſtophs von Lammersheim als Domherr aufgeſchworen, und gieng 
1612 zu Kapitel. Statt Dieterichs von Rollingen wurde Er den 2 
May 1602 auf dem Erzſtifte zu Maynz, und den ı8 April 1595 auf 
dem Kaiferl. Domftifte zu Bamberg ald Domherr aufgeftellt. Der 
frühezeitige Tod benahm Ihm im Jahre 1619 die Hoffnung zur hde 
heren Wuͤrde. 
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Seine Gebeine ruhen im Rapitelhaufe in der erften Reihe unter dem 
13 Steine, worinnen vorhero Konrad von Reinftein deſſen oben 
Seite 231 gedacht worden, ift geleget gewefen , und folgende Inn— 
ſchrift enthält: 
„=. » - OBIUT REVERENDUS - -- - - TTO HENRICUS A 
GEBSATIEL - - - - - BAMBERG. ET HERBIP. CANONICUS 
CAPITULARSS, CUFUS AIA DEO VIVAT. 
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An den vier Eeken find der vier Alnen Wappen noch ein wenig zu ers 
fennen. 


Er probirte folgende Stift» und Nitterbürtigen 8 Anen: 


Hand Reis Johanna M. Kafpervon Lucretiavon WelfForf: Suſanna v. Georg Voit Mergareth 
chard v. Gebs v. Berlichin⸗ Bibra, Heßberg. meiſter von Heldritt. von Salt⸗ Steininn v. 





























ſattel. gen. Lebenhan. burg. Oſtheim. 
— a — — ⸗ — 
Philippven Gebſattel. Anna von Bibra. Wilhelm Forſtmeiſter von Margareth Voitinn son 
Lebenhau. Salzburg. 
\- - - = EEE NEN U witz r 3 
Otto Wilhelm von Gebfattel, Yrfula Forftmeifterinn von Lebenhan. 








" . 
Dtto Heintid von Gebfattel, 





— — — — 





ſterben Philipp Herzogens aus Bayern Cardinals, ledig gewordene 
Praͤbende, und gieng 1613 zu Kapitel. Den 17 Maͤrz 1606 wurde Er 
zu Bamberg, und 1599 zu Komburg aufgeſchworen. Sein Leben en⸗ 
dete Er 1640. 


Deſſen 8 adeliche Anen waren folgende Ritterbuͤrtigen Geſchlechte: 


Kaſpar von Barbara Johann von Katharinad. Georg von Bardara von Anton von Anna von 
Guttenberg. Rauſchneriñ Waldenfels. Weſterſtetten. Rofenan. der Tann, Noſenan. Stibar. 


v. Lindenberg. 





— — 








Jakob von Guttenberg. Katharina von Waldenfels. Otto Heinrich v.Rofenau. Maria von Roſenau. 
Friderich Wilhelm von Guttenberg. Anna von Roſenau. 











— 

















—— 


— — ï — 
Johann Kaſpar von Guttenberg. 


1599. Joannes Heinricus a Neuneck beſezte die durch Abſterben Neydhards von 


Thuͤngen erledigte Praͤbende den ı8 März 1599, und gieng 1018 zu 
Kapitel; Wurde 1622 Domfänger , und Landrichter des Kaiferlichen 
Landgerichts Herzogtums zu Franken. Den 31 December 1613 erhielt 
Er eine Dompräbende zu Bamberg, war auch zu Augsburg prabenpdirt, 
Den 7 October 1728 trat Er aus diefem Zeitlichen zu Wirzburg, und 
wurde im Kapitelhaufe in der erften Reihe unter dem 10 Steine , ver 
nicht mehr vorhanden, begraben 5; Bey Beerdigung Joh. Ludwichs 
von Roſenbach ift nachfolgende Keichenfchrift beygeſezet worden ; 


Ttt 3 AN- 


Joannes Cafparus a Guttenberg erhielt ven 7 July 1598 die duch Abe Johann 


Kaſpar 
v. Gut⸗ 
tenberg» 


Johann 

Heinrich 
von 

Neuneck, 
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ANNO 1628. 7. OCTOBRIS OBIT D. D. HENRICUS A 1599, 
NEUNECK ECCLESIE HUJUS GANONICUS, CANTOR AG JU- 
DEX PROVINCIALIS. reg." 


Deffen Stift: und Nitterbürtige 8 Anen find folgende: 


Hand von Anna von Konrad von SKatharinay. Georg von Barbara Alexander v. Anaflafla 

Neuned. Ehingen, Rechberg. Knoͤringen. Haßlang. Freyinn von Wildenſtein. 9. Welten, 
Rechderg. 

Wilhelm von Neuneck. Magdalena v. Rechberg. Rudolph von Haßlang. Agnes von Wildenſtein. 

—— BR | 


— 











— 





— Ts een | mV 
Johann Kafpar von Neuned. Anaſtafia von Haßlang. 




















* 
Johann Heinrich von Neuneck. 


— Rudolph a Neuneck, ein leiblicher Bruder des vorgehenden, wurde den 3 
— April 1599 auf die vom Joh. Schweickard von Cronberg beſchehene 
Reſignation als Domherr aufgeſtellt, und gieng 1618 zu Kapitel; Sins 
gleichen wurde Er den 17 März 1617 zu Bamberg als Domberk aufs 
geſchworen. . Er verftarb 1627, 
Deffen aufgefchworne Anen find die nämlichen feines vorgeſezten 
Bruders. 
Michel Michael Mauritius a Schaumberg bekam den 23 December 1599 die vom 
u Martin Lorenz von Mörlau , genannt Böhm , trefignirte Dompraͤ— 
berg, bende, und folgenden Jahres den 13 Suny eine Dompräbende zu Bam⸗ 
berg. Er flarb in dem fogenannten Dietricher Hofpital, und wurde in 
dem Domherren= Begräbniß in der zweyten Reihe unter dem 31 Steine 
begraben, welcher nicht mehr vorhanden, fondern bey Beerdigung 
Georg Alberts von Schaumberg, im Jahre 1674 , wurde folgende 
Denkfchrift beygeſezet: 
ANNO DOMINI 1615. 14. FEBRUARIH OBIT REVERENDUS 
AC NOBILIS DOMINUS MICHAEL MAURITIUS DE SCHAUM- 
BERG CATHEDRALIUM HUJUS ET BAMBERG. CANONICUS, 


CUJUS ANIMA VIWVAT DEO. 
Deffen nen find folgende Ritterbürtigen Geſchlechte: 
Schaflten v. Agnes von Morisvon Kunigund von Georg Barbaravon Hans von Anna Mar: 


Schaumberg. Altenſtein. Heldritt. Schweigern. Metfch von Bemelburg. Liebenſtein. ſchalln von 
Brunn. Ebnet. 





























—— et — — 
Wolf von Schaumdets. Kunigund von Heldritt. Heintich Metſchv. Brunn. Anna von Liebenſtein. 
— — —— Age 1 Pa 
Mori von Schaumberg, Anna Metfhinn von Brunn. 
nn a — 




















Michel Moriz von Schaumberg. 


Phi- 


'1600, Philippus Adolphus ab Ehrenberg, erhielt das Licht der Melt in Jahre 1583 Philipp 
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den.23 Sept., erlangte den 8 San. 1600 die durch Peterson Ehrenberg v, a 
Ihm abgetrefene Dompraͤbende, und gieng den 26 May 1609 zu Ka- bers. 
pitel, wurde den 29 an, A679 als Domdechant , und. endlich den 6 

Febr. 1623 als Biſchof, Meichsfürft und Herzog su Franken erwaͤhlet, 

wovon ein weiteres als Viſchof nadzufuchen iſt. 


Neidhardus Wilhelmus a Thüngen befejfe den 15 A 1600.die vom Neydh. 





























e 
Philipp Konraden Schliverer von Lachen erledigte Dompraͤbende. — a 
Er ftarb 1625. Seine Stiftmäfigen Anen waren: gen. 
 Kafrarvon Agnes Rieder Balthaſar v. Apolonia von Heinrichvon Martha Bernard von Urſula von 
Thüngen, ſelinn von Steinruck. Weyers. Herbilſtadt. Zöllnerik u. Kozau. Heßberg. 
Eiſenbach. Rotenſtein. 
Karl von Thuͤngen. Eliſabeth von Steinruck. Karl von Herbilſtadt. Mar. Urſula von Kozau. 
— — —⸗ — — 
Karl von Thuͤngen. Anna Maria von Herbilſtadt. 








—m ——— — — — — — — — 


—— e 
Neydhard Wilhelm von Thuͤngen. 


Chriftophorus Ludovicus Fuchs a Dornheim Fam den 16 März 1600 durd) un 
udwich 


den Tod Bernards von Giech zum Beſitz einer Dompraͤbende. Im Fuchs v, 


Jahre 1608 den ı April wurde Er auch zu Maynz an die Stelle Ed— a 


munds von Hazfeld ald Domherr aufgenommen. Er verfchied den 9 
September 1613, und liegt zu Maynz begraben. Gene 8 Anen find 
folgende Nitterburtigen Gefchlechte : 


Thomas Walburg von Hans von Katharina Philipp Echter Kordulavon Gohanıvon Margaresh 
Fuchs von Reinſtein. Grumbach. Boitinnvon von Meſpel- Haben. Adelshim. Ruͤdinn von 
Dornheim. Rieneck. brunn. Kolnberg. 


— — — EI EA A — J— — F 
Balentin Fuchs von Dorn- Eliſabeth von Grumbach. Peter Echter von Meſpel-⸗ Gertrud von Adelsheim. 


heim. brunn. 
N 


— —— — 
Hans Fuchs von Dornheim. Magdalena Echterinn von Meſpelbrunn. 
— 


N 
Chriſtoph Ludwich Fuchs von Dornheim. 




















— 



































Jodocus Wilhelmus a Riedt bekam im Jahre 1600 den lezten Auguſt auf — 
Abſterben Philipp Daniels von Rabenſtein eine Dompraͤbende, welche v. Riedt. 
Ihm der neidige Tod in der ſchoͤnſten Bluͤthe feines Alters den 8 May 
1606 hinweg geraubet. Seine Gebeine ruhen im Kapitelhaufe in der 
zweyten Reihe unter dem 9 Steine, worauf folgende Leichenſchrift einz 
gegraben ift: 

ANNO DOMINI 1606. OCTAVO MAJI OBIT PR/ECLARUS 
AC NOBILIS ADOLESCENS JODOCUS WILHELMUS A RIED 
HUJUS ECCLESIE CANONIC9 CUJg ANIMA DEO VIVAT. 


en 





Laut, Arnold von Riedt. 








— 
Philipy Egenolpb von Riedt. 








— — 





— 


Jodock Wilhelm von Riedt. 
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Bi 
Anna Elifaberh von Walterdorfe 












In der Mitte find auf einem Schilde folgende Keimen zu leſen: 
EN JUVENI LACHESIS CLARA DE STIRPE FLORENTI 
JODOCO SUBITO STAMINA MOESTA TULIT 

HÆC JUVENES ---».DOSQUE VIROS TUR- - - » »- - 
WILHELMO LECTOR FUNDITO QUESO PRECES. 


An den vier Ecken find der 4 Anen — welche hier DTM den 
qufgeſchwornen Anenbaum befräftiget find : 


Egenolph vos MariaBuches Mhilippo, Margaret) Philipp von Eva von Bbilipp Freys Anna Toch⸗ 


Reiffenberg. v. Draxdorf. Walterdorf, Dies, ter zu Eli» 


_ 





4 : Y 
Margareth v. Reiffenberg, Wilhelm v. Walterdorf, Dorothea Frepinnv. Dern. 
— en gute * 


— 


| 


Wilhelm Wilhelmus a Bubenhofen gelangte den 6 September 1601 durch Abfter- I601, 


v. Buben: 


hofen. 


ben Eraſmus Neuſtetter, genannt Stürmer, zum Beſitze einer Doms 
präbende, Im Sahre 1619 Fam Er in das Kapitel, wurde hernad) 
Domherr zu Eihftädt, und ſtarb zu Wirzburg den 1 Detober 1631. 
Sein entfeelter Leichnam wurde im Kapitelhaufe in der erflen Keihe 


unter 


! 
f 
| 





1600, 
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160I. unter dem 8 Steine begraben; Dermalen iſt weder eine Leichenſchrift 
noch Wappen vorhanden. 
Deſſen 8 Rittermaͤſige Anen find: 


Joh. Mareus Magdalena v. Joachim Anna von Georg Ludwich Katharina Jo.Bleickard Maria son 
son Buben⸗ Ehingen. Erbmarſchall Laubenberg. v. Freyberg. von Lauben⸗ Landſchad v. Helmſtadt, 
dofen. v. Pappenheim. berg. Steinach. 





— V — — ⸗— — — — —⸗ 
Jo. Joachim von Buben-⸗ Sophia Marſchallinn von Michel Ludwich von Felicitas Landſchadinn 
hofen. Pappenheim. Freyberg. von Steinach. 
ee a 





N nenne 














— — 

















en 
Johann Marcus von Bubenhofen. Katharina von Freyberg. 


— 


— — 











R 
Wilhelm von Bubenhofen. 

















1603. Joannes Andreas a Guttenberg wurde den 19 April 1603 auf Abſterben Johann 
Philipps von Öuttenbergauf das hohe Domftift , und 1618 in dag J — 
hohe Domkapitel aufgenommen, ward 1648 Senior und Jubilaͤus. Zu kenberg. 
Bamberg erhielt Er den 9 November 1611 eine Dompräbende, und ward 
Domfcholafter. Er verfchied den 9 Febr. 1659, nachdem Er ald Doms 
herr zu Wirzburg 56, als Kapitular 41, und als Senior 16 Jahre ges 
lebt hatte. Seine Teftamentarien ließen zu Verewigung feines Ges 
daͤchtniſſes ein Jahr nach feinem Tode in dem hohen Dom zu Wirz⸗ 
burg einen Altar errichten, welcher von oben herunter nordwerts der 
fiebende ift, worauf folgende Innſchrift fich vorfinder; 

D 0. M 


CHRISTO JESU IN HORTO SUDANTI SACRUM, IN HONO- 
REM S. ANTONI , ET IN FELICEM RECORDATIONEM ADM. 
RNDI AC PR/ENOB. D. JoIS ANDRE/E A GUTTENBERG IMP. 
BAMBERGENSIS AC CATHEDR. HERBIP. ECCLESIARUM 
QUONDAM CANONICI CAPITULARIS RESPTVE SENIORIS, JU- 
BILEI, SCHOLAST. 





ID ALTARE TESTAMENTARI FIERI CVRABANT. 


Seine 8 Anen beftunden aus nachfolgenden Stiftmäfigen Sefchlechten: 


Hein von Ana von Jakob von Anna Großiñ Rüdiger von Margareth v. Georg von Kunigund 

@uttenberg. Bibra, Wirsberg. v. Trockau. Guttenberg. Gicch. Waldenfels. v. Giech. 

Kaſpar von Guttenberg. Praxedis von Wirsberg. Achas von Guttenberg. Urſula von Waldenfels. 
DI — RER 


— — — 





— 








— 








— — — 


























— 
Korenz von Guttenberg. Veronica Felicitas von Guttenberg. 
> AERRRSEDER SEN] se 








BURSE TONER "ERERSES ERDE 
Johann Andres von Guttenberg. 


Philippus a Riedt Fam durch Abfterben Wolf Dietrihs Schenk von Stauf- Philipp 
fenberg, und durch Präfentation Sobfts von Riedt den 12 Aug. 1603 vMert⸗ 
auf das hohe Domſtift zu Wirzburg, und ward 1619 Domkapitular; 

Uuu An⸗ 
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Annebft war Er auch auf dem Erzhohen Domftifte zu Maynz und zu St. 1603. 
Alban dafelbft präbendiret, Er verfchied ven 25 Jaͤner 1648 auffeinem 
Kittergute zu Erbach im Rhingau. 


Seine 8 Ritterbürtigen Anen find oben Seite 520 bey feinem Bru⸗ 
der Jodock Wilhelmen fehon aufgezeichnet, 


Jo. Ste- Joannes Stephanus a Clofen wurde den zı September 1603 durch Nee 


phan von : - F 
— fignation Euſtachien von Schliz, genannt Goͤrz, aufgeſchworen, und 


reſignirte wieder 1616, 


Seine aufgefhrwornen Anen waren: 


Alban sin Anna von Ulrich Mars Anna Freyin Emeran Not- Anne von Hans Adam Anna von 
Elofen, Fraunberg. ſchall v. Pap- von Fraun- haftvon Schmiechen. v. Wißbeck. Erlbeck. 
penheim. hofen. Wernberg. 


=D Neuen en ee ne a — 

Stepban von Cloſen. Maria Jakobe Marfihallinn Joh. Heinrich Nothaft Amalia von Wißbeck. 

von Pappenheim. son Wernberg, 
_ 





— — 








— 


—“ 























— — — 


a X 
Wolf Friderich von Cloſen. Barbara Nothaftinn von Wernberg. 


—— —— — — — — — — — — —— — — — — — —— — — —— — 





Hierony⸗ Hieronymus a Würzburg wurde den 26 Febr. 1604 auf Abſterben Ale— 1604. 
randers von Sarsdorf als Domherr aufgeſchworen; Im Jahre 1613 
burg, ward Er Kavitularberr, und 1634 zum Domprobften erwählet, als Er 
eben wegen den Schwedifchen Kriegs s Unruhen ih zu Köln aufbielt. 
Er verfchied im Jahre 1651 zu Bamberg, allwo Er aud) Senior und 
Domprobft war. Zu Wirzburg ließ Er 1648 einen Altar aufrichten, 
welcher nordwerts der erfte ift, worauf folgende Innſchrift vors 
kommt: 


CHRISTO PASSO SERVATORI NOSTRO, S FOANNI APOST. 
ET EVANG. S. GEORGIO ET S. HIERONFMO ADM RDUS 
PRENOBILIS ET GRATIOSUS DNS D. HIERONFMUS A 
WURZBURG SUMME HU$US ZEDIS PREPOSITUS ARAM 
HANC POSUIT ANNO SALUTIS M.DO.XLPIN. 


Dben ift das uralte Stammwappen mit den vier Anenwappen, wie 
ſolche dahier bevgefeget, und mit einem Grade vermehret find: 


Dir 


1604. 
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Oieterich von Sibylla von Nieolaus don Suſanna N. von N. von Eckwald von Brigitta von 
Wuͤrzburg. Waldenfels.  Ejdorf, Peuͤſterinn v. Thuͤnau. Einſiedel. Grefendorf. Brandenſtein? 


er E Drackendorf, 
Oſwald von Wuͤtiburg. Barbara von Eidorf. Joh. Heinrich v. Thlinau. Anna Maria v. Brefendorfs 
— I PRIR__ > 




















Tr ER —— 
Johann Veit von Würzburg. Magdalena von Thuͤnau (a): 
un EEE 














Hieronymus von Würzburg, 


Andreas a Neuhaufen gelangte den 10 April 1604 auf Abfterben Joh. —— 
v. Neu⸗ 


Adams von Bicken Kuhrfuͤrſtens zu Maynz als Domherrns zu Wirz⸗ paufen, 
burg, zu der erledigten Dompfruͤnde, reſignirte aber dieſe wieder im 
Jahre 1616. Mit nachſtehenden Stiftmaͤſigen 8 Anen erwies Er fei- 


nen alten Adel: 


Wilhelm von Urſula von Konrad von Katharina. Eberhardvon Anna von Andres von Elifabeth vor 
Neuhaufen, Gemmingen, Rechberg. Knoͤringen. Freyberg. Stain. Laubenberg. Schellenderg- 


— An — 8 





— — 





——— 
































Wilhelm von Neuhauſen. Maria von Rechberg. Karl von Freyberg. Creſeentia v. Laubenberg⸗ 
————————— — — — — — 
Marcus von Neuhauſen. Eliſabeth von Freyberg. 























Kerr 
Andres von Neuhaufen, 


1605; Erneftus Grofs a Trockau, didtus Pfersfelder , fam den 19 April 1605 — 


durch den Todsfall Chriſtophs von Stain auf das hohe Domſtift zu a. 
Wirzburg, und wurde 1611 in das Kapitel aufgenommen. Zu Bam— ennt 
berg wurde Er Freytag den 27 April 1590 als Domherr aufgeſchworen, Felder. 
und ſegnete das Zeitliche zu Wirzburg den 25 April 1628. Sein er— 

blaßter Leichnam wurde im Kapitelhauſe in der erſten Reihe unter dem 

19 Steine beerdiget, der aber nicht mehr vorhanden, ſondern auf dem 

neueren des Konrad Anton Heſen von Reinach iſt folgende Umſchrift 

noch uͤbrig: 

ANNO I628. DIE XXV. APRIL. OBHT RDUS AC PRÆ- 

NOB. D. D. ERNEST. GROSS DICTUS PFERSFELDER ECCI 


‚BAMB. ET HERBIF. CANO. R. I. P. 
Deſſen adeliche Stift- und Nittermäfigen Anen find: 


Herman Groß Anna von Michel von Barbara Los Philipp von Anna von Ro⸗ Wilhelm v. Helena vor 
2,Trockau,gat Gtibar. Lauffenholz. chingerin von Biberern.  fenbergs Hutten, Heßberg. 
‚Pfersfelder. Archshofen. 


— — — — — 


Georg Groß von Trockau, Helena von Lauffenholz. Sebaſtian von Biberern. Helena von Hutten. 
genannt Pfersfelder. 





— ⸗ꝰ — ⸗ — — 











— Sn 












































2 ua —— 
Rudolph Groß von Trockau, genannt Pfersfelder. Anna ven Biberern. 
— — — — — — 
Ernſt Groß von Trockau, genannt Pfersfelder 
Uuu 2 Phi- 











— — — — 


(a) Dieſes fuͤrtrefliche Rittergeſchlecht kann ich Alters halben beſonders ruͤhmen, da ee, wie Spangenberg 
meldet, Friedhelm von Thuͤnau aufzeigen kann, der an. 961 yon Kaiſer Otto I. zum Ritter geſchlagen worden: 


Turniermaͤſig iſt es, da es Friderich an 1362 aufdem 19 Turnier zu Bamberg, und 1470 Heinrich auf den 28 
Tur⸗ 
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a Philippus Heinricus Truchfefs ab Henneberg wurde den 10 December 1605 1605; 
einri 


Truchfeß auf Abſterben Wolfgangs von der Tann auf das hohe Domſtift, und 
— 3624 in das Kapitel aufgenommen. Er verſchied im Jahre 1627, und 
zählte folgende Anen: 


Sebaſtian Dorothea Burkardvon Gibollav, Hand Reis Jo. Marie Kafpar von Lucretia von 
Truchſeß von Truchſeſſiñ v. Ehrthal. Schott, chard von von Berli-⸗ Bidra, Heßberg. 
Henneberg. Weihauſen. Sebſattel. chingen. 


— 





ER —ñ 
Valentin Truchſeß von Sabina ven Ehrthal. Philipp von Gebſattel. Anna von Bibra. 


Henneberg. 
sat Rn — 


— 
Joachim Sigmund Truchſeß von Henneberg. Dorothea Agatha von Gebſattel. 


Philipp Heinrich Truchſeß von Henneberg. 


Chriſtoph Chriftophorus Udalricus a Würzburg gelangte den 9 Maͤrz 1606 durch I606, 
ee den Tod Gotfrivens von Stein zum Beſitze einer Domprabende, und 
burg. ftarb im Fahre 1610. eine Stift- und Ritterbuͤrtigen Anen find 
die nämlichen feines Bruders Hieronymus von Würzburg , fo vornen 


Seite 522 verzeichnet find. 


ran; v. Francifcus ab Hazfeld trat in das Licht der Welt den 13 Sept. 1596 1606. 
Pafeld. zu Erottdorf auf dem Wefterwalde, erlangte im Sahre 1608 ven 13 
December auf Ableben Soft Wilhelmen von Riedt die erledigte Doms 
präbende zu Wirzburg, und wurde 1625 den Herren Domfapitufaren 
bengezählet. Zu Bamberg wurde Er den 20 März 1609 als Dombherr 
aufgenommen. Don Ihm iſt im weiteren Verlaufe als Bifchof nach» 
zuſehen. 




















— — 











Jodock ‚Jodocus Philippus a Weiler wurde den 13 December 1607 auf Abſterben 
—— Kaſpar Konrads von Guttenberg als Domherr zu Wirzburg, und 1620 

als Kapitularherr aufgenommen. Annebſt war Er auch auf dem Erz 
hohen Domftifte zu Maynz als Domherr, und zu St. Alban daſelbſt als 
Scholafter aufgeftellet. Eine Maynzifche Schrift enthaltet von Ihm 
folgendes: Verdienſte und Anfehen machten im Jahre 1647 diefen Dann 
würdig, ben erledigtem Sitze die Stelle eines Stadthalters des Fuͤrſtlichen 
Kollegiums zu befegen. Der unbefcheidene Tod raffte Ihn den 8 Febr. 
1655 in die Gruft zum gröften Leidweſen der Armen in einem Alter von 
71 Jahren als den legten feines fürtreflichen Gefchlechtes, vollder Vers 
diente für die Kirche Gottes, für die Bürger und Armen ruhet Er in 
ven hohen Dom zu Maynz in der Kapelle des H. Nazarius. 


— 





— — 


























Sn 


Dernier zu Wirzburg aufweifet. Geine Gtiftmäfigkeit fehen wir vor Augen, da folches fehon in den Jahre 1604, 
ſowohl zu Bamberg als Wirzburg, feine flatutenmäfigen Anen aufgeführet bat ; Unmittelbat und Keichsfreg 
iſt es, weilen ſolches nebk andern unmitselbaren Gütern nicht nur ins Vogtlande und Gebirge immatriculitet, fons 


bern auch wegen dem Rittergute Mishelfeld dem boben Ritters Kanton am Steigerwalde einverlsibes war, 
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1607. In feinem Anenbaume führte Er folgende Stiftmäfigen Geſchlechte: 


Philipp von Gertraud For Hans von Agnes von Gerhard Kunigundv. Meter von Katharina 9 
Waller, ckinn von Wittſtatt, gñt Gichol;heim. Knebelv. Has der Keer. Ehrenberg. Oberſtein. 
Wallſtatt. Hagenbach. zenelenbogen. 


— — — — 


Philipp Juniors. Weiler. Barbara von Wittſtatt, Kaſpar Knebel von Kazen- Katharina von Ehrenbergs 
genannt Hagenbach. elenbogen, 
Ku] rn. 2 





— — 





— — ee 


#5) 
Jobſt Philipp von Weiler, Katharina Knebelinn von Kazenelenbogen, 


» NV” e 
Jobſt Philipp von Weiler, 














ER 








— — — 


IGOS. Wolfgangus Laurentius a Mörlau, dictus Böhm, wurde den 24Jaͤner 1608 Wolfg. 
Lorenz v. 


auf Abſterben Gotfridens von Milchling bey dem hohen Domſtifte zu Ron; 
Wirzburg aufgefhworen; Er refignirte wieder dieſe Präbende 1613, hm. 
Seine adeliche Abftammung zeigte Er durch nachfolgende Nitterbürtis " 


gen vom Adel: 


Dieterich von Kathatinav, Simon von Guttavon Zo.Karlvon I von Jo. Friderich u, Anna von 
Mörlau,git Walenfein, Doringens Schliz, gñüt Guttenberg. Willingen, Biſchhauſen. Hanrleden, 
Böhm, berg. Goͤrz. 


m 











er ee nn DET ET 
Joachim von Mörlau, ger Gutta von Doringenberg. Wolf von Guttenberg. Anna von Biſchhauſen. 
nannt Boͤhm. 


ur Georg von Mörlau, genannt Böhm. Maria von Guttenberg, 























N ERENGEIE SOSE 
Wolfgang Lorenz von Mörlau, genannt Böhm, 


Wolfgangus Sebaftianus Grofs a Trockau erhielt den 17 May 1608 auf Wolfs. 
Abſterben Wilhelms Schliderer von Lachen eine Dompraͤbende, und en 
verließ folhe wiederum 1621. Er führte folgende KRittermäfigen Ger Trockau. 
fhlechte in feinem Anenbaume : 


Anton Groß Maria von Chriftoph von Kunigund v. Johann von Euphroſina v. WolfAdolph Barbarav, 
9. Trockau. Würzburg. Rohr, Grieß. Kuͤnsberg. Waldenfels. v. Waldenfels. Miſtelbach. 
_ 
































—— an won — 
Hans Groß von Trockau. Anna von Rohr. Joachim von Kuͤnsberg. Barbara v. Waldenfels. 
— — — — 
Wilhelm Groß von Trockau. Barbara von Künsberg, 





— 





— 


— 
Wolf Sebaftian Groß vou Trockau. 








Joannes Erneftus a Mengersdorf erlangte den 26 Jun. 1608 eine Dom: Johann 


€ 2 : x 
präbende, und gieng im Sahre 1620 zu Kapitel; Zu Bamberg wurde nr " 
Er den 12 Juny 1609 aufgefhmworen. Er verſchied 1630, gersdorf. 


Seine aͤdelichen Anen waren: 


Ernſt v. Men: Margareth Hieronymus Anna von N. von N. von Michel von Barbara Lo— 
gersdorf. Ochſinn von von Wuͤrz— Redwii. Wolframs- Breiten- Lauffenhbolz, chingeriñ von 





























Guͤnjendorf. burg. dorf. bach. Archshofen. 
Otto Erhardvon Mengers- Anna von Wuͤrzburg. Leopold von Wolftams- Anna von Saufenhols, 
dorf. dorf, 
— ———— — — —⏑ — DE ER RE | 
Parcraz; don Meugersdorf. Darbara von Wolframsdorf. 














— — — — — 





Ya — 
Johann Ernſt von Mengersdorf. 





— 


Uuu3 Ge- 
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Georg Georgius Fridericus aStadion erhielt den 2 Suny 1609 die durch den Tod 1609, 
Bus Adams Groß von Trotfau leer gewordene Dompräbende , welche Er 
Stadion. 1621 wieder reſignirte; Zu Bamberg wurde Er den 30 Jun. 1610 als 


Domherr aufgenommen, und reſignirte ebenfalls dieſe Praͤbende. 


Er ſtammete von folgenden adelichen Anen ab: 


Johann von Agnes von Egidius von Margareth v. Franz Konrad Lucia von Joh. Jakobd Dorothea v. 
Stadion, Stain. Nankentktuͤt. Blumeneck. v.Sickingen. Andlau. Landeck. Reiſchach. 
— 9 — — 











— 
Johann Ulrieh Stadion. Apollonia v. Nankenreuͤt. Friderich von Sickingen. Anna von Landeck. 
J D 4 





— — 


N 
Johann Chriſtoph von Stadions Margareth von Sickingen. 


— 























4 — 
Georg Friderich von Stadion, 


Johann Joannes Valentinus a Riedt wurde den 16 Sun, 1609 auf Abſterben Deine 
Dalentin 
v. Riedt. ichs von Mauchenheim, genannt Bechtelsheim , als Domherr aufges 


ſchworen; Er verließ 1619 wieder feine Praͤbende. 
Seine Anen find oben Seite 521 bey feinem, Bruder Philipp von 
Riedt nachzufehen. 


a Georgius Wilhelmus ab Ehrthal fam den 24 September 1609 nach dem 
v. Ehr⸗ toͤdtlichen Hintritt Philippens von Gebſattel Biſchofs zu Bamberg 
a als Domberens zu Wirzburg an deffen erledigte Stelle, und 1621 in 
das hohe Domkapitel 5; Wurde hierauf 1623 Domfüfter und Cellas 
rius. Zu Bamberg wurde Er den 29 May 1615 ald Domherr aufge: 
nommen. Den 21 Sebr, 1627 aber verließ Er die Welt und feine 
Praͤbenden. Seine Gebeine ruhen zu Wirzburg im Domherren-Be— 
gräbniß in der dritten Reihe unter dem 29 Steine mit folgender Sinn 

ſchrift: 
ANNO CHRI M.DC.XXVIL DIE XXI. FEBR. OBIIT PIE ADM 
RDUS PR/RNOBILIS DNS GEORGIUS WILHELMUS AB EHR- 
THAL HERBIPOLENSIS CUSTOS ET CELLARIUS, AC CANON, 


BAMBERGENSIS. CUJUS ANIMA DEO VIVAT AMEN. 


Zu Fuͤſen ift das alte Ehrthalifhe Stammmappen, und an den vier 
Ecken die vier Anen, welche hier der Geburts-Reihe nach beygeſezet find: 


Burkard von Gibillavon Sigm. Fuchs Anna von Konrad von Kunigund von Sebaftian Regina von 
Ehrthal. Schott. von Durgbreitz Hutten, Roſenberg. Seckendorf. Geyer v. Gie- Berlichinz 






































bach. belſtadt. gen. 
Ehriftoph Heinrich von Mar, Roſina Fuchſinn von Johann Konrad von Ro- Walhurg Geyerinn von 
Ehrthal. Burgbreitbach. ſenberg. Giebelſtadt. 
ee — — —— — * or 
Gtorg Eyerish von Ehrthal. Regina Kunigunda von Roſenberg. 





kan 














— — 








N 
Georg Wilhelm von Ehrthal. 


Ütto 


1609. 


IG6G1ſ0. Otto Sebaftianıs a Mengersdorf befam den 26 April 1610 die durch den — 
Tod Julius Ludwich Echters von Meſpelbrunn erledigte Dompraͤbende, — 
welche Er 1616 wieder abgetreten, und ſich im naͤmlichen Jahre mit gersborf, 
Magdalenen von Dabeneck vermählet hatı 
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Mit nämlichen adelichen Gefchlechten erwieß Er feinen Anenbaum, 
mit welchen fein Bruder Joh. Ernft von Mengersdorf Seite 525 aufs 
geſchworen wurde. 


Joannes Philippus Schenk a Stauffenberg wurde den 27 July ı6ro auf Johann 
Adfterben Wolf Albrehts von Würzburg als Domherr aufgefchworen, Sat 
und refignirte wieder 1624 feine Praͤbende. Seine Stiftmäfige 
nen find folgende alt= adelihen Geſchlechte: 


Sea 


n er 
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Sedaſtian Anna von Bernard von Margarethn, Wilh. Georg Maria von Georg Hund Anna von 
Schenk von Rechberg. Weſternach. Knoͤringen. d. Leonrod. Weſternach. von Lauters Abſperg. 


Stauffenberg. ⏑⏑ dach. 


— 
Barbara von Weſternach. pyilivy von Leonrod. Bardara Hundinn von 
ai” Lauterbach. 











Schafian Schenk von 
Stauffenberg, | 


— — 


— 
Bernard Schenk von Stauffenberg. 


X * 2 3 & 


— 


























m 


Anna Regina von Feonrot. 


Stauffenberg. 


— 








— 














V 


Johann Philipp Schenk von 


— Vitus Godefridus a Werdenau, ſonſt Wernau genannt, wurde den 11 
otfri 
— Sept. 1601 zu Pfauhauſen geboren, bekam den 30 October 1610 die 


auf Ableben Ehriftoph Ulrich von Würzburg erledigte Dompfrunde, 
welche Ihm Konrad Friderich von Thüngen als Turnarius zufommen 
ließ, ward 1626 Kapitularberr, und im darauf folgenden Jahre als 
Domdechant gewaͤhlet; Nebft dem war Er auch Probſt zu St. Burs 
kard, im Eollegiatftifte zu Haug in Wirzburg, und des eingezogenen 
Klofters Wechtersmwinfel, | 
Mittagfeite den erften Altar mit feinem Wappen errichten, und fols 


In dem hohen Dom ließ Er gegen der 


gende Sinnfchrift mit goldenen Buchftaben auftragen : 


D. O. M. 

DEIPARMÆ VIRGINI MAGNÆ. MATRI, S. MATHÆO APOST. ET 

EVANG. S. VITO ADMODUM RDUS PR/ENOB. ET GRATIO- 

SUS DNS D. VITUS GODEFRIDUS A WERDTNAU SUMME 
HUJUS XDIS DECANUS ARAM HANC POSUIT. 


ANNO SALUTIS M. DC. XLVII. 


Er verließ dieſes Zeitliche den 25 October 1649. Seiner Aſche 
wurde nächft diefem Altar, wo Er auch ruhet, ein Sterbmal geſezet, welches 
die Verdienfte diefes großen Mannes in folgender Schrift ausdruͤcket: 


Sta, quisquis es 
Incola, Advena, 
Id vel pietas te jubet in Patrem 


vel humanitas in defundtum. 


Si 


| 
| 
| 
| 


1610. 
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1610. | Si nefcis, quiefeit hic ‘ 





Adm. Rev. Prænob. Gratiofus Dominus 
D. VITUS GODEFRIDUS A WERTNAU 
Summz hujus Ædis Decanus 
in Raugis, ad S. Burch. & in Wechtersw. Pptus. 
Vixit VII. Cal.Nov. A.CI9.DC.XLIX. 
nam ut diutius viveret, mors invidit, 
quia cundtis erat pretiofus, 

‚Vivit tamen poft funera clarior, 
exemplum relinquens, quod ita vixerit; 
dolorem, quod ita mature obierit, 

amorem, quod fuos tam fancte rexerit, 
memoriam, quod xdes facras & pauperes ditarit, 
gloriam, quod cultum divinum 
erexerit. 
Hinc viator 


ei bene precare. 


Unten ift folgender Denkfpruh an einem Sarge eingegraben: 


Vixi 
Deo , mihi, Ecclefiz 


& Patriæ. 


Diefes Denkmal zieret Das uralt= adelihe Stammmappen , mit 
der 8 Anen Wappen, die nach genenlogifher Ordnung hier benge: 
ſezet find : 


Veit von Gertraud von Sonradvon Katharina v. Johann ots Apollyniav, Hans von Apollonia vo 
Wernau, Edingen. Kechberg, Knoͤringen. frid von Ehrenberg. Zobel. Bibra. 























Aſchauſen. 
Hans Veit von Wernau. Anna von Rechberg. Gotfrid von Aſchauſen. Brigitta von Zobel. 
En Ara En) ha —i—⸗— — — 
Konrad von Wernau. Margaretha Barbara von Aſchauſen. 














—— 
Veit Gotfrid von Wernau. 


Xxrx Joan 
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IGII. Joannes Philippus a Riedt wurde auf Ableben Joh. Konrads Kotwiz von —* 
Aulenbach den 8 März 1611 Domherr zu Wirzburg, und im Jahre y,Riedt, 
1614 tefignirte Er wieder diefe Präbende, Seine hochadelichen nen 


waren: 


Friderich von Klara von Philipp Bus Dorothea v. Walther von AnnaRüdis Hans von Anna Wolfs⸗ 
Riedt. Hohenwei⸗ bed von Ehrenberg. Pfraunheim. von Koln⸗- Hettersdorf. kelinn von 











ſel. Staden. berg. Feiburg. 
Egsnolph von Riedt. Maria Buches von Staden. Philipp Wolf v. Pfraun- Ruperta vom Hetters⸗ 
heim. dorf. 
Albrecht von Riedt. Suſanna Walburga von Pfraunbeim. 


— 








Johann Philipp von Riedt. 


Wolfgangus Eberhardus a Weiler nahm den 10 März 1611 Beſitz feiner — 
durch Reſignation Sebaſtians von Rumrod erhaltenen Dompraͤbende, von 
gieng 1619 zu Kapitel, und ſtarb den 22 Sept. 1635. Sein todter 
Leichnam wurde im Domherren⸗Begraͤbniß in ver erſten Reihe unter 
dem 22 Steine, der nicht mehr vorhanden, beerdiget: Gegenwaͤrtiger 
Leichenftein des Joh. Adolphs Freyherrn von Hettersdorf enthaltet am 
Rande noch dieſe Umſchrift: 

ANNO M.DC.XXXV. DIE XXI. 7BR. OBIT PLURIMUM 
RDUS AC GRATIOSUS D. D. WOLFG. EBERH. A WEILER 
CAN. CAP. ET CELLARIUS. | 

Seine Anen find. oben Seite 525 bey feinem Bruder Soft Philipp 

von Weilee nachzuſehen. 


Tulius Schliderer a Lachen erhielt den 15 März ı6rı Die auf Abftesben Joh. — 
Konrads von Stain erledigte Dompraͤbende, und im Jahre 1612 trat rer von 
Er dieſelbe wieder ab. —— 

Die Anen, mit welchen Er aufgeſchworen wurde, ſind oben 
Seite 503 die naͤmlichen ſeines Bruders Wilhelm Schliderer von 


Lachen. 


1612. Melchior Otto Voit a Salzburg wurde im Jahre 1603 den 19 Juny zu es 
Eichenhaufen zur Welt geboren, Fam den ı9 Sun. 1612 auf Refigna: Voit vor 
tion Julius Schliderer von Lachen auf das höhe Domftift zu Witz: 
burg , und 1627 in das Kapitel; Sm Jahre 1635 trat Er in vie 
Würde eines Domfängers und Domfchofafters, nachdem Er fehon feit 
s Sahren die Stelle eines Landrichters verwaltet hatte. Zu Bamberg 
erhielt Er den 19 Mär; 1527 eine Dompräbende, und wurde den 
x December 1638 als Domprobſt zu Bamberg gewähkt. Seine hohen 
Eigenfchaften und Tugenden erhoben Ihn endlich den 25 AYuguft 1642 

EI} 2% auf 
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auf den Bifhöflih > Bambergifchen Thron 5 Aber der neidige Tod 1611. 
entzog den 4 Jaͤner 1653 diefen würdigen Negenten feinen Untettha- 
nen auf der Veſte Vorcheim. Seine Gebeine ruhen im hohen Dom 
zu Bamberg, mo hm ein prächtiges Denkmal errichtet ift, welches die 
Tugenden und Verdienfte dieſes weifen Fuͤrſtens ausdruͤcket, und zu ſei⸗ 
ner Zeit in Kupfer geſtochen erſcheinen wird; 
ein dem Hohen Dom zu Wirzburg ftiftete Er einen Altar den HN, 
3 Königen gewidmet , gegen der Nordfeite mit feinem Fürftlichen 
Wappen und folgender Innſchrift: 
IN HONOREM 
D. O. M. 
IN VENERATIONEM EPIPRANIX DOMINIJ, 
ET MEMORIAM RM! ET ILLMI S, R. L PRINCIPIS 
AC DNI, DNI MELCHIORIS OTTONIS 
EPl BAMBERG. ET CAPITULARIS HERBIPOLENSIS 
D. DNI TESTAMENTARIl POSUERUNT, 1655. 
Seine Anenprobe hat Er durch folgende, Stiftmäfigen Geſchlechte 


dargethan: 


Philipp Voit Eliſabeth v. Hans Wolf Urſula Ruͤdin Ederbardd: Marid Hartmann Maria von 
v. Saliburg. der Tann. v. Berlichin- v. Kollen- der Tann. Schenkinn v. Schuzhar gñt Braitenbach⸗ 



































gen. berg. Schweinsberg. Milchling. 
BT — nr a —— — 
Otto Philipp Boit von Agatha von Berlichingen. Melchior Einhard von der Agnes von Rilchling 
Salzburg. Tann. 
ERER ——— — — —* 
— Wolf Voit von Galjbärg: Margaretha von der Kann, 























— 
Melchior Otto Voit von Salzburg. 


Georg Georgius Sigismundus Truchſeſs ab Henneberg wurde auf Abſierben Joh. 1612. 
— Chriſtophs von Elz den 30 Auguſt 1612 Domherr zu Wirzburg, und 


a im Jahre 1620 refignirte Er wiederum. 


g. 


Er fuͤhrte folgende Anen: 


Sebaſtian Dorothea Burkard von Sibyhlla von Wolfgang sv. Barbara Ludwich von GSibylla 
Truchſeß von Truchſeſſino. Ehrthal. Schott. Buttlar. Hayninn dv. Voͤlkers- Dreiſchinn vor 









































Henneberg. MWesbanfen. Schlaun. hauſen. Buttlar. 
— Zr mr —— — — — — ꝰ — — — 
Valentin Truchſeß von Sabina von Ehrthal. Wilhelm von Buttlar. Katharina von Voͤlkers⸗ 

Henneberg. baufen. 
= sd Ar— — ER 
Joachim Sigmund Truchfeh von Henneberg. Margaretha Magdalena von Buttlar. 


—— — — — — — — — —— — 





— te 
⸗ 


—— 
Georg Sigmund Truchſeß von Henneberg. 


Joan⸗ 
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1612. Joannes Sebaftianus Schenk a Stauffenberg erhielt den az September 1612 En 
auf Abfterben Joh. Diekrichen von Ehrenberg eine Dompräbende, im — 
Jahre 1625 wurde Er den Herren Kapitularen beygezaͤhlet, und 1635 Staufs 
überfam Er die Würde eineg Domfängers; Anbey war Er den 3 Dee, fenberg. 

1604 ald Domherr zu Bamberg aufgefhmworen , wo Er zur Wuͤrde 
eines Domdechants und Probftens zu St. Gangolph gelanget if. Er 
fegnete das Zeitliche den s Map 1649. Seine Gebeine ruhen zu Wirz- 

burg im Kapitelhaufe in ver erften Reihe unter dem 7 Steine, worauf 
folgende pflichtmäfige Abzeihnung ſtunde, und bey Beerdigung 
Joh. Philipp Friderichs von Roſenbach den 6 San, 1664 alles abges 
hauen, und das von Nofenbachifche Denkmal eingehauen wurde; Auf 
dem jezigen Steine finden wir nichts als eine Leichenfchrift „ Die der 
erfteren ziemlich gleich Eömmt, welche bey obgemeldtem Herrn von 
Roſenbach nachzufehen ift: Erftere ift folgenden Inhaltes: 

ANNO M.DC.XLIX,. V. MAFI OBIT IN CHRO ADM RDg 
PRENOB. DNS DN.. F0ANN. SEBAST. SCHENK A STAUF: 
FENBERG CATHEDRAL. ECCLES. BAMB, ET HERBIP. CA: 

NON. RESPECT. DEGANUS, CANTOR, ET ADS. FAÄCOBUM 
BAMB. PREPOSITUS, CUFUS ANIMA .DEO VI AT AMEN. 


Auf feinem Grabfteine waren feiner 4 Anen Wappen mit feinem 
uralten hohen Stammmappen eingehauen , welche in genealogifcher 
Drdnung bier angeführet find : 

Sebaſtian Anna ven Philinp von Gertraudoon don N. Zorniß v. Jakob von Anna von 


Schenk von Rechberg. Meilen Au. Uttenheim. Bulach. Landsberg. Rathſam— 


Stauffenberg. hauſen. 


— V 
Sebaſtian Schenk von Sidonia von Weiler. Beruard von Uttenheim. Barbara vun Landsberg, 
Stauffenbera. 

















———— — u 1 
Sohann Schenk von Staufenben. Darbara Sufanna von Uttenheim. 


Johann Sebaſtian ER von Stauffenberg, 











—_) 














Werner SchenEvon Stauffenberg ließ zum unvergeßlichen DenEmale 
feines feligen Bruders einen Altar der buͤßenden Magpdalenen gemweihet, 
welcher auf ver Mittagfeite ver dritte ift, in ven hohen Dom zu Wirz— 
burg errichten; Diefer ift mit dem uralten Stauffenbergifceben Stamm: 
mappen und nachftehender Innſchrift ausgezieret: k 

In Honorem Dei Omnipotentis ; In Venerationem Sand Mariee 
Magdalen& poenitentis; In Memoriam admodum Rdi ac Pranobilis D, 
Joannis Sebaftiani Schenck a Stauffenberg, Imp. Ecclefie Bambg, 


Decani, Cathedr. Herbip. Cantoris in Deo quiefcentis Wernerus Schenck 


Kir 3 a 
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a Stauffenberg ‚i Rdmi ac Ilmi Principis & Epifcopi Herbip. Franciz I6I2. 


Orientalis Ducis a Conſiliis ac Dynafta in Kizingen, Frater Fratri 
MestVs ID altare CVrabat. 





EN N 
NN 


ann DV. EN, ; 











BR Adolphus Hund a Saulheim nahm im Jahre 1613 den festen Jaͤner Be— 
Hund v. 


en fiß der auf Refignation Joh. Veits von Brandenftein leer gewor— 
eim. 


denen Dompraͤbende, und nach zwey Jahren verließ Er ſolche wie— 
derum. Die Probe ſeiner Stiftmaͤſigkeit erklaͤrte ſich durch nachfol— 
gende hohen Geſchlechte: 


Friderich Urſula von Konrad von Agatha Johann ven Urfula Cra⸗- Johann von Agnes von 
Hund von Partenheim. Hattſtein. Schenkiñ von Dienheim. ziñ v. Scharf: Reiffenberg. Staffel. 





























Saulheim. Schweinsberg. fenſtein. 
— — — | GBRP EL NER SE — 
Jakob Hund von Saulheim. Margareth von Hattſtein. Peter von Dienheim. Agatha von Reiffenderg. 
— — Nee — — — — — — — — 
Johann Chriſtoph Hund von Saulheim. Chriſtina von Dienbeim. 
—— — — — — ñ/ — — ⸗ — — — 





Adolph Hund von Saulheim. 


1613. 
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X613. Joannes Conradus ab Ehrthal, geboren 1591 wurde im Jahte 1613 den es 
3 December an ver Stelle des verftorbenen Georg Fuchs von Dornz von Ehrs 
beim bey dem hohen Domftifte zu Wirzburg aufgefhmworen ; Er ve —* 
ſignirte wieder im Jahre 1621 dieſe Praͤbende. 
Seinen Anenbaum erprobte Er mit nachſtehenden Stift- und Rit- 
termäfigen Gefchlechten ; 


Burkard von Sibylla Sigmund? Anna von Konrad von Kunigundv. Sebaſtian Regina von . 
Ehrthal. Schottinn von Fuchsv, Burg: Hutten. Roſenberg. Secckendorf. Geyher v. Gies Berlichins 














Eichelsdorf. breitbach. belſtadt. gen. 
Chriſtoph Heinrich von Maria Rofina Fuchſinn von Johann Konrad von Walburga Geyerinn von 
Ehrthal. Burghreitdach · Roſenberg. Giebelſtadt. 








— 


Georg Eprich von Ehrthal. 


Enge 


Johann Roncad von Ehrthal, 











Regina Kunigunda von Rofenberg. 











Sigismundus Jacobus a Schaumberg nahm die entledigte Domprabende He 
des verfiorbenen Martins von Schaumberg auf nämlidhen Tag und Schaum⸗ 
Jahre in Beſitz, als obiger Johann Konrad von Ehrthal. Er verließ be. 
felbige wiederum im Jahre 1623, 

Sein Anenbaum enthielt die nämlihen Stiftmäfigen Gefchlechte, 
womit fein Bruder Michel Moriz von Schaumberg im Jahre 1599 
aufgefchworen wurde, und welche oben Seite 518 nachzuſuchen find, 


I614. Eberhardus Fridericus a Dienheim wurde auf Reſignation Joh. Philipps a 
rideri 
von Riedt den 28 Jun. 1614 mit einer Dompraͤbende verſehen, und o. — 


trat 1629 ins Kapitel. Er war auch zu Maynz als Domherr aufge: beim, 


nommen, und ftarb. 1635, 
Mit nachfiehenden Anen wurde Er auf diefen beiven Erz- und 
hohen Domttiftern aufgefchworen ; 


Fohann von Urſula Erajih Wolf v. Hatt- Margaretha Reichard von Anna von Kunovon Maria vom 
Dienheim. von Scharf⸗ fein. vd Dalberg. Greiffenclau. Schönberg, Retffenberg. Mudersbach⸗ 


fenſtein. 
— — — — — — 


mn. — — —— 
M. Jakobe v. Hattſtein. Dieterich von Greiffenclau Apel won Reiffenberg. 
zu Vollraths. 














Johann Friderich v. Dien⸗ 
kim. 


nr — 
Johann Eberhard von Dienheim. 


Eberhard Friderich von Dienheim. 





r 
— — — —— — I 


. M 
Eliſabetha von Greiffenclau. 











C_ 





FE 














1615. Joannes Chriftophorus a Thüngen wurde im Jahre 1615 bey dem hoben Johann 
Chriſtop 
Domſtifte dahier als Domherr aufgenommen, und reſignirte wieder \ an 


1621 feine Praͤbende, gen, 


77 


536 — — 


Er führte folgende Stift- und Nitterbürtigen Anenz 


Kaſpat von Nones Riede- Balthafarv, Apollonia v. Heinrich Margaretb Bernardvon Utſula von 
Thuͤngen. ſelinn von Steintuck. Weders. Wolf von 3bUnerinn v. Kolau. Heßberg. 
Eiſenbach. Herbilſtadt. Rotenſtein. 











— 





en NG ——— — 
Karl von Thuͤngen. Eliſabeth von Steinruck. Karl von Herbilſtatt. Mar. Urſula d. Koax, 
Gm —— — ee ee 











il 





Sr 
Karl von Thuͤngen. Anna Maria von Herbilftadt, 
—— ee 











— = 
Johann Ehriftoph von Thuͤngen. 


—— Joannes Philippus Hund a Saulheim erhielt im Jahre 1615 den lezten 


— October die verlaſſene Dompraͤbende ſeines Bruders Adolph Hund 
heim. von Saulheim, welche Er 1622 auch wieder verlaſſen hat. Seine 
Anen find oben Seite 534 bey feinem nur gemeldten Bruder aufgezeich— 
net zu finden. | 
Johann Joannes Fridericus a Frankenftein Fam den 23 Febr. 1616 nad) Abfterben 
— Wolf Lorenzen von Moͤrlau, genannt Boͤhm, auf das hohe Domſtift, 
— und 1630 in das Kapitel. Zu Bamberg wurde Er den 30 May 1636 
* als Domherr aufgenommen. Den 25 April 1651 wurde Er als Dom⸗ 
Eufier zu Wirzburg aufgeftelt, welchem hohen Amte Er aber nicht lang 
vorflund, weilen Er den 30 December des darauf gefolgten Sahres fein 
£eben endigte. Er verlangte bey feinem Hinfcheiden, Daß in dem Doms 
herren = Begräbniß ein Altar auf feine Köften follte errichtet werden, 
welchen auch feine Teftamentarien mit feinem Stammmappen auszies 
ren ließen; Und ift deffen Abzeichnung vornen Seite 146, Tab. XVI, n. 53 
in Kupfer geftochen. Die Sinnfchrift auf dieſem Altar iſt folgenden 
Innhaltes: 
CHRISTO CRUCIFIXO 
AC SSIS JOAN. BAPTE THOM APOSTOLO 
CATHARINE V. MART. 
PONEBANT D. D. TESTAMENTARI ADM. RDI PRAENOB. 
D. JOANNIS FRIDERICI A FRANKENSTEIN ECCL. BAMB. CA- 
NONICI ET HERB. CAPITULARIS ET CUSTODIS. 
A. 1663. 
Seine adeliche Abftammung erprobte Er durch nachfolgende Stifte 
und Nitterbürtigen Gefchlechte : 


Pstfridvon Gertraudvon Peter Nagel Margareth v. Heinrihvon Katharina Johann von Klaudia 
2. Franken- Dalberg. v. Dirmſtein. Heppenheim Kerpen. Schenkinnd. Wil Baperinn bon 
































ſtein. gũt Saal. Schmidberg. Poppart. 
TE Mike — — —— — Ta 
Barttholom. v. Frankenkein, Maria Nageliß v. Dirm⸗ Sobann von Kerpen. Klaudia von Wil 
fein. 
— — = „ICH — — 
Philipp Chriſtoph von Frankenſtein. Anna Barbara von Kerpen. 


= — 

















— 


Johann Friderich von Frankenſtein. 
Ada- 


1615. 


1616. 
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1616. Adamus a Gebfattel wurde den 24 November 1616 auf Abfterben Andre Adam d. 


1617. 


Geſattel. 
ſen von Neuhauſen Domherr zu Wir burg, und im Jahre 1621 re: 


fignitte Er wiederum Diefe Präbende, | Sue aa waren nachftehende 
alt adelichen Gefchlechte : 


Hans Rei⸗ Johanna Ma⸗ Kafpar son Lueretia vom Wolf Forſt Sufanna von Georg Voit Margareth 
hard von ria v. Ber⸗ Bibra. Heßberg. meiſter von Heldritt. von Salz⸗ GSteiniñ von 














Gebſattel. lichingen. Lebenhau. burg. Oſtheim. 
— —— — 3 —— — —— 
Philipp von Gebſattel. Ana von Bibre, Wilhelm Forftmeifter von - Margaresha Voitinn von 
ri Lebenhan. Salzburg. 
t Pe N — Eee) EEE TEEN D rg 
Otto Wilhelm von Gebſattel. Urſula Forſtmeiſterinn von Lebenhan. 














—— von Geobſatel. 


Joannes Adamus ab Hafslang wurde den 26 November 1616 auf Re— a. 


am v. 
ſignation Otto Sebaſtians von Mengersdorf mit einer Dompraͤbende — 


verſehen, welche Er aber im Jahre 1629 mit dem Kapuziner-Orden 
vermwechfelte, 
Er hatte folgende Stiftmafigen Gefchlechte zu feinen Anen: 


Georg von Barbara von Alerandervon Anaftafiavon Alerander, N. von Sey- Sigmundv. N. von 


Haßlang. Rechberg. Wildenftein, Welden. Gumpenberg. boldsdorf, Seyboldsdorf. Neideck. 
TR 32 — —— 3, * 








— 





Jehann Rudolph d. Haßlang. Agnes von Wildenſtein. Georg Freyh. v. Gumpenberg. Maria v. Geyboldsdorfo 








Alexander von Haßlang. Felicitas Freyinn von Gumpenberg. 



































— 


v 
Johann Adam von Haßlang. 


Bifchof Sulius , von dem wir. oben Seite 481 fhon gefagt , regierte 43 Non dem 


Tode B. 
Jahre und 9 Monate mit Klugheit, Sanftmut und Liebe: Alt von Julius. 


Jahren, aber noch reicher an Derdienften gerwechſelte Et den 13 
September 1617 frühe um 3 Uhr feinen Herzogshut mit der Krone 
der ewigen Glori. Seine feligen Gebeine bedecket ein Zrouerſtein, 


worauf ſeine Biſchoͤfliche Bildniß mit der vier Anen Wappen und 


| folgender Umfchrift von Erz ausgegoſſen iſt: 


ANNO DNI N.DC.XVIL DIE X. SEPT. OBilT. ;REVEREN:- 
DISSIMUS IN CHRISTO PATER ET DOMNINUS: DIS „JULIUS 
ECHTER DE MESPELBRUN EPISCOPUS WIRCHBÜRGENSIS 
ET FRANCHE ORIENTALIS DUX aus ANINA, DEÖ VIVAT 
ANEN. 


DyY Das 




















DOM 


Memorıx 
IULI 


8 


Oriome Equitis Francı . 


Famılıa Echter a Melpelbror 
Electione Eptlcopı wircebu 
Orient -Franc- Ducis 
Deigratia Ingenu Memoria, 


— — 


ttone Pat 
1gt 


Termpforum amplius 


Trecentorun Confruciorss, 


"pil- ıta 


rı# Pdtris 
orus AVta Refttutoris 











—0 


7 





MonafteriorumHofpitalum | 
Fundatoris Reltasratoria | Pi 
Bondrumkıngeiuanım Artttun Mawenans), | 
tnuyerlalts Study noftti Erectoris| f 
In Summa,ut Antecefforum zmuli \ 


Succefioribus — nem 
irtutum Exempli, h 3 
Joaimes Sodefridus ordmeproanur R 
Pratuit 4 Calend. Decemb.Anım) 
CI. D: LXXIM. 
dd idus Sept. Annı CO.D-Ovu 
AnısxLu menf x.Dieb-XI 

















F 
Vıator tirıque bene Precare. || 
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Das dankbare hohe Domſtift begehet noch jaͤhrlich durch ein feyer⸗ 
liches Jahrgedaͤchtniß dag Denkmal feiner Verdienſte, und hat auf 
der Mittagfeite bey Eingang der Haupthuͤre das zweyte Sterbmal zur 
Nachfolge feiner Tugenden von weißem Marmor ver Nachfommens 
ſchaft aufgeftellet; Die Innſchrift iſt ein Verzeihnig feiner Tugene 
den und Verdienſte: 
D 0 Mm. & 
Memoriz 
JULI 
Origine Equitis Franci 
Familia Echter a Mefpelbron 
Eledtione Epifcopi Wirceburgn. 
Orient. Franc. Ducis 
Dei gratia Ingenii, Memoriæ, 
Judicii incomparabilis, 
Adminiftratione Patrie Patris, 
Religionis avitæ Reftitutoris, 
Templorum amplius 
trecentorum Conſtructoris 
Monafteriorum, Hofpitalium 
Fundatoris, Reftauratoris, 
bonarum &ingenuarum artium Meecenatis; 
Univerfalis ftudii noftri Erectoris, 
in fumma, ut Anteceflorum smuli 
ita Succefloribus zmulandarum 
Virtutum Exempli 
Joannes Godefridus ordine proximus P, 
Prefuit a Calend. Decemb, Anni 
CD. DD. LXXIE 
ad Idus Sept. Anni CII. IIC. XVIR 
Annis XLIII. Menf IX. Dieb. XI. 


Viator utrique bene precare. 


Den Auffak zieret das Fürftliche Wappen , und beide Seiten 
der 8 Anen Wappen in heraldifchen Sarben gemalt , welche ver Ge: 
hurts⸗Reihe nach bier angeſezet find ; 


2 DB) 2 Veter 
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Peter Echter Margareth os Johann von Gertraud v. Wendel von Amalia von Thomas Ruͤd Margaretha 
don Meines Thlngen. DIE ———— Adelsheim. Schroiberg. von Koln⸗ Horneckiñ de 
utruun. 12 I a ‚berg. Horuders. 
— — — 
Mbiliop Echter von Meſoel⸗KRordula von wer Vohann von Adelsheim. Margaretha Ruͤdinn son 
drunn. Kolnberg. 
Peter Echter von Meſpelbrunn. Sri son Adelsheim, 
— — 





—— —— 

















— — 











Er — 
Julius Echter von Meſpelbrunn. 


Johann Gotfrid von Aſchauſen 
der ſechs und ſechzigſte Biſchof, 
Biſchof m? Nachfolger Biſchofs Julius. Seinen 1617. 


Johann 
FR Yrfprung und hohe Würde haben wir oben Seite 
fen. sro ſchon aufgezeichnet. Der Ueberforung 13 Domicellaren zum 
Kapitel war ein Vorbot größerer Würden; Wie Er dannals ein ſchon ers 
wählter Bifhof und Reichsfuͤrſt zu Bamberg den 5 Nov, 1617 zum Bifchofen 
su Wirzburg, und Herzogen der Rranfen erwaͤhlet und beſtaͤtiget wurde. 


Unter ſeiner glorreichen Regierung wurden folgende aus dem 


hohen Adel zu Domherren aufgenommen : 
Wolfgangus Chriftopherus a Schaumberg wurde nach Ableben Kohann 
zriſtop 
von Stephan von Cloſen den, 16Febr. 1617 als Domherr aufgefchworen, 
Ber und refignirte wieder 1620,  ©eine Stiftmäfigfeit. erwies Er durch 
folgende Geſchlechte: 


Egenoiph von Gertraud von Wilhelm von Anna von Peter von Cornelia von Konrad von Anna don 
Schaumberg. Redwißz. Wiſenthau. Bibra. Koͤniz. Selwiß. Hasßlach. Redwij. 








— — — — 











— 

















p= 
Johann Ludwich von Amalia von Mifenthan. Hartmann von Kin. Eliſabeth von Haslach 
SAURMISEFE: 
Wolf Ehrifioo) von — * Agnes von Könit- 





————— —— 
Wolfs. Chriſtoph von Schaumberg. 


Hugo Hugo Fridericus ab Elz nahm den 6 Sum 1617 Beſitz einer durch den 
oo. Todsfall Wolf Heinrichs von Redwiz entledigten Präbende , welche 
Er 1628 wieder reſigniret hat; Nebft vem war Er Domdechant 
zu Trier, mie auch Canonicus, Senior, und Cantor auf dem Erzs 
hohen Domftifte zu Manny, Er ftarb zu Frankfurt den ı9 Sul, 1658 
an einem Schlagfluß, und wurde nad) Mann; geführet, wo Er aud) 
in der Kapelle dee HH, Peter und Paul beygeſezet wurde. ‚Seine Ab— 
ſtammung hatte Er durch folgende Stift» und Nitterbürtigen : Anen 
dargethan: | 
Fr 
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6 17. Serderich Here Dorothea v. Johann don Margareth v. Joachim von Anna Mars Heintich von Magdalena 


1619. 


1620, 


we Lowenſtein. Brandſcheit. Sotetn. Seckendorf. gateth von Zaiskam. b. Dalberge 
































Venningen. 
2 — — ⸗— — ⸗—— — 
obs Adolph Here zu eu. Katharina ö. Brandſcheit. „ Ehritoph von Seckendorf. Anna von Zaiskam. 
— — gr — 
Johann Friderich Herr zu Eu. Helena von Seckendorf. 














Hugo Seiverih Herr zu Ei, 


Joannes Adamus a Thüngen Fam den 26 März 1619 nad) Ableben Joh. Johann 

Diepoldens von Jarsdorf auf das hiefige hohe Domſtift, und refignirte — 
wiederum 1629. Seine adeliche Anen ſind: 

Hans Joͤrg v. Kunigund d. Martin von Anna vor Friz von Irmgatd von Friz von Agatha von 


Thuͤngen. Roſenberg. Adelsheim. Ehrnberg. Wehrn. — Wichſenſtein. Hoelein. 


— — u 





— — — 





— 








— — — — 








— — — 
Theobald Julius v. Thuͤngen. Anna von Adelsheim. „Biden * Wehrn. Agatha von Wichfenfiein. 
J — EN, 2 et 


— 
Hans Bernard son Thuͤngen. Katharina von Wehrn. 


— — 








— — — 











— 

















—— 
Johann Adam von Thuͤngen. 


Toannes Cafparus Voyt a Salzburg beſezte im Jahre 1619 den 6 Julh die .. 


Stelle des abgelebten Hectors von Kozau auf dem hohen Domflifte zu Zee 
Wirzburg, und im Sjahre 1623 verließ Er diefe Präbende, .. 
g. 


Seine Anenprobe iſt oben Seite 532 bey ſeinem Bruder Melchior 
Otto Voit von Salzburg nachzuſehen. 


Chriſtophorus Daniel Voyt a Rieneck erhielt den 14 Jaͤner 1620 die Dom⸗ Chriftopp 
präbende des mit Tode abgegangenen Valentins von Riedt, welche md 
Ihm Philipp Adolph von Ehrenberg Domdechant zukommen ließ; Er Rene. 


refignirte aber folche wieder 1627, 


Hier folgen jene Stiftmäfigen Gefchlechte, mit welchen Er aufge 
fhmworen wurde: 


Shkipp Voit Elifaberh von Karl von Amalia von Gob Konrad Anna Sabina Adam Frey- Agnes von 
v. Rieneck. Steinruck. Thuͤngen. Adelsheim. v. Thüngen. Schenkinn v. berrvon Wals. 
Schweinsberg. Stein. 
































Martin Voit von Rieneck. Maria Magdalena von Philipp Kaſpar v. Thuͤngen. Johanna Sibylla von 
Thuͤngen. Stein. 
VENEN — — RR 
Phikpp Daniel Veit von Rieneck. Anna Agatha von Thüngen. 





[——— 

















Chriſtoph Daniel Voit von Rieneck. 


Wolfgangus Philippus Fuchs a Dornheim nahm ven 26 Febr. 1620 Beſitz Wolfg. 
der durch den Tod Otto Heinrichen von Gebſattel vacant gewordenen en 
Dompräbende, und wurde im Sahre 1628 in das hohe Domkapitel a 
aufgenommen, Er endigte feine Leberstäge zu Bamberg ven 16 Febr, 

1644. eine Stiftmäfigfeit erklärte fih Durch nachftebende alt 


adelichen Geſchlechte: 
Yvy 3 Hant 
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Hans Philipp Berbare von Balentin Elifaberh yon Wolf von Urſula den Sigmund v, Aynıs Mar⸗ 1620 


Fuchs von von Beben⸗ Fuchs von Grumbach. Creilsheim. Beſtenderg. Aufſces. ſchalinn don 























—— burg. Dornheim. — | Ri Pappenheini, 
Paulus Fuchs von Derns  Gibplla Fuchfinn von Chtiſtoph von Ereilöheim. Katharina von Yuffers, 
— heim. Dornheim. 
—NValentin Fuchs von Dornheim. Urſula Agnes von Creilsheim. 
— — — — — — —— 











Ar 
Wolf Philipp Fuchs von Dornheim. 


Lubwich | | } 
Voit v. Stelle des abgelebten Konrad Ludwichs Zobel von Giebelſtadt Dom— 


herr zu Wirzburg, und verließ wieder 1633 dieſes Canonicat. Seine 
Anen ſind oben Seite 541 bey ſeinem Bruder Chriſtoph Daniel Voit 
von Rieneck aufgezeichnet. 


Philipp Philippus Rudolphus aFroühofen wurde den 2 März 1621 mit demjenigen 

un Praͤbende verfehen, welches Philipp Sebaftian Echter von Mefpelbrunn 

hofen reſigniret hatte. Er ſtund als Obriſtwachtmeiſter unter dem Hazfeldi⸗ 
ſchen Regiment,, und blieb ven 6 März 1645 in der Schlacht bey Ta— 
bor zwey Meilen von Jankau in Böhmen, Mit folgenden Stift— 
mäfigen Anen wurde Er aufgeſchworen: 


Georg von Gibplla von Anſelm von Anfelm bon Philipp Amalia von Karl von Euſabeth von 
Eronhofen, Schwarzen: Eitershofen. Schweiger. Voit von Adelsheimm. Thuͤngen. Gteinrüd. 


























berg, Rieneck. 
— —- Ne Ba —ñ—ñ—⸗ m 
Heinrich von Fronhofen. Veronica von Eltershöfen. Martin Voit von Rieneck. M. Magdalena v. Thuͤngen. 
—— T —F Lern no. fi 3 Rn x, “ * 
Georg Philipp von Fronhofen. Anna Maria Voitinn von Rieneck. 
Ka st ERPSIENEN SL. DU SPEER ml did ern ne DEN 2 ie 





Philipp Rudolph von Sronhofen, 


Puma Lucas Adolphus a Garben kam nach Abflerben Dietrichs von Giech den 2 
dolpf — 
a April 1621 auf das allbiefige hohe Domftift, und im darauf folgenden 
Jahre verließ Er wiederum dieſe Praͤbende. Seine bey dem hiefigen, 


Holen Domftifte ertwirfene Anenprobe iſt Folgende ! 


Hermann von Katharina Joh Brendel Nargareth v. Achaz Forſt- Clara von Heinrich Katharina son 
Garven. Buches don von Hom- Stockheim. meiſter von Ruͤdesheiiun. Groſchlag v. Obensraut. 





























Staden. burg. Gelnhauſen. Die purg. 4 

— — — —— — 

Wilhelm von Carben. Lucla Brendelinn von Johann Forſtmeiſter von Mat, Jakobe Groſchlaginn 
Homburg. Gelnhauſen. von Diepurg. 

vw — — — —— — — — — —— — 
Johann Eberhard von Carben. M. Eva Forftmeifterinn von Gelnhauſen. 


er i i 32 } . * N) 














Ay 


Lucas Adolph von Karben, 





en Adolphus Hund a Saulheim wurde den 22 July 1621 auf Abfterben Sfoh. 

Pund v. 

Saul⸗ Konrads von Ehrthal bey hieſigem hohen Domſtifte praͤbendiret, und 
Dem. nach zwey Jahren reſignirte Er wiederum, Er bewies bey feiner Auf— 


ſchwoͤrung folgende Anen: 


dt 


Johann Toannes Ludovicus Voit a Rieneck wurde den 10 December 1620 an der 


1621. 
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1621.: griderich Urſula von Kontad von Agatha Johann vom Urſula Cratis Johann son Agnes vou 
Hund von Partenheint. Hattſtein. Schenkiñ von Dienheim. v.Scharffen- Reiffenberg. Staffel. 


Saulheim. Schweinsber 
— RETTEN ai. — ac 


— — mn — 
9 
Jaked Hund von Saulheim. Margareth v. Hattſtein. Peter von Dienheim. Agatha von Reiffenberg. 
un —— 








— — 





— 




















[47 4 — J— 
Johann Chriſtoph Hund von Saulheim? Chriſtina von Dienheim. 


— — — 


75 er ru 
Adolph Hund von Saulheim, 


— 




















Joannes Richardus a Frankenftein wurde nad) erfolgtem Trauerfalle Bir Johann 
ſchofs Joh. Gotfridens von Aſchauſen hochfeligen Andenkens vom Kon— Are 
rad von Thüngen den 20 July 1621 mit einer Dompräbende verfehen, und Fenfein, 
gieng im Jahre 1635 zu Kapitel; Im darauf folgenden Sahre erhielt Er 
die Stelle eines Landrichterg, 1648 ward Er Domfcholafter, 1659 Senior, 
und 1665 Jubiläus, Zu Damberg wurde Er 1636 den 2 December als 
Domberr aufgefehworen. Anbey war Er Domherr zu Worms, und 
Probft zu St. Burkard in Wirzburg. Er fegnete das Zeitliche zu 
Wirzburg den 9 Detober 1675, und ruhet im Kapitelhaufe in dem vier⸗ 

ten 
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ten Khoͤrlein bey dem ewigen Lichte unter einem beſonderen Steine mit I621. 
folgender Innſchrift: 

ANNO 1675. 9: OCTOBR.‘ OBHT APM' REVERENDg 
PRENOB. AB GRATIOSg DNg D: FOAN. RICHARDg AB 
ET IN FRANKENSTEIN, ECCLES. IMPERIAL. BAMBERG, 
ET CATHEDR. HERBIP.. AC WORMATIENS. RESPE PR&= 
POSITg SCHOLAST. SEN. FUBIL. ET CAPITULAR. NEC 
NON EQUEST. 4D S. BURCH. HERBIP. PREP. ZETIS SUR 
ANNOR. 68. CUF9 dNIMA DEO WIVAT AMEN, 


Im Jahre 1659 ließ Er in der Domkirche zu Wirzburg auf det 
Nordſeite einen Altar, der heiligen Eliſabeth gemeihet, auf feine Kos 
ften errichten, welcher mit feinem Stammmappen und folgender Inn⸗ 
ſchrift gezieret iſt: | | 


DD O. M 
REGIN/E COELORUM ZISEISIE, 

DEIPARZE VIRGINI MARLE 
CASTISSIMAEQUE VIDURE, REGINE HUNGÄRIE PATRONE 
PAUPERUM S. ELISABETHA& SACRUM POSUIT JOANNES RI: 
CHARDUS DE ET IN FRANKENSTEIN, CATHEDR. BAMBERG. 
HERBIPOL. ET WORMAT. ECCEESIARUM CANONICUS CAPIT. 
AC RESPECTIVE SENIOR ET SCHOLAST. ANNO REPARATAE 

SALUND HUMAN M. DC. LK! 


Auf obgemeldten Grabſteine ſind nebſt deſſen Slammwappen deren 
vier Anen eingehauen, und werden hier der Geburts? Reihe nach bey⸗ 
gefeset , wie folche a erme (den. Hochfiftern, aufgeſchworen ſind: 


Gotfrid von Gertraud von Weser Nagel DRargareth ii, ‚Parganeh. Eu Valen⸗ Martha von 
Frankenſtein. Dalberg. von Dirm⸗ v. Heppenheim Brendel v. Riedeſcah. tin von  Schmalbachs 


fein. x» gñt Saal. , : Homburg. — choendurg. 
— — eo — — — re 


Johann von Frankenſtein. Hildegard Nagelinn von Eberhard Hreudel von, F Anna von Schoenburg. 
irmſtein Hombur — 
Dirmſtein. NR Hoemburg. 


— 











— 





— 














— — 


—* 
Johann Euſtachius von Frankenſtein. Anna Dar sarcdye Brendelinn von Homburg, 


nn — 











a oe F 





N A 


Noch ein Denfinal aus Metall wurde zu Rerdvigung feines Ge— 
— ober ſeiner Ruhetag an der Bande nf fülgenner Annfchrift 


geſeze — 


u %0- 
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1621. _ SFOANNES DE ET IN FRANCKENSTEIN ECCL. I1MP. 
| BAMB. CATH. HERB. WORMAT. ET EQ. AD S. BURCH. 

HERB. PREP. CATH. HERB. SCHOL. SEN. ET $UBILZY. 
| NATUS 40 M.DC.FIlI. DIE XXX. NOVEMB. BONUM CER- 
| TAMEN CERTAVIT FIDEM SERVAVIT, CURSUM CON. 
SUMMAVIT DIE IX. OCTOB. 40 M,DC.LXXV.. UT REPO- 
SITAM EXSPECTET $USTITIEE CORONAM, QUAM EI RED. 
DET FUSTUS $UDEX, HANC EI PRECARK , QUISQUIS 
HC LEGIS. 








— — INN 


Rum Im RR 





DE — —D Seen 

dt £& — Au „ie Bamb«ath —— A 
4 «p.catlı Herb Schol sent % 
\ Se a ———— 3: 










joannes Philippus a Schönborn fieng feine Lebenstage im Jahre 1605 ben Ne 
6 Auguft an, und erhielt den 2 Detober 1621 auf dem hohen Domftifte von 
zu Wirzburg die leer gervordene Praͤbende des abgelebten Wolf Adolph — 
vonder Tann, und im Jahre 1626 eine Dompraͤbende zu Mahnz; Den 
25 September 1629 wurde Er in das Wirzburgifche hohe Domkapitel 


aufgenommen , und den 15 November 1635 als Probft zu St. Bur⸗ 
338 kard 
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kard in Wirzburg ermählet, Im weiteren Verlaufe, da wir Ihn 
als einen Biſchof verehren, werden wir mehreres ſagen. 


Ludwich Ludovicus Conradus a Thüngen wurde den 16 Detober 1621 auf Ableben 
ar Joh. Ehriftophs von Thüngen Domherr zu Wirzburg, und im Sahre 
gen, 1628 Kapitularherr. Er wurde zu Kronach im Jahre 1635 von ven 


Bürgern auf einer Hochzeit umgebracht. 
Deffen Anenbaum enthielt folgende Nitterbürtigen Gefchlechte: 


Salpat von Asnes von Balthaſar v. Apolonia v. Heinrich Margaretha Bernard v. Urſula von 
Thuͤngen. Riedeſel. Steinruck. Wepers. Wolf von Zoͤllneriun v. Kojau. Heßberg. 
Herdilſtadt. Rotenſtein. 


— — 








— m. 





Karl von Thüngen. Eliſabetha von Steinruck. Karl von Herbilſtadt. Mar. Urfulavon Kojau. 
De SE TA EEE | 


— 














ET — 
Karl von Thuͤngen. Anna Maria von Herbilſtadt. 


——— 














Ludwich Konrad von Thuͤngen. 


Rudolph Rudolphus a Stadion trat im Jahre 1606 den 29 Julyh in die Welt, wurde 

en, 1621 den 20 November auf Refignation feines Bruders Georg Fride— 
richs von Stadion als Domherr aufgefhiworen, und in das Kapitel 
1630 aufgenommen. Den 7 September 1621 erhielt Er eine Doms 
prabende zu Damberg, wurde 1649 ald Domdechant dafelbft ermählet, 
und war Probſt bey dem Kollegiatftifte zu St, Stephan und St. Ja— 
fob in Bamberg. Ueber dieß wurde Ihm noch die Stelle eines Vice— 
Doms in Karnthen übergeben. Er lebte übrigens als ein Benfpiel eie 
nes gottesfürchtigen Geiftlichen „ und fegnete das Zeitliche den 7 No: 
vember 1652. Er ruhet im Kapitelhaufe in der zweyten Reihe unter 
dem 6 Steine, worauf folgende Innſchrift zu leſen ift: 


ANO DOMINI M.DC.LI. DIE VII. NOVEMB. OBIIT ADM. RDg AC 
PRÄENOBILIS DN9, D. RUDOLPH9 A STADION , SACERDOS 
CATHED. ECCLES. BAMBERG. ET HERBIP. RESPECT. DECA- 
NUS, SS. JACOBI ET STEPHANI IN DICTA BAMBERG. PRÆ- 
POSITUS, CUJUS ANIMA DEO VIVAT AMEN. 


Um deffen uraltes Stammmappen find der vier Anen Wappen einge: 
hauen. Er wurde mit diefen 8 Stift» und Nitterbürtigen Sagpeoten 


aufgefhworen: 


Johann von Agnes von Egidius von Rargaretho, Frani Konrad Lucia von Joh. Jakob Dorothea von 
Etadion. Stain. Nankenreuͤt. Blumeneck. v. Sickingen. Andlau. v. Lande, Reiſchach. 


— — — 














— — 





n— 





EN 


Y —— 
Ulrich v. Stadion. Apollonia von Nankenreuͤt. Friderich von Sickingen. Anna von Landeck. 
— 














— —— —  - FERIEN 0e_ — 


Johann Ehrifopb von Stadion, Margareta von Sickingen. 


— — 

















— 
— — — — — * 


Rudolph von Stadion, 


Joan- 


1621. 
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1621. 


— EG 


— 


———— 





NOBILIS DNGD.R RUDOLPH. 
A STADION SACERDOS, & 
CATHED: ECCLES-BAMBERGZ 
NSEET HERBIP. RESPEC. @ 
By DECANUS ‚SS: TACOBT. A\E 
LET STEPHANI IN DICTA NS 
$\ BAMB- PRAPOSITUS 3 
@ CUIUS _ANIMA DEO 
VIVAT AMEN. 


24 
AR pr E 





Joanne« Georgius a Riedheim nahm den 20 November 16217 Beſitz jener — 
durch den Sterbfall Georg Sigmunds Truchſeß von Henneberg erle⸗ v. a 
digten Dompräbende, ward 1629 Kapitularherr , und verfchied 1635, ve 
Seine Stiftmäfige Anen werden nach genealogifher Ordnung hier 


beygeſezt: 


Chriſtoph von Katharina v. Friderichvon Helena von Gesrg von Margareth d. Joh. Simon Margareth 
Riedheim. Bodmann. Freyberg. Sengen. Wemdingen. Scckendorf. v. Stadion. v Homdburg. 






































— TI — — a ee, Sr 
Egenolph von Riedheim, Dorothea von Freyberg. Otto Heinrihv.Wemdingen, Katharina v. Stadion, 
E — —— 
Johann Friderich von Riedheim. Margareth von Wemdingen: 
— — — — 














— 
Johann Georg von Riedheim. 


1622 Joannes Chriftophorus a Bernheim wurde den 19 Sul. 1622 auf NRefigna: Johann 


tion Adams von Gebſattel als Domherr aufgenommen, gieng 1631 a. 


zu Kapitel, und flarb 1635, Er erwiefe folgende Stiftmäfigen beim. 
Anen: 


38 2 Klaus 
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Claus von Waldurg Mori von Euphrofina Wolfram v. Amalia Rus Chriſtoph Mar. Kofına 1622. 
Bernheim; Grofinnvon Heldritte von Schweir Schletten, chenmeiſtetiñ v. Heinrichd. von Fuchs, 
Trodan. gern, Gamburg. Ehtthal. 


Hans ven Bernheim. Yıfula von Heldritt. Hans Chriſtoph v. Schletten. Anna Mariad. Edrthal. 


x — I RER 
Hans Beringer von Bernheim, Anna Margaretha von Schletten. 


nenn — — —— —— — — m — — nn 





— 








—— G —— 





























Johann Joannes ab Heppenheim, genannt von Saal, wurde den 15 October 1622 
oo ander Stelle deg abgelebten Lucas Adolphen von Carben bey dem hies 
figen hohen Domftifte aufgenommen , und gieng im Sjahre 1637 zu 
Kapitel. Er wurde von dem Kollegiatftifte zu St. Sohann dem Evans 
geliften zu Wirzburg im Neuenmünfter zu ihrem Ehrenhaupte eines 
Probſten erwaͤhlet. Sm SSahre 1654 wurde Er zu Maynz als Dome 
here aufgenommen, hernach als Domdechant, und 1668 ald Dome 
probft dafelbften, dann festlich als Domprobft zu Worms ermählet. 
Er beſchloß den 3 Febr. 1672 feine Lebenstäge mit Großmut und Nechte 
ichaffenheit , welche feiner edlen Denfungsart allegeit eigen waren, 
und wurde zu Maynz im hohen Dom in der St. Barbaren-Kapelle zur 
Erde beftattet, 
Seine auf den Erz- und hohen Domftiftern aufgefehworne Anen 


waren, 


Konradvon Dorothea von Philipp von Anna M. von Kaſp. Lerch Agnes von Chriftoph v. Biola v.Stein 
Heppenbeim Oberſtein. Ulner. Heppenheim v. Dirm- Muͤnchin⸗ Elis iu Naſſau. 

















ant Saal, gũt Saals fein. gen, 
— — BG | —— — _— — — — — — — — — 
Philipp von Heppenheim Eliſabeth Ulnerinn von Kaſpar Lerch von Dirm⸗ Dorothea von Eli. 
genannt Saal. Diepurgs fein. 
Gotfrid von Heppenheim genannt Saal. Agatha Lerchinn von Dirmftein, 





— — — — — — — — — 


Johann von Heppenheim genannt Saal. 





— — 


Von Biſchof Johann Gotfrid, von dem oben Seite 530 ſchon gemeldet worden, 
—— verwaltete bey den gefaͤhrlichſten Ausſichten ſeine beiden Biſtuͤmer mit 
Gotfrids großem Ruhm und Lobe; Die aufkeimende Ketzerey in feinem Kirch— 
ſprengel erſtickte Er in der erſten Bluͤthe, und verbeſſerte ſeine Kleriſey 
und den Dienſt Gottes. Dem Kaiſer und dem Reiche ſtund Er wider 
die rebelliſchen Boͤhmen und den Pfaͤlziſchen Friderich, als ihren ge— 
waͤhlten König, mit einem zahlreichen Kriegsheere bey, und feine Rath⸗ 
fchläge waren von ermwünfchter Wirkung. Für feine Unterthanen 
und Armen war Er Außerfi beforgt , und machte die heilfamften 
Stiftungen. Unter feinen Tugenden glänzten am vorzüglichften 
die Keufchheit, Demut‘, Barmberzigfeit und Liebe zu feinem Naͤch— 

fien, 


Ends 


1622. 
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Endlich hatte Er zu Regensburg den 29 December 1622 auf der 
Reichs-Verſammlung voll an Verdienſten für das Reich und fein Das 
terland nicht ohne Ruf der Heiligkeit ſeine Lebenstaͤge geſchloſſen. 
Sein erblaßter Leichnam wurde nach Bamberg gebracht, und in dem 
hohen Dom beygefeset. Das danfbare hohe Domftift zu Wirzburg 
verewigte fein Fürftliches Andenken mit einem prächtigen Denkmale von 
weißem Marmor mit folgender Trauerfihrift 


Sifte Viator 


Memoria eft hæc Joannis Godefridi Origine Equitis Franci Familia ab 
Afchaufen: educati- 

one modefti, manfueti, benigni, devoti, cafti : eruditione Philofophi, Juris- 
periti, Theologi: 

Ordine Presbyteri, dignitate Epifcopi vere zelofi, Ducis & Principis in- 
clyti. Bambergenfem Sed- 

em anno Salutis Chriftiane CIO.IIC.IX. XI. Calend. Augufti confcendit 
eamque Ecele- 

fiam ita adminiftravit , ut hujus Cathedralis P. C. Magno Julio anno XVII. 
defundto 

eandem etiam ipfi committendam II. non. Octob. decreverint. Quis in 
| utraque fuerit, Ferdinandi 

Cefaris Tefiimonium comprobat, quo eundem inter feletos Imperü PP. 
Anno XXI. fibi & 

Electoribus adeffe Ratispon& voluit , de Summa Germaniæ Imperiique 
cum iisdem Confilia 

collaturus, ubi eheu! gravi catharro correptus, cum in Chrifti Domini 
Natalitio pro ve- 

tere Eccleſiæ rituter, & S. Stephani Fefto, morbo non cedens, hoftiam 
falutarem ad altare 

partim publice, partim privatim litaffet : III Calendas Januarias intra 
I & II matutinam, Imp. 

Eledoribus & PP. acerbe condolentibus, fummis, mediüs, infimis colla- 
chrymantibus, absque 

ullo doloris argumento animam conditori reddidit ; ejus reliquias Bam- 
berga tenet. 

Tuum eft pro optimo Principe preces fundere , quod Deus & Virtus 
contulerunt imitari. 


Den Auffag diefes herrlichen Monuments zieret fein Zürftliches 
Wappen; An veflen vier Ecfen find feiner vier Anen Wappen mit 
Fuͤrſtlich- und Bifchöflihen Inſignien gezieret, meilen diefelbe Fuͤr— 
ſten und Biſchoͤfe aus ihrem Gefchlechte aufmweifen Eonnten; Wie dann 
fein hohes Gefchlecht mit dieſem Johann Gotfriden als Bifchof zu Bam: 

3553 berg 
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berg und Wirzburg, die von Ehrenberg mit Joh. Adolphen als Fuͤrſt 
und Bifchof zu Wirzburg , die von Zobel mit Melchior ald Bifchof 
und Fürft zu Wirzburg, dievon Bibra mit Lorenz und Konraden als 
Bifhöfe, Neihsfürften und Herzoge zu Franken ſich rühmen koͤnnen. 


Dep den hohen Domftiftern zu Bamberg und Wirzburg wurde Er 
nach den Statuten nur mit 8 Anen aufgefehworen ; An diefem Denk 
male aber finden fich) der 16 Anen Wappen, deren vier dahier nicht wohl 
Eönnen gefehen werden; Sie find aber dennoch aus gegenmwärtiger 
Geburts-Reihe abzunehmen : 
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Hans georg Barbara v. Peter v. Eh⸗ Katharinav. Stephanv. Brigitta v. Georg son Margareth u. 
v. Aſchauſẽ. Roſenberg. renberg. Oberſtein. Zobel. Vinſterlohe. Bibra. Schweigen 
BE * ——— — I — 

Johann Gotfrid von Apollonia von Ehrenberg. Hans Zobel von Giebel⸗ Apollonia won Bibra. 


Aſchauſen. ſtadt. 


FE ARE | 
— 
Brigitta Zoblinn von Giebelſtadt. F 











FEUER EEE 


— — 
Gotfrid von Aſchauſen. 





BREI inne 
Johann Gotfrid von Aſchauſen. 


Philipp Adolph 


der ſieben und ſechzigſte Biſchof, 
Aus dem erloſchenen Ritter Geſchlechte deren Bifäof 


von Ehrenberg entiprofien, von dem wir oben Irc® 
Seite 519 fehon gefagt, war ein ftrenger Eiferer Der Gerechtigkeit; kenberg. 
Wie Er dann feinen eigenen Nepoten als die leste Hoffnung feines Ges 


fchlechtes der Zauberey halben hinrichten hieß. 


Folgende aus dem hohen Adel wurden unter feiner Regierung als 
Domberren aufgefihmworen : 


Wolfgangus Conradus Capler ab Oeden, dictus Bauz, erhielt den 11 März Wolfg. 


1623 die Präabende des mit Tode abgegangenen Joh. Philipp Hund — 


von Saulheim, und im Sabre 1628 reſignirte Er ſelbe feinem Bruder v. Oeden, 
Wolf Dietrihen Capler von Deden, genannt Bauz. Er hatte fole Bauz, 


gende altz adelichen Anen: 


Molf 


552 SE 


Molf Dieter Cordula don Wilhelm von Anna Ederhard 
rich Capler d. Stein. Neideck. v. Hepydeck. von Eydb. v. Stein. v. Secken⸗ 9, Kitſcher. 


Oedẽ gñt Bauß. dorf. 


— — — — — — — —⸗ — — — 
Hand Wolf Caplet v. Oeden, Margareth von Neideck. Heinrich Kontad von Eyb. N, von Seckendorf. 
genannt Bauz. 














— 








— — —— — —— — 
Wolf Dieterich Capler von Oeden, genannt Bauz. Agnes von Eyb. 








— 





— — — I I — — — — — 


int 
Wolf Konrad Eapler von Deden, »genannt Baus, 


Johann Joannes Swicardus ab Ingelheim nahm den 26 März 1623 Befis der deer 

. gewordenen Prabende des verftorbenen Wolf GSebaftian Groß von 

91 Trockau, gieng zu dem Kaiſerlichen Feldlager, und farb im Sabre 
1636 zu Zeiten des Schwedenkrieges an der. Def. Aus folgenden 
Stiftmafigen Gefchlechten beftunden feine Anen : 


Marfilius von Amalisvon Geb. Dieter Margareihv, Philippvon Barbara von KaſparKnebel Katharine 
Ingelheim. Fleckenſtein. Landſchad v. Boͤdigheim. Weiler. Wittſtatt gut von Kazen- vonEhren⸗ 



































Steinach. Hagenbach. tlenbogen. berg. 
o— — nn mr] — — — — 
Johann Friderichvon Anna Maria Landfchadin Philipp Jobſt v. Weiler, Katharina Knebelinn von 
Ingelheim. von Steinach. Sajenelenbogen, 
—— J = V — 
Marſilius Chriſtoph von Ingelheim. Margareth von Weiler. 
Kin; 




















en 
Johann Schweifard von Ingelheim. 


Johann Joannes Hartmannus’a Rofenbach trat in vie Welt den ı5 September 
en 1609, und erhielt den 27 May 1623 die vom Joh. Kafpar Voit von 
bach, Salzburg abgetretene Dompräbende , und wurde 1638 den Herren 
Kapitularen beygefelet; Ward 1643 Domfüfter, und 1649 als Dom: 

dechant vorgeftellet; In welcher Würde Er einen Altar, die Enthaup- 

tung Joannis vorftellend, im hohen Dom gegen der Mittagfeite aufs 


richten, und mit folgender Innſchrift bemerken ließ; 


In Honorem | 
D. 0. M. 
& Venerationem 
S. Joannis Bat 
hoc altare pofuit 
Joannes Hartmannus 
a Rofenbach H. E. D. 
AS 1058. 


Weitere Nachrichten werden wir unten von Ihm als Bifchof finden. 


Adam Adamus Theodoricus a Walterdorf befam den 1Auguſt 1623 Die verlaffene 


Dieterich . j J b 
v, Walz Dompräbende Adolphs Hund von Saulheim, und gieng 1638 zu Ka⸗—⸗ 
terdorf. pitel. Sein Leben endete Er 1657. 


1623. 
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I6ö22. Er erwies folgende Stiftmäfigen Anen: 





Philippvon Eva von Philipp Frey Anna von Neichardvon Anna von Cuno von Maria von 
Malterdorf. Dig. von Dern, Eli. Greiffenclau. Schönberg, Reiffenberg. Mudersbach; 
— er) ——— u 


\ v 
Wilhelm von Walterdorfe Dorothea Freyinn v. Dern. Dieterich d. Greiffenelau, Apollonia v Keiffenberg» 


— — 























mm — — —ñ⸗ — 





FAT — 





— 


Ark 
Johann Peter von Walterdorf, Maria —*5 von Greiffenelau. 





— 











— 








Adam Dieterich von Walterdorf. 
162 4. Joannes Maximilianus a Fronhofen wurde den 3 Sept. 1624 auf Re— 
fignation Sigmund Jakobs von Schaumberg Domherr zu Wirzburg, 
und verließ wieder 1651 diefe Präbende, als Er der nächfte am Kapitel 
ſtunde. 

eine Stiftmaͤſigkeit erklaͤrte ſich durch die naͤmlichen hohen Ge— 
ſchlechte ſeines Bruders Philipp Rudolph von Fronhofen, welche oben 

Seite 542 aufgezeichnet ſind. 


Philippus Chriftophorus ab Ingelheim kam den 5 November 1624 auf das 
hiefige hohe Domflift, Er ftarb im Sahre 1636, 

Seine Stiftmäfigen Anen find oben Seite 552 bey feinem Bruder 
Johann Schweifard von Ingelheim nachzuſehen. 


1625. Philippus Albertus Valentinus Voit a Rieneck wurde den zo Janer 1612 
sur Welt geboren, und den 20 Febr. 1625 an der Stelle Wolf Chri— 
ftophens von Schaumberg ben dem hohen Domftifte Dahier als Domi- 
cellar, und 1836 als Kapitularhere aufgenommen ; Den 29 Novemb. 
1635 erhielt Er eine Vräbende zu Bamberg, wie auch) die hohe Stelle 
eines Vicedoms des Herzogtums Kaͤrnthen; Wurde auch Domprobft, 
und endlich im Sahre 1653 den 13 Febr. als Bifhof und Reihsfürft in 
Bamberg ermwähler, und beftätiger. Er verfihieo zu Bamberg den 3 
Sebr. 1672, und ruhet dafelften im hohen Dom bey feinen aufgerichz 
teten Sterbmale, welches wir zu feiner Zeit im Druck ausgeben 
werden, 

Deſſen Stiftmäfige Anen waren folgende Rittermäfigen Geſchlechte: 
Philipp VBoit v. Elifabethv, Karlvon Amalia von Joh, Georg Anna von Sebaſtian v. Anna von 


Rieneck. Steinruck. Thuͤngen. Adelsheim. v. Ehrthal. Thuͤngen. Lichtenftein. Gternberg. 


— — — — — —— 


* — 
Martin Roitvon Rieneck. Darm agdal.v, Thlingen, Georg Dieterichv. Ebrthal, Eva von Lichtenflein. 














— — 











— — — nn — 








REF 
Johann Emerich Voit von Kine, Chriftina von Ehrehal. 


— 


Ba 
Philipp Albert Valentin Voit von Rieneck. 


— —⸗ñ —ñ — — — — — 











1626. Wildericus a Walterdorf erhielt den 27 Febt. 1626 die entledigte Doms 
präbende des verfiorbenen Neyohard Wilhelms von Thuͤngen, wurde 
1641 Domkapitular, und 2672 Jubilaͤus. Er war auch Domkapi— 

YAaaa tular 


Johann 


Maximi⸗ 


lian von 


Fronho⸗ 
fen, 


—— 

Chtiſtoph 

vd, Ingel⸗ 
heim. 


Pitivp 
Albert 


— 
Voit von 
Rieneck. 


Wilde⸗ 

rich von 

alters 
dorf, 
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tular zu Maynz, und 1667 als Domprobſt zu Speyer ermählet. Er 1626, 
trug die Würde eines Bifchofs zu Wien, und war Kaiferlicher wirk— 

— licher geheimer Nath, diefer hohen Stelle wurde noch das Reichs: 
Vicekanzlers-Amt beygefeget. Er verfchied zu Wien Den 4 Sept. 1680, 

und verfehrieb einige Vermaͤchtniſſe zu Erbauung eines hohen Altars ver 
Domfirche zu Wirsburg, welcher auch aus ſchwarzem Marmor fehr 
peächtig verferfiget wurde, und zum Andenken Die Namen feiner Stifter 
durch folgende Innſchrift verewiget : 
Fundatores hujus altaris 
1703. 

Wildericus ex Bar. de Walterdorf Franciſcus ChriftophorusaRofenbach 
D.G. Eps Vienn. S. R. J. Princeps Ecclæ hujus Cathedr.Decanns, Ec- 
S.C.M. Confil.Int.Prpof. Spiren- clefiarum Colleg. ad SS. Joes Haug. 
fis &Eccl. hujusCathed. Jubilseus. & novi Mon. Præpoſ. 

Seine Stiftmäfige Anen find oben Seite 553 bey feinem Bruder 
dam Dietrichen von Walterdorf nachzufehen. 


Georg Georgius Wolfgangus aRotenhan wurde den 19 Marz 1626 an der Stelle 


Wolfg. ER: re — 
v. 5 Emerich Heinrichs von Riedt, welcher reſigniret hat, aufgeſchworen, 
ban. Er verließ aber 1640 wiederum dieſe Praͤbende. Mit nachſtehenden 


Anen wurde Er aufgenommen: 


Kunz von Anna von Sigm. Fuchs v. Anna von Andresy. Anna von Frit von Margareth von 
Rotenhan. Altenſtein. Burgbreitbach. Hutten. Heldritt. Bradenlor, Kemnat. Kemnat. 
Ice J \ 









































* — —“ en —— 
Wolf von Rotenhan. Anna von Fuchs. Moriz von Heldritt. Anna von Kemnat. 
Ra: RE a a Ze a rn 
Veit Ulrich von Notenban. Darbara von Heldritt, 
— — — — — — — — —— — —— — — — — — — — 





V 
Georg Wolf von Rotenhan. 


Jehann Joannes Richardus ab Eyb beſezte den 26 May 1626 die auf Abtretung 

en Ehriftophs von Ow leer gewordene Stelle; Er wurde 1636 während 
des Schwedenfrieges von den Bauern erfchlagen. Seine adeliche 
Abſtammung erwies Er durch folgende nen: 


Georg Ludwich Felicitasvon Melchier von Barbara von N. von N. von N. von N. von 
von Eyb. Seckendorf. Stein. Kitſcher. Eyb. Scckendorf. Thannhauſen. Knöringen. 

ee — | 

Friderich von Eyb. Magdalena von Gtein, N. von Eyb. N. von Thannhaufen. 

— — — 

Veit Aſmus von Ende Mar. Veronica von Eyb, 
B. 
Johann Richard von Eyb, 


— 








— — —— 





—n 














—/ — — — — — 





a, w⸗ 




















Rn — — 





Stan; Franciſcus Ludovicus Fauſt L. B. a Stromberg wurde den 20 Sul, 1626 
Ludwich 
Fauſt v. nach Ableben Sebaſtians von Stauffenberg als Domherr dabier, una 
1630 ald Kapitular aufgenommen; Ward 1649 Domfüfter, und den 


2* 5 
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25 März 1651 fiel die einftimmige Wahl eines Domprobftens auf Ihn; 
Annebft war Er auch Probft zu St. Burkard in Wirzburg, Dechant 
zu Komburg, und Domfapitularhere zu Worms, Zu Bamberg wurde 
Er 1636 den zo May ald Dombherr aufgenommen. Erund feine Samilie 
wurde in Freyherren⸗Stand gefezet, verFaufte feine Güter in Lothringen, 
und dafür verfihafte Er fich dergleichen in der Pfalz und am Rheine, Den 
Ornat der hohen Domkirche zu Wirzburg vermehrte Er mit 3 filbernen 
prächtigen Statuen deren HH. Kilian, Kolonat und Totnan, und lief 
zu DVerfchönerung diefer Kirche einen Altar errichten , neben welchem 
Er feine Nuheftatt verfertigen ließ : Es ftehet derfelbe in dem oberen 
Theile des Doms nordwerts, und ift mit feinem adelihen Stamm: 
dann deren 8 Anenwappen in Zarben ausgemalt, gezieret. Diefer Altar 
wurde nachgehends renovirt ‚ worauf fowohl des Stifters als Erneue: 
vers Namen fich befinden, wie uns folgende Innſchrift zeiget: 

D. O. M. 

DIVE VIRGINI IN COELUM ASSUMPTE S. FRANCISCO SE- 
RAPHICO, ET S. LUDOVICO REGI FRANCIFE: FRANCISCUS LU- 
DOVICUS FAUST L. B. A STROMBERG HUjUS /EDIS 
PREPOSITUS ARAM HANC POSUIT 

ANNO M.DC.LXI. 


Nunc Prenobilis & Gratiofus D. Franciſcus Georgius Fauft L. B. 
A Stromberg Ecclef. Imp. Bamberg. & Cathed. Herbipol. Canon. 
Capit. & Cantor & refpective Jubilæus, Eccleſiæ Collegiate ad S. Mar- 
tinum in Vorcheim Prepofitus, Eminent. Principis Eledtoris Mogunt. 


Conf. Intimus & Bamberg. &c. aram hanc renovari curavit. 


Er endigte feine mit Vernunft und Beſcheidenheit gefrönten 
Lebenstaͤge den 22 Dctober 1673. Das Sterbmal, welches zu Bere: 
wigung feiner Vervienfte in obbemerftem Theile des hohen Doms nächft 
der Sakriſtey errichtet wurde ,  enthaltet fein Urbild in priefterlicher 
Kleidung mit folgender Trauerfohrift : 

Sifte Viator! lege & audi! 
guem lapis hic mortuum exprimit ad vivum. 
Is fuit Revfimus, Perilluftris, Gratiofus Dominus, 
D. FRANCISCUS LUDOVICUS .‚FAUST A STROMBERG, 
Pr&pofitus hujus Ecclefie Cathed. annis 22, 


Equeftris ad S. Burchardum 24, Comburgi Decanus 34. 


Aaaa 2 Vi- 





ü 


— 2 








1627. 
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Vixit Deo, Deiparæ, Ecclefüs , Patrie, 
Sacerdos , Cliens, Pra&latus, Patronus annos LXVII. 
magnificam e regione pofuit aram in viyis Deo, 
infra fibi ipfi tumulum. 
Hic corpus fervat, anima ad conditorem vocata, 
Anno M.DC.LXXIU. Die Octobr. 22. 
lector fequeris, abire noli, 


nifi bene preceris. ’ 


Den Auffaß zieret fein uralt= adelihes Stammwappen; An beis 
den Nebenfeiten find der 8 Anen Wappen, melche mit jenen am Altare 
mit Sarben gemalten Wappen übereinfommen , und dDahier nad) der 
Geburts-Reihe richtig angefezet find, und gehören beide Wappen 
Schönau und Helmftadt , Pütlingen und Schwarzenberg auf dem 


Monument vorgefeset zu ſeyn. 


Job. Fauft d. Chriſtina v. Melchior von Maria von Johann von Margareth d. Ludwich von Fohanneta v⸗ 
Stromberg. Puͤtlingen. Schönau, Landsberg. Warsberg. Helwmſtadt. Schwarzenberg. Landsberg. 
IE ET LER (RR Tante 


— — — — — —* 


Valentin Fauſt von Magdalena v. Schönau, Johann von Warsberg. Urſula von Schwarjenbergo 

















Stromberg. 
Johann Paul Fauft von Stromberg. Magdalena von Marsberg, 
sides au nnd u) 











Sranz Ludwic Kauft Sreyherr von Stromberg, 


Philippus Julius Fuchs a Dornheim wurde den 31 October 1626 nach) Abs 
tretung der Prabende Philipp Adolphs von Ehrenberg erwählten Bi: 
fchofs zu Wirzburg, ald Domherr aufgeſchworen, wurde den 10 De: 
cember 1641 ald Kapitularherr aufgenommen, und verfchied zu Bamberg 
ven 22 December 1647. Er erwies die nämlichen Anen feines Bruders 
Wolf Philipps Fuchs von Dornheim, fo oben Seite 542 aufgezeichnet 
find, 


Joannes Philippus Georgius a Schletten Fam den 20 Febr. 1627 auf Ab- 
fterben Rudolps von Neuneck auf das hohe Domflift, und trat 1642 


Philipp 
Julius 
Fuchs v. 
Dorn⸗ 
beim, 


Johann 

Philipp 
Georg 
Schlet⸗ 


dieſe Praͤbende wieder ab. Seinen Anenbaum zierten nachſtehende 


Ritterbuͤrtigen Geſchlechte: 


Wolftam von Amalia Ku⸗ Chriftond Maria Roſina Bernard von Anna den Vincenz Helene von 
von Schlet⸗ chenmeiſterinn Heinrichv. von Fuche. Thuͤngen. Thuͤngen. Stein von Ehrenberg, 
































ten. v. Gamburg. Ehtthal. Raſſau. 
Joh. Chtiſtoph v. Schletten. Anna Mariavon Ehrthal. Melchior von Thuͤngen. Philiyppa Agarha Steininn 
von Naſſau. 
Gene r — 1 — — — — 
Chtiſtopd Wilhelm von Schletten. Anna Katharina von Thüngen. 





——— 7 
Johann Philipp Georg von Schletten. 








Maaaz Eber- 
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Eberhard Eberhardus Chriftophorus a Seckendorf erhielt den 9 März 1627 die 162 


an Präbende des mit Tod abgegangenen Philipp Heinrihs Truchfeß von 
dorf, Henneberg, gieng aber, als Ihn die Ordnung traf, nicht gleich zu 
Kapitel, fondern blieb noch 4 Jahre Domicellar. Zu Bamberg wurde 
Er den go März 1621 ald Domherr aufgefhiworen, und ward endlich) des 
Kollegiatftifts zur alten Kapelle in Regensburg Probſt. Annebſt war 
Er auch Dechant in dem adelihen Nitterftifte zu St. Burkard in 

Wirzburg. Er fegnete das Zeitliche im Jahre 1655. 

Seine Stiftmaͤſige Anenprobe war gegenwaͤrtige: 


Erafınusvon Sabina non Alrich von Anna von Martin Cabina von Wolf von Anna Fuchſiñ 
Seckendorf. Wallenrod. Redwit. Streitberg. Gepfovon Heßberg. Motenhan. v. Sıchreins- 














Heldritt. haupten. 
e ——— — — 
Arnold Wigulaͤus von Katharina von Redwiz. Ulrich von Heldritt. Unna Maria von Roten⸗ 
Seckendorf. bau, 
_——— — — 2— — ——— 
Hans Wolf von Seckendorf. Anna Barbara von Heldritt. 























| — 
Eberhard Chriſtoph von Seckendorf. 


‚Hector Hector Hieronymus a Rotenhau gelangte nad) Abſterben Wilhelms von 
ierondy: ar ; ; 
— Ehrthal den 21 Auguſt 1627 auf hieſiges hohe Domſtift, und reſignirte 
Roten wieder. Seine adelichen Anen waren folgende Rittermaͤſigen Ge— 


dan, t 
fehfechte , wie uns der Wappenkalender vom Sahre 1627 bewahret. 


Wolf von Anna von Hector von Barbaravon Merner Dürs Anna von Jakob Chris Anna von 
Rotenhan. Fuchs. Heßberg. Altenſtein. rigel von Rabenſtein. ſtoph von Esglofſtein. 
Riegelſtein. Creilsheim. 


— — — 





— [m 








— > Ye 
Johaun Ernſt v. Rotenhan, Eupbrofina von Heßberg, Hans Werner Dürrigel Sibylla 9, Ereilsheim, 
von Riegelſtein. 


u — — 























—— — — ne be! — 
Johann Wolf von Rotenhan. Suſanna Eliſabetha Duͤrrigelinn van Riegelſtein. 
— — 





— —— — — — —— — — — — — — — 


Nr 
Hector Hieronymus von Rotenhan. 





Johann Joannes Erneftus Frey a Dehrn nahm den 9 Detober 1627 Beſitz jener durch 


— Ableben Georgs von Wiſenthau erledigten Dompraͤbende, und gieng 
Dehrn. 1639 zu Kapitel. Er war Kapitularherr und Senior des Erzhohen 


Domſtiftes zu Maynz, und Probſt des Kollegiatſtiftes zu Bingen, wie 
auch Khorherr des adelichen Ritterſtiftes zu St. Feruz in Bleidenſtadt. 
Er ſtarb den 15 Jaͤner 1684, da Er von ſeinem ſcheugewordenen Pferde 
in eine Tiefe geſtuͤrzet wurde. Seine hohen Anen waren nachſtehende 
Stiftmaͤſigen Geſchlechte: 


bilivp Frey Anna von Georg von Margareth v. Joͤrg von der Eva von“ Heinrich Kathar. Schenkiñ 


v. Dehrn. Eli. Schoͤnborn. Mudersbach. Fels. Soͤtern. v. Kerpen. v. Schmidburg. 
u u — 


V 
Georg Frey von Dehrn. Eva von Schönborn.  Waul von der Feld, Apolonia vom Kerpen, 
a 


— 





— — — 



































ER; 
— Wilhelm Frey von Dehrn. Katharina von der Fels. 


— m — — —— — — — — — —— — 


Jo- 


* 
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1628. Jodocus Bernardus a Künsberg befam den 4 März 1628 die Präbende godock 





des verftorbenen Ehriftoph Danield Voit von Rieneck, und trat 1633 a 


felbige wieder ab. Er erprobte folgende Stiftmäfigen 8 Anen : berg, 


Joachim yon Barbara von Hector von Barbara M. von N. von N. Modſchid⸗ N. von 
Kuͤnsberg. Waldenfels. Rabenſtein. Schenkinn v. Wildenſtein. Gundelsheim. ler v. Gera. Ehenheim. 
Schmidburg. 


— — 


* V — 
Ludwich Chriſtohh van Utſula von Rabenſtein. Georg Claus von Wilden- Maria Barbara Modſchid⸗ 
Kuͤnsberg. ſtein. lerinn von Gera. 


— — 























— 














Jobſt Heinrich von Kuͤnsberg. Maria Magdalena von Wildenſtein. 


mn 

















— — 





Jobſt Bernard von Künsberg, 


Joannes Ludovicus a Frankenftein wurde den 4 July 1628 auf Ableben — 
Ernſten Groß von Trockau, genannt Pfersfelder, als Domherr dahier v. Fran— 
aufgeſchworen, und gieng 1637 zu Kapitel. Er war anbey auf dem kengein⸗ 
hohen Erzſtifte zu Maynz, zu St. Alban daſelbſt, und zu St. Ferruz 
in Bleidenſtadt praͤbendiret. Er fegnete das Zeitliche den 8 April 1641, 
va Er ander Thüre feines Hofes vom Pferde geftürget, und den Kopf 
zerfihmetteret hat. Er wurde hierauf ven 17 April zu Maynz in dem 
Domperrens Begräbniß im hohen Dom begraben. 


Seine Ritterbürtigen Anen find oben bey feinem Bruder Joh. Ri—⸗ 
hard von Stanfenftein, Seite 544, [bon aufgezeichnet, 


Joannes Jacobus a Breidbach wurde ven 4 November 1628 aufXefigna: Johann 


Bu .. Safobv, 
tion Hugo Friderichs von El; ald Domherr aufgenommen, und verließ Breide 
im Jahre 1636 wiederum diefe Praͤbende. bach. 


Seine Stiftmaͤſigen Anen waren folgende Geſchlechte: 


Wilhelm von Anna von Heinrich Irmgard von Georg Herr Anna von Heinrich von Anna Mar. vd. 
Breidbach. Dalberg. Schall v. Bell. Veldruck. zu Elz. Burkthurn. Hedesdorf. Keiffenberg, 
—— = -- ...... N — ) 

















Johann Jakob v. Breidbah. Gertraud Schallin v. Bell. Anton Herr zu Eli. Margareth v. Hedesdorf, 
— S line 





























—— V 
Wolfgang Heinrich von Breidbach. Maria Magdaleıa von Eli, 
en 








a —— 
Johann Jakob von Breidbach. 


Wolfgangus Theodoricus Capler ab Oeden, dictus Bauz, wurde den 18 a 
November 1628 mit derjenigen Dompräbende verſehen, welche Ihm Eapterv, 
fein Bruder Wolf Konrad Capler abgetreten hat; Er Fam 1643 in . 
das Kapitel. Zu Damberg wurde Er den 21 May 1627 als Domherr 
aufgefhmworen, ftarb als Kapitular beider hoben Domftifter den 10 
Jaͤner 1653, und ruhet im Kapitelhaufe in der erſten Neihe unter dem 
18 Steine, worinnen vorhero Ludwich von Weyers und Ulrich von 
Hoelein geruhet haben, deren Wappen und Feichenfchrift gänzlich zer— 


tre⸗ 
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treten ſind; Nur ſind noch gegenwaͤrtige Wappen und geawenſchritt an 
au erkennen: 
ANNO M.DC.LII. MENS. $ANUAR. 10. OBIT ADM. RDUS 
AC NOB. DNS WOLFGANG. THEODOR. CAPLER AB OEDEN 
DETUS DADZ mean sun ECCLES. BAMBERG. ET HER- 
BIPOLENSIS CANONIG9 ET CAPITULARIS, CUFUS ANIMA 


DEO VIVAT. 


Deffen Anen find oben Seite 552 ben feinem Bruder Wolfg. Kone 
tad Capler nachzuſuchen. 








Heinrich Heinricus Adamus a Roſenbach nahm den 13 Jaͤner 1629 Beſitz feiner 1629. 


Adam v. 


Roſen⸗ 
bach. 


auf Abſterben Joh. Heinrichs von Neuneck uͤberkommenen Domprds : 
bende. Er verließ im Jahre 1638 fein Canonicat, und gieng dafür 
zur Kaiferlichen Armee als Faͤhndrich unter das alt= Scheübenburgi- 
fehe Regiment; Er ftarb aber den 26 Julyh dieſes nämlichen Jahres 


in der Mark Brandenburg. 
Deſ⸗ 
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1629: Deffen Nitterbürtige Anen Eönnen unten bey feinem Bruder Joh. 
| Hartmann als Bifhof zu Wirzburg nachgefehen werden, 


Francifcus Conradus a Stadion wurde im Jahre 1615 zu Enfisheim ge: von 
<. boten, und überfam den ı Febr. 1629 die durch den Sterbfall Georgs . Star 
Meuftekter , genannt Stürmer, leer gewordene Dompräbende, Er 5* 
wurde im Jahre 1639 Kapitular, 1653 Domkuͤſter, und den 23 
Sept. 1675 als Domprobſt zu Wirzburg gewaͤhlet. Im Jahre 1674 den 
25 Febr. feyerte Er ſein Jubilaͤum in der hohen Domkirche dahier, und 
im Jahre 1653 den 15 Febr. fielen die Kapitels-Stimmen zu Bamberg 
als eines Domprobſtens auf Ihn; Annebſt war Er Probſt deren ades 
—lichen Nitter= und Kollegiatftiften zu Komburg und St. Gangolph 
in Damberg. Auf feine Koften ließ Er im Sahre 1659 in der hoben 
Domkirche zu Wirzburg gegen der Mittagfeite einen Altar , fo der 
fechfie vom Khor herab ift, mit folgender Snnfchrift errichten > 


In Honorem 
D. 0. M. 
& Venerationem Sandtorum Patronorum Chiliani, Colonati , & Tor 
nani, atque S. Eulogii hoc altare pofuit FRANCISCUS CONRADUS 
A STADION Cathedr. Ecclef. Bamb. Herbipol. & Comb, refpedive 
Prepofitus & Cuftos, Anno 1659. 


Seine Lebenstäge befchloß Er zu Bamberg 1685 , wo feinem Ges 
daͤchtniß ein ewiges Denkmal geftiftet wurde, welches zu feiner Zeit 
im Kupfer erfcheinen wird. 

Deffen Nitterbürtige Anen find oben Seite 546 ben feinem Bruder 
Rudolphen von Stadion fchon aufgezeichnet zu finden, 


Toannes Fridericus a Riedheim fam den 26 April 1629 nach Abfterben | an 
Jobſtens von Riedt auf hiefiges hohe Domftift, und refignirte wieder 9, Riede 
1636, * 

Seine Stiftmaͤſigen Anen finden ſich oben Seite 547 ben feinem 
Bruder Joh. Georg von Riedheim aufgezeichnet. 


Wilhelmus Wunibaldus Truchfeßs a Waldburg gelangte auf Nefignation Wilhelm 
e Wuni⸗ 

Joh. Adams von Thuͤngen ven 26 April 1629 auf das hohe Dom- hald v, 
ſtift zu Wirzburg, gieng den 28 May 1641 zu Kapitel, und reſignirte Truchſeß. 


1649 zu Ende des Map. Deſſen hohe Anen find: 


Bbbb Wir 
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Wiyelm Sodanna Sr, Katl Graf d. Anna Marge ih Gr. Barbata Ot. Ludnich Sr. Ynna Cräfit J 629 
Truchſeß von von Fuͤrſten⸗ Zollern. grauͤfinn von v. Sulz. m. Helfen von Sahn. v. Solms. J 
Waldburg. berg. Banden. Kein, 


— 

















Karl Truchſeß von Walde Eleonora Graͤfinn von Karl Ludwich Graf von Dorothea Katharina Br. 








burg. Zollern. Sul 9 Sayıı x, Witgenfkin. 
Milben Heinrich Truchfeg von Waldburg. Suliana Bräften von Gulf 











ein, ’ 2 Sr = © > 2 0 vg re ee 
Wilhelm Wunibald Truchſeß von Waldburg. 


Franz v, Francifcus a Pfürdt befeste den 20 September 1629 die Stelle des abges 
Pfuͤrdt. lebten Konrad Friderichs von Thüngen, und refignirte wieder 1636, 


Deffen adeliche Anenprobe ift gegenwärtige : 


N. von NR. vom von N. Reichiñ v. Friderichd. Anna don Jod. Philipp Margaretde | 
Pfuͤrdt. Ampringen. Reinach. Reichenſtein. Sickingen. Landeck. v. Ampringen. d.Stadion. 



































od — — — 
R. von Pfuͤrdt. N. von Reinach. Franz Konrad v. Sickingen. Apbolonia d. Ampringen. 
RE u In —— 

Johann Adam von Pfuͤrdt. Anaſtaſia von Sickingen. 











— — — 





— 





— —ñ — 








—* 
Franz von Pfuͤrdt. 


— Valentinus Joannes Wilhelmus Voyt a Salzburg erhielt den 20 Novem⸗ 
Johann 
—— ber 1629 die vom Adam von Haßlang abgetretene Praͤbende, trat 1645 


a ins Kapitel, und ftarb zwey Sahre hernach. 
burg, Sein Anenbaum enthielt folgende Stiftmafigen Gefchlechte : 


Sigmund Anna von Gigmundson Maxria von Johann von Cäcilie Mar: Konrad von Magdalena 
Voit d. Sali- Rofenan. Wiileben. Dachenrod. Bibra. ſchallinn von Steinruck. Marſchallinn 
durg. Oſtheim. v. Oſtheim. 





— — — 


— Tr . — 22 . * 
Dalentin Voit v. Salzburg. Anna Maria v. Wizleden. Valentin von Bibra. Amalia von Steinruck. 


— — —— 























— 


—* 
Moriz Heymert Voit von Saliburg. Anna von Bibra. 


un An Leu 




















rm 


* 
Valentin Johann Wilhelm Voit von Salzburg. 


— Georgius Heinricus a Künsberg wurde den 3 Jaͤner 1630 an der Stelle 1630, 
v.Rüns: des Hertors Hieronymus von Rotenhan, der feine Praͤbende refigniret 
berg. hatte, aufgefehworen; Ward 1642 Kapitularherr, 1649 Landrichter, 
und den 7 Jaͤner 1675 Jubilaͤus. Zu Bamberg wurde Er 1637 als 
Domherr aufgenommen, und verfchied den 9 December 1676, Im 
hohen Dom dahier ftiftete Er einen Altar mit feinem Wappen und fols 
gender Innſchrift gezieret : 
In Honorem 
D. 0. M. 
Jefu Chrifti crucem bajulantis altare hoc fieri curabant Adm. Rdi Pre- 
nobilis ac Gratiofi D. Georgii Heinriei a Künfperg Imp. Bamberg. & 
Cathedr. Ecclefie Herbip. refpediive Decani Capit. & Jubilei confti- 


tuti D. D. Teftamentarü anno 10679. 


(Q 
ri 
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Er führte die naͤmlichen Anen feines Bruder Jobſt Vernarden von 
Kuͤnsberg, fo oben Seite 559 aufgezeichnet find, 


1631. Biſchof Philipp Adolph, aus Dem Ritter⸗Geſchlechte deren von Ehrenberg, a Rs 


— 


von dem wir oben € 





eite 5 





ID, 552, ſchon ergehnet be haben, wurde Philipp 


iD 
En) 


von dem unbeſcheidenen Tode in ſeinem beften Alter gähling in feine "gone, 
Gruft dahingeriſſen; Seiner glorwuͤrdigen aſche wurde im hohen 
Dom naͤchſt dem Taufſteine zum unſterblichen Ruhm feiner Verdienſte 

ein Denkmat von ſchwarz⸗ und weißem Marmor geſezet, welches ſeine E 
serschtiafeitsonlle Negierung in folgenden ausdrüdet: r 


| StaViator, quisquis es, indigena, advena! 
& ex hoc monimento, quem forte non noſti, agnofce 
S.R.I Priheipem, Herbip Epifcopum LXIII. Franci& Drientalis Ducem LXIL 
PHILIPPUM ADOLPHUM. | 


Fuit Is ex quote Franca Familia ab Ehrnberg; natus xxmi Sept 
Ao M. D. LXXXII. 


Ecclefie Cathed IH Herbi adlriptg VII. Jan: Ad M:DC. Capitulo adle&us 
ih, XXVIL, Maji Ad M.DGIX. 


Decanus eeßus XXIX Jan. a M.DC.XIX. Epifcopus creatus VI, Februx 
As M.DC.XXIN. 


Ecclefiam ciadii ut Puplla Prudens Antiftes ; Patriam curavit ut 

H 9 * Matrem providus Princeps: 
Pauperes habe ut domefticos bonus Oeconomus, fubditos amavit ut filios 
9 ef pius Kater: 


. ut non male audiret Patriæ pater, 


fed omnia Caſus turbavit , quem trimeſtri poſtſecuta eſt ingens Patrie 
totius ruina, 


quam ne videre cogeretur, raptus eftmorte inopina XVI. Jul. As M. DC. XXI. 
Annos natus XLVIL Menſes IX, Dies XXI. 
Ludtum, ‚quem Patria nunc dedit, 'hodiedum echo reddit; 
Cum ad patris-tam pü memoriam —— adhuc- indies fulpirat; | 
Sufpirüs-tu preces adde, ut ipfe in ceelis; ‚patria interris. = 
| refpiret : & abi; J = — | x _ | | — 
ſed memento etiam te futurum , quod ille cf, — 
Memoriæ ejus pofitum et A oNM.DO.LAIS, 


Diefes Denkmal verherrlichet fein Fuͤrſtliches⸗ und feiner haben, 
nen: Wappen, welche hier der Geburte : Reihe nach beygeſezet ſind 
Es iſt auf vaͤterlicher Seite das Witftartifche Wappen, ſo das zweyte F 
iſt, dem eeciſchen ſo das dritte iſt — durch ein Veyſehen auf 

— ie 856 a * F * ‚dien. 


Adolphen 
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A ST > DRB 
— 5———— a a 
* TAVTATOR QAUTSAUIS ES RR On Na 
ET EX HOC MONIMENTO QUEM FORTE NON NOSTL ACNOSCE 
St 1-PRINCLPEM HERBIE. EPIISCOPUM — 
PHILIPPUM ADOLPHUM 
‘ EUITB EX EQUEFTRLERANCA FAMILIA AB EHPRENBERG NAT’XXUSEP APMDLAXXKUL 
ECCLESIR. CATHEDR HERBIB ADICRIPT ® VI ‚TAN: A? MIDC.CAPITULO ADLECTUSIOVILMAT AAMDCX. 
DECANUS ELECTUS IXDEAN. A MDEXIX, EPISCOPUS CREATUSNEFEBRUA.AIMDEXAUN: 


PAUL PERES HABULT UT DOAMESTICOS BONUS OECONONVS SUBDITOS AMAVTTLT EIGUS EAU PATE, IE 
3 UT NONMALE AUDIRET PATRI&, PATER (4 N, 
$ EDOMNIA CASVS TURBAVEE QUEM TRINESTRI POST SECUNTAEST INGENS PATRL&, TOTIS RUINA ) 7} 
yQuam NEVIDERE COGERETUR BAPTUS EST MoRTE INOPINA XVE IVL. AO M DENXK 
ANNOS NATVS XLVIL MENSES IX. DIES KAG 


LUCTUM, QUEM PATRIANUNC DED IT HODTEDUM ErHOREDDIT. 
Cum AD Paraıs TAM Pl MEMNORIAM ALTUM ADHUC INDIES SUSPIRAT, F) 
er, 


\ 
q l 
KT 


SUSPIRUIS TUPRECES ADDE UT IP,SE INCOELIS PATRIAIN TERRLI 
4 RESPIRET: ET ABL! f 
SED MEMENTO ETTAM TLEUTURUM QUODTLLE EST * EB 
—— EIS POSITUM EST AUNOMDELXIK, 5 Wan 
an Te F 
RER 4 “ j 
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1638:  Ddiefem Denkmale vorgefeget:- Da doch zu Ableinung diefes Fehlers 
| andere ftatthaften Proben beygebracht werden Eönnen,, 


"prtlippven Gertraud Hans von: Annavom Philipp Echter Cordula von Hans von Margareth 
Ehrenberg, Horneckiñ v. Wittſtatt güt Seldeneck. v. Meſpel⸗ Habern. Adelsheim. Ruͤdinn von 
Hornberg. Hagenbach. brunn. Koinberg. 


— ——— Ar _ — mt 

Sodann von Ehrenberd, Amalia von Wittſtatt ges Peter Echter von Mefpele Gertraud v. Adelsheim. 

nannt Hagenbach, brunn. 
BL ... 





— 

















! 


NV V s 
Gohann Heinrich von Ehrenberg. Margareth Echterinn von Mefpelbrunn., 


Mr nt nk 


| | Philipp Adolph von Ehrenberg, 
der acht und fechziafte Biſchof, 
Ip dem dermaligen Hochfürftlich: und Hoch— Sen, 
araflichen Haufe von Hazfeld entiprofien, deſſen mir Een 
oben Seite 524 ſchon gedacht haben, wurde den 7 Auguſt 1631 


als Bifchof, Reichsfürft zu Wirdurs und Herzog zu Franken erwaͤhlt 
und beſtaͤtiget. 


— 


— 


























— 





Unter ſeiner albewirdigen Regierung wurden folgende aus dem 
hohen Adel zu Domherren aufgeſchworen: 


Julius Godefridus ab Ehrthal wurde den 9 Janer 1631 auf Ableben Ern⸗J — 
otfri 
ſten von Mengersdorf als Domherr aufgenommen, und verließ 1639 hei 


wiederum feine Präbendes Ehrthal. 


Chriſtopyh Matia Roſina Johann Kon: Walburga Peter Echter Gertraud d. Adolph Kan Agnes von 
Heinrich von von Fuchs. rad von Ro⸗ Geyerinn v. von Mefpels Adelsheim. v. Holzhau- Milchling. 























Ehrihal. ſenberg. Giebelſtadt. brunn. ſen. 
Georg Eyrich von Ehrthal. Regina Kunigund von Valentin Echter von Me- Ottilia Rauinn von 
Roſenberg. ſpelbrunn. Holihaufen, 
—N — En Je N) —— — 
— ——— — — 
Johann Chriſtoph v von Ehrthel. Maria Gertraud Echterinn von US 


— 























Julius Gotfrid von Ehrtbal, 


1636. ‚Francifeus a Riedheim murde den 26 Sebr, 1636 mit der Praͤbende des . » 
verfiorbenen Wilhelms von Bubenhofen verfehen, ward 1651 Kapitu- Beim, 
larherr, 1655 Cellarius , und verftarb ven 16 Octobr. 1682 3 Er 
ruhet im Kapitelhauſe in der Dritten Reihe unter Dem 32 Steine, wor« 
unter vorhero Werner. von Milz begraben geweſen. Gegenwaͤrtiger 
Stein führet dermalen nod dad Milsifhe Wappen und Keichenfehrift 
sum Andenken, daß Diefer Werner von Milz bierinnen begraben ges 
weſen; Weiter ift diefe nachfiehende Grabfehrift eingegraben : 


Bbbb 3 AN. 
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ANNO DOMINI M.DCLXXXU, DIE DECIMA SEXTA 1636. 


MENS. OCTOB. HORA TERTIA MATUTINA ADPM. RDg. 
PRENOBALIS. EO-GRATIOSY DNS. D. FRANCISCUS A RIET- 
HEIM SUMME HUFUS DIS CELLARIUS ET CANONIC. 
CAPIT. IN CHRO PIISSIME OBDORMIFIT CUF9 AlA DEO 
VIVAT SEMPITERNUM A. 


Hierauf ift das Stammwappen mit ven vier Anenwappen ausge⸗ 


hauen, welche hier nad) der Geburts: Reihe Folgen: 


Egolphvon Dorothea von Albrecht Kathatina v. Job· Jakod Kofina Tests Stephan von Eliſabttda d⸗ 
Riedheim. Freyberg. Schenk von Cloſen. 2, Cloſen. haftinn von Gumpen⸗ Weichs. 
Stauffenberg; N Mernberg. berg. 


Ex — — — — — — — 

Ferdinand von Riebhrim. Anna Schenkinn von Georg Chriſtoph von Elifaberb von Game 

Stauffendero. Coſen. penberg» 
EURER 7 


— 








— — — — — 





— — — ei Ti 
—— von Riedheim. Anna Elifaberhä von Elfen. 























AA 
Franz von iedheim, 


T 
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Heinricus Wilhelmus Voit a Salzburg wurde auf obigem Tag und Jahre . 
nach Ableben Eberhard Friderichs von Dienheim als Domherr dahier Voitv. 
aufgenommen. Er ſtarb den 22 Febr. 1638 zu Wirzburg. Deſſen nn. 
Anen find oben Seite 562 bey feinem Bruder Valentin Johann Wil: 


helm Voit von Salzburg nachzufehen. 


Adamus Francifcus a Leonrod nahm ven 5 Juny 1636 Beſitz der durch Adam 
den Sterbfalt Johann Ludwichs Weit von Rieneck leer gewordenen an 
Dompräbende, und im Sahre 1653 verließ Er ſelbe wiederum. Er 
fuͤhrte nachſtehende Stiftmaͤſigen Anen: 


Philipp von Barbara Huns HansEgolf. Dorothea von Wiguläug Anafafia son Wilhelm 9. Cordula don 
Leonrod. dinn von Lau⸗ v. Riveim. "Grtpberg. Hund son Staumberg. Btraiten⸗ Fraͤnking. 



































terbach. ae Lauterbach. % bach. 
— — — ca — a — — 
Georg Wilhelm von Maria Anna von Riedheim. Johann Wilhelm Hund Charitas von Braitendach. 
Leonrod. von Lauterdach. 
— — 
BE — 
Johann Egolf von Leonrod⸗ hy Anna urfüle Hundinn von Lauterbach. 




















F BAR ; 
Eu, San von Leonrod. 


Joannes Philipps ab- Elckershänfen dictus Klüppel, murde am obigen Johann 
Tag und Jahre nach Abſterben Johann Georgs Fuchs von Dornheim Peiipp 
Domberr zu Wirzburgz-im Sahre 1643 Kapitular, und 1681 Jubi— a 
laus; Erwar Kapitular und Domfcholafter zu Bamberg, auch Dome j 
Here zu Eihftädt. Sm Sahre 1664 ließ Er in der hiefigen Domfirche 


den Altar des H. Stephanus mit folgender Aufſchrift verfertigen : 


D.. 1. OD. M. 

Ac Divis Stephano Proto-Martyri, FEgidio Abbati hanc aram pofuit 
Joannes Philippus ab Elckershaufen, di&us Klüppel, hujus, Bamber- 
genfis & Aichftadienfis Ecclefiarum Cathed. Canon. Capit. 

& reſpective Scholaſt. 1664. 


Im Jahre 1685 den 12 Auguſt verließ Er dies Zeitliche, und wurde 
im Kapitelhauſe in dem vierten Khoͤrlein begraben, wo Ihm folgende 
Grabſchrift verfertiget wurde: 


ANNO I685. 12. AUG. CIRCA 6. VESPERN OBHT PLU- 
RIMUM REVERENDUS PRENOBILIS AC GRATIOSUS D, 
JOANNES PHILIPPUS AB ELKERSHAUSEN DICTUS KLUP- 
PEL ECCL. BAMB. ET HERB. RESPECT. SCHOLAST. ET 
UTRIUSQUE CAP. SEN. ET FUBIL. ZTAT. ANN, 67. CU- 
FUS ANIMA DEO YWAT AMEN, 


Nies 


Johann 
Chriſtoph 


von Sir⸗ 
aenftein.. 
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Diefen Leichenſtein sieret fein Stammmappen und der nächften vier 1636, 
nen Wappen, welche aus gegenwärtigem Anenbaume zu entnehmen 

find: 


Emmerihd, Margaretha Emmerich v. Dorotheav. N. von N. Senftiñ d. N. von NR zum 
Elfersbans Kinfihv. ats Die, Pfraunhetm. Hestersdorf. GSuhburg. Westendorf. Jungen. 
fen. dickelheim. — 


























Johann v. Elkershauſen. Unna von Dies N. von Hettersdorf. N. von Bettendorfe 
- un —— mt — — — >| re, SEES 1 — BE 7 . 
—— 3 — 
Philipp Kuno von Elkershauſen. Barbata Kunigund von Hettersdorf. 





— ee — — — — — 


Johann Philipp von Elkershauſen, genannt Kluͤppel. 











m urn. 
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Joarmes Chriftophorns a Sirgenſtein gelangte den 16 December 1636. durch 
den Todsfall Wolf Adolphen von Weyers auf das allhieſige hohe 
Domftift, blieb aber nod) acht Jahre Domicellar, als Ihn die Ord— 
nung traf, zu Kapitel zu gehen. Er war Probft su St Burkard, «und 
ſtarb den 13 Map 1663, Seine Anenprobe waren nachflebende : 


⸗ 


Joh⸗ 
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1636. Joh. Ultich Rachel von Dionys von Barbara Mar: UlrichSpeth Urſula von Joh. Georg Johanna vom 
20 von Sirgen⸗ Schellen- Schellen⸗ ſchallis v.Pap- von Zwifal⸗ Uttenheim. v. Neuneck. Bubenhofen. 


ſtein. berg. berg. penheim. ten. 
—* 





— 


el nee 
Sohann von Sirgenflein. Dorothea v. Schellenberg, Wlrich) Theodor Speth von Suſanna von Neuneck. 


Zwifalten. 


Johann Ulrich von Sirgenſtein. Johanna Spethinn von Zwifalten. 


Johann Chriſtoph von Sirgenſtein. 








— 


























1637. Joannes Erhardus Voit a Rieneck befam den 14 März 1637 die Präbenve nn 
des abgelebten Erhards von Lichtenflein, ward 1650 Kapitularhert, Voit von 
und 1655 Cellariusz; Er war aud Kapitular und Domfüfter zu Bam—⸗ Rieneck. 
berg. Fuͤr die hohe Domkirche zu Wirzburg hinterließ Er eine Stif: 
tung zu einem Altar, welchen auch feine Teftamentarien unter folgen 
der Auffchrift ausfertigen ließen : 


Divis Are hujus Tutelaribus Leonardo ‚ Timotheo Epif. & Martyri 

Symphoriano ex ſupremæ voluntatis elogio Adm. Rdi & Preenob. Dni 

Joann. Erhardi Voit a Rieneck Cathed. Baimbg. & Herbipol. Can, 

Capit. refpective Cuftod. & Cell. conftituti executores hoc monimen- 
tum ftatuerunt, M.DC.LAIV. 


Er ftarb den 18 October 1662, und wurde zu Wirzburg in der 
Domherren: Begrabniß im dritten Khörlein bengefeget, wo Ihm nach— 
ftehende Grabfihrift verfertiget wurde: 


ANNO M.DC.LXI. ADM. REVDUS AC PRIENOBILIS DNS 
$0ANN. ERHARDUS VOIT A RIENECK CATHEDRALIUM 
BAMBERG. ET HERBIP. ECCLESIARUM CANO. CAPIT. ET 
RESPFE CUSTOS ET CELLARIUS, CUM VIXISSET ANNOS 
XXXVII. VARIA MULTORUM ANNORUM INFIRMITZ- 
TE LASSUS, SS. ECCLESIE SACRAMENTIS RITE MU. 
NITUS DIE OCTOBRIS XVIII. MUNDO DEVIXIT ZETER- 

. NUM- DEO YVICTURUS , CUF$US CORPUS HOC TUMULO 
$UIS CONFRATRIBUS ANNUMERATUM FAÄACET. 


Auf diefem Leichenfteine ift deffen uraltes Stammmappen famt 
feiner vier Anen Wappen eingehauen , welche aus gegenwärtigen 
Anenbaume, mit welchem Er aufgefchivoren worden , zu entnehmen 
find; 


Cece Phi⸗ 
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Dhilipp Boit Amalia von Karl von Elifabethvon Hans Adam Annavon Johann Ftis PR. yon El⸗ 
v. Rieneck. Adelsheim. Thuͤngen. Steinruck. v. Fronho⸗ Schwarien⸗ derich Hund v. tershofen. 














fen. burg. Wenkheim. 
—ñ — > KENN. 
Mertin Boit von Rieneck. Maria Magtalena von . Hans Adam vonfrons Anna Juſtina Hundinn 
Thuͤngen. hofen. von Wenkheim. 
Gm — — —— 
Johann Emmerich Voit von Rieneck. Anna Maria von Fronhofen. 





— — —— ——— 


— nenn 
Johann Erhard Voit von Rieneck. 
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Johann Joannes Conradus a Rofenbach befeste im Jahre 1637 den 21 März die 
re Stelle des verftorbenen Ludwich Konrads von Thüngen auf dem alle 
bach. biefigen hohen Domftifte ; Er ward im Jahre 1648 Kapitularherr, 
1650 Domfänger , und zwey Sahre hernac) Landrichter; Nebſtdem 

hatte Er eine Präbende zu Komburg , und war Probft zu Wechters— 


winfel, Er ftarb im Sahre 1682 den 4 Jaͤner, und ruhet im Kapi— 


1637: 


telhaufe in der zweyten Neihe unter dem 8 Steine, worauf nebft deffen 


ural⸗ 


1637. 


X Y —X TG, 
- Adam sector d. Roſenbach. Eſter von Schönau. Joh. Eberhard v. Falkenſtein. Suſanna v. Weſſenberg. 
— — — 
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uralten Stammwappen und der vier Anen Wappen auch folgende 
Leichenſchrift zu leſen iſt: 


ANNO DOMINI 1682. 4. JANUARI OBIT PIE IN DOMINO 
ADMODUM REVERENDUS AC PR/ENOBILIS DNUS JOHAN- 
NES CONRADUS A ROSENBACH HUJUS CATHEDRALIS EC- 
CLESIE ET EQUESTRIS COMBURGENSIS CANONICUS ET 
CANTOR, NEC NON PR/EPOSITUS IN WECHTERSWINCKEL 
AC JUDEX PROVINCIALIS ANNIS TRIGINTA, QUI HUCG 0SSA 


SUA REPONI JUSSIT. STA VIATOR ET BENE IPSIUS ANI 
MÆ PRECARE. 


Ben dem hohen Domftifte zeigte Er folgende Nittermäfigen Anen vor: 


Dieter von Walburg v. Melchior son Maria von Jakob von Mar. Magdal. Ehriftopb v. Judith Reichik 
Noſenbach. Carsbach. Schönau, Landsberg, Zalkenftein. zu Rhein, Weſſenbetg. v.Reichenfean, 


Km 














— — 








— — 





—N 














— — 











ar Y 
Weidert von Rofenbach, Scholaſtica von Falkenſtein. 








— — 


— 
Johann Konrad von Roſenbach. 
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Kr Antonius a Wiltberg erhielt im Jahre 1637 den 21 März die auf Abſter⸗ 1637. 
berg. ben Joh. Schweikards von Ingelheim leer gewordene Dompraͤbende, 

trat 1648 in das Kapitel, ward Domſcholaſter, und den 27 Sul. 1682 

Subilaus; Er war Regierungs-Praͤſident und geheimer Rath dahier, 

wie auch Probft zu St. Burfard, und Eanonicus bey St. Ferruz in 

Bleydenſtadt. Im Jahre 1685 fieß Erin der Dombherren = Begräbnif 

su Wirzburg einen Altar errichten, welchen Er mit feinem, hier ober 

diefen im Kupfer geftodenen Sterbmale befindlichen Stammes und Anens 

mwappen famt beygefezter Schrift verfchöneret hat: | 


D. O. M. 


B. M. V. Altare hoc poſuit Anto. a Wiltberg hujus Cathed. nec non 
Equeft. Eccleſiarum ad S. Ferrutium in Bleidenſtadt, & ad S. Bur- 


chardum refpve Schol. Sen. Jubil. atque Praepofitus, anno 1685. 


Er verfchied urploͤzlich den 9 Febr. 1691 an einem Schlagfluß. Sein 
erblaßter Leichnam wurde im Kapitelhaufe in dem dritten Khörlein zur 
Erde beftattet, wo fein von Metall gegoffenes Sterbmal mit folgender 
Trauerſchrift aufgerichtet ift: 


CHS. 
Æternitatis memoriam 
& vitæ præſentis quamvis longævæ brevitatẽ 
Tumulus, quem calcas, docet, 
quieſcunt in eo oſſa & cineres 
Plurimum Reverendi Perilluſtris perquam 
Gratioſi Domini 
ANTONI A WILTBERG 
Ecclefie Cathedral. Herbipol. annis LIV. Canonici 
Capitularis an. XXXXIII. Scholaftici an. XI. Jubilsi, 
Senioris & Equeftris ad S. Burchardum Eccleſiæ 
Præpoſiti, 
quem annoſa Virtus & Pietas dum cœlo 
maturum fecerant 
provectæ ætatis imbecillitas, terris 
ultra ſuperſtitem eſſe non finit, 
non raptuseft, fed annis & meritis gravis 
tarde abiit in domum zternitatis fur, 


tarde 
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ubi commorantem piüs votis profequere 





& ut feriüs ocyus feliciter fequaris, 


ne imparatus ex häc vitä abi. 


Seine Stiftmäfige 8 Anen, mit welchen Er aufgeſchworen murde, 
und mit vorgenannten Wappen übereinflimmen , waren folgende 


Nitterbürtigen Gefchlechte : 


Heinrich von Magdalena v. Joachim von Clara vorn ob. Bogtv. Elifabeth von Neichard v. Sufanne ds 
Wiltberg. Daun. Schoͤnenburg. Braunsberg. Hunoldſtein. Hagen. Landsberg. Reinach. 
ku m: Kr — 








— 





* 
Johann Valentin von Anna von Schoͤnenburg. Wilhelm Vogt von Hunold-⸗ Unna von Landsberg. 








Wiltberg. ſtein. 
Anton von Wiltberg. Anna Maria Vogtinn von Hunoldſtein. 
— — —— — — — — — — — — — — — — 





BETT 
Anton von Wiltberg, 


Sohann Joannes Philippus ab Eglofltein wurde den 27 Auguft 1637 an der Stelle 
— des mit Tode abgegangenen Joh. Georgs von Riedheim als Domherr 
fein, aufgefchworen , und gieng 1652 zu Kapitel; Zu Bamberg wurde Er 
1636 als Domherr aufgenommen, und ward endlih 1676 ald Doms 

dechant dafelbft erwaͤhlt; Erhielt die Brobfteyen zu St. Jakob in Ban 

berg, und der alten Kapelle bey U. 2. 5. in Regensburg. Er verließ 

dies Zeitliche zu Wirzburg im Jahre 1682 ven 3 Febr. Seinen feligen 

Gebeinen wurde im Kapitelhaufe in der erften Reihe der zweyte Stein 


mit folgender Trauerfihrift gefezet: 


ANNO DNI 1682. DIE 3. MENS. FEBRUARII OBIIT IN CHRO 
ADM. RDUS PRIENOBILIS ET GRATIOSUS DNS. DN. JOES 
PHILIPPUS AB EGLOFSTEIN ECCLESIARUM IMPERIALIS BAM- 
BERGENSIS , CATH. HERB. RESPEE DECAN. ET CANONIC. 
CAPITULARIS, NEC NON COLLEGIATE AD ST. JACOBUM 
BAMBERG VETERISQUE CAPELL/E AD DIVAM VIRGINEM 
RATISBONZE PRZEPOSITUS, CUJUS ANIMA DEO VIVAT SEM- 
PITERNUM AMEN. 


Sein Stammmappen zieren umher der vier Anenmappen ; Er 
erprobte 8 Ritter = und Stiftburtige Anen: 


Konrad von Magdalenav, Anton Groß Kathar. Neu⸗ Georg von N. von N. von N. von 
Egloffein, Mifentbau, dv. Trockau. fietterin gnt Berlichingen. Häberkorn. Eglofſtein. Fraunberg. 
Stuͤrmeriñ. 





— — 





— — 


— er eh — 
Yob.Chriftonb v.Egloffiein. Cordula Brofin v. Trodau, Burkard v. Berliingen. Apollonia von Eglofftein. 
C_ B) ARE MR A " 
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Re 
Johann Philipp von Eglofftein, Anna Jultana von Berlichingen, 





Johann Philipp von Eglofftein, 


Joan« 


1637. 
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1638. Joannes Franciſcus Eberhardus a Dienheim befejte den 16 März 1638 die Yohann 


Stelle des verftorbenen Soh. Georgs von Pfüurdt, und wurde 1647 als — 


Kapitularherr aufgenommen; Annebſt war Er auch auf dem hohen — 
Erzſtifte zu Maynz, und zu St. Alban daſebſt praͤbendiret. Er vers 


fchied zu Maynz den 21 Febr, 1654, Er bewies nachftehende Stifts 
mäfigen Anen: 


Irhann von ArfulaCrasin Dam. Knebel Barbara von Wilhelm von Barbarav. Rudolph von Agnes von 

Dienheim, von Siharfens von Kazen⸗ Handſchuchs⸗ Henne, Rechberg. Haßlang. MWildenkeine 
fiein; elenbogen, beim, 

AN a 

Seyfrid von Dienheim. Maria Elifabetha Kneblins Joh. Kafparv. Neuneck.  Anaflafla v. Heflang. 


v. Kagenelenbogen. 
J ar ya a a a 


— a ER 
Eberhard von Dienheim, Anaftafa von Neuneck. 











SIEBEN 

















— — — 
Johann Kranz Eberhard von Dienheim. 


Er- 
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Erhard Erhardus Valentinus a Seckendorf wurde den 23 März 1638 ald Dom: 1638, 
—— herr zu Wirzburg, und den 8 Febr. als Domherr zu Bamberg auf— 
dorf. geſchworen; War Dechant zu St. Burkard in Wirzburg, und ver⸗ 
ſchied zu Bamberg im Jahre 1643. Er leitete feine adeliche Abkunft N 


von nachfolgenden Stiftmäfigen Anen her: 





Balthafarv. Margareth v. Veit von ich: Amalia von Arnold Wign: Katharina Ulrich von Anna Maria 
Secckendorf. Heßberg. tenſtein. Sternbers⸗ laͤus v. Secken⸗ v. Redwiz. Heldritt. v. Rotenhan. 


* dorf. 
— — ꝰ—⸗ ———— — 


—— TA 
Georg Friderich von Secken- Margaretha Cordula don Wolf son Seckendorf. Anna Barbara von 
dorf. Lichtenſtein. Heldritt. 


— — — — — — —— 


Georg Philipp von Seckendorf. Agatha Barbara von Seckendorf. 


— 


— 











— 
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Erhard Valentin von Seckendorf. 


Marſil. Marfilius Godefridus ab Ingelheim iſt den 26 Febr. 1639 durch den Sterb— 1639. 
Ba fat feines Bruders Philipp‘, Chriſtophs von Singelheim bey hiefigem 
heim, hohen Domftifte: aufgeſchworen worden , und kam 1653 in Das Kaz 
pitel. Er war Domkapitular zu Maynd, und endlich 1668 Domdechant 
daſelbſt, auch dep u RL. zu den Staffeln zu Mahnz Probſt. Den 8 
December 1679 verlieh Er dag ‚zeitliche su Krautheim, und wurde zu 
Maynz ım hohen: ‚Dom i in der, ‚Kapelle, allen. Heiligen gewidmet, unter 
dem allgemeinen Beyleid und den "Xhränen des Volkes begraben, da 
Er ſich durch ſeine vorsügliche Siebe sur Gerechtigkeit und Beſchuͤzung 
der Bürger Die Zuneigung und⸗ irchruns eines jeden erworben 
hatte. 
Sein ET: cczeif jn CHI: und Ritterburtigen Geſchlechte, 
womit ſein Bruder Johann Schweikard von Ingelheim oben on. 552 


Be y — * 


iſt — worden. 2? | J 


Friderich Es a Furttenbere Fam den 28 Sebr. 1639 nach Refignation F Zran⸗ 

— zen von Hazfeld, da felbiger auf den Biſchoͤflichen Stul erhoben wurde, 
auf hieſiges hohe Domſtift. Er verließ dieſe Praͤbende durch feinen-im 
Jahre 1643 erfolgten Sterbfall. Seine Anenprobe enthielt nach— 
ſtehende Stiftmaͤſigen Geſchlechte: 


Friderich von Anna von Joh. Spiegel Gode Spiege- Heinrich von Katharinav. Johann von Klaudia 
Fuͤrſtenberg. Weſtphalen. von Pickel- linn v. Deir Kerpen. Schmidberg. Wilz. Bagperinn von 














heim. fenberg. Poppart. 
— — Ar — — ner a —-hb[— ⸗—— — 
Kaſpar von Fuͤrſtenberg. Eliſabetha Spiegelinn von Johann von Kerpen, Claudia von Wilz. 
Pickelheim. 
— —— — — — —— 

















Sriderich von Fuͤrſtenberg. Anna Maria von Kerpen, 
— ee ONE Te Teen 
Friderich von Fuͤrſtenberg. 





— 








— ꝰ 


Joan- 
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1639. Joannes Fridericus ab Ampringen erhielt den 29 April 1639 die durch Johann 
Refignation Joh. Sriverichs von Nievheim Iger gewordene Domprä- eo = 
bende, und war beynebft Domherr zu Dafel. Er verfchied als Domi- pringen. 
cellar den 4 July 1642, da Er zu Maynz im Deutſchen-Hauſe 
bey der Aufſchwoͤrung Hermanns Otto Grafens von Nafſau die ſtei— 

nere Staffeln ruckwerts herabfiel. Sein todter Leichnam wurde in 
der Kirche der heiligen Eliſabeth nächft dem Hofe des Deutfchen - Haus 
ſes begraben. 
Seine Stiftmäfige Anen waren: 


Joh. Jakob v. Brigitta von Joh. Ulrich v. Apollonia v. Georg von Anna von Nieolaus von Beatrir vom 
Ampringen. Lichtenfels. Stadion, Nankenreuͤt. Landsberg. Wilsberg. Uttenheim. Landsberg. 


— 
— — —f 


22 55 x 
Job. Phitipn v. Ampringen, Margaret) v. Station, Jakob von Landsberg, Anna von Uttenheim. 
2 


— — — 


— — 











— — 
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Johann Chriſtoph von Ampringen. Suſanna von Landsberg. 





— — — 
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Johann Friderich von Ampringen, 








Georgius Chriftophorus ab Auflees nahm den 30 Jun. 1639 Befig der auf Georg 
Ableben Joh. Chriſtophs Neuftetter, genannt Stürmer, erledigten am 
Dompräbende; Zu Bamberg war Er 1636 ſchon als Domherr aufge Aufſees. 
nommen. Seine kurze Lebenstäge endete Er zu Wirzburg den 17 März 
1645, und ruhet im Kapitelhaufe in der 4ten Reihe unter dem 33 Steine, 
der nicht mehr vorhanden, fondern ben Beerdigung Sobft Bernarden 
von Auffees wurde ein neuer verfertiget, welcher nur dieſe nachftchende 
Innſchrift entbalter : 

ANNO 1645. 17. MARTII HIC SEPULTUS FUIT RDUS 
NOBILIS DNUS GEORGIUS CHRISTOPHORUS AB AUFSEES 
BAMBERGENSIS ET HERBIP. ECCLLAR. CANON. CUFg ALA 


YIFAT DEO. 


In feinem Anenbaume befanden ſich nachgeſezte Stiftmäfigen Ger 
fchlechte : 


Hans Joachim N. von Hans von Cordula von Philipp von von Johann von Catharina v. 


v. Aufſees. Streitberg. Alteuſtein. Giech. Brand. Masbach. Steinling. Schoͤnbuͤhel. 
— — — — max — 


























Jakob sn Hl, Roſina von Altenftein. Gran; Martın von Brand, Gufanna Dorothea von 
Steinling. 
le — — — — 2— — — — 
N. von — Dorothea von Brand, 


nn een — 




















D 6 — m 
Georg Ehriftoph von Aufſees. 


Chriftophorus Francifcus a Rofenbach trat in die Welt zu Rheinfelden den Chriſtoph 
8 September 1630, und erhielt den 20 September 1639 Die Dom: a 
präbende, welche Heinrich Adam von Nofenbach ihm abgetreten hatte, bach. 
Er wurde im Jahre 1654 als Kapitularherr aufgenommen, und den 


Doddd 28 
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28 März 1673 als Domdechant gewaͤhlet. Ben dem adelichen Rit⸗ IOZY, 
terftifte zu Komburg begleitete Er die Stelle eines Domfüfters, und in | 
den Kollegiatftiftern zu St. Johann in Haug und zum Neuenmünfter die 
Stelle eines Probften. Er endete feinen Lebenslauf den 23 März 1687. 
Nebſt Wildrichen von Walterdorf beftimmte Er anfehnlihe ers 
mächtniffe zu Perfertigung eines hohen Altars in dem hohen Dom, 
wie wir aus der Innſchrift bey ermeldtem Wilderichen von Waltere 
dorf, Seite 554 erfehen koͤnnen. Seine Nuheftatt ift im hohen Dom 
nächft dem Predigtfiule, wie das zu feinem glorwürdigen Andenken 
° aufgerichtete metallene Denfmal anzeiget ., welches feine Verdienſte 
durch folgende Sinnfchrift bis in die fpatefte Zukunft aufbehaltet : 
'Sifte Viator! & lege 
vitam & gefta hec re expreffa. 
Cujus hic tumulus cineres tegit, 
eſt ille 
Admodum Reverendus Pr&nobilis 
& Gratiofus Dominus 
D. FRANCISCUS CHRISTOPHORUS A ROSENBACH. 
Mundo natus Ao M.DC.XXX. Die VII. 7bris, 
faltus Canonicus Ao M.DC.XXXIX. utriusque Ecclefis 
Cathedralis Herbipolenfis, 
& Equeftris Comburgenfis. 
Decanus ele&us Herbipolenfis Ad M.DC.LXXII. Die XXVIL Marti, 
Capitularis Comburgi A5 M.DC.LV. Cuftos ibidem Ad M.DC.LXIN. 
Ecclefi@ Collegiat& in Haugis & novi Monafterii Præpoſitus. 
Æqui amans, Pauperum Pater, Cleri Decus, | 
Chriſti bonus odor, 
Occeidit los nobiliffimus è rofea familia 
quando alii florere incipiunt 
in Martio Die XXIII. 
Anno, quem hoc Epicinio legis. 
sparserat In terrls rar& VIrtVtls oDoreM, 
nVnC Vlret ætherea noblLIs aXe rosa. 


Abi Viator & bene precare, 
ut 
rosa bonl oDorls In tVMVLo qVletIs sVaVlter 
reqVlesCat, 
Dier 
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Neidhard 
Albert v. 
Thuͤngen. 
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Diefes Sterbmal verherrlichet deffen hohes Stammmappen mit 1639. 


feinen 8 Nitterbürtigen Anenwappen , welche hier in ver Geburts: 
Ordnung nachfolgen: 


Diether von Walburg von Melchior von Maria von Sebaflian zu M. Sufanna oh. Franz Maria von 
Roſenbach. Carsbach. Schoͤnau. Landsberg, Rhein. v. Rottberg. v. Roggenbach. Pforr. 


— — — m) 

















—— — 








— 


—— 





Voam Deeietd. Aefenbach Eſter von Schoͤnau. Franz Ludwich zu Rhein, Mar. Sibilla v. Roggenbach. 
—— 

















— — 








na 
Wipert von Roſenbach. Maria zu Rhein, 


— een 


I 





— — 


* 
Chriſtoph Franz von Roſenbach. 














Neidhardus Albertus a Thüngen wurde den 20 September 1639 auf Abs 
fterben Wilhelms Voit von Salzburg als Domherr, und 1653 in 
das Kapitel aufgenommen, Zu Bamberg erhielt Er 1639 ebenfalld 
eine Dompräbende, Er verfchied zu Wirzburg den 3 Suly 1667, mo 
im Kapitelhaufe feiner Leiche in der ziwenten Neihe der 29 Stein zu 


feiner Begräbniß angeriefen wurde, welcher folgende Grabfehrift ent= 
haltet: 
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1539. . QUIESCIT HIC IN TERRA 


| 


RDUS ADM. AC PRENOB. D. NEIDHARDg9 ALBERTUg A 
THUNGEN HU$g ET BAMB. ECCLES. CAN. CAP. QUI IN 


DOMINO PLACIDE QUIEPIT 1 DIE FULU ANNO 1667. 
CADV. 


Seine Anenprobe beftund in nachfolgenden Stiftmäligen Ge 
ſchlechten: 


Philipp von Magdalena Caſpar von Anna von Kaſpar von Magdalena Valentin v. Anna von 


Thüngen, von Ber- Breidenbach, Gilſe. Thuͤngen. v. Thuͤngen. Bibra. Steinruck. 
lichingen. gñt Breitenſtein. 


Deu 








— — Ru. een 


Joh. Konradvon Thüngen, Eva von Breidenbach, gnt Neidhard von Thuͤngen. 
Breidenſtein. 

















Eva von Bibta. 
EEE Mile ei! 








—— 





— — — — 


Maria Amalia von Thuͤngen. 





Albert von Thuͤngen. 























€ 
terdhard Albert von Thungen, 


16 40. Joannes Sebaftianus aRiedheim wurde den 29 Decemb. 1640 auf die Dom⸗ Johann 


präbende des verſtorbenen Joh. Kafpars von Guttenberg angewiefen, oc. 
gieng im fahre 1654 zu Kapitel, und flarb den 3 November 1667 zu heim. 
Wirzburg, wo Er im Kapitelhaufe in der zweyten Reihe unter dem 
30 Steine zur Ruhe gebracht wurde, welcher gänzlich zertreten, und 


nur nod) wenigeg von der Leichenfchrift aufzeiget: 


Sifte Viator & lege! 
Quiefcunt fub hoc faxo oſſa 
Rdi ac Preenob. D. Dni 
Joannis Sebaft. a Riedheim 
Eccſiæ hujus Herb. Can. Capit. 
gui placide in Deo obdormivit 3.Nov. Ad 1667. 
Cujus anima Deo vivat 


fempiternum. 


Er führte nachfolgende Stiftmäfigen Geſchlechte zu feinen Anen : 


Egenolpd von Dorstheavon Albert Katharina v. Joh. Jakob Kofina Not: Stephan von Elifabeth 
Riedheim. Freyberg. Schenk von Cloſen. Cloſen. haftinn von Gumpenberg, v. Weichs. 
































Stauffenberg. Wernberg. 
— —— ——— —— — u nr — — — — — ⸗ 
Ferdinand von Riedheim. Anna Schenkinn von Georg Chriſtian v. C loſen. Anna Katharina von 
Stauffenberg⸗ Gumpenberg. 
—— — — —— —— 
Albert Chriſtoph von Riedheim. Amalia Eliſabeth von Cloſen. 


— — — —— — — ——— — 


J 
Johann Sebaſtian von Riedheim, 


Dddd 3 Chri⸗ 
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ISTE VIXLOR! 

















Chriftoph Chriftophorus Bernardus Speth a Zwifalten erhielt den 29 Decemb. 1640 
Bernard 


Speetv, Die Dompräbende des abgelebten Johann Reinhards von End, Er 
ale verfchied zu Augsburg den 28 Detob. 1646 nachmittag um ı Uhr, 
| Bey feiner Auffhwörung legte Er nachftehende Stiftmafigen Anen 


vor: 


Philipp Dieter. Dorothea v. Wolf Rudolpyh Dorothea v. Berthold v. Barbara von Joachim don Sibylla von 
Speet v. Zwi⸗ Rechberg. v. Wefterfiet: Rinderbach. Stain: Hepdorf. Haufen, Freyderg. 

















falten. ten. 
Kaſpat Bernard Speet Urſula von Weſterſtetten. Eitel von Stain. Emerentia von Haufen. 
von Zreifalten, ? 
— Ne —_ N ET — —— 
Johann Ehtikonh Speet von Zwifalten. Emerettfia von Stain. 











— 
Chriſtoph Bernard Speet von Zwifalten. 


Veit Vitus Theodoricus ab Ehrthal erhielt im Jahre 1640 jene Dompraͤbende, 
Dietrich 

von welche Ihm fein Bruder Julius Gotfriv von Ehrtbal abgetreten Hat; 
Ebrthal. Ward 1653 Kapitularbert , hernach Domfüfter , nd 1685 Jubilaͤus. 


ne 





‚1640. 
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Annebft war Er Domherr zu Bamberg, und Probft zu St. Gangolph 
dafelbft. In dem Kapitelhaufe ließ Er einen Altar mit feinem Wappen 
zieren, welches vornen Seite 146 , Tab. XII. Nro, 34 in Kupfer 
geftochen iſt; Auf diefem Altar ift noch folgende Aufichrift zu lefen : 


In honorem quinque Vulnerum Chrifti hoc altare pofuit Vitus Theo» 


‚ doricus ab Ehrthal Ecclef. Imp. Bamb. & Cath. Herb. Can. Cap. & 


Cuftos. Anno 1683. 


Er verließ im Sahre 1686 den 23 December dies Zeitliche , und 
wurde in obbemeldter Degräbniß zu feinem Andenken ein Merkmal 
durch den dritten Stein in der zweyten Reihe, ald den Ort feiner Ber 
graͤbniß, geftiftet, welcher folgende Innſchrift enthaltet ; 


















9 — Je Ei 
2 Anno1080. 33 —— ai 7, £ 
erca Nedum ıgVeipertng\: N 
ei Bauch Div obut Adın 3 * | 
22 __ -Rdus Pranob&kGra: - ii 

va, \tiolus Dirus DnusVitus/ olzhe; 
— —— ———————— ) 
= Eceleiarum Imperia, a8 
Ss m) Is Bamb<& Caflı:Her. 1q 
2 6 Zbip.culios Jubilzusert\s 
A Fe TEesp.SEHMOT Nee nor: N 
















— Ecelefie colleerat ad: 
2,£ 3.Gangolphu ir Banu““ 
— .berg& Rrapolttus - E 
— Adatıs Ju» ANIS8. jest 

FE F Mens 7. CUIUS AMIME (N D 
Are nen aTernanıers 5 
= Felicem a mortuis Sm, | 
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bRelurretionen raıleri (' dä 
NE ors Deus donare Jıgnay F 
® is fur. Eh ae N 
BEE NaDeVfator Mea a 
— —— parl LVGRN: 2 — 
Dry EN — Ko 






Anno 1586. 23. Decem. circa medium’ g. vefpertine piiffime in 
Dno obiit Adm. Rdus Prænob. & Gratiofus Dnus, Dius VITUS 
THEODORICUS AB EHRTHAL, Ecclefiarum Imperialis Bamb. & 
Cath. Herbip. Cuſtos, Jubileus & refpeet. Senior , nec non Ecclefix 

Col- 
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Collegiatze ad S. Gangolphum Bamberg Prapofitus, ztatis ſuæ ann. I640, 
58. Menf. 7. Cujus anime requiem sternam & felicem a mortuis 





- refurredtionem mifericors Deus donare dignetur. 


VaDe Vlator Mea VestIgla parl LVC:V 
InsegVerls. 


Auf beiden hohen Domftiftern erprobte Er die nämfichen Anen, mit 
welchen fein Bruder Sulius Gotfried von Ehrthal, Seite 565, iſt auf 
gefchworen worden. 

Joannes Albertus a Sirgenltein befam den 3 Auguft 1641 die Durch den 16 41 
ert v + 
Sirgen⸗ Todesfall Joh. Ludwichs von Frankenſtein leer gewordene Dompräs 
up bende, ward im Sahre 1655 Kapitularhere , und verfchien den 11 
April 1675. Er ruhet in dem Domherren-Begraͤbniß in der dritten 
Reihe unter dem 30. Steine, worauf folgende Grabſchrift angebracht iſt: 

Anno Dni 1675. die 11. Aprilis piiſſime obdormivit in Domino Ad- 
modum Reverendus & Illuit. D. Dominus Joannes Albertus Baro de 
Sirgenftein Cathed, Ecclie Herbip. Cano. Capit. natus 3. Decemb. 1628. 
factus Canon. 3 Aug. 1641. Capitula. 24 April. 1 655. Cujus anima 
Deo vivat Amen. 
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In der Mitte ift deffen alt= adelihes Stammmappen, und an den 
vier Ecken deren vier Anen Wappen, welche auch) mit gegenwärtigen 
Anenbaume übereinftimmen : 


Joh. Ulrich v. Rachel von Wolf Rudolph Urſula von Johann Veit Anna von Gotfridv. Brigitta Zobelin 
Sirgenſtein. Schellenberg. v. Weſterſtettẽ. Rieddeim. v. Wernau. Rechberg. Aſchauſen. v. Gibelſtadt. 
—— — 











— 





. : Y 
Johann von Sirgenfein. Maria Anna von Wefers Konrad von Wernau Margaret) Barbara von 


fetten, Afchaufen, 
le — 


— — — 
Johann Jakob von Sirgenſtein. Caͤcilia von Wernau. 


m nenn — 


—— 











I 








STETTEN 
Johann Albert von Sirgentiein, 


Kaum als Bifhof Franz, von dem mir oben Seite 524 und 565 fhon Yon 
gehandelt , durch die einhelligen Wahlftimmen als Bifchof , Reiches ne 
fuͤrſt und Herzog der Sranfen gewähler, mufte Er fich wegen dem Fries —— 
geriſchen Ueberfall der Schweden nach Koͤln in Sicherheit begeben, 
allwo Ihm auch das erledigte Biſtum Bamberg auf ſamtlichen Bey— 
fall der Waͤhlenden im Jaͤhre 1633 den 4 Auguſt übergeben wurde, 
zu welcher hohen Würde Er an dem Dfterfefte im Jahre 1637 durd) 
feinen Weihbifchof Zacharias geweihet wurde. Die Abfihten dieſes 
Hochftiftes waren , um durch Vereinigung dieſer zweyen Fürftentüs 
mer, ſich einen Negenten zu verfchaffen, der bey viefen verwirrten Um— 
ftänden feine unterhabenden Länder gegen den gemeinfchaftlichen Feind 
mit Nachdruck zu befchüzen im Stande ſeye. Er wurde aber nad) vie- 
fen für das Reich verrichteten, und anderen zum Wohl feiner beyden 
Biftümer unternommenen Gefchäfften durch einen allzu frühzeitigen 
Tod, als Er eben bey ver Tafel faß, den 30 Suly 1642 feinen Unter: 
thanen entriffen. 


Sein Alter erſtreckte fih) auf 46 Jahre, ı Monat und 14 Täge, 
Sein erblaßter Leichnam wurde im hohen Dom zu Wirzburg beys 
gefezet. 


Mit folgenden Hochadelichen Anen wurde Er aufgefhmworen: 


Sotfrid von Margaretb v. Johann von Annaven FransKonrad Lucia von Erafmus von Suſanna v. 
Hatfeld. Schliv sit Selbach. Schmuͤling. v. Sickingen. Andlau. Venningen. Frensberg, 
Goͤrz. 
Wilhelm von Hazfeld. Katharina von Selbach. Franz Freyherr v. Sickingen. Anna Maria von Ven⸗ 
ningen. 





— En ee 


— — 
Sebaſtian Freyherr von Hazfeld. Lucia Freyinn von Sickingen. 









































— 
Stan; Freyherr von Hazfeld. 


Eeee Jo— 


Biſchof 
Johann 
Philipp 


v. Schoͤn⸗ 


born, 


Deter 
Philipp 
v. Dern⸗ 

bach. 


Wolfg. 


Balthaſ. 


vy . Secken⸗ 


dorf. 
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Johann Philipp, 


der neun und ſechzigſte Bifchof, 


U dem heut zu Tage Erlauchteiten Neichd+ 


graͤflich- Schönbornifchen Haufe entfprofien, von 
deſſen Würden wir oben Seite 545 fehon einige Erwehnung gethan, 
diente anfangs als ein tapferer Soldat dem Kaifer im Schwedifchen 
Kriege, und Fam nach dem Tode Biſchofs Sranzen als Domfapitular, 
bloß um den Eeremonien der Wahle beyzuwohnen, , in feiner Soldaten 
Uniform voll an Verdienfte und Tugenden nad Wirzburg; Wo Er hierz 
auf ven 16 Auguft 1642 als Biſchof, Neichsfürft und Merzog der Fran— 
fen ernennet wurde, und alfo die Probftey zu St. Burfard verließ. 
Den 19 November 1647 Fam Er durch die Wahl zur Erzbifchöfllichen 
Wuͤrde nah Maynz, und im Monat May 1664 wurde Er aud) zu dem 
entledigten Yiftum nach) Worms berufen, woraus ficb alfo veroffenbas 
ref, daß Ihm vie fonderbareften Vorzüge müffen eigen gemwefen ſeyn, ine 
dem Feiner feiner Hochwuͤrdigſten Herren Vorfahrer ſich fo vieler befeffe- 
nen höchften Würden ruͤhmen Eonnte, als eben diefer in den Sränfifchen 
Geſchichten fo merkwürdige Sohann Philipp. 


Unter feiner glorreichen Regierung zählen wir folgende Dombherren 
aus dem hohen Adel; 


Petrus Philippus a Dernbach wurde den x Zuly 1619 zur Welt geboren, 
gelangte den 7 Febr. 1631 auf das Kaiferliche hohe Domftift zu Bam— 
berg, und im Sahre 1643 den 26 Febr. auf das hohe Domftift zu 
Wirzburg. Nach feinen zu Nom vollendeten Studien wurde Er den 
31 Marz 1649 zu Bamberg, zu Wirzburg aber den 7 Auguft nämlis 
en Jahres in das Kapitel aufgenommen; Den 12 September 1651 
trat Er die Stelle eines Vicedoms in Kärnthen an. Weiteres wers 
den wir unten von Ihm als Biſchof fagen. 


Wolfsanugus Balthafar a Seckendorf wurde den 15 Febr. 1643 an der 
Stelle Soh. Sriverihs von Ampringen als Domherr aufgenommen, 
und gieng 1659 zu Kapitel. Annebſt war Er auch Kapitularherr zu 
Bamberg, und ftarb den 12 Auguft 1665 zu Wirzburg, allmo Er aud) 
im Kapitelhaufe in der vierten Reihe unter dem 11 Steine begraben ift, 


weicher mit folgender Auffchrift bemerfet wurde: 
AN- 


1642 


1643. 
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1643. ANNO M.DC.LXV. ADM. REPDg AC PRENOBILIS DNUS 





WOLFGANGUS BALTHASAR A SECKENDORF SACERDOS 
CATHEDRALIUM BAMBERG. ET HERBIP. ECCLESIARUM 
CANON. CAPITULARIS, CUM VIXISSET ANNOS XXXIP, 
ECCLESIZE SACRAMENTIS RITE MUNITUS DIE AUGUST] 
AL MUNDO DEYIXIT, ZETERNUM DEO VICTURUS, CUFUS 


CORPUS HOC TUMULO SUIS CONFRATRIBUS ANNUME- 
RATUM FACET. 





‚AND 4 0 S PRIMA A MARIY OBITE | 







—— 
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Sein uralte adelihes Stammmappen zieren der Stiftmäfigen Anen 
Wappen, wie folche hier in genenlogifcher Ordnung benfolgen: 


Balthafarson Margarethy. Beitson Margareth v. Arnoldvon Katharinav, Alrich von Anna von 
Seckendorf. Heßberq. Lichtenkein, Sternberg, Seckendorf. Redwiz. Heldritt. Rotenhan—⸗ 
— ER — — 






































— — — — 
Georg Frider. v. Seckendorf. Marg. Cordula v. Lichtenſtein. Hans BUND Secemett. Anna Bardara v. Heldritt. 
— 6 — — — 

Georg Bhilipp von Seckendorf. Agatha Barbara vun Sedendorf, 





on Y 
Wolfgang Balthafar von Seckendorf. 
Eeee 2 Ru- 
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Rudolph Rudolphus Caſparus a Waldenfels, geboren im Jahre 1624, erhielt den 

— 25 Jun. 1643 die verlaſſene Dompraͤbende des Georg Wolfgangs von 

denfels. Rotenhan, ward 1650 Kapitularherr, und 1679 Domſcholaſter; Er 
trug die Würde eines Stadthalters zu Wirzburg, war anbey Kapitus 
larherr und Cellarius zu Bamberg, auch Probft bey St. Martin zu 
Vorcheim. Zu Wirzburg im hohen Dom ließ Er den Altar errichten, 
welcher vom Khor herunter aufder Nordſeite der fechfte ift, und ließ felbis 
gen mit feinem Wappen und Namen bemerken, Erenvigte fein Leben im 
Sahre 1679. Mitfolgenden Stiftmäfigen Anen wurde Er aufgenomen: 


Joh. Kafparv. Roſina von Wolfg. von Amaliaguchfis Albert von Walburg von Hans Wolf Apollonia v⸗ 
Waldenfels. Leine. Rotenhan. v.Schweinds Schaum: der Kappel. v. Grolach. Thangtl. 
berg. berg. 



































— —— — — — 
Rudolph von Waldenfels. Sophia Urſula v. Rotenhan. Albert von Schaumberg. Heinriea von Grolach. 
mn — —— PET —— 
Johann Chriſtoph von Waldenfels. Margareth von Schaumberg. 











Rudolph Kaſpar von Waldenfels. 


Johann Joannes Joachimus a Laubenberg wurde den 2 April 1644 mit der Prä- 


.. bende des verfiorbenen Joh. Philipps von Dienheim verfehen. Er 


berg. ftarb im Ssahre 1646 im Monat Febr. als der legte feines Gefchlechtes, 
und ruhet im hohen Dom zu Koftan;. 


Er erwies nachftehende Stiftmafigen Anen : 


Top. Joachim N. von Joachim von Sibylla von Philipp Dietr. Katharina v. Wolfg.Rudolph Urfula ve 
v. Laubenberg. Stein. Hauſen. Freyberg. Speet von zw. Neuhauſen. v. Weſterſtetten. Riedheim. 
TER ec — 


— 
Joachim von Laubenberg. Margar. Anna v. Haufen. Kaſp. Bernard Speet v. Zw. Urſula v. Weſterſtetten. 
— — 








— — — 








— 











— — 











NE en 
Johanu Ehrifioph von Laubenberg. Margareth Speetinn von Zwyfalten. 
EMS REG 2 
Johann Joachim von Laubenberg. 


— 























— E 


Wolfqg. Wolfgangus Erneftus ab Oberſtein nahm ven 16 März 1645 Beſitz der 

En abgetretenen Prabende Joh. Philipps von Schönborn als erwählten 

fein, Biſchofs zu Wirzburg, und verließ felbe wieder im Sjahre 1652. Er 

war auch Domherr zu Maynz, Worms und Speyer , und flarb den 

3 März 1663 als ver lezte feines uralt= adelichen Geſchlechtes. Seine 
vorgelegten Anen waren folgende Stiftmäfigen Geſchlechte: 


Georg Seyfrid Margaret) Paul Schlider Anna von Hansvon ÜElifabeth von Johann von Urſula von 
v. Oberſtein. Wilchin v. rer. Lachen, Venningen. Hunoltſtein. Hagen, Marsberg, Schwariens 
































Alten, burg. 
ee ee — — ꝰ — —— —— —— —— — 
Rudolph von Oderſtein. Roſina Schliderinn von Joh. Schweikard von Barbara von Warsberg. 
Lachen, Hunoltſtein. 
* nn wei ———— — 
Toͤrg Rudolph von Dberftein, Maria Barbara von Hunolifiein, 
nt RE — — —— en tn — — —— 











—X 
Wolfg. Ernſt von Oberftein, 


Phi- 


1643: 


1644. 


1645. 
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1645. Philippus Chriftophorus Vogt ab Hunoltftein wurde den 4 Auguft 1645 Fr 

nach Abfterben Georg Ehriftophs von Auffees ald Domherr zu Wirz: Vogtv. 

) - burg aufgenommen, Anbey war Er aud) Domherr zu Maynz und zu 
Worms. Der neivige Tod rafte Ihn in der beften Dlüthe feiner Jahre 
in feine Gruft dahin, welche in dem Wirzburgifchen Domherren-Be— 
gräbniß in der zmenten Reihe mit dem 29 Steine ‘bevedet ,„ und fol: 

gende Leichenfchrift aufgezeichnet ift: 

ANNO M.DC.LU. DIE VI. AUGUSTI ETATS SUE AN- 
NO VIGESIMO PIE IN DNO OBUT PRENOBILIS SUMM.&- 
QUE SPEI ADOLESCENS PHILIPPUS CHRISTOPHORUS 
YFOGT AB HUNOLTSTEIN METROPOL. MOGUNT. AC CA- 
THEDRAL. HERBIPOL. ET WORMAT. CANONICUS. CUFUS 


ANIMA DEO VIVAT. 























—— —— — = — 


SANN 0.1575. DIej6.Noven‘ T 
Zobyt Rdus nobVirD.Wo Kr, 
E Theodoricz; £ — 
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Defien Stammmappen zieren der vier Anen Wappen, welche in ven 
aufgeſchwornen Anenbaume mitvorkommen : 


Hans Bogtd. Elifaberhvon Markolf Suſanna von Friderichv. Barbara Bre- Johann von Elifabeth d. 
Hunoltſtein. Hagen, Reichardyv. Reinach. Steinkallen- derinn von Helfenſtein. Naſſau. 









































Landsberg. fels, Hohenfiein. 
— mr nm — —— — — —— Ni — — — — — 
Wilhelm Vogt von Hunolt- Anna Maria von Lands- Otto Nicolaus v. Stein Ehrift, Katharina von 
fein, berg. kallenfels. Helfenſtein. 
— C ei 1 i — 
Hans Wilhelm Vogt von Hunoltſtein. Marie Elifaberh von Steinkallenfels. 




















J 
Philipp Ehriftoph Vogt von Hunoltſtein. 











Johann Joannes Otto a Gebfättel, geboren im Jahre 1624, Fam den 4 Auguſt 1646 


Dtto 
von Geb⸗ 
ſattel. 


Franz 
Kaſpar 
v. Sta⸗ 

dion. 


nach dem Sterbfalle Wolf Philipps Fuchs von Dornheim auf dag hie⸗ 
fige hohe Domftift, imgleichen wurde Er 1647 zu Bamberg ald Doms 
herr aufgefchworen, im Darauf folgenden Jahre aber verließ Er wieder 
beide Praͤbende, und reichte feine treue Hand feiner würdigen Braut, 
der M. Dagdalenen gebornen von Bucholz, durch welche diefes uraltz 
adeliche Ritter-Geſchlecht bis heutigen Tage fortgebluͤhet. 

Sein Rittermaͤſiger Anenbaum enthielt folgende Stiftmaͤſigen Ger 


fchlechte : ' 


Philipp son Anna von Wilhelm Kork: Margareth Wilhelm v. Eliſabeth Otto Heinrich Magdalena 
Gebſattel. Bibra. meiſter von Voitinn von Baſtheim. Fuchſinn von v. Weyers. Truchſeſſinn 









































Lebenhan. _ Saljbürg. Bimbach. v. Wezhauſen. 
Otto Wilhelm von Gebſattel. Urſula Forſtmeiſterinn Otto Heinrich von Baſt- Amalia von Ebersberg 
von Lebenhan. heim. gñt Weyers. 
— 7 * =. 6 — 
Adam von Gebfattel, Magdalena von Baſtheim. 
— — —ñ — r Â — — — — — 














Johann Otto von Gebſattel. 


Franciſcus Caſparus a Stadion, geboren 1037 den 16 Jaͤner, wurde den 
22 September 1646 auf die vom Joh. Friderich von Fuͤrſtenberg vers 
laffene Domprabende angewiefen, gieng 1662 zu Kapitel, und ward 
hernach Senior und Zubiläus. Er Fam als Ruhrmannzifcher Gefandter, 
Namens des hohen Domfiftes zu Worms, auf den Reichstag nach 
Regensburg; Auf dem hohen Domſtifte zu Bamberg wurde Er eben 
falls 1646 als Domherr aufgeſchworen, und endlich daſelbſt als 
Domprobſt gemählet; Annebft war Er auh Domherr zu Salzburg, und 
Biſchof zu Lavant. Seine grauen Lebenstäge befihloß Er im Febr. 1704. 
Aus nachftehenden Rittermäfigen Gefchlechten beftunden deſſen Anen: 


Koh. Ulrich v. Apollonia dv. Friderich von Annavon Joh. Jakob Apollonian Valentin Fauſt Magdalena 
Stadion. Nankenreuͤt. Sickingen. Landeck. v. Oſtein. Hallweil. v. Stromberg. v.Sıhönau. 



































_—— a a 2 Te en en — — 

Joh Chriſtoph v. Stadion. Margareth von Sickingen. Joh.Georg von Oſtein. AgnesFauſtinn v. Stromberg. 

er A — —* — — —— 
Johann Chriſtoph von Stadion. Maria Agnes von Dfein, 

GC De ae nn — — 














BEER. 
Stanz Kaſpar von Stadion, 
Joan- 


1645, 


1646. 
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| 1646. Joannes Georgius Specht a Bubenheim wurde den ı7 November 1633 gobann 
zur Welt geboren, und den 17 November 1646 nach Abfterben Erhard nr 
Valentins von Seckendorf als Domherr zu Wirzburg aufgenommen; — 
Er ward 1665 Kapitularherr, hernach Domſaͤnger, anbey auch Kammer⸗ beim, 
und des oberen Raths Praͤſident. Sein Leben endete Er den 6 Sept. 
1688, und Ihm wurde im Kapitelhauſe in der erſten Reihe das 11 


Grabmal — worauf folgende Leichenſchrift vorkommt: 


ANNO 1529. DIE.12. — 
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DN.STOANNES GEORGIUS SPECHIN N 
A BUBENMEIM HUIDS ECCLESUEN Di 
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A IRRE}; RENDISS EI 

— A HERRIPOLENSISTONS ) 
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ANNO DNI 1688. 6. SEPTEMBRIS INTER HORAM II. 
ET ı2. MERIDIANAM PIE IN DNO OBDORMIVIT ADMO- 
DUM RNDUS PRÄNOBILIS ET GRATIOSUS DNS, DNS 
FOANNES GEORGIUS SPECHT A BUBENHEIM HUZUS EC.- 
CLESLE CATHEDRALIS CANONICUS CAPITULARIS ET 
CANTOR, REVERENDISS. ET CELSISS. PRINCIPIS HERBIPO- 
LENSIS CONSILIARIUS ET CAMERE PRESES , ZETATIS 

SU 
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SUE ANNORUM 35. MENS. ı. DIER. 25. CUFUS ANIMA 1646, 
DEO YIVAT AMEN,. 


Deffen Stammmappen sieren der 8 Anen Wappen, mit welchen Er 
ift aufgefchworen worden. 


DieterSpecht Katharina v. Philippvon Maria von Laux Arnold Margareth d. Wilhelm v. ' Dorothea 
von Bubenz Irmtraut. Partenheim. Stockheim. v. Ritdt. Reiffenberg. Walterdorf. Freyinn von 
heim. Dern. 

— ee EEE En gr 
Joh. Kraft Specht von Katharina von Parten- Philipp Egenolph v. Riedt. Anna Elifaberha von 
Bubenheim. bein, MWalterdorf, 
2 — — 
Johann Dieter Specht von Bubenheim. Maria Magdalena von Kiedt. 


—f 



































— 


in Da ae Fe 
Johann Georg Specht von Bubenheim. 











Stan; Francifcus ab Hazfeld Comes in Gleichen erhielt den 3 Auguft 1647 Die 1647. 
Saite durch) den Todsfall Sobft Bernards von Künsberg leer gewordene 
Dompräbende, und Fam den 30 Zul, 1667 an die Stelle Neivhard 
Alberts von Thüngen in das Kapitel. Er mar auch Domherr zu Maynz 
und Trier, wie auch Euftos bey St. Alban in Maynz. Er verfchied 
den 2 Febr. 1685. Kolgende Trauerſchrift, welche ziemlich zertreten 
ift, findet ſich im Kapitelhaufe in der dritten Reihe auf dem 21 Leichens 
fteine : 
Anno 1685. 2. Februarii hora 5. matut. pie in Dno obit Adm. 
Reverendus & lIlluftrifimus DOMINUS , D. FRANCISCUS COMES 
AB HAZFELD in Gleichen , Dominus in Stetten , Laudenbach, 
Tragenberg & Rofenberg &c. Metropol. Eccliar. Mogunt. Trevir. 


& Herbn. Canonicus refpee Capitul. nec non ad S. Albanum Mogunt. 


Cuftos. /Etatis ſuæ 40. annorum. Cujus anima requiefcat in pace. 


Deffen hohes Stammmappen zieren der vier nachften Anen Wappen: 


Wilhelm von Katharina v. Franzvon AnnaMar.v. Johann von Katharina Haremutvon Margaret) 
Hazfeld, Selbach. Sickingen. Venningen. Dalberg. Waldbottiñ dv, Cronberg. Brendelinn v. 




















Baſſenheim. Homburg. 
Sebaſtian von Hazfeld. Lucia von Sickingen. Wolf Dietrich von Dal- Magdalena don Ctonberg. 
berg, 
———— un er: u) 











RABEN ur 
Hermann Graf von Hazfeld. Maria Katharina von Dalberg. 
. — 

















— 


— 
Franz Graf von Hazfeld. 


Joan- 


‚1647. 
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Joannes Heinricas ab Oftein wurde den 3 Auguft 1647 auf Ableben Johann 
Joh. Chriſtophs von Bernheim als Domicellar, und 1667 als Kapitu— u 
farherr aufgenommen; Ward Domfüfter , und ließ fih zum Priefter Oftein, 
weihen. Er war des oberen Raths Prafivent, Dechant des adelichen 
Nitterftiftes zu Komburg, und ein Mann, ver in feiner Denfungss 
art von allem Hochmute entfernek, und der Andacht ergeben war. Er 
befchloß den 2 Febr. 1695 feine mit der Tugend der Srömmigfeit befrönz 
ten Lebenstäge, und ruhet im Kapitelhaufe in der zweyten Reihe unter 
dem fiebenden Steine, welcher nicht mehr vorhanden, fondern gegens 
mwärtiger des Soh. Sranz Karls von Dftein enthaltet am Rande feine 
Gedaͤchtniß⸗Schrift: 

ANNO DNI 1695. DIE 2. FEBR. OBIIT PLUR. RDUS PERILL. 
AC GROS9 Do JOES HENRICQ L. B. DE OSTEIN ECCLIE 


Sfff CA- 


94 I — le — Te 


CATH. HERB. CAN. CAPIT. CUSTOS ET JUB. EQUEST. COM- 1647. | 


BURG. DECANg ET SEN. CUJg AIA REQ. IN PACE. 


Seine Anen waren folgende Stiftmäfigen Geſchlechte: 


Joh. Jakod v. Apollonia v. Valentin Magdalena v. Ottmann Barbara Jakob von Urſula Schna⸗ 
Oſtein. Hallweil. Fauſt von Schoͤnau. Dieterich von Boͤcklinn v. Landsberg. belinn von 
Stromberg. Kippenheim. Boͤcklinsau. Erenibeim. 


— — — — — —— _ 
X Be j 
Johann Georg v. Oſtein. Agnes Faufin von Strom: Wolf Dieterich von Kipr Margareth v. Landsberg, 
berg» penheim. 
BE bi EB 2 75 








— — 

















ER ) 








— 

















Johann Jakob von Oſtein. Anna Margarerh von Kippenbeim. 


San — — 











N Man: 2 
Johann Heinrich von Oſtein. 


ac Conradus Wilhelmus a Werdenau oder Wernau fam den 9 Aug. 1638 
von zur Welt, nahm den 13 Aug. 1647 Befiß derjenigen Dompräbende, 
IE welche Valentin Wilhelm Voit von Salzburg abgetreten hatte; Zu 
Bamberg aber wurde Er den 29 November diefes nämlichen Jahres 

mit einer Dompräbende verfehen. Im Sahre 1663 wurde Er zu Bam⸗ 

berg, und 1672 zu Wirzburg den Herren Rapitularen bengezählet ; Den 

16 März 1682 erhielt Er die Ehrenftelle eines Domdechants zu Bam⸗ 


berg. Mehreres werden wir unten von Ihm als Biſchof fagen. 


Franz Francifcus Georgius L. B. a Schönborn befeste den 27 Febr. 1648 Die leer 
— gewordene Stelle Rudolphs von Fronhofen, gieng den 1Maͤrz 1672 zu 
— Kapitel, und war anbey noch Kapitularherr und Domkuͤſter zu Maynz. 
Er war ein leiblicher Bruder Lothari Franz Kuhrfuͤrſtens zu Maynz. 

Er verſchied im Jahre 1674. Deſſen Anenbaum begrief folgende Stift— 


und Rittermaͤſigen Geſchlechte: 


Philipp von Agatha Don⸗ Philipp Er⸗ Anna v. Her⸗ Dieterich von Anollonig v. Kaſpar von - Urſula von 


























Schönborn, nerinn von wein vonder penheim Greiffenclau. Reiffenberg. Eli. Kerpen, 
Lorheim. Leyen. ant Saal, 
m _— — — — — > ER) 
Georg von Schönborn, Maria Barbara von der Heinrich Freyh. von Greif: Mariapon Eli. | 
Leyen, fenclau. 
Philipp Erwein Freyhert von Schönborn. Maria Yrfula Frehinn yon Greiffenclaus 

















— — — — — — —  — 


— 
Franz Georg Frey- und Edler Pannerherr von Schönborn, 


grang Francifcus Otto Kottwiz ab Aulenbach trat in die Welt den 12Sept. 1637, 
Dtto 
Kottwiz und wurde den 12 März 1648 nach Ableben Chriſtoph Konrads Speet 


” — von Zwifalten als Domherr dahier aufgeſchworen, ward 1673 Kapitus 
lar, und hernach Cellarius. Zu Bamberg wurde Er den 6 Maͤrz 1650 
ebenfalls als Domherr aufgenommen, ward Kapitularherr, endlich 
Vicedom in Kaͤrnthen, allwo Er auch im Monat November 1692 ver⸗ 
blichen iſt. 


Sei⸗ 





1648. 
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1648: Seine Stiftmäfigen 8 Anen legte Er in folgender Ordnung vor: 


Joh. Leonard Brigitte von Jobſt Philipp Katharina Hieronymus Katharina v. Joh. Fuchs Magdalena 


Kotwitzvon Ehrenberg. v. Weiler, Knebeliñ v. Ka- v.Dianiante Seybolds⸗ von Dorn⸗ Echteriñ v. Me⸗ 
Aulenbach. 





















































| zenelenbogen. ſtein. dorf. heim. ſpelbrunn. 
— — — na 
Aulenbach. Diamantſtein. Dornheim. 
—— ER — N Ar 
Seu Albert Kotwiz von Aulenbach. Katharina Margaretha von Diamantſtein. 
— 


* ER — 
Georg Ludwich Kotwiz von Maria Juſtina von Weiler, Johann Schweikard von Anna Maria Fuchſinn von 

| Ftanz Otto Kotwiz von Aulenbach. 

| 

| 


Emericus Fridericus Frey a Dern Fam den 4 July 1648 durd) den Todes⸗ Emerich 


fall Philipps Julius Fuchs von Doenheim auf hiefiges hohe Domſtift. a 
Er verließ im Sahre 1652 wiederum dieſe Prabende , und flarb den 1 Der. 


| Jaͤner 2653 bey feinen Eltern, 


Nachſtehende acht Stiftmaͤſigen Geſchlechte waren ſeine naͤchſten Anen: 


Seorg Frey v. Evavon Paul vonder Apollonia von Ruprecht von Magdalena Emerich Herr Margaretd 
Den. Schoͤuborn. ges, Kerpen, der Lippe gat v. Reifen zu Elz. v. Dalberge 
Huhn, berg. 


— Den 








Philipp Wilhelm Frey von Katharina von der Fels. Mant Friderich von der Dorothea von Eli 











Dern. * Lippe art Huhn. 
ee Hartmann Frey von Der. Maria Barbara von der Lippe gñt Huhn, 
— — — — — — — — — a en — 














Emerid) Sriderich Frey von Dern, 


I649. Joannes Samuel a Thüngen wurde den 22 Febr. 1649 an die Stelle Joh. Johann 
Ottens von Gebſattel verſezet, und 1673 in das Kapitel aufgenommen, on. 
Zu Bamberg erhielt Er ebenfals 1649 eine Dompräbende , ward Ka: Thuͤngen. 
pitularherr daſelbſten, und Fuͤrſtlicher geheimer Rath. Die vielfaͤltig 
wiederholten podagriſchen Schmerzen raubten Ihm endlich den 30 
September 1681 ſein Leben; Er wurde zu Wirzburg im Kapitelhauſe 
in der dritten Reihe unter dem 7 Steine zur Ruhe gebracht, auf welchem 
folgende Leichenfchrift eingehauen ift: 

Hoc fub lapide quiefeit 
Ad. Rdus Pr&nob. Dns 
D. Joannes Samuel a Thüngen 
" Ecclefis Imp. Bamberg. & Cathedr. Herbip. Canon. Capit. 
Celf, Principis Bamb. & Herb. ab intimis Confilüis. 
Hanc requiem Eilapides duo urentes 
alter occupans obftruens alter 
poft acutos dolores dierum XIIII. 
-Ecclefix Sacris probe munito 


in terris dederunt, 


sfffe An. 
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An. M.DC.LXXXT. Prid. Calend. Od. 
Annos XLIX. Menf. X. Dies X. nato 
Tu adde preces & vota, 
ut animæ Deus addat 


guietem æternam in cozlis, 
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Das Stammwappen zieren der vier Anen Wappen, welche hier nach 
der Geburts-Reihe folgen: 


Kriderich von Maria von Kaſpar von Beza von WolfBaltha-⸗ Magdalena Heinrich v. Eva Eliſabeth 
Thüngen: Grumdach. Thuͤngen. Grumbach. ſar v. Mörlau v. Thuͤngen. Lauter, Hundinn von 


























ent Böhm. Wenkheim. 
Kaſpar von Thuͤngen. Magdalena von Thuͤngen. Balthaſar Philipp non Eva von Lauter. 
Mörlau gñt Böhm, 
— — — —— — — — nn 
Daniel von Thuͤngen. Unna Agatha von Mörlau genannt Boͤhm. 








Johann Samuel von Thuͤngen. 


Sei⸗ 


1649. 
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Seine noch am Leben gebliebene Schwefter ließ zum Andenfen 
ihres feligen Bruders i im Kapitelhauſe einen Altar errichten, worauf 
deſſen Stammwappen mit der vier Anen Wappen in heraldiſchen Far⸗ 
ben, welche vornen Seite 146, Tab. XVI. Nro.54 in Kupfer zu ſehen, 
dann folgende Schrift eingemalet if; 


Deo Opt. Max. Chrifto Jeſu Ange hanc aram Adm. Reverendo & 

Prænob. Dno Joanni Samueli a Thüngen Imp. Bamb. & Cathı. Herbip. 

Eccl. Can. Capit. Celf. Prince. Bamb. & Herbip. Confil. Intimo &c. 

Fratri fuo dulciffimo hoc Monumentum F. F. mezfiffina Soror uterina 
Joanna Juliana a Thungen R. I. P. 

In IesV Chilsto Deo serVatore nostro resVrgente ple obIVIt 
loannes SamVeL a ThVngen. 
Vixit Deo, Parrie, libi, & prefolatur reſurrectionem. 


Otto Heinricus a Derübäch gelangte den 9 März Ba nad) Ableben Otto 


Philipps von Riedeſel auf hiefiges hohe Domftift, reſignirte wieder Siena 


dieſe Präbende, und erwähltedafür den Kapuziner Orden. Seine Anene bad. 
probe beſtund in nachfolgenden Ritter + und StiftmäfigenGefchlechten : 


Peter von Clara Claue⸗ Philipp von Katharina v. Eitel Friz von Eliſabeth v. Friderichvon Urſula vom 
Dernbach. rinn von Milhling, Harſtall. Rumrod. Beyneburg. Reckrod.  Graladde 
Were, 
ö— — — — — * 


Melchior von Dernbach. Anna Katharina von Melchior Hartmann von Unna Barbara von 











Milhling. Rumrod. Reckrod. 
Kaſpar Melchior von Dernbach. Anna Dorothea von Rumtod. 


— — — 




















A 
Otto Heinrich von Dernbach. 


Chriftophorus Albertus a Rumrod nahm den 7 Auguft 1649 Beſitz feiner Chriſtoph 
auf Ableben Joh. Sebaſtians von Stauffenberg erhaltenen Dompraͤ⸗ — 
bende. Er ſtarb den 13 Jul. 1653, da Er zwiſchen Wirzburg und rod. 
Heidingsfeld im Mayn ertrunken if. Er ruhet im Kapitelhauſe in 
Der zweyten Reihe unter dem 28 Steine, worauf das Hinz und Hergehen 
uns deffen Leichenfchrift entzogen, Noch etwas weniges ift von deffen 
Stamm- und Anenwappen zu erkennen, 

Er erwies nachfiehende Stift: und Nittermäfigen Anen: 


Bez von Amalia von Georg Heins Margaret) u. Rudolphh Anna von Job Valentin Anna vor 
Rumrod. Altenſtein. rich von Biberera. Groß von Biberern. Groß von Schaumberg. 
Stiebar. Trockau. Trockau. 


— — Ze 





— — * m. 
Hans Philippson Rumrod. Anna Maria Stiebarinn Georg Friderich Groß gut Chriſtina Brigitta Gmfınn 

von Buttenbeim. Pfersfelder, von Trockau. 
.CERESET WELT. TERRERS Per IRB] SERIE — REEE 
Hans von Kumrod, Ehriftina Großinn gt Pfersfelderinn. 


— — — 























—— ———————— ——— 
Chriſtoph Albert von Rumrod. 
Ffff3 Geor- 
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Georg Georgius Chriſtophoru⸗ a Bibra kam den 2 Decemb. 1635 zur Welt, und 1650. 
— den 22 Febr. 1650 nach Abſterben Joachims von Laubenberg auf hieſi⸗ 
ges hohe Domftift ; Er refignirte wieder 1654 feine Praͤbende, und, 
verlobte fid) mit Mar. Barbaren von Bronſart. Sein Anenbaum 
enthielt gegenwärtige Stiftmäfigen Geſchlechte: * 


Dalentin son Dorothea von Otto Wil⸗ Such von Valentin von Amalia von Valentin Anna Maria ) 
Bibra, Heßberg. helm von Steinruck. Bibra. Steinruck. Boitvon v. Wizleben, 














Gebſattel. . Salzburg } 
Georg von Bibra. Anna Dorothea von Geb; Hans von Bibra, Juliana Boitinn won 
fattel. Sali burg. 
—— — ö— — — — — 
Georg Chriſtoph von Bibra, Amalia Magdalena von Bibra. 
Er — — — — 




















— 
Georg Chriſtoph von Bibra. 


Georg Georgius Heinricus a Stadion wurde den 20 Jaͤner 1640 geboren, und 
— “erhielt den 22 Febr, 1650 die Praͤbende des abgelebten Veit Gotfrids 
dion. von Bernau; Er gieng den 13 Auguſt 1674 zu Kapitel, too endlich 
feine Klugheit und Sanftmut ein hohes Domkapitel dahin bemegte, 

daß fie Ihn den 29 April 1687 zu ihrem Dechant mit einhelliger Stimme 

gewählet, und ward den 25 Febr. 1695 Jubilaͤus. Imgleichen erhielt 

Er zu Bamberg den 4 Säner 1653 eine Dompräbende, allwo Er auch 
Kapitularberr, Senior und Jubilaͤus geworden ift. Annebſt erhielt 

Er 
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1650. Er zugleich die Probſtey in dem adelichen Nitterflifte gu Komburg. 
Die hiefige hohe Domfirche , welcher Er auch ihr dermaliges prächtis 
ges Anfehen verfchafte , zierte Er noch über dies in dem oberen Theile 
gegen der Mittagfeite mit einem prächtigen Altar auf eigene Köften. 
Die Innſchrift dabey ift folgende ; 


Incarnato Dei filio pro nobis illufo 
JESU CHRISTO, 
Et in Venerationem ejusdem Nutritii, Deiparæ Sponfi S. Jofephi, nec 
non fama periclitantium Patroni B. Joannis Nepomuceni Aram hanc 
pofuit R=“s & Perilluftris Dus, D. Georgius Henricus L. B. a Stadion 
Ecclef. Bamberg. & Herbip. refpedive Decanus , Senior & Equelt. 
Comb. Præpoſ. Rui & Celf. Principis Confil. Intim. 1704. 


Er mar in dem 75 Sahre, ı Monat und 5 Tage feines Alters, da 
Ihn der unbefcheivdene Tod im Sahre 1716 feiner Würden entfezet, und 
in die Ewigkeit geliefert hat. Sein erblaßter Leihnam wurde nachft 
den von Ihm aufgerichten Altar zur Erde beftattet, wo Ihm aud) ein 
Denkmal feiner Verdienfte errichtet wurde. Es find aber weder ver 
Anen Wappen weder eine Leichenfchrift auf felbem bemerfet. 


Er wurde mit nämlichen Ritter und Stiftmäfigen Anen aufges 
fhmoren, welche fein Bruder Franz Kafpar von Stadion oben Seite 
590 im Jahre 1646 den 22 Sept. erprobet hat. 


Francifcus Bernardus Comes de Naffau, didtus Kazenelenbogen, wurde Franz 


im Jahre 1650 mit derjenigen Dompräbenvde verfehen , welhe Wil Sr F 


helm Wunibald Truchſeß Graf von Waldburg zuvor verlaſſen hatte. Naſſau. 
Er reſignirte wiederum 1669. 


Deffen hohe Anen erklärten fi im folgenden Anenbaume : 
Wilhelm Gr. Yuliane Gr. Ludwich Gr. Anna Gräfin Bernard Gr, Katharina Dtto@rafv. Elif. Urfule 


von Naſſau. von Stol- von Sapıumd v. Soims. von der Gr, von Holen. Prinzeſſinn de 
berg. Witgenſtein⸗ Lippe, Waldeck, Braunichiweigs 
Lüneburg. 


ee 











—i — 





m — — — > — — — — u 


Johann Grafvon Naſſau. Soanneta Grafvon Sayn Simon von der Lippe. Eüuiſabeth Gräfinn von 
und Wittgenfein, Hollſtein. 























— — 


Euer * — 
Johann Ludwich Ernſt Gr. von Naſſau. Urſula Graͤfinn von der Lippe. 








— 

















ar 
Franz Bernard Graf von Naſſau. 


1651. Francifcus Emericus Wilhelmus a Bubenheim wurde im Jahre 1636 zur Fran 
Welt geboren, und 1651 an der Stelle Marimilians von Sronhofen — 


als Domherr aufgenommen, verließ aber wiederum 1666 im Monat Fe 
| * 
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Jaͤner feine Präbende, Er war auch Domfänger und Erzpriefter zu 1651, 
Maynz, , und erhielt dafelft den 26 März 1699 die hohe Würde eines 
Domdechants. Annebft war Er auch Probft zu Morftadt, des Nitter- 
ſtifts zu St. Seruz in Bleidenſtadt Dechant , dann Scholafter zu St. 
Alban in Maynz, wie auch Kuhrfürftlich = Maynzifcher geheimer Rath 
und Stadthalter. Er verfchied den ı8 November 1709 , ald Er erfiz 
Sabre zuvor Jubilaͤus geworden. Er wurde im hohen Dom auf den 
Staffeln des Khors vor dem Altar des heiligen Chriſtophs begraben, 
den Er auf feine Koöften erneneren ließ. Auf beiden RE zeigte 


Er folgende Anen auf: 


N. von Bu NvonMur N. von NMvon Reitzhard Marta Kaſpar Lerch Anng von 
benheim. dersbach. Langsdorf. Hattſtein. Schuͤß von Schilling von Dirm- Flersheim— 
Holihaufen. v. Lanſtein. ſtein. 





























—- — — — — — — — — 
N. von Budenheim. N. von Laugedorf. Joh. Kuno Schi; von Elifabeth Lerchinn von 
Holzhauſen. Dirmſtein. 
Emerich Wilhelm von Bubenheim. Eliſabetha Katharina Schuͤzinn von Holzhauſen. 
— — — — — — — ——— 














ee 
Franz Emerih Wilhelm von Bubenheim, 


Friderich Fridericns Edrnundus a Sickingen geboren ven 17 Map 1641, wurde den 
ns 14 November 1651 nachdem Todsfall Ferdinands Derzogen aus Banern 
fingen, dahier als Domherr aufgefhmoren, und gieng im Sjahre 1675 zu Kapi— 
tel. Er war auch Domfapitularcherr zu Bamberg, und flarb als Prie— 
fter zu Bamberg im Jahre 1697. Seinen Gebeinen wurde im dorti— 
gen Domherren = Begräbnifle ein Denkmal errichtet, welches wir zu 
feiner Zeit ebenfalls in Druck befördern werden, 
Er führte nachftehende Stiftmäfigen Anen: 


griderich von Auna von Edmund von Margaretd Joh. Jakob v. Apoloniavon Valentin Magdalena v· 
Sickingen. Landeck. Reinach. vonumdiu Oſtein. Hallweil. Fauſt von Schönau. 






































Rhein. Stromberg. 
— — — — — nt 
Johann Jakob Frenherr von Suſanna von Reinach. Johann Georg von Dftein. Agnes Faufinn von 
Sickingen. Stromberg. 
— Be er — — — 
Franz Friderich Freyherrt von Sickingen. Maria Eſter von Oſtein. 
\ EN — — — — — = 














u N — 
Friderich Sigmund Freyherr von Sickingen. 


Georg Georgius Albertus ab Hettersdorf wurde den 12 December 1634 zur Welt 16352. 


Alber 
— geboren, und den 24-Febr. 1652 auf die Dompraͤbende des verſtorbe—⸗ 
tersdorf, nen Hieronymus von Würzburg angewieſen. ‚Er verfchied zu Wien 


im Sahre 1673. Seine Stiftmäfigen Anen waren: 


Emerich von Mar. Margar Joh. Konrad Kunigund Joh.Leonard Brigitta von JobſtPhilipp Katharina 
Hettersdorf. retha v. Het- Mundbrod 9. Zudiun von Kotwiz von von Ehren- v. Weiler. Knebeliñ v. Ka⸗ 



































tersdorf. Spiegelberg. Bruckberg. Aulenbach. berg. jenelenbogen. 
‚Et = — BEER | CME — — 
Adolph Phil. v. Hettersdorf. Maria Amalia Mundbros Georg Ludwich Kotwiz von Maria Juſtina von 
dinn von Spiegelberg. Aulenbach. Weiler. A— 
Vs a a Me en | — r — — 
Johann Schweikard von Hettersdorf Maria Suſanna Kotwizinn von Aulenbach. 














— nn nn 








u 
Georg Albert von Hertersdorf, 
Fran- 


’ 


‚1652. Francifeus Reinhardus ab Elter erblickte Die Welt ven 17 Febr. 1640, er: 











Franz 


Reinhard 


hielt im Jahre 1652 die abgetretene Praͤbende des Wolfg. Ernſtens von v. Eiter. 


Oberſtein, und gieng 1675 zu Kapitel. Er war nebſt dem Khorherr zu 
Komburg, des oberen Raths Senior , geheimer Nath, und Regie: 
Seine verdienftvollen Lebenstäge befchloß Er den 
31 Aug. 1687, und ruhet im Kapitelhaufe in ver dritten Reihe unter 
dem 10 Steine, worauf folgende Innſchrift zu lefen: 


rungs⸗Praͤſident. 


Adınodum Reverendus Perilluſtris & Gratioſus Das 
DOM. FRANCISCUS REINHARDUS AB ELTER 
hujus AEdis Canonicus Capit. Reverendifl. ac Celfifl. Principis Herbipo- 
lenfis Contiliarius Intimus, Aulici Confilii Pr&fes, & Almæ Univerfi- 


tatis Rector Magnificus. Cujus anima Deo in eternum viyat. 





Sub hoc lapide quiefcit 


Ob. 31. Aug. 1687: 





— 
wen 


— —— 


f SUB HOC L.Aproe,auınsert N 
#7 ADMODUM REUERENDUS PER IV 
fABLLUSTRIS ET GRATIOSUS DOMINIES 
4 G3DOMFRANCISCUSREINHARTARABEI] N 
EHUIUS ADIS CANONICUSCAPIT. REVERENF® 
/ „DISS. ACCELSS. PRINCIPTS HERBIPOR vi 
— ISCONSILIARIUSINTIMISAULKTCONSILLIERN 

. PRESES ETALMALUNIVERSITATIS &%/} 
WI RECTOR MAGNIFICH N UNS & RR 
Se ANIMADBOINATE [UM 28 
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Deffen adelihes Stammmwappen umgeben der 8 Anen Wappen, Er 1652, 
der Geburts Reihe nach hier angefezet find: 


Samſon von Anna von der Valentin Magdalena v. Philipp Margaretha Dieterich dv. Walburg von 





























Elter. Hauben. Fauſt von Schoͤnau. Bonn von v. Heuͤſenſtein. Roſendach. Carsbach. 
Stromberg. Wachenheim. 
Adam Engelbrecht v. Elter. Chriſtina Fauſtinn von Georg Ott Bonn von Anna Margaretha von 
Stromberg. Wachenheim, Roſenbach. 
C_ se — EEE — 
Johann Burkard von Elter. Amalia Bonninn von Wachenheim. 
m— — — —s— — 

















Franz Reinhard von Elter. 


Ferdin. Ferdinandus Francifcus ab Hunoltitein Fam Den 17 Mir 1642 zur Welt, 
v. — und den 23 November 1652 nach Ableben Philipp Chriſtophs von Dur 
ſtein. noltſtein auf das allhiefige hohe Domſtift. Er ſtarb im Jahre 1656, 
und ruhet im Kapitelhaufe in der sroenten Reihe; Seine Ruheſtatt 
bedecket der 23 Stein, worauf die Trauerfihrift gänzlich zertreten, 
und nur noch weniges von deſſen Stamms und Anenwappen zu erfens 
nen ift. Er wurde mit nämlichen Stiftsmäfigen Anen aufgefehworen, 
mit welchen fein Bruder Philipp Chriſtoph von Hunoltſtein oben Seite 

590 probiret hat, 





Adolpb Adolphus Joannes Carolus a Bettendorf wurde den 20 Auguſt 1641 in 1653. 
Johann 

Sartv, Koͤnigſtein geboren, gelangte den 27 Febr. 1653 auf Ableben Rudol— 

Betten? phen von Stadion zur Dompräbende, welche Er vom Franz Ludwichen 


dorf. 
Fauſt 





1653. 


Ju 603 
Sauft von Stromberg erhielt. Er reſignirte wieder 1671. eine 
Kitterbürtigen Anen waren: 


Johann von Katharina v. Wolfg. Haf- Margareth v. Walther von Maria von Joh. Reichard Margareth 
Bettendorf. Mayſenbach. ner v. Waß- Huͤffel. Cronberg. Werſabe. Broͤmſer von v. Eronberge 























lenbeim, Ruͤdesheim. 
Johann Chriſtoph von Betr Maria Urſula Hafneriß Hermann von Cronberg. Anna Sidonia Broͤmſerin 
ae gon Waßlenheim. von Ruͤdesheim. 
— — —[ù— — ———⏑⏑ ul 
Peter — Chrikonh von Bettendorf. Maria Margarethavon Cronberg. 
I — —— — — — —— — —— — — —— — — md 


Adolph Johann Karl von Bettendorf, 


Adamus Theodoricus Voit a Rieneck erfah das Licht der Welt den 10 Febr. Adam 


1643, Und wurde den 27 Febr. 1653 auf Ableben Melchiors Dtten Voit nn 


von Salzburg als Domherr aufgeſchworen, worzu Ihn Joh. Andres von Rieneck, 
Guttenberg benennte, Er refignirte 1666. Seine Stiftmäfigen Anen 
waren: 


Martin Veit Mar. Magdals Georg Diet, Evavon Georg Eyrich Regina Kuni- Valentin Ottilia Kauif 
9. Rieneck. v. Thüngen. v. Ehrthal. Lichtenſtein. v. Ehrthal. gund v. Ro⸗ Echter v. Mer von Yolis 
ſenberg. ſpelbrunn. hauſen. 


— 



































— — — —— een, — oasaez — ⸗— — 
Joh. Emerich Voit von Chriſtina von Ehrthal. Joh. Chriſtoph v. Ehrthal. Maria Gertraud Erhterii 
Rieneck. von Meſpelbrunn. 
——ñN ç — | ⸗⸗— — — 
Georg Chriſtoph Voit von Rieneck. Maria Amalia von Ehrthal. 
— — — — 














ACH TREND. 
Adam Dieterich Voit von Rieneck. 


Joannes Richardus a Mauchenheim, dictus Bechtelsheim, Fam auf dieſe Johann 
Welt den 11 November 1643, und wurde den 27 Sehr. 1653 anftatt — 
des verſtorbenen Wolf Dietrichen Capler von Oeden, genannt chenheim 
Bauz, als Domherr aufgeſchworen, gieng 1675 zu Kapitel, ward Dom: an 
fänger , und 1682 Landrichter des Kaiferlichen Landgerichts Herzog: 
tums zu Franken. Sein verdienſtvolles Leben endete Er den 30 Juny 
1691, und ruhet dahier im Kapitelhaufe in der dritten Reihe unter dem 
3ı Steine, auf weidyen noch folgendes von feiner Zeichenfchrift zu ers 


Fennen: 
Anno M.DC.XClI. 
offendit ad hunc lapidem pedem fuum 
Yiator zternitatif 
Plur. -Reverendus, Perillufris & Gratiofus 
DOM. D. JOANNES RICHARDUS A MAUCHENHEIM , didus 
BECHTELSHEIM, hujatis Ecclefix Cath. Can. Capit. & Cantor, Cel- 
fiffimi Principis noftri Conüllarius Intimus, Judex Provincialis. Stu- 


diorum Macenatem * Philomufi, Patrem pauperes, Tutorem Pupilli 
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— — 


— 





— — 





— — 


























* Bis hieber if diefe Schrift noch zu leſen, das uͤbrige iſt gaͤnzlich zertreten, und iſt aus oft citirtem P. Groph 
Th. Seite 576 hiebehgeſejet worden. 
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luxere. Illuftris in cinere, gloriofus in umbra, de choro & foro meri- 
tifimus , vixit Deo, Ecclefie, Patrie. Natus anno 43 Menf. No- 
vemb. Die 11. denatus 30. Junii ſub horam nonam vefpert. requiefcat 
in pace. 

Um deffen alten Stammmappen find der 8 Anen Wappen umher 
geſezet, welche bier in genealogifcher Ordnung Folgen: 


Hermannvon Katharina v. Georg von Magdalena Kaſpar von Magdalena Balthafarv; Eva von 











Maͤuchenheim Troe. Milchling. von Hopfs Thuͤngen. v. Thuͤngen. Mörlau Lauter. 

gõt Bechtelsh. garten. gñt Boͤhm. 

“u — isn — EPREBTNRE ER — — 

Gob,@eorg v. Mauchenhein Maria Magdalena von Daniel von Thuͤngen. Anna Agatha v. Moͤrlau 
ant Bechtelsheim. Milchling. gñt Böhm. 

RE — ee 

Johann Georg von Mauchenheim gñt Bechtelsheim. Magdalena Margaretha von Thuͤngen. 

—————— — a ——— — nn) 





— — 
Johann Reichard von Mauchenheim genannt Bechtelsheim, 





— | 


Ad. 1504 ER 777, Fr: DE =E 
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Emerich Emericus Fridericus a Walterdorf Herr in Dfenburg und Molsberg, ges 

Sriderich a 
v, Walz boren den 14 April 1635, erhielt den 7 Sun. 1653 die durch feinen 
terdorf. verſtorbenen Bruder Adam Dietrichen von Walterdorf erledigte Doms 
präbende, Zehen Fahre lang war Er ver erfie Domicellar, und gieng 


nicht : 
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nicht zu Kapitel, Er war Kaiferl. Königlicher Kaͤmmerer, und Reichge 
Hofrath. Seine mit Vernunft und Befcheidenheit befrönten Lebeng- 
täge befchloß Er den 19 April 1686 zu Wirzburg. 

Er führte mit feinem obgenannten Bruder gleiche Anen , welche 
Seite 553 aufgezeichnet find. 

Otto Philippus a Guttenberg, Bifchofs Sohann Goffridens von Guttenberg Otto 
leiblicher Bruder, wurde zur Welt geboren den 11 May 1644, und den Don 
21 un. 1653 bey hiefigem hohen Domftifte aufgefhworen ; Er gieng kenbers. 
den 29 December 1676 zu Kapitel, ward den 25 November 1698 Ju— 
biläus, Senior , und Vrobft zu St. Sohann in Haug, welche Probftep 
Er 1717 wieder verlaffen hat. Imgleichen erhielt Er eine Dompräs 
bende zu Bamberg den 21 Sul, 1653, und 1685 die hohe Domprobftep 
zu Bamberg, und jene zu St. Stephan daſelbſt; Ward Subilaus und 
Senior. Endlich entlaftete der unbefcheidene Tod diefen 78iährigen 
Greifen feiner hohen Würden den 11 Febr, 1723 zu Damberg, wo Er 
auch begraben liegf. 

Er führte nachfolgende Stift: und Ritterbürtigen Anen: 


Kriderich Wil- Magdalena Konrad von Margareth Lorenzvon Meronicavon Joh. Anton Kunigund vor 
helm von v.Rofenau. Wernau. Barbaravon Guttenberg, Guttenberg. vonEi. Helmſtadt. 


Buttenberg. Afchaufen, 


5 — Di Kae — — — 

Wolf Achaz v. Guttenberg. Anna Mariavon Wernau, Joh. Gotfrid v. Guttenberg. Anna Eliſabeth von Eli 

— — — — — re — 
Gotfried Wilhelm von Guttenberg. Maria Kunigunda von Guttenberg. 

— —— — — 


Otto Philipp von Guttenberg. 






































Marquardus Sebaſtianus Schenk a Stauffenberg erblickte das Licht der Markard 
Welt den 14 May 1644 , und wurde den 23 Aug. 1653 auf die vom — 
Otto Heihrichen von Dernbach, fo ein Kapuziner geworden, verlaſſene von 
Dompraͤbende als Domherr aufgeſchworen, und trat zu Kapitel 1679. a 
Den 26 Auguſt 1653 erhielt Er ebenfalls eine Dompräbenvde zu Bam⸗ 
berg; Seine erhabenen Tugenden und tiefen Einfichten erhoben Ihn 
den 10 Sun, 1683 auf ven Bifchöflicden Stul zu Bamberg , da Er das 
39 Jahr gezählet hatte. Der frühzeitige Tod hemmete den 9 October 
1693 den Lauf feiner Ehrenbahne, und ruhet im hohen Dom daſelbſt. Mit 
nachftehenden Stiftmäfigen Anen probirte Er auf beiden Domftiftern: 


Joh. Sigmund N. von Wer Philipp von Barbara Hun- Hans Wil: Urfulafochinz Konradvon Margaretha 
Schenf von ſternach. Leonrod. dinn v. Lau- helm Schenk gerinn von Mernau. Barbara vor 


Stauffenberg. terbach, v. Geyern. Archshofen. Aſchauſen. 
wa) CE ICE: J—— — 





— — 














=, 


er j 
Bern. Schenk v. Stauffenberg, Anna Regina dv, Leonrod, Martin Schenfv. Geyern. Marıa Magdal. v. Wernau. 
— OR. 














— — 








— Ta — —— 
Johann Sigmund Schenk von Stauffenberg. Margaretha Urſula Schenkinn von Geyern. 


— — 














—— —— — — — — —— — 


— — 
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Allen Joannes Philippus a Gebfattel, geboren ven 16 October 1643, wurde, den 1654, 
von 22 April 2654 ftatt des im Mann ertrunfenen Albertd von Rumrod 

DIS, vom Georg Heinrichen von Künsberg Domdechant, als Domherr er= | 
nennet, und den 19 Sept. 1653 ald Domherr zu Bamberg aufgenome 

men. Er flarb im Monat December 1676. 
Seine Stift: und Nitterbürtigen Anen, mit welchen Er auf beiden 
Domftiftern aufgeſchworen wurde, waren folgende : 


Philipp von Anna von Wilhelm Forſt- Margareth Dieterih von N. Schwaͤr- Joh. Karb Anna sonder 
Gebfattel, Bibra. meiftervon Voitinn von Voͤlkershau⸗ zelinn v. Wil- Forftmeifter Tann. 



































Lebenhan. Salzburg. ſen. lingshauſen. v. Lebenhan. 
nn Be — — 
Otto Wilhelm von Gebs Urſula Forſtmeiſterinn von Friderich Wilhelm von Maria Amalia Forſtmei⸗ 
j fattel, Lebenhan. Voͤlkershauſen. ſterinn von Lebenhan. 
— Se Hager, — — — — 
Adam von Gebſattel. Maria Martha von Voͤlkershauſen. 


— — — — — — — — — 


ET —— 
Johann Philipp von Gebſattel. 











Johann Joannes Daniel a Wonsheim erblickte das Licht der Welt zu Diez im 


— Naſſauiſchen den 28 Jaͤner 1645, wurde den 9 July 1654 auf Pri— 


heim. vation der Praͤbende Franz Adams von Leonrod, aufgeſchworen, und 
reſignirte 1660 ſolche ſeinem Bruder wieder. Seine Ritterbuͤrtigen 


Anen waren: 


Johann von Anna von Joh. Wilhelm Hedwig Frehiĩ Joͤrg Walther M. Salome Johann von Margarethv. 
Wonsheim. Hohenfels. v. Schönborn, von Dern. Koͤth von von Schoͤn- Moͤtlau. Schleyer. 
Wanſcheid. born. 


— — 


—— ER e 
Sohann Ehrifiop) von Anna von Schönborn, Gerhard Köth von Wan- Hedwich von Mörlau. 


— 














— 








Wonsheim. ſcheid. 
——— — | 














Georg Hartmut von Wonsheim. Eleonora Anna Koͤthinn von Wanſcheid. 

















— 


Johann Daniel von Wonsheim. 


en Joannes Wernerus a Walterdorf, geboren ven 9 Sebr, 1640 zu Jagsberg, 
erner e ® 
v.Walter- beſezte den 16 July 1654 die Prabende des verfiorbenen Joh. Franz 


Bun Eberharden von Dienheim, und refignirte folche wieder 1664 feinem 
Bruder. Er wurde mit folgenden Stiftmäfigen Anen aufgenommen: 


Friderich Got- Annavon Dietrich von Walburg von Dietr, Echter Sufanna Jobſt Philipp Anna von 
frid von Wal: Schwalbach, Roſendach. Carsbach. v. Meſpel- Erbmarfchallin v. Picken. Dalberg. 


terdorf. brunn. v. Pappenheim. 
——— 2 Mär. > > 


Wilderich von Walterdorf, Maria Lucia v. Roſenbach. Philipp Chriftoph Echter Anna Margarethavon 
von Mefpelbrunn. Biden, 











— — — 








EAN: | SR 
Johann Adanı von Walterdorf, Maria Sufanna Eihterinn von Mefpelbrunn, 


m 


a — — 









































— 


a i 
Johann Werner von Walterdorf. 


Gotfrid Godelridus Philippus Grofs a Trockau, geboren 1640 den 25 Jaͤner, befezts 
en den 16 Jul. 1654 die Stelle des verftorbenen Joh. Friderichs von Fran— 
Trockau. kenſtein Domfüfterg , und erhielt imgleichen den 11 März 1656 eine 


Dom: 


1654. 


1655. 
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Dompräbende zu Bamberg, Er ftarb zu Wirzburg 1670 , und liegt 
dafelbft in ver hohen Domkirche begraben. : Seine Anenprobe beftund 
in folgenden Stiftmäfigen Geſchlechten: 


Joh. Valentin Anna von Franz Wilhelm Sabinavon Joh. Veit y. Anna von Gotfrid von Brigitta von 
Groß von Schaumberg. v. Herbilſtadt. Heßberg. Wernau, Rechberg. Aſchauſen. Zobel. 
— 


— — — — 











— — 





—— — — — — — — 


* Phi. —* v. Trockau. Eleonore » v. pabmen. Rated von Wernau. Mary. Barbara v. Afıhaufen. 
_ 


























— 


— — N 
Friderich Philipp Groß von Trockau. Anna Brigitta von Wernau. 





— 





F 
Gotfrid Philipp Groß von Trockau. 














Joannes Godefridus a Guttenberg. Mehreres werden wir unten von Ihm an 


Gotfrid 
als Biſchof handeln, vonGut⸗ 
tenberg. 

Carolus Sigismundus ab Auſſees, geboren den 26 November 1641, erhielt Karl 


den 9 Sul, 1655 Die durch den Todesfall Jobſt Philipps von Weiler leer a 


gewordene Dompräbende, gieng den 2 Dctober 1689 zu Kapitel, 
und ward den zo Sul. 1709 Jubilaͤus. Zu Bamberg wurde Er ven 
11 März 1659 ebenfalls ald Domherr aufgenommen , ward Domder 
chant, und Probft auf beyden Kollegiatftiftern daſelbſt, annebſt Kuhr— 
mannzifcher Rath und Stadthalter. Er verfchied zu Bamberg den 4 Map 
1715, Mit folgenden Nittermäfigen Anen wurde Er aufgeſchworen: 


Joh. Sigm. Kordule Fuch⸗ Wilhelms von Margaretd eh, Sigm. Urſula von Joh. Nickl. Eliſabeth vom 
v. Aufſees. fin v Schweins⸗ Lichtenſtein. Fuchſinn v. v. Auffees. Giech. v. Schaumberg. der Kappele 
haupten. Bimbach. 


— 





— ——— — 


V = 5 — 
Wolfg. Aha; von Aufſees. Urſula von Lichtenſtein. Daniel von Aufſets. Anna Mar. v. Schaumberg. 


— — 








— — 





FA — — 
Gerhard Sigmund von Aufſees. Agatha Barbara von Aufſces. 





——— — — — — nn —— — 


Karl Sigmund. von Aufſees. 





Joannes Philippus Fuchs a Dornheim, geboren 2646 den 16°äner, erhielt Johann 
den 9 Jul. 1055 die Dompraͤbende des verſtorbenen Eberhard Chriſtophs —— 
von Seckendorf, gieng den 23 Sun. 16081 zu Kapitel, ward den 9 Dornz 
März 1691 Domfcholafter, und den 3 Aug. 1700 Subiläus. Im Jahre roh 
1687 den ı7 April wählte Ihn das löbliche Kollegiatftift zum Neuen— 
münfter zu ihren Ehrenhaupte als Probften, und den 18 Detober 1719 das 

allpiefige hohe Domkapitel zu ihrem Domprobften. Er mar auch Doms 
herr zu Bamberg, hat aber alda reſignirt. Bey der Fuͤrſtl. Hofkammer 
und Kriegsrathe war Er Praͤſident, und des Fuͤrſtens geheimer Rath. 
Er verbliche zu Wirzburg den 20 Juny 1727 im 81 Jahre feines Al⸗ 
ters, und ruhet im hoben Dom ohnweit dem Taufſteine. Seinem Ger 
daͤchtniß wurde vor feinem Grabe ein ewiges Denkmal mit folgender 


Innſchrift errichtet: Vi 
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Vivit in hoc ære 1655. 
Immortalis memoria 
Reverendiſſimi Perilluſtris & perquam Gratioſi D. 
D. JOANNIS PHILIPPI FUCHS A DORNHEIM 
Domini in Maynfondheim & Frifenhaufen, 
Ecclefie Cathedralis Herbipolenfis 
& infignis Collegiatæ novi Monafterii 
Præpoſiti Senioris & Jubilzi. 
Revri & Cel" Principis noftri Confiliarii Intimi 
Univerfitatis Herbipolenfis Cancellarii perpetui, 
Qui 
Annis LXXIL hujatis Ecclefie Cathedralis Canonicus 
Aunnis XLVI. Capitularis , Annis XXVM. Scholafticus, 
Pplis Cameræ per annos XXXVI. Prefidens, 
ac demum octo extremis vitæ annis 
digniffimus Ppofitus & munificentiffimus beneſactor 
Animam meritis & virtutibus plenam 
Ss. Ecclefie Sacramentis rite praeemunitus 
Cygneus Simeon 
exactis vite annis octoginta & uno, Menf. V. Dieb. IV. 
undecimam inter & duodecimam noctis horam 
Line Dornheimian® ultimus 
placide reddidit Creatori Anno M. DCC. XXVII. 
Phœnicis pene fzcularis oſſa & cineres ſub proximo, 
quem calcas, lapide beatam refurretionem dum preftolantur, 
Chriftiane Lector ! 


defuncdtis manibus requiem æternam precare. 


Co\ipLeVlt Dles sVos In bono & annos Vltæ totlVs 
In gLorla. 


Diefes metallene Denkmal zieret das uralt = adelihe Fuchſiſche 
Stammmappen mit neben herumgefezten acht Anenwappen, welche der 


Geburts-Reihe nach hier bepgefezet find: 


3%. 


| 


| ze 
‚1655. 
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Johann Fuchs TRagdalena Chriſtoph don Magdalenav. Rudolph RoſinaSchli-⸗ Schweifard Barbaravon ° 
d. Dorndeim. Echterinn d. Wiſenthau. Waldenfels, 
Meſpelbrunn. 
—— —— 





von 
— 
Veit Hart 
f , 








derinn von Vogt von Warsberg. 
Oberſtein. Lachen, SHunoltkein, 

V — XY 

u Fuchs von Barbara v. Wifenthaus Georg Rudolph v, Oberſtein. Ma 

ornheim. 














— 








nr 





— 
ria Barbara Vogtinn 
don Hunoltſtein. 
EEE 
Anna Barbara vom Oberkein, 


— 
Johann Philipp Fuchs von Dornheim, 


Y — 
Jul. Gotfrid Fuchs von Dornheim, 














— —ı 


—— 


— 
S 


ik. 








1657 


Ä ’ 


Vitus Chriftophorus Fuchs 


a Dornheim erhielt ven 22 März 1657 jene Veit 
Dompräbenvde des verftorbenen Ferd. Franz Sohann Vogt von Hunolt- Chriſtoph 
ftein, welche Er 1665 wieder verlaffen hat, Seine Stiftmafigen Anen 
waren: 






































uchs v. 
Dorn⸗ 
heim, 

ob. Whilipp Barbara von Valentin Elifabeth von Wolfvon Urfula von Sigmund v. Aanes Mars 

Fuchs don Bebenburg, Fuchs von Grumbach. Creilsheim. Veſtenberg. Aufſees. fchallinn von 

Dornheim. Dornheim. Pappenheim. 
Paul Fuchẽ von Dornheim. ri — Chriſtoph von Creilsheim. Katharina von Auffees. 

ornheim. 
Valentin Fuchs von Dornheim. Urſula Agnes von Creilsheim. 
ae — -- a 
Veit Ehriftoph Fuchs von Dornheim, 


Hhhh 


Joan- 
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a Joannes Fratteifcus Carolus ab Oftein trat den 3 October 1649 in Die 1659. 
ne { von Welt, befezte den 7 Sul. 1659 die Dompräbende des verfiorbenen 
oh. Andrefen von Guttenberg, welche Ihm Zranz Konrad von Stas 
dion verliehen hatte, und gieng den 27 Detober 1681 zu Kapitel; Er 
fieß fich den 21 December 1686 zum Prieſter weihen , ward den 7 
Sul. 1704 Subiläus , und Kuhrfürftl. Mapnzifcher geheimer Kath. 
Annebft war Er auch Domkapitulacherr zu Bamberg , und Scholas 
fier bey dem adelichen Kitterftifte zu Komburg. Er verfchied zu Wirze 
burg den 20 März 1718 frühe gegen 2 Uhr , und ruhet im Kapitels 
hauſe in ver zweyten Keihe unter dem 7 Steine, worauf folgende Inn⸗ 
ſchrift eingegraben iſt: 
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ANNO DNI ı718. DIE 20. MARTII HOR.A 2. MAT. OBIIT 

PLUR. RDg PERILL. AC GROS9 D. FOES FRANCISCH CA- 

ROLg L. 2. AB OSTEIN Dg IN MALEKAU ECCLARUM 
C- 


1660. 


1663. 


611 
CATH. BAMB. HERB. ET EQUEST. COMB. CAN. CAPIT. 
RESPECT. SEN. $UB. ET SCHOL. EM. MOG. ET CELSMI 
HERB. CONSIL. INTIM9 CONSIL. ECCLES. BAMB. ET CON- 
SIST. HERB. PRESES. ZETAT. ANNORUM 63. MENS. >. 
DIER. ıg. CUFUS 4NIMA DEO VIVAT AMEN. 

ba A 


Das Stammmappen umzieren der 8 Anen Wappen , welche der 
Geburts: Keihe nad) hiebey folgen; 


Joh. Jakob v. Apolloniav. Salentin Fauſt Magdalena v. Damian v. Katharina v. Hartmoß 9. Magalens 
Oſtein. Hallweil. von Strom- Schönau, Dalberg. der Leyen. Kronberg, Brendelinn 
berg. v. Homburg. 


— 





— — 


J DI se 
Sodann Georg von Oſtein. Agnes Zaufiinn von Joh. Georg von Dalberg, Barbara von Crtonberg. 


Stromberg (a). 


AN 
Johann Jakob von Oſtein. Anna Magdalena von Dalberg. 


| —n 
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Johann Stanz Karl Freyherr von Oſtein. 

Joannes Philippus Francifcus a Wonsheim erhielt den 30 April 1660 Die . 
von feinem Bruder Joh. Daniel von Wonsheim Ihm abgetretene Praͤ- Tranz v. 
bende, weldye Er 1692 wiederum verlaffen hat. Seine Ritterbuͤrti— ER 
gen Anen find oben Seite 606 bey feinem nur ermwehnten Bruder 
Johann Daniel aufgezeichnet. 

Carolus Fridericus Voit Comes a Rieneck (b), geboren den 10 Mär; 1642, a 
befeste ven ı Febr. 1663 die Stelle des verftorbenen Joh. Erharden Voit Gr. 
Voit von Rieneck, gieng 1682 zu Kapitel , und wurde 1685 als Kienedh, 
Domprobft zu Wirzburg gewählet. Zu Bamberg wurde Er 1658 den 
31 May als Domberr aufgenommen, und den 14 Jun. 1683 als Dome 
dechant dafelbft gewählet, welche hohe Würde Er wieder verlaffen hat, da 
Er Domprobft zu Wirzburg geworden ; 1698 ward Er auch Subiläus 
zu Bamberg ; Anbey ward Er 1689 Probft zu St. Burkard in Wirzs 
burg. Er verfchied 1703 den 19 Auguft zu Wirzburg , und ruhet im 
hohen Dom. Defien Stiftmäfige Anen find: 








— en — —— — — — —— — — — — — — m — — 


(a) Auf dem Grabſteine iſt das Fauſt von Strombergiſche Wappen nach dem aufgeſchwornen Anenbaume 
dem Hallweiliſchen Wappen vorzuſezen. 

Cb) Wurde 1700 vom Kaiſer Leopold in des Heil, Rom. Reichs Grafenſtand erhoben, machte aus feinem 
Mermögen ein Fideicommiß, und verordnete, daß allejeit die Gräfliche Würde mit dem Fideicommiß auf den 
elteften des Geſchlechtes kommen, und von dem allejeit bey dem Erftgebornen verbleiben follte: Diefes Fidei- 
sommiß befichet aus den Ritterguͤtetn Trunnftadt, Trauſtadt, Butggailenteut, und Fatſchendrunn, welche 
diemalen jersbeilet werden Bönnene 
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Philipp Sol⸗ Anna Ste: Chriftoph Hein Mar.Rofina Hans Voit Barbara Wibrecht von Maria Anna 
dan Voit von phaninnd. rich von Ehr⸗ Fuchfinn v. v. Rieneck. Truchſeſſinn Thuͤngen. Magdalena 




















Rieneck. Urb. thal. Bimbach. v. Hennebers. v. Thuͤngen. 
itus Voit von Rieneck. Anaſtaſia von Ehrthal. Chriſtsph Aldert Voit von Kathatina von Thlngen. 
Rieneck. 
Chriſtoph Wilhelm Voit von Rieneck. M. Magdalena Voitinn von Rieneck. 


Karl Friderich Voit Graf von Rieneck. 


Johann Joannes Lucas ab Ingelheim, geboren den 7 Febr. 1650, wurde den 14 


Lucas 
v. an July 1663 ftatt des abgelebten Joh. Chriſtophs von Sirgenftein als 


beim. Domherr aufgeſchworen, trat den 30 April 1685 ins Kapitel, und ward 
den z4 Sul. 1708 Subifaus. Zu Maynz war Er auch Kapitularherr, 
und vom Jahre 1683 den 19 Suly Domküfter, wie auch auf beiden Koller 
giatfliftern zu St. Victor und St. Johann Probſt daſelbſt. Er ver- 
schied zu Maynz den 16 Auauft 1720, feines Alters 70 Sahre, 6 Mo: 
nat, 8 Täge, und ruhet im hohen Dom in der Kapelle, allen Heiligen 
geweihet. Seine Anenprobe beftund in folgenden Stiftmäfigen Ger 


ſchlechten: 


God. Friderich Anna Marin Philipp Jobſt Kathar. Kne- N. Neuer Chriſtina von Heinrichd. Agnetq von 
won Ingels Landſchadinn von Weiler. blinn v. Ka- von Monter Heuchelheim. Irmtraut. Heppenheim⸗ 


heim. v. Steinach. jenelenbogen. bauer, 
y S = ER ® er 


Ir Y 
Marfil. Ehriftoph von Ins. Margareth von Weiler, Anton Peer von Monter Amalia yon Jrmtraut. 


gelheim, batter, 
a  ERRET NER FE u 


Philipp von Ingelheim, Katharina Agnes Nelerinn von Montebauer, 


— 
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Bares — 
Johann Lucas von Ingelheim. 
Wolfg. Wolfgangus Philippus Grofs a Trockau, geboren 1650, nahm den 16 Gebr. 
—— 1664 Beſitz der von ſeinem Bruder Gotfrid Philipp Groß von Trockau 
Trockau. gIhm abgetretenen Dompraͤbende, und gieng 1682 zu Kapitel. Im⸗ 
gleichen erhielt Er den 4 Maͤrz 1664 eine Dompraͤbende zu Bamberg, 
ward Kapitular, und Probſt zu St. Martin in Vorcheim. Seine 
Tugendbahne endete Er zu Wirzburg den 13 Jaͤnet 1695, Und ruͤhet 
im Kapitelhauſe in der zweyten Reihe unter dem erſten Steine, welcher 

folgende Innſchrift enthaltet: ! 
ANNO DOMINI MILLESIMO SEXCENTESIMO NONAGESE 
MO QUINTO, DECIMO TERTIO FANUARH ADM. REFD. 
AC PERILLUSTRIS DOMINUS WOLFGANGUS PHILIPPUS 
GROSS 4 TROCKAW, ECCLESIE IMPERIAL. BAMBERGEN= 
S/S ETCATHED. HERBIP. CANON. CAPIT. NEC NON COL- 
LEGIAT. AD S. MARTINUM" VORCHEMII PRZEPOSITUS 
7.MAM INTERET gF°.AM HORAS POSTMERIDIANAS IN DEO 

PUS- 


1663, 


1664. 


— ER 613 
‚1665,  PISSIME OBDORMIPIT, ZETATIS SU 43. ET 8. MENS 
CUFUS ANIMA DEO IN ZZETERNUM VIFAT AMEN. 

Um deſſen Stammwappen find der Anen Wappen geſezet, welche 


voben Seite 607 bey feinem Bruder Gotfrid Philipp Groß von Trockau 
der Geburts = Reihe nach ——“ nd, 


—— — — ———— — — — 
— — 
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Wilhelmus Reinhardus a Walterdorf, geboren den 23 Febr. * wurde Wilhelm 
auf Refignation Joh. Werners von Walterdorf ven 7 Jul. 1665 als y a. 
Domherr, , und den 3 März 1682 als Kapitular aufgenommen. Auf terdorf. 
dem Erzhohen Domſtifte zu Trier war Er Cuſtos, dann Probſt zu 
Wechterswinfel, Er verfchied zu Wirzburg den 23 April 1708. Seine 
Ruheſtatt bevecft im Kapitelhaufe in ver erften Reihe ver 30 Stein, 


welcher folgende Trauerſchrift —— 


Obiit plurimum Reverendus, Perillufttis. ac perquam Gratiofus Dns 
DNS WILHELMUS REINHARDUS L. B. A WALTERDORF, 


Dhbh3 Ec- 
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Ecclefiarum‘ Metropolitan Trevir. & Cath. Herb. refpeäive Prima- 
rius Chori Epifcopus & Can, Capit. Præpoſitus in Wechterswinkel, 
& Rmi & Celf. Principis Herbip. Confiliarius Intimus. Natus fuerat 
anno 1653; Die 23. Febr. a fingulari animi candore , conftantia jam a 
teneris commendatus, quse decora virtute &fortitudine Chriftiana longe 
reddidit illuftriora ; pteelertim tempore, quo ei cum morborum in- 
erefcentium cruciatibus luctandum erat , quibus denique poft frequen- 
tatos refignationis' virtutumque aliarum heröicarum actus, poft invocata 
erebro fandtiffima Jefü & Jofephi nomina, corpus non animus fuccubuit, 
guando fpiritum ei, a quo ipfum acceperat, omnibus Ecclefiz facra- 

mentis rite premunitus reddidit 23. Aprilis Anno 1708. 


Hora poſt —— 2da. 
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Um defien Stammwappen befinden fich der 8 Anen Wappen, welche 
ver Geburts Reihe nach hier aufgefezet find: 


Br 


1665. 


1665. 
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Wilhelm ven Dorotd. Frehik Dietetich d. Abollonia von Georg Frey Eda von Phllipp von Avollonia 9 


Walterdorf. von Dern. Greiffenclau. Reiffenberg. von Dern. Schönborn, der Fels. Kerpen. 
— RE 2ER 





























— — I 
Sob. Peter v. Walterdorfe Anna Magdalena von Pbilipp Wilhelm Frepvon Katharina von der Feld. 
Greiffenelau, Dern. 
Georg Friderich von Walterdorf. Joanneta Eliſabetha Frepinn von Dern. 


—— —— 


























V 
Wilhelm Reinhard von Walterdorf. 


Lotharius Franciſcus S.R.I. Comes a Schönborn trat den 4 October 1655 
auf die Schaubühne diefer Welt, und wurde den 28 Sul. 1665 durch 
die vom Veit Ehriftoph Fuchs von. Dornheim verlaffene Dompräbende 
dem Hochftift Wirzburg gewidmet, allwo Er den 7 Sul. 1683 zu Ka⸗ 
pitel gieng; Den 13 December 1712, als Er das 47 Jahr nad) Er 
baltung feiner Prabende zuruckgeleget hatte, feyerte Er fein Jubilaͤum. 
Er war Domfcholafter zu Bamberg, und den 16 November 1693 wurde 
Ihm durch einhellige Stimme eines hohen Domfapitels diefes Kaiferl. 
Hochftift zu regieren übergeben; Den 3 September des Darauf ges 
folgten Sahres wurde Er dem Erzbifchofe zu Maynz als Coadjutor beys 
gefellet, fodann den er May. 1695 durd) die einftimmende Wahl der 
Herren Kapitularen zum Erzbiſchof und erften Kuhrfürften des Roͤm. 
Reiches erhoben, in welcher hohen Würde Er den Er December 1711 


Lothari 


Franz 
von 


Schoͤn⸗ 


born, 


Se. Kaiferl. Könige. Majeftät Karl den Sechſten Frönte., In ver B 
hohen Domkirche zu Wirzburg ließ Er den Altar des heiligen Martins; ; 


ganz vergoldet fehr prächtig errichten, und mit feinem Fubrfüchtigen 
Wappen und folgender Innſchrift bemerken: | 


Deo Vnl & TrIno ee 
& sanCto ratıl EplsCopo MartIno ponebat EN 
Emws ac RevmWs Princeps & Dominus ‚| 5 
D. LOTHARIUS FRANCISCUS 


S. Sedis Moguntin& Archiepifcopus, S. R. I. per Germaniarn Archi- —— 


Cancellarius, Princeps Elector, Epiſcopus Bambergeufis. 


Den 29 Jaͤner 1729 beſchloß Er fein verdienft = und tugendoohdst 


Leben mit einem würdigen Ende in einem Alter von 73 Sahren, ib 


Ä J Bu 
f 


4 Monaten. 


Biſchof Srivericd Karl ließ Ihm in der fogenannten Schoͤnborni⸗ 


chen Todtenfapelle, nächft dem Dom dahier, ein praͤchtiges Denkmal 
von Metgll errichten, fo ein Verzeichniß feiner erhabenften Tugenden, 
und ml Rerdienfte ift: 
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—— imortalisfructum etCoronam Jufkitie decerperet He epol 1a 
Athletz Anno M.DCC ODE DIIOK Fat ger Atatis -curfurm plandiftima Morte Conlumatti 


ddicit Juftus Index: pefundiemenbure: et Beat ad pasierus Memorue hoc Trophu Furtebrestatuit, 
FRIDERICUS CAROLUS. 
EpıleopusBambergenfis et Wirceburgensis Franci@ 
Orientalis ‚x Fratre Nepos.__ 
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1665. GLORL/E IMMORTALI 


LOTHARIIFRANCISCI, 
ex S. R. I. Comitibus: de Schönborn, 
Qui magno Patruo JoAnnı pHILIPPO par. meritis , annis fuperior* lisdem 
excelße virtutis &fapientie gradibus, ad facrarum dignitatum faftigia, Deo 
Duce afcendit,* Annos natus XXXVIN. Sæculi M. DC. XCIII. DieXVI. No- 
vembris Imperialis Ecclefie Bambergenfis Epifcopus Princeps eledtus, * 
nondum elapfo-biennio M.DCXCV..Die XI. Maji. S. Sedis Moguntinae 
Archiepifcopus S. R. I. per Germaniam Archi-Cancellarius, Princeps Ele- 
&or ANSELMO FRANCISCO vita fundo, cujus a femeftri Coadjutor fuerat, 
divinis aufpiciis fucceflit.* Ecclefiarum & avit& religionis columen, fubdi- 
torum amor, communi orbis Chriftiani fufiragio, Antiftitum fidus, Prin- 
cipum oraculum* Inter continua ferme bella fortis & pacificus, * Inter Ger- 
manix, hoſtilibus armis fatigatze diferimina intrepidus & fecurus,* Inter 
Summorum Principum repetita funera, conftans & tranquillus,* Inter la- 
borum pro Dei gloria & publica falute fafceptorum profperos eventus felix 
& gleriofus,* Imperio in Pace Ryfwicenfi, in Ultrajedtino vero & Hel- 
veto-Badenfi, Europæ tranquillitatem inter primos reftituit.* Divis 
Imperatoribus LEOPOLDoO & JoserHo ceu magni Confilii , exteris etiam 
Principibus, ut Angelus Pacis. Diledtus & venerabilis,* Caroro Il. 
Hifpaniarum Monarchæ Catholico A. M.DCC.VI. Sponfam dedit ELISA- 
BETHAM Duc. Brunfwic. fed Catholicam , ante SS. Imp. & Conjugum 
HENRICI, & CINEGUNDJE Auguftos cineres Romans Eccleſiæ Calen- 
dis Maji Anno M.DCC.VIL. Bamberg redditam &zelofiffimi Archi-Præ- 
fulis facris manibus divino Epulo refectam confirmatam.* Eidem ca- 
RoLoO in ancipiti turbate & armatæ Reipublic® Statu Voto Imperium In- 
fignia Imperii Celſiſſimis manibus detulit Anno M.DCC.XT. Die XII. De- 
cemb. Eminentiffimus Confecrator. * Mox ipfe in medio curarum Prin- 
cipalium curſu coronæ floride niveum inflexit caput, falutatus inter fefü- 
vos applaufus ducalis Ecclefie Wirceburgenfis Jubileus Capitularis:* In 
Celiffiina fuorum ex fratre Nepotum Triade ter fortunatus, quorum duos 
S. R. I. Principes confecravit Epifcopos tertium Cardinalitia purpura in 
Cathedra Spirenfi fulgentem, lætus vidit.* Continuatæ in arduo XXXVI. 
annorum regimine felicitatis index & teſſera fuit crux SALYATORIS, cui 


Ja i mu- 
































* Die bier aitgejeigten Sternlein bedeuten dag End einer jeden Zeile, wenn diefe Trauerfchrift in ihrer 
Ordnung aufgeſejet wird⸗ 
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munificentiſſima pietate aras & oratoria condidit,* Ut, qui crucis onera in 166 5. 





tuendo pafcendoque fidelium grege tulit, ex hac vitæ immortalis fructum 
& coronam Juſtitiæ decerperet,* Quam in calis repofitam Apoftolico 
Atletz Anno M.DCC.XXIX. Die XXX. Januari ztatis LXXV. curfum 
placidiffima merte confummanti, reddidit juftus Judex.* Defundti cine- 
ribus & beat ad pofteros memori® hoc Trophzum funebre ftatuit 
FRIDERICUS CAROLUS 
Epifcopus Bambergenfis & Wirceburgenfis , Francix 


Orientalis Dux ex fratre Nepos. 


Deſſen Stiftmäfigfeitsprobe gründete ſich auf folgende Anen: 


Philipp son Agatha Dons Philipp Ers Annav, Heps Dietrich von Apollonia v. Kaſpat Herr Arſula von 
Schönborn, nerinn von wein von der penheim gñt Greiffenclau. Reiffenderg. UEl. Kerpen, 
Lorheim. Leyen. Saal. Br 
r Te 
Georg von Schönborn, Maria Barbara von der Heinrichvon Greiffenclau. Maria Tochter zu Eliv 





— 




















Leden. 
Mhilipp Erwein Fr. von Schoͤnborn. Maria Urſula Fr. von Gteiffenclau. 
m eg "2 








mes 
Lothar Sranz Graf von Schönborn, 


Georg Georgius Wolfgangus a Rotenhan befeste ven ı Febr. 1666 die Stelle des 1666. 
Kein abgelebten Wolfg. Balthafars von Sedendorf, und wurde im Sahre 
dan, 1685 in das Kapitel aufgenommen. Annebſt hatte Er den 18 Sept, 
1665 zu Bamberg eine Dompräbende erhalten, und flatb den 29 Juny 
1687 ald Kapitufarherr. Seine Stiftmäfigen Anen waren: 


Molf son Anna Fuhfin Moriz von Anna von Johann Eitel Ottilia Johann Wolf Raktgareth 
Kotenhan. von Burg Heidritt. Hemnat. von Neuhaus Fuchſinn v. Voit v. Ealje won der 
breitbach. ſen. Dornheim. burg, Tan, 


— —— Can — 
Veit Ulrich von Rotenhan. Barbara ven Heldritt. Johann Rudolph von Agnes Agatha Voitinn 


Neuhaufen. von Salidurg. 





— —— —— 











— — 
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Georg Wolf von Rotenhan. Margaretha Suſanna von Neuhaufen, 


— — 


Georg Wolfg. von Rotenhan. 
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— Joannes Philippus L. B. de Greiffenclau in Vollraths erfahe das Licht der 
Fleyherr Welt ven 13 Febr. 1652, bekam im Jahre 1666 den ı Febr. die abge— 
— tretene Praͤbende Franz Emerichs von Bubenheim, und gieng den 2 
Maͤrz 1084 zu Kapitel, Auf dem hohen Erzſtifte zu Maynz begleitete 
Er die Wuͤrde eines Dompraͤlatens als Domſaͤnger, anbey war Er 
beeder Ritterſtifter zu St. Alban in Maynz und zu St. Feruz in Bleys 
venftadt Kapitular und Dechant, zu welcher Würde Er den 7 Gebr. 
1695 erhoben wurde, und felbe mit befonderem Ruhme big in Das 1699 
Jahr begleitete, in welchem Sabre Er den 9 Febr. sum Bifchof und 
Reiches 


1666. 


Sf 


Neihsfürften zu Wirzburg gemählet wurde, Von Ihm iſt mehreres 
als Biſchof im weiteren Verlaufe nachzufehen. 


019 


Georgius Albertus a Riedheim wurde im Sahre 1652 den 23 April geboren, 
und den 1 Febr. 1666 nach Refignation Adam Dietrich Voit vo. Rieneck 


ald Domherr dahier aufgeſchworen. Er ſtarb ven zı November 1674 als 


Domicellar zu Wirzburg, und ruhet in dem Domherren-Begraͤbniß, mo 
‚der 31 Stein der dritten Reihe, unter dem Er beerdigef wurde, mit fol 


gender Aufichrift bezeichnet ift: 


Anno 1674. Die ır. Novemb. obiit in Dno Adm. Reverend. & 


& Cathedr. Herbipolenfis Canonicus. 


Natus 23. Aprilis 1652. 


Prænob. Dig Georgius Albertus a Riedheim Ecclef. Imper. Bamberg, 


Al 


fumptus in Canonicum Bamb. 14. Maji 1663, Herbipoli ı. Febr. 1666. 


Cujus anima Deo vivat, 
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Das uralte Stammwappen iſt gezieret mit der vier Anen Wappen, 
und mit folgenden wurde Er aufgeſchworen: 


Siü 2 


Ferdl⸗ 


Georg 
Albert 

v. Ried⸗ 
beim. 
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Ferdinand von Anna son Georg Chris Euphroſina v. Benſamin v. Anna von Oſwald von Katharina Ef⸗ 


Riedheim. Stauffen- ſtoph von Gumpenderg. Bubenhofen. Hohenberg. Lichtenſtein fingerinn vor - 





























berg. Cloſen. aus Schwaben. Wildeck(a). 
— — — — — —— — — — — — — — 
Albtecht von Riedheim. Anna Eliſabetha von Maximilian von Buden- Franciſca Barbara von 
Cloſen. hofen. Lichtenſtein. 
* * 3 — En. 0 uud 
Georg Ferdinand von Riedheim. Katharina Francıfca von Bubenhofan. 
— — 





— 


RR 2 Es 
Georg Albrecht yon Riedheim, 


Georg Georgius Philippus Kotwiz ab Aulenbach erhielt den 3 Auguft 3667 Die 
Philipeo e 

a Dompräbende des verfiorbenen Neidhard Alberts von Thungen, welche 
v. Aulen- Er 1669 wieder verließ. Folgende Stiftmäfigen Geſchlechte zierten 


buch. 
feinen Anenbaum: — 


Joh. Leonard Brigittavon Philipp Jobſt Katharina Hieronymus Katharina v. Joh. Fuchs Magdalena 
SKormisnon Ehrenberg, von Weiler. Knebeliñ v. Ka- von Dias Seybolds- von Dorn- Echterinn von 
Aulenbach. zenelendogen. mantſtein. dorf⸗ heim. RReſpelbrunn. 


a — — an ud 








— — — 


























— — — u Po — * 
Georg Ludwich Kotwiz von Marie Juſtina yon Weiler. Johann Servatius poon Maria Anna Amalia 
Aulenbach. Diamantſtern. Fuchſiñ v. Dorndeim. 
Wolfg. Albrecht Kotwiz von Aulenbach. Katharinq Maria von Diamantſtein. 




















F 
Georg Philipp Kotwiz von Aulenbad), 
Johann Joamies Otto a Dernbach nahm den 7 Febr. 1668 Beſitz derjenigen Dome 
1 nn. präbende, welche durch den Todesfall Soh. Sebaftians von Riedheim 
bach, geöffnet wurde. Er refignirte wiederum im Jahre 1675, und bewies 
folgende Stifimäfigen Anen: 


Deter von Clara Claue- Philipp von Katharina von Dietrich Ech- Suſanna Gobft Philipp Anna von 
Dernbach. rinn ven Milchling. Harſtall. ter von Mer Marfhalın 9. Bicken. Dalberg. 




















Weyhrn. ſpelbrunn. v. Pappeheim. 
un — —— — ma >» — — 
Melchior von Dernbach. Anna Katharina von Philipp Chtiſtoph Echter Anna Margaretha von 
Milehling. von Meſpelbrunn. Bicken. 
—— ö— —— ꝰ — mann 
Otto Wilhelm Freyherr von Derndach. Anna Katharina Magdal, Echterinn v. Mefpelbrunn, 
—— — rn nn a 

















— 
Johann Otto Freyherr von Dernbach. 


Philipp Philippus Eberhardus Comes a Löwenftein- Wertheim Fam den 6 July 


Eberhard R 
Graf von 1669 nad) Abtretung der Praͤbende des Kranz Bernards Grafen von 


— Naſſau, genannt Kazenelenbogen, auf hieſiges hohe Domſtift. Er trat 
Wert⸗ im Jahre 1688 dieſe Praͤbende wiederum ab, und ward als gefuͤrſteter 
ven: Abt zu Murbach und Luvers gewähler, Er hatte nachfiehende hohen 

Gefchlechte zu feinen Anen: 


Joh. Dietr Gr. AnnaGraͤfis Philipp Graf Katharina Friderich Gr. Elifabetha Joh. Georg Franciſea 
v. Loͤwenſtein- von Stolz vonder Gr.von Mans vonFuͤrſten- Graͤfinn von Fuͤrſt v. Her Wild> und 















































Wertheim. berg. Mark, derfiheid. berg. Sulz. hetizollern. Rheingraͤfinn. 
— — — — > — — — 
Johann Dietrich Graf von Roſina Gr. von der Mark Egon Fuͤrſt von Fuͤrſten⸗ Anna Maria Fuͤrſtinn von 

Loͤwenftein⸗Wertheim. und Schleyden. berg. Hohenjollern. 

_ ER us — a 
[74 X © . Am . e X — 
eh Karl Graf von Löwenftein- Wertheim. Anna Maria Fuͤrſtinn von Fuͤrſtenberg. 





Philipp Eberhard Graf von Löwenſtein-Wertheim. 
Phi- 


— — 





anne ran —— 


(3) Dieſes Geſchlecht wird auch unter dem Namen Wüldt gefunden ; Es muß aber deiſſen Effingtt von 
Wilvechs Und gehoͤtet diefes fuͤrtrefliche Geſchlecht unser dem Elſaſſiſchen Adel. 


— — 
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1669. 
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1669. Philippus Ludovicus Fauft L. B. de Stromberg wurde den 6 Jul. 1669 mit . 
der verlaffenen Dompräbende Georg Philipps Kotwiz von Aulenbad) Fauſt v. 
werfehen, und gieng 1685 zu Kapitel. Den 23 Sul, 1669 erhielt Er a 
gleichfals eine Domprabende zu Bamberg , allwo Er auch Domfüfter 
geweſen ift. Annebſt begleitete Er die Würde eines Kuhrfürftliche 
Mapnzifchen, und Fürftl.Bambergifchen geheimen Rathes. Er verfchied 
den 3 Auguft 1704 zu Wirzburg; Zu deffen unvergeßlihen Gedaͤchtniß 
wurde dahier im Kapitelhaufe der 6 Stein in der erften Reihe mit fol⸗ 
gender Trauerſchrift Bi 
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a Beuel fubtpcLande mDommo ii 
7 1704: 3 
© PlurimmkeuerendüisTerilhufteis per 
A quam Graiofüs DominvsDns Pluhp-f “ 
A pusLudovicus KurtLB AsTRomberg: iR! 
ie So Pam eu eN 
a4 Herbrpol'nomeus refpecultos |% 

! K:cantorRev ee film Bmcnk © 
— Beunber: —— sIntnmisnmecnon 
i Ö Prrfechwrfi sDirector & aha 9 
A Inuvsliaiverktatis —— | 
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Sta Viator ac lege! 
Requieſcit ſub hoc lapide in Dno a Die III. Aug. 1704. Plurimum 
Reverendus Perilluftris & perquam Gratiofas Domiuus, D. Philippus 


Ludovicus Fauft L. B. a Stromberg, Ecclefiarum Imperialis Bamberg. 
& Cath. Herbipol. Canonicus Capitul. reſpect. Cuftos & Cantor, Reve- 


Jiii3 ren⸗ 
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rendiſſimi & Celſiſſimi Principis Bamberg. Conſiliarius Intimus, nec non 1669. | 


Præſecturæ fuperioris Diretor & Almæ hujus Univerfitatis Rector 
Magnificus. JEtatis 44. annorum, 3. menſ. Cujus anima Deo vivat 


in zternum Amen. 


Deffen Stammmwappen ift mit der acht Auen Wappen umsieret, 
welche der Geburts- Dronung nach hieben folgen. 


Johann Paul Magdalenav. Philipp Wil Katharinav. GeorgLudiwich M. Juſtina Joh. Serva- M. Aña Amar 
Zaufvon Warsdberg. helm Frey der Fels. Kotwiz von v. Weiler. tius v. Dia⸗ lia Fuchfiñ ve 


Stromberg, von Dern. Aulenhach. miantilein. Dornheim. 
— — en a EHRE nn ne 


. FR. ü : 
Johann Philipp Fauft von Eva Frepinn von Dern. Wolfg. Albrecht Kotwiz Katharina Maria von 
































Stromberg. von Aulenbach. Diamantftein. 
— ea ed nn 
Fran Ernft Fauſt Fr, von Stromberg. Maria Sufanne Kotwizinn von Aulenbach. 


— ds 

















CV ey 
Philipp Ludwig Kauft Sr. von Stromberg, 


Johann Joan. Philippus Eggenbertus Camerarius de Worms L.B. aDalberg wurde 
— den 23 July 1671 auf die reſignirte Praͤbende Adolph Joh. Karls von 
—— Bettendorf angewieſen, welche Er 1680 wieder verlaſſen hatte. An— 

berg. nebſt war Er auch Domherr zu Maynz. Nach beſchehener Reſigna— 
tion ward Er Kuhrmaynziſcher Rath und Oberamtmann zu Biſchofs— 
beim ander Tauber, und verlobte fih mit Marien Magdalenen Caͤm⸗ 
merinn von Worms Freyinn von Dalberg, Erftarb ohne Zeibeserben. 
Seine erprobten Anen waren: 


Joh Kaͤm̃erer Katharina Hermann von Margaretha Dietr. Echter Suſaßa Mar- WolfFridr. Kim; Urfel,ss 
v. Worms Fr. Waldbottiñ v. Cronberg. Brendlinn v. von Meſpel⸗ fehallin v. Pap- merer v. Worms Kerpen. 



























































v. Dalberg. Baſſenheim. Homburg. brunn. penheim. Fr. v. Dalberg. 
a * — — 
Wolf Dietrich Kaͤmmerer v. Magdalena von Cronberg. Joh. Dietrich Echter von Anna Katharina Fr. 
Worms Freyh. v. Dalberg. Meſpelbrunn. von Dalberg. 
—— —— —— — ER 
Wolf Hartmann Kaͤmmererv. Worms Freyh. v. Dalberg, Maria Eihterinn von Mefpelbrunn. 
un EEE vr — 


Johann Philipp Eckenbert Kaͤmmerer von Worms Freyherr von Dalberg. 


Philipp Philippus Ludovicus a Roſenbach wurde den 24 November 1662 zur Welt 
Ludwick 
> _ geboren, und gelangte den 27 Febr. 1672 nad) Abfterben Joh. Philipp 


ſenbach. Bafentins Voit von Rieneck auf biefiges hohe Domftift. Er ward 
ven 2ı April 1687 Kapitularberr, den 23 November 1692 Cellariug, 
und den 23 März 1717 Ssubiläus. Zu Bamberg wurde Er den März 
1672. ebenmäfig als Domhetr aufgenommen, nd ward allda Kapitular u. 
Domſcholaſter. Sein Leben befchloß Er zu Wirzburg den 19 Mätz 1720, 
und ruhet im Kapitelhaufe in der erften Neihe, wo deſſen Ruheftatt der 
10 Stein mit eingehauener folgenden Innſchrift bedecket: 


Clau- 


I67I. 


1672. 


l 
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1672. | | Clauduntur hoc Tumulo 





& beatam inadventu Dni refurreltionem expedtart 
offa & cineres 
Plurimum Revdi Perill. & pergm Gratioh Dri, 
D. PHILIPPI LUDOVICI A ROSENBACH 
Eccle. Imp. Bamberg. & Cathedr. Herbip. Canon. Cap. Jub. 
reſpect. Scholaft. & Cellari, 
quem 
Anno ætat. 58. nondum expleto die 19. Martii 1728. ad meritorum ſuo. 
rum premium fub angelic® Salutationis pulſum & S. Jofephi 


Patrocinio Jefus evocanvit. 


ArlDaæ CVM xIVo ros® fLoreant & saLlant In Vita xterna. 





—— — 
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Um dem Stammmappen find der 8 Anen Wappen umher gefezet, 1672, 


welche hier in genenlogifcher Reihe folgen: 


Adanı Hector Efter von Joh.Eberhard Suſanna von Adam Phir M. Amalia Georg Lud- M. Juſtina v. 
von Rofen- Schönau, v. Falkenſtein. Weſſenberg. lippv. Het- Mundbrodiñ wich Kotwiz Weiler, 


























bach. tersdorf. v. Spigelberg. v. Aulenbach. 
Weipreiht von Roſenbach. Scholaſtica von Falken- Johann Schweikard von Margar. Suſaña Kotiiziä 
ſtein. Hettersdorf. von Aulenbach. 
Franz Rudolph von Roſenbach. Maria Sufanna Sidonia von Hettersdorf, 
— — — 




















Philipp — von Roſenbach. 


Johann Joannes Philippus F rancifcus Baro a Wambold i in Umftadt erhielt den 1 


ili 
—— Maͤrz 1672 Beſitz der auf Ableben des Johann von Heppenheim, ger 


an nannt Saal, .erledigten Dompräbende. Er flarb zu Maynz im Sahre 


bold, 1680. Bein Anenbaum enthielt nachftehende Stifimäfigen Geſchlechte: 


Philipp Was Anna Mar⸗ Georg Boll Mar. Salome Georg von M, Barbara Heinrich Anna Maria 
bold von Um- gareth Kne- rath Metich von Dettau. Schönborn, vonder Leyen, Frepberrvon Tochter zu 






































ſtadt. blin v. Kazen- v. Brunn, Greiffenclau. Eli, 
elenbogen, : 
Friverich Wamboldvon Anna Jakoba Metiihinn Philipp Erwein Freyhetr Maria Urfula Freyinn von 
Umſtadt. von Brunn. von Schönborn, Greiffenclau. 
— 
Heinrich Friderich Freyherr von Wambold zu Umſtadt. Maria Urſula Freymn von Schönborn. 
RER —— — — — — 


























Johann Philipp Franz Freyherr von Wambold zu Umſtadt. 


Vom Biſchof Johann Philipp, von dem wir oben Seite 545 und 586 ſchon er— 1673. 
nn. wehnet haben, hatte ganz unermüdet 31 Jahre hindurch der Kirche 
Philipps Gottes, dem Reiche, und dem Vaͤterlande fid) gewidmet , bis Er zu 


nn. jener Ruhe, die nur den Gerechten im Himmel bereitet wird, gelanget 
. ift, da nämlich feinen podagrifchen Zuſtand ein urplözlicher Katharr 
vermehrte, welcher den 12 Hornung 1673 dieſen gerechteften, friedlies 
benden und großmütigen Vater des Daterlandes auf dem Schloß 
Marienberg dahier feinen verwenften Kindern entzogen bat. 
Biſchof Friderich Karl eines fo weifen Negentens würdigfter Uren— 
kel ließ in ver von SShm und feinem Herrn Bruder Bifchof Joh. Philipp 
Stanzen erbauten Kapelle nachft dem Dom deſſen feligen Gebeinen ein 
ewwiges Denkmal aus Metall mit nachgefezter Sinnfchrift errichten : 


PERENNI MEMORIZR 
JOANNIS PHILIPP]I 
ex S. R. 1. Comitibus de Schönborn, 
Archi-Epifcopi, Praefulis, Principis Electoris * In quo ſuum fibi Bonifa- 
cium Moguntia* Burchardum utrumque Wirceburgum & Wormatia * 
Inter graviffinas belli tricenarii calamitates de cœlo redditum gratula- 


ban- 
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1673, bantur* Tot Infulas Deus contulit in unum verticem , regalibus per 
Germaniam Sacerdotlis gerendis,regendis &tuendis parem* Bono publico 
natus Anno M. DC. V. Domi pietatis, fortitudinis bellic® Tyrocinium fub fignis 
Cxlaris in cadris pofuit miles Chriftianus* Sanctiori dein labori Sacra- 
mentum dixit, nobiliffimarum Ecclefiarum Canonicis adferiptus ut pluri- 
bus & fingulis pixeffet * Prima Wirceburg. Anno M. DC. XLII. Die XIX. 
Novemb. (a) folam & enfem obpulit. electo Epifcopo Fr. Or. Duci* Sic 
Purpuratum Sand Sedi fux impofnie Mogüntia Archi-Epifcopun Eleeto- 
rem * Anno M.DC.XLVII. Die: XIX. Novembris, Tertia cum pedo pa- 
ſtorali claves fuas argenteas cr edidit Wormatia Anno M. DC.XIII. Electo 
Præſuli & Principi,* Ut quod admirabili ſapientia, invicta fortitudine cæte- 
ris præſtare ceperat, clauſis Iani Portis, fibi quoque ad priftinam felicitatem 
aditum aperiret* Superavit fpem Ecelefiarum indefefla Principis pietas, 
vota Imperiii integerrima fide zequavit,* Huic Imperatores duos FERDI- 
NANDUM Ill. LEoroLvum l. & FERDINANDUM IV. Romanorum Regem * 
Suffragio dedit Eledtor, Archj-Epifcopus confecravit, coronavit,* Inter 
extrema Religionis difcrimina Pacis Weftphalicz yigilansPromotor* Eccle- 
fiarum fuarum Juribus intentus, Moguntis fırata Montana, Eychsfeldiam, 
urbem & ftatum Erfordienfem , Comitatum Königfteinium *  Wirce- 
burgo urbem & Dynaftiam Kizingenfem cum nobiliori traftu Tuberæ recu- 
peravit, acquifivit* Religioni in Templis reftauratis & exornatis anti- 
quum fplendorem, Academiarum folitudini Exules Mufas, fecuritatem Civi- 
bus in Vallis, propugnaculis & moenibus utrobique reftituit.*, ‚Sub tanta 
curarum & laborum mole par pluribus unus *  Communi omnium elogio 


totiusque Europ conſenſu 
SACERDOS, ELECTOR, DUX ET PRINCEPS VERE MAGNUS 


Cujus Exemplo fequebantur optimi , Confilia Sapientiffimi mirabantur, 
Annum Szculi decimi feptimi LXXIII. XII. Februarii paulo ante inchoa- 
tum vite & ztatis habuit ſupremum, Wirceburgi in arce Mariana ſub 
Præſidio Deiparæ Virginis inter ulnas crucifixi dimiflus in Pace Germaniæ, 
quam mox turbandam prædicens indoluit* Videat nunc inter. ſuperos 
falutare Dei Cygneus Simeon, cujus cineribus meerens olim parentavit 


Ecclefia.* Hoc, ubi quiefeunt, Monumentum pofuit 


KEEE “FRI 
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Ca) Bey ofterwehntem P. Gropp if der 16 Auguſt als deſſen Erwaͤhlungs-Tag angeſejet, auf dem Epitaphio 
aber der a9 November⸗ 
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PERENNI MEMORIA. | 


| IOANNISPHILIPPI ex 5.R.I.COMIT IBUSDE SCHONBORN, J | 
N gurhitpilineifhefilis bl 
rel uilg cv Demi dh 0 i — 


— 









—öäö 
\\tzsSuhrguogyal prittinam Feliatutem i 


adıtıonaperiret, {uperwtfi 
— —— —— 
Vrter adtrema 
| mrurdbus 
unus,c E CONSETIU > 
ELECTOR : 


— 
suit . 
N EpilapusBumbere — anc. 
I ‚Propatr 
Quer olus et — > Punpus 
ü FEN 


ev 
FL, RZ 
















ge 627 
1673. FRIDERICUS CAROLUS 
Epifcopus Bambergenfis & Wirceburgenfis, Franelæ 
Orientalis Dux 
ex Propatruo 


devotus & admirabundus Pronepos. 


Mit nachftchenden Stiftmäfigen Gefchlechten probirte Er auf beiden 
Domftiftern : 


Georg von Margarethu, Johann Dons Liebmuth Melchior von Margareth v. Konrad von Dorothea vor 
Schönborn, Mudersbach. ner v. Lorheim. Koethiñ v. der Leyen. Ingelheim. Heppenheim Oherſtein. 





























Mapſcheid. ant Saal, 
= — ara nr —— ——— 
Philipp von Schönborn. Agatha Donnerinn von Philipp Erwein von der Anna von Heppenheim 
i Lorheim. Leyen. sit Saal, 
Hin — C — 
Georg von Schoͤnborn. Maria Barbara von der Leyen. 
an 





in nn — —— — 





15 © 
Sobann Philipp von Schönborn, 


Johann Hartmann 


der jiebenzigite Biſchof, 


us dem uralten und Reichſs- unmittelbaren Zifset 


Gefchlechte der Edlen von Roſenbach, von dem wir ya“ 
oben Seite 552 fihon erwehnet haben, wurde als Probſt im Stift sn 
Haug und zu Wechterswinfel, Domdechant und Stadthalter den 13 März 
1673 dur) die Wahl zu der Würde eines Bifchofs zu Wirzburg, Reichs⸗ 
fürften und Herzogs zu Sranfen erhoben. 


Unter feiner fehr Furzen Negierung wurden folgende ald Domberren 
aufgenonmen: 


Philippus Adamus ab Elkershaufen , dictus Klüppel, Fam den 22 Zebr, Peilinp 


dam 
1673 an die Stelle des verfiorbenen Georg Alberts von Hettersporf, y. Eilerss 


und zwey Jahre hernach verwechfelte Er dies Zeitliche mit dem Ewigen. — 


Er erprobte nachſtehende Stiftmaͤſigen Geſchlechte: Klüpper, 


Joh. v. Elkeris Anna von Johann von Annan, Bet: Kafparvon Magdalena v. Balthaſar Eva von 
haufen gnant Dies Hettersdorf. tendorf, Thuͤngen.  Thüngen, Phil.v.Mörlau Lauter, 





























Kluͤppel. ont Boͤhm. 
— nn — — ——— — — 
Joh. Albrecht v Elkerehauſen Mar Kunigunda von Damielvon Thuͤngen. Anna Agatha v. Mörlau 
gñt Kluͤppel. Hettersdorf. gñt Boͤhm. 
er — AR | CR — — 
Joh. Albrecht von Elkershauſen gñt Kluͤppel. Mar. Kunigunda von Thuͤngen. 
kun IE ——— 

















Philipp Adam von Elkershauſen genannt Kluͤppel. 
Kkkk 2 Gode- 


628 a 

Gotfrid Godefridus Theodoricus Erneftus ab Ehrthal, geboren im Jahre 1660, er- 

Be fangte den 18 April 1673 die erledigte Präbende , melche ver neu— 

Ehrthal. gewählte Bifhof Joh. Hartmann von Rofenbach refigniret hatte, und 
zu Bamberg wurde Er den 4 März 1678 ald Domherr aufgenommen, 
Der Tod raffte Ihn den 26 Jaͤner 1686 zu Elfershauſen in ver 
fhönften Dlüthe der Sahre in feine Gruft dahin ; Sein erblaßter 
Leichnam murde dafelbft zur Erve beftattet. Seine ftiftmäfigen Anen, 
fo Er auf beiden hohen Domfliftern vorlegte, waren: 


Georg Eyrich Regina Kuni- Valentin OttiliaRauiñ PhilippJobſt Katharina Joh. Rein- Margareth v. 
von Ehrthal. gunda von Echterv. Mes von Holis von Weiler. Knebliñ v. Ka- hard Flach Fleckenſtein. 
































Nofenberg, ſpelbrunn. hauſen. zenelenbogen. v. Schwar⸗ 
zenberg. 
— > DAR RR RN Ich 2 
Johann Ehriftoph von Maria Gertraud Echterinn Philipp Egenolph von Maria Magdalena Flachinn 
Ehrthal. von Meſpelbrunn. Weiler. von Schwarzenberg. 
— — — ner Der, — 
Julius Gotfrid von Ehrthal. Maria Martha von Weiler. 


— — — — 











PER ER 
Gotfrid Dietrich Ernfi von Ehrthal, 


Johann Joannes Philippus Joachimus Forftmeifter a Gelnhaufen murde den 13 
en Sebr. 1674 nach) dem Sterbfall Sranz Kudwichs Kauft von Stromberg 
a Domprobftens, ald Domherr aufgeſchworen; Er refignirte bernach 
Gelnhauer wiederum, und vermählte fi) mit Annen Amalien Grempinn von Sreüs 


I. f 
ſe denſtein. Deſſen Stiftmaͤſigkeitsprobe beſtund in nachfolgenden Rit— 
termaͤſigen Geſchlechten: 


Johann Forſt- Apollonia Diether von Walburgavon Johann von Hildegard Eberhard WUpollonia von 
meiſter von Groſchlaginn Roſenbach. Carsbach. Frankenſtein. Nagelinn v. Brendelvon Schoͤnen⸗ 
Gelnhauſen. v. Diepurg. Dirmſtein. Homburg. burg. 


— nen — — 4 


a) a ne 














— ⸗ — 





—— 





— 


Lucas Korftmeifter von Anna Maria von Roſendach. Johann Euſtachius von Anna Margaretha Brends 


Gelnhauſen. Frankenſtein. linn von Homburg. 
— —— 


Lucas Forſtmeiſter von Gelnhauſen. Urſula Katharina von Frankenſtein. 
— ——— 
Johann Philipp Joachim Forſtmeiſter von Gelnhauſen. 









































Vom Die Regierung dieſes beſten Fuͤrſtens, von dem wir oben Seite 552 und 


—— 627 geſagt haben, war viel zu kurz, um die heiſſeſten Wuͤnſche ſeiner 
— Unterthanen zu befriedigen, welche nur um die Fortdauer eines ſolchen 
mann 

Tode. Gluͤckes die Vorſicht anfleheten; Denn da Er ſich ſchon in einem Alter 


befand, welches ſowohl die beſchwerliche Regierungslaſt, als die ſich 
zu ſelbiger Zeit verbreitenden Schrecken des Krieges zu entkraͤften faͤhig 
waren, ſo entrieß Ihn der neidige Tod den 19 April 1675 ſeinen be— 
gluͤckten Unterthanen nach einer kaum zweyjaͤhrigen Regierung. Der 
beſte Fuͤrſt! dem nichts als noch eine Menge von Jahren fehlte. Seine 
ſeligen Gebeine ruhen im hohen Dom dahier naͤchſt dem von Ihm er— 
rich⸗ 


| 
| 


1673. 


1674. 


1675. 
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1675. richteten Altar. Mit nachfichenden hohen Anen probirte Er auf hiefis 


gem hohen Domftifte : 


Konradson Aña v. Buches Philipp von Katharina v. Joh Eitel v. Anna Regina Melchiorvon Agnes von 
Roſenbach. zu Staden. Carsbach. Eberſtein. Knoͤringen. v. Knoͤtingen. der Tann. Milchlinge 
——— ne a N ne 


— 


— — 
Dieterich von Roſenbach. Walburg von Carsbach. Chriſtian Ulrich von Agnes von der Tann. 
KEndringen, 








— —— 





—f 





Johann Dieterich von Roſenbach. Suſanna Regina von Knoͤringen. 








— 














— 














ERDE 
Johann Hartmann von Roſenbach. 


Meter Philipp * 


der ein und ſiebenzigſte Biſchof 
rn jeine Abkunft von den Freyherren von See 


Dernbach (a) ab. Seine hohen Ehrenftelten haben Ih). 
wir Seite 586 ſchon erwehnet; Noch größere müffen wir anruͤh— bach. 
men, da Er den 22 Maͤrz 1672 durch die Wahl der Herren Kapitularen 
das Kaiſerliche hohe Domſtift und Fuͤrſtentum Bamberg zu regieren 
uͤberkam, und hernach den 4 December des darauf gefolgten Jahres als 
Domprobſt zu Wirzburg, und endlich ven 27 May 1675 als Biſchof, 
Keichsfürft zu Wirzburg und Herzog zu Franken erwählet und beftätiget 
wurde. Seine einzige Sorge war, was die Ehre Gottes, Das Heil feiner 
Ihm untergebenen Seelen, und was Das Gluͤck feiner Lande zu vergrößern 
von einem großmütigen Regenten EFonnte gefoderet werden ; Er vers 
fchaffte fi dadurch die Gewogenheit des Damals regierenden Kaifers Leos 
polds, von dem Er aud) zu den wichtigften Reichsgeſchaͤfften gebrauchet 
wurde, indem dieſer edeldenfende Fuͤrſt alles, was Gelehrtheit, Vernunft 
und Tugend in ihrer Verbindung reizendes beſitzen, ſich vorzüglichft ers 
tworben hatte. Nachſtehende aus dem hohen Adel wurden unter feiner 
Regierung bey hiefigem hoben Domftifte aufgenommen: 

Joannes Chriftophorus Auguftinus a Riedheim, geboren den 25 Zul. 1661, Johann 
befeste ven 19 Saner 1675 die Dompräbende des verftorbenen Franz FA 
Georgs von Schönborn , und ward din 20 Säner 1687 Kapitularherr, v. Ried⸗ 
den 5 Sun. 1694 Priefter, und den ı Sept. 1704 Domfänger ; An: En 
nebft war Er auch geiftlicher Rath, und des oberen Raths Präfivent. 

RKEeeE zZ Er 


(a) Diefes uralts adeliche und Reichs- unmittelbare Geflecht wurde 1680 von des Kaifers Leonolds 
Majeſtaͤt in des Reichs Grafenftand erhoben, und 1081 ben dem Fraͤnkiſchen Grafen » Kollegium eingeführet; 
durch Johann Dtten Graf von Dernbach aber if den 24 Map 1677 diefe Graͤfliche Linie weeder verblübet, 
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Er verfchied zu Wirzburg den 16 Jun. 1714 , und ruhet im Kapitel- 1675, 
hauſe in der vierten Reihe, wo deſſen Leichenfein, ald dem 34ten, fol⸗ 
gende Innſchrift eingegraben wurde: 


— 























m Naholls Donmus DJoannes 


ac 
‚Chriltophorus Au —— 
— 








piterme 
I, —— — 
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Anno Domini 1714. 16. Junii pie in Chriſto obdormivit, & ſub hoc 
lapide fepulchrali quiefcere cepit plurimum Reverendus, Perilluſtris ac 
perquam Gratiofus Dominus , D. Joannes Chriftophorus Auguftinus 
L.B.a Riedheim, Eccleſiæ hujus Cathedralis Canonicus Capitul. & 
Cantor, Rdmi & Celfmi Principis Herbipolenfis in Spiritualibus Con- 
ſiliarius, Supremi Senatus Pr&fes , ætatis ſuæ annor. 532. menf. 11. 
die. 9. omnibus Sacramentis premature munitus, cui vivere Chri- 
ſtus erat, & mori lucrum, eidem vitam anime donet ferapiter- 
nam. 

O hoMo - - - a Chilsto, DIsCe ab eo bene VIVere 
BR. L P 





1675. 
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Deſſen adeliches Stammwappen zieren der 8 Anen Wappen“, welche 
oben bey ſeinem Bruder Georg Alberten von Riedheim, Seite 620, 
aufgezeichnet ſtehen. 


Joannes Hartmannus a Roſenbach Fam den 30 November 1665 zur Welt, Johann 
und wurde den 19 Jaͤner 1675 mit der abgetretenen Praͤbende Joh. —— 
Philipp Joachims Forſtmeiſter von Gelnhauſen verfehen ; Er gieng bad. 
den 9 März 1691 zu Kapitel, und wurde den 7 Auguſt dieſes naͤmli— 
chen Jahres dem Kaiſerlichen Landgericht Herzogtums zu Franken vor—⸗ 
geſezet. Er verließ dieſe Wuͤrde, da Er den 18 December 1713 mit 
Tod adgieng. In dem Domherren=Begrabniß wurde feiner Aſche 
in der erften Reihe der achte Stein gefezet , welcher folgende Trauer: 


ſchrift enthaltet ; 
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*Auf dem Grabſteine ſtehet muͤtterlicherſeits die legte Binfrau mit dene Namen Waldeck, welches non 
dem Steinhauer verzeichnet iſt; es muß heiſſen von Wildeck, weilen Ay dieſes Geſchlecht Effinger von 
Wilde! nennet, wiewohl se auch unser dem Namen Wuͤlde unrecht iſt aufgeſchworen worden, 
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SVbslste, Lege & CorDe tene! MortaLlIs Vlator! 
Doctrinam S. Ambrofüi Lib. 7. ſup. Lucam C. ı2. fola virtus Comes 
eft defundtorum, fola fequitur Mifericordia , quam fub lapide hoc per 
Mifericordiam Dei requiefcens in pace, familiari fibi habita praxi in 
praxin Tibi redigendam prodit plur. Reverendg ac Perilluftris Dom. 


D. Joaunes Hartmanng de Rofenbach Ecclefie Cath. Herb. Canon. 


Capitularis & Judicii Provincialis - - - - » - Annos 48. Dies -'- - 
- - - & prfidio » - - - « - admotus, tandem - - - - - - - natus 


eft ne- - - -- - - gratus pio exemplo -- - - -. - - anima ejus & 


omnium fidelium - - - amen. 


Deſſen uralt = adeliches Stammmwappen umgeben der acht Anen 
Wappen, welche oben Seite 629 bey feinem Bruder Philipp Ludwich 

von Roſenbach ber Geburts-Reihe nad) — ſind. 
a Francifcus Emericus Wilhelmus a Bubenheuh wurde den 9 März 1675 
a zum zweptenmal als Domperr aufgeſchworen ‚da Georg Albert von 
a Riedheim verſtorben iſt. Er verließ ebenfalls dieſe Praͤbende. Seine 
Anen ſind oben Sale! 600 Bl feiner, aueh pdrung 1651 nach⸗ 


zuſehen. ehren ala, Se 


Franz Franciſcus Godefiidus "& Rrankentlei naar den Sul, 1675 die durch den 
en Todsfall Joh. Albrechts von Sirgenſtein erhaltene Praͤbende in Beſitz, 
kenſtein. und kam im Jahre 1687 ins Kapitel, Nebft dem war Er auch auf dem 

Erzhohen Domſtifte zu Maynz und zu St. Feruz in Bleidenſtadt praͤ— 
bendiret. Er verſchied den? Jaͤner 1694, zu Wirzburg, wie uns der im 
Kapitelhauſe dahier ſich vorfindende 9 Stein in der erfien Reihe , wor— 
unter Er beerdigt Mir, durch folgende ntyrift noch vorzeiget: 


Biel Ipidem tgi 5 
Grätiofühi, ‚ Virtuofum , Pretiofum , 
Jo. Franc. Godeſr. L. B. ab & in Frankenftein 
in tribus Ecclefiis Canonicus 9 
Mognunn⸗ Herbipolenfi;- ; Bierdenfiztitäna > 
unum Deum Tpedavit, & Talütis negotium ; 
Aras ornavit Sacerdos, curias Confiliarius , 
totum mundum verus Chriftianus, ut Chriſtum fequeretur tota vita ua, 


vivere defiit anno ætatis 32. 7. Jan. 1694. 


Hu- 


1675. 
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1675. Hujus gemmæ, quæ jacet in hoc tumulo, 
vitam & virtutem lege in compendio: 
Neminem offendit in vita, 
nifi quod mortuus fit. 
| Lacrymare viator & imitare $ 


fata te cogent fequi. 


Das uralte Stammmappen umgeben der acht Anen Wappen, melche 
der Geburts Reihe nac) hier bepfolgen : 


Johann von Hildegard Ras Eberhard Anna v.Schds Rudolph von Roſina Gob.Schweir Barbarasın 
Frankenſtein. gelinn von Brendel von nenburg. Oberſtein. Sebliderinn Fard Vogt Warsberg⸗ 




















Dirmſtein. Homburg, v. Lachen. v. Hunoltſtein. 
ö——— e — vr 
Johann Euriachius yon Anna Margar, Brendlinn Georg Rudolph von Maria Barbara Vogtinn 
Frankenſtein. von Homburg. Oberſtein. von Hunoltſtein. 
— — — — — — 
Johann Daniel von Frankenſiein. Maria Margaretha von Oberſtein. 
— — ——— — — — — — — 











— 
Franz Gotfrid von Frankenſtein. 


— — 


‚Arnot —— ——— 
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Francifeus Georgius Fauft L.B. aStromberg erfahe das'Licht der Welt den 
24 Sul. 1666, und wurde den 27 Sul, 1675 auf die refignirte Dompraͤ— 
bende Philipp Adams von Elfershaufen, genannt Klüppel, angemiefen: 
Er ward den 27 Auguft 16917 Kapitularherr, den 24 ul, 1714 Dom: 
fanger, und den 3 Auguſt 2720 Jubilaͤus; Dabey vertrat Er Die 
Stelle eined Kammer: Präfidentens dahier; Nebſt dem war Er Kapi— 
tularherr zu Bamberg, und Probſt zu St. Martin in Worcheim, mie 
auch Hochfuͤrſtl. Bamberg =: und Wirzburgifcher geheimer Rath, und 
Praͤſident der geiftlichen Regierung zu Bamberg. Er verfihied gaͤh— 


fing zu Wirzburg den 22 März 1728 abends gegen 7 Uhr, und ruhet 


im Kapitelhaufe in der erſten Reihe unter dem 5 Steine, worauf fols 
gende Leichenſchrift eingegraben It: 


Ad beatam, ut fperamus, immortalitatem 
celeri morte.a Deo evocatus obiit 
Anno Dni M.DCC.XXVII. Die XXII. Martü 
Plurimum Reverendüs Perilluftris & perquam Gratiofus 
‚Döminus | 
D. FRANCISC9 GEORGIg FAUST LB A STROMBERG 
Eccleſiarum Imperial. Bambetg. & Cathedral, 'Herbipol. Canon. Ca- 
pitul. Cantor, Jubilseus & refpedive ‚Senior, Ecdl. Colleg. Vorchementi. 
Præpoſitus, Emnorum & Celiimorum Prineipum Ele&toris Mogunt. Epifco. 
Bamberg. & Epifcopi Herbipol. Confiliarius Intimus, "Confili Ecclefiatt. 
Bamberg. & Camer& Herbipol. Prefidens,. ;etatis anno. LXII® necdum 
completo. Chriftiane Viator!'quifepulti fubhoc lapide cineres & oſſa calcas, 
guam ipfe Tibi moriturus optas, æternam pie defun&i anim& 
'requiem precare 
Deſſen Stammwappen umzieren der acht Anen Wappen, welche 
der Ordnung nach hiebeh angeſezet ſind: 


Johann Paul Magdalena Philivp Wil- Katharina v. Georg Lud⸗ Mar. Juſtina Joh. Serva- Mar. Anna 
Fauſt von von Wars- helm Frey von der Fels. wich Kotwiz v. v. Weiler. tius von Dia- Amalia 





























Stromberg. berg. Dern. Alulenbach. * mantſtein. Fuchſinn von 
TR! | Dornheim. 
Johann Philipp Fauſtvon Eva Freyinn von Dern. uf Albrecht Kotwis von Katharina Maria von 
Stromberg, * Aulenbach. Diamantſtein. 
ange un —— — 
Franz Ernſt Fauſt von Stromberg. Maria Suſanna Kotwilinn von Aulenbach. 
— a anne 














Stanz Georg Fauſt Sr. von Stromberg, 


Geur- 


1675... 
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Ad Beatam —— ĩmmortalitatem 
celerı MorteaDeo evocatusobyt . | 
ı Anno Din MDELXXVIH. DIeXXH. Marty. } 
\ Pluirimum Reverendus Perilluftris et Per: f 
Y quam Granofts Doimimus, i 
ZN D.FRANCISC9. GEORGL? PAUSTLBASTROM. | 
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Georgius Wilhelmus Cafimirus Schuzbar, dictus Milchling , befam den 19 Geor r 
October 1675 die verlaffene Präbende Peter Philipps von Dernbach ee 
als erwählten Bifchofs zu Wirgburg, und wurde im Sahre 1687 in dag bar gnt 
Kapitel aufgenommen; Er war auch) Kapitularherr und Cellariug zu rg 
Bamberg , Probft bey U. 8, Sr. zu Regensburg , und Vicedom zu 
Kärnthen, welche Würde Er im Sabre 1697 wiederum verließ. Er 
farb zu Wirzburg den 27 Auguft 1709, und wurde dahier in ver Doms 
herren= Begrabnif in der vierten Reihe unter dem 24 Steine zur Erde 
gebracht, deſſen Aufſchrift folgendes enthaltet: 


In Domino Chriſto reſurrecto 
Admodum Reverendus Perilluſtris Dominus, Dnus Georgius Wilhelmus 
Cafimirus Schuzbar , dictus Milchling ‚ Imperialis Bambergenſis Cella— 
rius & hujatis Cathedra. Capitularis, Ratisbonae ad B. Mariam V. Ppty, 


ill Cell 
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Celf. Ppum Bamberg. & Herbip, Confiliarius Intimus. Obiit in Dno 27. 1675. 
Augufti 1709. tat. 40. ann. Cujüs anima Deo viva 


Das Hauptwappen umgeben der vier Anen Wappen, welche der 
Geburts- Reihe nad) hier aufgezeichnet find: 


Philipp von Katharina d. Johann Mars Dorothea Albinus von Anna von Hermas Otto Juliana von 
Milchling. Hacſtall. quard von Goͤlerinn von, Geißmar. Kodendaus d. Buſeck gñt Rodenſtein. 
Rbeinberg. Ravensburg. haufen. Brand. 


—- — — — — — 


Philipp Konrad von Anna Eliſabetha on ı Georg Bolmar von Sophia Ehrifiina 2. Bufıd 
Milchling. Rheinderg· 4 Geißmar. gũt Brand. 
— — — 














— — Pa: — — 











—— iger ee ee Rue 
Philipp Marquard Schwbar genannt Milcling. - Anna Margaretha von Geißmar. 


— —7 — — 
Geotg Wilhelm Kaſimir Schuzbar genannt Milchling. 














— 








—— — USDNUS en — 
3 ES EASIMIRUSSCHEIZBARDICHUS MILCHLING IMPERIALIS, 
BBAMBERGENSISCULARTUSETHULSTLS CATHEDRA; 
i APITULARISRATISBONK, AD BMARIAMVPPTCELS: 
AN BAER ETHEREIGES ARTIST | 
S.OHIIT INDNO27. AUGVSTI.I7TOJRIAT: 
— Sao "ANN :CVIVSANIMADE. J 
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Not, Auf dem Brabßeine iſt den den Geißmatiſchen Wappen von dem Steinhauer von Weismar gr- 
feieg worden, welches @eifmar beiffen muß, 
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1676. Carolus Ludovicus Francifcus L. B. a Bicken befeste den ı Febr. 1676 die Karl 
Ludwich 

nach Abſterben Joh. Reinhards von Frankenſtein leer gewordene Praͤ— Franz 
bende. Seine Rittermaͤſigen Anen waren nachfolgende ſtiftmaͤſigen Bet 5 


Gefchlechte : 


Philipp. Anna Brendes Kaſpar Herr Urfula von Joh. Peterv, Mar, Mage Philiep Wil- Katherine 
Biden. linn von iu Eli Kerpene Walterdorf. dalena von beim Freyv. d, der Fels. 
Homburg, Greiffenclau. Dem. 





Johann Philipp von Bicken. Anna Elifabetha Tochter Georg Friderich von Wals Job. Eliſabetha Frepine 
zu Eli. serdorf. pon Dern. 
ya) kan 





— 





—f 




















—— Y 
Philipp Kafpar Freyhert von Bicken. Maria Magdalena Philippina son Walterdotf. 











—— — pe — — — — —— — 


Karl Ludwich N Freyherr von Biden, 


Damianus Eckenbertus Camerarius de Worms Baro a Dalberg, geboren Damian 
ckenbert 
den 11 Jun. 1665, gelangte den 23 Jul. 1676 nad) Reſignation Franz a 


Emerich Wilhelms von Bubenheim auf hiefiges hohe Domftift, und Dalberg. 
gieng den 26 November 1692 zu Kapitel. Er ward den 11 Sebr. 1696 
Domfüfter, und 1721 Subiläus. Dabey war Er noch Kapitular zu 

Maynz und zu Trier, und wurde den 20 September 1700 als Prieſter 
gemweihet. Den 28 December 1725 wurde Er zu Maynz durch den Tod 

der Welt und feinen Würden entzogen. Auf den Erz - und hohen 
Domftiften erwies Er folgende Nittermäfigen Anen : 


Wolf Frieder. Urſula v. Samſon v. Neginavon Wolf Dietrid Magdalena Damian fr. Anna Katbar? 
Eäri.v. Worms Kerpen. Marsberg. Rollingen. Em.v. Worms v. Cronberg. v.der Leyen, Waldbottiñ He 


Fr.v. Dalberg. Fr.v. Dalberg. Baſſenheim. 


ee» = - 
Philipp Balth. Cam, von Magdalena v. Warsberg, Tob-Cam.v Worms Freyh. Anna Antonetta Freying 


Worms Fr. 9. Dalberg. von Dalberg. son der Leyen. 
— — — 


un 
SHhilipp Franz; Eberhard Can, v. Worms Fr. v. Dalberg. Anna Katharina Zr. vom Dalberg. 
Ken —— 





— 











— — 



































— 
Damian Eckenbert Caͤmmerer von Worms Freyherr von Dalberg. 


Philippus Wilhelmus a Dernbach wurde den 11 Auguſt 1676 mit derjeni- Philipp 
gen Präbende verfehen, welche SSoh. Otto von Dernbad) refigniret hatte. nn 
Er verfchied im Jahre 1685. Diefer hatte Joh. Otten von Dernbach zum Pre. 
Bruder, dahero führte Er mit ſelbem gleihbürtige Anen, welche oben 
Seite 620 aufgezeichnet find : Mohieben noch zu bemerken, daß Hums 
bradıt, Bivermannzc. in ihren Geſchlechts-Reihen Philippen von Mitch 
ling Kathatinen von Harftall zur Gemalinn geben ; Anderwerts aber 
eine geborne von Schlaver aufgefhiworen zu ſeyn, behauptet wird, 

1677. Ignatius Theobaldus Hartmannus a Reinach wurde den 5 Map 1662 zur Ignaz 
Welt geboren, und überfam den 4 Sebr. 1677 die durch den Sterbfall N 
Georg Heinrichs von Künsberg feer gewordene Präbenvde. Er wurde Reinach, 
den 16 Detober 1688 indas Kapitel aufgenommen, und hernach als Hoch- 


1113 fürfil, 
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fuͤrſtl. Wirzburgiſcher geheimer Rath ernennet; Den 7 Jaͤner 1700 1677; 
ward Er Regierungs-Praͤſident, und den 8 Jaͤner 1714 Landrichter; 
Auf dem adelichen Ritterſtift zu Komburg war Er Khorherr und Kuͤſter. 
Er ſtarb zu Wirzburg den 10 Septemb. 1727 nachts gegen 10 Uhr, und 
suhet im Kapitelhauſe in der zweiten Reihe unter dem 26 Steine, wor⸗ 
auf folgende Innſchrift ift: | 
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A0.727.10.7grıs hora io veſpertina 
obllt petate anuls plemx lanallys 
TfieobaLDVs HartMannVs a h 

lef:cathedr.Herbipolenlis&£queftris | 


— 


tus AnmoJ662.Dies May qui quoad 
'vnafpoltaurırın uonabuf neciperavif | = 
in pecimia et Thelaunisfectta tranſfivit, = 
per temporaha ufnon amitferef ferna 2 | 
buit in Deſiderio lain Uſt: bine)® 
ies voluit diſſoluet eſſe cum Chriſſo = | 
‚HocDelideriuwAnmeuttribuafei Domuvs ıS 


DYopaterk Ale oreMVs, | =: » 









IOHANNES DEWISENTHAV 


VtregVlefCatIn pace. 





"SANIWOT SITEVYANHA ONTWOL 





Anno 1727. 10. 7bris hora ro. velpertina 
oblit pletate & annls pLenVs IgnatIVs rheobaLDVs martMannVs 
| a RelnaCh, 
Ecclef. Cathedr. Herbipolenfis & Equeltris Comburgenfis Canonicus Capi- 
tularis, Jubileus, & refpee Cuftos, Revdni & Celf"i Priucipis Herbip.. 
Confiliarius Intimus, Concilü aulici Prefes & Judex provincialis. Natus 
anno 1662 die 5 Maji, qui quoad vixit, poft aurum non abiit nec fperavit 
in pecunia & thefauris, fed ita tranfivit pertemporalia, ut non amitteret 
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1677. æterna: hæc habuit in deſiderio, illa in uſu: Hinc indies voluit diſſolvi & 
eſſe cum Chriſto: Hoc defiderium Animæ, ut tribuat ei Dominus, 





DVo pater & aVe oreMVs, 
Vt reqVlesCat In paCe. 


Deffen uraltes Stammmappen umfangen der acht Anen Wappen, 
welche nach) genealogifcher Ordnung hiebey folgen: 


Nicolaus von Katharina v. Wolf Friderich Barbara v. Adam Hector Efter von Joh. Chriſtohh Mar Utſula 
Reinach. Auf. Blarer von Lichtenſtein. — — Schönau, zu Rhein. v. Roggen⸗ 
Wartenſee. bach. 


mn — — — am ———f 


Bernard von Reinach, Helena Blarerinn von Dietr. Melchior von Kos Maria iu Rhein. 


Warten ſee. ſenbach. 
u NR TEL Wer A — 
Wilhelm Jakob von Reinach, Maria Urſula von Roſenbach. 


—— —— 





— —— 





— — 














Gun. 

















— 





Te 
Ignaz Theobald Hartmann von Denn 


Sriderich 


Fridericus Joannes Geörgius L. B..a Sickingen Fam den 12 März 1668 zur F Sohanız 
Belt, und wurde den 27 Mär; 1677 auf Ableben Ludwich 3 Stan; Stey: Gen E 
herrns von Bicken als Domherr dahier, vorgeftellt,, Er ward den 6 No⸗Sickingẽ. 
vember 1693 Kapitular, und den 7 Jaͤner 1700 Regierungs- Praͤſident; 
Dabey wurde Er noch zu Bainderg 1079 den: 21 Süly- ald Domherr 
aufgeſchworen, ward Kapitularherr ,.: und endlich) beftändiger Stadte 
halter daſelbſt. Er ftarb zu Wirzburg den 30 Auguft 1719, und wurde 
in der dafigen Domherren— Begräbniß in der erſten Reihe unter dem 21 
Steine beygeſezet, welcher nacyfoigende Aufſchtift ball: 
AO DNI E79. „ | 
DIE 30. AUG." 9: INTER ET 10. 
MAT. 05: IN DNO- REFSIMUS : 
PERII. LUSTRIS E T PERQUAM GRA- 
TIOS. D. :D> FRIDER: ‚JOBS, 
GEORG. L. B. —— ae 
ECCL. IMP. BAMBERG. CATHE- 
DR. HERBI. CANON. CAPIT: RESPEE 
$UBIL. EMI. ET CELSMI ARCHIEPIS. 
ET ELECT. MOG. EPIS, BAMBERG. 
REFMI AC CELSMI PRINCIPIS HERBI. 
CONSIL. INTIMUS. BAMBERG LO- 
CUMTENENS PERPET. ET CANCEL- 
LARLE HERB. PRESES ZETÄT. AN- 
NORUM sı CU$US AIA DEO PIFAT: 
Das 


640 le —— = 
Das alte Stammmwappen umgieren der acht Anenwappen, die der 1677. 
Geburts Reihe nach hiebey folgen : 


ob. Jakob Sufannavon Joh.Georg Agnes Fau- MolfDietr. Magdalena Joh. Dietr. Urfula Katd, 
Freyherr von Reinach. v. Oſtein. ſtinn von von Dalberg. v. Cronberg. Echterv. Der v. Dalberg. 




















E — Stromberg: fpelbrunn. 
— IL 
Zriderich Frepherr von Maria Eſter von Dfiein. Wolf Hartmann Ca. von Maria Echterinn von 
Sickingen. Worms Freyh. v. Dalberg. Meſpelbrunn. 
— — —— —— — 
Franz Ferdinand Freyherr von Sickingen. Maria Franciſca Fr. von Dalberg. 
2 - nn nn — — — — 








us r « 
Stiderich Johann Georg Freyherr von Sickingen. 











| 4 T10:D.D. FRIDER- JOES.W1 
an LBA SICKINCENE = 
I EN 




















Johann Joannes Cafimirus L.B. a Sickingen ift im Jahre 1677 den 27 März durch 
Kaſimir 
Se, v. den Sterbfall Joh. Philipps von Gebfattel ald Domherr dahier mit 
cr} nat, 

nachftehenden Anen aufgeſchworen worden ; refignirte, ward D. DO. 


Ritter, und blieb vor Mann. 


Ir 
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1677. Friderich Frege AnnaSchneir Edmund v. Margaretha Joh. Jakob Apollonia v. SalentinFauſt Magdalena 





























herr von linn v in. in. il. v. v. 
— N 3 N Reinach. zu Rhein. v.Dflein. Hallweil. v. Stromberg. v. Schönau 
— — ei ec en hg nnd - 
ob. Jakob Freyherr von Gufanna von Reina. Johann Georgvon Hflein. Agnes Faufinn von 
Sieingen, Siromberg, 
—— — Bee _ 
Scan Sriderich Freyherr von Sickingen. Maria Efter von Oſtein. 




















a or — 
Johann Kaſimir Freyherr von Sickingen. 


1678. Franciſcus Petrus L. B. a Sickingen fieng den 21 Sun, 1669 an zu leben, Pa 
eier 


und nahm den 23 Auguft 1678 jene Präbende in Beſitz, welche Ihm Freyh. v. 
fein Vaters Bruder Soh, Kaſimir Freyherr von Sickingen abgetreten on 
hatte, Er gieng den 18 Sul. 1693 zu Kapitel, und ward hernach Se: 
nior und Subiläus, Dann Probft zu Wechterswinfel, Auf dem Kaiſerl. 
hohen Domftifte zu Damberg erhielt Er den 4 März 1686 eine Präbende, 
ward Kapitularherr , Probft zu St. Sangolph , und Obereinnahmss 
Prafivent in Bamberg. Sein verdienftoolles Leben endete Er den 12 
Jaͤner 1736 , und ruhet im Kapitelhaufe in der erften Reihe unter 


dem 20 Steine , welcher folgende Aufſchrift enthaltet: 











A 7 wn.ws > a 6 
—J — 
15 —— 4 


—— 
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Ao Dni M. DCC. XXXVI. die 12. Janu. ante horam 2dam matnam obüt 16789. 
plur. Rvdg Perilluf. & pergm Grag Dg, D. Franc. Pet. L. B. aSickingen, 


Eccl. Imp. Bambgf. & Cath. Herblf. Cap. reipve Sen. & Jubil. Eccl. 
Colleg. ad S. Gangolphu Bam. Praepg Sup. Receptr® Præſes. Epi pi 
Bam. & Her. Cflrig Intimg , nec non Cœnob. in Wechterswinkel 


Prpg. Ætatis 67. anno, cujus anima in pace regicat. 


Deffen Stammwappen umgeben der 8 Anen Wappen, welche oben 
bey feinem Bruder Friderich Joh. Georg Freyh. von Sieingen, Seite 
640, angemerfet find, 

zu Bezeugung ihrer brüperlichen Liebe haben beide Gebruͤder Frey— 
herren von Sicfingen Kafımir Anton Domherr zu Maynz und Koftans, 
und Serdinand Hartmann Kaiferl. geheimer Rath und Stadthalter zu 
Freyburg ihren beiven verftorbenen Brüdern Sriverich Sohann Georg, 
und Stanz Petern nachftehendes Denfmal von Metall mit folgender 
Innſchrift und gleihmäfigen Anen aufrichten laſſen: 

Sta Viator! 
Et haft: urmam afpice, magnorum Vi —7 
parvum voripendium : | | 
"Hie- jacet. nobile par. fratrum ; x —* 
FRIDERIGUS- JOANNES GEORGIUS” ET 
FRANCISCUS. ertkos I * ‚DE SICKINGEN. 
Si rara J fratrum con, 
hie rariſſimam wirgro. | 
Üterque natus non taın inundo, quam Eecleiix. 
Mundo nadus eft 
primus Anno M.DC. LXVIIT. 12. Mah;: 
alter Anno MDC. LXxvuI. 21. Juni, 
primus M.DC. ERXVN. alter. M DC. LXXVIE "Herbipoli A 
primus M.DC. LUXX VII. alten, MOGEXAXUE Bamberg 
albo Canonicoruim. & dein Capitilo' infertus, 
uterque Eminentiffimi & Celfiimiontm kene Expileoporum 
6 ‚Confiliarius Intiinus, Hm 
Uterque vit non tam fibi y 3 ‚yhaltı —* I. 
Primus tfiepe ad Aulam eſa eam Legatus 
graviffima Ecclefiarum negotia , . 


felicifime tradtavit foris. _ 
Per- 





PAaryuom 2: 


TEL eh, 


FE RANCLSCUS PETRITS L-B-DE SICKINGEN. \\\ 
Je — atrum Concordia 
,„ A er Ye murare 
Erg Nalıs On Lars Mundo gu amEachjiee 
do als — 
7 —— — 5— 
ZEIT Ta CLXVEN 21 /loı 
£remais MD er 
rum * BIT rd Alter MDCL 
> albo CANOTILOTUZIL EL: — 
Allzer 72 Erurendei Som CL lELSE 
F —** a been 5 
Zier B yızdlnon 2 guam. 
RER STEHE RT Mu Ze 
BEE JoRa- 


y* — 
Pr. WIE: * — ——— — 
* 2 > —— — — * 
= — — 
* — * * — 

ren duas ed — Lamam_ 

Mst?Morsprocias/set,genunos,_, 
DarmProngn ‚DE EXIK: 30.Aug rum 
Secumäum ZERIEDE "12. Jar. Senem 


JFzermado 
gr rar EEE Hagen, — ga 
27 BETZ — — 
⏑— POCKET, * 
— gen ——— 


Re, 





perpetuus vero Bambergz Locumtenens 
placidifime compofuit domi. 
Alter inEcclefiarum Emolumentum fenuit 
benefaciendo Jubileus, 
Preepofitus Colleg. Eccleſiæ ad S. Gangolphum 
& Coenobio in Wechterswinkel 
vere pr&fuit, quia profuit. 
Reliquum vitæ tenorem,fifpectes, 
non duos, fed dixiffes unurm, 
niſi mors prodidiffet geminos, 


Mmmm2 dum 
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dum primum Anno M.DCC.XIX. 30. Aug. Virum 
fecundum Anno M.DCC.XXXVI. 12. Jan. fenem 
| tumulo intulit. 
Nunquid rara eft hc fratrum concordia ? 
hoc precor: non raram ilis precare N 
| ‚Requiem. / 
nanC preCatVr plls fraternls ManlbVs 
In VIta & fVnere DeVotVs 
Frater uterque fuperftes 
Cafimirus & Ferdinandus 
L. B. deSickingen. 


Johann Joannes Antonius ab Ehrthal wurde im Sahre 1670 zur Welt geboren, 
Antonv, 


Ehrtpal, Den 27 Sun. 1679 auf Abfterben Joh. Kafpars von Waldenfels 
von feinem Oheim Veit Dietrichen von Ehrthal als Domherr dahier 
vorgeftellet, und 1695 in das hohe Domkapitel aufgenommen. ZU 
Bamberg wurde Er den 4 Sun. 1689 gleichfalls als Domherr aufges 
fhworen, und ward Euftos. Er flarb gähling den 3 März 1710 zu 
Damberg, und ruhet dafelbft im hohen Dom. Seine Nittermäfigen 
Anen find oben Seite 628 bey feinem Bruder Gotfrid Dietrich Ern— 
ften von Ehrthal aufgezeichnet zu finden. 

ei, Damianus Joannes Philippus Baro de Sickingen wurde den 8 Febr. 1680 

Philipp ftatt des verftorbenen Marfil, Gotfrids von Ingelheim als Dombherr 
——— dahier aufgeſchworen, reſignirte wieder 1689, und ward Kaiſerl. Kam⸗ 
gen. merherr, General⸗Feldmarſchall, und Obriſter über ein Regiment zu 
Fus. Er verlobte ſich mit Maria Franciſca Freyinn von Caſnedi, und 
ftarb 1732 ohne Rucklaſſung einiger Nachkommenſchaft. Seine ſtift— 

maͤſigen Anen waren: 


Schweikard Margaretha Wolf Friderich Urſula von Joh. Dietrich Anna Freyiñ Joh. Reichard Margaretha 
Freyherr von Magdalena v. Freyh. von Kerpen. Freyherr von von Dern. Broͤmſer von v. Cronberg. 
Sickingen. Cronberg. Dalberg. Metternich. Ruͤdesheim. 


en % Ag nn 

Joh. Schweikard Freph,von Urſula Freyinn von Wilhelm Frenherr von Mar. Eleongra Broͤmſeriñ 

Sickingen. Dalberg. Metternich. von Ruͤdesheim. 
in) 


—— — —— — 
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— 











— Ne 
Franz Freyherr von Sickingen. Anna Margaretha Freyinn von Metternich. 


— heiten —— 


D — R 
Damian Johann Philipp Freyherr von Sickingen. 


— — — 








— Petrus Joan. Fridericus Eckenbertus Camerarius Wormatiæ Baro a Dalberg 
Zriderich erhielt den 11 Sul, 1680 auf Reſignation Joh. Philipp Eckenbert Frey⸗ 
—— herrns von Dalberg eine Dompraͤbende dahier, welche Er 1699 wieder 

verlafien hat, da Er ſchon vier jahre lang der erfte am Kapitel war, 


Er 


1678. 


1679. 


1680. 





| 
1680. 





I6SI. 
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Er probirte mit nachfolgenden ſtiftmaͤſigen Anen: 


Wolf Dietrich Magdalena Joh. Dietrich Anna Kathar. Georg Freyhh. M. Barbara Heinrich Fr. Anna Mars 
v. Dalberg. v. Cronberg. Echter v. Me⸗ Freyinn von v. Schoͤnborn. von der von Greiffens Tochter in 


 freibrunn. Dalberg. Leyen. clau. Elz. 
— — — ee ) 


m re s 
Wolf Hartmann v. Dalberg. Maria Echterinn von Philipp Erwein Freyhert Maria Urfula Freyinn von 
Mefpelbrunn. von Schönborn, Greiffenelau. 


ME Ze ae — ⸗ 


. . * —— 
Frider. Dietr. Caͤmmerer v. Worms Frevyh. v. Dalberg. Maria Clara Freyinn von Schoͤnborn. 
— — 


Er — 
Peter Joh. Friderich Eckenbert Caͤmmerer v. Worms Freyherr von Dalberg. 








— 











— 














— — 




















Joannes Conradus Heinricus a Bubenhofen gelangte den 31 December Johann 
Konrad 


1680 auf Ableben Wilderichs von Walterdorf auf hiefiges hohe Dom— Heinrich 


ſtift; Er verließ 1691 diefe Präbende wiederum. Er hatte folgende 


ftiftmäfigen Anen : hofen. 


Benlamin v. Anna Maria Joh. Albrecht Agnes Schils Bernard Anna Regina Joh Friderich Mar. Marz 

von Buben- von Hohen⸗ v. Sperbers⸗ linginn von Schenk v. von Leonrod. von Ried- garetha von 
hofen. bes. ceck. Kanſtadt. Staufenberg. heim. Wemdingen. 

— ag * 

Joachim Konrad yon Bus Anna Drichilla von Spers Wilhelm Konrad Schenk Maria Dorothea von 


benhofen, berseck, von Stauffenberg. Riedheim. 
ai BETEN ER! WERTE — 
Johann Adam von Bubenhofen. Maria Barbara Schenkinn von Stauffenberg. 
m me 


Johann Konrad Heinrich von Bubenhofen. 





— — — 

















—f 





























— — — — 


Chriftophorus Heinricus L. B. a Greiffenclau in Vollraths, ein leiblicher .. 
Bruder Biſchofs Joh. Philipps von Greiffenclau, wurde den 21 März Freyh. v. 
1672 zur Welt geboren, befezte ven rı Sul, 1681 die Präabende, welche — 
Johann Ernſt Frey von Dern verlaſſen hatte, und gieng den 8 Jaͤner 
1698 zu Kapitel , ward den 5 Sul, 1726 Jubilaͤus, den ı Dcober 1703 
Probſt zu St. Burkard dahier , und den 28 April 1708 Probft zu 
Wechterswinkel; Annebft war Er aud) Domherr zu Trier. Er ſeg— 
nete zu Wirzburg den 5 Zul. 1727 das Zeitliche; Seine Rubeftatt bes 
decket im Kapitelhaufe in ver vierten Neihe der 30 Stein, worauf defe 
fen Leichenſchrift eingehauen iſt; Es iſt aber ſolche am Ende des Stei— 
nes gaͤnzlich zertreten, dahero ich aus oft ermeldtem P. Gropp ſelbe 
ergaͤnzet hab: 

Ao 1727. die 5. Julii circa horam um 
decimam veſpertinam Confrater noſter D. 
ChrIstophorVs HenrICVs Liber Baro De 
GrelffenCLaV In VoLLraths oCCIDlit, 
Ecclefi@ hujus Canonic. Capitularis & Ju- 
bilaeus, adS. Burchardum & in Wechterswinc- 
kel Preepofitus, Rdmi ac Celfmi Principis 
Herbipolenfis Confiliarius Intimus. Natus Ao 
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gif 





1672.die21 Marti. Cum abluiffet corpus 


aquisSchwalbaci, &animam mundaflet confeflione 


generali, & roboraſſet facra fynaxi, curfum 


confummavit, fidem fervavit, propterea 


coronam exſpectat. Hanc utei juftus Judex 


reddat, dic: 
LVX perpetVa LVCeat el DoNlne 





ICh Utophow\sHenrlCVs LBerBaro De | 
|GreltfencLaV InVoLLraths oCCIDEE | 
 WEcclehächrmss Canonıc. CapıtvlarisX Tu | 


HERB. CANON. 9 
— 
—72 AN fi 
BE ARENA 
z ; > * ES \ dE YA # 
o MPBE/:-;,, — — — 
d — 77, aa te Vi 2 
. q % R SUN ar... \ * 
AA zE 
F ⸗ HH 
CI 


Khulssus ad.sBurchardum etinWechterswine 
\kel — Rdım ac Celsmm Pricipis 
#Herbipolenfis ConfiliariusfntimusnafisAo 
= 11672. Die2ımarty cumablunflet Corpus 


æ 


— — 


GA DE 'THANN ECCH CATHED 





RLTED ELECTRA SENT 








Y 5 E Did Nun 
EA d Er, sh Ei 
2) N 7 ee D B * 
* \ ru,# u. EAN 4 
Y * fi Sie 2 
REIT PERATHN 4 Een — * » 
TON LI TOLINMAIHOPOIP : — © 
ERITREA EEE — — ——— EHRE 


u 
LITER 


! 


RTSSGESSRSS SAN TSITIASTHIRDISSIERSSSTEUSSTKERSSSRNINEN R8 N IHR 
UNE — STEANSENSASSERDÄANESSERRSRNESENSNTTTSARUNSASDIAERSLTÄSNERESERN 2) 


ermeldtem P. Gropp dahier erläuteret wird: 


Um dem Rande ift folgende Innſchrift zum Gedaͤchtniß beider 
verftorbenen und bhierinn begrabenen Domberren Georgens von Freuͤ— 
venberg, und Wolfgangs von der Tann eingehauen, melche eben aus 


1468. & 1604. obierunt Rdi & Nob. Dni , Georgius de Freuden- 


berg & Wolfgangus de Thann Eccl. Cathed. Herb. Canon. 


Um deffen Srepherrliches Stammmappen find der 8 Anen Wappen 


angefezet, weldhe der Geburts-Reihe nach hieran folgen: 


1681. 
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1681 Diether von Apollonia von Kafrar Herr Urſula von Joh. Rudolph Margaretha Joh. Mara. Dorothea 
Grreiffenclau. Reiffenberg. hu El. Kerpen. v. Buſeck. v. Milchling. von Rhein: Goͤlerinn v. 
berg. Ravensburg. 


— — 

















Heinrich Freyh. von Greif⸗ Anna Maria Tochterin Heinrich Reinhard von Anna Elifaberh von 




















fenclau, Eli. Buſeck. Rheinberg. 
— 22 * — er — RER 
Georg Philipp Freyherr von Greiffenclau, Anna Margaretha von Buſeck. 


— — 











— 





— En nn a IF Da u oe ⏑ — 
Ehriftoph Heinrich Freyherr von Greiffenelau zu Vollraths. 
1682. Philippus Eberhardus Reinhardus Schuzbar , didus Milchling , geboren Philipp 


1669 , erhielt den 8 Jaͤner 1682 die Dompräbende des verftorbenen Oeinharh 
Joh. Philipp Franzen Wambolt von Umftadt; Er wurde auch zu Dam: a 
berg den 16 Man im nämlichen Jahre ald Domherr aufgenommen, en. 
verließ beide Präabende wiederum im Sjahre 1689 , und ftarb im darauf 
folgenden Jahre. 

Seine ftiftmäfigen Anen , mit welchen Er probicte , waren Die 
nämlichen feines Bruders Georg Wilhelms Schußbar, genannt Milche 


fing, welche oben Seite 636 angemerfet find. 


Joannes Philippus Francifeus S.R.I. Comes a Schönborn, wovon wei- Yo. Phil. 


FranzGr. 

ter von Ihm als Biſchof nachzuſuchen iſt. d. Schoͤn⸗ 
born. 

Wilhelmus Jacobs a Reinach, geboren den 13 März 1672, wurde den ıo Wilbelm 

Jakob v. 


März 1682 auf Abfterben Joh. Philipps von Eylofftein als Domberr 3 Reinach, 
aufgeſchworen, und gieng den 17 Sept. 1703 zu Kapitel; Er ließ ſich 
den 21 December 1709 zum Priefter weihen, wurde den a9 December 
17241 alö Prob im Kollegiatflifte zu Daug erwählet, und feyerte hier- 
auf den 15 November 1727 als Domherr fein Jubiläum; Er ward den 4 
Sebr. 1720088 Policengerichts Pröfident, u. Hochfl. Wirzburgiſcher gehei⸗ 
mer Rath. Der unaufhoͤr liche Schmerz eines bey ſich habenden Steines 
brachte Shn den 18 May 1737 in feine Todesgruft, in welcher Er unter 
dem 27 Steine in der vierten Reihe mit folgender Aufſchrift ruhet ; 

Äo 1737. die ıg. Maji obüit pietate & 

ais pleng plurim. Rdg Perilluftr. ac pergm 

Gratiof, D.D. Wilhelmg, Jacob. ‚a Reinach 

Eccl. Cath, Can. Sen. & Jub. Ecel, Haug, 

Præpoſ. Rdmi & Ceſſmi Princ. Conſ. In- 

timg fuper. Senat, Civil. Prafes , Pater 

Pauperum mitiffimg , qui a0 1672. die 13. 

Marti nat. vel ideo ſeinper vivere de- 

buiffet, quia nunquam fibi, ſed aliis, pr&- 


ſex⸗ 
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fertimegenis ita vixit, ut neque pati, neque mo- 
ri timeret, quin potius indies diffolvi & effe 
cum Chrifto cupiens , excotto ad fex femunci- 
as in vefica lapide, hoc faxo recondi vo- 

luit, prope ſaum D. Germanum, ut & Ger- 
manam virtutem & finceritatem poft mor- 

tem coleret, virorum fincerifimus, cui Deus 
requiem zternam , Viator autem duo 


pater & ave dabit. 


Er führte mit feinem Bruder Ignaz Theobald von Reinach gleiche 
Anen welche oben Seite 639 aufgezeichnet find. 











f 


A0..1737 Die.18.Mayobırt pietafeet 
aisplen? phatm:Rdf Ferilluft — 
Gratios-D-D.Wilhelm? Iacoba Reinach 
'Becl:Cathı: can: Sen:etIub EccHauꝙ 
Prrepos Rdmietcelsmi Princ.Cons.in 
| ‚tim ®super.Senat. cwil: Preles Pater 
 Pauperum mitilsim? quiA0 1672.die 33. 
| Martirnat;velideo (emper vivere. de 
buffer qwanungquam ſibi fedalys pree 
 (ertim egenis itavixitutnegpahnegmo 
Titineretguinpotius indies dilloıetelle 
cum xto Cupiens, exsocto adfexlemuncı 
asın Veficalapıdehocssaxorecondi vo 
Hut propefuumD.Germanum vtetGer, 
manamV\irtutem et Sinceritatempoft 
temcoleretVirorum In PculDeus 
Tequiem zternam Viator uıterm Duo 
Pater et Avedabıt - 
AS MDLIIXV. Jamı: hic [epultuserat. 
C.D.Georgius Wilhelm aWilenthau. c.C. 











Friderich Fridericus Godefridus Theodoricus Ignatius Baro a Pfürdt erhielt den 9 


Gotfrid 
Dietrich) 
Freyh. v. 
Pfuͤrdt. 


Sul, 1682 die Praͤbende des verftorbenen Joh. Konrads von Roſenbach 

Domſaͤngers dahier; Imgleichen war Er den 14 April 1671 auf Re— 

ſignation Joh. Philipp Soachims Forſtmeiſter von Gelnhauſen bey St. 
Bur- 


1682. 
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16892. Buurkard dahier ald Canonicus aufgeſchworen, und gieng den 21 Sun. 
1681 dafelbfi zu Kapitel, erhielt den 14 May 1689 die Küfteren, und 
ward den ı5 Detober 1718 Subiläus, Nebſt diefen beiden Präbens 
den war Er noch Domherr zu Eichftädt und zu Baſel, wie auch Canos 
nicus zu Komburg. Sein Sterbiahr ift und unbekannt, Er führte 


folgende ftiftmäfigen Anen: 


Ich. Jakob Eva von Joh, Heinrich Anna von FransKonr.gr. Apolloniav. Joh. Beorg Barbara von 
von Pfürde. Bernfels. v. Reinach, Schauenburg. v. Sickingen. Amspringen. v. Dalberg. Gronberg. 
| “ YE . 





— — 


em 





























Joh. Jakob von Pfuͤrdt. Anaſtaſia von Reinach, Friderich Fr. v. Sickingen. Anna Magdalena Frevinn 
| von Dalbergs 
| ⸗ —— — ———— — 
Joh. Reinhard Freyherr von Pfuͤrdt. Maria Franciſcea Freyinn von Sickingen. 
— 
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Friderich Gotfrid Ignaz Freyherr von Pfürdt, 








— — 





Franciſcus Eckenbertus Camerarius Wormatiæ Baro a Dalberg wurde den Franz 
| 26 November 1682 auf Nefigation Joh. Philipp Sranzen von Won eo. 
| beim als Domherr aufgefchworen, Wwar auch Domherr zu Worms. Dalberg. 
Er ſtarb in der Jugend. Seine Anen ſind oben Seite 645 bey ſeinem 
Bruder Johann Friderich Eckenbert Kämmerer von Worms Freyherrn 


von Dalberg aufgezeichnet. 


I683. foannes Heribertus Camerarius Wormatiæ Baro a Dalberg, geboren den ER 
eribert 
20 Auguft 1668, befeste ven 23 Jaͤner 1683 die Präbende des verflorz Kreyh.v, 
benen Franzen von Riedheim Cellarii, und wurde den 3 März 1695 in Dalbers. 
den Schoos des hohen Domfapitels aufgenommen. Die Gruft des 
heiligen Bruno Bifchofs zu Wirzburg hieß Er mit einem neuen Altar 


verzieren, worauf folgende Sinnfchrift verzeichnet iſt: 


D. 0, MssD.. GM 
S. Affræ, S. Heriberto, & B. Eckenberto 
poſuit 
Joannes Heribertus Camerarius de Wormatia L. B. de Dalberg , hujus 


Eccleſiæ Cathedralis Canonicus Capitularis. 1700. 


Er verfchied den 29 December 1712 zu Wirzburg, und folle im 
Kapitelhaufe dafelbft ruben. Oft ermeldter P. Gropp ſezet eine Lei: 
chenſchrift an, ich aber habe weder eine Nachricht noch den Leichenftein 
finden koͤnnen; Dermutblich iſt folcher mit anderen verzogen worden. 
zu ein oder anderer Aufklärung will ich jedoch die nämliche Schrift 


mitbeyſezen: 


Tann Alta 





650 Er — 
Afta Viator! 
qui properas ad Terminum , 
quem nuper attigit 
Plurimum Reverendus, Perilluftris ac Gratiofus Dominus, D. JOANN ES 
HERIBERTUS Camerarius de Wormatia L. B. de DALBERG. Vi- 
vere is coepit mundo anno Chrifi M.DC.LXVIM. die XX. Aug. 
Ut Deo viveret, 
Ecclefie Cathedr. adferiptus M.DC.XCV. Martü IN. 
obriguit in Decembri M. DCC. XII. die XIX. 
ut idem, qui anni menfiumque ac vitx finis, 
zweternitatis initium menfis eflet. 
Cito difpofuit domui ſuæ: 
& pofuit in hac valle tumuli mortales exuvias, 


ut anima libere evolaret in montem Domini. 


Seine Stift= und Nitterbürtigen Anen, mit welchen Er aufge 
fthworen wurde, find oben bey feinem Bruder Damian Edfenbert Sr. 
von Dalberg, Seite 637 nachzuſuchen. 


Vom Bifhof Peter Philipp, von dem Wir oben Seite 586 und 629 fihon ges 
nr höret, wurde nad) vielen zum Slor und Aufnahm feiner beiden Fuͤrſten— 
nn. tümer unternommenen ®efchäfften den 4 März 1683 von einer Kranf- 

bad) heit überfalien, welcher ein fo heftiger Steckkatharr nachfolgte, daß 

Tode, Er mit einer großmüthigen Gelaffenheit der Annäherung feines Endes 

entgegen fah, und ven 22 April nachts um ein Viertel auf ı2 Uhr 
unter Beobachtung aller Pflichten der Religion zum größten Schmerzen 
feiner Unterthanen fein ruhmvolles Leben befchloß. Sein entfeelter Leiche 
nam wurde hierauf den 11 Man im hohen Dom bengefezet, Wir finden 
weder eine Leichenfchrift noch fonftiges Denkmal, In feinem Anenbaum, 
mit den Er auf beiden hohen Domfliftern aufgefchworen wurde, führte 
Er nachftehende ftiftmäfigen Gefchlechte: 

Philipp von Margareth v. Peter Elauer Annavon Eberhard von Anna Hermann v, Annav, fans 


Dernbach. Schleher git 9. Wehen, Wahlen. Milchlins. Schmtrv, Harſtall. genſtein gñt 


Schläger. Schweinsberg. Guͤnzenrod. 
— — — 


Peter von Dernbach. Clara Clauerin u. Wehren. Philipp von Milchling. Katharina von Harftall. 
ERBE ee 


— 


— 


























— 

















— —— 
Melchior von Dernbach. Anna Katharina Schuzbarinn gñt Milchlinginn. 
- 


—— 





—— 











—— 


Peter Philipp von Dernbach. 


Kon 





1683. 
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Konrad Wilhelm 


der zwey und fiebenzigfte Bifchof, 
) us dem uralt» adelichen Gejchlechte deren Siröef 


von Wernau oder Werdenau (a) entfproffen , er- nem 


blickte das Licht der Melt den 9 Muguft 1638 zu Dettingen. Won . 
Ihm haben wir oben Seite 594 ſchon Ermehnung gethan, da Er als Doms 
herr zum Vorſchein Fam; Seine ganz feltenen Eigenfchaften und Tugen— 
den erhoben Ihn den 31 May 1683 auf den Zürftlicd) = und Biſchoͤflichen 
Thron zu Wirzburg, und verfprachen dem Neuermwählten alles Wohl und 
Rergnügen, und feinen Unterthanen alle Slückfeligfeit. Aber das widrige 
Schickſal beneidete beide: Denn die Kürze feiner Regierung verhielt Ihm 
die Bifchöftiche Eonfecration, und entzog feinen Unterthanen die Hoffnung 
beglücter Zeiten, die fie fich in der Dauer feiner Regierung ficher vorftellen 
Fonnten 5 Immittels hatte Er nichts, was nur die Ehre Gottes und die 
Aufnahm feines Landes zu befördern vermögend war, verabfaumet. 


Unter feiner Eurzen Regierung find nur diefe beiden ald Domherren 
aufgenommen worden : 


Fridericus Carolus S. R. I. Comes a Schönborn, von welchem wir unten Sri.Rarl 


Srafv, 

als Biſchof Erwehrung thun werden. en 
born, 

Joannes Franciſcus Schenk L. B. a Stauffenberg, geboren 1658 den 18 Johann 
Stanz 


Sebr,, befezte den 20 September 1683 die Prabende, welche der neues Senf 
gewählte Bifhof Konrad Wilhelm abgetreten hatte, gieng den 1 on * 
September 1704 zu Kapitel, und ward 1729 Jubilaͤus. Anbey war fenberg. 
Er Domfapitularherr und Domfänger zu Augsburg und zu Koflany, 

wo Ihm den 21 July 1704 dad mwählende hohe Domkapitel zu ihrem 
Bifhof und Keihsfürften einmüthig erwählet und beftätiget hat; Er 

wurde noch im namlichen Sahre den 21 November ald Bifchef einges 

weihet. Don feiner glorreihen Negierung werden wir zus anderen 

Zeit weitläufiger reden, welde Er den 12 Juny 1740 mit einem wuͤr— 

digen Ende befchloffen bat. 

Nnnn a Seine 


(a) eines der aͤlteſten Gefchlechte in Schwaben, da es feinen Hrforung Über 700 Jahren herleiten, 
und 130 Turniermaͤfige Ritter aufjeigen Fan; Es ift foldhes durch Gotfrid Marimillen von Wernau ans 


Ausgang des vorigen Jahrhunderts im Mannsſtamme erlefihen, 


652 Be: 
Seine ftiftmäfigen Anen, mit welchen Er aufgefchworen wurde, waren: 


Albert Schenk Veroniea v. Wolf Theodor Barbaravon Joh. Veit v. Anna v. Kal-Joh. Wolfd. Mar.Salome 
v.Stauffenberg, Prasberg. v. Stadien. Stain. Wernau. tenthal. Weichs. v. Sandijell. 


— — — —_/ — — — 


* — — — 
Wilhelm Schenk von Margaretha von Stadion. Joh. Martin v. Wernau. Maria Jakoba d. Weichs. 
Stauffenberg. 











u ee 8 —— — 
vr _— > 
Wilhelm Schenk von Stauffenberg, Anna Barbara von Wernau, 











u lR 
Johann Schenf Sreyberr von Stauffenberg. 


Dom Die hohe Geburt und Wahle Bifhofs Konrad Wilhelms haben mir oben 
2. Seite 594 und 651 ſchon angerühmet. So ungemein die Sreude der 
ae Unterthanen über ihren neuerwählten Fuͤrſten und gütigften Vater ges 
Wernau weſen, fo geſchwind wurde folche in den bitterften Schmerzen verfezet, 

— da dieſer ſo weiſe und kluge Regent durch ein hiziges Fiber, welches 

Ihn auf der Jagd anfiel, den 5 September 1684 nachmittag gegen 2 
und 3 Uhr durch den Tod feinen Unterthanen entriffen wurde. Seinen 
festen Willen entwarf Er alfo, daß einen Theil feines Privat-Vermoͤgens 
die Armen, den anderen Theil die Kirche, und den driften die Befreunde 
überfommen ſollten. Seine entfeelten Gebeine ruhen im hohen Dom 
dahier, aber es ift weder eine Leichenfchrift noch fonftiges Monument von 
Ihm vorhanden, Er bewies folgende Anen, da Er ald Domherr auf 
genommen wurde: 


Johann Veit Anna von Gotfrid von Brigitta AlbertSchenk Veronica d. Wolf Theodor Barbara v. 
v. Wernau. Rechberg. Aſchauſen. Zobelinn v. v. Stauffen- Prasberg. von Stadion, Gtain, 
Giebelſtadt. berg. 


— — 











— — 











——⸗ — — — —— mn. — 


Konrad von Wernau. Margaretha Barbara von Wilhelm Schenk von Margaretha von Stadione 
Afchaufen: Stauffenberg. 
Br, ER 





———— 
— * _— 
Georg Ludmwich von Wernau, Urfule Bersnica Schenfinn von Stauffenberg, 


— — 
































— 


Konrad Wilhelm von Wernau. 


Johann Gotfrid II. 


der drey und ſiebenzigſte Biſchof 


— us dem unmittelbaren Reichsfreyen Ge— 
a schlechte deren von Guttenberg entfproffen ‚ erſah 


tenberg. das Licht Der Melt den 6 November 1645, und erhielt den 18 De: 
cember 1654 eine Präbende bey dem Kaiferlichen hohen Domflifte zu Bam— 
berg, allıwo Er den 29 November 1674 in das Kapitel aufgenommen wurde, 
Den 9 Jaͤner 1655 wurde Er durch die verlaffene Dompräbende Georg 
Ebris 


1683. 


1684. 


1684. 





1685. 
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Ehriftoph 8 von Guttenberg dem hohen Domftifte zu Wirzburg gewidmet, 
und gieny den 6 Dctober 1679 dafelbft zu Kapitel. Er war Probft zu 
Wechtersmwinfel und Kammer-Präfivent zu Bamberg, worauf Er endlich den 
16 October 1684 als der jungfte Kapitularherr zum Bifchof, Neichsfürften 
und Herzoge ver Sranfen ermwählet und beftätiget wurde. 


Unter deffen Regierung wurden nadhfolgende ald Domherren aufs 
genommen: 


Richardus Antonius ab Eyb murde den 14 Jun. 1672 geboren, und den 1 Richard 
Sebr. 1685 auf Nefignation des neuerwählten Bifchofs Joh. Gotfrids en 
ben hiefigem hoben Domftifte präbendiret: Er gieng den 2ı May 1708 
zu Kapitel. Zu Damberg erhielt Er den 21 Sul. 1683 eine Dompräs 
bende, und wurde den 3 Sun. 1715 ald Domdechant dafelbft erwählet. 

Den 19 Sul. 1722 verfchied Er zu Wirzburg; Deffen entfeelter Leich- 
nam aber wurde nach Bamberg geführt, und Dafelbft im hohen Dom 
zur Erde beftattet. Er führte nachftehende fliftmäfigen Anen : 


Eberhard von Sophia von Johann von Anaflafia von Bernard Anna Regina Martin Mar. Magdar 
Eyb. Danhauſen. Sandizell. Rohrbach. Schenk von v. Leonrod. Schenk v. lena von 





Stauffenberg, Gepern. Mernaus 
nn 1 s — — 
Heinrich Konrad von Eyb. Martha von Sandiell, Johann Sigmund Schenk Margar. Urſula Schenkiñ 


von Stauffenberg, von Geyern. 
————— ee — — — 
2, FR & . en ne 
Marquard Fran; von Eyb. Katharina Sophia Schenkinn von Stauffenberg, 


= 


— — — — — 











v 
Richard Anton von Eyb, 


Francifcus Emericus WilhelmusaBubenheim wurde auferfolgtem Trauerz ran; 
fol Stanz Srafens von Hatzfeld den 22 Febr. 1685 zum drittenmal, an 
wie wir Seite 600 und 632 gehöret , ald Domherr zu Wirzburg > 
aufgefchworen. Er ftarb im darauf gefolgten Fahre. Seine Anen 


find Seite 600 ſchon aufgezeichnet worden. 


Chriftianus Erneftus a Guttenberg, geboren den 6 Auguſt 1674 , wurde Chriſtian 
den 14 May 1685 auf Refignation Sriverih Gotfriv Sgnaz Freyherrns on 

von Pfürdt ald Domherr Dahier aufgenommen, und ward den 25 Sept. tenberg. 

1709 Kapitularherr ; Imgleichen wurde Er den 2ı Sept. 1685 als 

Domherr zu Bamberg aufgeſchworen; Anbey war Er auch Kapitu— 

Larherr zu Bamberg, und ftarb den zo März 1720 zu Kronach. Gein 


Anenbaum enthielt folgende ftiftmäfigen Geſchlechte: 


Nnnn 3 Acha 
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Ada; von Anna Margar. Dietrich v. Katharina v. Friderich M. Suſanna Joh. Dietr, Sibylla Eli⸗ 


Guͤttenberg. v. Rabenſtein. Schaum: Reizjenſtein. Wigand v. v. Wallenrod. v. Birkich. Taberhan.der 1685. 





























berg. Redwiz. RKappel. 
— s⸗ — — I : 
PBalentin Ernk von Gut: Margaretha von Schaun: Johann Ernſt v.Redwij, Amalia Katharina von 
tenberg. berg. Virkich. 
er, BETTER T RE —— 
Johann Ernſt von Guttenberg. Anna Kofina son Redwiz. 








— 


Hartman Hartmannus Fridericus a Fechenbach wurde den 13 Aprif 1673 zur Welt 


Friderich 
von Fe⸗ 
chenbach. 


geboren, und nahm den 7 Jul. 1685 jene durch den Todsfall Franz 
Konrads von Stadion erhaltene Dompräbende in Beſitz: Denztz 
März 1710 wurde Er in das Kapitel aufgenommen, und den 14 Juny 
nämlichen Ssahres ald Priefter geweihet. Imgleichen wurde Er den 
29 November 1683 zu Bamberg ald Domherr aufgefehworen, Er 
war auc Kubrfürftl, Mannzifch = und Fuͤrſtl. Dambergifiher geheimer 
Kath und Nector Magnificus der Univerfität zu Wirzburg. Er endete 
feinen Lebenslauf den 23 Map 1714 wie uns die Sinnfchrift des 28 
Steines in der erften Reihe vorzeiget: 


Sta Viator ! 
da molles lacrymas ‘duro lapidi 

HARTMANNI 
Friderici a Fechenbach, Domini plurimum Rdi, Perilluftris & perquam 
Gratiofi, Eccl. Imp. Bamb. &Cathedr. Herb. Canonici Capit. Rectoris Ma- 
gnifici, qui dignus, ut regat in Orbe, cui natus eft anno, qVo HartMannVs 
a RosenbaCh prInCeps hIC Eoo FranCICVs eLeCtVs eft. Ad Sacer- 
dotium & Capitulum adornatus, qVanDo EVrop& terras beLLa Cre- 
Nabant. AC IaM reDIVIVa patrlæ paCe 23. Maji tat. 4ı. denatus, 

Requiefcat in pace, 


cui Viator precare amen. 


Das uralte Stammmappen zieren der 8 Anen Wappen, welche der 
Geburts» Keihe nach hiebey folgen: 


oh. Reinhard Anna Mag- Pbilipp Dietr. Anna Maria Titus Voit Anaſtaſia v. Chriſtoph Katharina v. 
v.gechenbach, Ddalena von von Diez. Reyprechtiñ v. v. Rieneck. Ehrthal. Albr. Voit v. Thuͤngen. 






































Hettersdorf. Buͤdingen. Rieneck. 
— Va — ——— nn — — —— — 
Adam Ludwich v. Fechenbach. Eva Dorothea von Dies. Chriſtoph Wilhelm Voit Maria Magdalena Boitin 
von Rieneck. von Rieneck. 
—— ——— Des — —— AR 
Joſeph Ernf von Fechenbach. Maria Juliana Voitinn von Rieneck. 























— 








Hartmann Friderich von Fechenbach. 


Chri- 


1685. 
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—— el,eCiV; eſt ad Sac | 
J ‚etCapitulum adornatus dVanDo ——— 
A terras BeLLaCreMabantalIaMreDIVVaN 
hatr læ Pace 25 May ztat 41 denatus, \) 
Reqvieltatin Pace N 
- (vi Viator precare 
Amen . i 


NS 


| SEES En SICH STEH unge 





SS 





SIT 


I 
1 
j 
# 











SESTIIEHIEIS 


1686. Chrifophorus Francifeus ab Hutten. Bon Ihm iſt meiter als Biſchof ah 


nachzuſehen. v. Hutten. 


Joannes Adamus Zobel a Giebelſtadt Fam den z0 Jun. 1670 auf dieſe Welt, en 
und erhielt den ı Febr. 1686 die verlaffene Präbende Franz Emerich 2obelt, 
Wilhelms von Bubenheim; Er gieng den 15 Jaͤner 1714 zu Kapitel, —— 
ward den 27 Maͤrz 1718 Vicariats-Praͤſident; Annebſt war Er auch 
Kapitularherr zu Komburg, allwo Er 1721 verſchieden iſt. Er erwies 
ſeine Stiftmaͤſigkeit mit folgenden Rittermaͤſigen Geſchlechten: 


Stedhan Zo⸗ Cordula Ech⸗ Karl Dietr. v. M. Creſeen- Joh. Georg v. M. Magdal. Daniel von Anna Agatha 
del von Gier terinn v. Mer Gemmingen. tia von Neu- Mauchen- v. Milchling. Thuͤngen. von Moͤrlau 














belſtadt. ſpelbrunn. hauſen. heim gñt gñt Boͤhm. 
Bechtelsheim. 

— * EEE ——— — — — 
Joh. Fridericd Zobel von Anna Eliſabetha von Geis Joh. Georg v Mauchenheim Margaretha Magdalena 
Giebelſtadt. mingen. genannt Bechtelsheim. von Thuͤngen. 
—— — BE LET — 
— — 
Johann Franj Zobel von Giebelftadt. Maria Margaretha v. Mauchenheimght Bechtelsheim. 

— ö— em — 








se 
Johann Adam Zobel von Giebsiftadt, 


Pli- 


65% ge 
Philipp Philippus Wilhelmus Baro de Boineburg befezte im Sahre 2686 den 22 
N Sebr. die Stelle des verftorbenen Philipp Wilhelms von Dernbach; 
a. Er refignirte wieder diefelbe nach zwen Jahren. eine fiftmäligen 
Anen waren: 


Chriſtoph von Anna von Wilhelm von Sibylla von Joh. Gotfrid Margaretha Johann von Glara von 
Boineburge RKozau. Buttlar. Reckrod. Schuͤnv. Holz- von Dien- Dorfelden. Diez. 
hauſen. heim. 





















































Johann Berthold von Barbara Sibylla von Cunse Quirin Schi; von Eva Maria von Dor⸗ 
Boinebürg, Buttlar. Holzhauſen. felden. 
— — — ee) elek — — 
Johann Ehrikian Freyherr von Boineburg. Anna Chriſtina Schuͤzinn von Holibhaufens 
Nr —— 

















Philipp Wilhelm Freyherr von Boineburg. 


Jodock Jodocus Bernardus ab Auſſees Fam den 28 März 1671 auf dieſe Welt, 
nn und den 23 Febr. 1686 an die Stelle des abgelebten Gotfrid Friderichs 
Aufſees. von Ehrthal, wutde der 20 Suny 1714 den Herren Domfapitularen 

beygezaͤhlet, und fenerte den 23 Febr. 1731 fein Subildum ; Annebft 
erhielt Er auch den ı2 Sun. 1683 eine Dompräbende zu Bamberg, und 
ward den 30 Man 1695 Kapitularherr daſelbſt. Er war auch Probſt 
des Kollegiatftiftes zu St. Stephan in Bamberg, und Hochfurftl. Wirzs 
burgifcher geheimer Rath, wie auch Sulier Univerſitaͤts-Receptorats— 
Prafivent. Bey feinem herbeynahenden Ende machte Er für die arme 
Jugend, Die aus zween Theilen Bambergifcher, und einem Theile Wirz: 
burgifcber beftehen folle , eine bejondere Stiftung, daß Diefelbe in 
einem hiezu erbauten prächtigen Seminario in Koſt, Kleivern, 
und allen nur zu erlernenden Uebungen fren und unentgeltlich gehalten 
werden ſollen. Er fegnete das Zeitliche den 2 April 1738, und ruhet 
im Kapitelhaufe in der vierten Reihe, allwo feinen feligen Gebeinen 
der 33 Stein mit folgender Snnfchrift gefezet wurde: 
Sub hoc lapide quieiceunt eineres plur, Rever. Perillut. & perquam 
Gratiofi D Jodoci Bernardi L. B. ab Auffees Ecclef. Imp. Bamb. & 
Gathed. Herbip. Canonici Cap. refp. Cuftodis Senioris, Jub. ad S. Steph. 
Bamberg® Praepofiti , Revmi & Celf, Princ. Nri Confil. Intimi, Re- 
cepturæ Univerf. Herbip. Preefidentis, qui Ao Salutis M.DCC.XXXVIIL 


die 2. April. etatis ſexageſimo octavo Sacramis omnibus rite premuni- 





tus pie in Duo obiens pauperes ex alle haeredes fcripfit relicto infigni 
erga egenam Juventutem liberälitatis ſuæ Bamberge Monumento: 
sit £I a DoMinl benlgnltate reqVles & LVX 
perpetVa LVCeat El. 


R.LP$ 
Skin 


1686. 


| 
| 


1 


' 





1680. 


Wolf Achaz v. Urſula von Danielvon Anna Maria Joh. Kafvar Martha Kor⸗ Rolf Adria Mar. Anne 


Aufſees. 


— 





Ernſt Alexander Freyherr von Aufſees. 
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Sein alt= adelihes Stammwappen umgeben der 8 Anen Wap⸗ 
pen, welche ver Geburts = Reihe nad) hiebengefezet find : 


Lichtenſtein. Aufſees. v. Schaum: von Linden- dula von von Kind: von Gutten⸗ 
berg. fels. Kuͤnsberg. berg. berg, 


ets. 





— | — — 








——— —— — 
Ne (N 














a 
Jobſt Bernard Freyherr von Aufſees, 
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ZIELEN 


RE. — — ee ee 
Gerhard Sigmund von Agatha Barbara v. Aufſees. Jobſt Bernard von Mar, Urſula yon Kuͤns⸗ 
> Lindenfels. berg. 


— — —— 


Ruffina Marie von Lindenfels. 


— — — 


Franciſcus — a ae — **— im Fahre x 1686 ven 9 May Franz 


die durch den Sterbfall Emerich Friderichs von Walterdorf in Eriedi- 


Dietrich 
v. Gut⸗ 


gung gekommene Dompraͤbende; Annebſt war Er auch Domherr zu fenberg. 


Eichſtaͤdt und Augsburg, dann Cantor zu St. Burkard dahier. Er 
ſtarb 1688. Seine Stiftmaͤſigkeitsprobe beſtund in den naͤmlichen 
Rittermaͤſigen Anen, mit welchen deſſen Bruder Otto Philipp von 


Guttenberg oben Seite 605 iſt aufgeſchworen worden. 


Oooo 


Joan- 
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en Joannes Wilhelmus a Wolfskeel wurde den 27 Febr. 1687 auf die Doms 
ilhelt 
v. Wolfs⸗ praͤbende des verſtorbenen Veit Dietrichs von Ehrthal angewieſen, 


keel. welche Er 1690 wieder verlaſſen hat. Seine Stiftmaͤſigkeitsprobe 
beſtund in nachſtehenden Rittermaͤſigen Anen: 


Jakob von Anna von PhilippGeyer Roſina Georg Gig: Amalia Bri- Dietrich Land-⸗ Eliſabetha 
Wolfskeel zu Wolfskeel zu v. Giebelſtadt. Schenkinn v. mund von gitta von ſchad von Kom Metter⸗ 
Reichenberg. Reichenberg. Simau. Wolfskeel. Heßberg. Steinach. nich. 
— EEE nn, — — 
Jakob Chriſtoph v. Wolfs- Anna Roſina Geyherinn v. Johann Erhard Wolfskeel Anna Juliana Zandfihadik 


keel zu Reichenberg. Giebelſtadt. von Reichenberg. von Steinach. 
— — —— KERN #5." 


— 














— 





ap oe 























—8 —X 
Joh. Chriſtoph v. Wolfskeel zu Reichenberg in Juliana Kathar. Wolfskeelinn von und 
Rottenbauer. in Reichenberg. 


— — — — — — — — — 


— — 
Johann Wilhelm von Wolfskeel zu Reichenberg in Rottenbauer. 


— — — — — — 


Heinrich Heimicus Hartmannus a Rotenhan, geboren den 12 April 1671, wurde den 


Hartman 
v.Rotens 27 May 1687 auf Ableben Franz Ehriftophs von Roſenbach als Doms 
ze herr dahier, und den 14 Ssuly 1714 als Kapitularherr aufgenommen, 


ließ fih 1705 zum Prieſter weihen, und ward 1732 Jubilaͤus. Zu 
Bamberg hatte Er den 13 Sept. 1684 eine Dompräbende erhalten; 
Ward Probft zum heil, Kreuz zu Norohaufen, und DOberpfarrer zu U.L. 
St. in Bamberg. Er war auch Hochfürftl, Bamberg- und Wirzbur— 
gifcher geheimer Rath, Hofz und Kegierungs » Präfivent zu Bamberg, 
wie auch Praͤſident des Sulier Hofpitals in Wirzburg. Er flarb zu 
Bamberg den 29 May 1736. 
Er führte die nämtichen nachſtehenden Stift » und Nittermäfigen 
Anen, mit welchen fein Bruder Georg Wolf von Notenhan oben Seite 
618 ift aufgeſchworen worden. 
Kranz Francifcus Ludovicus ab Hutten gelangte den 7 Sul, 1687 auf Ableben 
eo. Georg Wolfgangs von Rotenhan auf hiefiges hohe Domfift ; Er 
Hutten, verließ 1691 wiederum diefe Präbende, ward Kaiferl, und Hochfürftl. 
Wirzburgifcher geheimer Nath und Oberamtmann zu Gerolshofen, 
vermählte fich mit Sob, Julianen Freyinn von Dicken, und flarb 1728 
su Steinbach , wofelbft Er auch begraben liegt. Mit nachftehenden 
ftiftmäfigen Anen wurde Er aufgeſchworen: 


Johann yon Anna son Johann Ser- Mar, Amalia Philipp Da: Anna Por Nhil.Frider, Pa PR 
Hutten. Cronberg. vatiusy. Dias Fuchfinn von niel von ferinn v. RU Hiner von Grofihlaginn 
mantflan, Dornheim. Hagen, deshein, Diepurg, v. Diepurge 


0 
— lm. — — 





Am 














— 


— 























Friderich von Hutten. Anna Maria von Dia- Johann Adam von Hagen Anna Katharina Ulnerin 
mantſtein. zur Motten. von Diepurg. 
—ñ ni — —— — = — 
Johann von Hutten. Anna Maria von Hagen zur Motten. 


— — — — — 





— — — —— — 








—_- 


Stanz Ludwig von Hutten zum Stoljenberg, 


Joan- 


1687. 
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1688. Joannes Vitus L.B. a Würzburg erblickte das Licht der Welt den 19 Octo— 
ber 1674, erhielt den 10 Febr. 1688 Die erledigte Präbende des verflorz Freyh. v. 
benen Franz Neinharden von Elter, und gieng den ı Sun. 1715 zu Ka: 
pitel; Ward 1719 den g9 Novemb Domſcholaſter, und den 20 Say 
1720 Cellarius; Hierauf wurde Er den 18 December 1724 als Doms 
dechant erwählet, und ließ fich den 20 May 1725 zum Prieſter meihen. 
Imgleichen erhielt Er den 19 April 1720 auf dem Kaiferl. hohen Dom» 
fifte zu Bamberg eine Präbende, und trat den 22 May 1728 zu Ras 
pitel.. Ward den 9 November 1716 Probſt des adelihen Nitterftiftes 
zu Komburg, und den 30 Aug. 1729 des Kollegiatfliftes zum Neuen 
muͤnſter; Er wurde den 13 November 2716 als oberen Rathes- und den 
28 Febr. 1720 als Negierungs: Prafident gnadigft aufgeftellt ; War 
anbey Kuhrfuͤrſtl. Maynzifher und Hochfuͤrſtl. Bambergiſch- und Wirze 
burgifcher geheimer Rath, Statthalter, dann Rector Magnifteus der 
uralten Univerfität zu Wirzburg. Reich an Verdienſten und Jahren 
endete Er den 9 May 1756 feine ruhmvollen Lebenstäge. Seinen 
feligen Gebeinen wurde im hohen Dom naͤchſt feiner Ruheftatt, bey dem 
Altar der Abnehmung Ehrifti vom Kreuze, gegenwärtiges Denkmal mit 
folgender Innſchrift gefezet > 
Sta Viator & lege 
hoc in tumulo 
requiefcit 
Reverendiffimus ac Illuftriffimus Dominus, Dominus 
JOANNES VITUS L. B. A WURZBURG, 
Dominus in Mitwitz, Burggrub & Haig, 
Ecclefiarum Cathedralis Herbipolenfis Decanus & Imperialis Bamber- 
genfis Capitularis, Eccleſiæ Equeftris Comburgenfis ac Infignis Colle- 
giate ad S. Joannem Evangeliftam in novo Monaiterio Wirceburgi 
Praepofitus , Eminentifimi Electoris Moguntini & Reverendiffimorum 
ac Celfifimorum Prpu Bambergenfis & Herbipolenfis Confiliarius Inti- 
mus, Wirceburgi Locumtenens nec non almæ Univerfitatis Eoo Francic® 
REGTEOR.-MAGNIFICUS, 

Qui mundo natus 1674 die 29 Octobris. Canonicatu Cathedralis Ec- 
cleſiæ Wirceburgenfis inlignuitus 1688 die zo Februarii. Confiliariis 
Ecclefiafticis Herbipoli annumeratus 1705 die 10 Decembris, Ad Re- 
verendiffimum Eccleſiæ Cathedralis Wirceburgenlis Capitulum admiflus 
1715 die ı Juni. Eccleiz Equeftris Comburgenlis Prapofitus re- 
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1088. 








N" REUERENDISSINLS AC ILLUSTRISSIMVS DOMINUS,DOMINUS & 

IOANNES ;VITUSLBAWURZBURG, 

N Dominusm Mitwig 2 et Hoag ) Tunes 

||| DECANVS et Imperialis Bam | S 

— — id Comburgensis \AFT (F, 
uatıe ads Ioannem — —— — , 











* enfiset.Herbipolenjis TON: — — Wirveburgt, 
hal, we Unwerfitatıs&0o francue 
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'$SBamberge Ion ıicıs acjcrı 1724. dıe 18Dec.inbuclue 
y — —— — Meletu.s 2728 Die 20may 0 — — 
a tatıs RECT\ IL 
Katar ra alme Wirceburg May Raermaulsunreen — 
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2 — merilis — —— an, / IS 
N 







Y) ’ ) 
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N AS ge tranfieris velin ara Jacra, fecer1s, a 

r — — Piel A | 
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uunciatus 1716 die 9 Novembris , ac eodem anno die 13 Novembris 
Senatus fuperioris Wirceburgi Pr&fes, 1719 die 29 Novembris Eccle- 
fie Cathedralis Herbipolenfis Scholafiicus , 1720 die 28 Febr. füpre- 
inus Confilii aulici Wirceburgi Moderator, eodemque adhuc anno die 20 
Mart. præfatæ jam ſæpius Ecclefix Cathed. Cellarius falutatus, denique 
1720 die 19 Apr. Ecclefie Imperialis Bamberg:e Canonicis adfceriptus, 
1724 die ıg Dec. in Ecclefi® Cathedr. Herbipolenfis Decanum electus, 
1725 die 30 Maji ordine Sacerdotali initiatus, 1726 alıne Wircebur- 


geil» 
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1688. genfium Univerfitatis Rector Magnificus nuncupatus, 1728 die 22 Maji 
| in Reverendiffimorum Capitularium Ecclefiz Imperialis Bambergenfis 

numerum adfcitus, 1729 die 30 Aug. Infignis Eccleſiæ Collegiatas ad 
S. Joannem in uovo Monafterio Wirceburgi condecoratus Pr&pofitura. 
Tandem fenio meritis morbique doloribus gravis anno reparatæ [alutis 
1756 dieg Maji circa tertium quadrantem ad octavam morientium Sa- 
cramentis mature, ſæpius, folenni etiam Eccleſiæ ritu roboratus, um- 


bras tandem, ut fperamus, felices adiit. Tu interim, pie Lector! fiquid 





forte adlıuc excipiendum eflet, quoties hie tranfieris vel in ara Sacıa 


feceris, bene precare Defundo, & dic pie: Requiefcat in pace. 


Dieſes Sterbmal ift mit deſſen uralt- adelihem Stammmappen, 
| und auf beiden Seiten mit der 8 Anen Wappen gezieret, welche der 
Geburts-Reihe nach hiebey Fommen : 


Johann Veit v. Margaretha Georg Dietr. Ehrifina Bri- Wilhelmn. Dorothea Johann Otto Euphemia 
Wuͤrzburg.  v.Ebeleben, Groß, Pfers- gitta Grofin v. Redwiz. Katharina v. vonSchaum⸗ v. Sparen⸗ 
feldergenant. Trockau. Aufſees. berg. berg. 
2 Y 


— — 








Joh. Veit Fr. v. Wuͤriburg. Sophia Magdal. Großinn, Georg Reichard v. Redwit. Eva Barbara v. Schaum⸗ 


Pfersfelderinn genant. berg. 
— — 


” 6 . 
Johann Veit Freyherr von Wuͤrzburg. Maria Kordula von Redwiz. 


——— nn —— — 








ud 














» —— 
Johann Veit Freyherr von Würzburg, 


Philippus Erneſtus Groſs L. B. de Trockau, geboren den 5 November philipp 


16783 , erhielt den 10 Febr. 1688 Beſitz jener Praͤbende, welche Franz 


Dietrich von Guttenberg Domherr zu Eihflädt und Augsburg ver: a 
faffen hatte, gieng den 10 November 1716 zu Kapitel, ward den 5 Sept. 
1729 Domfcholafter, und den zı Febr. 1733 Subiläus. Zu Bamberg 
wurde Er gleichfalls den 29 November 2687 ald Domherr aufgenommen, 
ward Dom-Euftos, und Vicedom in Kaͤrnthen; Anbey war Er au) 
Hochfuͤrſtl. Bambergifcher, Wirzburgifiher und Sulda;fcher wirklicher 
geheimer Rath, auch Senior feiner Familie. Er flarb zu Bamberg den 
3 April 1740, und ruhet dafelbft im hohen Dom. Er probirte mit fol- 
genden Rittermäfigen Anen : 

Rolf Philipp Eleonora von Konrad von Margaretha Julius Ernſt Maria Amalia Gob.Gotfiid Anna Eli: 


Groß von Herbilſtadt. Wernau. Barbara von von Streit- von Muͤnſter. v. Guttens ſad. Tochter 
Trockau. Aſchauſen. berg. berg. zu Elz. 


— — —— — — — 











— — 








— — — — — — —— —-/ 

Frider. Phil. Groß v. Trockau Anna Brigitta v. Wernau. Dietrich v. Streitberg. IN. Amalia v. Buttenberge 

————— — — —— 
Karl Sigmund Groß Freyherr von Trockau. Maria Kofina von Gtreitberg. 


— 


Philipp Ernſt Groß Freyherr von Trockau. 


* 
— — — 




















— 
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Beitipr Philippus Erneftus a Guttenberg, geboren den 12 October 1679, gelangte 1688. 


—— 
berg, 
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den ı8 Dctober 1688 zur Dompräbende, welche Philipp Eberhard So: 
feph Graf von Lomwenftein und Rochefort als erwählter Keichsfürft und 
Abt zu Murbach refigniret hatte; Er gieng den 20 April 1718 zu Ka— 
pitel, ward. den 29 December 1725 Dom-Euflos , den ı7 April 1703 
Priefter, und den 5 Man 1720 auf dem Conſiſtorio Officialis. Imglei— 
chen erhielt Er den 11 December 1688 eine Dompräbende zu Bamberg. 
Wegen feinem frommen Lebenswandel wurde Er gemeiniglich der from 
me Guttenberg genennet. Sein gottesfürchtiges Leben endete Er zu 
Wuͤrzburg den ı April 1728 in einem Alter von 48 Jahren, 5 Monas 
ten und 20 Taͤgen. einer feligen Afche wurde im Kapitelhaufe in der 
dritten Reihe der 33 Stein mit folgender Innſchrift gefezet : 
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7 Jeſus + Maria + Jofeph. 
Anno M.DCC.XXVII. 1. Aprilis obiit plurimum Reverendg, Perilluftris 
& perquam Gratiofg Dns, D. Philippg Erneftg a Guttenberg , Eccle- 
lia« 
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| 1688. fiarum Imperialis Bambergenfis & Cathedralis Herbipolenfis Cano- 
_  nicg Capitularis, & refpedive Cuftos &c. ætatis ſuæ 48. annorum, 
5 menfium, 20 dierum. 
Sifte gradum Viator, 
Dic: ‚Requiefcat in pace 
Peccator! 
| | Ita LeX eft VnlVerLls: moDIe MINI, Cras tIbl. 
IgltVr VIgILate! oMnIbVs DICo: VlIgILate! 





| Am Ende dieſes Steines ift das uralte Stammmappen diefes fürs 
| treflichen Sefchlechtes, 

Mit den nämlichen ftiftmäfigen Gefchlechten wurde Er auf benden 
hoben Domftiftern aufgenommen , mit welchen fein Bruder Chriftian 
Ernft von Guttenberg, Seite 654, probiret hatte, 


Francifeus Conradus S.R.I. Comes a Stadion & Thannhaufen erblickte Sranz 


das Licht der Welt den 29 Auguft 1679, befam den 18 Dctober 1688 od 


die vom Philipp Wilhelmen Sreyheren von Boineburg abgetretene Stadion, 
Dompräbende, wurde hieraufden 27 September 1719 in das Kapitel 
aufgenommen, und den 5 Sept. 1729 als Domprobft, dann den 16 
Sul. 1737 als Probſt in dem Kollegiatftifte zu Haug in Wirzburg ers 
wählet; Er ward anbey der Univerfität zu Wirzburg Cancellariug pers 
petuus. Zu Bamberg wurde Er imgleichen den 29 November 1692 
als Domherr aufgefchworen, wurde dafelbft als Domdechant von den 
wählenden Stimmen eines hohen Domfapitels aufgeftellet , bis die 
einftimmende Wahle eines Biſchofs und Neichsfürftens den 24 July 
1753 auf Ihn fiele. Das neidende Schicffal raubte bald wieder diefen 
für feine Unterthanen fo forgfamen und weifen Vater den 6 März 1757. 
Seine feligen Gebeine wurden im hoben Dom beygeſezet, und feinen 
Verdienſten ein Denfmal von Marmor errichtet, welches wir mit weites 
rer Anruͤhmung feiner Verdienfte im Druck befördern werden. Mit 
folgenden hohen Anen wurde Er auf beiden hohen Domftiftern aufaes 


nommen: 


Johann Chri- Margaretha oh, Beorg Aanesgauftin Joh,Philipp Eva Freyinn WolfAlbrecht Kathar. Mar. 
ſtoph von Freyinn von v. Oſtein. von Strom- Kauf von von Dern. SKotwivon 9. Diamante 
Stadion. Sickingen. berg. Stromberg. Aulenbach. ſtein. 
— öV— — — — — —T T — — 

Johrnn Chriſtophh von Maria Agnes v. Oſtein. Franz Ernſt Fauſt Freyſ. Maria Suſanna Kotwiliñ 

Stadion, yon Stromberg, von Aulenbach. 
— — Zu — —— 
Johann Philipp Graf son Stadion, Maria Eva Faufinn Freyinn von Stromberg, 
— — — 


Stanz Konrad Graf von Stadion, 


——. — 

















— 






































Fran- 
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ran; Francifcus Antonius Baro de Welden erhielt den 19 Febr. 1689 die Doms I689, 


Anton 
Freyh. v.  präbende des verftorbenen Georg Specht von Bubenheim; Errefignirte 


Suellen, und verlobte fi) mit Annen Marien einer gebornen Schenfinn von 
Stauffenberg, Mit diefen Rittermäfigen Anen wurde Er aufge 


ſchworen: 


Konrad Freyh. Kordulavon Gabriel Dio- Eliſabetha v. Ludw. Frider. Suſanna v. Joh. Reindard Suſanna 9 
von Welden. Huͤrnheim. nyſius Fr.v. Ramſchwag. Speet von Rajenried. von Ow. Wemdingen. 
Schellenberg. Zwyfalten. 


Johann Dietrich Frenherr Anna Maria Freyinn von Johann Sebaſtian Speet Veronica Barbara von 
von Welden. Schellenberg. von Zwifalten. Ow. 
—— 








— — — 

















—— —— — 
Johann Franz Freyherr von Welden. Anna Franciſca Speetinn von Zwyfalten. 




















— A 
Franz Anton Freyherr von Welden. 


nn Heinricus Wilhelmus Jofephus Baro de Sickingen, geboren den 22 Sul, 
Joſeph 1674, erhielt ven 22 März 1689 jene Dompraͤbende, welche Johann 
he Philipp Freyherr von Sickingen refigniret hatte, wurde hierauf den 
Br 37 Auguft 1722 den Herren Rapitularen bengefellet., ward 1728 Dome 
Euftos, und 1729 Cellarius ; Den 22 May 1734 feyerte Er fein Ju— 
bilaͤum. Annebft war Er auch St, Kaiferl. Majeftät und Kuhrfürftl. 
Durchl. zu Pfalz, wie auh Sr. Hochfuͤrſtl. Gnaden zu Wirzburg geheiz 
mer Rath und refpect. Obrift- Kämmerer, auch Oberamtmann zu Raps 
ferslautern, dann Probft zu Eifenthal, Er verfchied zu Mannheim 
den 17 Auguft 1757. Deſſen Anenbaum enthielt nachfolgende flifte 

mäfigen Gefchlechte : 


Schweikard Margaretha Wolf Friderich Urſula von Joh. Dietrich Anna Frevin Joh. Reichard Margarethe 
Freyherr von von Cron- CA. v. Worms Kerpen, Freyhert von von Dern. Brömfer von von Cron⸗ 









































Sidingen, berg. 5r.0.Dalberg, Metternich, Rüdesheim, berg», 
C-- er — 
Joh. Schweikard Freyherr Urſula Freyinn von Wilhelm Freyherrvon Anna Eleonora Broͤmſe⸗ 
von Seinen, Dalbirg, Metternich. rinn von Rüdesheim, 
— — — EIER — 
Franz Freyherr von Sickingen. Anna Margaretha Freyinn von Metternich. 
Me Pa Tun ee an u . _ —— VOR EER JE ER, 











— F — 
Heinrich Wilhelm Joſeph Freyherr von Sickingen. 


Johann Joannes Erneftus Schuzbar, dictus Milchling, geboren 1673, wurde ven 
a. 12 November 1689 mit der Dompräbende verfehen, welche fein Bruder 
ling. Philipp Eberhard Neinhard Schuzbar, genannt Milchling, Ihm ab: 
getreten hatte, Er refignirte 1693, vermählte fich mit Even Marien 

Amalien einer gebornen Truchfeßinn von Pomersfelden , und fliftete 

durch den Segen feiner Ehe die vorjezo bluͤhende jüngere oder Sränfifche 
Dauptlinie, Ward Hochfürftt. Wirzburgifcher geheimer Nath , Ober: 
yagermeifter, und DOberamtmann zu Ebern und Seßlach. Er flarb 


Sei⸗ 
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—2 Seine ſtiftmaͤſigen Anen find oben Seite 647 bey feinem Bruder 
Philipp RB Reinhard von Milchling nachzufehen. 


11690. Heinricus Godefriduk LB. a Welden wurde den’ x April 1690 auf Mes Peinrich 
/ fignation feines Bruders Stanz Anton Srepherens von Welden ald en 
Domherr bahier aufı genommen... Er verließ‘ diefe Präbende wiederum Meden. 

im Jahre 1704. Seine ſtiftmaͤſ igen Anen ſind Seite 664 bey ſeinem 


Bruder Franz Anton Sreppereni von Melden aufgezeichnet zu fehen. 


Theodoricus Carolus:L. B. ra geboren den 12 July 1677, befam Dietrich 
den 2 December 1690 auf Refignation Johann Wilhelms von Wolfs- — v. 
keel Die erledigte Dompräbende, gieng den 5 Derember 1719 zu. Kapitel, Ehrthal. 
ward den 5 May 1736 Subiläus ' und Sandeichter des Kaiferlichen 
Landgerichts Herzogtums Sranfen. Annebft war Er aud) Eanonicus 
bey dem adelichen Nitterfifte zu Komburg, Probſt zu Wechterswinkel, 
Hochfuͤrſtl. Wirzburgifcher geheimer Rath, Hofkammer- und Krieges 
Raͤths-Praͤſident. Er fegnete das Zeitliche im Jahre 1749 den 20 May 
frühe um 3 Uhr, und ruhet im Kapitelhaufe im legten Khörlein bey dem 
Altar des fterbenden Chriftus. Deſſen Ruheftatt bedecket ein geringer 
Stein mit folgender Aufſchrift: 

Anno Domini 1749. die 20. Maji hora tertia matutina piiflime 
obũt plurimum Reverendus & Perilluftris Dominus, D. THEODORI- 
CUS CAROLUS ab EHRTHAL , Dns in Leüzendorf & Gochs- 
heim, Eccief. Cathedralis Herbipolenfis Can. Capit. Sacerdos & Ju- 
bileus. Revmi ac Cellmi Prineipis Confilia. Intimus , Judicii Cæſa. 
Franc. Judex, Principal. Camer® & Confilii Militaris Aulici Prafes, 
nec non Coenobil in Wechterswinkel Prapofitus &c. ZEtatis ſuæ 71. 


ann. 10. menf. 7. dierum. Cujus anima R. ]J. P. 


Deſſen Anenbaum zierten nachfichende ſtiftmaͤſigen Geſchlechte: 


Mbrecht Die- Agatha Su- Mori; Hart- Kunigund JIoh. Wilhelm Amalia Sa⸗ Veit Ulrich Katharina ven 
ttich von ſanna Voitiß mann von von Roſen- von Schaum- bina von v.Oſtheim. Leineck (b)s 
Ehrthal. v. Rieneck. Buttlar. derg (a). derg. Seckendorf. 


— — an) nen, — Pe | 


— —— 
Adam Aldtecht v. Ehrthal. Cdriſtina von Buttlar. Wilhelm Albrecht von Dorothea von Oſtheim. 


Schaumberg. 
— — — — — — — 


—* 
Dietrich Chriſtian von Ehrthal. Matia Clara von Schaumberg. 


— — 





u) — 




















— 























— — 


Dietrich Karl Freyherr von Ehrthal. 


— —⸗ m nn 





Pppp Pe- 


— — — 























(a) Nach den Geſchlechtskuͤndigen ſollte ſtatt Kunigund von Nofenberg Chriſtina von Wangenheim, und 
(b) ſtatt Katharing von Leineck Anna von Schaumberg ſtehen; Ahber mit dieſen gegenwaͤrtigen wurde Er aufs 


geſchwoten. 
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ANNO DOMINI.IT9. z | 
HORA TERTIAMATUTINA PIIS | 
. , SIME OBIIT; PLURIMUNCREVEREN. 
' DVS & PERILLUSTRIS DONINUS D, 

| THEODORICUS CAROLUS AB 
EHRTHAL DNSIN LEUZENDORF 
& GOCHSHEIM ECCLES, CATHEDRA 
LIS HERBLPOLENSIS CAN.CAPIT. 
SACERDOS A-TUBILAEUS REVMLACCRIS"T 
PRINCIPIS CONSILIA. INTIMUS, TUDICHT 

| CASA FRANC-TUDEX, PRINCIPA.C 
'ERALSKCONSILIE MILTTARIS 

| AULICLPRASES NEC NON. COEN 
| |OBILIN WECHTERSWINCKEL 
PRAUPOSTTUS Al ATATIESVAT7 
ANN.JO. MENS. 7-DIERUMEVIVS 
| ANIMA_ R.I. Pr — 
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Peter Petrus Philippus ab Hutten in Stolzenberg fieng an zu leben den 9 Auguſt 1691. 
—— 1678, erhielt ven 7 Jun. 1691 Beſitz jener Praͤbende, welche Ihm fein 
Hutten. Bruder Franz Ludwich von Hutten reſigniret hatte, wurde den 16 April 

1720 den Herren Domkapitularen beygeſellet, ward den 30 Dec. 1724 
Cellarius, und den 11 Jaͤner 1725 Domſcholaſter; Er ward den 6 Jul. 
1727 Probſt zu Wechterswinkel, und im naͤmlichen Jahre waͤhlte Ihn 
das Kollegiatſtift zum Neuenmuͤnſter zu feinem Probften. Anbey war 
Er aud) Kapitularherr zu Komburg, Hochfl. Wirzburgifcher geheis 
mer= undaeiftlicher Rath, Kammer: und Sulier Univerfitäts-Präfident. 
Seine Lebenstäge endete Er den ı Yuguft 1729, und ruhet im Kapis 
telhaufe in der zweyten Reihe unter dem vierten Steine, worauf folgen 
de Leichenfihrift eingehauen ift : 

Ao Dni M.DCCXXIX. Calendis Aug. pie in Domino obiit plurimum 
Reverendg & perquam Gratiofg Doming Petrg Philippg ab Hutten in 
Stolzenberg, Ecclefie Cathedralis Herbipolenfis & Equeftris Com- 
burgen. Canonicg Capitularis Scholaftic. & Cellarig, Infignis Collegiate 
Ecclefie ad S. Joannem Evangeliftamn in novo Monafterio & in Wech- 

teTs- 


1691. 
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terswinkel Prapofitg , Reverendiffimi & Celfiffimi Principis Epifcopi 
Bambergenfis & Herbipolenfis Confiliarig Intimus & Ecclefiafticus, 
Principalis Camer® Herbipolenfis & Julio Ducalis Univerfitatis Pre- 


fidens, ætatis ſuæ annorum XXXXXI. Requiefcat in pace. 


Das uralt- adelihe Stammmappen umgeben der 8 Anen Wap- 
pen, welche oben bey feinem Bruder Sranz Ludwich von Hutten, Seite 
658, in genealogifcher Ordnung anzutreffen find. 
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AO DNımDoe XIX.C 
PIEIN DOMNOOBUT PLURIMUMREVEREND? 
ET PERQUAM GRATIOS’DOMIN? PETR° PHILIPP ? 
AbHUTTEN N STOLZENBERGECCLESTIR.CATHE 
DRALIS HERBIPOLENSIS ET EQUESTRIS COMBURGEN 
CANONIC? CAPTTULARIS SCHOLASTIC? ETCELLARI?. 
INSIGNIS COLLE.GIAT: BCCLESIA. AD S.IDANNEM. 
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Joannes Adolphus L. B. ab Hettersdorf, geboren den 2 April 1678 , ber x Johann 
ſezte den 7 Jul. 1691 die Dompraͤbende des verſtorbenen Antons von on 
MWiltberg, und gieng den 37 April 1720 5u Kapitel; ward ven 30 Der — 

cember 1725 Julier Hoſpitals-Praͤſident, und ſtarb zu Wirzburg den 9 aut 
April 3727. Seine Gebeine ruhen im Kapitelhaufe in der erſten 
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Keihe unter dem 22 Steine, worauf nachfichende Trauerſchrift zu I691. 
leſen iſt: 

Anno 1727. nona die Aprilis, ante diem, quæ vocatur coena Domini, 
ad coenam omnipotentis Dei vocatus, bene praparatus , vefte nuptiali 
indutus, omnibus Sacramentis mature munitus abiit & obiit Admodum 
Reverendus & Perilluftris Dominus, D. Joannes Adolphus Liber Baro 
ab Hettersdorf, Eccleſiæ Cathedralis Herbipolenfis Canonicus Capitularis, 
Hofpitalis JulianziPr&fes. Natus anno 1678. 2. Aprilis,ad prebendam 
aflumptus anno 1691. 7. Juli, ad Capitulum anno 1720. 17. Aprilis, 
ad Prefidium anno 1725. 30. Decembris. Tu, qui hzc legis , pro 
Confratre noftro ora & opta IPsI, VTCVM SANCTIS ET ELECTIS IN 


COELO REQVIESCAT IN PACK. 


EM QUA: A. DONINI AD OF [&; 
NAM OMNIPOFENTIS DELVOCATUß BENKPRE (A & 


PHUS LIBEBBARO AB HEN"TERSDOREE ER 
ECLLESLAR CATHEDRALIS HERBIROLENSTS 6 


ANAL PRRSES. =NAtus A01078-2. 

APRULIS. AD AD ERABENDAM ASSUMPTUS IF] 7 

—— .JULESAD CAPFTULUM: .- Alla 
—— —— —“ * — Fl: 
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Das uralt- adeliche Stammwappen umgeben der acht Anen Wap⸗ 
pen, welche der Geburts-Reihe nach richtig bier beyfolgen; Auf dem 
zeichenftein find zwar einige Wappen verfezet : 


® In Epitaph. Mash & Teig augen 
Adam 
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1 6 yi Adam v. Het: Mar. Amalia Georg Ludw. Juſtina von Joh.Chriftoph Anna Walb. Joh. Sebak, Dorothee 
9 * sersdorfe Mundbrodinn Kotwivon Weiler. Hund von von Roten- v. Brand, Eva von 


v.Spiegelberg. Aulenbach. Saulheim. ſtein. Pelkoven⸗ 
— —— — 


— — —f 


Joh. Schweikard Freyherr Margar. Suſanna Kotwi- Joh. Adolph Hund von Anna Katharina von 
von Hetters dorf. zinn von 4, Saulheim. Brand, 











— 














— 


— 





—— EN 
Georg Adolph Freyherr von Hettersdorf. Anna Dorothea Hundinn von Saulheim. 


— — — — 


Johann Adolph Freyherr von Hettersdorf. | 




















— — 





Carolus Sigismundus L. B. de Fechenbach, geboren 1679, wurde den 11 Karf 


Auguft 2691 auf Ableben Ssohann Neichards von Mauchenheim, ger — 
nannt Bechtelsheim, als Domherr zu Wirzburg aufgeſchworen, res a 
fignirte 1697, und ward des hohen Deutfchen - Drveng Ritter, Com: 
mandeur zu Münnerftadt, und Hauptmann über eine Compagnie Dras 
goner. Er flarb 1722 im September zu Münnerftadt , und ruhet 
allda. 

Er probirte mit den naͤmlichen ſtift- und rittermaͤſigen Ge⸗ 
ſchlechten, mit welchen ſein Bruder Hartmann Freyherr von Fechen⸗ 
bach, Seite 654, iſt aufgeſchworen worden. 


1692. Joannes Erneſtus L. B. a Guttenberg, geboren den 29 Jul. 1671, bekam Johann 
den 22 Febr. 16092 die Praͤbende, welche Johann Heinrich von Bu— En J 
benhofen reſigniret hatte; Er verließ dieſelbe wiederum, ward Gutten⸗ 


Hochfuͤrſtl. Wirzburgiſcher Hauptmann, vermaͤhlte ſich anfangs mit 
Annen Reginen von Buttlar, hernach mit Marien Dorotheen von 
Henninges Koͤnigl. Preußiſchen Abgeſandtens zu Regensburg Fraͤulein 
Tochter, und ſtarb den 14 November 1737 als der Lezte der Linie zu 
Ruͤgendorf ohne Leibes-Erben. Deſſen flift = und rittermäfige 
Anen find nachſtehende Geſchlechte: 


Toy. Wilhelm Margareta Rudolph von Amalia Sab. Wolf Wilh. Urfula von Joh. Sebaſt. Magdalena 
von Buttens v. Zettwit. Schaumberg. von Secken- von Gutten- Schaum⸗ v. Rotenhan. Stiedarinn 9 


tenberg. dorf. berg. berg. Buttenheim. 
— | Be ——— 


Joh. Chriſtoph Freyherr von Dorothea Sabina von Chriſtoph Pbilippvon Gut- Anne Magdalena von 
Guttenberg. Schaumberg. tenderg. Rotenhan. 


— — ⸗ — iS 
NE 
Georg Chriſteph Erdmarın Freyherr von Guttenberg. Katharina Margarerha Freyinn von Guttenberg. 
—— V — — —— — 


Johann Ernſt Freyherr von Guttenberg. 








— 





— 









































Georgius Erneſtus L. B. ab Hettersdorf, geboren den 15 October 1681, Georg 
nahm den 9 December 1692 Beſitz von der Praͤbende des verſtorbenen —— 
Franz Ottens Kotwiz von Aulenbach, welche Er den 6 Dec. 1711 dorf. 
wiederum verlaſſen hat; Er ward Hochfl. Wirzburgiſcher geheimer Rath, 
und Oberamtmann zu Hofheim und Stadt Lauringen, vermählte ſich, 


Pppp 3 und 
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und blüher dermalen fein Hochadeliches Gefchlecht noch fort; Er ver: 1692, 


blich 1739 im Aprik 
Mit feinem Bruder Johann Adolphen von Hettersdorf führte Er 
gleiche Anen, welche Seite 669 nachzuſehen find. 


Heinrich Heinricus Chriftianus L. B. a Guttenberg Fam den 17 November 1682 


$ ; iſti n . p e 
auf diefe Welt, und den 4 April 1693 zu jener Prabende, welche Georg 


= Ernſt von Guttenberg Ihm abgetreten hatte ; Im nämlichen Jahre 
den 16 May wurde Er auch zu Bamberg ald Domherr aufgenommen. 
Er fegnete den 31 December 1711 dag Zeitliche, Seine aufgefihworz- 
nen Anen beftunden in nachſtehenden ftiftmäfigen Gefchlechten : 


Wolf Milhelm Urſula don Ehriftoph N. Truchſeßiñ Chriſtoph v. Kordulavon Georg Wolf Katharina 
von Gutten- Schaum: Ludwich von von Herner Wiſenthau. Auffees. von Schaum: Kordula 9, 
berg» berg» Schaumbers. berg berg. Gich» 


— — — — — 























Ar 


Georg Eprich Freyherr von Eva Agnes von Schaum- Johann von Wıfenthau, Katharina Brigitta vor 
Guttenberg. berg. Schaumberg. 

fi = —— ⸗ — — — 

Georg Abraham Freyherr von Guttenhberg. Katharma Magdalena von Wiſenthau. 


a 


— 
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Heinrich Chriſtian Freyherr von Guttenberg, 


Marau, Marquardus Conradus Philippus Godefridus L B. a Guttenberg , geboren 

RR den ı3 Sul, 1684, nahm den za Jul. 1693 Beſitz der von Son, Ernften 

u Schuzbar, genannt Milchling, verlaffenen Dompräbende, dann den 
18 Sul, namlichen Sahres einer erledigten Dompräbende zu Bamberg. 
Im darauf gefolgten Jahre erhielt Er auch ein Canonicat auf dem Rit— 
terftifte zu Komburg. Alle dieſe Bräbenden refignirte Er 1705 , ward 
Hochfuͤrſtl. Wirzburgifcher Hauptmann unter dem löbl, Wolfskeeliſchen 
Dragoner-Negiment , und blieb 1708 in einem Nencontre, zu Wien 
noch unvermaͤhlet. Er probirte mit nachftehenden ftiftmafigen Anen : 


Wolf Achaz Marie Anna Joh. Gottfrid Anna Eliſab. Wilhelm Anna Elifad. Georg Voll- Sophia Chri⸗ 
don Gurten: v. Mernaus v. Guttenberg. Tochter ja Konrad von von Rhein- mar von ſtina von 
berg. Eli. Milchling. berg. Geißmar. Buſeck. 


Gotftid Wilhelm von Maria Kunigunda Urſula Philipp Mara. Schuzbar Anna Margaretha von 
Guttenberg. von Guttenberg. gũt Milchling. Geißmar. 
En ’ 


— 














— — — 








— — 


Johann Erhard Chriſtoph Freyherr von Guttenberg. Anne Katharina Schuzbarinn gt Milchlinginn« 
—— a — 
is 


Marquard Konrad Philipp Gotfrid Freyherr von Guttenberg, 






































xohann Joannes Chriftophorus L.B. ab & in Ehrthal, geboten 1664, wurde den 

Chriſtoph F — 

Steh. 19 Jaͤner 1694 auf Abfterben Sr. Hochfürftl. Gnaden zu Bamberg 

ehrihal, Marquard Sebaftians Schenf Sresheren von Stauffenberg als Dom- 
Fapitulsrherens zu Wirzburg, zu einem Vortatoren des Karl Dietrichs 


von Zuffees angenommen , und erprobte die namlichen fliftmäfigen 
nen, 


1693, 


1694. 
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Anen, mit welchen fein Bruder Gotfrid Dietrich Freyherr von Ehrthal 
oben Seite 628 probiret hat. 


1695. Fridericus Antonius Camerarius Wormatix L.B. de Dalberg gelangte ven Friderich 
ı Sebr. 1695 auf Ableben Franz Gotfrids von Sranfenftein auf hieſi— — 
ges hohe Domſtift; War zu Maynz und des adelichen Ritterſtiftes zu Dalberg. 
Bleidenftadt Kapitularherr, dann Kuhrmaynziſcher wirklicher geheimer 
Rath, und Dofrathe - Vräfivent. Er farb zu Maynz, und ruhet im 


hohen Dom daſelbſt. Er führte nachfiehende fiftmäfigen Anen: 


Damian Chir, Katharina Hartmut Magdalena Frider. Chift.d, Barbaran. Georg Loͤw v. Anna von 
d. Worms Fr. vonder von Cron- Brendliũ v. Worms Fr. y. Roſenberg. Steinfurt, Greiffenelau. 














v. Dalberg. Leyen. berg. Homburg. Dalberg. 
ul, 7* —— ERLEBEN 
Joh.Georg Caͤm. v Worms Barbara von Eronberg, Wolf Frider Caͤm. v. Worms Margar. Kunigunda Ziwis 
Fredh. von Dalberg. Freyherr hon Dalberg. son Steinfkrk. 
SS 6 ee he oe — 





























— ee, 

Wolf an Caͤmmeret v. Worms Freyh. v. Dalberg. Mar. Eva Cämmer. von Worms Freyiñ non Dalberge 

—— * ee 
Friderich Anton Cammerer von Worms Freyherr von Dalberg, 











Anfelmus Francifeus S. R.I. Comes ab Ingelheim, di&us Echter de Me- Anfelm 


fpelbrunn. Ron Shm wird als Bifchof weitere Meldung gefchehen. — 
gelheim. 
Antonius Sebaſt. Xaverius Lotharius S. R. . Comes ab Hazfeld & Gleichen, Anton 
geboren den 25 November 1682, beſezte den 19 May 1695 Die Stelle des 
abgelebten Domkapitularen Wolfg. Philipp Groß v Trofau ; War Prsfelde 
auch Domkapitular zu Breßlau, allwo Er 1727 den 24 Gebr. vers 
ftorben ife Mit folgenden hohen Anen wurde Er aufgenommen: 


Sehafian von Lucia Fr. v. Wolf Dietrich Magdalena v. Georgvon Barbara von Heinrich Fr, Anna Maria 
Hazfed. Sickingen. Caͤmv. Worms Cronberg. Schönborn, der Leyen. v. Greiffen⸗ Tochter iu 


31.0. Dalderg. clau. Eli 
— EN — ꝰ >, 


V E 2 . 
Herman Grafv. Hazfeld, Katharina Caͤmmer. von Philipp Erwein Graf von Mar, Urſula Freyinn v. 
Worms Fr v. Dalderg. Schönborn. Greiffenclau. 
— sun) 











— 














—2 





V . . ir 
Heinrich Graf von Haifeld. Katharina Eliſabetha Graͤfinn von Schönborn, 


— 





—ñ— —e— 








Anton Sebaſtian Graf von Hazfeld. 


Anfelmus Godefridus Chriftianus L. B. de Stadion, geboren den 24 Aug. Anfelm 
1686, wurde den 3 Gent. 1695 auf Abfterben Koh. Heinrichs von .. 

Oſtein Domfüfters, als Domherr vorgeftellet; Er war auch Domherr Stadion, 

zu Maynz, und ift den 19 Sul, 1695 ald Domherr zu Bamberg aufges 

nommen worden, woſelbſt Er den 25 Map 1718 das Zeitliche gefege 

net hat. Seine Stiftmäfiskeitsprobe beftund in nachflehenden tits 

termäfigen Gefchlechten: 


Jodo 
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ob.Chrikonh Margaretha ob. Georg Agneszaukis Phil. Erwein Mar. Urſula Jo. Chriſtian Aka Chtiſtina 1695 
von Stadion. Freyinn von von Oftein. von Stroms Freyherr von Freyinn von Freyherr von Schüsinn von h 



































Sickingen. berg. Schoͤnborn. Greiffenclau. Boineburg. Holzhauſen. 
nn — — ir — — — —— 
oh. Chriftopb Freyherr von Maria Agnes von Oſtein. Melchior Friderich Graf Maria Sophie Freyinn von 
Stadion, von Schönborn, Boineburg. | 
.g* " ” 
Johann Philipp Freyherr von Stadion. Maria Anna Graͤfinn von Schoͤnborn. 

















— 


— 
Anſelm Gotfrid Chriſtian Freyherr von Stadion. 








Karl Carolus Theodoricus L. B. ab Auffees, geboren den 4 Auguſt 1686, erhielt 1696, 
— den 3 Febr. 1696 jene vom Joh. Chriſtoph von Ehrthal abgetretene Dom: 
Aufſees. praͤbende, gieng den 22Sept. 1721 zu Kapitel, und ward den 4 Febr. 1741 
Jubilaͤus; Dann wurde Er 1704 als Domherr zu Bamberg aufge—⸗— 
nommen, ward Domfänger, geheimer: und geiftlicher Nath, und ftarb 
den 14 Sun, 1742 auf dem Schloß Weyer außer Bamberg. Auf beiden 
hohen Domftiftern erwies Er nachftehende ftiftmäfigen Anen: 


Gerhard Sig⸗ Agatha Bars Johann von Maria Doro Joh. Chriſtoph Mar. Gertr. Philipp Ege- M, Magdal. 
mund von bara von Wiſenthau. thea von von Ehrthal. Echteriñ von nolph von Flachinn von 


























Aufſees. Aufſees. Kuͤnsberg. Meſpelbrunn. Weiler. Schwarzẽberg. 
Sod.Kafimir Fr. v. Aufſees. Maria Urſulav. Wiſenthau. Julius Gotfrid v. Ehrthal. Mar. Martha v. Weiler. 
Heinrich Chriſtoph Freyherr von Aufſees. Maria Eleonora Eliſabetha von Ehrthal. 


Karl Dietrich Freyherr von Aufſees. 








— 














——— 


Johann Joannes Richardus L. B. a Fechenbach , geboren 1682 , wurde den 18 1697. 
a März 1697 auf Refignation feines Bruders Karl Sigmunds Frey— 
a heren von Fechenbach als Dombert zu Wirzburg aufgeſchworen, und 
ftarb 1707 im Monat Sul, zu Siena in Italien auf der Reife. Er 
erprobte mit feinem ermeldten Bruder gleiche Anen, welche Seite 669 


aufgezeichnet find. 


Johann Joannes Chriftophorus L. B. ab & in Ehrthal wurde den 21 Säner 1698 1698. 

a, auf Ableben Sriverid Eomunds Freyherrn von Sickingen zum zwey⸗ 

Ehrthal. tenmal aufgeſchworen, Er reſignirte wiederum 1702; War Kapitular— 
herr des Ritterſtiftes zu St. Burkard in Wirzburg, Domkapitularherr 
su Bamberg, und des Kollegiatſtiftes zur alten Kapelle in Regensburg 
Probſt, wie auch Hochfürftl. Bambergifiher geheimer Kath und Kams 
mer⸗Praͤſident. Er ſtarb 1713 den 18 May zu Bamberg, und ruhet da= 
feloft im hohen Dom, Seine aufgeſchwornen Anen find bey feinem 
Druder Gotfrid Dietrich, Seite 628, fchon aufgezeichnet worden, 

Johann Joannes Rudolphus Fridericus L. B. ab Ingelheim, geboren 1685, erhielt 

Rudolph F — 

Freyhe v. Den 23 Jaͤner 1698 die Dompraͤbende, welche Joh. Friderich Caͤmme⸗ 


Ingel— fe j 
— rer von Worms Freyherr von Dalberg reſigniret hatte. Imgleichen 
hut 
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1698. hat Er den 19 July 1695 eine Dompraäbende zu Bamberg erhalten ® 


Annebft war Er aud) Khorherr zu St. Burkard dabier, Er ſtarb 
1706 zu Venedig auf feinen Reifen. 


Marfil.Chrift. Margaret Rudolph Ech- Anna Kathar Wolf Hartm. M.Echteriß Philipp Er: M. Urſula Ste 
d. Ingelheim. v. Weiler. ter von Me⸗ rinav. Noten: Cuͤm.v. W. Fr. v.Mefpels mein Fr. v. v. Greifen 
ſpelbrunn. ſtein. von Dalberg. brunn. Schoͤnborn. clau. 


— —— ee en - —— — 

Philipp Ludwich von Ingel-⸗ Maria Ottilia Echterinn Frider. Dietr. Caͤmerer v. Mar. Elara Fredinn von 

heim. von Meſpelbrunn. „Boruns Fr. v: Dalberg. Schönborn, 
—— 


— 














— 




















—f 


— 
gean Aolpb Dietrich Freyherr von Ingelheim. Mar. Urſula Caͤmmer. v. Worms Freyinn 8. Dalberg, 


























——— 
Johann Rudolph Friderich Freyherr von Ingelheim. 


Unter der ruhmvollen Regierung Biſchofs Johann Gotfridens II, von dem Vom 
Biſchofs 

oben Seite 652 ſchon Meldung geſchehen, wurden die Unterthanen —— 
wiederum von jener Hoffnung belebet, welche ſie ſich von dem allge— Gotfride 


meinen Gluͤcke ihres Daterlandes bey dem vorigen Negenten machten, Ste 
die aber Durch deſſen allzu geſchwinden Todesfall ihnen entzogen wurde ; ode, 
Denn diefer Fuͤrſt verfchafte feinen Unterthanen den Srieden, und Ueber: 
fluß zu einer Zeit, da Die umliegenden Länder nur den Befchwerniffen 
des Krieges und deffen betrübten Zolgen ausgefezet waren; Er ver: 
fehönerte die Stadt durch die herrlichften Gebäude, vermehrte Die 
Einkünfte des Landes durch feine Flugen Verordnungen, und beforg- 
fe überhaupt alles , was nur sum Nutzen des Neiches und feines 
Sürftentums etwas beyfragen Fonnte. Bey dem Roͤmiſchen- als auch 
bey dem Kaiferlichen Hofe hatte Er fid eine fonderbare Hochachtung, 
beiderfeitd aber den Namen eines verftändigen und gelehrten Mannes 
erworben, und nachdem endlich fowohlder Sried mit den Sranzofen im 
Keiche alg mit den Türken in Ungarn hergeftellt war, fo flarb diefer groß: 
mütige Fuͤrſt zum größten Leidweſen feiner Unterthanen den 14 December 
1698 frühe zwifchen 3 und 4 Uhr an einem plözlich aufgegangenen Brufts 
geſchwuͤr. Sein Leichnam wurde nädhft dem von Ihm geftifteten Altar 
beygefezet. Don Ihm finden wir Fein Sterbmal, wohl aber gegen: 
goärtige Trauerſchrift, die ein Innbegriff feiner Tugenden und Ver—⸗ 
dienſte iſt: 
J * 7 
Sta Viator! vides ex lapide hoc florere KRofam, 
Gentilitia Imago eſt Principis 
JOANNIS GODEFRIDI. 
Natus huic Orbi vernare cepit anno 1645. 6. Novembr. 


Ex utroque Parente rofeus, 


249g Go« 
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Godefrido Wilhelm. & Maria Cunigunda de Gutteubergs 1698. 
Inter fraternos frutices Celſiſſimus floruit, & primum defloruit ; 
Vita fua dimidium Sæculum, annos 3. menfem 1. dies 8. 
Praclare fatlis totum ævum explevit. 
Eledus in Epifcopum Herbipolenfem, Dwcem Framconum; 
S. R. I. Principem anno 1684. 16. Odobr. 
Nominatiſſimi illius Autumm 34. optimus frudus. ® 
Sub ejus Clariffuno vegimine 
Urbs bac ex pervetuſtis eryptis eruta ipſa fe aliam vidit, 
Multis, magnifiwis, facris & civilihus adıbus illuſtrata. 
Seminarium ad Ss. Petrum & Paulum Godefrideis aufpieiis 
Excrevit in Granarium Eeclfie & uberes fert Patrie frudus. 
Haugenfis Bafılica denique coromidem fuam cœlis inferens, 
Sacris Godefridi manibus Chrifto in fponfam confecrata eſt. 
Ex adverfa urbis parte fub aquis fundata, 
Et fepra Menum firmiter folidata ımenia. 
Obvia funt edifiia alia, in oculos paſſim incurrunt. 
Annos regimims ſui aufpicatus eft in pace ; 

Grafantibus belli Galhei tumultibus, tra@u Rheni, 
Palatinatu inferioriXJ Suevia, vieinis Provincüs fufque deque verfis, 
In Franconia Deus Pace Godefrido frz dedit. 

Pia importumitate excitavit Superos ad fuccurrendum Patrie, 
Celum pulfare juſſit diu noctuque fuccedentibus in orbem horis, 
Continua in S. Ædibus buzus Urbis Cleri 9 Religioforum oratione. 
Monete, quam cudıt, deſiderium pacis infeulpfit, 
Appropriato fibi illo verficule: 

(Nulla falus bello, pacem depofcimus omnes) 
Zemporaria pace poft novennale bellum Imperio venate , 

In aterna pace requievt, mundo denatus anno 1698. 14. Decembr. 
Diiedtus Deo & homimbus, Romanis Pontificibus, Imperatori, Regi; 
Pracipne Leopoldo Cefari , cum florentiffemas Legiones militum 
Sub lavaris Rofe Guttenbergice ſubmiſit contra Durcas. 

Kofeos Francoma fub eo numeravit anmos 14. menfes 2. minus 2, diebus. 
Avara eternitas nobis inexfpedata falcem fuam extendit, 

| Sibigque Principem in optimo flore fuccidit. 


O fata! ab cur non femper idem floribus eft honos ? 
Di 
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Durum tempus fert Roſas & aufert. 
Sub hac Rofa lapidea quieſcit modo 


Et exjpedat ver perpetuum. Amen. 


Als Domherr wurde Biſchof Sohann Gotfrid mit den nämlichen 
ftiftmäfigen Anen aufgeſchworen, mit welchen fein Bruder Otto Phi⸗ 
lipp von Guttenberg, Seite 605, probiret hat. 


9 Idhann Philipp IL 
| der vier und fiebenzigfte Biſchof 
Deſſen uralt, adeliche Abkunft von den Reichs-Sſee 


unmittelbaren Freyherren von Greiffenclau zu Pin? 

Vollraths verlieret ſich in ſeinem ſo grauen Alter, daß daſſelbe mit — 
Gewißheit vorzulegen noch kein Geſchlechtskuͤndiger ſich unterſtanden hat; 
Wenn uns aber auch der Zahn des Altertums alle uͤbrigen Merkmale dieſes 
tapferen Heldengeſchlechtes geraubet haͤtte, ſo wuͤrde uns doch erlaubet 
ſeyn, wie aus den Klauen den Greiffen, alſo aus den Tugenden Johann 
Philippen unſern Fraͤnkiſchen Herzogen zu ermeſſen: Johann Philipp er⸗ 
blickte das Licht der Welt den 13 Febr. 1652 zu Amorbach. Nach zus 
rückgelegten Studien difputirte Er aus allen Rechten zu Erfurt mit alls 
gemeinem Beyfall. Den ı Febr, 1666 wurde Er auf Nefigration Sranz 
Emerich Wilhelms von Bubenheim dem dafigen hohen Domftifte als ein 
würdiges Mitglied einverleibet , und den 2 Marz 1684 wurde Er in den 
Schoos feines Kapiteld aufgenommen, Bey dem hohen Erjftifte zu 
Mannz allwo Er aud) prabendiret war, erhielt Ex wegen feinen fürtrefflis 
hen Eigenfchaften ziwo infulirte Praͤlagturen, nämlich den 30 December 
1686 die Domfantoren, und den 7 Febr. 1695 die Domdechaney, worauf 
Er endlich den 9 Febr, 1699 zum allgemeinen Sroloden und Subel aller Une 
terthanen auf den bifchöflihen und herzoglichen Throne zu Wirzburg ere 
hoben wurde, 

Unter feiner glorreichen Regierung wurven nachfolgende als Dome 

herren aufgefchmworen : 

Francifcus Godefridus Joannes Fridericus Carolus S.R.I. Comes ab Oftein, an 


Gotfrid 
geboren 1689 den 6 Jul., erhielt den 30 April 1699 auf Reſignation Joh. Jo. — 


Philipps Freyherrn von Greiffenelau als erwaͤhlten Biſchofs deſſen ers —— 


Q990 2 fedigs 
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ledigte Dompräbende, und gieng den zı März 7723 zu Kapitel; Ward 
Domkuſtos zu Maynz den 11 März 1725 , Probſt im Kaiferlichen freyen 
Keichsftifte su St. Barthelma zu Frankfurt 1724 den 20 Dectober, und 
endlich durch die einftimmige Wahl den 22 April 1743 zum Erzbifchof und 
Kuprfürften zu Maynz, des heil. Nom. Reichs Erzfanzler erwaͤhlet, 

empfieng den 15 September 1743 die Erzbifchofliche Weihe vom Erzbi— 
fchof und Kuhrfürften zu Köln, ward Coadiutor zu Worms den 7 Detob. 
1748, und endlich Bifhof und Reihsfürft zu Worms den 18 Jaͤner 
1756. Erftarb ven 4 Jun. 1763, und ruhet im hoben Dom zu Maynz. 
Deffen Anen beftunden aus nachfolgenden ftiftmäfigen Geſchlechten: 


Joh. Georg Agnes Fauftin Id. Georg Can, Barbara Phil,Erwein Mar, Urſula Fo.Chrifian Anna Ehriftr 
von Oſtein. von Strom⸗ v. Worms Fr. v. Erons Freyherr von Frepinn von Freyherr von na Schuͤliñ de 



































berg. v. Dalberg, berg. Schönborn. Greiffenclau. Bohneburg. Holbaufens 
— Arm — — un — — — nr — 
Joh. Jakob von Oſtein. Anna Magdal. Caͤm̃er. von Melchior Friderich Grafy. Sophia Freyinn von 
Worms Freyiñ v. Dalberg. Schoͤnborn. Boyneburg. 
GC — — en — — — — 
Joh. Frans Graf von Oſtein. Anna Charlotta Maria Graͤfinn von Schoͤnborn. 


— 





—— — — 

















— 


— ——— 
Franz Gotfrid Karl Johann Friderich Graf von Oſtein. 


Johann Joannes Godefridus Ignatius L. B. Wolfskeel a Reichenberg in Rottenbauer, 


Gotfrid - 
Ignaz 


Freyh. v. 


Wolfs⸗ 
keel. 


Karl 
Heinrich 
Freyh.v. 
Ehrthal. 


geboren den 26 May 1693 , wurde auf Reſignation Joh. Chriſtophs 
Freyherrn von Ehrthal als Domherr zu Wirsburg aufgefchworen, und 
ven ı6 November 1724 in Das Kapitel aufgenommen ; Wurde von 
beeden Kollegiatftiftern zu Haug und Neuenmünfter zu ihrem Probſten 
erwählet. Er ward Hochfuͤrſtlich Wirzburgifcher geheimer Rath, ans 
fangs Regierungs = und Picariats-Präfivent, anigo Hoffammers und 
Kriegsraths-Praͤſident. Leben dermalen als Senior und Subilaus, und 
führen in Dero Anenbaum nachftehende ftiftmäfigen Geſchlechte: 


Jakob Chriftoph Amalia Nor Joh. Erhard AnnaJuliana WolfAlbrecht Kath, Mar. Wilhelm Tas Urſula von | 
son Wolfskeel. fina Geyeriñ v. v. Wolfs- Landfchadinn Kotwi; von 9, Diamant: Fob von Roſenbach, 
Giebelſtadt. keel. v.Steinach. Aulenbach. ſtein. Reinach. 


— 























TERN * — r — 
Joh. Chriſtoph v. Wolfskeel Juliana Katharina Wolfs- oh, Friderich Kotwiz von Katharin Beatrix von 
zu Reichenberg. kelinn von Reichenberg. Aulenbach. Reinach. 
— er TER 























N 
Eitel Ernft von Wolfskeel zu Reichenberg in Kottenbauer, Marie Anna Kotwijinn von Aulenbach. 


— 


— — — 


.. . . 
ob, Gotfrid Ignaz von Wolfskeel zu Neichenberg ın Rottenbauer, 














— 














Carolus Heinricus L. B. ab & in Ehrthal, geboren den 25 November 1694; 
erbielt den ı Decemd, 1703 die erledigte Dompräbende des verſtorbe— 
nen Domprobftens Karl Friderichs Grafens Voit von Rieneck, und 
den ı7 April 1710 eine Domprabende zu Bamberg, ward auf beiden 
hohen Domftiftern Kapitularherr und Subiläus, auch Hochfürftl. Bam— 
berg= und Wirzburgiſcher geheimer Rath. Er ſegnete das Zeitliche zu 

Kiſe 


1699. 


1702. 


1703. 





| SEE 7 
179%. Kiſſingen den 9 October 1753 nachts zwifchen zo und rı Uhr; Gein 
Alter erſtreckte fih auf 6o Jahre, zo Monate , und 16 Taͤge. Def 
fen entfeelter Leichnam wurde nach Wirzburg gebracht, und im Kapitel: 
haufe zu Erde beftattet. Der Grabftein „ als der vierte in der erſten 
Reihe, eukRältet folgende Jnnſchrift: | 


[EIN is (4 JANNODONINI AS: 34 | 
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Anno Dni 1753. die gna O&obris decimam inter & undecimam vef- 


SONG si — 


—9 
N 





pertinam omnibus praemunitus Sacramentis piiffime in Duo obiit plu- 
rimum Rdus & Perilluftris D. Dns 
CAROLUS HEINRICUS AB ET IN EHRTHAL 
Eccl. Imperialis Bambergen. & Cathedral, Wirceburgenfis Can. Capitu; 
& Tubilseus Rfinorum & Celfifimorum Epifcoporum S.R. I. Princi- 
pum Bambergenfis & Wirceburgenfis Confiliarius Intimus, ztatis [us 


60. ann. ro. menf, 16. dierum, cujus anima R. I. P. 


Er wurde mit nachftehenden ftiftmäfigen Geſchlechten aufgeſchwo⸗ 
ren, welche mit den auf dem Grabſteine befindlichen Anenwappen uͤber⸗ 
einkommen: 

Qagg3 Joh. 
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Sep, Chriſtoph M. Gertraud Phil. Egenolph M.Magdal. Gerhard Agatha Bar⸗ Johann von Maria Dorss 
sonEhrthal, Echterinn v. von Weiler, Zlachinnvon Sigmund baravon Wiſenthau. thea vom 

Meipelbruf, Schwarieberg. v. Aufſees. Auffees, Küneberg, 
Jul. Gotfrid von Ehrehal, Marin Marthav. Weiler. Joh. Kafimirvon Aaffess. Mar. Urſulav. Wifenthau. 
C_ u 


_ 











— — 




















— 
Philipp Valentinn Freyherr von Ehrthal. Katharina Barbara von Aufſees. 





— — 

















— 


m NT 
Karl Heinrich Freyherr von und zu Ehrthal. 


— Erneftus Wilhelmus Franciſcus Antonius L. B. de Guttenberg , geboren 

Wilhe 

Freyh. v. den 27 Jun. 1692, beſezte den 28 May 1704 die Stelle des verſtorbenen 
zutt 

— Stanz Kaſpars von Stadion, welche Er den 17 Jaͤner 1713 wieder 


berg. 
verlaſſen hat. Er erwies folgende ſtift- und rittermaͤſigen Anen: 


Wolf Achaz Anna Maria Joh. Gotfrid Anna Eliſa- Georganton N.Brendlinn Joh. Peter Sophia von 
Freyh. von 9, Wernau. von Guttens bethaTochter Waldbott v. d. Homburg, von Fran- Baumbach, 



































Guttenderg. berg. zu Elz. Baſſenheim. kenſtein. 
| ai TE ar ——— 4 RT — — 
Gotfrid Wilhelm Freph. von Maria Kunigunda von Joh. Philipp Waldbott von Maria Katharina von 
Guttenberg. Guttenberg. Baſſenheim. Frankenſtein. 
— — N — — u ne A! 
Karl Ehrikoph Freyherr von Guttenberg. Maria Anna Antonetta Walvbortinn v. Baſſenheim. 
BESEE BEER BEST VEREINE Er SE SEREERERNEES NER NE — ep iin — — 





ll, tn 
Ernſt Wilhelm Sranz Anton Freyherr yon Guttenberg. 


Stan; Francifcus Erwinus Ferdinandus L. B. a Greiffenclau in Vollraths, geboren 
— den 8 April 1693, gelanate den 7 Jul. 1704 auf Reſignation Heinrich 
a Gotfrids Freyherrns von Welden auf dag hiefige= und den 29 November 

1702 auf das Kaiferliche hohe Domſtift zu Bamberg. Noch eine 
Praͤbende hatte Er bey dem adelichen Nitterftifte zu Komburg. Ans 
nebft war Er Kuhrfürfil, Maynziſch- und Hochfürftl. Bambergifcher 
Hofrath. Der 16 April 1720 hat Ihn der neidige Tod in Der beften 
Bluͤthe feiner Jahren der Zeitlichkeit entriffen. Seiner Afche wurde 
im Kapitelhaufe der 29 Stein in "Der vierten Neihe geſezet, worauf 
folgende Innſchrift zu leſen: 

Anno Dni 1720. die 16. Aprilis pie in Dno obüt plur. Rdg perilluf. 
& perquam Gratiofg D. D. Francifcg Erwing Ferdinandg L. B. de Greif- 
fenclauin Vollraths Eccl. Imp. Bamb. Cath. Herbip. & Equ. Comburg. 
Can. refpve Capit. Emi & Celmi Princ. Ele&. Mogunt. Epi Bamberg. 

Conſil. Aul. NatusAo 1693. Die 8. April. Cajus aia in ſancta pace 


requiefcat. 


Deſſen Stammmappen ift mit ven 8 Anenmwappen umgeben, welche 
bier in genealogifcher Ordnung bengefezet find: 


te 


1703; 


I702. 
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| 

| 1704. Heintich Feen; Anna Maria Heintih AnnaElifaber Zoh.Schweis Urſula von Mihelm Anna Elsonsre 
berr von Tochter zu Neinbardv, tha von kard Freyh. v. Dalberg. Freyherr v. Brömferimnde 
Greiffenelau. Elz. 2 Aula Rheinberg. Sickingen. Metternich, Rüdesheim. 








— — — 


te RT — 
Georg Philipp Freyherr von Anna Margaretha von Stanz Freyherr von Anna Margaretha Frepinn 
Greiffenclan. Buſeck. Sickingen. von Metternich. 


⸗ i—— 








— — 





V BE Sue Su 
Johann Erwein Freyherr von Greiffenclau. Anna Lioba Frevinn von Sickingen. 


Franz Erwein Ferdinand Freyherr von Greiffenclau. 
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AM GRATIOS’D.D. ERÄNISCH. 
Irene FERDINANDP. L.B.DE GREIF 
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CANRESPVE, CAPTT. EMI ET CELMI 
PRINC.ELECT.MOGUNT: EPI-BAMBERS 
CONS.AULNATUSAQLIGZDIE 3. APRIE| 
| CUP ATAINSANCTA PACTERREQUIESCAT. 
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Joannes Francifcus Wolfgangus Damianus S.R.I. Comes ab Oftein Hert Sohann 
zu Datſchiz, Marquards und Wohlfchau , geboren den 4 May 1694, En 
wurde den 21 Dctober 1704 flatt des verftorbenen Bhilipp Ludwichs ae 
Stepheren Fauſt von Stromberg ald Domherr aufgefchmworen, gieng 
ven 7 May 1727 zu Kapitel, ward den 13 April 1740 Domſcholaſter, 
Karitularherr des adelichen Ritterftiftes zu Komburg, Dann des adelichen 
SKitterftiftes zu St, Burfard in Wirgburg, auch des Kollegiatftiftes zu 
St.Peterin Maynz Probſt. Annebſt ward Er beeder Kaiferl, Maieftö- 
ten, wie auh Kuhrfl, Mapnzifher un Hochfl. Wirzburgifcher geheimer s 


und 
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und geiftlicher Kath. Deſſen hohen Anen find die nämlichen ſtift⸗ 1704. 
mäfigen Geſchlechte, mit welchen deſſen Herr Bruder Franz Gotfrid Joh: 
Friderich Karl Graf von Oſtein Kuhrfuͤrſt zu Maynz, iſt aufgenommen 
worden, und oben Seite 676 aufgezeichnet ſind. 


— Carolus Philippus Heinricus L. B. a Greiffenclau in Vollraths iſt unten 1705. 


Philip 

Freyh · v. als Biſchof angemerket. 

Greiffen⸗ 
clau. 


— ven ı Jun. 1695 , wurde den 27 May 1706 auf Ableben Joh. Rus 
Sn dolph Friderichs Freyperrn von Ingelheim aufdas hohe Domftift das 
hier, und den 18 Sul, 1727 ald Kapitularhere aufgenommen. zu 
Maynz wurde Erden 23 September 1702 gleichfalls ald Domherr 
aufgefhmworen. Er ftarb zu Wirzburg den ız October 1733, und ruhet 
im Kapitelhaufe in der. dritten Reihe, deſſen Srabſtatt bedecket der 6 


Stein mit —— Innſchrift: 
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Lotharius Godefridus Rudolphus Heinricus Jofephus a Rofenbach, geboren 1706. 
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1706. Anno 1733. 11. gbris Sacramentis rite munitus piiflime obiit pluri- 
mum Reverend. & Perilluftris Doming Lotharius Godefridus Henricus 
oſephus a Rofenbach, Dominus in Thundorf, Mafpach, Scakau & Eck- 
weisbach etc. Ecclefiarum Metrop. Moguntin® 9. & Cathedral. Herbi- 
polenf. 7. annis Cano. Capitularis ætatis für 38. annorum, 3. Menſ. & 


ı1. dierum. Cujus anima Deo vivat, amen. R. I. P. 
Um deffen alten Stammwappen zeigen fich der 8 Anen Wappen, wels 
he nad) der Geburts-Reihe hier bepfolgen : 


Weiprecht v. Scholaſtica v. Joh. Schwei- M. Sufana Toh.Chrikopd Mar. Agnes Fran Eruſt M.Sufanne 
Roſenbach. Falkenſtein. kard von Jets Kotwiziñ v. v, Stadion, don Oſtein. Fahfivon Kotwisih vom 








tersdorf. Aulenbach. Stromberg, Aulenbach. 
Fran Rudolph von Roſen⸗ Mar. Sidonia von Het⸗ Johaun Phiityp Grafvon Anna Maria Eva Fanfik 
bach. sersdorf, Stadion, von Stromberg. 


— 








— — — — — — 


— 











—5 — 
Anton Konrad Philibert von Roſenbach. 


— 


ee 
Maria Eſter Gräfinn son Stadion, 
ar. ; — FR 
Lothar Gotfrid Rudolph von Rofenbad), 











— 











3707. Ignatius Fidelis L.B. a Roth, geboren den 25 Sul. 1683, erhielt den 16 En 
Juny 1707 Befiß der Dompräbende des verftorbenen Joh. Reichards Freyh. v. 
von Sechenbacdh ‚welche Er den 27 April 1713 wieder verlaffen hat. Zu or 
Bamberg wurde. Er 1711 gleichfalls als Domherr aufgenommen, und 
reſignirte auch dieſe Praͤbende. Mit nachſtehenden rittermaͤſigen Anen 
wurde Er als ſtiftmaͤſig aufgeſchworen: 


Dietrich von Florina Voͤh⸗ Rudolph von Mar. Kgathe Otto von Barbara Arnold von M,Hrfulason 
Roth. Unnv.Fricken- Weſterſtet⸗ von Nora: Ow. Creſcentia d. Wulfen. Sirgenſtein. 











hauſen. ten. dem, Neuhauſen. 
Joh. Dietrich von Roth. Maria Barbara don We- Johann Eitelvon Om. Maria Dorothea vor 
ſterſtetten. Wulfen. 
er — — — — nenne 
Rudolph Dietrich von Roth. Maria Barbara von Ow. 


— 








Ignaz Fidel Freyherr von Roth. 


I708. Carolus Philippus Joannes Jofephus Zobel a Giebelſtadt & Meffelhaufen, — 
geboren den 20 Jun. 1698, beſezte den 26 May 1708 die Präbende des a 
verftorbenen Wilhelm Reinhards von Walterdorf, gieng 1727 zu Ka⸗ 
pitel, ward Hochfürftliche Wirzburgifcher geheimer Rath, Vicarius in 
Spiritualibus Generalis, der geiftlicyhen Regierung und des Sulier Ho—⸗ 
fpitals Praͤſident, dann Dberpfarrer zu Binsfeld und Herbolzheim. 

Er verfchied den 14 Juny 1767, feines Alters 69 Sahre, 11 Monate, und 
26 Taͤge. Zu Verewigung feiner Verdienfte wurde Ihm in dem Kapis 
telhaufe der zı Stein in der zweyten Reihe mit folgender Innſchrift ges 
fezet: | | 

Krre An- 
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Anno 1767. die 14. Junii hora odtava matutina Sacramentis Ecele- 1708, 


fix rite premunitus piiffime in Dno obüt plurimum Rdus & Perilluftris 
D. Dnus Carolus Philippus Joannes Jofephus Zobel a Giebelftadt, Ec- 
clefie Cathed. Herbip. Canon. Capit. & Jub. Vicarius in Spiritualibus, 
Regiminis Ecclefiaftici & Hofpitalis Julianæi Praefes, Parochus fuperior 
in Binsfeld & Herbolzheim &c. Ætatis fu 69. ann. 11. menf. 26. 
dierum. Cujus anima R. I. P. 

In der Mitte dieſes Steines ift deſſen uralt- adeliches Stammwap⸗ 
pen, und auf beiden Seiten der 8 Anen Wappen welche nach der Ger 


burts⸗Ordnung dahier aufgefezet find: 


Joh. Friderich Anna Elifaber Joh. Georg Margaretha Johann Peter Sopbia von Georg Zride: Katharina 
Zobel von tha von von Bech⸗ Magdalena v, von Franken Baumbach. richvon Franciſca von 
Siebelftadt, Gemmingen. telsheim. Thuͤngen. ſtein. Riedheim. Bubenhofen: 


Johann Franz Zobel von Maria Margaretha v. Mau⸗ Joh.Franz Freyh.v. Fran Katharina Beatrix von 
Giebelſtadt. chenheim gũt Bechtelsheim. kenſtein. Riedheim. 
— 


— — 




















Johann Fran; Zobel von Giebelſtadt. so Franciſea Maria Frepinn von — 


— — 
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1709. Wilhelmus Udalricus L. B. de Guttenberg, geboren den 11 Säner 1695, .: 
wurde den 14 November 1709 flatt des verftorbenen Georg Wilhelm Sreyb.d. 
Kafimirs Schuzbar genannt Milchling ald Domherr aufgenommen, u. 
wurde den 8 Dctober 1727 ven Herren Domfapitularen beygeſellet, 
erhielt den 21 July 1705 eine Dompräsende zu Bamberg, ward Ka- 
pitularhere und Jubilaͤus, auch bochfuͤrſti Bamberg⸗ und Wirzburgi⸗ 
ſcher geheimer Rath, und des Kollegiatſtiftes zur alten Kapelle in Re— 
gensburg Prob,‘ Staͤrb den 27 July 1767 zu Bamberg, und liegt 
im hohen Don dafelbft begraben. - 

Er führte Die naͤmlichen ſtift⸗ und ritterbuͤrtigen Anen, mit welchen 

ſein Bruder Ernſt Wilhelm Franz Srepherr von ©uttenderg oben 
Seite 678 ift aufgeſchworen worden. 





I710. Philippus Franciſcus Joan. Joſephus L. B. Schenk a Stauffenberg, geboren Philipp 
den 9 Nov. 1695, gelangte den zo März 1710 dur) den Todgfall Joh. —7 — 
Antons von Ehrthal auf hieſiges hohe Domſtift; War auch Dom- — 
herr zu Augsburg, und reſignirte dahier 1746 den 23 September. Er fenderg, 


probirte mit nachftehenden ftiftmäfigen Geſchlechten 


Wilhelm Mardarelha Joh. Martin Mar. Jakobea Weiprecht o Sbolaſtiea Jo.Schweikard M.Suſaña 
Schenk von v. Stadion, v. Wernau. von Weichs. Roſenbach. v. Falken⸗ v. Hettersdorf. Kotmwilinn 




















Stauffenberg. ſtein. v. Aulendach⸗ 
Wolfs. Friderich Schenk v. Anna Barbara v. Wernau. Franz Rudolph von Kor, Maria Sidonia von Het⸗ 
Stauffenberg. ſenbach. tersdorf. 
— —⸗⸗ — — 
Johann WernerFreyherr Schenk d. Stauffenberg, Maria Sophia von Roſenbach. 


————— — 
Philipp Franz Johann Joſeph Freyherr Schenk von Stauffenberg. 


I7II. Joannes Philippus Fridericus Hartmannus Francifcus aRofenbach, geboren Johann 
1699 den 4 Juny, wurde den 27 December 1711 als Domherr zu Wirze ri 
burg aufgenommen, da Georg Ernft von Hettersporf refigniret hatte, ee. 
gieng den 29 April 1728 zu Kapitel, ward Domfänger und Subiläus, 
auch Hochfuͤrſtl. Wirzburgifcher geheimer Rath; Annebſt war Er auch 
Kapitularherr bey dem adelichen Nitterftifte zu Komburg. Er verfchied 
den 6 Jaͤner 1774, und wurde im Kapitelhaufe in ver erften Reihe unter 
dem 7 Stein zur Erde gebracht , worauf folgende Innſchrift einges 
bauen iſt: 

Anno 1774. die 6. Januii obiit in Dno plurimum Reverendus & 
Perilluftris D. Joannes Philippus Fridericus Hartmannus Francifcus a 
Rofenbach Eccleſiæ Cathed. Herbip. & Equeftris Comburg. Canoni- 
cus, reſpee Capitularis Cautor & Jubilæus. Cujus anima requieſcat 


in pace. 
Rrrr 2 Um 
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Um deſſen uralt = adeliches Stammwappen ſtehen der 8 Anen 1711. 
Wappen, welche oben Seite 681 bey ſeinem Bruder Koch Gotfrid 
Rudolph von Roſenbach nachzuſehen find, 


FPHILIPPUS FRIDERICUS HARTMAL 
‚SS INUS FRANCISCUS AROSENBACH | 
| ECCHESIA, CATHED. HERBIB| 
4 ET EQUESTRIS COMBURG.CAND| 
I NICUS RESPER, CARITULARIS,I 
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Ludwich Ludovicus Ignatius Joannes Conradus Zobel a Giebelftadt, geboren den6 1712. 
—— Auguſt 1702, nahm den zı Jaͤner 1712 Beſitz jener durch den Sterb— 
Giebel⸗ fall Heinrich Chriſtian Freyherrns von Guttenberg erledigten Dompraͤ— 
Br bende, und murde den 27 Febr. 1729 in das Kapitel aufgenommen, 
Ward Probft zu Wechtersminfel, und DOberpfarrer zu Gänheim. Er 
ſegnete das Zeitliche 1752 den 2 April frühe um 6 Uhr. Sein Alter 
brachte Er nur auf 49 Sahre, 7 Monate, und ı7 Täge, Seiner Afche 
wurde im Kapitelhaufe in ver dritten Reihe der 12 Stein mif A 
ftehender Schrift gefejet : 


Anno Dni 1752. die 2da Aprilis hora fexta matutina Sacramentis 
omnibus rite munitus püffime in Dno obiit plurimum Redus & Peril- 


- Auftis D. Dnus Ludovicus Ignatius Joes Conrndus Zobel a Giebel- 


Stadt 


SE — 
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1712. ſtadt Eccle. Cathedralis Herbip. Can. Capit. Praepofitus in Wechters- 
| winkel & Parochus fupremus Genheimenfis &c. ZEtatis ſuæ 49. ann. 


7. menf. 17. dierum. Cujus Aia R. IJ. P. 


Giebelſtadt aufgezeichnet find, 
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Deſſen Stammwappen umzieren der 8 Anen Wappen, welche oben 
Seite 682 bey ſeinem Bruder Karl Philipp Johann Joſeph Zobel von 


1773, Joannes Philippus Ignatius L. B. ab & in Frankenftein, geboren den 28 Johann 
Jul. 1700, wurde den 22 Febr. 1713 mit der Praͤbende des verſtorbe— — 


gnaz 


nen Joh. Heriberts Kaͤmmerers von Worms Freyh. von Dalberg ver: Freyh. v. 


Franken⸗ 


ſehen, und gieng den ı Auguft 1729 zu Kapitel, Ward 1737 Hochfl. Rein, 
Mirzburgifcher geheimer Rath, Präfivent des Policen = Gerichts over 
oberen Raths, und Probft zu Wechterswinkel, dann der Univerfität 
zu Wirzburg Cancellarius perpetuus ; Endlich mählte Diefelbe das 


babe Domkapitel zu ihrem Ehrenhaupte oder Domprobften, Annebſt 
erhielten Sie eine Dompraͤbende zu Bamberg, warden Kapitular und 
Domkuͤſter daſelbſt, auch Hochfuͤrſtl. Bambergiſcher geheimer Rath. 
Die begleitete Geſandtſchaft an dem Kaiſerl. Hofe machte fo viel Ans 


enrpe 3 


feben, 
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ſehen, daß Sie zu einem wirklichen Kaiſerl. geheimen Rath aufgenom⸗ 
men wurden. Sie befinden fi) dermalen noch in Dero hohen Wohl 
ſeyn. Dero Anenprobe beſtund aus nachſtehenden ſtiftmaͤſigen Ges 
ſchlechten: 


Jo. Euſtachius Aña Margar. AdolphGeotg Ara Magdar Heintich — von Johas Sigm. Martha Urſu⸗ 
von Fran: Brendlinnv. Voit von Jena Fuchſinn Konrad von Sandizell. Schenk von la Schenkinn 
kenſtein. Homburg, Saliburg. v. Dornheim. Edb. Stauffenberg. v. Geyern. 


— —— —— —— 1% un — 4 * 
Johann Friderich Freyherr Anna Margaretha Voitinn Marquard Fram von Eyb. Kathat. Sophia Schenkih 

von Frankenſtein. von Saliburg. po Stauffenberg. 
Johann Philipp Anton Freyderr von Srankenfein.- Maria Wergarethe Francifca von Ey. 




















— 





























Johann Philipp Jena; Ieyberr von und in Krane 


Lothari Lotharius Fridericus Heriberki Camerärius nina L. B. de Dalberg, 
a geboren den 12 Sul, 1703, gelangte den 22 Febr. 1713 auf Reſigna— 
eo . tion Ernft Wilhelms Sreyhertn von Guttenberg auf hiefiges hohe Dome 

ftift; Was auch Domherr zu Trier und Speyer, Er ftarb den 17 April 
1720 zu Wirzburg, und ruhet im Kapitelhaufe in der zweyten Reihe; 
Deffen Grabmal bezeichnet der dritte Stein durd folgende Inn— 


ſchrift: 

Ao reparatæ Sahıtis 1720. die 17. April. ſub hor. g. vefpeit. 
pie in Domino obdormivit Perill. & —— D. Lotharig Fridericg 
Heribertg Camerarig ' de‘ Worhäi L. B. a — Eccleſ. Me- 
trop. Trevir. Cathedr. Herbipol. & Spirenfis Canon. Ao ætatis ſuæ 
17. nondum expleto, cujus anima Deo vivat. 

Sim nämlichen Grabe ruhete Dietrich von Thuͤngen, welcher 1549 


verftorben ifl. Deffen Stammmappen ift mit der 8 Anen Wappen, 
umgeben, und der Geburts-Reihe nach hier aufgeführet : 
Vhilipp Bal: Magdalena SohrEkinerer Anna Antor Julius Got: Anna Barba: Fran Rus Maria Sidos 


thafar Cam. von Wars⸗ von Worms netta von frid Fuchs d. ra von Ober dolph von nia von Pets 
v.Worms Fr. berg. Freyherr von der Leven. Dornheim. ſtein. Roſendach. tersdorf. 





























d. Dalberg. Dalberg. 
— * MTV 
PhilippgranzSothard Caͤm- Anna Katharina Cimmer, Johann Fuchs von Maria Johanna von 
merer von Worms Freyherr von Worms Freyinn Dornbeim. Roſenbach. 
von Dalberg. von Dalberg. 
Ge * PR ——— DUTY 
Fran Eckenbert Caͤmmerer von Worms Freyhert Franciſca Fuchſinn von Dornheim. 
von Dalberg. 





— 








u 





EI er 
Lothari Sriderich Heribert Cammerer von Worms 
Freyherr von Dalberg. 


Mar- 


1713, 
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' 1Ao REPARATA SALUTIS 1720 DIE | \ 
, J1Z.APRIL.SUB HOR-8 :VESPERT. PIE | 
IN DOMIND OBDORMINIT PERILL: ET 
GENEROS? DLOTHARI? FRIDERIC® 
HERIBERT? CAMERARI? DE WORMATIA 
! L.BA.DALBERG ECCL: METROP. TRE, 
VIR CATHEDR: HERBIPOL:E'TSPIRENSIS 
; CANON. AD ATATIS SUR J7.NONDUM 
|; EXPLETO CUIS ANIMA 
—* DEO VIVAT. \ 
AO 154025 APRIL: OBIIT DD.THE | | 
ODURIC ? DE THUNGEN HUI?MAIORIS | | 
| a — \ 
| C. A-D.V. OR 












Marquardus Georgius Fridericus Eufebius:L. B. a Roth, geboren den 23 Markard 
April 1704, wurde den 27 April 1713 auf Refignation feines Oheims — 
Ignaz Fidelis Freyherrn von Roth bey hieſigem hohen Domſtifte, dann Roth. 
ven 19 July naͤmlichen Jahres zu Bamberg als Domherr aufgeſchwo⸗ 
ren, ward Kapitularherr auf beiden hohen Domſtiftern, reſpect. Cella— 
rius, wie auch Hochfl. Bambergiſcher geheimer Rath, dann Stadt: 
Magiftrats = und Pupillen-Commiffions- Präfident. Er ftarb zu Bame 
berg den ı Dctober 1756, und ruhet dafelbft im hohen Dom. Er murde 
mit nachftehenden ftiftmafigen Anen aufgefhworen: 


Joh. Dietrich M. Barbara v. Joh. Erhard M. Dorothea Franz Frider. M. Eſter v. Wolf Hartm. M. Echteriñ 
don Roth. Weſterſteten. von Ow. m. Wulfen. Fr.v. Sickingẽ. Oſtein. ©. Dalberg. v. Meſpelbruñ 





— — — 





Rudolph Chriſtoph Freyherr _ Maria Barbara von Ow. Franz Ferdinand Freyherr Maria Francifea Frevinn 

von Roth. von Sickingen. von Dalberg 

FERIEN, REES Sy a Da 
— * — * 

Fran; Chriftoph Freyherr von Roth. Maria Therefia Frepinn von Gickingen 


— — 























Marquard Georg Friderich Euſebius Freyherr von Roth. 
Fran- 
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—— Franciſcus Jofephus Wilhelmus a Bubenhofen, geboren den 8 Septemb. 1714: 


Wilhelm 


v. Buben: 


bofen, 


1704, wurde den 15, Marz 1714 auf die Prabende des verftorbenen 
Hartmanns von Roſenbach als Domherr angewieſen, und verſchied den 
13 October 1732, als Er Jahre vorher ſich zum Prieſter weihen ließ. 
Seiner Aſche wurde in der ‚dritten —— der achte Stein mit folgender 
Innſchrift gefeget: A; Me £ 
Anno Domini M.DCC. XXXII. die 13. . Oobris hora nos undeci- 
ma neceffarüis Ecclefie Sacramentis rite pr&munitus püſſime in Dno ob- 
dormivit plurimum Reverendus, Dluftris & perguam Gratiofus Dnus, 
D. FRANCISCUS JOSEPHUS WILHELMUS A BUBENHOFEN 
Eccleſiæ Cathedr. Herbip. Canonicus Domicellaris. Mundo natus fuit 
anno 1704. 8. Septembris, ad Pr&bendam admiflus anno 1714. 15. 
Martiüi, Sacerdotali Dignitate condecoratus anno 1730. Cujus anima 


Deo vivat. Requiefcat in Pace. 





'ANNO MD — — 


Anno Domımı MDECKU ide — 
















2) er —— 
I |Mndirıset per quamgralia 
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‚1714. Unter diefer Schrift ift deffen uraltes Stammwappen eingehauen, 


———— 


— — 





Mit nachſtehenden ſtiftmaͤſigen Anen wurde Er aufgeſchworen: 


Joachim Kon⸗ M. Dotothea Wilhelm M. Margarer Dietrich von M.Eliſabetha Philipp M. Sibylla 
rad von von Ried⸗ Kom.Schenf tha von Wem⸗ Gemmingen. v. Gemmins Chriſtoph v. von Helm: 
Bubenhofen. heim. v. Stauffenberg. dingen. gen. Adelsheim. ſtadt. 


— — 








— u he 














nr. —— — — — — —— 


Johann Adam von Buben- Maria Barbara Schenkinn Bernolph Dietrich von Maria Magdalena von 














hofen. von Stauffenberg. Gemmingen. Adelsheim. 
Ay: N RR un 
Sobann Konrad Heinrich von Bubenhofen, Benigna Maria von Gemmingen. 





— 





— — 














— 





— 
Franz Joſeph Wilhelm von Bubenhofen. 


Marquardus Godefridus Georgius Joannes Schenk L. B. a Stauffenberg, — 


Gotfrid 
geboren den 30 Jul. 1692, beſezte Den 3 Auguſt 1714 die Praͤbende — 
des verſtorbenen Chriſtoph Auguſt. Freyherrns von Riedheim, welche — v. 

Er den 15 April 1716 wieder verließ. Staufs 
fenberg. 


Mit den naͤmlichen Anen wurde Er aufgenommen, mit welchen 
ſein Bruder Philipp Franz Johann Freyherr Schenk von Stauffenberg 
oben Seite 683 probiret hat. 


Joannes Baptiſta L. B. a Reinach, geboren den 11 Maͤrz 1669, gelangte Johann 
den 11 Sept. 1714 auf Abſterben Hartmann Friderichs von Fechenbach —— 
auf hieſiges hohe Domſtift, und reſignirte wiederum den 2 Sul, 1718. Reinach. 
Seine fiftmäfigen Anen waren : 


305,Theobald Urſula Vayiñ Jo, Theobald Eleophe Dir JakobSigm. Margaretha Kafpar Jakobea Dis | 
Freyherr von v. Grohe güt, 9, Reinach. gelinnvon v. Reinach, Krebſinn von Truchfeß von gelinn ven 





























Reinach j Wangen, Muͤhlheim. Wohlhauſen. Wangen. 
Melchior Freyherr von Urſula von Reinach. Wilhelm von Reinach. Sophia Truchſeſſinn von 
Reinach. Wohlhauſen. 
— De — — — 
Johann Theobald Freyherr von Reinach. Anna Maria von Reinach. 
— ——— — ——— — — — — — — 

















—— 
Johann Baptiſt Freyherr von Reinach. 


I7IS. Franciſcus Fridericus L. B. a Greiffenclau in Vollraths, geboren 1666 den Kr: 
rideri 
21 November, kam den 14 May 1715 nach Ableben Karl Sig— ——— 


munds von Aufſees auf hieſiges hohe Domſtift, reſignirte wieder im — 
Jahre 1718 den 6 Febr. und ſtarb 1729. Er bewies nachſtehende ſtift⸗ 
maͤſigen Geſchlechte: 


Diether Freyh. Apolonia v. Kaſpar Herr Urſula yon Jsoh. Rudolph Margaretha Joh. Marq. d. Dorothea 
von Greiffen⸗ Reiffen⸗ zu Elz. Kerpen. v. Buſeck. Schuzbarin ante Rhein- Goͤlerinn von 









































clau. berg. Milchlinginn. berg Ravensburg, 
— — — rt — — — — 
Heinrich Freyherr von Maria Tochter zu Elz. Heinrich Reinhard von Anna Eliſabetha von 
Greiffenelau. Buſeck. Rheinberg, 
GC. Den — — —— = — — — 
Georg Philipp Freyherr von Greiffenclau. Anna Margaretha von Buſeck. 


— 











—— 
Franz Friderich Freyherr von Greiffenclau zu Vollraths. 





— — 


Ssss ſoan⸗ 
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Johann Joan. Philippus Ludovicus Erneftus Comes Fuchs a Bimbach & Dor nheim, 


[ 
u geboren den 1, Sun. 2693, gelangte den 7 Sept. 1716 zur Dompraͤ— 


— bende, welche Marquard Gotfrid Schenk von Stauffenberg abgetre— 
ten hatte, und verließ auch dieſelbe wiederum im Jahre 1720, Er 
fuhrte nachftehende Anen: 


Job Wilhelm Mar Amalia Philipp Eraft Anna Barba- Heinrih Anna Maria Heinrich Anna Elifabes 
Fuchs v. von Lichten- Truchfeßvon ravon Münz Frenberr von Tochter zu Reinhard v. tha dv. Rhein? 
Bimbach. ſtein. Pomersfelden. ſter. Greiffenelau. Elz. Buſeck. berg. 
S— IC un ja 
Eitel Dannid Fuchs von Maria Amalia Truchſeſſinn Georg Philipp Frenberr von Anna Margaretha von 
Bimbach. von Pomersfelden. Greiffenelau. Buſeck. 
—— — ih ai Me," 


j y x : X 
Ehriftonh Ernſt Graf Fuchs von Bimbach. Maria Roſina Freyiun von Greiffenclau. 


Johann Philipp Ludwich Gr Graf Fuchs von Bimbach. 
































— 


Heinrich Heinricus Jofephus Comes ab Hazſeld & Gleichen, geboren den 16 Jaͤner 


[a 
1679, wurde den 2ı Jaͤner 1717 mit der Domprabende des verfiordenen 
Hazfeld. Georg Heinrichs Grafens von Stadion verſehen, welche Er im Jahre 


1721 wieder verlaſſen hat. Anbey war Er auch Domherr zu Maynz 
und zu Koͤln. Mit nachſtehenden hohen Geſchlechten machte Er den 
Beweis ſeiner Stiftmaͤſigkeit. 


Sebaſtian Lucia Freyis Wolf Dietrich Magdalena Georg son Maria Ber- Heinrich Maria Tochter 
Graf von v. Sickin- Caͤm.v. Worms von Cron- Schönborn, bara von der Freyberrvon zu Ei 
Hasfeld, gen. Frev. Dalberg. berg, Leyen. Greiffenclau. 
————— ei 
Hermann Grafvon Hasfeld. Maria Katharina Freyinn Philipp Erwein Bra von Maria Urſula Freyinn 
von Dalbergs i Schönborn von Greiffenclau. 
Heinrich Graf von Hazfeld. Ratharina Elifabetba Graͤfinn von Schönborn. 


— 








— 





— ⸗ 





























“ 
u 

















— — — 








Heinrich Joſeph Graf von Hazfeld und Gleichen. 


Johann Joannes Philippus Chriftophorus Franciſcus Ignatſus Cajetanus a Mau- 
— chenheim dictus Bechtelsheim, geboren den 19 Säner 1709, erhielt den 
telshein. 9Maͤrz 1718 Die vom riderich Franzen Freyherrn von Greiffenclau 

refignirte Präbenve , und den 2 März nämlichen Sahres wurde Er 
gleichfalls zu Bamberg ald Domherr aufgenommen , gierg den 8 No— 
vernber 1733 zu Wirzburg zu Kapitel. Ward Hochfürftl. Bamberg: 
und Wirzburgifcher geheimer Rath, Hoffammer-Präfivent zu Bamberg, 
und endlich den 5 April 1770 Domprobſt daſelbſt; Starb auch noch in 
diefem Monat April namlichen Sahres, und rubet allvort im hohen Dom, 
Deffen Stiftsmäfigfeitsprobe beſtund in dieſen adelichen Geſchlechten: 


“oh, Georg v. Mad, Mar: Julius Gotfr. Anna Barbar Eitel Heine. Maria Amal, GeorgPhil. Anna Marz 
Mauchenheim garetbav. Fuchs von ranponDberr Fuchs von Truchſeſſinn v. Freyherr v. garetha von 














gũt Bechteisheim. Thuͤngẽ. Dornheim. ſtein. Sornheim. Pomersfelden. Greiffeclan. Buſeck. 

J—— — BEE || EEE — * ——————— ——— — — — 

guter, Herman v. Rauchen: Anna Maria Zucfinn v. Chriſtoph —9 Graf Fuchs Maria Roſina Freyinn v. 
Dornheim. v. Bimbach. Greiffenclau. 


beim gut Bechtelsheim. 


* 














— — 


— 
Reinhard Phil. Ant, v. Mauchenheim gñt Bechtelsheim. M. Sophia Auguſta Suchfin v. Bimbach u, Dornheim. 


— 






































— 


een 
Sodann Philipp Ehriftoph Franz von Mauchenheim gnt Bechtelsheim, 
Joan- 


17168 


I7IR 


1718. 


— — ohr 

—718. Joannes Philippus Antonius Chriftophorus L. B. de & in Frankenftein, Jobann 
| geboren den 27 März 1695 zu WVorcheim, wurde den 23 April 1718 auf Aus. 
Ableben Franz Karls son Oſtlin als Domherr dahier aufgenonmen, Fa 
und tefignirte wieder den 10 Det, 17265 Ward Domkapitularhere zu fein. 
Manns, und Bamberg, wo Er den 17 May 1794 aufgeſchworen wurde; 
Erhielt die Probſtey zu St. Martinin Vorcheim, ward Kur - Mannziz 
ſcher geheimer Rath, Veran Geheralis in Spiritualibus; und endlich 
den 20 Sept. 1736 ‚um 57 Biſchof und Reichsfuͤrſten su Bamberg 
erwaͤhlet und beſtaͤtiget, und ſtarb 1753 Miet den nämlichen ſtiftmaͤ⸗ 
ſigen Geſchlechten erwies Er ſeine Anen, mit welchen ſein Herr Bruder 
Joh. Philipp Ludwich Ignaz —— — — Seite 686, iſt 


— 


aufgeſchworen worden. * —A— 


Conradus Antonius Sigismundus Heffo L. B. de ——— geboren 1708 den — 
2 Jun., wurde den 3 Auguft 1718 auf Refignatiön Soh. Baptift von Sigm. 
Reinach als Domhert aufgefchworen.! War ahben der Erz= und Kit: nn 
terſtifter zu Mann; und au St Feruz in Bleidenſtadt Kapitularherr. 
Ward den 21 May 1749 Sandrichter des Herrogtums zu Franken, ſtarb 
den 24 Jul. 1763 als N riefter, und ruhet im Rapitelhauſe in der er⸗ 
ften Reihe; Deffen Grabmal bedecket der 19 Stein, worauf nachfol⸗ 
gende Leichenſchrift eingehauen if: nn Eifer zum 








Anne Domini 1763 die XXI. Fun circa a horam primam pomeridia- 
nam omnibus pr&emunitus Sacramentis’ piiffimeii in Domino obüit pluri- 
mum 'Revdus & Perilluſtris D. D. CONRADUS ANTONIUS HESSO 

I. B. DE REINACH, Dominas in Hirzbach,- -Eelefix Metropolitan; 
‚ Mogunt. Cathedralis Herbipolenfis, & Equeftris Bleidenftat. ad S. Fe- 
. ratium Canonicus , relpee Capitularis, Sacerdos , & Judicii Provincia- 


lis Cxfarei in Eoa Francia Pr&fes, Cujus anima Deo vivat, 


Deffen uraltes Stammmeppen zieren auf beiden Seifen der Anen 
Wappen mit ven Vor- und Zunamen, woraus die Art und Weiſe 
Elar zu entnehmen, wie die Anenbäume nad) der Ordnung aufzufezen find; 


Melchior Frey⸗ Urſula von Wilhelm von Sophia Trudi Franz rider. Mar. Eier WolfHartm. M. Eihterik 
berrson Rei- Reinach. Reinach. ſeſſinn v. Wohl: Freyherr von v. Oſtein. Freyherr von von Meſpel⸗ 
nach. hauſen. Sickingen. Dalberg. brunn. 





— — 





— — — 


X —— —————— LPT ER — 
Johaun Theobald Fregherr Anna Mariavon Reinach. Franz Ferdinand Freyherr Maria Francifca Frepinn 


























von Reinach. von Sickingen. von Dalbergs 
= & 2 Bu EEE — 
Joſeph Franz Freyherr von Reinach. Maria Anna Sreyinn von Sickingen. 
. 2 RB 

















’ Bi D 
Konrad Anton Siemund Heffo Freyherr von Reinad), 
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Lothar LathariusFrancifc.Wilhelmus aRotenhan, geboren den 17 December 1696, 


ran 
— befeste den ır Aug. 1718 die Praͤbende des verſtorbenen Anſelm Gotfrid 


v. x Chriſtophs von Stadion, welche Er den 15 Sept. 1719 wieder verlafz 
fen hat. Er bewies feine Stiftmafigkeit durch nachftehende rittermaͤſi⸗ 
gen Gefchlechte: 


Zeit Ulrich v. Barbara von Julius Ru⸗ a Agatha Fob Martin Gakodea von Kafpar Frey⸗ AnnaRegir 
Rotenhan. Heldritt. dolph von oitinn von v. Wernau. Weichs. hert von na Frehiun 9 














Neuhauſen. Saljburg. Grepberg. Rechberg. 
Georg Wolf von Kotenhan. Margaretha Suſanna von Veit Wolfvon Wernau. Anna Elifabetba Frepinn 
Neuhauſen. von Frepberg. 
Joachim Fonds von Rotenhan. Maria Eliſabetha von’ Wernau, 











— — — 


Lothar Franz Wilhelm © von Rotenhan. 

















— Viſchof Johann Philipp, deſſen oben Seite 675 Erwehnung geſchehen, ber I7IY. 


Mi 
Se förderte befonvers die Künften und Wiſſenſchaften, befohnte die Ger 


en lehrten und Erfahrnen, und nennte felbige Stuͤzen des gemeinen We— 
ſens. 


1718. 
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fens. Ben dem Päbftlichen, Kaiferlichen, und Königliche Sranzöfifchen 
Hofe fund Er in befonderem Anfeben, wie dann ein einziger Drief an 
Ludwich den Vierzehenten in Frankreich fein ganzes Land von den franz: 
zoͤſiſchen Brandſchatzungen befrepte ; In allen feinen Unternehmungen 
war Er gluͤcklich. Endlich erwartete Er in dem 67 Jahre feines Alters 
ben annahender Leibesfchwachheit das Ende feines Lebens; Er nahm den 
2 Auguſt 1719 von allen feinen Freunden nach ertheiltem Biſchoͤflichen 
Segen den Abfihied, und erwartete alsdann mit größter Geduld die 
Stunde feines Todes; Den folgenden Morgen ald den 3 Aug. 1719 
fagte Er zu den umftehenden Geiftlihen: Exſpecto mortem, & non vult 
venire: d. 1. Ich erwarte den Tod, und Er will nit fommen. Nach 
geendigtem Gottesdienft in feinem Zimmer fagte Er : Nunc dimittis 
fervum tuum Domine! in pace: Here! nun laffeft du deinen Diener 
im Friede fahren: Und verfchied wenige Augenblicke darauf unter 
dem Gebeth und Thräanen feiner hohen Anverwandten. Sein entfeelter 
Leichnam wurde im hohen Dom mitten im Schwibbogen gegen Mite 
ternacht nachfi der St. Annen-Bildniß beygeſezet. Wir finden aber mes 
der eine Leichenfchrift noch ein Denkmal feiner hohen Verdienſte in deſſen 
zwanzigjaͤhrig- ruhmvoller Negierung. Als Domherr wurde Er mit 
nachftehenden ſtift- und titterbürtigen AUnen aufgenommen: 


Dietrich Freyhh. Apollonia Kaſpar Here Urſula von Rudolph von RofinaSchli- Schwellard Barbara var 
von Greiffen⸗ von Reif ton Eli. Kerpen. Oberſtein. derinn von Wogt von Warsbstge 
































clau. fenberg. Lachen. Hunoltſtein. 
Heinrich Freyherr von Maria Tochter El. Georg Rudolph von Ober⸗ Maria Barbara Vogtinn 
Greiffenclau. ſtein. von Hunoltſtein. 
—N — —* — 
Georg Philipp Freyherr von Greiffenclau. Roſina von Oberſtein. 
Ko, — — —— et 

















Johann Philipp Freyherr von Greiffenclau zu Vollraths. 


Johann Philipp Franz 
der fuͤnf und ſiebenzigſte Biſchof 
ſus dem Reichs⸗ hochgraͤflich⸗ Schoͤnborni⸗ Fiir 


Johann 
ſchen Hauſe, und der erſtgeborne wuͤrdigſte Erb a 
feiner Srlauchteften Eltern , zeigte ſchon in der Blüthe feiner Zur — 
gend , daß Er zu erhabenen Würden und ausnehmenden Vorzuͤgen gebo⸗ dor. 
zen fen: Sm Jahre 1673 den 15 Febr. erblickte Er das Licht der Welt 3 
"Füge nad) dem Abfterben feines Herrin Groß⸗Oheims des hochwuͤrdigſten 
Sss83 | Kur⸗ 
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Kurfürftens und Herrn Sohann Philipp aus eben diefem hochgräflichen 1719. 
Hauſe. Wiſſenſchaften und Tugenden wuchſen mit ſeinen Jahren auf, 
alſo, daß Er den 2a Febr. 1682 auf Ableben Joh. Samuels von Thuͤngen 
als Domherr zu Wirzburg, und den 3 April 1698 als Kapitularherr aufs 
genommen wurde. Annebft erhielt Er auch eine Domprabende zu Maynz, 
und noch eine zu St. Alban daſelbſt. In dem 22 Sahre feines in allen 
adelichen Vorzuͤgen vollkommenen Alters waren feine erhabenen Gaben 
zu folcher Reife gedichen , daß die hohen Erz- und Domftifter fid) ber 
eiferten, ein fo würdiges Mitglied gu ihrem Ehrenhaupte anzunehmen, wie 
dann die Mannzifche Wahle den 4 April 1714 , die Wirzburgifche den 

so July 1704 als Domprobft, und 1699 jene des Kaiferlichen Wahl: 
und Krönungsftiftes zu St. Bartholomäus in Frankfurt als Probſt glüd- 
lich für Ihn ausgefallen iſt; Und da das hohe Domkapitel zu Wirzburg 
die Verdienſte eines fo erleuchteten Geifteg bemunderte, erhob es Ihn den 
ı8 Sept, 1719 auf den Bifchöflich- und Herzoglichen Thron. Nache 
fiehende aus dem hohen Adel wurden unter feiner ruhmvollen Regierung zu 
Dombherren aufgenommen : 


Johann Joannes Erneſtus Erwinus Wilhelmus Ignatius a Mauchenheim di&us 
I — — Bechtelsheim, geboren den 16 May 1710, beſezte ven 5 October 1719 
telsheim. die Praͤbende des verftorbenen Friderich Joh. Georg Freyherrns von 
Sickingen. Er verſchied den 27 Jun. 1735 zu Komburg, allwo Er 
auch praͤbendiret war. Mit den naͤmlichen ſtiftmaͤſigen Anen probirte 
Er, mit welchen ſein Bruder Joh. Philipp Chriſtoph, Seite 690, iſt 


aufgeſchworen worden. 


Philipp Philippus Rudolphus Heinricus Joſephus a Rotenhan, geboren den 4Aug. 
en 1706, wurde den 13 Detober 1719 auf Kefignation feines Herrn Bru— 
— vers Loth. Franzen von Rotenhan als Domherr aufgenommen, gieng 
han. den 27 Sun. 1736 zu Kapitel, ward 1738 Julier Univerſitaͤts-Recepto— 
rats-Präfident, und 1756 Probft zu Komburg. Sind dermalen noch 

am Leben. Deffen ftiftmäfige Anen find: | 


Veit Ulrich v. Barbara von Zulius Rus Agnes Agatha Joachim Da: Martha Joh.Friderich Anna Maria 
Rotenhan.  Heldrist. dolph von Voitinn von lertus Truchſeß Amalia v. von Frankens von Eppe. 
Neuhauſen. Salzburg. v. Wehaufen. Rotenhan. ſtein. 






































— AT — / — — — — — a —_ 
Georg Safd von Rotenhan. Margaretha Suſanna v. Joh. Eitel Truchſeß von Magdalena Dorothea von 
Neuhauſen. Wezhauſen. Frankenſtein. 
— — ——— — — 
Joachim Igna Heinrich von Rotenhan. Maria Amalia Truchſeſſinn von Wezhauſen. 





— —— — 
mu — — — — — — Tr re re 


Philipp Rudolph Ba von Rotenhan. 
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1720. Lotharius Francifcus Wilhelmus a Rotenhan wurde zum zweytenmale auf = is 


Kefignation Soh. Philipp Franz Grafens von Schönborn als erwähls v. ur 
ten Bifchofs dahier den 13 San. 1720 zum Domherrn aufgenommen, ber 
war auch Domfapitular zu Bamberg, und Hochfürfil. Bamberg und 
MWirzburgifcher geheimer Rath. Er endete feine frommen Lebenstäge 

den 17 März; 1768 nachmittag zwifchen x und 2 Uhr. Seiner Aſche 

wurde im Kapitelhaufe in der vierten Reihe der 27 Stein mit diefer 


Innſchrift geſezet: 





J * * 
Anno Dni 1768 die 17 Martii horam inter primam & fecundaın poft 
prandium piiffime in Domino obiit plurimum Rdus & Perilluftris Dnus 
Francifcus Lotharius de Rotenhan Eccl. Imp. Bamb. & Cathed. Herbip. 


Can. Capit. Jub. &tatis ſuæ 72 ann. 3 menf. cujus anima R.LP. 


Seine ftiftmäfige Anen find Seite 692 bey feiner erften Aufſchwoͤrung 


nachzuſehen. 
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Seren Jofephus Carolus Francifcus L. B. de Sickingen,, geboren den 28 Zebr, 1720. 
Sin * 1708, nahm den 22 Map 1720 die vom Joh. Ludwich Ernſt Grafen 
Siege. Fuchs yon Dornheim abgetretene Dompräbende in Beſitz, welche Er 
aber ven 5 Auguft 1726 wiederum refigniret hat. Sind dermalen Kur: 
furftlich = Bfäfzifcher geheimer Kath; Oberamtmann zu Bretten, auch 
Ritter des Kurpfätsifchen St. Huberti » Ordens, und probirten nache 
ſtehende ſtift- und rittermäfigen Anen: 


Jo. Schweikard Urſula Wilhelm Frey: AñaElconora WolfAlbert Kath, Mar, Otto Wilh. Kath. Magdal. 
Freyherr von Freyinn von herr von Met: Broͤmſeris v. Kotwiz von v. Diamant⸗ Freyherr v. Echterinn von 


Sickingen. Dalbera. ternich. Ruͤdesheim. Aulenbach. fin, Dernbach. Meſpelbrunn. 




















— — 
Franz Freyherr v. Sickingen. Anna Margaretha Gräfin Joh. Georg Philipp Kotwiz Anna Maria Freyinn von 


























von Metternich. von Aulenbach. Dernbach. 
Fa . — ———— TR —* 
Johann Ferdinand Freyherr von Sickingen. Mar. Sidonia Philippina Fr, Kotwiziñ v. Aulenbach. 
Ge ut er EI ET 














% m ‚ D 
Joſeph Karl Franz Zreyherr von Sickingen. 





nn Joannes Philippus Carolus Antonius T.. B. a Fechenbach, Herr zu faus _ 
Karl denbach, Sommerau und Noßhof, geboren den 5 Sun, 1708, gelangte 
ee den 22 May 1720 durch den ZTodsfall Philipps von Roſenbach auf 
bad. hieſiges hohe Domftift, Sind dermalen Kapitulacherr, Cellarius und 
Jubilaͤus, beever St. Kaiſerl. und Königl. Majeftäten, dann Sr. Kur- 
fürftl, Durchl. von Köln und Bayern wirklicher geheimer Rath, des 
hohen St. Georgi-Drdens Biſchof und Großfreus , auch infulirter 
Probft zu Alten-Dettingen , St. Hochfuͤrſtl. Gnaden zu Wirzburg 
wirklicher geheimer Rath, und Eonfiftorial-Prafivent, dann bey all» 
gemeiner Neichsverfammlung zu Negensburg bevollmächtigter Ges 


fandter. Deffen hohe Anen find nachftehende ftiftmäfigen Sefchlechte : 


Adam Ludwich Eva Doroth. Jo. Konrad v. Amalia Ka- Heinrich Martha von Jo Sigmund Marg. Urſula 
v. Fechenbach. von Diez, Breidenbach gñt tharina Konrad von Sandüzell. Schenk von Schenkinn v. 
Breitenſtein. v. Muͤnſter. Eyb. Stauffenberg. Geyern. 


— — — 





— — 








—— Johann Freyherr v. Sipllaserte. Breitenbach Marquard Sranzvon Kathar. Sophia Schenfinn 
Fechenbach. gñt Hreitenften. Eyd. von Stauffenberg. 
ICH, 








— 


























Johann Reinhard Freyherr von Fechenbach. Joſepha Maria Eliſabetha von Eyb. 


9— 
Johann Philipp Karl Anton Freyherr von Fechenbach. 

















— 











— nn 


Dtto Otto Philippus Erhardus Erneſtus L. B. Grofs a Trockau, Herr auf &leif: 
—— fenau und Sechstal , geboren ven’ 15 Sun, 1710, erhielt ven 21 Jun. 
— 1720 die erledigte Dompraͤbende des verſtorbenen Franz Erwein Ferd. 

Freyherrns von Greiffenclau, und gieng den 1 May 1740 zu Kapitel. 
Sind dermalen des hieſigen hohen D Domftiftes Dechant, des Kaiferl. 
hohen Domftiftes zu Bamberg Senior, Subiläus und Cantor , auch 


des Kollegiatfiiftes zu St, Stephan dafelbft Probſt, dann Hochfuͤrſtl, 
Mira 
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1720. » Wirzburgiſcher geheimer- und geiſtlicher Rath, und Gtafthafter zu ie 
| Wirzburg. In ihrem Anenbaume führen Sie nachſtehende ſtiftmaͤſi— 


gen Anen: 


Frider Philipp Ana Brigitta Dietrichvon Marta Amal. Gotfrid Wil Mar. Kuni- Joh, Fuchs Anna Sophia 
Groß von v. Wernaus Gtreitberg, von Guttens helm von Gut- gunda von don Dorn- von ofen: 
Trockau. berg. tenberg. Guttenberg. heim. bach. 
| 


— — — mm. 





— — — 





Karl Sigmund Freyh. Groß Maria Rofinavyn Joh. Erhard Chriſtoph von Maria Anna Fuchſinn 
von Trockau. Streitderg. Guttenberg. von Dornheini. 
—— NER 


Baradarı Wilhelm Freyh. Groß von Trockau. Maria Unna Sidonia Freyinn von Guttenberg. 





























— 2 








ER: 
Dtto Philipp Erhard Sreyherr Groß von Trockau. 


Lotharius Franciſcus Philippus Wilhelmus Horneck a Weinheim, geboren Lothari 
den 16 Febr. 1694, gelangte den 1Jul. 1720 auf Abſterben Chriſtian ilipp 
Ernſt Freyherrns v. Guttenberg auf hieſiges hohe Domftift, undrefignirte — ec. 
wiederum den 19 September 17245 War auch Domfapitularherr zu 
Bamberg, und Vicedom in Kärnthen. Deflen ſtift- und rittermde 

fige Anen waren: 


Bernard Hors Anna Amalia Joh. Schwei- Anna Mars Heinrich Martha von oh. Sigm. Mars. Urſula 
neck von von Geiſoptz- kard Freyh. v. garetha von Konrad von Sandizell. Schenk von Schenkinn ds 





























Weinheim. heim. Sickingen. Hedesdorf. Eyb. Stauffenberg. Geyern. 
— ER Dee — 
Joh. Bernard Horneck von Anna Magdalena Freyinn Marquard Franz von Epb. Kathar.Sorbia Scherfis 
Weinheim. von Sickingen. von Stauffenberg, 
Johann Philipp Horneck von Weinheim. Maria Margaretha Rofina von Eyb. 
— m —— DT — — ee — — 








Lothari Franz Philipp Horneck von Weinheim. 


Adamus Fridericus Jofephus Maria S. R. I. Comes a Seinsheim. Hievon —— 

rid. Gr. 

iſt im weiteren Verlaufe als Biſchof nachzuſehen. v. Seins⸗ 
heim. 


172I. Lotharius Francifcus Melchior Philippus L. B. de Bettendorf, geboren Lothar 
1709 den ı May, wurde ven ı Sebr, 1721 auf Abfterben Joh. Lucas — 
von Ingelheim als Domherr aufgeſchworen, gieng den 12 Sul. 1742 —— 
zu Kapitel; War anbey des Erzhohen Domſtifts zu Maynz 
Cuſtos, Domkapitularherr zu Worms, des adelichen Ritterſtifts zu 
St. Alban bey Maynz Cuſtos und Fabrikmeiſter, des Kollegiatſtifts zu 
St. Johann Probft , und Kurfüuͤrſtl. Maynziſch- und Hochfuͤrſtl. 
MWirzburgifcher geheimer Rath. Starb 1768 , und liegt zu Manny 
begraben. In feinem Anenbaume führte Er folgende fiftmäfigen Ge: 
ſchlechte: 


Beter Johann Maria Mar- Wolf Hartm. Mar,Echterin Jo. Chtiſtohh Maria WMelchior gri- Mar. Sophia 

Ehriſt von garetha vom Freyheir von von Meſpel- dv. Stadion. Magdalena derich Grafv. Freyinn von 

Bettendorf. Cronberg. Dalberg. brunn. von Oſtein. Schoͤnborn. Boyneburg. 

=. IC, Sr —— =) 

Adolph Joh. Karl Frephere Mar. Margaretha Magdal. Johann Philipp Graf von Maria Anna Gräftun von 
von Bettendorf. Freyinn von Dalberg. Stadion, Schoͤnborn. 

— — 
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— 


Lothari Karl Freyherr von Bettendorf. Maria Sophia Grafinn von Stadion, 
—— 


Lothari Franz Melchior Freyherr von Bettendorf. 
tt Nel- 

















ud“ 


— — — 
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— Melchior Fridericus Carolus S. R. J. Comes a Schönborn , Bucheim & 
Graf v. Wolfsthal, geboren den 15 März 1711, kam den 9 ul. 1721 durch Re: 
a. fignation Heinrich SSofephs Grafens von Hasfeld auf hiefiges hohe 
Domftift, und gieng den 11 Sept. 1746 zu Kapitel; War auch des 
Erzhohen Domftiftes zu Maynz Cuſtos, SKapitularherr zu Bam— 
berg , des adelichen Kitterftifts zu St. Alban in Maynz Probft, 
und Herr zu Bodenheim; Beeder Kaiferl, Majeftäten wirklicher ges 
beimer Rath, wie auh Kur = Mapynzifher und Kurs Trierfcher ges 
heimer Rath, dann ver uralten Univerfität zu Mann; Rector Magnifi- 
centiffimus. Starb zu Wifendhand den 27 Febr. 1754. Deffen hohe 


nen find: 


Philipp&r: Mar. Urſula Joh. Chriftian Anna Chrie Hermann Mar. Katbar. Philipp Ers Mar, Urfula 
wein Freph.v. Freyinn v. Freyherr von HinaSchliin Grafvon Frepinn von mein Freyh.v. Freyinn von 
Schönborn. Greiffenclau. Boyneburg. v.Holihaufen. Hazfeld. Dalberg. Schönborn. Greiffenclau. 
Melsbior Friderich Grafvon Maria Sophia Frepinnv. Heinrich Grafvon Haifeld. Kathar, Elifavetha Gräfin 
Schönborn, Bopneburg. von Schönborn, 
—— 


——— 











— 














—— 








— — 
Rudolph Franz Erwein Graf von Schoͤnborn. Maria Elsonora Gräfinn von Haifeld. 
— a ala 


— 
Melchior Friderich Karl Graf von Schoͤnborn. 











Johann Joannes Godefridus L. B. Groſs de & in Trockau, geboren den 4 Gebr. 1687, 
Gotfrid 
—— beſezte den 3 Febr. 1722 die Stelle des verſtorbenen Joh. Adams Zobel 


— — "9. Giebelſtadt, und reſignirte wiederum 1728 den 17 November. Deſſen 
ſtiftmaͤſige Anenprobe war folgende: 


Melf Philipp Eleonoravon Könradvon Margaretha Julius Ernſt Mar, Amalia Gob.Gotfrid Anna Eliſa⸗ 


Groß von Herbilſtadt. Wernau, DBarbaravon von Streit: von Muͤnſter. von Gutten⸗ bethaTochter 



































Trockau. Aſchauſen. derg. berg. iu Eli. 
— Ar — ii — — — — — — 
Friderich Philipp Groß von Anna Brigitta von Dietrich von Streitberg. Maria Amalia von Gut: 

Trockau. Wernau. tenberg. 
— — . 
Karl Sigmund Frenherr Groß von Trockau. Maria Rofina von Streitberg. 


— 





—— 


——— 
Johann Gotfrid Freyherr Groß von und zu Trockau. 











— 


Sranz 
Frideride den 21 November , erhielt den 3 Febr. 1723 auf Abſterben Richard 


—2* Antons von Eyb zum zweytenmal eine Dompraͤbende, welche Er 
aber den 22 Jaͤner 1726 wiederum verlaſſen hat; War auch Domherr 
zu Bamberg , und flarb 1729. Deffen fliftmafige Anen find ben feiner 
erften Aufſchwoͤrung Seite 689 nachzuſuchen. 

Johann Joannes Francifcus Xaverius Fidelis L.B. a Sickingen , geboren den 1 Sul, 
AR n 1713, wurde den 9 Sul. 1723 auf Abfterben Otto Philippe Freyherrn 
Sickingẽ. von Guttenberg Domprobſtens zu Bamberg als Domherr aufgeſchwo— 

ren; 


1721, 


1722. 


Francifcus Fridericus L. B. a Greiffenclau in Vollraths, geboren 1666 1723 
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1724. Nam anno MDCLXXXTE. die XXII. Februarüi Ecclefix Cathedralis Wir- 
ceburgenfis, Anno MDCLXXXVI. Metropolitane Moguntine Canonicus 
adfcriptus eft.* Faufta ætas adultior, quando fons fpeciofus Scientia- 
rum Sacrarum & Profanarum, qu& in mentem ampliffimam fefe infude- 
rant, affluxu retundans, in fluvium excreverat, qui totam fere Europam, 
obeundis ad fuprema orbis Chriftiani Capita Legationibus percurrit * 
Rom: in Vaticano ad pedes Romanorum Pontificum, Vienn® in urbe Im- 
perii Principe , ad Leopoldum & Jofephum Auguftiffimos Cæſares, ad 
Gallie, Poloniæ, Poruffix Reges, ad Belgii foederati ordines Summus 
Örator, tot linguis differuit, quot gentes adivit * tot teites reliquit con- 
ſummatæ ſapientiæ, quod Augufta Terrarum Numina maximi Patrui 
Electoris Moguntini ore fua facundia falutavit* Infignibus hisce gratis 
& nature dotibus illuftrem, Purpurati Ecclefiarum Principalium Senatus 
novis honoribus coronarunt * Anno MDCCIV. die X. Julü Cathedralis 
Wirceburgenfis Anno MDCCXIV. die IV. Aprilis Metropolitan Mo- 
guntine eledtum concordibus Votis Pr&pofitum , poftquam ejusdem 
Dignitatis Titulo, jam antea in Imperiali Collegiata Francofurti effulfiffet * 
altius progrefla virtute Comite felicitas, ad Epifcopale & Ducale Francis 
Orientalis faftigium Anno MDCCXIX. die XVII. Septembris evexit * 
In hac fpecula conftitutus vigilantifimus Pr&ful & Princeps quanta in- 
gentibus animis cepit, quanta molitus eft, urbem Templis ad pietatem, 
Palatiis & zedificis ad fplendorem, Vicorum amplitudine ad falubritatem, 
mœnia vallis & propugnaculis ad fecuritatem, Academiam novarum difci- 
plinarum Exedris, Literatos novo Mufarum domicihio in Bibliotheca publi- 
ca ad Eruditionem, Patriam reftituto Commerciorum flore ad communem 
utilitatem ornat, amplificat, excitat, Proborum Amor, Terror impio- 
rum * Jufütise cultor acerrimus. * Sed! o fluxa vite & felicitatis huma- 
n® Inconitantia ! primordia gaudii ludtus occupat: Diesfexalis XVII. Men- 
fis Augufti AnniMDCCXXIV. Tantas fpes , tanta molimina, in praema- 
tura merte Principis , Momento abrupit, * fouıs aruit ! Succedite lacry- 
mx, & erepto terris Prefuli parentate ! Imo date plaufus & Pra&conia 
Principi, quem anni Regiminis pauci, dum alios plurimi magnum & bea- 
tum effecerunt,* hoc perenne amoris Monumentum 
FRIDERICUS CAROLUS 
Epifcopus Bambergenfis & Wirceburgenfis Francis Orientalis Dux , fratri 
defundo , Succeflor frater moerens pofuit. 
Tttt 3 Mit 
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Mit nachftehenden hohen Anen wurde Er ald Domherr aufgefchiworen: 1724. 


Georg Fr.v. Mar. Urſula Heinrich Frey: AnnaMaria Joh. Berthold Barbara Kuno Quirin Maria Eva 
Schönborn, vonder berrvon Greif- Tochterzu von Boyne- Gibillavon Schuͤzvon von Dorfel- 



































Leyen, fenclau. El. burg, Buttlar, Holzhauſen. den, 
Philipp Erwein Grafvon Maria Urfula Freyinn von Joſeph Ehriftian Freyherr Anna Ehriflina Schiiinn 
Schönborn, Greiffenelau, von Boyneburg. von Holjhaufen. 
um m BRUTTT — af 
Melchior Friderich Graf von Schönborn; Maria Sophia Frepinn von Bopneburg, 





— — 























— 
Johann Philipp Franz Graf von Schoͤnborn. 


Chriſtoph Franz 


der ſechs und ſiebenzigſte Biſchof, 


| Ein geborner Freyherr von Hutten, deſſen 
eo, unmittelbares Reichsfreyes Rittergefchlecht zu den 


a: alteften in Sranfen gerechnet wird , trat Den 19 May 1673 
auf die Schaubühne diefer Welt; Im Sahre 1686 den ı Febr. wurde 
Er auf Abfterben Sohann Philipps von Elfershaufen, genannt Klüppel, 
als Domherr aufgenommen, und den 26 Jaͤner 1713 der hohen Kapitulars 
Derfammlung einverleibet, dann Fur; darauf übertrug man Ihm die ge— 
heime Raths- und Präfiventen - Stelle des oberen Raths, worauf Er den 
12 November 1716 durch einhellige Wahl die Würde eines Domdechants 
überfam; Im Jahre 1717 ermwählte Ihn das hochwuͤrdige Kollegiatftift 
zu Haug zu feinem Probſten; Noch 2 Präbende erlangte Er 1686, eine 
auf dem Kaiferlichen hohen Domftifte zu Bamberg, und die andere auf 
dem Kitterftifte zu Komburg, die Er aber noch ben feinem Leben wieder ab— 
getreten hat. Endlich wurde Er im Jahre 1724 den 2 Dectober durd) eins 
müthige Wahlzum Vergnügen aller Unterthanen des Landes zum Biſcho— 
fen, Reichsfuͤrſten und Herzogen der Franken erwählet und beftätiget. 


Nachſtehende aus dem hohen Adel wurden unter feiner ruhmvollen 
Kegierung zu Domberren aufgenommen : 


Joannes Carolus Philippus L. B. a Würzburg, geboren den 23 Sul, 1715, 
Johann erhielt den zo November 1724 die von Lothar Stanz Wilhelm Horneck 
Karl h . 

Phifinp von Weinheim verlaffene Domprabende, melche Er den 4 Febr. 1750 
—— wieder verließ; Er trat in Kaiſerl. Kriegsdienſte, ward dabey General— 
burg. Feldmarſchall; Quittirte auch Diefe Charge, übernahm als Chef famtliche 
Kriegstrouppen der Republik zu Venedig, gieng mit einer ftarfen Krieges 
Slotte nad) Dalmatien, wurde endlich von einem Schlag überfallen, 
Fehrte hierauf zurüc, und farb zu Padua 1769 im Detober. Deffen 

rittermäfige Anen waren: ode 
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1723. ren; War auch Domfapitularhere zu Bamberg , und zu Speyer. 
Er fiarb den 24 May 1760. ° Mit nachftehenden Anen wurde Er 
aufgefchworen : y% 


FraniFrider, Maria Efter Friderich Dier Maria Echter Wolf Joͤrg Marsha Eli: Job, Sigm. Margaretha 
Freyherr von von Oſtein. trich von rinvon Erbmarſch. Gr. ſabetha v. Schenk von Urſula Schen⸗ 
Sickingen. Dalberg. Meſpelbruñ. v.Pappehein. Weſternach. Stauffeberg. Fin v. Gehern. 


F ae — ee — SR 
Fran; Ferdinand Freyherr Maria Francifca Freyinn Marq. Joh. Wild, Erbmars Maria Roſina Schenkinn 
von Sickingen. von Dalberg. ſchall Gr. v. Pappenbeim. von Stauffenberg. 
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| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Ferdinand Freyhert von Sickingen. M. Eliſab. Sidonia Erbmarſchallis Gr. v. Pappenheim. 
— — nd 
































Johann Sranz Zav, Fidel Freyherr von Sickingen. 


1724. Der Raum würde weit zu enge feyn, die herrlichen Thaten eines fo Elugen, Vom 
weiſen und großmütigen Regentens, deſſen Seite 693 mit wenigen —— 
ſchon iſt gedacht worden, abzuſchildern; Wir müffen vielmehr den un Philipp 
verhofften fihnellen Hintritt beklagen: Kaum als Er zu Bezeugung ur 
feiner vertrauten Sreundfchaft gegen den benachbarten Groß» u. Deutfch- 
meifter, und damaligen Kurfürften zu Trier einen Befuch zu Mergent: 
heim erftattete, überfiel Sihn eine fo große His, daß Er auf feiner Rück 
reife naͤchſt Löffelftelz eine halbe Stunde von der Nefidenz diefes Groß— 
meeiſters an einem Walde den 18 Auguft 1724 frühe um 9 Uhr von dem 
neidigen Tode der Sterblichkeit entriffen wurde; Seine lezten Worte 
waren: Ach Ssefu ftehe mir bey ! Mein Erlöfer erbarme dich meiner, 
Sein entfeelter Leichnam wurde im hohen Dom naͤchſt dem Bildniß der 
H. Annen beygefezet, weilen Die von Ihm erbaufe Todtenkapelle noch 
nicht zu Stand gebracht war. Sein Herr Bruder und zweyter Nach— 
folger am Fuͤrſtlichen Hochſtifte, Biſchof Friderich Karl, ließ zu Der: 
ewigung ſeines Gedaͤchtniſſes ein koſtbares Sterbmal errichten, worauf 
folgende Innſchrift eingegraben iſt: 
Honori Poſthumo 
magni in Eccleſia & Imperio Principis 
JOANNIS PHILIPPI FRANCISCI 
ex S.R.]. Comitibus de Schönborn, Bucheim, Wolfsthal, 
Cui vitz rerumque metas heu! nimium breves fata pofuerunt * fi annos 
numeres , diu vixiffe dixeris, quia Jubileo major deceflüt ; Sed luftrum 
unicum , idque non integrum fluxit, quo Cathedram Epifcopus , folium 
Dux, ftola &enfe fublimis tenuit, oftenfus' Patrie non in evum donatus * 
Anno MDCLXXM. Lux Divo Fauftino facro ipfi natalis plenam fauftis 
‚„ eventibus ætatem portendere vila eſt. Nec omen fefellit * faufta Ju- 
"yentus, in Academiis Sapienti® inter aras Deo & Religioni confecrata * 
er 331 —* Nam 
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1724. Joh. Veit v. Sophia Magd. Georg Rein⸗ Eva Barbara Adolph Au: Kath.Elifab, Wilh. Heint. Urſula Bars 
Würzburg. Gtoßinn gat hard von un gufin von Fuchſinn von Marſchall v. bara von 
Pfersfelderinn, - Redwiz. betg· Kuͤnsbers. Waldburg. Ebnet. Feilitſch. 


— — — — —— — — 
Johann Veit von Maria Kordula von Georg Adam v. Kündderg. Anna Kofina Marſchalliñ 
Würjburg, I. Re | von Ebnet. 


— —— 
— Ludwich Srepherrunn Wuͤriburg. — Sophia Chriſtina von Kuͤnsberg. 
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— — 
Johann Karl vom⸗ ſreyter von Wuͤrzburg. 


Wilhelmus Antonius L. B. ab Hutten in Stolzenberg, geboren den 6 Febr. nn 
709, wurde den 20 November 1724 auf Refignation feines Deren Freyh.v. 
Dheims Chriftoph Franzen von Hutten des neu erwählten Biſchofs, Hutten. 
als Domherr aufgenommen; War auch Domkapitular zu Maynz, und 
Khorherr zu St. Alban in Mahnz. Er verſchied den 7 October 1759. 


In feinem Anenbaume führte Er nachftehende ſtiftmaͤſigen Gefhlechte : 


Friderich von Anna Maria Joh. Adam Anna Katha⸗ Joſt Bhilipp Ana Elifader GeorgFridet. Joh. Eliſab, 
Hutten. von Diemant- von Hagen. tinallinerin Freyherr von tha Tochter Frevhert von Freyinn don 

















ſtein. v. Diepurg. Dicken, sw Elz. Walterdorf. Dem 
— — — 
Johann von Hutten zum Anna Maria von Hagen, Philipp Kaſpar Freyherr Maria Magdalena Frevinn 
Stoljenberg. von Dickens von Walterdorf, 
Fran; Ludiwich von Hutten zum Stoljenberg. Johanna Juliana Freyinn von Bicken. 


— 

















— — — 


Wilhelm Anton Freyherr von Hutten zum Stolzenberg. 


1726, Francifcus Chriftophorus Wilhelmus Schenk L. B. a Stauffenberg , Rn 


riſtoph 
geboren den 15 Auguſt 1711, nahm den 11 Sul, 1726 auf Abſterben Freyh.v. 


Damian Edfenbert Rämmerers von Worms Freyherrns von Dalberg FR 
Beſitz deffen erfedigten Prabende; War aud) Kapitularherr zu Eichftade 

und Augsburg. Er flarb den 28 Sun, 1749 zu Wirzburg , und ruhet 

im Kapitelhaufe in der erften Reihe; Deſſen Nubeftatt bedecket der 24 

Stein, worauf folgende Leichenfchrift zu lefen iſt: 

1749. die 28. Junü hora 2da velpertina omnibus Sacramentis rite 
munitus piiffime in Dno obiit plurimum Rdus & Perilluftris D. Dnus 
Francifcus Chriftophorus Wilhelmus Schenk L. B. a Stauffenberg 
Ecclefiarum Cathedralium Wirceburg. , Auguftane & Eichftettenfis 
Can. & refpee Capitul. ZEtatis ſuæ 37. ann. 19. menf. 13. dierum. 


Cujus anima Deo vivat. R. I. P. 


Um deflen Stammwappen befinden fi) der 8 nen Wappen, mit 
welchen deffen Herr Bruder Philipp Franz Johann Schenf von Stauf- 
fenberg , Seite 683, ift aufgeſchworen worden. 
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Johann Joannes ae Francifeus S. R. L. 3 & Alins * &i in Elz, dictus 
Jakob 
Star v. 
Elz. 1726, die verlaſſene Dompraͤbende des Franz Friderich Freyherrns von 
Greiffenclau, gieng 1753 dahier zu Kapitel, ward 1715 Domherr zu 
Speyer, und 1730 Kapitular daſelbſt; Erhielt den 10 Sept. 1729 eine 
Dompraͤbende auf dem hohen Erzſtifte zu Trier, war auch Kapitular— 
herr zu Bruchſal, und ſtarb den 7 Map 1770. Deſſen Anenbaum ent» 

hielt nachſtehende hohen Geſchlechte: 


Joh. Anton Anna Eliſa- Johann Jakob Mar. Kathar. Friderich MariaJakobe Joh. Reinh. Martha Heles 
Hert zu Elz. betha von Schenk von Waldbottiñ v. Wambolt Metſchinn v. Freyherr v. na Tochter 
Mezenhauſen. Schmidburg. Baſſenbeim. v. Umſtatt. Brunn. Hoheneck. zu Elz. 


— nn — 


Fauſt a Stromberg, geboren den 11 April 1703, beſezte den 11 Sul, 








— — 





— — on * — 


Johann Jakob Edler Herr Maria Antoneta Schenkinn Heinrich Friverich Frevb. Maria Eva Freyinn von 
zu Eli son Schmidburg. Mambolt von Umſtatt. Hoheneck. 
— 


un ma ti 2, en 
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Karl Anton Edler Herr — Graf zu Elz. Helena Katharina Freyinn Wamboltinn von Umſtatt. 














— m — — — —— 


Johann Jakob Franz Graf und Edler Herr von Elz, genannt Fauſt 
von Stromberg. 


Ferdin. Ferdinandus Chriſtophorus Petrus L. B. a Sickingen, geboren den 12 März 
Shriftoph | e ‚ 

Krenb.d, 1713, nahm den ı Febr. 1727 Beſitz der von deſſen Deren Bruder Jo— 
Sichinge. ſeph Karl Freyherrn von Siefingen abgetretenen Dompraͤbende, trat 


2755 


T726. 


1727. 
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1755 zu Kapitel, ward Dom: Euftos,, erhielt eine Dompräbende zu 
Worms, und noch eine auf dem Nitterftifte zu Komburg ; Ward 
Domfcholafter und Jubilaͤus zu Worms, auch Hochfürſtl. Wirzburgis 
feher geheimer Rath und weltlicher Regierungs = Präfivent. 
Führen mit Dero Herrn Bruder Sofeph Karl Franz Sreyheren von 
Sickingen gleiche Anen, welche Seite 696 verzeichnet find. 


Philippus Antonius Chriftophorus Erneftus L. B. a Guttenberg, geboren Philipp 


1717 den 18 November , wurde den z Febr. 1727 auf Nefignation 


Anton 
Freyh. v. 


Philipp Anton Freyherrns von Frankenſtein als Domherr aufgeſchwo⸗ Gutten⸗ 
erg. 


ven; Sind vermalen auch des Raiferl. hohen Domftiftes zu Bamberg, 
und des adelichen Kitterftiftes zu Komburg Kapitularherr , Jubilaͤus, 
und refpect, Euftos, Hochfuͤrſtl. Wirzburgifcher geheimer Nath, dann 
des Policey-Gerichts und Sulier Hofpitals Prafivent. Dero Stift: 
mäfigEeitsprobe zeiget fih in nachfolgenden adelichen Geſchlechten: 


Georg Enoch Eva Agnes v. Johann von Katharina Joh. Friderich Anna arg. Marquard Sophia Kath. 
son Buttenz Schaumberg. Wifenthau, Brigitta von Freyherr von Voitinn von Franz; von Schenkinn de 
berg. Schaumberg. Frankenſtein. Galjburgs Erb,  Stauffenberge 


N — — — 
Georg Abraham von Gut⸗ Katharina Magdalena von Joh.Frider. AdolphFreyhy. Maria Margaretha von 
tenberg. Wifenthau, von Frankenftein; Eyb. 
— IE 








— 














—— — — 
— —— 
Marquard Karl Ludwich Freyherr von Guttenberg. Mar. Kathar. Jakobe Joſepha Freyinn v. Frankenſtein. 

— — 


— 
































Philipp Anton Chriſtoph Ernſt Freyherr von Guttenberg. 


Philippus Otto Wilhelmus Zobel a Giebelftadt, geboren den 8 Dec, 1716, Philipp 
Fam den 3 Sul. 1727 an die Stelle des verftorbenen Ant, Sebaft. Grafens — 


von Hazfeld. Er verſchied zu Wirzburg den 3 Jul. 1735, da Ers Täge 
vorher auf der Schießſtatt außerhalb ver Stadt mit feinem eigenen un— 
verfehens losgegangenen Gewehr ſich tödtlidd verwundet hat. Sein 
verwundeter Seichnam wurde im Kapitelhaufe in der dritten Reihe zur 
Erde beftattet, worauf der 5 Stein mit nachftehenvder Innſchrift vers 
fehen wurde : 
Sub hac ipfa foflä 
Requiefcunt oſſa 
Perilluftris & perquam Generofi Dni Philippi Ottonis Wilhelmi Zobel 
de Gibelftadt , nati huic mundo a0 1716. die 8 Xbris , ad Pr&ben- 
dam hujg Eccl. Cathedr. adfeiti 1727. die 3. Jul. denati eadem 3. Julii 
1735. Sacramentis omnibg neceflarüs rite ac pie premuniti. Mi ledtor 
ita precare : Requiefcat in pace. 


Huuu eis 


Giebele 
ftadt, 
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Weiter zieret dieſen Grabſtein das uralt = adeliche Zobelſche Stamm- 1722 
wappen. Mit nachftehenden adelihen Anen wurde Er aufgefchworen : 


Joh. Wilhelm Mar;@ufane Joh Friderich Anna Marg. Gotfrid Wit⸗ Mar, Kuni- Joh. Fuchs Mar Johanna 
Zobel von v. Roſendach. Frenherrvon Voitinn von helm von gunda Urfula von Dorn: von Kofenz 

















Giebelſtadt. Frankenſtein. Salzburg. Guttenberg. v. Guttenberg. heim. bach. 
—— — — Zu 
Joh. Wilhelm Zobel con M. Jul. Sophia Freyinn obs Ehriftian Erhard Freyh. Mar. Anna Fuchſinn vor 
@iebelftadf. von Frankenftein, von Guttenberg, Dornheim. 
J— — N — — — ⸗ 























Gotfrid Ludwich Adam Gotlob Zobel von Giebelſtadt. Eliſabetha Maria Eſter Freyinn von Gattenberg. 


— == 
Philipp Otto Wilhelm Zobel von Giebelftadt. 
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Johann Joannes Vitus Bernardus a Lindenfels , geboren ven 15 November 1717, 
— erhielt ven 7 Sul, 1727 die Praͤbende des verſtorbenen Joh. Adolphs von 
— Hettersdorf. Der unbeſcheidene Tod entriß Ihn 1729 in der ſchoͤnſten 

Bluͤthe feiner Jahre der Zeitlichkeit. Seiner Aſche wurde der 5 Stein 


in der zweyten Reihe mit nachſtehender Trauerſchrift geſezet: 


Anno M.DCE.XXIX. die V. Octobr. piiſſime in Domino obiit Peril- 


uftris & Generofus Doming Joannes Vitus Bernardus a Lindenfels 
Cath. 
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Cath. Ecclefie Herbipol. Canonicus Domicellaris. Mundo natus 
M.DCC.XVIL die 15. Novemb. Cujus anima Deo vivat. 


AO MCCCC DIR VILLL 
ANNO MDCCXNIX 
‚DIE V.OCTOB, PIISSIMEINDD 
 MINOORIIT PERILLUSTRIS ET 
GENEROSUS DOMIN? IOANNES 
VITUS BERNARDUS ALIN 
DENFELS CATH.ECULESIR 
HERBIPOL. CANONICUSDOMI 
CELLARIS MUNDO NATUS 
MDCCXYI DIEXV. NO 
VEMB. CUIUSANIMA - | 
DEO VIVAT. | 


REQUIESCAT, 
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Zur weiteren Zierde ift das uralt = adeliche Lindenfelfifche Stamm- 
wappen eingehauen „ welches nicht im Nürnbergifchen Wappenbuche 
fi) vorfindet , dahero auch Die Farben, wie folhe im Kapitelfaale fich 
vorzeigen, hier beyſeze: Der Schild ift filberfärbig , der Schregbalfen 
ſchwarz, die ſechszackigen Sterne goldfärbig, der adeliche Zierohelm mit 
der Krone goldfärbig, Die geftümpelte Figur ift filberfärbig, der Balfen 
ſchwarz und die Sterne gofdfärbig, gleichwie im Schilde; das Gefiht 
ift natürlicher Sarbe mit braunen Haaren, die Krone ift goldfärbig, auf 
beiden Seiten find Die Zindelbinde weiß und ſchwarz, die Helmdecke ift 
beiverfeits ſchwarz⸗ und filberfärbig. 


Mit nachftehenden ftiftmäfigen Gefchlechten wurde Er aufges 
ihworen : 


YUuuu 2 Jobß 
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Jobſt von Lin⸗ Anna Urſula Joh Friderich Mar. Magdal. Jo. Veit v. SophiaMagd. GeorgReins Eva Barbara 1723 78 
denfels, von Kinds Teuͤfel von Krenfinn von Würzburg. Großin,Pfers- hard von v. Schaum⸗ — 


berg. Pirken ſee. Lindenfels. felderinn gñt. Redwiz. berg. 
— — — — he A 


—— 
Jobſt Bernard von Lin: Lucia Teuͤfelinn von Pir⸗ Joh. Veit von Wuͤrzburg. Maria Kordula von 


denfels, kenſee. — Redwii. 
BEE DEE. Keen ee AR er 


en —— — 
Wolf Philipp von Lindenfels. Dorothea Suſanna von Würzburg. 


nn nn 


























. - . - 
Johann Bert Bernard von Lindenfels, 


—2 Wilhelmus Jacobus Amarinus zu Rhein, geboren den 29 December 1699, 1728. 
zu Rhein. nahm den 32 Jaͤner 1728 die Präbende des verfiorbenen Domprobftens 
Johann Philipp Fuchs von Dornheim in Befiß: Annebft war Erauch 
Domfapitularherr, des hohen Dom- und Kitterftiftes zu Worms und 
Dvenheim in Bruchfal Cantor, Scholaftieus und Jubilaͤus, auch 
Vicarius in Spiritualibus Generalis. Er flarb zu Wirzburg ald der 
feste feiner Linie zu Dornad, feines Alters 69 Jahre, 11 Monate, und 
27 Täge, und ruhet im Kapitelhaufe in der 2 Reihe; Sein Grabmal 
bevedfet der 25 Stein, worauf nadhftehende Sinnfchrift zu leſen iſt: 
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| LANNO vom Sı 197 Pr DIE 928 
| OVEMBRIS PIISSI TOBIT | 
KPLURIMUMRDUS ET PERILLUS 
"TRIS DOM.DWILHELMUS IACO |; 
[sus AMARINUS ZU RHEIN 1a 
ECULESIR, CATHED WORMAIT 
FENSIS ET HERBIP.NECNONEQY |: 
\ ST, ODENHIEIMN BRUCHSAL | 
TAN.CAPIT. RESPEE CANDOR } 
ISCHOL.RT 1UB. ARTAT 69. ANN: | 
EUMENS.2ZDIERUM ULTIMUS | 
h FAMILIR ZURHRIN LINEA.DOR | 
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Anno Domini 1769, die 28 Novembris piiffime obüit plurimum Rdus 
& Perilluftris Dom. D. Wilhelmus Jacobus Amarinus zu Rhein Eccle- 
fie Cathed. Wormatienfis & Herbip. nec non Equeft. Odenheim in 
Bruchfal Can. Capit. refpee Cantor (a), Schol. & Jub. Etat. 69. 
ann. 11. menſ. 27. dierum ultimus Familie zu Rhein line Dornacendiis, 


cujus anima R. I. P. 


Deffen Stammmwappen umgeben der acht: Anen Wappen, melche 
der Geburts-Reihe nach hiebey folgen : 


Jod. Chriſtohh Mar. Urfula Friderich Elifabethavon Bernardin Helena Blarer Dietrich Maria is 
wu Rhein, von Roggen- Volrab von Steinkallen- v. Reinach, rinn vond Welchior v. bein, 



































bach. RKoppenſtein. fels. Wartenſee. Roſenbach. 
— ET ee Fe ii RE — 
Job, Sebaſtian zu Rhein, Magdalena Katharina von Wilhelm Jakob v. Reinach. Mar. Urſula v. Roſenbach. 
Koppenſtein. 
— u — —— — 
Reinhold Wilhelm zu Rheins Maria Sibilla Sophia von Reinach. 
ER ee in nen — — 

















— — 
Wilhelm Jakob zu Rhein. 
Joannes Philippus Antonius Chriftophorus L. B. a Frankenſtein, geboren Johann 

den 27 Maͤrz 1695, wurde den 31 Jaͤner 1728 auf Abſterben Chriſtoph Pbilipo 


Anton 
Heinrich Freyherrns von Greiffenelau als Domherr dahier aufgenom- ER 
ranken⸗ 

men, und reſignirte wiederum den 23 April 1731. ſtein. 


Seine Stiftmaͤſigkeitsprobe iſt die naͤmliche ſeines Herrn Bruders 
Johann Philipp Ludwich Ignaz Freyherrns von Frankenſtein, welche 
Seite 686 aufgezeichnet iſt. 


Joannes Philippus L. B. de Greiffenclau in Vollraths, geboren den 20 May Johann 


ili 
1718, erhielt den 31 Jaͤner 1728 die durch ven Todsfall Ignaz Theo— en 


balds von Reinach erledigten Dompräbende, welche Er den 7 September — 
1742 Chriſtoph Franzen Freyherrn von Greiffenclau abgetreten bat; 

Ward Domkapitularherr zu Maynz, Khorbiſchof und Kapitularherr zu 

Trier, Probſt zu St. Lubenz in Dietkirchen, des Kollegiatſtifts zu 

St. Georg zu Limburg an der Lahn Domicellarherr, Kur-Maynzi⸗ 

fcher und Kurs Trierifcher geheimer Nath, und flarb zu Maynz 1773. 

Seine Stiftmäfigkeitsprobe erwies Er durch nachflehende rittermäfigen 
Geſchlechte: 


Georg Philipp Anna Mar: Franz Frehherr Anna Mar: Wolf Frider. Anna Bars Fran Rudolph M. Sidonia 
Freyherr von garethavon von Sickingen. gar, Frepinn Fr. Schek v. baravon von Roſen⸗ von Hetters⸗ 














Greiffenelan. Buſeck. v. Metternich. Stauffẽberg. Wernau. bach. dorf. 
— BY: —— ö— — — — — 
Johann Erwein Freyherr Anna Lioba Freyinn von Johann Werner Freyperr Sophia Eliſabetha von 
von Greiffenelau. Sickingen. Schenk v. Stauffenberg, Roſenbach. 
FEED — — — — — ——— 











Ne 
Lothat Gotfrid Heinrich Freyherr von Greiffenelau. Ara M. Francifca Freyinn n Schentint v.Stauffenberg, 


— — 
—ñ— —— 


























Wr ’ 
Johann Philipp Freyherr von Greiffenelau, 
Uuuu 3 Maxi- 


— — — — — — 




















— —— — 


(a) Auf dem Grabſtein iſt ſtatt Tvon dem Steinhauer D eingehauen worden. 


Maxim. 
Johann 
Jakob 
Freyh. v. 
Sickingẽ. 
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1714, wurde den 10 Jul. 1728 auf Ableben Franz Georg Fauſt von 
Stromberg als Domherr aufgeſchworen. Leben dermalen als Kapitu— 
larherr und Jubilaͤus, auch Oberzollherr, dann des Ritterſtifts zu St. 
Alban in Maynz Kapitularherr, fuͤhren mit Dero Herrn Bruder Jo— 
ſeph Karl Freyherrn von Sickingen gleiche Anen, welche oben Seite 
696 nachzuſehen ſind. 


Anſelm Anſelmus Franciſcus Erneftus L. B. a Warsberg, geboren den 21 Jaͤner 


Sranz 
Ernft 
Freyh. v. 
Wars⸗ 

berg. 


Johann 
Ferdin. 
Sebaſt. 
Freyh. v. 
Sickingẽ. 


— 


1680, gelangte den 10 Sul. 1728 auf Abſterben Philipp Ernſt von Guf- 
tenberg auf hiefiges hohe Domftift , und refignirte wieder den 7 7 Juny 
1730, Er wurde mit nachftehenden fliftmäfigen Anen aufgefhmworen: 


Eamfonvon Regina von Joh, Gerhard Mariavon ob, Philipp Anna Wolfin Jo. Eberhard Martha Elis 
Warsberg. Rollingen. v. Metternich, der Leyen. v.Hoheneck. gñt Metternich Herr zu Eli. fabetha von 



































zur Gracht. Helmſtadt. 
eg ER ee © — 
oh, Philipp u. Warsbetg. M. Margar. v. Metternich. Job, Reinhard v. Hoheneck. Marg.HelenaTochter zuElj. 
—— —— — — ui — 
ce. xothar Friderich von Warsberg. Anna Katharina Margar. von Hoheneck. 
— 














ee — 
Anſelm Franz Ernſt Freyherr von Warsberg. 


Joannes Ferdinandus Sebaftianus Maynradus L. B. a Sickingen, geboren 


‚den 21 Jaͤner 1715 , nahm den ı April 1729 Beſitz der Praͤbende des 
verftorbenen Kurfürftens zu Maynz Lothari Sranzens als Domprobfteng 
und Kapitularherens zu Wirzburg, refignirte wiederum den 27 Nov. 
1733, und reichte feine Hand einer würdigen Braut der Marien Annen 
Sophien gebornen Freyinn von Greiffenclau zu Vollraths, und hatte 
durch ven Segen feiner Ehe die Linie zu Hohenburg durch einen wuͤrdi— 
gen Erben, Herrn Eafimir Freyherrn v. Sicfingen Kaiferl, Königl. wirke 
lihen Kammerherrn glücklich fortgepflanzt. Deſſen Stiftmaäfigkeitgs 
probe ift bey feinem Deren Bruder Sohann Stanz Xav. Fidel Freyherrn 
von Sickingen, Seite 698, ſchon verzeichnet. 


Dom Biſchof Ehriftoph Franz, deſſen Seite 702 fehon Erinnerung gefcheben, 


Biſchofs 
Chriſtoph 
Franzens 
v. Hutten 
Tode. 


hatte die theuerſten Proben fuͤr das Beſte des Vaterlandes abgelegt: Er 
liebte und befoͤrderte die Gelehrten, erhebte die Künften und Wiſſen— 
ſchaften, und brachte andurch das gemeine Weſen in groͤßten Flor; 
Und dieſem klugen und fuͤrſichtigen Regenten haben wir es zu danken, 
daß wir einen ſo reichen Schatz an Denkmaͤlern aufweiſen koͤnnen. 
Noch als Domdechant und Verehrer der hiſtoriſch- und genealogiſchen 
Altertuͤmer ſuchte Er die uralten aus Erz gegoſſenen und aus Stein ver: 
fertigten Örabmäler der vor laͤngſt verftorbenen Bifchöfe, Domprälaten 
und 


Maximilianus Joannes Jacobus L. B. a Sickingen , geboren den 25 Sul, T728. 


1729. 


PT 


1729. und Domherren zum allgemeinen Nugen und Nachruhm des hohen Adels 
wiederum hervor, und ließ fie zu Verewigung ihrer Gedächtnig im hohen 
Dom offentlich an die Mauern heften. Der frühzeitige Tod und Regies 
vungs = Gefchäfte hinderten Ihn diefes fo gemeinnüzige Werk in Drud 
zu beförderen; Ben annahender Leibesfhwachheit nahm Er von den 
Seinigen den beweglichften Abſchied, und endete mit dem fünften Jahre 
feiner hoͤchſt lobwuͤrdigen Regierung den 2ı März nachmittag um 4 
Uhr fein Leben, Noch in der Stunde feines Hinfcheidens dietirte Er 
einem feiner vertrauten Diener folgende Grabſchrift in die Feder, welche 
nach feinem Tode mit einem Zufas vermehret wurde: 








Sta Viator & vide! 
CHRISTOPHORUS FRANCISCUS 
S. R. I. Princeps, 

Epifcopus Herbipolenfis 
Francie Orientalis Dux, 
vermis & non homo in vita, | 
nunc 
pulvis & cinis in morte, 
patrem in terris habuit 
Joanneım ab Hutten in Stolzenberg 
Matrem 
Annam Mariam ab Hagen, 
ab his 
cum vita & fanguine 
amorem virtutum hauferat , 
voce Dei & populi 
electus in Epifcopum Herbipolenfem 
Anno M.DCC.XXIV. die I. Octobris, 
cum prfuiffet Ecclefie Herbipolenfi 
annis IV. menfibus V. diebus XXII. 
anno ætatis ſuæ LVI. 

Dignus integra complere fecula, 
fi Judicia hominum fpettes. 
Si ejus virtutes & merita, 
maturus jam pridem ceelo. 
Via- 


Biſchof 
Friderich 

Karl 
Graf v. 


Schoͤn⸗ 


born. 
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Viator 
ora pro mortuo: 
Miſerere mei Deus ſecundum magnam 


miſericordiam tuam, 


Wir finden Fein Denkmal feiner Tugenden und Verdienſte errich— 
£et, worauf. deflen Anen Wappen zu ermweifen find. Er wurde mit den 
namlichen hohen Anen aufgefehworen, mit welchen fein Herr Bruder 
Stanz Ludwich von Hutten, Seite 658, probiret hat, und nämlicher 
nen Wappen find auf dem Leichenfteine feines Heren Bruders Peter 
Philipp von Dutten, Seite 667, in Kupfer geftochen zu fehen. 


Friderich Karl 
der ſieben und fiebenzigfte Biichof, 


Ven dem Erlauchteſten Reichsgraͤflichen Hauſe 

Schoͤnborn, Buchheim u. Wolfsthal fuͤhr— 
te Er ſeinen Zunamen, und von ſeinen beiden Taufpathen den 
Hochwuͤrdigſten Herrn Lothari Friderichen von Metternich Kurfuͤrſten zu 
Maynz, und Herrn Karl von der Leyen Kurfuͤrſten zu Trier feine Vor— 
namen; Sm Sabre 1674 den 3 März erblickte Er das Licht der Welt zu 
Manns, 1683 den 27 Sul, wurde Er auf Nefignation Erfenbert Kaͤmmerers 
von Worms Sreyherens von Dalberg als Domherr zu Wirzburg, und den 
10 März 1704 indas Kapitel aufgenommen; Im Jahre 1727 den 28 Sul, 
wählte Sshn das hohe Domkapitel zu feinem Ehrenbaupte als Domprobften, 
Das Kaiferl. hohe Domftift zu Bamberg nahm Ihn den 3 Juny 1685 zu 
einem würdigen Mitglied feiner Domberren auf, und den 2 März 1705 
in den Schoos feines Kapitels; Diefes war nicht genug , fondern es er— 
fennte diefes Hochftift die DVerdienfte eines fo erhabenen Geiſtes, und 
wählte SShn den 13 December 1708 einmüthig zu einem Coadjutorn feines 
Herren Oheims Cothari Stanzen, Das hochadeliche Nitterftift zu St. 
Burkard in Wirzburg reichte Ihm den zı März 1696 eine Praͤbende, mweilen 
Er aber mit anderen vielen Würden überhaufet wurde, verließ Er wiede— 
rum diefelbe im Sahre 1701. Seine Geburtsftadt Maynz wollte Shn nicht 
übergehen, fondern nahm Ihn 1700 zu einem Probften zu St. Alban 
auf; Sa die Weltftadt Kon, die feine Tugenden bewunderte, verehrte 
Ihn 1720 als einen Bifchofen zu Arkadiopel, da Ihn fein Herr Onkel den 


pie 


172 
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1729, 20 Juny die Biſchofs-Inful zu Maynz auffeste ; Hierauf folgten deffen 





hoher Fähigkeit und feltenen Tugend. eine Würde nad) der anderen, wie 
der Schatten dem beleuchten Körper nad): Den zo Jaͤner des 1729 Jah— 
res beftieg Er den erledigten Bifhöflih- und Fürftlihen Thron zu Bas 
berg, welcher Ihm ſchon vor 20 Jahren bereitet. war ; Und den 18 Map 
eben dieſes Jahres wurde Er durch die einſtimmige Wahl eines hohen 
Domkapitels zu Wirzburg auf den Biſchoͤflich⸗ und Herzoglich ⸗Fraͤnki⸗ 
ſchen Thron erhoben. Niemalen haben fich bey einer erfolgten Bifchofs- 
WBahle fo viele Königlich und Sürftlichen Gefandten , um im Namen 
Ihrer hohen Principalen Glück zu wünfchen, fid) eingefunden, als eben bey 
der Wahle dieſes Sränkifchen Salomon, welcher fi) als des Reichs Vice—⸗ 
Kanzler an allen Höfen Hochachtung erworben hatte. 


Unter deffen ruhmvollen Negierung wurden nachſtehende aus dem 
hohen Adel als Domherren aufgenommen 


Philippus Francifcus Carolus JofephusL. B. a Würzburg, geboren den 11 Philipp 


Sun, 1720 gelangte den 7 Jul. 1729 auf Reſignation Joh. Gotfrids 
Groß von Trodau auf biefiges hohe Domftiftz Vol der Hoffnung hat 
Ihn der unbefcheivene Tod in der beßten Blüthe feiner Fahren den 26 
Detober des 1731 Jahres der ZeitlichEeit entriffen. Seine Gebeine 
ruhen im Kapitelhaufe in der erften Reihe, welche der 29 Stein mit 
folgender Trauerfchrift bemerket : 


Ao M.DCC.XXXI. die XXVI. Octobris obiit Perilluftris & Genero- 
ſus Dominus Philippus Francifcus Carolus Jofephus Wilhelmus a 
Würzburg Cathedralis Ecclefise Herbipolenfis Canonicus Domicellaris. 
/Etatis XI. menl. IX. dierum XV. Cujus anima in pace re- 


quiefcat. 


Deffen uraltes Stammmappen zieren zu beiden Seiten der acht 
Anen Wappen, welche nach ver Geburts-Reihe hiebey folgen: 


Joh. Veit von SorhiaMagr Georg Rein: Eva Barbara Joh. Georg Magdal Mar⸗ Julius Got- Anna Beats 
Würzburg, dalena Großin bardvon von Schaums v.Mauchens garetbavon frid Fuchs baravom 
gñt Pfersfel⸗ Redwil. berg. heim, gie Thuͤngen. von Dorn⸗  SOberficm. 
derinn. Bechtelsheim. heim. 


— — mn) mn — — 





m. 


. e . . ’ . 
Jeh. Veit von Würzburg, Maria Kordula von Friderich Hartmañ v. Maus Anna Maria Fuchfinn v. 


























Redwiz. chenheim, gñt Bechtelsheim. Dornheim. 
u er, — = U Pt — 
Georg Heinrich Wilhelm von Würzburg, Anna Therefia von Mauchenheim, snt Bechtelsheim. 


— —— — — 


























F 
Philipp Franz Karl Joſeph Freyherr von Würzburg, 


ZErN Ca- 


Stanz 

Freyh. v. 
Wuͤrz⸗ 
burg. 
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1, DUNGZDUNM V SNOTUNYH SNA 30H ‚EIIGO IINNI SNAW. 


Karl Carolus Fridericus Wilhelmus L. B. ab Ehrthal Here zu Leuͤzendorf und 


Sriverid) 
Freyh.v. 
Ehrthal. 


Gochsheim, geboren den ı Sul, 1717, nahmen den 2 September 1729 
Befis der Dompräbende, welche Friderich Karl Graf von Schönborn 
als ermählter Difchof verlaffen hatte, und giengen den 29 Dctober 1756 
su Kapitel; Wurden 1758 der geiftliyen Regierung Prafivent, 1767 
Vicarius in Spiritualibus Generalis und wirklicher geheimer Rath; 
murden durch einhellige Stimme den 5 Febr. 1774 ald Domfänger ers 
wählt, und feyerten hierauf den 2 September namlichen Sfahres Ihr Ju— 
bilaum; Sind annebft Kapitularherr zu Bamberg, und zur alten Kas 
pelle in Regensburg Probft5 Waren auch Domherr zu Maynz, und res 
fignirten 1774 wiederum dieſe Präbende. Seine jezt glorreichft regie- 
rende Kurfürftliche Önaden zu Mannz nahmen Diefelbe im Sfahre 1774 
wegen Ihrer befonderen hohen Eigenfchaften zu Dero wirklichen geheis 
men Rath auf, Dero Stiftmäfigkeitsprobe beftund in folgenden Ritter 
Geſchlechten: 


Adam 
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1729 Adanı Albrecht Chriſtina v. Wilhelm AL: Dorothea von Joh. Ernſt Eba Sophia Wilh. Heint. Yrful.Barbas 
von Ehrthal. Buttlar. brecht von Oſtheim. v. Schaum v. Schaum: Marſchall v. ra von 





























Schaumbetg. berg, derg. Ebnet. Feilitſch. 
— — — — — — — — Tr 
j Dietrich Chriftian Fr. von Mar, Clara von Schaum: Jobs Georg von Schaum: Maria Dorothea Mars 
Ehrthal. berg, berge ſchallinn von Ebnet. 
— ie De. 26 x P e — ) 
Karl Friderich Fr. von Ehrthal, Magdalena Barbara um Schaumberg. 














— — FERE RAT-T 
Karl Friderich Wilhelm Freyherr von Ehrthal. 


1730, Carolus Philippus Damianus Jofephüs Ferdinandus Camerarius a Worms Karf 
L. B.a Dalberg, geboren den 10October 17177, erhielten den ı ebr. 1730 en. 
die Dompräbende des verfiorbenen Peter Philipps von Hutten, welche Dalberg. 
Sie den 13 Sun. 1753 wiederum verlieffen ; Sie wurden den ıı Der, 

| 1730 auf dem Erzhohen Domftifte za Maynz als Domherr, und 1740 

| in das Kapitel aufgenommen; Seyerten den 2 Sun, 1766 Ihr Jubilaͤum, 

und wurden fodann zu Maynz 1772 durd) einhellige Wahlftimme al 

Domdechant erklärt; Sind dermalen des Erzhohen Domftifts zu Trier 

Khorbiſchof und Domprobft zu Worms , St. Kurfürftl. Gnaden zu 

Maynz geheimer Rath und Statthalter ze. Bey Dero Aufſchwoͤrung 

legten Sie folgende ftiftmäfigen Anen vor: 


— —— zz 





Philip Bal⸗ Magdalena v. Jo.Kaͤmerer v. Anna Anto⸗ Georg Phil, Anna Marg. Franı Freyh. Anna Mars 
thaſar Fr.v. Warsberg. Worms Freyh. netta von Freyherr von von Buſeck. v. Sickingen. garetha Gr, 
Dalberg. v. Dalberg. der Leyen. Greiffenelau. v. Metternich⸗ 


—f 





Phil. Franz Gothard Kaͤmnv. Mar.Kath,Francifcavon Joh. Erwein Freyherr von Anna Lisba Freyinn von 
Worms Freyh. v. Dalberg. Dalberg. Breffenclau; Sickingen. 
NER N 


—. 


IE PEIRRRE TEN BER VE BE EN 
Wolfg. Eberhard Kaͤm. v. Worms Freyh. von Dalberg. Maria Anna Freyinn von Greiffenclau. 
| 
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Karl Joſeph Kämmerer von Worms Freyherr von Dalberg, 


Antonius Theodoricus Carolus S. R. I. Comes ab Ingelheim didtus Echter Anton 
a Mefpelbrunn, geboren den zo Febr. 1690 , befezte den ı Febr. 1730 ——— 
die Praͤbende des abgelebten Veit Bernards von Lindenfels; War auch — 
Domkapitularherr reſpect. Oberkhorbiſchof Tit. S. Petri & Sacellanus 
Domini zu Trier und Lüttich, dann Domherr zu Halberſtadt, verſchied 
1750 im Auguft. Deffen aufgefhworne Anen find oben ben feinem 
Heren Bruder Joh. Nudolph Freyherrn von Ingelheim, Seite 673 , 
aufgezeichnet nachzuſuchen. 

Lotharius Franc. Philip. Carolus Heinr. L. B. a Greiffenclau in Vollraths, Lothar 
geboren den 23 April 1721, fehwuren den 7 Sul. 1730 auf Refignation — 
Anſelm Franz Ernſt von Warsberg als Domherr auf; Sind beeder nn * 
adelichen Ritterſtifter St. Feruz in Bleidenſtadt und zu Komburg Ka— 
pitularherr, zu St. Alban in Maynz Probſt, und Herr zu Bodenheim, 
wie auch Hochfuͤrſtl. Wirzburgiſcher geheimer Rath und Landrichter des 

Kir 2 Herz 


Johann 
Wilhelm 
Freyh. v. 
Franken⸗ 

ſtein. 


Johann 
Joſeph 
Heinrich 
Freyh. v. 
Wuͤrz⸗ 
burg. 


Georg 

Philipp 
Valentin 
Freyh.v. 
Ehrthal. 
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Herzogtums Franken. Deſſen hohe Anen ſind bey Dero Herrn Bru— 
der Johann Philipp Freyherrn von Greiffenclau ebenfalls Seite 673 
zu finden. | 


Joannes Wilhelmus Godefridus Carolus L.B. a Frankenftein , geboren den 
18 Febr. 1722, wurde den 7 Sul, 1731 auf Refignation Joh. Philipp 
Anton Ehriftoph Srenherrns von Sranfenftein ale Domherr aufgenom— 
men, und flarb den 30 Sul, 1737 zu Ullſtadt. Deſſen Beweis feiner 
Stiftmäfigkeit enthielt nachftehende Nitter-Gefchlechte: 


Soh,Friderih Anna Mare. Marquard Kath. Sophia Jo. Chriſtoph Juliana Kar Joh. Friderich M. Beatrig 

son Franken⸗ Voitinn von Franz von Schenkinn v. von Wolfs- tharinavon Kotwiz von v. Reinach. 

ſtein. Salzburg. Eyb. Stauffenberg. keel. Wolfskeel. Aulenbach. 
— ——— 












































— — — BR 
Joh. Friderich Adolph Freph. Mar. Margar, Franciſta EitelErnft von Wolfskeel. Mar. Anna Kotwiinn 
von Frankenſtein. von Epb. von Aulenbach. 
— = KR Sue ar sa 
obs Karl Friderich Maximil. Fredherr v. Frankenſtein. Maria Johanna Roſina Anna von Wolfskeel. 
—f ie — 


























* 
Johann Wilhelm Gotfrid Karl Freyherr von Frankenſtein. 


Joannes Jofephus Heinricus Erneſtus L. B. a Würzburg, geboren ven 28 
Sul. 1722, nahmen den ı Febr, 1732 Befig der Präbende Dero verftors 
benen Bruders Herrn Sranz Karl Sofeph Wilhelm Freyherrns v. Würze 
Burg, und giengen den 24 Sept. 1757 zu Kapitel; Sie erhieften anbep 
an dem Kaiferl. hohen Domftifte zu Bamberg im Jahre 1747 eine 
Dompräbende, traten 1760 den 31 May zu Kapitel; Sie find auch Ka— 
pitularherr zu St. Burfard dahier, wie auch vom Jahre 1765 Hochfl. 
Bambergifcher geheimer Rath, Vicarius in Spiritualibus Generalis, und 
geiftlichee Negierungs = Prafivent zu Bamberg. Führen die mämlichen 


tittermäfigen Anen, mit welchen Dero Herr Bruder Zranz Karl Joſeph, 


Seite 713, aufgeſchworen wurde. 


Georgius Plulippus Valentinus L. B.ab Ehrthal, geboren den zı Decemb, 

: 1718, gelangte den 31 Jaͤner 1733 auf Ableben Sranz Joſeph Wil: 
helms von Bubenhofen auf hiefiges hohe Domſtift, reſignirte wiederum 
den 14 März 17485 War auch Domherr zu Maynz, reſignirte eben: 
falls, und vermaͤhlte ſich. Ward Kur-Koͤlniſcher Kammerherr, und 
Kur-Trieriſcher geheimer Rath. Er ſtarb den 14 Sul. 1764, und hin⸗ 
terlieg fünf Sräulein Töchter aus gmenen Ehen, Deffen hohe Anen find 
ben feinem Deren Bruder Karl Friderich Srenheren von Ehrthal, 
Seite 715, aufgezeichnet zu finden. | 


Ehriftopb Chriftophorus Fraucifcus Philippus Vitus Georgius L. B. a Wirzburg, 


Stanz 
Freyh. v. 
Wirz⸗ 


burg. 


geboren 1724 den 26 November, erhielten den 1Febr. 1734 die erledigte 
Domprabende des verftorbenen Lothar Gotfrid Heinrichs von Kofens 
bad), 


1731. 


1732. 


1733. 


1734. 


1736. 
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bad), refignirten den 29 März 1760, verlobten fi) mit Veroniken Marg, 
Sophien einer gebornen Freyinn von Hoheneck; Nach deren tödtlichen 
Hintritt vermählten Sie fi) 1769 im October mit Henriken Walburgen 
einer gebornen Freyinn von Fechenbach, und führen dermalen Ihr hohes 
Geſchlecht gefegnet fort; Sind anjego Kaiferl. Königl. wirklicher Kämz 
merer, und führen mit Dero Heren Bruder Sranz Karl Sofeph Freyherrn 
von Würzburg gleichbürtige Anen, wie Seite 713 nachjufehen iſt. 

Joannes Antonius S. R. I. Comes ab Hazfeld & Gleichen, geboren den 23 Johann 
May 1724, wurde den ı Febr. 1734 auf Kefignation oh, Ferdinand er 
Sebaſtian Freyherrns von Siefingen als Domberr angenommen, re— Haꝛfeld. 
ſignirte wieder den 14 April 1753 ; War auch Domherr zu Maynz. 

Mit nachftehenden hohen Anen ſchwoͤrte Er auf: 


Hermann Mar. Katha- Philipp Er- Mar. Urfula Jo, Chrifloph M.Magdal, Melchior Sophia Grär 
Graf von tina Ft. von mein Freyh.v. Freyin von Yon Stadion, Gräfinn von Frider, Gr, finn von 





























Hazfeld. Dalberg. Schönborn, Greiffenclau. Oftein. v. Schoͤnborn. Boineburg. 
— Ar — — — Ar — — mn — — 
Heinrich Graf v. Hazfeld. Katharina Eliſab. Graͤfinn Joh. Philipp Graf von Maria Anna Graͤfinn son 

von Schoͤnborn. Station, Schoͤnborn. 
J Ftanz Graf von Hazfeld. Anna Charlotta Graͤfinn von Stadion. 

















— NG 
Johann Anton Graf von Hazfeld. 


Carolus Theodoricus Joſephus L. B. a Guttenberg, geboren 1722 den 4 Karl 
März, erhielt den ı Febr. 1736 die durch den Todsfall Ernſt Erwein en 
Milhelms von Mauchenheim, genannt Bechtelsheim, erledigte Dome Guttens 
präbende, gieng den 5 November 1759 zu Kapitel; Sind aud) Kapi— berg. 
tularherr auf dem Kaiferl. hoben Domftifte zu Bamberg, und bey dem 
Ritterftifte zu Komburg, auch Hochfuͤrſtl. Bambergifcher Hofkammer— 
Präfident. Führen in Dero Anenbaume mit DeroHeren Bruder Phi—⸗ 
lipp Anton Srenheren von. Guttenberg gleiche hoben Anen, fo oben 
Seite 705 verzeichnet find, 

Maximilianus Chriftophorus Auguftinus Maria L. B. a Roth, geboren den Maxim. 
7 December 1717, nahm den ı Febr. 1736 Beſit der durch den verſtor— ne 
benen Philipp Otto Wilhelm Zobel von Giebelfladt varant gewordenen Roth, 

Dompraͤbende, welche Er den 18 October 1742 wiederum verlaffen hat, 
Er führte nachftehende fliftmäfigen Anen : 


Joh. Dietrich Maria Bars Joh. Erhard M. Dorothea Franz Frider, Mat. Eher Molf Hattm. M. Echterinn 
son Roth. bara von von Ow. von Wuͤlfen. Freyh von v. Oſtein. Kamv. Worms von Mefpels 
Weſterſtetten. Sickingen. Fr. v. Dalberg. brunn. 
IC „yo 
Rudolph ee Maria Barbara von Ow. Kranz Ferdinand Frephere Maria Franeifea Frepinn 
von Roth. 


— — 


























von Sickingen. von Dalberg. 
Franz Ehriftoph Freyherr von Roth. Marıa Therefia Freyinn von Sickingen. 

















u a ——— 
Maximilian Ehriftoph Auguſtin Marıa Freyherr von Roth, 
£rrr3 Hu 
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Hugo Hugo Joannes Philippus Carolus Jofephus S. R. I. Comes a Stadion & 1736. 


Johann 
Philipp Thannhaufen, geboren 1720 den 26 November, beſezte den 7 Sul. — 


an die Dompräbende des verftorbenen Franz Peter Freyherrns von Sickin— 
gen , welche Er den 8 Febr. 1737 wiederum verlaffen hat, vermählte 
fih, und führet fein hochgraͤfliches Haus gefegnet fort, Deſſen hoch— 
gräfliche Anen find: 


Joh. Chriſtoph Margaretha Joh. Georg Agnes Faufiin Friverih Mar. Jakobea Go, Reinhard Martba He 
Freyherr Freyinn von Freyherr von von Strom: Wambold 9, von Metſch Frehlfrvon dena Tochter 









































von Stadion. Sickingen. Oſtein. berg, Umfatt, zu Brunn. Hoheneck. zu Eli 
Joh. Chriſtoph Fr,von Magdalena Freyinn von Heinr. Frider. Frenh, Wan: Maria Era Freyinn von 
Stadion. Dftein, bold von Umſtatt. Hoheneck. 
Johann Philipp Graf von Stadion. Mar, Anna Freyinn Wamboldinn von Umſtatt. 


























—— — 
Hugo Johann Philipp Graf von Stadion, 


gothat Lotharius Franc. S.R.I Comes ab Ingelheim didus Echter a Mefpelbrunn, 


Stanz 
Graf v. geboren den 8 Sul. 1723, befam den ı Sebr. 1737 auf Abſterben Heinrich 


. Hartmanns von Rotenhan deffen erledigte Dompräbende , gieng den 
21 Jun. 1760 zu Kapitel; Sie wurden auch zu Maynz aufdem Erzhohen 
Domflifte den 21 Man 1739 aufgenommen, und traten 1755 zu Kapitel. 
Mit nachfolgenden hohen Anen wurde Sie aufgefhworen: 


Phillpp Luds Maria Dttilie Frider. Dietr. Maria Clara Seide. Diett. Mar,Clara Georg Philipp Anna Mars 
wich von Echterinn v. Kam. Worms Freyinnv. Kaͤm.v Worms Freyiñ v. Freyh. Kotwiz Frepinn von 
Jagelbeim. Meſpelbruñ. Fr. v. Dalberg. Schönborn. Fr.v. Dalberg. Schönborn. v. Aulenbach. Dernbach. 

———— 


u — — | 























N 
* Adolph Dietr. Freyh. Maria Urſula Freyinn von Joh. Friderich Eckenbert Maria Lucretia Freyinn 





























von Ingelheim. Dalberg. von Dalberg. Kotwiliũ v. Aulenbach. 
Johann Philipp Graf von Ingelheim. Philippina Freyinn von Dalberg. 
a re N FR ER TE BA: — — —— — — ö— —e — — — — 








I 
Lothar Franz Graf von Ingelheim. 


Johann Joannes Carolus Antonius S.R.I. Comes a Stadion & Thannhaufen, 

Rarl Br — 

Anton geboren den 15 Jaͤner 1726, wurden ven 6 Jul. 17374uf Reſignation 

— Hugo Joh. Philipp Karls Grafen von Stadion als Domherr aufge— 
ſchworen; Sind dermalen ver Erz « und hohen Domſtifter Trier, 
Wirzburg, Koftanz und Speyer Kapitularherr, und Probft ad gradus 
B.M.V. zu Maynz; Waren vorhero Kaiferl, Auditor Rote zu Nom 
son der ganzen deutfchen Nation vom Pabſt gewählt. Dero hohen 
Anen find oben bey Dero Heren Bruder Hugo Joh. Graf von Stadion 
fhon aufgezeichnet nachzufehen. 


Stanz Franeifcus Wilhelmus Henricus Carolus Zobel a Giebelftadt, geboren den 


Wilhelm 
| 30 Detober 1726, ward den ı Febr. 1738 auf Abfterben Wilhelm Sa: 


Heinrich 

Zobe 8 N: Y; 

— kobs von Reinach Domherr zu Wirzburg, und ſtarb den 28 Aug. 1750 

V. Mieorel⸗ | | | | 
ftadt. früheum 6 Uhr zu Wirzburg. Seine Gebeine ruhen in der dritten 


Reihe, 


1737. 


1738. 
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1738. Reihe, welche der vierte Stein mit folgender Leichenſchrift bes 
merEet: 
AnnoDni 1750. die 2gva menfis Aug. hora fexta matutina piiffime 
obiit plur. Rdus & Perilluftris D. Dnus Francifcus Wilhelmus Hen- 
ricus Carolus Zobel a Gibelftatt hujatis Ecclef. Cath. Can. Domicella- 


tis. /Etatis ſuæ 23. ann. 9. menf. 28. dierum. Cujus aia R. I. P. 


Um deſſen Stammmwappen befinden ſich der 8 Anen Wappen, welche 
nad) der Geburts» Reihe aufgefezet, und bey feinem Herten Bruder Phis 


lipp Otto Wilhelm Zobel von Biebelftadt , Seite 725, angemerfet 
find, — 





a‘) 
ıB 
E 
E 


Amon Din Kst 5oDie RE 
fudulti Hora sextamautina, 
pulime obiit Plur: Rdus et 
"Perilluftris D.Dimus Francis 
; |cus WILHRLMUS HENRICUS 
|CARDIUS Zobel aGıbelltatt, | 
njatis eccles. Cath; Can:Do 
‚micellaris ztahıs sum 22. 
;  Amm.gMens. 28. pierum 
cwus Aid R.1.P. 


— — — —— 





— — 
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Cafimirus Antonius L. B. a Sichingen, geboren den 14 Sun. 1684, erhielt Kaſimir 
den 1. $ebr, 1738 die Dompräbende des verftorbenen Joh. Wilhelm —— 
Gotfrid Karl Freyherrns von Frankenſtein, welche Er den 18 October Sickingẽ. 
1742 wiederum abgetreten hat: War Domkapitularherr und Cuſtos 
des Erzſtifts zu Maynz, Kapitular und Cuſtos des Ritterſtifts zu St. 

Alban in Maynz, wurde den 4 Nov. 1743 durch einmuͤthige Wahl als 


Bi⸗ 


—— 


— 
Ehrthal. 


Franz 
Ludwich 
Karl 
Freyh. v. 
Ehrthal. 


Philipp 
Ernſt 
Freyh. v. 
Greiffen— 
clau. 





720 — mm 
Bifchof und Zürft des Heil. Nom, Reichs zu Konftanz und ausfihrei- 
sender Fürft im Schwäbifchen Kreife, gefürfteter Abt zu Neichenau, 
und Probft zu Deningen erwählet und beftätiget. Starb den 30 Aug. 
1750. Deffen hohen Anen find Seite 640 bey feinem Deren Bruder 
Seiverich Sohann Georg Freyherrn von Sickingen aufgezeichnet nach- 
sufuchen. 
Fridericus Carolus Joephus L. B. ab & in Ehrthal, geboren den 3 Jaͤner 
1719, wurden den 31 Jaͤner 1739 auf Abfterben Jobſt Bernard Frey— 
herrns von Auffees als Domherr zu Wirzburg aufgefihworen , und 
traten im nämlichen Jahre Dero hier nachfolgendem Herrn Bruder 
Diefe Präbende wiederum ab. Dermalen haben Wir Höchftviefelbe als 
einen Erzbifhof und Kurfürften zu Maynz, auch Bifchofen und Surs 
ften des Heil: Roͤm. Neichs zu Worms zu verehren. Wegen Abgang 
des Raumes behalten wir uns bey DBefchreibung der Mapnzifchen 
Denfmaler einen größeren Plaß bevor, wo wir Höchfivero Verdienfte 
und Vorzuͤgen anzupreifen im Stande find. Mit nachftehenden ftifte 
mäfigen Anen wurden Höchftdiefelbe al8 Dombherr aufgenommen: 


Sulius Gotft. M. Martha Joh. Kafımir Mar. Hrfula Peter Johann M. Marg. Waolf Eberh. M.EvaKaͤm̃. 
von Ebrthal. von Weiler. von Auffees, vor Wifen- Chriſt. Freyhev. von Cron- Kar, v. W. von Worms 
thau, Bettendorf. berg. Fr.v. Dalberg. Fr.v. Dalberg. 


— — — 





nr 








— — 





— 








—— — 


Philipp Valentin Freyh. von Katharina Barbara von Adelph Karl Freyherr von Anna Maria Freyinn von 




















und zu Ehrthal. Aufſees. Bettendorf. Dalberg. 
ER — | RAR BR ART an > 
Philipp Chriſtoph Freyh. von und zu Ehrthal. Maria Eva Freyinn von Bettendorf. 

u u un Bat — — 








Friderich Karl 5 Freyherr von Ehrthal. 


Franciſcus Ludovicus Carolus L. B. ab & in Ehrthal , geboren ven 16 
September 1730, wurden den ı Febr, 1740 auf Nefignation Dero 
vorftchenden Herren Bruders zum Domberrn aufgenommen, und 1763 
ven Herren Domfapitularen beygeſellet. Cie find anbey Kapitularhere 
zu Damberg, Sr. Kaiferl, Koͤnigl. Majeftät wirklicher geheimer Rath, 
und bey der Viſitation des Kaiſerl. Reichs-Kammergerichts zu Wezlar 
bevollmädhtigter Commiffarius, Hochfuͤrſtl. AWirzburgifcher geheimer 
Rath und weltlicher Regierungs-Praͤſident. Sie führen die nämlichen 
Anen Ihres vorftehenden Herrn Bruders Sriverich Karls, 


Philippus Erneftus Marfilius Ferdinandus L. B. a Greiffenclau in Vollrachs, 


geboren den 30 Sun. 1724 , nahm den 7 Sul, 1740 Befiß der Dom: 
praͤbende des verftorbenen Philipp Ernft Groß von Trockau. Der 
neidige Tod raubte den ı2 Sul, 1750 diefen hoffnungsvollen Zweig ſei— 
_ nem uralten Srepherrlichen Stamme, Bey feiner Aufſchwoͤrung legte 


Er folgende ftiftmäfigen Anen vor: 
Hein⸗ 


1738: 


1739. 


1740. 
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LAG, Port Sry Maogapbe, Hein Pfune Elifab, Philipp Lud- Auna Kathar Georg Reinh. M. Marge 
’ v. Greiffenclau ter zu Elz. Reinhard v. v. Reinberg. wich von rina von v. Breiddach Frehinn v. 




















zu Vollraths. Buſeck. Frankenſtein. Eppe. ji Buͤrresheim. der Lehen. 
Georg Phil. Freyh. v. Greif Anna Margaretha bon oh, Ludwich Freyherr von Anna Magdal. v. Breidbach 
fenclau zu Vollraths. Buſeck. Frankenſtein. zu Buͤrresheim. 
ei er SER. 























Johann Erwein Freyhert von Greiffenclau zu Wollraths. Maria Dorothea Ferdinande Freyinn v. Frankenſtein⸗ 
— 














* x Kr BIEMIRIT EIER 
Philipp Ernſt Marfil un von Sreiffenclau zu Vollraths. 


31741. Fıideric. Carolus Erneftus Godefridus Marquard. Hugo L. B. a Guttenberg, $tiderid 


geboren ven 7 September 1730, erhielt den ı Febr. 1741 auf Ableben des En 
Bifchofs zu Ronftanz Franz Freyherrns Schenk von Stauffenberg Dom: a 
Fopitularherens und Seniors dahier, deffen erledigte Dompräbende. berg. 
Sind dermalen Kapitularherr. Dero Anenprobe enthaltet nache 

ftehende fliftmafigen Geſchlechte: 


Gotfrid Wil- Maria Urſula Job, Philipp M.Katharina Jo Bernard Aha Magdal. Marquard Kath. Sophia 
helm von Kunigunda v. Fr Maldbott v. Frankenſtein. Horneck v. v. Sickingen. Fran von Schenkinn von 


Guttenberg. Guttenberg. 9. Baſſenheim. Weinheim. Eyb. Stauffenberg, 
— a) ) — ts; — 


Karl Chriſtoph Freyherr von AnnaMar. Ant. Waldbottiñ Joh. Philipp Horneck von Maria Margaretha von 
Guttenberg. v. Baſſenheim zu Olbruͤck. Weinheim. Eyb. 














— 
— 














— ad — 
Lothar Fran; Freyherr von Guttenberg. Maria Sophia Juliana Horneckinn v. Weinheinte 
a u 


— X 
Friderich Karl Ernſt Freyherr von Guttenberg, 























I742. Wilhelmus Franciſcus Hugo Lotharius Aquilinus a Mauchenheim dictus Wilhelm 
Stanz v. 
Bechtelsheim, geboren den 29 Sjäner 1723 , gelangte den 12 Jul. 1742 Bechtels⸗ 
durch den Todsfall Karl Dietrich Freyherrns von Auffees auf hiefiges Rum: 
hohe Domftift, und 1731 auf das Erzhohe Domftift zu Trier. Er 
farb in der Blüthe feiner Fahren den 9 October 1750. Zu feiner Geo 
daͤchtniß wurde im Kapitelhaufe in der erften Reihe ver 16 Stein mit 


dieſer Sa nr 
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|LOTHA: AQUILL: DE MAUCHENHRIM DL. 
CT. BECHT ELSHEIM. 'TREVIREN SCHE, 5 
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Ao Dni 1750. die 9. O&ob. obiit plur. Rdus & Perill. D. Wilhel. Fran, 
Hugo Lotha. Aquili. de Mauchenheim did. Bechelsheim Treviren. & Her- 
bip. Can. Domicell. Ætat. ſuæ 27. an. 8. menſ. 10. dier. R. L. P. 


Dppp Er 
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Er fegte die nämlichen ftiftmäfigen Anen vor, mit welchen fein Herr 17425 
Bruder Joh. Philipp Ehriftoph von Mauchenheim, genannt Dechtelgs 
heim, im Sahre 1718 ift aufgefehrmoren worden, und oben Seite 690 
aufgezeichnet find. 


a Chriftophorus Franc. Adamus Marfilius Martimis L. B. de Greiffenclau 1743. 
rang 


Freyh · v. im Vollraths,, geboren den 11 November 1725, erhielt den ı Febr. 1743 
— die von feinem Bruder Joh. Philipp Freyherrn von Greiffenclau hm 
abgetretene Dompräbende. Er ftarb den 12 Sul, 1750 frühe um 7 Uhr, 
und ruhet im Kapitelhaufe in der erften Reihe unter dem ı2 Steine, 


morauf folgende Innſchrift angemerket ift: 
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Anno Domini 1750. die 12. Juli hora feptima matutina piiffime obiit 

plur. Rdus & Perilluft. D. Dnus Chriftophorus Francifcus Adamus Mar- 

- Ailius Martinus L.B. a Greiffenclau in Vollraths hujus Ecclef. Cath. Can. 
Domicellaris. ARtatis ſuæ 25. arın.g.menf. 1.diei. Cujus aia R.1. P. 


Sr 


1743. 


Ze 73 
Er wurde mit nachſtehenden rittermaͤſigen Anen als ſtiftmaͤſig auf: 
geſchworen: 


GeorgPhil Fr. Anna Margas Franz Anna Marga⸗ Joh. Reinh. Martha He⸗ Joh. Jakob Anna Vero— 
d. Greiffenelau retha von Freyh. v. retha von Freyherr von lena Tochter von Bern: nica von 
zu Volrathe. Buſeck. Sickingen. Metternich. Hoheneck. zu Ell. hauſen. Ega. 


— — 








— 











—2 —— — V 7— 
Joh. Erwein Fr.v. Greif⸗ Anna Lioba Freyinn von Lothar Friderich Freyherr Eva Maria v. Bernhauſen. 


fenclau zu Vollraths. Sickingen. von Hobeneck. 
— 113) Sie — 


ET 
Lothar Gotfrid Heinrich Freyherr von Greiffenelau Anna Magdalena Margaretha von Hoheneck. 
zu Vollraths. 























Chriftoph Franz Adam Freyherr von Greiffenelau zu Vollraths. 








Joannes Philippus Carolus S. R. I. Comes a Stadion & Thannhaufen, Johann 


geboren den 27 December 1733, wurden den ı Febr. 1743 auf Reſigna⸗ — 


tion Caſimir Anton Freyherrns von Sickingen als Domherr aufge— Be 


fhworen, und giengen 1767 zu Kapitel; Sie find aud) Domkapitu— 
larherr zu Maynz und Bamberg, und führen nachftehende hohen Anen: 


Soh.Chriftoph Magdalena Melchior Frir Sophia Franz Ferdin. Mariagrane, Marq. Joh. Mar, Rofina 
Freyherr von Freyinn v. drich Grafv. Gräfin dv, Freyherr v. Kaͤmerinn v. Wolfg. Mar: Schenfinn 
Stadion. Dein. Schönborn, Boineburg. Sickingen. Worms gr.v. fihal Grafv. von Staufr 
Dalberg. Pappenheim. fenberg. 
— 





rn il Du — 
Joh. Philipp Graf v. Sta- Maria Anna Graͤfinn von Ferdin. Hartmann Freyherr M. Eliſab. Sidonia Mar⸗ 
dion u. Thannhauſen. Schoͤnborn. von Sickingen. ſchalliñ Gr.v. Pappenbeim 
EIERN) SE — — 











ee ee EIER E 
Heinrich Friderich Graf von Stadion und Thannhaufen, Mar. Anna Augufla Ant, Euphemia Fr.v. Sickingen. 


— — 


— 














— 








Sr 
Johann Philipp Karl Graf von Stadion und Thannhaufen, 


Chriftophorus Francifcus Amandus Vitus Daniel L. B. a Bufeck , geboren Chriſtoph 
den 28 Dec. 1724, wurden den Febr. 1743 auf Nefignation Marimilian oo 
Chriſtoph Auguſtin Mar. Freyherrns von Roth als Domherr, und 1768 in Buſeck. 
das hohe Domkapitel aufgenommen ; Sind anbey auch Domkapitular— 
herr zu Bamberg , geheimer Rath und Regierungs- Präfivent daſelbſt. 

Dero hohe Anen find: | 


Konrad Phil. M. Margar, Adolph Ernft To. Elifabetha Joh, Friede, Anna Kunis Franz; Ludwich Anna 
von Buſeck. v. Loͤwenſtein von Fechens v. Breidenbach v. Buttlar. gundavon Freyhert von Agnes von 
zu Rande, bach. gät Breitenftein. Boineburg. Kell. Schoͤnau. 
Philipp Franz Edmund Maria Antonia von Johann Chriſtoph von M. Agatha Agnes Freyinn 
von Buſeck. Fechenbach. Buttlar. von Roll zu Bernau. 
— 


— 























— 


Ernſt Johann Philipp Freyherr von Buſeck. M. Anna Kunigunda Antonia Felicitas von Buttlar, 


— 























Chriftoph Franz Amand Sreyberr von Bufed, 


1746. Von der höchftbeglückten Wahle Bifhofs Friedr. Karls, welche einem jeden Vom 


i Biſchofs 
die begluͤckteſten Zeiten hoffen ließ, iſt oben Seite 712 ſchon Erwehnung Friedrich 
geſchehen; So, wie auch dieſer fuͤrtrefliche Regent eine wahrhaft vaͤter⸗ a. 
liche Sorge für feine Unterthanen trug, die Difafterien und Juſtizwe— born 


Zode, 
Pyphy 2 fen 
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ſen verbeſſerte, der Stadt viele Kuͤnſtler verſchaffte, und ſelbige durch 1746, 
deren Beyhilfe mit den fhönften Gebäuden verherrlihte; Man wuͤrde 
hier die fich vorgefezte Kürze der Befchreibung überfchreiten,, wenn die 
ruhmmürdigen Handlungen dieſes erhabenen Fuͤrſtens, welche in ven 
Fraͤnkiſchen Geſchichtbuͤchern zur ewigen Bermunderung der Nachwelt 
hinterlaſſen ſind, ſollten weitlaͤuffiger erklaͤret werden. Wir kommen 
dahero auf denjenigen Zeitpunkt, welcher durch die Thraͤnen und die 
Betruͤbniß des ganzen Frankenlandes merkwuͤrdig wurde, nämlich auf 
den fchmerzlichften Hintritt diefes unvergeßlichen weifen Regentens, 
welcher den 25 Sul. 1746 um mitternacht faft unvermerft erfolgte, da 
Er den 20 Sul, von einem Fieber überfallen wurde, welches Er fich vers 
mutlih durch das mit Eis gefühlte Trinken zugezogen hatte. Die 
jederzeit hervorleuchtenden Tugenden dieſes großen Sriverih Karls 
und die Liebe feiner Unterthanen verfchaften Ihm bey der Nachwelt 
daB ficherfte Andenken, welches die Klage des ganzen Landes üuͤber deffen 
Tod genugfam bezeugte. Seiner feligen Afche wurde in der fogenannz 
ten Zodtenfapelle, als dem Ort feiner Ruheſtatt ein prächtige Denk: 
mal von Metall gefezet, deſſen Innſchrift Er noch bey feinen Lebenstägen 
felbft aufgefezet hat : | 
HIC JACET 
In illa pace, quam mundus non dat, 
Qui 
Super volubili Orbis Stadio ſæpe vifus quod erat, ſæpe quod erat, vifüs 
non fuit, creatura Dei, homo, peccatorum vix non maximus, fed & can- 
dide & cordate, pro fide & patria, Divine Trinitatis dicatus obſequio, & 
Virginis Matris cultor antique Catholico Chriftianus, trium Augg. Cæſarum 
& Sacri Romani Imperii, per annos XXX Cancellarius Imperialis 
aulicus, Conferentialis Minifter, & a Secretioribus 
Confiliarius 
FRIDERICUS CAROLUS 
Ex S.R.I. Comitibus de Schönborn , Pucheim, Wolfsthal, & Reichels- 
berg, anno reparatæ Salutis M.DCC. Prapofitus ad S. Albanum Mo- 
guntise anno M. DCC. VIII. Coadjutor anno M. DCC. XIX. Epifcopus & 
Princeps Bambergenfis ac eodem adhuc anno Epilcopus & Princeps 
Herbipolenfis, Francis Orientalis Dux, qui vitæ mortalis chriftiane me- 
mor, prter ea, quæ fuisin hoc a fratre ſuo germano anno M.DCC.XX. 
inchoato, a fe vero perfecto anno M.DCC.XXXVI. die prima Juli folemni- 
ter 


—— — 


—* 

























In iflapace,quam Tmaındusnon dat 
=: Super volubill orbis Stadio Sepevifusquod etaf ſape quod erat;vilus non fuit, CreataturaDaHo ;peccasorum vıX: 
N nanmaximus, fedet canda — — — Trinitutts dicatus obfeyuio ef Vic Mafris GulOrmifique Cathofl 

R en frıü Augg: IR — aulicus, conferem us Minister, et a Secre» 


De 
| = ’ FRIDERICUS CAROLUS => ẽ 
Ex S.R1.Comitibus de Schöribam Pucherm woltsthal et Reichelsberg Anno reparste.Salutis MDC €. Prerpofitus ads. 
ı en AB Eee —— i set a enden adhuc AB Kpiidöpns er.Ecin 
en ang Herdbner fe liontncaBansle gamane BRD OL 
/ ogfo a ectoAn. «PIE \ lemm {1} 
fs ti 1 &clelys 1co Fafritonuis Penedichoruß-Terhe Cierum kn Mg 
"DIE ME Marty, poftDiemXXYIoly annıtytte Extrem MDECKKRVI TION VIL 
bravtum pıx memoria. et precum. 


mico ei Subdito inarıte beatam cum Chmittotrium: Refirrechonema Rege glorıe 
Ohm avtke AufhurestRg foreRilio Salı sc, 








































Eutre aterno tem efRequiem a spirtu 
— ſSccto ocufo ſuẽ em er Tocem et Sonchtukenhuteins er 





Biſchof 
Anſelm 
Graf v, 
Ingel⸗ 
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ter confecrato mauſolæo, ipſe reddit, quod accepit, animam cum com- 1746. 
miffis fibi Ecclefüs Deo Patri totius benedidtionis,, terre ceinerum Matri, 
corpus, teliqua pofteris, vifus anno æræ Catholic M.DCLXXIV. die III 
Martii, poft diem XXV. Juli anni vitæ extremi M.DCC.XXXXVI non 
vifus amplius , nunc exantlato curſu petit bravium pie 
memoriæ & precum 
ab 

amico & fubdito porro peregrinante beatam cum Chrifto triumphante reſur- 
reltionem a Rege Glori® & Patre zterno Luminum , a vite Authore & 
Redemptore filio falutem & requiem a Spiritu Sandto Paraclito Lucem 

perpetuam, Mifericordiam, Pacem & Sandtitatem in terris & inceelis 

a Triuno Deo, 

Quem timere, l&tari eft in vis, & veritate ejus bonorum omnium origine; 

largitore & Domino, in quo Catholica falus & vera refurrectio 


contrito & humiliato corde exfpeitat. 


Tu Viator! 
Eidem 
Qui Monumenti hujus fibi exftrudti ipfe 
Epigraphen pofuit, requiem precare &ternam 
obiit die XXV. Julii M.DCC.XXXXVL. 


Biſchof Friderich Karl wurde ald Domherr mit den nämlichen 
nen, gleichwie deffen Herr Bruder Johann Philipp Sranz Graf von 
Schönborn aufgefchworen, welche Seite 702 aufgezeichnet find, 


Anſelm Franz 
der acht und jiebenzigite Biſchof, 


En geborner Freyherr von Ingelheim, deſſen 

hohe Familie von Sr. Kaiſerl. Majeſtaͤt Karl dem 
Sechſten 1737 in des Heil. Roͤm. Reichs Grafenſtand erhoben 
wurde, kam den 12 November 1683 als der Erſtgeborne von 23 Kindern 
zur Welt; Sein Taufpathe war fein Groß-Onkel der damalige Kurfuͤrſt 
zu Maynz Anſelm Stanz aus feiner eigenen hohen Familie. Im Jahre 
1695 den 5 Febr, wurde Er auf dem hohen Ersftifte zu Maynz mit einer 

Präs 
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1746. Präbende verfehen, und auf dem nämlichen Tag und Jahre erhielt Er auf 
Refignation Sriderich Anton Kämmerers von Worms Freyh. von Dalberg 
nod) eine zu Wirzburg , wurde den 13 September 1720 in den Schoos 
des hohen Domfapitels zu Wirzburg aufgenommen, und 1728 als 
Domfänger gewaͤhlet; Annebft erhielt Er noch mehrere Präbenden, als: 
in dem St. Peter und Alerander = Stifte zu Aſchaffenburg, zu St. Al- 
ban in Maynz , und zu St. Victor daſelbſt. Er führte mit feinen fo bes 
trächtlichen Einkünften ein fehr ftilles Leben , welches nebft feinen fonft 
ruhmmürdigen Eigenfchaften das hohe Domfapitel bewog, den damals leer 
ſtehenden Bifchöflichen Thron mit feiner würdigften Perfon zu befezen, 
weldyes Durch die den 29 Auguft 1746 vorgegangene Wahl zur aligemeinen 
Freude bewirket wurde. 


achftehende wurden aus dem hohen Adel unter Ihm zu Dom: 
herren aufgenommen : 


1747. ‚Francifcus Antonius Henricus Wilhelmus L. B. ab Hettersdorf, geboren ? Sean 


den 20 November 1732, gelangten den ı Gebr. 1747 auf Abfterben Philipp Heinrich 
Ernft Marſilius Freyherrns von Greiffenclau per primarias preces on 
Imperatorias Caroli VII auf hiefiges hohe Domftift, und giengen den 2g dorf. 
Detober 1768 zu Kapitel. Dero Anenbaum zeiget uns nachftehende 
ftiftmäfigen Geſchlechte: 


Jo. Schweir Marg. Suſan⸗ Joh. Adolph Anna Katy. Philipp Mar; Anna Marg. Dietr.Ernfi Kath. Magdal 
Bard 9. Het: na Kotwisiäv,. Hund von 9. Brandt quardvon von Geiß- Truchſeß v. Marſchallinn 
tersdorf. Aulenbach Ca), Saulheim. (b) Milchling. mar. Pomersfelden. v. Ebnet. 

—— — — m —— — — 

Georg Adolph von Hetters⸗ M. Anna Doroth. Hundin Joh. Ernſt Schuzbar gnt Eva Mar. Amalia Truche 
dorf. von Saulheim. Milchling. ſeſſinn v. Pomersfelden. 

—— — — 

Georg Ernſt Freyherr von Hettersdorf. Maria Sophia Schuzbar gñt Milchling. 

RE nee 
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Stanz Anton Heinrich Freyherr von Hettersdorf, 


Chriftophorus Adolphus Carolus S.R.I. Comes ab Ingelheim didus Echter a 
a Mefpelbrunn, geboren den 25 Sul, 1726, erhielten den ı Febr, 1747 Graf v. 
die leer gewordene Dompräbende,, welche Dero Herr Oheim Anfelm a 
Stanz als neu- erwählter Bifchof refignivet hat, traten 1769 zu Kae 


pitel; 








—— — 











— — — 


(a) und (b). Es koͤnnte bey dieſen behden Anen eine vergebliche Einwendung geſchehen, wenn ſtatt der 


— — — 





Margaretha Suſanna Kotwizinn von Aulenbach die Maria Amalia Mundbrodinn von Spiegelberg, und ſtatt 
Anna Katharina von Brand, Anna Walburgis von Rotenſtein wollte behauptet werden, Wir muͤſſen ung nicht 
irren, wenn wir die Sezung der Anen des Johann Adolph vom Hettersdorf, Seite 669, iu Geſicht bekommen ; 
Wir find der Richtigkeit diefer Anen um fo mehr überzeuget, wenn mir die Roſenbachiſche Grabfteine des Phi: 
lipp Ludwichs, Seite 623, und jenen des Johann Hartmanns, Seite 631, anfehen ; Oder menn mir die 
Heyraths⸗Contracten, Taufs und Todtenfiheine und Grabfeine zu Rotenfels unterſuchen, ſo wird fich dieler 
Anſtand fogleich entwickeln. 
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pitel ; Sie find auch Kapitularhere zu Trier, und Kurfürftl, geheimer 1747: 
Math dafeldft. In Dero Anenbaume finden ſich die nämlichen ſtiftmaͤ— 

figen Gefchlechte, mit welchen Dero Herr Bruder Lothar Franz Graf 

von Ingelheim, Seite 718, probiret hat. 


Sohann Joannes Francifcus Schenk L, B. a Stauffenberg Herr zu Wülfingen und 
[0,7 
Shert Lautingen, geboren den 11 November 1734, gelangten den ı Sebr, 1747 


a auf Refignation Philipp Franz Johann Zofeph Schenk Frepherrns von 
fenberg. _ Stauffenberg auf hiefiges hohe Domftift, und giengen 1770 zu Kapitel; 


Maren aud) Domherr zu Regensburg, und refignirten wieder. Sind 
dermalen zugleich Kapitularhberr zu Augsburg. Mit nachftehenden 
hohen Sefchledyten wurden Sie aufgefchworen. 


Wolfg. Frider. AnnaBarba: Franz Rudolph M.Sidonia Wildbad M. Johanna Franz Joſehyh Di. Annatlis 
Schenk von ra von von Rofenz von Hetters⸗- SchenkGr. von Berns von Frev- fab, Schenfin 


Stauffenberg. Wernau, bach, dorf v. Caſtell. haufen. berg. 9, Stauffeberg. 
— —— | SPUREES_ ESSENER => 


— 
Joh. Werner Freyh. Schenk v. Maria Eliſabetha von Marquard Wilibald Anton Maria Roſina Freyinn 
Stauffenberg. Roſendach. Schenk Grafv. Caſtell. von Freyberg. 


— — — 


— © 
Lothar Philipp Yartın, Freyh. Schenk v. Stauffenberg, Mar. Johanna Echenkinn Grafinn von Cafe. 








— — — 








— 























Johann Franz Schenk Freyherr von Stauffenberg. 


Philipp Philippus Theodoricus Sigism. L.B. ab Ehrthal, geboren den 5 November 1748. 
a 1714, nahm den 6 Sul, 1748 Befiß derjenigen Praͤbende, melde fein 
Ehrthal. Herr Bruder Georg Philipp Valentin Freyherr von Ehrthal verlafs 
fen hat; War auch Kapitularhere zu Worms, dann zu Ellwangen und 
Komburg, reſp. Scholaftieus und Kapitular, auch Hochfuͤrſtl. Wirze 
burg = und Ellwangifcher geheimer Rath. Sie verfchieden 1767 im 
Detober zu Ellwangen. | 
Deſſen ftiftmäfige Anen find oben bey feinem Herrn Bruder Karl 
Friderich Wilhelm Srenheren von Ehrthal, Seite 715, nachzuſuchen. 


Vom Kaum als diefer gutberzige Fuͤrſt Anfelm Sranz zu regieren anfteng, und 
a feine treuen Untertbanen Fennete , wurde Er von dem neidigen Tode 
a: ihnen wieder entriffen: Srühe um 8 Uhr am Sonntag Sexagefimz 
v. Ingel⸗ ven 9 Febr. des 1749 Jahres traten feine Bedienten, nachdem fie lange I749. 

— auf ſein ſonſt gewoͤhnliches Aufſtehen gewartet, in das Zimmer, in 

welchem ſie ihren Herrn und zwar noch im Bette aber todt antrafen. 
Sein entſeelter Leichnam wurde hierauf im hohen Dom unweit der 
Ruheſtatt Bifchofs Julius beygeſezet. Weder eine Leichenfchrift weder 
ein Denkmal finden wir aufgerichtet. Es wäre zu wünfchen, daß fein 
Hochgräfliches Haus fein Andenken durch ein Monument veremwigen 
ließ, weilen noch Eein Epitaphium oder fonftiges Denfmal von diefem 
für- 


ne — 729 
1749. fürtreflichen Haufe dahier errichtet if. Als Domherr wurde Er mit 
den nämlichen Anen aufgenommen, mit welchen fein Herr Bruder 
Johann Rudolph Friderich Srephere von Ingelheim, Seite 673, Pros 


Karl NT 


der neun und fiebensigite Bifchof. 
Erdidh hatte der guͤtigſte Himmel die heiſſen Siser 


Begierden unſeres nach einer Greiffenclauifchen Re= up. 
gierung fehnenden Sranfenlandes geftillet. Das annoch Tebhafte on 
Andenken Biſchof Sohann Philipps unterhielt ben allen die inbrünftigen 
Begierden, wiederum einen folchen Sandesvater zu verehren, der fie mit 
jenen alten gluͤck- und fegenvollen Regierungszeiten erfreuen mögte, gleiche 
wie fein Hers Onkel Bifhof Johann Philipp fo gluͤcklich und glorreich 
bat angefangen. Karl Philipp Heinrich wurde geboren den x 
December 1690 aus dem von Altertum und Nitterthaten ſowohl als auch 
um die Kirche Ehrifti und dem Heil, Neiche hoͤchſtverdienten Freyherrli— 
chen Gefchlechte deren von Sreiffenelau zu Vollraths. Die Erz: und 
hohen Dom» dann Nitterftifter Maynz, Wirzburg , Speyer und Roms 
burg bewarben ſich, ein fo vorzügliches Mitglied einftens erhalten zu koͤn⸗ 
nen: Das hohe Domftift zu Wirzburg nahm Ihn den 4 Jun. 1705 zu eie 
nem Mitgliede, da Marquard Konrad Philipp von Guttenberg refignirte, 
und ven 20 April 1728 in den Schoos feines Kapitels auf, Das Ersftift 
Mannz beehrte Shn mit einer zweyfachen Würde, mit der Domprälaten 
ftelle eines Domfcholafters, und mit der Probſtey zu unfer Tieben Frauen 
zu den Öreden. Die uralte und weitberühmte Univerfitär zu Maynz trug 
Ihm das Ehrenamt eined Redoris Magnifici auf, nicht wegen der bekann— 
ten felbft großen Gelehrtheit alleine, fondern wegen der Hochſchaͤtzung und 
Siebe zu den gelehtten Männern , welche Ihn durch ihre vielen Schriften 
ben der Nachwelt ein ewiges Denfmal ftifteten; Der Kurfürftl, Mannzie 
ſche Hof feste Ihn feinen geheimen und vertrauteften Näthen , und das 
Fuͤrſtliche Hochftift Wirzburg feinen geiftlichen Näthen bey. Alle drey 
Erz: und Hochſtifter wünfghten fih, Shn zu ihrem Oberhaupte zu haben, 
aus welchen endlich Wirzburg mit Vergünftigung des Allerhöchften, welcher 
Zepter und Krone, und jedem Lande Negenten giebt, foldhes erhalten hat; 
Der 14 Monatstag April ala der Montag nad) Quafimodogeniti des 1749 
3433 Jah⸗ 
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Sahres war ed, da Karl Philipp als Bifhof, Reichsfuͤrſt und Her- 1749. 
zog der Kranken durch einhellige Wahl ausgeruffen wurde. Niemals find 
ben dergleichen Feſtins größere Sreudensbeseugungen ald damals gehörst 
und gefehen worden. 


Unter diefer ruhmvollen Regierung erhielten nachftehende aus dem 
hohen Adel Dompräbenden: 


Ferdin. Philippus Wilhelmus Franc, Ferdinandus L. B. ab Hutten in Stolzenberg; 
ee geboren den 19 Sept. 1737, wurde auf Ableben Karl Dietrich Frey— 
herrns von Ehrthal per primarias preces Auguft. Cxfaris Francifci I. 
den 7 Sul, 1749 ald Domherr aufgenommen, vefignirte wieder 1768 5 
War aud) bey dem adelichen Nitterftifte zu Komburg Domicellar, und 
verließ ebenfalls dieſe Praͤbende. Sind dermalen Kaiferl, Koͤnigl. Obriſt⸗ 
Lieutenant unter dem löbl, alt-Colloredoiſchen Dragoner-Regiment. 
Dero Anenprobe beftund aus nachftehenden ftiftmäfigen Gefchlechten : 
Sohann von Anna Maria Phil Kaſpar M. Magdal, Georg Wolf Margaretha Johann Eitel Magdalena 


Hutter, von Hagen. von Biden, Philippinav. von Roten Gufanna von Truchſeß v. Dorothea von 


Malderdorf. ban. euhaufen. Weihauſen. Frankenſtein. 
——— IE Bar eg 


Franz Ludwich yon Hutten, Maria Caroline v. Bicken. Joachim Ignazo.Roten- M. Amalia Truchſeſſinn 


— 
































han. von Weihaufen, 
— ne — — — En 
Philipp Wilhelm von Hutten zum Stolsenberg. Maria Earslina Dorothea von Rotenhan. 














Philipp Wilhelm Franz Serdinand Freyherr von Hutten 
zum Stolzenberg. 


— Philippus Franciſcus Joannes Adolphus Chriſtophorus Fridericus Zobel 
Robel rn a Giebelftadt, geboren den 30 October 1735 , erhielt den 7 Jul. 1749 
a jene Donipräbende, welche der neu- gewählte Bifchof Karl Philipp 
verlaffen hatte, gieng 1770 zu Kapitel, und flarb den ;13°$äner 1772, 
Sein entfeelter Leichnam ruhet im Kapitelhaufe in der zweyten Neihe, 


welchen der 22 Stein mit folgender Innſchrift bemerfet: 


Anno 1772. die 13. Januarii Sacramentis rite munitus obiit in 
Dno plurimum Rdus & Perilluftrls D. Philippus Francifcus Joannes 
Adolphus Chriftophorus Fridericus Zobel a Giebelftadt Ecclefix Ca- 
thedralis Herbipolenfis Canon. Capitularis. Cujus anima requiefcat in 
pace. 

Deiten uraltz adeliches Stammmappen zieren beiverfeits der achf 
„nen Wappen, welche der Geburtd-Drdnung nad) bepfolgen : 


Joh. 
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1749 Eh Franz Mar Dtagdal, Joh. Franz Kath Beatrix Joh. Erwein Anna Lioba oh. Werner Dar, Elifas 
*  Zobel yon von Bechteld- Otto von vom Ried⸗ Srenb. von von chen? von betha von 
Giebelſtadt. heim, Frantenfein. heim. Gieiffenclau. Sickingen. Stauffenberg, Roſenbach. 


— — — 








— — — — 





— 


Joh. Franz Zobel von Sophia Franciſca von Lothar Gotfrid Heint. Freyh. M.Aña Franciſca Schenkiñ 
Giebelſtadt. Frankenſtein. FR son Greiffenclau. von Stauffenberg. 
— — 


NM 
3% Friderih Anton Valentin Zobel v. Giebeltadt, Mar. Bhilippina Francifca Freyinn ». Greiffenclau: 
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* 
Philipp Franz Zobel von Giebelſtadt. 
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REQUIESTAT IN PACH 


** * 











— — 


ao VONVI LIANgE IT | 








I750. Fridericus Carolus Antonius a Rofenbach , geboren den 22 fun. 1733, nn 
nahm den 31 Jaͤner 1750 Befig der Präbende des verftorbenen Stanz — 
Chriſtoph Wilhelms Schenk Freyherrns v. Stauffenberg; War auch dach. 
Domicellar zu Bamberg, und ſtarb zu Wirzburg 1754 den 28 Jun. 
Wurde in dem Erbbegraͤbniß zu Tundorf beygeſezet. Deſſen hochade— 
liche Anen waren: 
Fran Rudolyh M. Sidonia Job. Philipp Anna Maria Karl Sigm. Mar. Roſina Jo. Chriſtohh Maria Anne 


s von 9, Stadion, Eva Faufinn Großven von Streits Erhard von Zucdfinn vor 
a * Ko e vo honiberg. Trockau. derg. Guttenderg. Dornheim. 


— — 








— — —— 





— — — — 


ii Mari er v. Stadion, Marquard Wilhelm Groß Mar, Anna Sidonia yon 
— A ER um Tea ei ® von Trockau. Buttenberg. 


v . ” — 
Adalbert Friedr. von Roſenbach. Amalia Sidonia Großinn von Trockan. 


— 








— — ne 
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— — — — 








— — 


— —— 
Friedr. Karl Anton von Roſenbach. 
333 2 Lo- 





— — —— 
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es Lotharius Ludovicus Antonius L.B. ab & in Auflees, geboren den 7 Der. 1750, 
udwi 
Sreyb.v. - 1737, bekamen den 7 Sul, 1750 die Praͤbende, welche Joh. Karl Philipp 


Aufſees. Freyherr von Würzburg abgetreten hatte, und giengen den 10 Febr, 1772 
zu Kapitel, Sie erprobten nachftehende ftiftmäfigen Geſchlechte: 


Ehriftopb Dorothea us Joh. Wilhelm Eva Johaña Johann Veit Mar. Kordula Fridr. Her; Anna Maria 
Dantelvon fMinavon Freyherr von Fuchfinnv. von Würz von Redwiz. mann von Fuchſinn vor 
































Aufſees. Wildenſtein. Aufſees. Waldburg. burg. Bechtelsheim. Dornheim. 
— — 1 hr ne nr —— —⸗ —⸗8 
Fridrich Freyherr von Maria Sabina Graͤfinn Georg Heinrich von Anna Thereſia von 
Aufſees. von Aufſees. Wuͤtzburg. Bechtelsheim. 
‚gr V r i — e 
Johann PhilipasSrenberr von Auffees, Anna Zuliana Franciſca Freyinn von Wüurgburg. 














— — 


» — —— 
Lothar Ludwich Anton Freyherr von Aufſees. 


— Joannes Godefridus Lotharius F ranciſcus L.B. de Greiffenclauin Vollraths, 175I, 
Sreyd,v. A . 
Greiffene geboren den 16 December 1738, befezten den 1 Sebr, 1751 Die Dompraͤ— 
ER bende Dero verftorbenen Herrn Bruders Chriftöph Franz Freyherrns 
von Greiffenelau, giengen ven 3 Febr. 1774 zu Kapitel ; Erhielten 
annebft eine Praͤbende bey dem adelichen Nitterftifte zu Komburg, und 
wurden einmüthig zum Dechant daſelbſt erwählet und beftätiget, Sie 
führen mit Dero Herrn Bruder Ehriftoph Franz Adam Freyherrn von 
Greiffenclau gleichbürtige Anen, welche Seite 722 aufgezeichnet find, 
Kranz Francifcus Wilhelmus Damianus Carolus Cafparus Dominicus S. R. I. 
Bilhelm 
Damian 
Graf v. 1751 auf Ableben Dietrich Karl Freyherrns von Ingelheim als Doms 


Stadion. —— — 
herr aufgeſchworen, und reſignirte ſogleich den 11 Febr. naͤmlichen Jah— 
res. Probierte mit nachſtehenden hohen Geſchlechten: 


Comes a Stadion, geboren den 12 Maͤrz 1735, wurde den ı Sebr. 


Soh.Chritoph Magdalena Melchior Srir _ Sophia Franz Ferdin. Aa Franc, Mara, Joh. Mar, Roſina 
Freyherr von Freyinn von drich Gr. von Freyinn von Freyh. von Srepinnvon Wolf Mar: Conſtantia 
Stadion. Oſtein. Schoͤndorn. Boineburg. Sickingen. Dalberg. ſchall Gr. v. Freyinn von 


Pappoenheim. Stauffenberg. 
——— Te. ee — 


Joh. Philipp Gr. v. Stadion Maria Anna Sräfinn von Ferdin, Hartmann Freyh. M. Elifab. Sidenia Mars 

und Thannhaufen. Schönborn, von Steingen. fihallın Sr. v. Pappenheim. 
| RER j FR - = — —— — EUER 
Heinrich Fridrich Grafvon Stadion und Thannhaufen, Mer, Anna Aug. Ant, Euphemia Freyinn v. Sickingen. 


— 


— 















































ee 
Stanz Wilhelm Damian Graf von Stadion, 


Heinrich Heinricus Carolus Wilhelmus L. B. de Rotenhan, geboren den 6 Sept, 


[ “ 
1739 , gelangte den ı Febr. 1751 auf Abfterben Franz Wilhelm Heinr. 


— Zobel von Giebelſtadt auf hieſiges hohe Domſtift; Stehen dermalender 
naͤchſte am Kapitel, und führen nachfolgende hohen Anen: 


Georg Wolf Margar. Su: Johann Eitel Magdal.Dor Franz Frehh. Anna Marg. Georg Phil, Anna Maria 
von Rosen: ſanna von Ttruchſeß von rothea von von Sickin- Freyinn von Kotwiz von Frepinn von 
han, Neuhauſen. Wezhauſen. Frantenftein, gen. Metternich. Aulendach. Dernbach. 


— — 


nr er n . % 
Joachim Tanaz v.Rotenhan. Mar. Amalia Truchſeſſinn Joh. serdin, Freyhert von Maria Sidonia Philippina 


von Wezhauſen. Sickingen. Kotmwizinn v. Aulenbach. 
— Aa — — 


* ro r * v . 
Karl Joh. Philipp Alerander von Rotenhan. Maria Zohanna Amalia Zrepinn von Gieingen, 








u) — 








— — 











— 


—— 


























Heinrich Karl Wilhelm Freyherr von Rotenhan, 
Wu- 
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IZSI. Wilhelmus Joannes Fridericus Philippus L. B. a Sickingen , geboren ven le 
7 Sept. 1739, erhielten den ı Febr, 1751 auf Ableben Wilhelm Franz Sickingẽ. 
Lothar von Mauchenheim, genannt Bechtelsheim, eine Dompräbende ; 
Sind auch Domherr zu Bamberg, Hochfuͤrſtl. Bambergiicher und 
Wirzburgifcher wirklicher geheimer Math , in Denen zur fegenvols 
len Hoffnung der mit dem Schönbornifchen vereinigte Seinsheimifche 
Geiſt, Sitz aller Wiſſenſchaften, und einfichtsvolle Klugheit fortblühet, 
und welch: an Beförderung diefes Werkes die Haupturfache waren, Aus 
nachftehenden hohen Gefchlechten beftund Dero Stiftmäfigkeitsprobe: 


Stanz Freyh. Anna Marg. Georg Philipp Anna Mar, Ferdin. Maria Katy, Marg. MelchiorFrie- Sophia $rs 
son Sickin- Freyinn von Kotwiz von Freyinn dv. Franz Freyh.v. Schenkiñ fr, drich Grafv, von Boines 


gens Metternich, Aulendach. Dernbach. Seinsheim. v. Stauffeberg. Schönborn, burg. 
—_ oo — — 


Sob. Ferdinand Freyherr M.Sidon. Philippina Kot: Maximilian Franz Maria Anna Phillppina Graͤfinn 
von Sickingen. wizinn v. Aulenbach. Graf von Seinsheim. von Schönbern. 
—— 




















— — * HE 
Karl Anton Johann Damian Srepherr von Sieingen, Maria Charlotta Srafinn von Seinsheim. 























Wilhelm : Jobann Friedrich Freyherr von Sickingen. 


Philippus Carolus Franciſcus Georgius S.R.I. Comes ab Oftein, geboren a 
den 22 un. 1742 , nahm den 7 Zul. 17512 auf Refignation Franz Graf v., 
Wilhelm Damian Kafpar Dominieus Grafens von Stadion Befig — 
dieſer erledigten Dompraͤbende; War auch deren Erzſtifter Mahnz 
und Trier dann des adelichen Ritterſtiftes zu St. Alban in Maynz 
Domicellar. Dieſen hoffnungsvollen Sproſſen raubte der unerbittliche 
Tod den 7 Sul. 1766 feinem Hochgraͤflichen Hauſe. Deſſen Beweiss 
tum hoher Anen war gegenwärtiger: 


Johañ Jakob Anna Magdal. Melchior Sophia Freyin Joh. Jakob AnnaM. Ant, FridrFreyh. Maria Eva 
von Oſtein. Freyinn von Fridr. Graf von Boine- Edler Herr Fr. Schenfin Wambold dv; Frepinn von 
Dalberg. v. Schoͤnbern. burg. zu Elz. v.Schmiddurg. Umſtadt. Hoheneck. 


— —— — —— 








— — 














u Von — — 


Johann Franz Sebaſtian Anna Charlotta M. Gtaͤfis Karl Anton Eruſt Graf Kath. Helena Freyin Wam⸗ 
Graf von Diem, von Schönborn, von Eli boid von Umſtadt. 
— — 


RE — — — — — 


Johann Heinrich —* GrafvonOſtein. Klara Eliſabetha — —— von Elz. 


— 











RER 
Philipp Karl Franz Graf von Often, 








— — 


1752. Joan. Philippus Godefr. Amandus Carolus Adelbertus Zebel a Giebelitadt, on 
geboren den 24 ‘December 1737, gelangten den 7 Sul, 1752 auf Abfter- Zobel v. 
ben Ludwich Ignaz Johann Konrads Zobel ven Giebelſtadt auf hiefis Giebelſt. 
ges hohe Domſtift, und den 7 Map 1761 auf das Erzhohe Domftift zu 
Mahynz, und giengen allda 1766 zu Kapitel, Wurden 1775 zur Würde 
des dritten Domprälatens over Domküfters erhoben. Sie erprobten 
die nämlichen hoben Geſchlechte, mit welchen Dero verftorbene Herr 
Bruder Philipp Sranz Zobel von Giebelffadt aufgefhworen wurde, 
und Seite 731 aufgezeichnet find. 

3335 3 Fri- 
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N Fridericus Carolus a Schaumberg , geboren den 23 Jaͤner 1738 , befezte 
arl v. 
Schaums den 7Jul. 1753 die Praͤbende des verſtorbenen Johann Anton Grafens 


— v. Hazfeld, u. verließ ſolche wiederum 1760. Deſſen ſtiftmaͤſige Anen ſind: 


Seh, Eenſt Eva Sophia Wilh. Heinrich Urſula Bar- GeorgHeinr. Marta Wal: Marq. Franz Maria Kath, 
sonSchaun: 9, Schaum⸗æ Marſchall von bara von Fei- v. Werden- burgavon von Eyb. Soph Schen⸗ 


berg. berg. Ebnet. litſch. ſtein. Sirgenſtein. na gan 
enberg. 
— — —ꝰ — Ze ee 


_— 
Johann Georg von M. Dorothea Marfihallin Joh. Ehriftoph von Wer- Maria Therefia von End. 
Schaumberg, von Ebnet. denftein. 
J — — ET... En | 
EN RER —N 


— Bi ] . 
Henrich Karl von Schaumberg. Maria Eleonora von Werdenflein, 
— — 





— 

















Friedrich Karl von Schaumberg. 





Karl Carolus Theodoricus Anton. Maria Camerarius Wormatiæ L. B. a Dalberg, 
— geboren den 8 Febr. 1744, wurde den ı Febr. 1754 auf Reſignation 
Dalberg. Karl Philipp Damian Joſeph Kämmerers von Worms Freyherrns 

von Dalberg als Domherr zu Wirzburg, den 20 April naͤmlichen 
Jahres als Domherr zu Maynz, und 1768 in das Erzhohe Domkapi— 
tel als ein wuͤrdiges Mitglied aufgenommen; Sie ſind auch Domka— 
pitularherr zu Worms, Kurfuͤrſtl. Maynziſcher geheimer Rath und 
Statthalter zu Erfurt. Dieſelben führen nachftehende hohen Anen: 


Philipp Franz MariaKath. Joh. Ermein Anna Lioba Joh. Jakob Anna MAnt. Fridr.Freyh. Mar. Eva 
Eberh, Freyh. Franc, Fr. Freyherr von Freyinnvon Herr iu Schenkinn v. Wambold v. Freyinn v. 
v. Dalberg. v. Dalberg. Greiffenckau. Sickingen. Elz. Schmidburg. Umſtatt. Hoheneck. 
—— ——— 



































u E 
Wolf Eberh. Ka v. Worms Mar, Anna Freyinnvon Karl Anton Ernf Herr iu Helena Kathar. Freninn 
Freyh. von Dalberg. Greiffenclau. Elz Kempenich. Wamboldiñ v. Umſtatt. 
nee vn Te er — 
Franz Heinrich Kam. von Worms Freyh. v. Dalberg. Sophia Maria Anna Graͤfinn von Elz. 


Karl Dietrich Anton Freyherr von Dalberg. 


Franz Franciſcus Xaverius Dominicus Nicolaus Judas Thaddæus Maria L. B. 
a de Hornftein, geboren den 2 December 1737 , erhielten den 6 Sul. 
Hornſtein 1754 Beſitz der durch den Sterbfall Melchior Friedrichs Grafens von 

Schönborn erledigten Dompraͤbende, welche Sie 1768 wiederum ver- 
ließen; Wurden den 5 Febr. 1766 auf dem Erzhohen Domſtifte zu 
Maynz als Domherr, und den 7 September 1769 in das Kapitel auf— 
genommen. Sind anbey Kapitularherr des hohen Domftiftes zu Kons 
ftanz, und des hochadelichen Nitterftiftes zu St. Alban in Manns, 
dann Prafivent der Kurfürftl. St. Rochus: Spitals - Commiffion. 


Dero Anenprobe beftund in nachftehenden Gefchlechten : 


Johann von Mar,Amalia Wolf Jakod Mar, Magdal. FranzFerdin. Mar.Frans Marq. Johañ M. Roſi. Konſt. 
Hornſtein. Gielinn von Umgelder v. von Cloſen. Freyherr won cifcagrepin Erbmarfchal Schenkinn v. 




















Gielsberg. Deitienhaufes Sickingen. v. Dalberg. Gr.v. Pappẽh. Stauffeberg. 

ern en TER PETE iyge — 

Alam Bernard Freyherr Maria Elifab. Umgelderis Ferdinand Hartmañ Freyh. M. Eliſab. Marſchallinn 
von Hornſtein. von Deiſſenhauſen. von Sickingen. Gr. v. Pappenheim. 


— — — —— —— 

















— — 


nn 








Bu 
Franz Marquard Anton Maria Frepherrvon Hornftein, Maria Anna Sophia Carolina Frepinn von Sickingen. 














ln 
Franz Kav, Dominicus Freyherr von Hornftein. 


Mir 


1753. 


1754. 
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175 4. Wie Haben in vorigen Blaͤtern, Seite 729, ſchon angemerfet, wie das der s 
Fuͤrſtliche Hochſtift Wirzburg und Herzogtum Franken mit einem fo Karl 
würdigften Negenten beglücet wurde, Wir berühren anjezo nur, daß ne 
die tiefen Einſichten dieſes ruhmwuͤrdigſten Sürfteng in die Staats: und 
Regierungskunſt, fein beftändiger Eifer für die Religion, feine Sorge 
für die Aufnahm des Commercienwefen, und feine befondere Liebe und 
Hochachtung für die Kuͤnſte und Wiffenfchaften das Andenken Deffels 
ben unfterblih machen, indem diefe ruhmlichen Eigenfchaften das 
Gluͤck und die Wohlfahrt feiner Unterthanen täglich mehr befeftigen 
mußten. Er hatte niht nur allein die weitläuffigften Kenntniffe in den 
Wiſſenſchaften und befonders der Adelskunde erworben, fondern fihrieb 
feibften viele genealogifhen Werker mit eigener Hande zufammen, und 
half einem manchen am Adelslichte zweifelhaften Cavalier zu feinem 
vorigen Ölanze und Anſehen. Endlich verſchwanden auch die weiteren 
fhmeichelhafteften Hoffnungen von der längeren Regierung diefes gutes 
thätigen Sürftens , da Er zur größten Betrübniß des ganzen Landes 
den 25 November 1754 von dem unerbittlihen Tode feinem Biftum 
entzogen wurde. eine feligen Gebeine wurden im hohen Dom naͤchſt 
dem St, Annen-Bildniß bengefezet. Dermalen ift weder eine Leichens 
fchrift noch fonftiges Denkmal feines Degräbniß - Ortes vorhanden, 
Deffen hohen Anen , womit Er als Domherr aufgefhworen wurde, 
find Die nämlichen feines Heren Bruders Stanz Ermwein $erdinand 
Freyherrns von Sreiffenclau , melche vornen Seite 678 zu finden 
find. 


Adam Friedrich 


der achtzigſte Biichof. 
1755. Deeſem Erlauchteſten Reihögräflich Birne 


Adam 
Seinsheimiſchen Sprofie gab der Durch- ditdud 
lauchtigſte Erfinger Herzog in Mlemannten die wahre Abkunft: nn 
Diefer würdigfte Erb fo hoher und großer Anen erblickte das Licht der 
Welt den 16 Febr. 1708 zu Sinching in Mieverbayern, Mit dem vor 
den Jahren aufgehenden Vernunftslichte zeigten fich ſchon die drey erb- 
lichen Haupttugenden des uralten Seinsheimifchen Blutes, als: Die Weis— 
heit, Frömmigkeit und Heldenmut, und fehienen in die Wette zu flreiten, 
welche die erftere einem fo würdigfien Haupte die Krone würde an die 
Stir⸗ 
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Stirne fegen. Seine beredfamfte Weisheit, die aufder hohen Schule zu 1755. 
Salzburg in dem Sahre 1724 die wichtigften Saͤze der Weltweisheit mit 
Verwunderung und Benfall der Gelehrten vertheidigte, umwunde feine 
Schläfe mit den erften Lorbern, die fich hernach auf der hohen Schule zw 
Wirzburg mit den gefammelten Palmen der Rechtsgelahrtheit unter der 
£ehre des vamaligen fürtreflichen Profeffors und hernach Hoffanzlers von 
Habermann, und mit jenen reifferen, Die auf der hohen Schule zu Leyden 
unter der Anführung des berühmten Lehrers der Nechtsgelahrtheit Vitria— 
rius eingeärndet wurden, vermehreten; Von Schäzen der Weisheit und 
MWiffenfchaften befrachtet Eehrete die gefrönte Weisheit nach Sranfen 
zuruͤck; Denn die Frömmigkeit hatte dem in der Heldenbruft nad) Sieger 
palmen auf ven Schlachtfelvern geizenden Heldenmut den Rang abgewon— 
nen, weilen fie den zu Sürftens und Biſchofs-Thronen beſtimmten Adam 
Friedrich in dem Kaiferl, hohen Domftifte zu Damberg, und in dem 
hohen Domftifte zu Wirzburg dem Deren geweihet 5; Sn welchen erften 
Höchftdiefelbe in dem Sjahre 1718 den 19 July, in dem anderen aber 
im Jahre 1720 den 9 Auguft auf Abfterben Lothar Friedrich Heriberts 
Kämmerers von Worms Freyherrns von Dalberg aufgefchmoren wurden; 
Doc blieben aud) dem angeerbten Heldenmut die Palmen der Stärke 
und unüberwindlichen Tapferkeit auf feinem beſtimmten Sürften- Throne 
übrig; Hoͤchſt die ſelbe traten in das hohe Domkapitel zu Bamberg den 
19 Sul, 1736, und in jenes zu Wirzburg ven ı2 Jun. 17405 Und ſogleich 
folgten die Ehrenwuͤrden den leuchtenden Tugenden der erhabenften Weis— 
heit und zarteften Froͤmmigkeit aufdem Zufe nad. Sie wurden in dem 
fahre 1740 den 20 May ald Domfuftos zu Bambergaufgeftellt „ und 
als Domgrafzu Köln aufgenommen, wohin nur Die Reichögrafen, fo auf den 
Reichstägen Sik und Stimme haben, befähiget find. Der päbftliche Stul, 
der Diefe befondere Vorzüge der Weisheit uno Srömmigfeit in unferem 
Adam Friedrich Fennen lernete, trug Hochſelbem die wichtige Stelle 
eines Auditors Rotz auf in dem Jahre 1742, und das Hochftift Wirzburg, 
fo diefes Kleinod fich verbindlicher machen wollte, übertrug Ihm die Stelle 
eines wirklichen geheimen Rathes und 1748 eines Hoffammer = und Kriegs⸗ 
Kathi: Präfidenten. 


Die Vorzüge des erhabenen Verſtandes, die tiefen Einſichten, fo die 
Srüchte eines durchdringenden Wizes und einer reifen Klugheit find, erho⸗ 
ben Ihn zur Ehre eines Abgefandten an Se. Kaiſerl. Majeftät Karl den 
Siebenten 1744; Und da Sie einen fo rühmlichen Poften mit fo rühm- 
lichen Solgen begleitet hatten, murden aub Ihnen die hohen Gefandts 

ſchaf⸗ 
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1755. ſchaften an die Kurfl. Koͤlniſche, Trierifche und Bayeriſche Höfe übertras 
gen, wo Sie überall Merkmale ihres großen Geiftes , ihres Großmuts 
und Eifers blicken ließen. Das Kollegiatftift St. Gangolph zu Bamberg 
erhielt einen fo verdienftvollen Herrn zu feinem Probften im Sahre 1747 
den zo Jaͤner; Auch der Kaiferl, Wienerfhe Hof, dem folhe Vorzüge 
der Tugenden und fürtreflihen Gaben nicht Fonnten verborgen bleiben, 
wollte Hochfelbe mit ver höchften Würde feines Hofes beleuchten, Sie 
wurden im Sabre 1751 den 21 May von Sr. Roͤm. Kaiferl. Königl. 
Majeſtaͤt Maria Therefia zu einem wirklichen Kaiferl, Königl. geheis 
men Rath ernennet; Und Sie legten den Eid der Treue in dieſer ans 
fehnlichen Würde den 19 Jaͤner 1752 ab. Benedictus der Wierzehnte, 
glorwürdigften Andenkens, Nömifches Oberhaupt, dem auch der Neid das 
Zeugniß giebt, daß Er ein wahrer Kenner der Klugheit geweſen fen, bes 
ehrte Diefen großen Adam Fridrich mit ihrer öfteren eigenen Zus 
fhrift, und legten Shnen den füffeften Namen eines Geliebteften bey. 
Marin Iherefia, die auch der legten Nachwelt durch ihren hefdenmütigen 
männlichen Geift, unfterbliche Kaiſerl. Majeſtaͤt! fhäzten Adam Sriedrich 
als ein zufünftiges Sürften = Kleinod des veutfchen Neiches hoch; Und 
beide Fuͤrſtlichen Hochftifter Bamberg und Wirzburg baueten Hoch de m⸗ 
felben ven FürftensThron in ihren treuen Gemütern, und flritten ent— 
zweyet, welches am erften den Fuͤrſten-Hut und die Biſchofs-Inful auf 
fein wuͤrdigſtes Haupt drücken würde. 

Da indeflen im folgenden Jahre 1754 das vermittibte Hoch: und 
Domſtift Wirzburg zur Wahl eines neuen Difchofs vorfäritte, offenbar⸗ 
te fich die Stimme Gottes in der Stimme des Volkes: Adam Friedrich 
wurde den 7 Jaͤner 1755 durch einmütige Wahle zum Bifchof und Reise 
fürften erwählet, und auf den Herzoglich-Fraͤnkiſchen Thron erhoben. 
Endlich legte auch ein hohes Domkapitel zu Bamberg fein gereistes Aug 
aufDiefen glorwürdigen Sürften Adam Sriedrich, und brachte feine vers 
einte Wahlftimme zu feinem Thron mit der fehnlichften Bitte, die Bams 
bergiſche Inful aus ihren Händen zu nehmen , und beide benachbarten 
Sande mit der glorwürdigen vereinten Negierung feines unfterblichen 
Heren Onkels des großen Friedrich Karls, deſſen glormürdiges Ges 
Dächtnig in den Herzen der dankbaren Sranfen bis an das End der Zeiten 
unvermwelft blühen wird, zu beglücen ; Sein tugendhaftes Herz mußte 
ben den weit ausfichtigen trüben Zeiten dem vermehrten Bitten der ine 
fichenden Wählenden und den treueften Wünfchen des fehnenden Landes 
nachgeben, und ihre eigene Ruhe dem Wohl diefes Biſtumes nachſezen: 

Aaaaa Sie 
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Sie wurden alfo mit vereinten Stimmen den 21 April 1757 in dem Kai: 
ferlichen hohen Domftifte zu Bamberg unter dem jauchzenden Jubel ver 
erfreuten Bürger als Biſchof und Reichsfuͤrſt ausgeruffen, und zu einem 
Dberhirten diefes fo anfehnlichen Kirchfprengels duch die Worſicht des 
Allerhöchften gefezet. 


Unter Höchftvero glorreichen Regierung wurden nachfolgende 
aus dem hohen Adel zu Domherren aufgefchworen : 


Damian Damianus Fridericus Philippus Francifcus S. R. I. Comes de Leyen & 
Hohengerolsegg, geboren den 3 Ssäner 1738, wurde den ı Febr. 1755 
der Leyen. auf Abfterben Friedrich Karl Adolph Franzen von Roſenbach ald Dom: 

herr aufgefchworen, und refignirte den 19 naͤmlichen Monats und Jahres 


diefe Präbende wiederum, Deffen hohen Anen waren: 


HugoErnſt Sophia Maria Melchior Frie⸗ Sophia Heinrich Graf Kath. Elifab, Job. Philipp Mar. Anna 
Freyherr von Quadinn von drich Grafvon Freyin von von Hazfeld, Gräfinn von Grafvon Graͤfinn von 















































der Leyen. Buſchfeld. Schönborn. Boineburg. Schönborn. Stadion, Schönborn, 
Karl Kafpar Graf vonder Maria Sophia Gräfiun Franz; Graf von Hazfeld, Anna Charlotte Maria 
Leyen. von Schoͤnborn. Graͤfiñ v. Stadion. 
Sm Vz a 
SS Ferdinand Graf von der Leyen. Maria Eva Charlotta Auguſta Graͤfinn von Hajfeld. 




















—— 
Damian Friedrich Philipp Graf von der Leyen. 


Georg Georgius Adamus L. B. de Fechenbach, geboren den 15 December 1707, 


Ad: we : 
— gelangte den 7 Sul, 1755 auf Reſignation Seiner Hochfuͤrſtl. Gna⸗ 


nr den Adam Friedrichs Grafens von Seinsheim auf hiefiges hohe 
E Domftift , und refignirte wiederum den 16 San. 1758. Deſſen Anens 
probe enthaltet nachftehende ftiftmäfigen Gefchlechte : 


Adanı Zudwich Eva Doroth. Johann Marg.Sufana Joh. Ent Anna Maria Phil. Julius AmaliaMagd. 
von Fechen- Judith v. Schweikard v. Kotwiziñ v. v.Lauter. v. Ebersberg gñt Marſchall Marſchallis 















































bach. Diez. Hettersdorf. Aulenbach. v. Weyers. v. Oſtheim. gñt v. Greiff. 
— — — — — — — BE 
Johann Ernft Freyherr von Katharinav. Hettersdorf, Bhilipp Valentin Frehyy. Maria Veronica Marz 
Fechenbach. von Lauter. fchallin v. Oſtheim. 
— —— — FR 
Albrecht Ernſt Freyherr von Fechenbach. Anna Maria Freyinn von Lauter, 
Km ————— ——————— ——— 


Georg Adam Freyherr von Fechenbach. 


Franz Franciſcus Erwinus Carolus Cafparus S.R.]. Comes a Leyen & Hohen- 
— gerolzegg, geboren den 31 December 1741, nahm den 7 Zul, 1755 Be⸗ 
der Leyen. Iitz jener von feinem Heren Bruder Damian Friedrich Grafens von 
der Leyen Ihm überlaffenen Dompräbende ; Sie find anbey Domherr 
zu Trier und Bamberg , auch des hohen Malthefer Ordens Ehren- 
Ritter. Sie erprobten die nämlichen hoben Anen, mit welchen Dero 
vorfichender Derr Bruder ift aufgeſchworen worden, 
Ca. 


1755. 
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1756. Carolus Franciſcus Philippus Valentinus L. B. de Frankenſtein in Ockſtadt, Karl 

geboren ven 11 Auguſt 1722, nahmen den 31 Jaͤner 1756 Beſitz der er— Sun, 
ledigten Dompräbende des verftorbenen Karl Heinrichs Freyherrns von a 
Ehrthal, und refignirten folche wiederum im Monat May 1760. Sie 

waren auch des Erzhohen Domſtiftes zu Maynz Domfäanger, Erzpriefter, 

des Kollegiatftiftes zu St. Victor Probft , und des Nitterftiftes zu 

St. Alban in Maynz Kapitularherr, dann Kurfuͤrſtl. Mannzifcher 
geheimer Rath, und Hof-Kammerpraͤſident. Starben 1773. Deffen 

hohen Anen find: 


PhilippLudw. Anna Kath. Georg Reinh, M. Margar, Veter Johann Mar. Mara, Wolf Eberh. Maria Eva 
von Franken⸗ von Eppe, v. Breiddach Freyinn von Chriftoph von von Cron- Freyherr v. Frehinn von 





ſtein. zu Buͤrresheim. der Leyen. Bettendorf. berg. Dalberg. Dalberg. 
E — entre, zu nenn —————— — — — 
Johann Ludwich Freyherr Anna Magdalena v. Breid- Adolph Karl Freyherr von Anna M. Kim, v. Worms 
von Sranfenftein. bach zu Buͤrresheim. Bettendorf, Freyinn v. Dalberg. 
ER R ee ae an 











— ——— 
Bei Gotft. Rudolph Georg Frepherr v Frankenſtein. Maria Margaretha Freyinn von Bettendorf. 


Ad EEE TE eg 





Karl Franz Philipp Srenhers v von Sranfenftein zu Ockſtadt. 


1757. Wilhelmus Jacobus Beatus Jofephus zu Rhein, geboren den 12 Septemb. Wilhelm 
1746, wurden den ı Febr. 1757 auf Ableben Joh. Veits Sr. von Wirz⸗ — 
burg als Domherr aufgenommen, und erprobten nachſtehende hohen Ge⸗ 


ſchlechte: 


Franzkudwich Mar. Sibylla Jeh. Konrad M.Francifca Reinhard Mar. Sibhlla Franzgoſeph Mar, Clare 
zu Rhein. von Roggen- v. Roggen- von Andlau. Wilhelm zu von Reinach. Ignaz von von Reinach. 
bach. bach. Rhein. Reinach. 
Franz Joſepyh Konrad u Maria Franciſca von Franz Konrad zu Rhein. Mar. Urfula Regina Frepis 
Rein, Roggenbach. von Reinach. 
X a — 
Franz Joſeph Anton Sebaſtian zu Rhein, Eva Katharina Johanna zu Rhein. 
Be — — 


Wilhelm Jakob zu Rhein. 

















— <e 





—f 


— — — 




















Francifcus Carolus Maria Caſimirus Joannes Nepomuc. L. B. a Bibra, Kranz 
geboren den 4 März 1746, befezte den 1 Febr, 1757 die Stelle des eo 
verftorbenen Marquard Georg Sriedeich Eufebien Freyherrns von Roth. Bibra. 
Verſchied in der fhönften Bluͤthe feines Alters den 3 Febr. 1762, Er 
probierte mit nachftehenden fliftmäfigen Geſchlechten: 


Georg Chrie M Barbara Franz Marq. Kath. Sophia AnſelmFranz Sophia Eliſ. Joachim M,Elifabethe 
Koph von v. Bronſart. von Eyb. Schenkinn von v. Breidbach Freyinn von Zanazvon von Wernau. 


























Bidra, Stauffenberg. zuBuͤrresheim. Frankenſtein. Rotenhan. 
— — — — — —————— — 
Heinrich Karl Freyherr von Maria Johanna von Eyb. Anſelm Franz Ferdin Frehh. Sophia Amalia von 
Bibra. u. Breidbach zu Buͤrresheim. Rotenhan. 
— — N — — — — — — 
Philipp Wilhelm Freyhert von Bibra. Carolina Freyinn von Breidbach iu Buͤrresheim. 
en nn neu — nn mn 








Sranz Karl Maria Kaſimir Freyherr von Bibra. 


Maaaaz Phi- 


Philipp Philippus Antonius Franc. Ignatius Joannes Nepom. L.B. de Fechenbach, J 


Anton 

Freyh.v. 

Fechen⸗ 
bach. 


Anſelm 
Freyherr 
Groß v. 
Trockau. 


Georg 
Karl 
Freyh.v. 
Fechen⸗ 

bach. 


Amand 
Anton 
Marian 
Freyh.v. 
Muͤnſter. 


—* een 


geboren den 8 Febr. 1747, wurde den 7 Sul, 1757 auf 2ibleben Or. Hoch» 
fürftlichen®naven zu Bamberg Biſchofs Franz Konrads Grafens von 
Stadion ald Domprobftens Dahier, zum Dombheren aufgenommen; War 
auch des Kitterftiftes zu St. Alban in Maynz Domicellar , und ftarb 
den 4 Sul, 1760. Erwies folgende hohen Anen: 


Georg Joh. Sibylla Gers Marq. Franz Kath. Sophia Philipp Franz M. Antonia Joh.Chriſtohh M. Agatha 
von Fechen- kraudv,Bresr von Eyb. Schenkinn v. Edmund von von Fechen- von Buttlar. Agnes 









































bach. denbach gñt Stauffenberg. Buſeck. bach. Freyiñ v. Roll 
Breidenſtein. zu Bernau. 
Joh. Reinhard Freyhett von Joſepha Mar. Eliſabetha Ernſt Johann Philipppon Maria Anna Kunigunda 
Fechenbach. von Eyb. Buſeck. Ant.Felicitas v. Butlar. 
———— — — ee Da N = — 
Ehrikoph Hartmann Freyherr von Fechenbach. Sophia Leopoldina von Buſeck. 
— — NG er — 


Philipp Anton Franz Freyherr von Fechenbach. 


Anfelmus Philippus Fridericus L. B. Grofs ab & in Trockau, geboren ven 
23 April 1727, gelangte den ı Sebr. 1758 auf Abfterben Heinrich Wil⸗ 
helms Freyh. von Sicfingen Seniors dabier auf hiefiges hohe Dom— 
ftift; Sind auch zu Eichftädt und zu St. Burkard dahier Kapitularz 
herr, und führen mit Dero Heren Bruder Otto Bhilipp Erhard Sreys 
herrn Groß von Trockau gleiche Anen, welche Seite 697 verzeichnet 
find. 


Georgius Catolus Ignatius Joannes Nepom. L. B. de Fechenbach, geboren 
den 20 Febr. 1749, wurde auf Nefignation Georg Adams Freyh. von 
Fechenbach den 7 Jul. 1758 als Domherr angenommen ; Sind aud) 
Domherr zu Maynz, Trier und Komburg. Dero Anenprobe ift die 
namliche Dero vorftehenden Deren Bruders Philipp Antons Freyh. 
von Fechenbach. 

Amandus Antonius Marianus Joannes Nepom. L. B. de Münfter, geboren 
den 19 Febr. 1746, wurde den 1 Sebr. 1760 auf Abfterben Wilhelm 
Anton Freyherrns von Hutten ald Domherr zu Wirzburg aufgeſchwo— 
ren. Deſſen hohe Anen find : 


Guſtav Erhard Anna Cord, To, Friedrich Mar.Margar, Kaſpar Frie- Anna Kath. Karl Chri- M. Aña Ant. 
v. Muͤnſter. v. Roten- Adolph Freyh. Franciſca v. drichSchuͤnv. Urſ. Hagen ſtophFreyh.v. Waldbottiñ v. 
han. v.Frankenſtein. Eyb. Holibaufen. zur Motten. Guttenberg. Baſſenheim. 


— u See Del 








— — 





— 


EN, BER Ä Er 
Dolfg, Friedrich Freyherr Maria Philippina Freyinn Fran Ant, Molfg.Schüs Maria Anna Barbara 9, 
von Münfter, von Frankenſtein. — von Holzhauſen. Guttenberg. 





( 
— 

















— f 











Johann Philipp Freyherr von Muͤnſter. Maria Adelheid Freyinn Schü von Holihaufen. 


nn nn — — — 
— —— — —— — 


IE | 
Amand Anton Marian Freyherr von Münfter, 


— — — m — —— — — — — 


1 


1758. 


1760. 
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1760. Georgius Adamus L. B. de Fechenbach, geboren den 15 December 1707, Georg 


1761. 


4320 Adam 
wurde den 7 Jul. 1760 zum zweytenmal mit einer Dompraͤbende ver— Grey, v. 


ſehen, welche Chriſtoph Franz Philipp Veit Freyherr von Wuͤrzburg — 
abgetreten hatte; Reſignirte abermalen 1761. Deſſen hohen Anen 
ſind bey ſeiner erſten Aufſchwoͤrung, Seite 738, nachzuſehen. 


Wildericus Fridericus Joannes Nepom. Chriftophorus Lotharius S.R. 1. Wildrich 


Comes a Walterdorf, geboren den 16 Sept. 1744, gelangte den 7 Sul, a 


760 auf Nefignation Sranz Philipp Valentin Freyherrns von Frans Walterz 
kenſtein in Ockſtadt auf hiefiges hohe Domfift; Sind anbey Domkat PT 
pitularherr zu Bamberg, und Domikcellarherr zu Eichſtaͤdt. Dero 
hohen Anen ſind: 


Joh Friedrich JohañaEliſad. Joh. Eberh. Anna Anto- Joh. Chriſtoph Mar. Agnes Friedr.Frenh. Maria Eval 
Freyherr von Freyinn von Freyh. von netta von von Stadion, von Oſtein. Wambold v. Freyinn von 
Walte dorf. Den, Keſſelſtadt. Orsbeck. Umſtadt. Hoheneck. 


— — —ñ— ſ⸗ — 
Karl Lothar Freyherr von Anna Kathar. Eliſabetha Johann Philipp Graf von Maria Anna Wamboldinu 


Walterdorf. v. Keſſelſtadt. Stadion, von Umſtadt. 
— 


Lothar Wilhelm Freyherr von Walterdorf. Maria Anna Philippina Graͤfinn von Stadion, 


— * 





— 








— — — 








mu 


— 

















— — — — — 








— 





— — — — 





ET 
Wilderich Kriedrich Graf von Walterdorf, 


Carolus Philippus Ignatius Jofephus L. B. de Müntter, geboren den 19 Sul, Kart 
1747, erhielt den 3ı Jaͤner 1761 die Präbende des verftorbenen Joh. nn. 
Scan; Kav. Fidel Freyherrns v. Siefingen ; Nefignirte wiederum den Münfter, 
10 Sul, 1773, ward Hochfürftl. Bambergifcher Kämmerer, Hofrath, 
und Oberamtmann zu Vorcheim. Dero fliftmäfigen Anen find bep 
Dero Heren Bruder Amand Anton Freyherrn von Münfter, Seite 740, 
nachzufehen. 

Francifcus CarolusLudovicus MariaL.B. de Kerpen, geboren den 14 Aug. Franz 
1745, wurden den 31 Jaͤner 1761 auf Abſterben Philipp Anton Karls ne. 
Freyherrns v, Fechenbach ald Domherr dahier aufgefhworen, und lege Kerpen, 
ten folgende hohen Anen vor ; | 


Joh. Daniel Anna Elif.v. Fran Milde Mechtild elf, Joh. Dietrich Mar.Urſula Lothargriedt, Anna Kath 
b. Kerpen. Schauenburg. won Spies. von Erbach. Mohr v. Maid. Tocht. zuElz. v.Warsberg, v. Hoheneck, 






































— — ZUC ET Sr —— — — ee 
oh. Ferdin, Freyhert von Mar, Agnes Anna Franc, Lethar Ferdinand Mohr Maria Louiſa Francika 
Kerpen, son Spieß. von Wald. von Warsberg, 
Lothar Fran; Freyherr won Kerpen, Maria Charlotte Mohr ven Wald. 
— — * — —— 




















— 








Franz Karl Ludwich Freyherr von Kerpen, 


Adamus Caftello Carolus Franciſcus Wilhelmus L. B, a Schaumberg, Adam 


e Kar 
geboren den 23 März 1745, nahm den 3ı Jaͤner 1761 Befik der von Freyh. v. 
feinem Deren Bruder Friedrich Karl Srenherrn von Schaumberg Ihm an 
Aagaaga 3 abge⸗ 


244 eg 


abgetretenen Präbende, welche Er den 31 Zul, nämlidyen Sahres wies 1761. | 
der verlaffen hat. Deſſen aufgeſchworne hohen Anen find bey feinem 
nur ermeldtem Herrn Bruder Seite 734 aufgezeichnet. 


Philipp Philippus Carolus Fridericus Maria L. B. Specht a Bubenheim, geboren 
— den 16 October 1741, wurde den 7 Jul. 1761 auf Reſignation Georg 
nn Adams Freyherrns von Fechenbach als Domherr angenommen, tefignirte 
v.Bubene wieder den 24 Detober 17655 War auch Domicellar auf dem Erzhohen 


beim, Domftifte zu Maynz, und probirte mit nachftiehenden hohen Anen: 


Phil. Georg Hedwich Ehrir Marimilien AnnaMaria Jo. Heinr. Da: M. Wilhelm, Loth.Friedr. Eva Maria 
Specht von ſtina von Gotfrid von Schenkinn v. nielRittersum Eliſabetha v. Frenb.von von Berns 
Bubenheim. Lindau. Wernau. Caſtell. Gruͤnſtein. Warsberg. Hoheneck. hauſen. 





— 








BR; . j 
Georg Wilhelm Specht von Maria Jobannavon Damian Hartard Freyperr Maria Anna Johanna 
Bubenhein. Wernaus Ritter zum Grünftein, von Hohened. 
EEE 


— 


— = — OR... 
Joh. Phil.Chriſtoph Zaver Sreph. Specht v,.Bubenheim, Eva Elifab, Anna Maria Ritter zum — 
—— 


























— 











— — — —— — — — — in 


Philipp Karl Sriedrich Srepherr Specht von Bubenheim, 


—— Jofephus Francifcus Heſo L. B. a Reinach, geboren den 10 Jaͤner 1749, et? 1 762. 
ranz 

Freyh. v. hielt den 1 Febr. 1762 auf Reſignation Adam Caſtello Franzen Freyh. 

TER: von Schaumberg eine Dompräbende, und erprobte nachſtehende ſtift— 


und rittermäfigen Anen: 


Joh. Theobald Anna Maria Franz Ferdin. M.Franeifca FranzHeinr. Anaſtafia v. Frans Ferdin, M. Victoria 
Freyherr von Reinach, Freyherr von Freyinn von von Eptingen, Reinach, Srenberr von Srepinn von 




















Reinach. Sickingen. Dalberg. Ramſchwag. Remchingen. 
ne Hu In et — — — — Ar — 
Joſeph Kranz Freyhert von Maria Anna Srepinn von Konrad Auton von Johanna Kathar. Jakoda 

Reinach. Sickingen. Eptingen, Freyinn v. Ramſchwag. 
= er DES — — — 




















Kaſimir Peter Kranz Homann Freyherr v. Reinach. Maria Zofepha Elifabetba Rofa von Eptingen, 


























— —f 


* 
Joſeph Franz Heſo Freyherr von Reinach. 


Johann Joannes Philippus Jacobus Nepom. S. R. I. Comes ab Elz dictus Fauſt a 


* Stromberg , geboren den 3 Auguſt 1746, wurde den 7 Jul. 1762 auf 


—— Ableben Franz Karl Maria Freyherrns von Bibra als Domherr auf: 
geſchworen; Sie ſind auch Kapitularherr des Erzhohen Domſtiftes zu 
Maynz, dann des Erzhohen Domſtiftes zu Trier Domicellar- und des 
adelichen Ritterſtiftes zu St. Alban in Maynz Kapitularherr; Wurden 


mit nachftebenden hohen Anen aufgenommen: 
Joh. Jakob Ana Mar. Ant, Heinr.Frenb, Maria Eva Franı Ernfi Mar.Eufana Philipp Das Kath. Barbas 


Edler Hert zu Schenkinn v. Wambold v. Frepinnvon Fauſt von Kotwizinn v. demtin von ra von 
Elz. Schmidburg. Umſtadt. Hoheneck. Stromberg. Aulenbach. Ebtthal. Auffees. 






































> nr — — — nr — 
Karl Anton Ernſt Graf Helena Kath, Freyin Wam- Friedrich Dietrich Fauſt Maria Amalia v. Ehrthal. 
von Elj. betdinn von Umſtadt. von Stromberg, 
EBENE Bis — — 
Y 
Anſem — Franz Srafus Edler Herr zu Eli Matia Eva Johanna Fauflinn von Stromberg. 





y 
— — nr Ben mn — — —— — —— — — — — — 


Joh. Philipp Jakob Graf Ban El; gñt Fauſt von Stromberg, 
Jo⸗ 


1764. 


1765. 


1766. 
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Joannes Nepomucenus Francifeus Octavius Jofephus Maximiliamıs L. B. —— 
tal 


a Pfürdt, geboren ven 12 October 1750 , nahm den ı Febr. 1764 auf Octav. 
— 
toͤdtlichen Hintritt Sr. Kurfuͤrſtl. Gnaden zu Maynz Johann Friedrich — 


Karls Grafens von Oftein Beſitz dieſer erledigten Dompraͤbende, und 
erwies nachgefeste hohen Anen: 


Joh. Reichard M,Franeifea Joh. Bechtold M.Katharina Jakob Sigs Mar. Salome Franz Ludw. M,Franeifte 

Kreyherr von Freyinn von von Reinach. von Ulm. mund von von Pfuͤrdt. Truchſeß v. Urſula von 

Pfuͤrde. Sickingen. Reinach. Wohlhauſen. Andlau. 
ee 


— nd — 
ar 
Sohann Bapt. Ydam Frey). Maria Anna Rofa von Franz Joſeph Anton von M. Eva SalomeTruchſeſſiß 
von Pfürdt, Reinach. Reinach. von Wohlhauſen. 
ar — — —— —— 
Franz Ant, Friedr. Karl Felix Freyherr von Pfuͤrdt. Maria Anna Franc, Eva Joſepha Chriſtina v. Reinach. 


— — — 6— 


—* ab Snap I 
Johann Nepom, Franz Octav. Joſeph Marimil, Freyherr von Pfürdt, 

















— 





— 









































Francifcus Antonius DonatusHeufslein ab Eüffenheim, geboren den 13 San. Franz 
1742, beſezte den ı Febr. 1764 die Dompräbende des verſtorbenen Hehßlein 
Konrad Erafmus Freyherrns von Reinach, tefignirten wiederum, und — 
ſind dermalen Hauptmann unter dem loͤbl. Freyherrl. von Gutten— 
bergiſchen Dragoner-Regiment. Dero Anenbaum enthielt folgende 
ſtiftmaͤſigen Geſchlechte: 


Mam Valentin Ara Kath, JoachimIgnaz Mar. Eliſab. Guſtav Er: Anna Cordula Joh: Friedr. M.Franeifce 
Heuͤßlein von v. Harſtal. v.Retenhan. v. Wernau. hard von v. Rotenhan. Adolph von Margarethe 











Euͤſſenheim. Muͤnſter. Frankenſtein. son Eyb. 
— 2 5— er — 
Heintich Chriſtoph Heuͤßlein M. Charlotta Wilhelmina Wolfg. Friedr. Anton M, Philippina Frehinn von 

von Euͤſſen heim. von Rotenhan. Freyh. v. Muͤnſter. Frankenſtein. 
ER FE 























Heinr. Hartmann Ignaz Donat Heuͤßlein v. Euͤſſenheim. Joſepha Veronica Amalia Johanna Freyinn v. Muͤnſter⸗ 
— u 

















BRIEFEN 
Sranz Anton Donat Freyherr Heüßlein von Euͤſſenheim. 


Adamus Jof. Maria Valentinus Donatus L. B. Heußslein ab Euffenheim, Adam 


Joſe 
geboren den 25 Map 1755, wurde den I Febr. 1765 auf Reſignation — 


ſeines vorſtehenden Herrn Bruders Franz Anton als Domherr aufge— en 
nommen, und probirte mit nämlichen Anen. beim, 


Philippus Carolus L. B. ab Hoheneck, geboren 1735 den 30 Map, befam Tun 
ven ı Gebr. 1766 die vom Bhilipp Karl Friedrich Freyherrn Specht von — v. 
Bubenheim verlaſſene Dompraͤbende; Wurden zu Maynz den4 Jul. Hoheneck. 
1742 als Domherr, und den 7 September 1760 in das Kapitel aufge: 
nommen; Wurden den 3 November 1774 ald Domfänger vorgeftelt, 
und find beever Nitterftifter zu St. Feruz in Bleidenſtadt und zu St. 

Alban in Mahnz Kapitularherr. Sie legten folgende hohen Anen 


vor: 


ode 
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Joh. Reinhard Martha He⸗ Joh. Jakob AnnaVeroni⸗ EmerichErnſt Anua Mag, HugoEberh. M. Rofina 
Freyherr von lena Tochter v. Bernhau⸗ ca von Ega. von Wilt- dalena von Boos von Katharinav. 


zu Eli ſen ber edesdorf. Waldeck. Keſſelſtadt. 
Hoheneck Ps ner 2 g. H ER ſſelſta F 


V 
Lothar Friedrich Freyherer Eva Maria von Bern: Johann Hugo Anton von Sophia Anna Mar.Boosin 
von Hoheneck. haufen, von Wiltberg. von Waldeck, 
race De RER 
Damian Anton Maria Frenherr von Hoheneck. Maria Antonesta von Wiltberg. 


— m m m — — — — 


Philipp Karl Freyherr von Hoheneck. 























— ⸗ 














— 








—— Joannes Philippus L.B. de Guttenberg wurde den 31 Säner 1767 zur Doms 
Philipp 

en v, präbende des verftorbenen Philipp Karl Georgs Grafens von Dftein 
ec gelaffen, und refignirte wiederum 1770, Defjen hohen Anen waren; 


MolfAche; Anna Marian. Joh. Gotfrid Anna Elifad, Georg Anton Agatha Mar. Joh. Peter Sophia vom: 
von Gut- Wernau, von Gutten- von Elz. Waldbotsvon Frepinnvon von Fran: Baumbach. 


























tenderg. berg. Baſſenheim. Schoͤnborn. kenſtein. 
— ss ru EEE RER ETER RESET A — — —— 
Gotfrid Wilhelm von Gut: Maria Kunigunda von Johann Philipp Waldbott Maria Katharina von 
tenberg. Guttenberg. von Baſſenheim. Frankenſtein. 
Karl Chriſtoph Freyherr von Guttenberg. Marıa Antonetta Waldbottinn von Baſſenheim. 
Ges — — — ñN 








a Bm 
Joh. Philipp Freyherr von Guttenberg, 


Pan Philippus Ludovicus Emericus Francilcus L. B. de & in Frankenftein, 
udwi 

Freyhrv. geboren den 29 October 1755, erhielt ven ı Febr. 1768 die Dompraͤ— 
Sranfene hende des verflorbenen Karl Philipp Johann Joſephs Zobel von Giebel: 


ftein, 
ftadt. Starb im nämlichen Jahre. Deffen Anenprobe enthielt folgen- 
gende hohen Geſchlechte: 


oh, Ludwich Anna Magd. Adolph Karl Anna Maria Kafimirfriedr, AnnaClara Frans Freyh. Helena Iſab. 
von Frans v. Breibach zu v. Betten⸗ Freyinn von von Keſſelſtadt. v. Metter- von Frens u. von Prabeck. 









































kenſtein. Blurresheim. dorf. Dalberg. nich. Kendenich. 
— Y ——— — — — u 
Friede, Gotfr. RudolphFreyh. Mat. Margar. Freyinn Karl Friedrich Freyherr von Mar. Iſabella Therefia 
von Srankenfein, von Bertendorf, Keſſelſtadt. Frehinn von Frene. 
Karl Friedrich Freyherr von Frankenſtein. Eharlotta Freyinn von Keſſelſtadt. 
Bug wine j —— ie 


























— 
Philipp Ludwich Emerich Freyherr von Frankenſtein. 


Stan; Francifcus Antonius Jacobus L. B. a Reinach, geboren den r2 Säner 1755, 
Anton li Ka ' 

Freyh.v. wurde den ı Febr. 1768 auf Ableben Philipp Dietrich Sigmunden 

Mo 

Reinach. Freyherrns von Ehrthal als Domherr aufgenommen, und erprobte fols 


gende hohen Gefchlechte : 


Jakob Sigm. Mar, Salome Franz Ludw. Mariagrane, Chriſtohh M. Anaftafia Fran; Ludw. M. Johanna 
v. Reinach. von Pfuͤrdt. Truchſeß v. v. Andlau. Hannibalv. v. Reinach. zu Rhein. Gibplia von 


























Wohlhauſen. Flaxland. Roggenbach. 
Franz Joſephh Anton von Mar, Eva Salome Truch- Joh. Heinr. Ans.Chrikopp Mar, Anna su Rhein. 
Reinach. ſeſſinn v. Wohlhauſen. von Flaxland. 
ARTEN — RR ’ 
Fran; Sigmund Ludwich Norbert Ignaz von Reinach. Maria Anna von Flaxland. 
ann —— * = — 2 














ZT —— 
Stanz; Anton Freyherr von Reinach), 


Fran- 


1766. 


1767. 


1768. 
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1768. Franeifcus Carolus Wilibaldus L. B. a Keffelftadt , geboren den x3 Ang. San 
1756, nahm den x Febr. 1768 Beſitz jener Dompräbende des verftorber Kreyh.d, 
nen Wilhelm Ulrichs Srepherens von Guttenberg, welche Er feinem Er 
Herrn Bruder 1775 wiederum abgetreten hat. Deffen Anenprobe ent: 


hielt gegenwärtige hohen Befchlechte: 


Kafımir Fries Anna Clara Franz Freyh. Helena Ifas Phil,Chriftoph M. Franciſca KatlLothar Kath. Elifad, 
drich Herr zu von Metters v.Frens und bella von Knebel von Waldbottiñ v. Freyh. von Frehinn von 
Keſſelſtadt. nich. Kendenich. Prabeck. Katenelenbogen. Vaſſenheim. Walterdorf. Keſſelſtadt. 


— — — 

















—J Y 
KatlGotfridMelchiorFreyh. Dt Iſab. Therefia Freyinn Franz Ludw. Freyh. Knedel Sephia Feetinn von 
von Keſſelſtadt. v. Frens und Kendenich. von Kajenelenbogen. Malterdorf, 
en Er AU ETF — 


nen 


: V 
Hugo Kafimir Karl Freyherr von Keſſelſtadt. Kathar. Eliſabetha Frepinn Kneblin v. Kazenelenbogen. 
———— —— 


rn —_/ 
Sranz Karl Sreyherr von Keſſelſtadt. 


























Adolphus Anfelmus Carolus Godefridus L. B. de Hettersdorf, geboren gdolph 
den 26 Febr. 1730, erhielt den 7 Sul. 1768 die durch den Sterbfall Phi— — 
lipp Ludwich Emerich Freyherrns von Frankenſtein in Erledigung ger an 


: i orf, 
Fommene Dompräbende, welche Er im Sabre 1772 wiederum abgeltes 


ten hat, Aus folgenden hoben Gefchlechten beftund deffen Probe : 


Joh. Schwei: Mar. Suſasa Joh. Adolph AnnaKathar, GeorgEnoch Eda Agnes Johann von Katharina 
kard von Kotwiziunv. Hund von von Brand. Freyherr von v. Schaum⸗ Wiſenthau. v. Schaue 
Hettersdorf. Aulenbach. Sanlheim. Guttenberg. berg. berg. 
— — — — 


N 





———— 
Georg Adolph Freyherr von Anna Dorothea Hundinn Georg Abraham Freyherr Katharina Magdalena vom 






































Hettersdorf. von Saulheim. von Guttenberg. Wiſenthau. 
in — — — en — — — 
Emerich Philipp Frenberr von Hettersdorf, Charlotta Katharina Brigitta Frepinn v. Guttenbers⸗ 


Adolph Anfelm Freyherr von Hettersdorf, 


Francifcus Chriftophorus Carolus Philippus Hugo L. B. a Frankenftein, — 
geboren den 14 October 1746, übernahm den 7 Sul, 1768 die Praͤbende Freyh. v. 
des verftorbenen Lothar Sranzens Sreyherens von Rotenhan, und er: on 
wies nachftehende hohen Anen: 


Joh. Ludwich AnnaMagdal, Adolph Karl Anna Maria KaſimirFrie- AnnaClara Fran; Freyh. Helena Iſad. 

Freyhert v. Frv.Breidbach v. Betten- Grepinn von drich Freyh. v. Freyinn v. dv. Freus und van Pradeck 

Frankẽſtein. zuBuͤrresheint. dorf. Dalberg. Keſſelſtadt. Metternich. Kendenich. zu Lethmat. 
— 


———d 








— —— — 
Friedr. Gotfr. Rud. Georg Mar, Margaretha Frehinn Karl Friedrich Frepherrv. Maria Iſabella Thereſia 








Freyd. v. Frankenſtein. von Bettendorf. Keſſelſtadt. Freyinn v. Frens. 
—— m —— — —— — — — eo — 
Karl Friedrich Freyherr von Frankenſtein. Charlotta Freyinn von Keilelkadt. 








— — 








Stanz Chriſtoph Karl Freyherr von Frankenſtein. 


1769 Adamus Fridericus Godefridus Lotharius Jofephus Maria L. B.-Grofs ab Adam 
uw Ir Friedrich 


& in Trockau, geboren den 14 März 1758, wurde den a Sehr. 1769 Freyh.v. 
j Erog. 
auf Ableben Franz Meldyiors Stenherens von Bettendorf per prima- ⸗ 


xias preces Imperatorias Jofephi II. zur Dompraͤbende gelaſſen, und 
erwies nachſtehende hohen Geſchlechte. Sind auch Domicellar zu 


En Bbobb FOR 








"46 — En 


Karl Sigm. Mar. Rofina Ish. Erhard Maria Anna Joh. Ermein Anna Lioba Lothar Gotfr. Eva Maria 
Groß von von Streit⸗ Ehriftophvon Fuchſinn von Freyherr v. Freyinn von Freyherr von v. Berne 
Trockau. berg. Guttenberg. Dornheim. — ER Hoheneck. hauſen. 




















— ee *22 — — |—— 
Marquard Wilhelm Groß Marie Anna Sidonie Lothar Sof. Heinrich | Alina Magdal. Margaretha 
von Trockau. Freyiñ v. Guttenberg. „Sb. v Greiffenclau. J Freyinn v. Hoheneck. 











— — 
Karl Ludwich Freyherr Groß von und zu Trockau. —X Anna Freyinn von et iu Bokratdi. 
RE een 


Shit dh u) 


Adam Sriedrich Srenberr Groß von Trockaqu. 2 

















Sriedrich Fridericus Chriftophorus Antonius Nepomnc. Francifeus de Paula L.B. 


Chriftoph 
Sreyherr "Wambold ab Umftadt, geboren den 15 San, 17597 überfam ven 1 


Wambold J— 
von ums Sebr. 1769 die vom Philipp Wilhelm Serdinand Freyh. v. Hutten abs 
ſtadt. getretene Dompraͤbende, und erprobte nachgeſezte hohen Anen. Starb 
1772 
Friedr. Sreph, Marin Eva Kaſimir Anna Clara Franz Ludwich Johannagu- Joachim Mar. Amalia 
Wambold v. v. Hoheneck. Freyherr von von Metter- v. Hutten. liang von Ignaz von Truchſeſſiñ de 
Umſtadt. Keſſelſtadt. nich. Bicken. Rotenhan. Wethauſen. 
— —— ll 
Franz Phil. Kafpar Frepherr Charlotte Freyinn von Philipp Wilhelm 1, Hutten. M, Carolina Dorothea 


Wambold v. Umſtadt. Keſſelſtadt. von Rotenhan. 
zer dest rer nenn 


— — 
Phil, Franz Karl Freyherr Wambold v. Umſtadt. M. Charlotta Magdal. Clara v. Hutten zum Stolzeuberg 
—— 

















— 









































Friedr. Chriſtoph Anton Sreyberr Wambold von Umftadt, 


Joſeph Joſephus Engelbertus Joannes Nepom. L. B. de Hornſtein, geboren den 
— 19 Febr. 1758, wurde den 1 Febr. 1769 auf Reſignation feines Deren 
Hornſtein· Oheims Tran; Zap, Freyherrns von’ Hornftein mit gegenwärtigen 


nen aufgefchworen : 

Adam Bernh. Mar. Elifab. Ferd, Hartm. Mar, Elifab, Joh. Sriedr. Dar, Auna Veit Ernſt Mar, Amalia 
yon Horn- Umgelderinn Frepherr von SidoniaMar- Schertel v. Therefia Fr. Freyherr v. v. Fechenbach. 
ſtein. v. Deiſſen⸗ Sickingen. ſchallinn von Buͤrtenbach. von Stein. Rechberg zu 

hauſen. Pappenheim. Hohenrechberg. 


— 








—— — pe | 











.— — ——— — ⸗—— 


ar 


— —— 
Franz Marg. Freyherr von Maria Anna Freyinn son Marq. Euſebius Schertel v. Mar. Antonia v. Rechberg 
Hornſtein. Sickingen. Buͤrtenbach. zu Hohenrechberg. 

ie 


——— CC 
We 
Marquard Eufachius Freyherr von Hornſtein. Maria Anne Schertlinn von Buͤrtenbach. 


N Wan BE — — — — —— — 


























en 
Joſeph Engelbert Freyherr von Hornftein, 


Friedrich Fridericus Letharius Francifcus S.R. I. Comes a Stadion, geboren den 
on 6 April 1761, wurde den 7 Sul, 1770 auf Abfterben Wilhelm Jakobs 
Stadion. zu Nhein mit nachftehenden hohen Gefehlechten als Domherr dahier, 

und den 2 Man nämlichen Jahres auf dem Erzhohen Domftifte zu Manns 


aufgefchworen. 
Joh. Philipp Marie Anna Ferd. Hartm. M.Eliſ. Sido- Joh. Franz Sophia Frans Loth. Gotfr. MAhaftanc. 
Srafvon Gräfnnd, Frepherrvon niaMarfıh.v. Zobelvon cifcavon Heinr. Fr. v. Schenkiñ v. 
Station, Schönborn. Sickingen. Pappenheim. Giebelſtadt. Frankenſtein. Greifenelau, Stauffenberg. 






































— — — — 
Heinrich Friedrich Graf M. Aña Auguſta Ant. Euphe-⸗æ Joh. Gotfr. Ant. Valentin M. Philippina Franciſca 
vor Stadion. mia Freyinn v. Sickingen. Zobel von Giebelftadt, Freyinn v. Greiffenclau. 
ed > a — 
Stanz Konrad Graf von Stadions M. Ludovica Efter Zoblinn von Giebelſtadt. 


un nn 





— — 

















— KERN 
Friedrich Lothar Graf von Stadion, 
Otto 


1770, 
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. 1770. Otto Phflippus-Erhardus Joſephus Maria L. B. Groſs ab & in-Trockau, Dfto 


1771. 


geboren ven 19 Febr. 1761, befeste den 7. 3ul, 1770 jene Dompräbende, Bher 
welche Joh. Philipp Freyherr von Guttenberg verlaſſen hat; Sind Ar 
auch Domicellacherr zu Bamberg, und führen mit Dero Herrn Brus 
der Adam Friedrich Groß von Trockau gleiche Anen, welche Seite 


746 verzeichnet find, _ 


Francifcus Conradus L. B. Speth a Zwyfalten, geboren den 5 Oct. 1756, gen, 
onra 
gelangte den 7 Sul. 1770 jur. Präbende des verftorbenen Kapitularz Freyhert 


herens Johann Philipp Chriftophs Freyh. von Mauchenheim gät — 
Bechtelsheim, und erwies gegenwaͤrtige hohen Anen: sen. 


Joh. Meinrad M.Franeifca Joh. Werner Mar. Sophia Ant.Konrad Mar.Eferv,. Marq. Wild, Mar. Anna 
Freyh. Speet von Heidens Fr.Schenk y. von Roſen- Yhilipp von Stadion, Groß von Kidonta von 
d. Zwyfalten. beim. Stauffenberg. bad), Roſenbach. Trockau. Guttenderg. 


Joh. Marquard Speet von M. Sophia Fr. Schenkiß Adalbert Friedrich vin Amalia Sidonia Großinn 
Zwyfalten. v. Stauffenberg. Roſenbach. von Trockau. 
— 


— 


F — - . . 
Franz Ludwich Speet von Zwyfalten. Sofepba Eva Sophia Philippina von Roſenbach. 


—— 




















\ 
— — 



































Stanz Konrad Freyherr Speet von Zwyfalten. 


Hartmannus Philippus Jofephus L. B. a Mauchenheim dictus Bechtelsheim, a 
geboren den 22 April 1755 , erhielt den 7 Sul. 1770 die Dompräbende Ne 
i echtels⸗ 

des verſtorbenen Johann Jakobs Grafens von Elz, welche Er im Jahre peim, 


773 wiederum verlaſſen hat. Deſſen Beweiſe hoher Anen war: 


Friedr. Hartm. Anna Mar, Chriſtoph Ernſt M. Roſina Phil.Chriſtohh Mar. Eva Franz Mare, M. Antonia 
son Mauchen- Fuchſiun vy. Fuchs von v. Greiffen-Knebel v. Ra: Francuſea Schentv,  Magdalene 
helm sardech: Dorndeim. Bimbach. clau. zenelenbogen. Waldbottiñ Caſtell. Graͤfinn von 

tels deim. v. Baſſenheim. Pappenheim. 
| 5 — — — — u {1 
Reinhard Phil. Aut v. Mau-Mar. Sophia Aus. Brafinn Franz Ludw. Kuebel von SZohanna Clara Schenfinn 
cheuhein gñt Bechtelsh. Fuchſinn yon Bimbach, Rassnelenbogen, Frevinn von Eaftells 
eis be ’ 























— ka. 


Conſtantin von Mauchenheim ont Bechtelsheim. Maria Franciſea Johanna Kneblin v. Kazenelendogen. 


— 

















— — 





—— 











Ve 
Hartmann Philipp Joſ. Freyh. von Mauchenheim gnt Bechtelsheim. 


Chriftophorus Franc. Lotharius Anſelmus Aloyſius L. B. de Hettersdorf, Chriſtoph 


Franz 
geboren den 7 September 1761, uͤbernahm den 6 Jul. 1771 Die von Freyh.v. 
f ’ z etters⸗ 
ſeinem Herrn Oheim Adolph Anſelm Freyherrn von Hettersdorf ver— — 
laſſene Dompraͤbende, und erprobte nachſtehende hohen Anen: 


Georg Adolph Anna Doro- Georg Abra- Katharina GeotgHeinr. AnnaThereſ. Anſ. Franz Sophia Ama⸗ 
Freyhert von thea Hundin ham von Magdalena v. Wilhelmv. v. Maucheheim Freyh. v. lia von Ass 
Hettersdotf. 9. Saulheim. Guttenberg. Wiſenthau. Wuͤrtburg. gñt Bechtelsh. Breiddach. tenhan. 


— — —— — 

















— — — — — — — 





IN zer ER — 
Emerich Philipp Freyherr Charlotta Kathar, Freyinn Joh. Philipp Veit von Mar, Anna Franciſca v. 
von Hettersdorf. don Guttenberg. Wuͤrzburg. Breidbach. 
————— — —N —— 
Franz Philipp Ernſt Freyherr von Hettersdorf— Maria Anna Therefia Freyinn von Wuͤr burg. 


— — — — — — — — 





—— 

















— 








V s — 
Chriſtoph Kranz Freyherr von Hettersdorf. 
— X 
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gut Carolus Antonius Donatus L. B. Heufslein ab Euffenheim, geboren-den 1772, 


s as 27 Jul, 1756, wurde den 7 Sul. 1772 auf Abfterben Philipp Sranzens 
heim. Zobel v. Giebelſtadt ald Domherr mit den nämfichen Anen feines Herrn 


Bruders Franz Anton Freyherrns Heußlein von Eufenheim aufgenom- 


men, welche Seite 743 angemerfet find. 


—40 Joannes Philippus Antonius Francifcus L. B. a Frankenſtein, geboren 
Hipp 


Ss ven ı Detober 1746, erhielt ven 7 Sul, 1772 die Dompräbende des ver⸗ 
S 5 


fein. florbenen Friedrich Chriftoph Antons Freyh. Wambold von Umjladt, 
und erweis die nämlichen Anen feines Deren Bruders Franz Chri— 
ſtophs Freyh. von Srankenftein, welche Seite 745 nachzufehen find. 
Heinrich Heinricus Philippus Damianus Georgius Nicol. Aloyfius L.B. de Müniter, 1774. 
— — geboren den 25 April 1760, wurde den ı Febr. 1774 auf Reſignation 
en feines Herren Bruders Karl Philipps Freyherrns v. Münfter ald Doms 
herr zu Wirzburg mit den nämlichen Anen feines Hrn, Bruders Amand 
Antons Freyh. von Münfter aufgenommen, welche oben Seite 740 aufr 
gezeichnet find, 


fothae Lotharius Carolus Anfelmus L.B. a Gebfattel, geboren den 20 San. 1761, 


Karl j : 
Freyh.v. Übernahmen 1Febr. 1774 die vom Herren Hartmann Phil, Sreyherenv, 
Gebſat⸗ 
tel. Mauchenheim, genannt Bechtelsheim, abgetretene Dompraͤbende, und 


erprobte folgende hohen Anen: 


Ferden. Gotfr. Mar. Amalia Jo. Balthaſ. EmiliaChriſt. Georg Adelpyd AñaDoroth. Georg Abra- Katharina 
v. Gebſattel. v. Edersberg o. Baſtheim. von Butlar, von Hetters- Hundinn v. ham von von Wiſen⸗ 














gt Weyers. dorf. Sauldeim. Guttenderg. thau— 
EB Enge — En RE V— 
Joh. Gotfrid Chriſtoph von Anna Theteſia Chriſtina Emerich Philipp Freyherr Charlotta Kath. Brigitte 
Gebſattel. von Baſtheim. von Hettersdorf. von Bustenberg, 





— 











— — — — 





— — — 
Stang Philipp Auguftin Freyherr von Gebſattel. Maria Anna Francifca Gotlieba Frepinn d. Hetterstorke 


ne a en — 


— 
Lothar Karl Anſelm Freyherr von Gebſattel. 











Emerich Emericus Carolus Heinricus L. B. Schüz ab Holzhauſen, geboren den 16 
Karl 

Freyherr Sun, 1765, gelangte den 7 Sul. 1774 auf Ableben Joh. Philipp Stier 

Schuͤz v. 

Holzhauſ. drichs von Roſenbach Domſaͤngers auf hieſiges hohe Domſtift, und 


fuͤhrte um Beweis feiner Stiftmaͤſigkeit nachſtehende ritterbürtigen 
Geſchlechte an: 


Rılp 
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1774, Kaſp. Friedt. Annatrfule KariChriſtoph M. Antonetta Wilh Lothar M. Margar. Ph. Chriſtonb M. Franciſes 
Schlivon von Hagen. yon Gutten⸗ Fr.Waldbottin Ftebherr v. Freyinn von Freph. Knebel Waldbottin 
Holihanfen, berg. v. Baſſenheim. Hohenfeld. Biden. v Kaenelẽboaẽ. v. Baſſẽbeim. 








— — — BEE > SH, * 





WMV er 2: — — — — —— 
Franz Anton Wolfg. Freyh. M. Anna Barbara Freyinn Wilhelmẽudw Frehh. von Joſ. Carolin aIſab. Kneblin 

Schuͤn von Holiyaufen. von Guttenberg. Hobenfeld. vn Karenel abogen. 
— EA Ned EEE 


— — — — — 


= ‚ Prey * FRE ER ART 
Venerlet Marten Freyherr Schluvon Holthauſen. Anna Lioba Walburga Frepinu von Hobenfelds 
— — — — — 














— — — 


u EU — 
Emerich Karl Freyherr Schi; von Holzhauſen. 





R 


3775, Edmundus L. B. a Reſſelſtadt, geboren den 26 Sul, 1765 , wurde auf Re: en 
reyh. v. 


ſignation ſeines Herrn Bruders Franz Karl Freyherrns von Keſſelſtadt rg 
den 1 Febr. 1775 mit den nämlichen hohen Anen feines nur gemeldten 


Deren Bruders, welche Seite 745 verzeichnet find, aufgeſchworen. 


dan Friedrich, Dero Tugenden und Würden wir Seite 735 ſchon 
bemerfet haben, wurden mit nachftehenden hohen Anen aufgeſchwo⸗ 
ten: 

Feiedr. Ludw. Anna Clara Joh. Sigm. Marg.Utſala Phil.Erwein Mar. Urſula Jo. Chriftohh AkaChriſtina 


Freyherr von M. Freyis v. Schenk von Scentigikp, Freyherr von Frehinn von Freyherr von Schüsinn vom 
Seinsheim. Tannberg. Stauffenberg. Geyern. Schoͤnborn. Greiffenclau. Boineburg. Holihauſen. 


























Ferdin. Maria Franz Freyh. Kathar. Margar. Frehinn Melchior Friedr. Graf von Maria Sophia Graͤfinn 
von Seinsheim. Schenkiñ v. Stauffenberg. Schoͤndorn. son Boineburg. 
— — he — 
Maximilian Fran; Maria Graf von Seinsheim. Anna Philippina Gräfinn von Schoͤndorn. 
— — — —— —— — — — — — 











Adam Friedrich Graf von Seinsheim, 
Ich würde nun die Gränzen „meines Vorhabens überfhreiten, 
wenn ich die Geſchichte und Beeren Thaten Dero glorreicheften Nee 
gierung abfchifdern wollte 5; Mehreres iſt meiner gebeügten ever zu 
reden verbotten, wenn fie nicht einer Verwegenheit will beftrafet wer— 
den. Genug ift ed, Daß Diefen auf feinem Fuͤrſtenthrone fo viele 
herrlichen und prächtigen Stralen der feltenften Tugenden zur Zierde, 
sum Schuß, zum ununterbeochenen Wohl feiner Lande verbreitenden 
Han Friedrich die ſpaͤteſte Nachwelt mit entzuͤcktem Auge ber 
wundern und anbeten wird 5 Und wer ift, der nicht die feinigen mit 
unfrigen heiffen Wuͤnſchen vereinigen wird, daß diefer Fromme Bifchof, 
diefer meifefte Fuͤrſt, Diefer großmütige Herzog zum Beßten feiner 
Staaten die gefegneteften Ssahre eines Mathufalems in der Voͤlle des 
Bbbbb 3 Wohls, 


230 —T = 
Wohls, des himmfifchen Weberfluffes und Segens erleben möge? Und 
mer follte nicht dieſe Wuͤnſche, fo mie fie tiefeft in unfere Seele ges 
präget, alſo in dieſem treueften Denkmale ver Pflicht und Ehrfurcht 
zum ewigen Inngedenk der Nachwelt mit diefen wenigen Worten ein— 


graben : 


Adam Friedrich 
dem theueren Erbalter 


des Materlandes 
langes Leben und immerwährende Wohlfahrt. 
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Gezeugniß 
uͤber die in dieſem Werke vorfindlichen Altertuͤmer. 


Seh Endes Unterſchriebener urkunde und bekenne hiemit, und in 

Kraft diefes : Demnach) der Herr Derfaffer diefes gemeinnüzigen 
und fürtreflihen Werkes auf hochgnädige Begnehmigung eines hohen 
unmittelbaren freyen Neichs General » Ritter » Directoriums famtlicher 
dreyen Reichs-Ritterkreiſe, Schwaben, Sranfen, und Rheinftrom die den 
hohen teutfchen Reichs Adel angehenden Alterfümer , Grab= und Denk— 
mäler, Wappen, Sinn= und Urfchriften aufzuſammeln, und jährlich in Druck 
zu befördern fich entfchloffen, und mit gegenwärtigen den Anfang gemacht 
hat: Diefem Werfe hingegen der offene Trauen und Glauben annoch ab» 
gehet; Als beseuge ich hiemit bey meinen gethanen Pflichten, dag fämtliche 
in dieſem Werke fich vorfindenden mit allem Sleiße und Acurateffe aufges 
nommenen Altertümer, Denkmäler, Grabfteine, Wappen, Inn- und Urs 
fchriften des hohen Domftiftes dahier, mit ihrem wahren Urbilde ſowohl 
nad) deren Abzeichnung als der Abfchrift in allem gleichfürmig und gleiche 
lauten» feyen, 


Zu deffen mehrerer DBefräftigung habe ich mein gemöhnliches 
Kaiferlihes Nat «ats = Sinnfigel hier vorgedrucket, und mid) eigenhändig 
unterfih, "Sen. oo geſchehen Wirzburg, den 30 Auguft 1775. 
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Erſtes Regiſter der Sachen. 


ws 





| A. 
Stikte 
a el. SR ein Vorzug der Menſchen vor anderen, wegen ihrer Gaben und Verdienſte. 1 
Deſſen Urſprung aus dem Natur- und Sittenrechte hergeleitet. 2 
Gruͤndet fich allein auf die Tugend. 5 
In was fuͤr Klaſſen er abgetheilet worden. 27 
Kam unter den teutfchen Kaifern zu feinem hoͤchſten Glanz und Anfehens 28 
Des mittels und unmittelbaren Adels Urſprung. => 
Wurde getheilt im den Militair: und Civil-⸗Adel. 36 
| Mdelicher Anen » Erprobung ftärkefte Prob des Adels. 46 
Ad jur ant en bey ver Aufſchwoͤrung eines Domherrns. — 
Anen probe geſchahe vor Alters durch die Turnierprobe. 166 
Wie dieſelbe bey dem Hochſtift Wiriburg üblich gervefens 167 
Mufte von beiden Eltern den Adel probmäfig zeigen. 168 
Die neuere Anenprobe fodert 8 Anen. 170 
Wie diefe Anenprobe zu fellen ſeye. 17% 
Anenftellung auf Grabfteine und dergleichen. 375 
Yu ffhwörun I eines Afpiransen bey dem hohen Domfifte zn Wirdurg 377 
Mas darzıt erfodert werde, 277 
Wie diefelbe wirklich geſchehe. agı 
B, 
Barden wurden die Priefter der alten Teutſchen genannt. 2 
Baronen oder Freyherren, wer fie geweſen. 26 
Biſchoͤfen u Wirzburg hohe Rechte und Vorige: 260 
Bruͤder neunten fic untereinander die Teutſchen. 16 
Burkar dus erker Biſchof zu Wirzburg. 238 
Erbauet die Domkirche, und errichtet das hohe Domſtift. 140 
C. 
Centgrafen, wer fie geweſen. a2 
Cheruſcer wollten Italum für keinen König annehmen, weil er in Rom erzogen Ward a8 
. [3 D. 
Dienſtmaͤnner, mer fie geweſen. 166 
DOIMDEHANE if ver zweyte hohe Domprälat; Deſſen Ant, 168 
Domherr; Woher diefer Namen entfprungen, und wer fie gensefen, #8, 1470 
Erhielten allein das Recht auf die hohen Stifter wegen ihren Adele 30 
Haben das frene Wahlrecht ihrer Erz: und Biſchoͤft. 159 
D om h erren zu Wiriburg Urfprung 141 
Derſelben Altertum wird bewieſen. 149 
Maren niemals Ordensgeiſtlichen, 150 
Sondern, fie waren eine weltgeiſtliche Kleriſey, aus dem Fraͤnkiſchen Adel genommene 153 
Derer feftgefeste Zahl uft nicht zu beſtimmen. 153 
Hatten ihre beſonderen Wohnungen und Einkünften. 158 
Unadeliche wurden niemals zu Domherren angenommen. 156 
Einiger Seribenten irrige Meynung bierinfalls, wird widerlegt, 157 
Haben das Recht, aus ihrem Mittel einen Bifchof zu ermählen. 160 
Wie auch die Wahlfrenheit, die srfien hohen Domprälaten aus ihrem Schooſe zu wählen, 167 
Andere befonderen Rechte und Vorzüge der Domherren. 264 
Domherren-Hoͤfe in Mirgburg, nach ihren alten Namen verzeichriet, 158 
Domfirde u Wirzburg erfie Errichtung. „348 
Erbauung der heutigen Domkirche. 343 
Derfihiedene Schickfale der Wirzburgifehen Domkircht. 244 
Verzierung und Verfchönerung der hohen Domfirche, 248 
Kreutgang, und Domberren s Bearäbniß der Domikirdes 246 
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\ Seite. 
Domkuſtos; Deſſen Amt. | Mi 
Domprälaten werden von dem Kapitel frey ermählet, 161 
Dompro b ſt iſt der erſte hohe Dompraͤlat, und des Kapitels Ehrenhaupt. 162 
Domfänger; Deſſen Ant. “263 
Domfcdolafter; Deilen Amt. 162 
Dom ft i ft EU adelichen im Deutſchland Urſprung. 119 
Lieſſen niemals einen unadelichen zu dem Beſitz einer Dompräbende, 168 
Domftifts zu Wirburg Urſprung. 148 
E. 
Eheftand ver alten Teutſchen keuſch und freu. 21 
Adeliche dorften nicht außer dem Adel heyrathen. 39 
Eh renknecht bey ven Turnieren, 74 
Fackeltaͤmze ven den Turnieren. 68 
G. 
Gau-Grafen,; wer fie geweſen. 26 
Geburts Adel bey den alten Teutfihen hochgeachtet. 19 
Iſt die ſtaͤrkſte Probe des Adels, 37 
Ward durch das Salifche Gefäg eingeführet. 39 
Muß durch die Zahl gleicher Anen erprobet werden, 41 
Geiſtlicher Adel > Deifen Urſprung. a7 
Ward unter den teutſchen Kaifern befonders glänzend, 30 
&er ech tig keit > Haupttugend des Adels, 8 
Germanen murden die Teutiiben von den Römern benennet. 24 
Gra f EN der alten Teutſchen, wer fie geweſen. 15 
Wie ihre Benennung und Einkleidung gefcheben, 27 
Ihr Anfehen und Verwaltung unter den fraͤnkiſchen Königen. 26 
Zweperley Gattung der Grafen, 36 
Griech en benennten ihren Adel nach der Tugend, E) 
Hielten umterfchiedliche Turniere und Kitterfpielee 52 
& rieß waͤrtel bey den Turnieren. 74 
De 
Helm des teutſchen Mels, 93 
Unterfchiedliche Form und Figuren derfelben. 100 
Helmdecken. 10x 
Helmfronen;z mohe fie kommen. 9 
Helmzeichen ser Kleinotien. . 101 
Heroldenz mer fie gewefen, 69 
Ihr Amt und Verrichtung. 73 
H erzoge der alten Teutſchen; wer fie geweſen. 15 
Erhielten ihre Würde durch das Geburts-Recht unter den Karolingiſchen Koͤnigen. 26 
Heyraths-Gutt ver alten Teutſchen, worinn es befianden, al 
HofeAmtleute waren vom And, 44 
H uͤt he auf ven Wappen. 100 
Deren verfihiedene Forms 101 
& 
Immatriculirung ver Familien bep den Nitter : Kantonen. 173 
J K. 
Kaͤmmerer an den Höfen; ihr Urſprung. 42 
Kantonen der unnittelbaren Reichs⸗-Ritterſchaft. 116 
Karolingiſche Koͤnige brachten den teutſchen Adel in eine glaͤnzendere Geſtalt. 25 


Ki— 


der Sachen. 


Kil ianus der erfie Apoſtel der Franken, 
Deſſen Predigt-Amt und Martertod, 


Klugheit; voriügliche Tugend des Mes 


Kne— ot © 5 wer fie bey den Teutſchen geweſen⸗ 
Dorften Beine Freye, oder von Adel heyrathen. 


Koͤni GE der alten Teutſchen wurden aus dem Adel gewählek, 


K FONEN auf den Wappen. 
Deren verſchiedene Form. 


L. 
Lanzenknecht veyven Turnieren. 
Laubwerk an ven Wappen. 
Le h en; Urſprung derſelben. 
Waren eine Probe des Adels. 
M. 


Maͤrovingiſche Könige azdielten den teutſchen Mel dep feinen Votzügen, Würden, 


und Aemtern, 


Maͤ ſigkeit; beſondere Tugend des Adels. 
Zeichnete ſich vorzuͤglich aus bey dem alten teutſchen Adel. 


Mannud, ein Gott der Teutſchen. 


Marmontel cHr.von) macht keinen ächten Begriff der Tugend des Adele, 


Mar ſch all an den Höfen; ibr Urfprung, 
Morganatiſche Ehen des was 


N. 


N aͤmen, fo den Familien wegen beſonderen Thaten in den Turnieren bengeleges wotden, 


Nemrod der erſte Tyrann. 
O. 


Ordenszeichen an ven Wappen. 
P. 
Daffevanten gem den Turnieren, 
Patrizien, ob fie ſtiſtmaͤſig ſeyen. 
Pfalzgraͤfen; wer fie geweſen. 
Prieſter ver alten Teutſchen wurden aus dem Adel genommen. 
Ihr Amt, Verrichtung, und Anfehen. 


R. 
Richter der alten Teutſchen wurden aus dem Adel gewaͤhlet. 


Ritterbürtigkeit; mas fie ſehe, und derſelben Urſprung- 


Roͤmer wählten ihren Adel nach der Tugend. 
Konnten die Teutfihen niemals ganz überwinden, 
Hielten auch QTurmier und Nitterfpiele, 


©. 


Sie g eln; Nrforung, Gebrauch, und Altertum bey den Teutfchen, 


Wann, und wie felbe dep dem Adel eingeführet worden, 
Schenken an den Höien ; ihr Urſprung. 


Schil den des teutſchen Adele. 
Urſprung der Verzierungen der Sihilden, 
Schilden auf den alten Denkmaͤlern. 
Schildhalter bey den Wappen, 


Sch ildenaben ve den Turnieren, 
& bwerft A NAE ben den Zurnieren, 
St aͤrke 3 fürnehmfe Tugend des Adels, 
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Seite⸗ 
Stiftmäfigfeit; was fie ſeye. | * 
Proben der Stiftmaͤſigkeit. | IR 
Heut Abliche Proben der unmitselbaren Stiftmaͤſigkeit. J 
Verſchiedene Quellen zur Erprobung der Stiftmaͤſigkeit. | Ins 

Befonders firenge und Achte Prüfung der unmittelbaren Stiftmaͤſigkeit in den Froͤnkiſchen 
und Kheinländifchen Eri und Domſtiftern. ip 


= 


Facitus Corneliu s der einige und befte Gefchichtfihreiber des alten Deutfihlandes, ra 
Aus deilen Schriften wird die Ältefte und erſte Nachricht von dem teutſchen Adel hergeleitet. 13 


Tapferkeit war die Probe des teutſchen Adels, 33 
War vereinbaret mit anderen Tugenden. 34 
Teutſcher Nation yrfrung und Geſchichte ik dunkel und verwirtt. 11 
Teutſche waren unüͤberwindlich. 13 
Nahmen keine andere Könige und Fürften an, als die aus dem teutſchen Adel entfproffen waren, 20 
Teutſcher Adel; deſſen Urſprung iſt fehr dunkel. 12 
Stammete nicht ſowohl aus denn Geblüte ald aus dem Fühnen und tapferen Muthe ber. 18 
Durch was für Stufen man zu dem Adel gelanget ſeye. 16, 22.24 
Der erfte teutſche Adel war mehr perſoͤnlich. 18 
Kam bald auf das Geburts-Recht. 19 
Urfprung des Geburts-Adels, 29 
Deſſen Anfeben und Wachstum unter den fränkifchen und teutfiben Kaifern, 25.29 
Abtheilung des Adels im verfchiedene Klajfen. 26 
War nicht aleın ein Geburts: fondern auch ein Tugend: und Verdienf s Adel, 3x 
Welches die Proben des teutſchen Adels waren, 42 
Thuifton der erfie Gott der Teutfihen, von dem fie abzuſtammen glaubten, 13 
Truchſeſſen an ven Höfen; ihr Urfprung, 43 
Tu gend if das Vorrecht des Adels, & 
Wegen der Tugend bat Gott von Anfang der Welt gewiſſe Menfchen denen anderen beſon⸗ 
ders vorgejogens 5 
Was fuͤr Tugenden beſonders adeln. 2 
Turniere > Erklaͤrung des Worts-Turniets, 49 
Urſprung der Turniere. 51 
Wie die alten Teutſchen im Turnieren ſich geuͤbet. 53 
Wie, und wann die Turniere von den teutſchen Kaiſern eingefuͤhret. 55 
Beſchreibung dieſer alten Turniere, 58 
Austheilung der Preiſen bey den Qurnieren, 6 
Zurniertänge, wie fie gehalten worden, & 
Zurnierämter; ihre Eintheilung und Verrichtung. 70 
ZTurnierwaffen, wie felbe befchaffen ſeyn muften. 73 
Turniergeſaͤze, welche den Adel zu den Turnierritten zuließen, oder von ſelben ausſchloßen. 74 
Aller merkwuͤrdigeren Turniere chronologiſche Verzeichniß. 76 
Aller turnierbuͤrtigen Familien alphabetiſches Regifter, 77 
Zurnierbürtigfeitz mas fie ſehe— 67 
Proben der Turnierbürtigkeit, 7} 
Turniere VodgLe, wer fie geweſen. 6 
Ihr Amt und Verrichtung. co 
u. 
Unmittelbarer Adel. * 
Urſprung der alten Unmittelbarkeit des teutſchen Adels. 111 
Urſprung des heutigen unmittelbaren Adels, 12 
Freyheiten des unmittelbaren Reichs: Adels, 115 
In wie viele Klayfen der unmittelbare Reichs-Adel eingetheilet werde, 116 
Befondere Worjüge des unmittelbaren Reichs: Adele, 117 
I, 
Wa ffe N des alten teutſchen Adels, 
Durch dieſelbe unterfchieden fich die Geſchlechte des Adels. 35 
Wie felbe bep den Zurmieren befsbaffen ſeyn mußten. 73 


ver Sachen, 757. 


" i Selte. 
Waffenkuͤndiger gmtsserrictung den den Turnieren. E "73 
W appen; deren Urfprung. —* 36 

Waren eine Probe des Geburts-Adels. 36 
Wo der Nam Wappen herfomme. 29 
Haben ihren Urfprung von den Schildene 90 
MWappenfihilde und ihre Eintheilungene 3 
Karben der Wappen. j 97 
Bildniſſe oder Figuren der Wappen. 9 
Zierathen der Wappen, j 9 
Wappenmaͤntel und Unterlagen. 102 
Wappen in den Siegeln und Petſchieren gefeik. 103 

Um was für Zeit der Gebrauch, Wappen in den Siegeln zu führen, aufgefommen, wi® uns 
terfucht, 108 
Unterfsbiedliche alten Wappenſigeln werden angeführet: 106 
Wappenfönige; mer fe sewefen, 6 
Shre Verrichtung, 7 
Wappenfündige, mer fie geweſen. 6 
Weiber der alten Zeutfchen waren fo kuͤhn und tapfer als die Maͤuner. 21 
Wurden von den Männern hochgefihäjet, 22 

x. 

Xenophon, Veſchreidung der Turniere bep den Griechen, 32 
Zeugniffe ver Kitterfantonen bey den Anenproben. a 
3 eugni fie / was fuͤr gefibehen bey der Aufſchwoͤrung eines Domberens. 278 
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aller Deren bey dem hohen Domftifte zu Wirzburg aufgeſchwornen 
Herren Domberren , fo mit ihren Geſchlechts Namen 





vorkommen, 
A. B. 

Abensberg Com, ab Reinhard 1171. 207 Babenberg aCom, vid. Andechs, 

Alenson d’ Philipp, 1392. 245 Babenberg a, vid. Bibelriet, 

Alendorf ab Jeann, 1470, 312 Bartenftein de Joan, 1314, 230 

Altenftein ab Joann. 1504. 316  Baltheim de Godefrid, 1223, 217 
Witto 1505, 351 Hermann, 1253% 22: 
Thomas 1484. 320 Godefrid. 1254 221 
Joann. 1513. 306 Heinricus 1267; 224 
Valentin. 1551. 434 Hermann. 1290. 225-229 
Joan. Wilhelm, 1565, 463  Bauz, Cappler ab Oeden diQus vid, Cappler, 

Ampringen ab Jo. Frideric. 1639 577 Bavarie Duces Woltgang. 1509, 358 

Andechs Com. ab Heinric. 1160. 204 Erneftus 1506. 469 

Apolde ab Theodoric, 1223. 217 Ferdinandus 1535, 497 

Afchaufen ab Philipp. Heinr. 1578. 488 Philippus 1586, 498 
Jo. Godefrid. 1593. sı0.540 Bebenburg a Lupoldus 1334; 235 

Auffees ab Frideric. 1434, 259 Eberhard. 1339. 238 
Petrus 1493. 329 Engelhard, 1367. 241 
Paneratius 1508. 350 Engelhard. 1401. 247 
Chriftoph, 1528, 392+ 408 Lupold, 137% 242 
Wolfg. Achatius 1570, D 477  Bechtelstieim a, Mauchenheim dictus, Philipp. 
Georg, Chriftoph. 1639. 577 Heinr. 1595. 514 
Carol, Sigmund. 1655. 607 Joann, Richard, 1653. 603 
Jodoc, Bernard, 1686, 656 Joann, Philipps 1718, 690 
Carol, Theodoric. 1696, 672 Jo. Erneitus 1719. 694 
Loth. Ludovicus 3750. 732 Wilh, Francifens 1742. 721 
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Bechtelsheim a Hartm. Philippus 1778 747 
Berg Com. a. vid, Andechs. 
Berg ab Oepfingen Marquard. 1557. 448 
Simon ı$60. 452 
Berlichingen a Mauritius 154%, 412 
Jacob, 1565. 469 
Bernheim a Jo. Chriftoph. 1623, $47 
Bettendorf a Adolph. Jo. 1653. 602 
Loth, Franc. 1721, 697 
Beüchlingen, Bichlingen Com. Büfo 1412. 266 
Beyerbach a Heinricus 1168. 206 
Bibelriet a.didus Babenberg 1184 “ 20% 
Bibra a Wilhelm. 1407. 358 
Kilian, 1470. 275 
Laurentius 1494. 335 
Mauritius 1497. 337 
Conradus 150% 350 
Toannes 1598. 356 
Tacobus 1531. 377 
Albertus 1490, 383 
Georg, 1522. 386 
Mauritius 1528 391 
Georg. 152%. 389 
Heinricus 1938, 407 
Jo. Erieus 1541 413 
Georg. Chriltoph. 1650. 598 
Frane. Carolus 1757s 739 
Birken a Jo. Adamus 1576 486 
Carol, Ludov, 1676. 637 
Blümlein. vid. Flofculus, 
Bobenhaufen a Wolfg. 1560, 451 
Boineburg a Philippus Wilh. 1686. 656 
Boxberg a Gerinus 1267. 224 
Braitenftein a Adamus 1576. 486 
Brandenburg, Marchio Calimir. 1491. 328 
Georg» 1493. 339 
Albertus 1507% 353 
Fridericus 1511. 361 
Guinpertus 1518. 378% 
Albertus 1532, 395 
Brandenftein de Jo, Vitus 1592. 506 
Brauneck, Bruneck a Heinricus 1299. 225 
Embrico 1314. 230 
Philippus 1322+ 233. 236 
Emericus 1336. 237 
Andreas 1336. 238 
Briedbach a Jo, Jacobus 1628. 556 
Breitenitein a Conradus 1315. 230.233 
Brende de Arnold, 1443, 27L 
Martin. 1494, 316 
Brunn a Lambertus 1377. 245 
Joannes 1412, 256 ** 
Bubenheim. vid. Specht 3, 
Bubenhofen Wilhelm, 160% 520 
Jo, Conradus 1680, 645 
Franc. Jofeph. 1714. 638 
Bufeck a Chriſtoph. Franc. 1783. 723 
C. 
Cappler ab Oeden, dict. Bauz,Wolfg,Conr. 1623. 551 
Wolfg. Theodoriec. 1628, 559 
Carben a Lucas Adolph. 1621. 54@ 
Carlburg a Dietericus 1299, 225 = 229 


Caftell Com. a Dietho 908, 
Marquard. 1243, 
Conradus 1531% 
Heinricus 1533. 
Fridericus 1838. 

Clofen a Joann, Steph, 1603. 

Coesheim de Cuno 1314, 

Cosbod Reinhard. 144% 

Cronberg Joan, Swicardus 157%. 

Dr 

Dalberg Bar. Camsrarii Wormatix ? 


19m 
819,228 

394 

398 


Damianus Eckenbert. 1676. 637 
Petr, Joan, 1680, 644 
Franlife. Eckenbert. 1682, 643 
Jo. Heribert. 1683, 649 
Frideric, Anton, 1695, 678 
Lothar. Friderie. 1713. 686 
Carolus Jofephus 1730 ms 
Carolus Theodoricus 1754. 72% 
Daffele de Ludovicus 1256. 2214224 
Dern Frey a Joan, Erneft. 1627. 558 
Emericus Fridericeus 1648. 595 
Dernbach a Petrus Philippus 1643, 586.629 
Otto Heinricus 1649. 597 
Philippus Wilhelmus 1676. 637 
Dettelbach de Cafparus 1439. . 265 
Diemar a Philipp. Chriftoph, 1550, 43 
Joann. 1569. 476 
Dienheim a Joan. Philipp, 1595. $12 
Eberhard. Frider, 1614 535 
Joan. Francifcus 16386 75 
Dinftmann Antonius 1440. 269 
Gangolphus 1482s 303 
Dörzbach a Petrus 1321 233 
Duslinken de N. - - - 1256, 221 
Durne a Conradus 1254. 321. 222 
E. 
Ebersberg de Burkardus 1243. 219. 225 
Albertus 1290. 225. 2334 230,248 
Eberſtein de Conradus 1420. 260 
Theodoric. 1424. abs 
Echter a Mefpelbrunn Petrus 1428 265 
Julius 1554 440, 481 
Sebaltianus 1555. 443 
Valentinus 1569. 476 
Julius Petrus 1586. 498 
Julius Ludovicus 1588, soo 
Philippus Sebaftian. 1597. 515 
Eglofitein ab Joaunes 1377. 245.249 
Theodoricus 1409, 252 
Otto 1414. 257 
Nicolaus 1416, 262 
Diethold, 1438, 266 
Ehenheim ab di&tus Übel, Wilhelm. 1443. 270 
Ehenheim ab Wipertus 1501. 343 
Ehrenberg ab Joan, Theodoricus 1575. 484 
Petris 1584. ı 496 
Philipp. Adolph. 160% 819, 551 
Ehrthal ab Bernard. 1563. 468 
Georg. Wilhelmus 1609. 526 
Joan. Conrad. 1613, 535 
Tal. Godefridus 16377. 865 


FEhr- 


v 

Ehrthal ab Vitus Theodaricus 2648, 583 
Godefridus Theodoricus 1673, 528 
Joann. Antonius 1679. 644 
Theodoricus Carolus 1690. 665 
To. Chriftoph. 1694, 670, 672 
Carolus Heinricus 1703. 675 
Carolus Fridericus 1729. 714 
Georgins Pliilippus Valent. 1733. 716 
Fridericus Carolus 1739. 720 
Franc. Ludovicus 1740. 720 
Philippus Theodoric. 1748. 728 
Eifenberg ab Conradus 1256 212 
Elkershaufen diäus Klüppel, Jo.Philipp. 1636. 567 
Philipp, Adam. 1673. 6:7 
Elrichshaufen ab Georgius 1458 286 
Wilhelmus 1447. 310 
Elter ab FrancifcusReinhard. 1653. 601 
Elz ab Joan, Chriitoph. 1588. 502 
Hugo Fridericus 1617, 540 
Jo, Jacob, 1726. 70% 
Jo, Philippus Jacob. 1762, 742 
Endfe Com. ab Arno, 854, 199 
Eingersberg ab Gerung, 1223. 217 
Eppenftein ab Godefridus 1299, 225 
Gerhardus 1303. 229 

Erbach Pincerna &Com, ab 
Engelhardus 1299s 226, 229 
Joannes 1336, 238. 242 
Rudolphus 137% 242 
Theodoricus 1416. 262 
Conradus 1440 256** 
Erfurt ab Heinricus 12564 222 
Eyb ab Wilhelmus 1466. 271 
Albertus 143% 298 
Joannes 144% 301 
Gabriel 1447; 314 
Wilhelmus 1480. 319 
Wilhelmus 1497. 337 
Martinus 1552. 440 
Jo. Richard, 1526. 554 
Anton, Richardus 1695 653 
Eyfenbach ab Theodoricus 1412. 257 

F. 

Fauſt a Stromberg Franc. Ludovic. 16264 554 
Franc. Georg, 1675. 634 
Fechenbach a Hartman. Frider, 1685 654 
Carolus Sigismundus 1691, 669 
Joan. Richard. 1697% 672 
Joan, Philipp. 1720. 696 
Georg, Adam. 1755+ 738.741 
Philippus Anton, 1757° 740 
Georg. Carolus 1758. 740 
Floſculus Conradus 1223. 217.229 
—F Com. de Otto 1299. 227 
Foritmeifter de Gelnhaufen Joan. Philipp. 1674. 628 
Förtich a Turnau Eberhard. 1522» 386 
Franken Com. de Rudolph. 892 191 
Hugo 98% 2. 
Fpankenftein Bar. de Jo, Godefrid, 1616. 536 
Jo. Richard. 1621. 543 
559 


Joan, Ludovicus 162%. 


der Domherren. 


259 


* 
Frankenſtein Bar, de Frans, Godeſtidus 1075. 632 


Jo, Philipp, 1713, 

Jo, Philipp, Anton. 17i8« 

Jo, Wilhelm. 1731. 

Carolus Frane. 1756, 

Philippus I.udovieus ‚1768. 

Franc, Chriftoph, 176%. 

Jo. Philippus 1772, 
Freudenberg a Georgius 1486. 
Froburg de Conradus 1184. 
Fronhofen de Philipp, Kudolph, 16216 

Jo. Maximilian, 1624. 
Fuegera de Godeiridus 1212. 

Fuchs Godefridus 1392. 

Kilianus 1523s 
Fuchs de Bimbach Joannes 1495. 

Joann, 1528, 

Joan. Philippus Comes 1716 
Fuchs de Burglemniz Joan. Andreas 15384 
Fuchs a Dornheim Joan, Georgius 1595 

Chrittoph, Ludovicus 1409, 

Woltig. Philipp. 162% 

Philipp. Julius 1626, 

Joan. Philipp. 165%. 

Vitus Chriftophorus 1657. 
Fuchs de Leuzendorf Andreas 1515. 
Fuchs de Rügheim Joannes 1539. 

Georgius 1532, 

Fuchs de Schweinshaupten Hieron. 1501 
Fuchs a Walburg lacobus Sen. 1503. 

Iacobus Junior 1510% 

Fuchs a Wunfurt Georgius 150% 

Sigismundus 1512. 
Fürftenberg a Fridericus 1639. 

G. 
Gaubenftein a Eberhard 1392, 
Gauenheim a Eberhardus 1336% 
Gebfattel a loan, Philippus 1566 

Otto Heinricus 1598. 

Adamus 1616. 

Joan, Otto 1646. 

loan. Philippus 1654» 

Lothar. Carl, 1774» 

Giech a Theodoricus 1409, 

Demetrius 1409% 

loannes 1420, 

Georgius 1470. 

Bernardus 1573» 

loan. Georg. 15906 

Theodorkus 1596 
Gleichen a Lambertus 12430 
Gleichenfe de Heinricus 13029 
Gotsfelden a Georgius 1434, 
Grefendorf de Heinricus 1405. 
Greiffenclau de Chriftoph, Heinr, 1681. 

loan. Philippus 1699 

Franc, Erwinus 170% 

Carol, Philipp, 1705» 

Franc, Fridericus 1715» 

loan. Philippus 1728. 

Lothar, Franc, 1730s 
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208. 211 
542 
553 
215 
245 
386 
335 
391 
690 
405 
513 
519 
541 
557 
607 
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393 
397 
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360 
283 
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576 
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237 

469 

516 
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748 
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8319, 229 
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645 
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Greiffenclau de Philipp. Erneſtus 1740. 720 Hafslang de Jo, Adam. 1616% 437 
Chriftoph. Franc, 17436 722 Hayne oder Han de Werner, 1412; 258 
Francifcus 17516 732 Hacfeld Com, de Francifcus 1607% 624.565, 592 
Greüfing de loannes 1466- 306 Anton. Sebaſt. 1695. er 
Grindeloch, Grundloch de Frideric, 1238: 219 ‚Heinricus Jofeph. 1717; 699 
Groß a Trockau Adam 1487. 498 » Jo. Anton. 1734, y17 
Erneftus 1605. 523 Heerheim de Conrad. 1322. 233 
Wolffg, Sebaltian, 1608, 525  Heideck Bar,de Marquard, 1322, 233 
Godefridus Philippus 16544 606 Godefridus 1348. 24X 
Wolffg. Philipp. 1664. 612 N, - =» - 1420. 256** 
Philippus Erneftus 1698 66: Heidenfeld de Marquard, 13334 236 

Otto Philipp. 1720, 6956 Heldritt de Otto 1364, 241. 245 

loan. Godefrid. 17224 698 Joannes 1537, 403 
Anfelm. Philipp. 1758. 740 Martinus 1542. als 

Adam. Frideric, 1709 745  Heldrungen de Hartmann, 1243+ 219, 228 

Otto Philippus 1770. 747 Heinricus 1207. 224 
Grumbach a Leipoldus 1299 225 Henneberg Com, de Poppo I, 941.) 291 
Wolfram. 12994 226,230 Poppo Il. 980. . 192 
Berthold, 13034 229 Gebhard, 1151. 203 
Joannes 1316. 230.238.241 Poppo 1253. 220 
Eberhard. 13716 242 Berthold, 1267, 222 
Lupold, 1392. 248 Heinricus 1290, 225 
Joannes 1443. 270. 286 Georgius 1444. 275 
Phberhard. 1501. 281 Bertholdus 1443, 288 
Wilhelm, 1483. 237 Heinricus 1475, 302 
Wilhelm, 15056 299 Otto 1517 373 
Joannes 14656 291 Chriftoph. 1520. 279. 413 
kuitpertus 1449 297 Poppo 1522, 385 
Chriftoph. 1477: 30% Heppenheim de Joannes 1622. 548 
Bipert. 1498. 338° Hexbilftadt de Matern. 149% 331 
Georg, 1498. 349 Heinricus Wolfg, 1529 393 
Albert. 1506% 352 Chriftophorus 1560, 451 
Balthafar 1514. 367 _ Heringen de Conradus 13814 245 
Sigismund, 1558. 449  Hefsberg. Heffenburg de Heinricus 1168. 206 
Gumpenberg a Ambrohus 15314} 394 Ludovicus 1314, 229.230 
Gundelfingen Andreas 1299 225.227.229 Albertus 1367, 241,243 
Guttenberg Georgius 1497. 231 Conradus 1367. 241 
Bernardus 1475. 315 Carolus 1376. 242.245 
Joannes 1484 321 Geyfo 1523. 388 
Calpar, Conrad. 1579 492  Heffen Landgrav. de Heinricus 1290. 2238 

Jo, Petrus 1580, 493 _ Hettersdorf Georg. Albertus 16524 600 
Philippus 1590. 503 Joan. Adolphus 1691. 667 

loan. Cafparus 1598 517 Georg. Erneltus 1692+ 609 

Joan. Andreas 1603. 521 Franc. Anton. 1747, 727 

Otto Philippus 1053. 605 Adolph. Anfelm, 1768. 745 

jo. Godetridus 1654. 607.652 Chriftoph, Francifc, 1774 747 
Chriftianus Erneftus 1685. 653  Heufenftein de Degenhard. 1290. 225 

Franc. Theodoricus 1686. 657 Georgius 1566. 472 
Philippus Erneftus 1688, 662 Heußslein ab Euffenheim Franc. Anton. 1764. 743 

lo. Erneftus 1692. 669 Adam, Jofephus 1765. 743 
Heinr, Chriflian. 1692. 670 Carolus Anton, 1772» 748 

Marg. Conrad. 1693. 67° Hiltmar, Hiltmayer Eitel 1412. 257 
Yrneft, Wilhelm. 1704, 678 Joannes 1420, 261 
Wilhelmus Ulricus 1709. 683 Eitel 1443. 270 
Philippus Anton. 1727. 705 Pirſehhorn de Eberhardus 1336, 237 Öl. 246 
Carolus Theodoricus 1736. 717 Höchheim de Heroldus 1165. 204 
Vrideric. Carolus 17416 721 MHoelein de Ulricus 1542. 414 

Joan. Philipps 17670 744  Hofwart deKirchheim Joannes 1376. 242.248 

H. Otto 1418, 268 

Haberkorn de Melchior 1555. 442 Hohenberg, Hohenburg, Homberg de; 
Habern de Eralmus 1524, 389 Theodoric, 1223. 218 
Bartheim de Piulpps 1537: 403 Ludovicus 1243. 219 


Hohen- 


der Domherren. 


Hohenberg, Holienburg, Homberg de: 


Fridericus 1243. 219 
Iringus 125% 220 
Fridericus 12534 231, 224 
Ludovicus 1267, 224 
Heinricus 1290, 228 
Friderigis 1299, 225 
Iudovicus 12996 228.226, 228 
Eberhardus 1374. 230 
Hilbold, 1314. 2%0, 233 
Albertus 1345, 240 
Burkardus 1392, 245 
- Hoheneck de Philipp. Carol. 1766, 743 
Hohenlohe Com, Godefridus 1184 208 
Godefridus 1196, " 212.229 
Fridericus 1336, 237 
Albertus 1349, 241 
Heinricus 1350. 241 
Albertus 1495. 336 
Philippus 1504. 343 
Crafto 1304. 248 
Horneck de Weinheim Lothar, Franc, 1720, 697 
Hornßein de N. - - - 1420. B56** 
Francifc. Dommicus 1754. „34 
lol. Engelbertus 1769. 746 
Hotingen de Bertlioldus 1213, 216 
Hund de Saulheim Adolphus 1613. 534. 542 
Jo.Philippus 1615. 536 
Huningen Degenhardus 1242. 219 
Hunoltitein Vogt de PhilippusChriftoph. 1645. 589 
Ferdinandus Francifc. 1652. co2 
Hurnheim de Rudolphus 1243. 219. 221. 225 
Junius 1299. 225 
Rudolph. 1303. 229 
Jodocus de Kazenftein 13706 242 
Hutten ab Mauritius 1516. 3169 
Hipolitus 1540. 408 
Woltg, Dietericus 1547. 430 
Chriftoph, Franc, 1686. 655,702 
Franc, Ludovic. 1687, 658 
Petrus Philippus 16914 666 
Wilhelm. Anton, 172% 73 
Ferdinandus 1749, 730 
J. 
Yarsdorf de Alexander 1559. 450 
Joann, Diepoldus 1594+ Ssıı 
Ingelheim Joan. Schwicardus 1627. 552 
Philippus Chriftophorus 16024s 553 
Marfil, Godefrid. 1639. 576 
Jo, Lucas 1663. 612 
Anfelm. Franc. 1695. 6714. 726 
Jo, Rudoſphus 1698. 673 
Anton. Theodoricus 1730. 715 
Lothar. Franc, 1737 718 
Chriftophorus Adolph, 1747. 7227 
Katow Com. de Eriongus 1106. 1538 
Kaltenthal de Burkardus 1575. 434 
Kärinthie Dux Bruno 103% 194 
Kazenftein, vid. Hüsnheim. 
Keer de Conradus 1409 254 
Günther. 1409. 235 


Keer de Martin, ı4m. 
Otto 1420, 
Bruno 1440. 
Martinus 1468. 
Hermannus: 1490. 
Georgius 1493, 
Bartholomæus 1500 
Richardus 1536. 
Keffelftadt de Franc. Carol, 1768s 
Edmundus 1775, 
Kerpen de Franc. Ludoyic. 1761 
Kifsling de Theodoricus 1268, 
Kirchberg de Heinricus 1253. 
Conradus 1314» 
Ulricus 1314. 
Kling Aneas, vid. Picelomini, 
Klüppel, vid. Elkershaufen, 
Knöringen Joan. Egenolphus 15566 
Königsfeld de Joan. Wolfg. 1575. 
Kotwiz ab Aulenbach Joan, Conrad, 1561, 
Franc, Otto 1648. 
Kezau de He&or 1599. 
Krautheim de Arnoldus 1268, 
Kuchenmeifter de Neuburg. vid. Neuburg. 
Kechenmeifter de Gamburg Frideric, 1314. 
Kuglenberg de Godefridus 1212, 
Conradus 1212, 
Künsberg de Conrad, 1314, 
Geergius 1438. 
Georgius Ulrieus 1557, 
Joana, Calpar, 1557. 
Chriftophorus Ludovic. 1573: 
}Jodoc. Bernard, 1628. 
Georg. Heinric, 1630 
L, 
Laimbach Com, a Adalbero 1045. 
Laminersheim de Jo. Calpar, 1592. 
Jo, Cliriftophorus 1592. 
Lamprecht Laurentius 1508, 
Lapide de vid, Stein & Altenfein, 
Laubenberg de jo. Jeachim, 1644. 
Lauterburg, Luterberg de Otto 1253, 
Conradus 1254, 
Leimbach de Godetridus 1409. 
Leinach, Linach de Wolfram, 1243 
Wollram. 1299. 
Leiningen Com. de Embrico 1125, 
Leourod de Adam. Francilc, 1036» 
Leyen a Joannes 1536. 
Marfil. Godeirid. 1589 
Damian, Frideric. 17556 
Franc. Erwin. 1755. 
Lichtenbergde klermann. 1333» 
Lichtenftein de Martin, 14323. 
Georgius 1443, 
Hugo 1460, 
Heinricus 1484. 
Joammes 1490. 
Achatius 1503, 
Eultachius 1524, 
Michael 1932. 
Wilhelmus 1539, 
Philipp, 1542. 
Seeee 


230,233 


507. 


219. 
225. 


215 
217 
230 
271 
438 
446 
432 
559 
562 


194 
506 
515 
355 


762 


Lichtenftein de Erhardus 15666 470 
Vitus Udalricus 1577- 488 
Liebensberg, Liebesberg de Hermann, 1303. 229.236 


Hartmann. 1367. 241 
Lindenfels de Je, Vitus 1727. 706 
Lobdenburg de Hermannus 122€. 218 

Otto 1201. 20.221 


*221.22 


Albertus 1256. 


Eberhard. 1267, 224 
Löwenftein Com, Albertus 1243. 219 
Albertus 1299. 225 
Rudolphus 1335. 237 
Georg. 1409. 255 -259 
Lympurg Pincerna de Rudolphus 13674 242 
Albertuss 
Friderieus > 144% 261.275 
Godefridus ) 
Wilhelmus 1450. 277 
Fridericus 1426, 295 
Wilhelmus 1480. 302 
Joannes ı501. 320 
Carolus Sigismundus 1506. 352 
Philippus 15234 387 
Albertus 1543. 415 
Joannes 1555. 442 
M. 
Maguncia de Arnoldus 12234 217 
Malkos de Thieodoricus 1243. 219 
Bertlioldus 1256, 222 
Nicolaus 1392. 245 
Balthafar 1409. 253 
jJoannes 1412, 257 
Marmelftein de vid. Münnerftadt. 
Marmore 
Naisbach de Theodoricus 1314. 230,234 
Öberhardus' 1372. 242 
Walther, 1387% 247 
Balthalar. 141% 240,354 
Richardus 1435. 273 
Georgius 1507. 354 
Tarfchall de Lure iveLohr, Mangold, 1322. 233 
Marfchall de Oſtlieim Sittic, 1521, 385 


Marfchall de Pappenheim Wollg.Theod,1524 389, 419 


Mengersdorf de Erneſtus 1564. 407 
Joann, Erueftus 1698. 325 
Otto Sebaltian. 1610. 527 
Menzingen de Gerhard. 1314, 230 
Milchling de, Schuzbar dictus, Wilhelm. 1557. 446 
Craft Hartmann. 1561. 460 
Chriſtoph. Sıtticus 1567% 474 
Otto Fridericus 1582, 495 
Georg, Wilheimus 167%, 635 
Milz de Joan, 1411. 246 
Ötto 1409, 252 
N. --- 148. 263 
Wernerus 1460, 276 
Conradus 1480, 215 
Joannes 1483. 320 
Utto 1494. 330 
Burkardus 1507, 355 
Modfchidler de Udalrieus 1336. 238 
Monte de Albertus 1165, 205 


Zweytes Megifter 


Moerlau di@&, Böhm Martin. Laur. 1581, 

Wolfg, Laur, 1608. 

Mofsbach de Eberhardus 1256, 
Münnerftadt de Eberhard, 184. 
Münfter de Laurentius 1512, 

Joannes 1533, 

Amandus Anton, 1760, 

Carolus Philippus 1761. 

Heinrie, Philippus 1774 

N. 
Nankenreüt de Valentin, Philipp, 1578. 
Naffau Com, de Franc. Bernardus 1650, 
Neideck, Nideck de Conradus 1703, 

Marquard. 1314. 

Godefridus 1336. 

Engelhard. 1392, 

Neiperg, Nietpurg de Bertholdus 12434 

Wernerus 1264. 

Bertholdus 1267, 

Rembochus 1304, 

Neuburg, Nüenburg de Heinric. 1199, 

Mangold. 1243, 

Neuhbaufen de Andreas 1604. 
Neuneck de Joan. Heinric. 1599. 

Rudoiphus 1599. 

Neületter di&us Stürmer Otto 1447% 

Lrafmus 1545. 

Pancrat. 1546, 

Sebaftianus 1537. 

Joaun, Chriftopkorus 1579, 

Carolus 1583. 

Georgius 1584. 

Nothaft de Weiffenftein Chriftoph, 1563+ 
Nürnberg Burggr. de Joannes 1314, 
u, 
Oberftein de Wolfg, Erneft, 1645. 
Orlamund Com. de Otto 1290, 
Hermannus 1409. 
Oftein de Joan. Heinric. 1647% 

Joann, Franc. 1659. 

Franc, Godelr. 1699 

Joan. Franc, 170%. 

Philippus Carolus 1751. 
Ofterna de. Oflerburg von Heinric, 12024 

Poppo 1212. 

Ow. live Aw Chriftophorus 15934 
P, 

Picolomini /Eneas 1458, 

Pfürd: de Francifc, 1629. 

Fridericus Godefridus 1682; 

Jo, Francifcus 1764. 

Q. 
Quernfurt Bar, de Sigefrid. 11475 

R. 
Rabensberg. vid. Ravensburg, 
Rabenftein de Pancratius 15534 

Wolfgang. 1588. 

Sebaltian. 1590. 

Philipp, Daniel 1597, 
Rannenberg de Heinric. 1302. 
Ravensburg Camerarü d, Conradus 119%, 

Dietho 1199 


494514 


525 
222 


208,211 


219. 


365 
398 
740 
741 
748 


538 


225,229 


255 
393 
610 
675 
079 
733 
214 
215 


510 


Rech- 


201 


438 
499 
504 
515 
229 
213 
213 


Rechberg de Vitus regt, 
Redwiz de Pancrat. 1498, 

Conradus 1473a 

Fridericus 149% 

Wolfram, 1494. 

Alexander 1495. 

Daniel 1523. 

Fridericus- 1540. 

Albertus 1547. 

Wolfg, Heinric. 1377. 
Reinach de Ignat. Theobald. 1677, 

Wilhelm. Jacobus 1682. 

To, Baptift. 1714. 

Conradus Anton, 1718. 

Jofephus Francifcus 1762, 

Franc, Anton. 1768. 
Reinftein de Conrad, 1251. 

Heinric. 1302. 

Conradus 1314. 

Heinric, 1393. 

Heinric. 1442 

Sebaftian, 1535, 
Rettersheim de Conradus 1220, 
Riedern de Goltitein, 

Eberhard. 1302, 
Rıedheim de Joan, Georg. 1621. 


1302. 


«Joan, Frideric, 1629 

Francifc, 1636, 

Joan, Sebaftian, 1649 

Joan. Chriftoph. 1675. 
Riedt de Jodocus 1584, 

Emeric. Heinric, 1594, 

Jodoc. Wilhelmus 1609, 

Philippus 1603, 

Joan. Valentinus 160% 

Joan. Philippus 1611. 
Rieneck Com, de Joannes 1480. 

Godelridus 1372. 

Thomas 1517% 
Riefenhaufen de Erneſtus 1320. 
Rodenitein de Georg. Balthaf, 1375 
Rofenau de Jean. Lucas 1330, 
Rolenbach de jvan, Hartmaunus 1623+ 

Heinricus Adamus 162% 

Joan, Conradus 1637, 

Ciritiophorus Franc. 1639. 

Joan. Hartmann. 1673. 

Lotuar, Godefridus 17068 

Joannes Philippus 7u. 

Frideric. Carolus 175% 
Rofenberg de Joannes 1358. 

Hieronymus 1439. 
Rofsberg de, vid. Schenk, 
Rotenburg Com. a Megingaudus 793» 

—— 992. 

Heinric. 1018. 

Meginhard. I. 1018. 

leginhard. I. 1075. 

Eginhard. 1088. 
Rotenhan de Anton, 1427. 

Nicolaus 144% 


« 


Sigismundus 1568 
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494 
279 
322 
330 
332 


230. 241 
230.237 
246 

273 
"497 
216.219 
229, 230 
230, 233. 241 
547 

561 

565 

581 

629 

496 

512 

s19 

521 

526 

431 

317 

318 
374399 
233.233 
455 

393 
552.627 
60 

70 

7 

631 

6509 

683 

731 

297 

299 


Rotenhan de Joachimus 2582% 
Georgius Wolfg, 1626, 
Heätor Hierenym. 1627: 
Heinr. Hartm. 1687, 
Lothar. Franc, 1718. 
Philippus Rudolphus 1719, 
Heinric, Carol. 1751. 

Rotenftein de Rudolph, 1303. 

Roth de Ignatius Fidelis 1707. 
Marquardus Georg. 1713» 
Maximilian. Chriftoph. 1736% 

Rüd a Collenberg Joannes 1392, 

Rumrod de Sebaftian. 1567. 
Chriftoph, Albertus 1649 

Runkel de N. - - - 1316, 

Rüfenbach de Jodocus 1541s 

8. 

Saal a. vid. Heppenheim. 

Salza de Joannes 1367. 

Saxonix Dux. Sigismundus 1440, 
Fridericus 1498. 

Schaumberg de Petrus 1442, 
Albertus 181.2. 

Heinricus 75 14° 

Wolfg. Theodorieus 15250 
Heinricus 1531. 

Jo, Melchior 1544 
Martinus 1550, 
Martinus 1574. 

Michael Mauritius 1599 
Sigism, Jacobus 1643, 
Wolfg. Chriftoph. 1617. 
Frideric. Carolus 1753° 
Adamus Carolus 176I. 

Schelklingen de N. - - - 125% 

Schenk de Caftell. vid, Caftell Coms 

Schenk de Erbach, vid, Erbach. 

Schenk de Rofsberg Heinric, 1299. 
\Wolframus 1333. 

Schenk a Stauflenberg, 

Scherenberg de Rudolphus 1453+ 

Schillingsfürft de Bruno 1192 

Schirnding de Chriftoph. 1518 

Schletten de Jo, Philipp. 1627. 

Schliderer a Lachen Wilhelm. 159% 
Philipp, Conradus 1596, 
Wwlius 1611 

Schlitefle, Schliz de, dictus Gürz; 
Simon 1243+ 
Leinric. 1299. 

Vilkelmus Bulthaf. 1579. 
Jo. Euftachius 1589 

Sehoder de Fridericus 1434 

Schönborn de Joan. T507% 
le. Philipp. 1621. 
Francilcus Georgius 1648, 
Lothar, Francife, 1665. 
Je. Philipp. Franc. 1632. 
Frideric. Carolus 1683» 
Melchior Frideric. 172 1» 

Schott de Erlardus 14,1% 
joannes 1455% 


441. 


394 


235,236. 


vide Stauffenberg. 


594 

615 
647.693 
651-712 
698 
261.289 


293 
Satı- 


754 


Schott de Heinricus 1470. 
Wilhelm. ı511. 
Georg. Daniel 1563. 
Alexander 1570. 

Schrecksberg 

Schrozberg 

Schüz de Holzhaufen Emeric. Carol, 1774. 

Schuzbar di&. Milchling. vid, Milchling. 

Schwarzburg Com. de Gerhard. 1336. 
Joan, Güntherus 1543, 

Schwarzenberg Com. de Paulus ısız. 
Wilhelm, 1532. 

Georgius 15324 

Paulus 159% 

Fridericus 1556, 

Joan. Gerwicus 1564. 
Schwefgern de Godefrid, 1218, 


de Fridericus 13154 


Zweytes Regiſter 


Specht a Bubenheim Franc. Emeric. 1651. 599.632. 653 


302 
362 
463 
477 


230 
748 


248 
415 
365 
395+ 408. 
396 
399 


216, 217.219 


Schweppermann N, --- 1449. 298 
Seckenberg de Fridericus 1322. 233 
Seckendorf de Arnoldus 1336. 238 
Georg, 1389 246 
Burkardus 1399. 248 
Nicolaus 1442. 266 
Petrus 1442, 266 
Cafparus 15714 478 
Eberhard. Chriitoph. 1627. 558 
Erhard. Valentin, 1638. 576 
Woltg, Balthaf. 1643. 86 
Seebach de Eyneftus 13024 230 
Richardus 1350, 231 
Seinsheim de Erkengerus 1338 242 
Eberhard. 1387% 247 
Fabian, 1495, 335 
Michael 1502. 344 
Joannes 1510. 369 
Philippus 1527. 391 
Adam, Frideric. 1721 697. 735.749 
Sridencck de Heinric. 1299. 226 
Woffg. 1416, 262 
Welfram. 1444, 270 
Woilgang. 1480. 305 
Wilhelm, 1440 309 
Ernfrid. 1490, 326 
Sickugen de Frideric. Edmund, 16514 600 
Frideric, Joannes 1677, 639 
Joannes Calimir, 1077, 640 
Franc. Petrus 167%, 641 
Damian. Joan, 1680, 644 
Heinriens Wilhelm, 1689. 664 
Jofeph. Carol, 1720, 696 
Jo. Franc. Xav, 17234 698 
Ferdinandus 1727, 704 
Maximil. Joan, 1728. 710 
Joan, Ferdinand, 1729, 710 
Calimir. Anton. 1738. 719 
Wilhelm, 1751. 733 
Sirgenitein de Joan, Chriftoph, 1636; 568 
Jo. Albert. 164r. 584 
Sirk de Jacobus 1448. 267 
Solms Corn. de Hermann. Adolph. 1559. 449 
Sparneck de Arnoldus 1392, 245 
Specht a Bubenheim Joan, Georg, 1646, 91 


Philipp. Carol, 1761, 7ä2 
Speckfeld de N. - = = 1253, 220 
Craft, 1330. 236 
Heinric, 1376, 242 

Speet a Zwyfalten Frideric. 1299. 227 
Heinricus 1302. 230% 233 
Chriftoph. Bernardys 1640. s82 

Frane. Conrad, 1770, 77 
Spiesheim de Arnold, 1243. 219 
Albert, 1267. 224 
Thesdoricus 1267. 224 
Arnoldus 1299, 225 
Stadion a Georg. Frideric, 1609; 526 
Rudolphus 1621. 546 
Franciſcus Conradus 1629. Gi 
Francife, Cafparus. 1646. 59 

Georg. Heinric. 1650. 598 

Franc, Conrad. 1688, 663 
Anfelm, Godefrid, 1695. 671 

Hugo Joan. 1736, 713 

’ Jo. Carol. 1737, 718 

Joan. Philipp. 1743, 723 
Franc, Wilhelm, 1751. 732 
Frideric, Lothar. 1770. 746 
Stahelberg. vid. Stollberg, > 
Stain, five Stein de Wolfram. 1370. 242 
Heinric, 1390, 245 
Wernerus 1409. 252 
Sigfrid, 1473+ 302 
Chriftophorus 1536. 402 
Marquard, 1544. 4224435 
Philipp, Albert, 1547: 430 

Joan. Conrad. 1549. 431 
Godetridus 1549. 432.467 
Diepold, 1556. 445 
Chriftoph, 1579, 490 
Starkenburg de Eckenhard. 1267. 2244 228.229 
Stauffenberg a Joan. Philipp. 1610, 527 
Joan. Sebaft, 1612, 433 
Marquard. Sebaft, 1653, 605 

Joan, Franc. 1683. 651 
Philipp. Franc. 1710. 683 
Marquard, Godefrid. 1714, 689 

Frane. Chiriftoph. 1726. 703 

joann. Francife, 1747. 728 
Steinau de, di&, Steinruck Bernard, 1544, 423 
Wilhelm. Heinric. 1565, 472 

Stenz a Ulricus 1280. 224 
Sternberg de Berthold. 1282. 223 
Heinricus 12674 224 
Stettenberg de Wipertus 1373%+ 294 
Stibar a Wolfgangus 1514. 369 
Daniel 1517. 372 
Andreas 15354 400 

Paulus 1545. 428 
Heinricus 1546, 429 
Martinus 1547, 439 
Chriftophorus 1553. 438 

Daniel 1556, 445 
Stobeweg, Stubwege de Heinric, 1223. 27.220 
Stollberg Com, de Conradus 1267, 234 


Stoll- 


4 


Stollberg Com, de Frideric, 1299. 
Heinric. 1308. 
N. = =.» 1440. 
Stotternheim de Otto 1442, 
Streitberg de Georgius 1444, 
Paulus 1556 
Studberg de Frideric, »1302, 
Sunrigen de Godefrid, 1243. 
Süzel de Mergentheim Cafpar, 1538; 


Te 


Tann a Gylo 1381. 
Heinric, 1401. 
Philippus 1418. 
Joannes 1442, 
Carolus 1488. 
Alexander 1514; 
Wendelin. 1519. 
Chriftoph. 1529. 
Fridericus 1537, 
Hartmannus 1575. 
Wolfgang, Adolph. 1581, 
Wolfgang. 1587, 
Tannenberg de Waltherus 12204 
Heinricus 1290, 
Wernerus 1299. 
TeckeaN,-.-.- 1253. 


Thalheim, Theilheim de Albertus 1243. 


Heinricus 1267, 
Waltherus 
Albertus 
Albertus 1302, 


1299s 


Thüsgen a Theodoricus 1322. 
Andreas Sen, 1434. 
Eucharius 1501. 
Theodoricus 1501 
Baithafar 1516 
Conradus 1519, 

Andreas 1529, 
Wilhelmus 1531. 
Theodoricus 1541, 
Bernardus 1545. 

Jo. Conradus 1346, 
Neydhardus 1553. 
Sebaftianus 1554. 
E.berhardus 1555% 

Rheus 1559. 

Nartinus 1359. 

Catparus 1562, 

Philippus 1565, 
Godefridus 1571. 
Fridericus 1575. 
Melchior 137%. 

Conradus Frideric. 159% 
Neydhardus Wilhelmus 1600. 
Joan, Chriftoph. 16135. 
Joan. Adam. 1919, 
Ludevicus Conradus 16216 
Neydhard, Albertus 1639. 


Joan. Samuel, 169. 


Thungfeld, Thunield de Andreas 1299. 


Joannes 1372, 


Jacobus 1799. 
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226 


339, 230, 233 


256 ”* 
265 
270 
443 
229 

219 
395 


245 
253 
268 
273 
325 
368 
377 
392 
404 
483 
493 
498 
216 
225 
223.228 
221 
219. 220 
224 


240. 228.230 


229 
233 
280 
341 
348 
372 
377 
378 
394 
413 
425 
429 
435 
439 
442 
449 
449 
463 
468 
478 
484 
485 
507 
519 
535 
541 
346 
s80 
$95 

225 
242 
247 


765 


Trimberg Com, a Poppo | 1184 ach 

Heinricus 

Mangoldus 

Bertholdus 1184 a0. 238 

Poppo ) 

Conradus 1266. aa 
Truchfeßs a Baldersheim Sebaftian, 1557, 433 
Truchfels ab Heuneberg Sigismund, 1538, 406 

Philippus Heinric. 1005. 524 

Georg, Sigismundus 1612. 432 
Truchfefs a Pomersfelden Laurentius 1436. 323 

Albertus 1509 360 

Martin, 1511 363 

Sigismundus 1532 397 
Truchfefs a Waldburg Com. Otto 155% 439 

Gebhardus 1569. 476 

Georgius 1580. 493 

Ferdinandus 1582. 495 

Wilhelmus Wunibald, 1629 561 
Truchfeßß a Wezhaufen Martinus 1450. 263 

Wilhelmus 1420, 256 

Gernandus 142% 266 

Erliardus 1480, 277 

Heinrieus 1437. 286 

Godefridus 1452, 237 

Fridericus 1465. 296 

Burkardus 1465 298 

Mekchior aut Michel 1486 323 

Egidius 1486 323 

Bruno 1494, 332 

Thomas 1520% 379 

Joannes 1523. 387 

Simon 1547. 429 

Vitus Udalricus 1558. 443 
Tundorf, Tondorf a Rupersus 110% 197 

Mangoldus 11784. 208 

Eberhardus 1184. 208 

V. 
Vaihingen Com, a Rugerus 1106, 199 
Vennimgen a Heinricus 1299. 2254 239 

Godefridus 1322, 233 
Veitenberg a Georgius 1448, 277 

Albertus 1503. 348 
Vinfterloe a Wilhelmus 1480. 276 

Philippas 1495. 317 

Georgius 1503. 317 
Voyt a Rieneck Ulricus 144% 258 

Wendelinus 1442, 265 

Philippus 1551, 433 

Georgius 15764 437.495 

Chriftoph. Daniel 1620. 341 

Jean. l.udovicus 1620. 542 

Philippus Albert. 1625. 553 

Joan, Eberhardus 1637. 569 

Adamus Theodpricus 1653. 603 

Carolus Fridericus 1663. 611 
Voyt a Salzburg Joannes 1462, 238 

Joannes 1504. 350 

Philippus 1468. 39 

Philippus Jun, 159% 352 

Melchior Otto 1612, 531 

Joan, Caſparus 1619. 541 

Valentinus Joannes 1629. 563 
Sefff Voyt 
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Voyt a Salzburg Heinric. Wilhelm. 1636, 67 
U. 
Ubel ab Ehenheim di&tus. vid, Ehenheim. 
Wilhelmus 1416, 261 
Ufligheim, Uffenkheim, Uffeneckheim ab? 

* Rudolphus 1267. 224 
Conradus 1267. 224 
Arnoldus 1299. 225. 2209 
Joannes 1314. 230 
Martinus 1508. 857 

W. 
Waldenfels a Rudolphus Caſpar. 16434 588 

- Waldinberch, Waldenburg de Godefridus 1218. 216 

Walhaufen de Godebaldus 1299. 225.229 
Walterdorf de Adamus Theodor, 1623, 552 
Wilderic, 1626. 553 
Emeric, Frideric, 1653% 604 
lo. Werner, 1634. 606 
Wilhelm. Reinhard, 1665. 613 
Wilderic, Frideric.: 1760. 741 
Walthaufen, Walthufen Albert, 1227. 219 
Wambold ab Umftadt Frider, Chriftoph, 1769. 746 

Warsberg de Anfelm. Francife, 1728, 710 

Wechmar, Weckmar de Heinric. 1223, 217. 220 
Heinric. 1299, 225.236 
Otto 1299, 22 
Sigfrid, 1299. 227.229 
Rüger. 1302 229 
Tlieodorie. 13134 230 
Ulric, 1333. 235 
Otto 1333. 236 

, Heinric, 1416. 261 

Weiler a Jodoc. Philipps -«1607% 524 


Wolfg, Eberhard, 1611. 531 


Welden de Francife, Anton, 1689. 664 
Heinricus Godefr, 1690. 65 
Werburg de Frideric, 1256. 222 
Wernau de Vitus Godelridus 1610. 528 
Conradus Wilhelms 1647. 594.651 
Wertheim Com, de Ludovyic, 1256. 222 
Hermannus 1302, 229 
Ludolph, 1322. 233 
Rudolph. 1333. 2364 247 
Eberhard, 1399. 251 
Erideric. I412. 257 
Albertus 1434» 200 
Thomas 1416. 261 
Joannes 144%. 266 
Fridericus 1442. 256 ** 
Weyers de Ludoyic. 1461 275 
loan, 1490 307 
Heinricus 154% 423 
Wichfenftein de Jacobus 1536. 422. 408. 423.429 
Wildingen de Lupoldus 129% 226 


Willenau, Willnau de Albert, 1267. 224.229, 230 


Wiltberg Com. de Bertholdus 1267 224 
Wiltberg de Antonius 1637. 572 
Winsberg, Weinsberg de Conradus 1212. 215 
Engelhardus 1308, 230 
Fridericus 1316, 230 
Engelhard, 1322. 233 
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Wipfeld de Otto‘ 1184. 
Wirsberg de Fridericus 15336 
Godefridus 1555. 


ua Michael 1562, «" ®' 


Wolfg. Adam,.1572. 
Richardus Godefridus 15354! 


" Wifenthau de Fridericus 1386. 


Martin, 1509. 

R Georg: Wilhelms 153%. 
Wilhelm. 1555, 
Georg» 1588. 


' Wizleben, wizleuben de Heinrigus 140% 
— 


Wolf Otto 1420, 
Woliskeel de Otto 1314, 


Joannes 





j 13856 
Wipertus 
Joannes 1392. 
— 1495. 
Wilhelm. 





Joan. Wilhelm, 1697, 
Joan. Godefrid. 1702. 
Wolmershaufen de Jo. wolfgs 15224 
Georg, 1533. 
Wonsheim de Joan. Daniel 1654. 
Joan, Philipp. 1660, 
Würzburg de Heinricus 1507, 
Chriftophorus 1526. 
Calparüs 1528. 
Vitus 1536. 
wilhelmus 1547, 
wolfg, Albertus 1569; 
Joan. Vitus 1577. 
Hieronymus 1604 
Chriftoph. Ulrieus 1606, 
Joan. Vitus 1688. 
Joan. Carolus 1724. 
Philippus Franc. 1729. 
Joan, Jofeph. 1732. 
Chriftoph, Franc. 1734 


Z, 
Zabelftein de Arnoldus 1223, 
Albertus 1243, 
Arnoldus 1253. 
Zimmern de Beringerus 11924 
Zobel a Gibelftadt Theodoric. 1416 
Albertus 1495. 
Melchior 1544. 
Jo. Georg, 15524 
Conradus Ludovic. 1591. 
Joan. Adamus 1686. 
Carol, Philipp, 1708. 
Ludovic. lgnatius 1712. 
Philipp, Otto 1727% 
Franc. wilhelm. 1738. 
Philipp, Franc. 1749. 
Joan. Philipp, 1752. 
Zollern Com. de Joachim, 1570. 
Zollner de Hallburg Cafparus 1542. 
Michael 1560. 
Zurhein wilhelm, Jacob. 1728, 
wilhelm, Jacob. 1756. 
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©. bedeutet die Seite, N. die Zahle, welche Seite 146 unter den Wappen zu finden it, 


U 

Abeneberg. G. 287,266, 

Abſperg. S. 528. 

Adelmann von Adelmannsfelden. S. 314,388. 425. 

Adelsheim. ©. 338. 385.427. 433. 442. 443. 458. 496. 
493. 500. 506 513. 516, 519. 540. 5414 542. 553. 
565. 570. 689. 

Ahcim. ©. 394. 

Aholfingen. ©. 146, N. z1. R. 76. ©. 259, 492. 

Aiſch. ©. 398. 

Alendorf. ©. 312. 

Altenſtein NB. ſiehe Unterſtein S. 286. 298.350, 351. 

5. 369. 379. 380 388.394. 398. 407 415,425. 

450.463. 4684 474. 475. 482. 503. 515, 518, 554 
558 577% 597% 

Ampringen. G. 562, 577. 649, 

Andechs Gr. S. 204.206, 

Andlau. ©. 526. 540. 58%. 739. 743.744. 

Apfenthal.e ©. 270, 

Apolde. E 217.219, 

Arnftein. ©. 304. 

Aſchauſen. ©. 387. 1304 488, 510, 529. 540, 541. 585. 
605.607, 652. 661,698, 

Anenberg Gr. ©. 206, 

Aufſees. S. 259. 329, 350, 360. 366, 39143924 397% 
402. 405. 429. 444, 446.477, 486. 5424 $77.607% 
609, 656.657. 661, 670, 672, 078, 720,732,742 

Aurach. ©. 325 355 

Aw, ſiehe Ow. 

B. 
©. 302. 417.469. 477. 497. 562. 
©, 208. 


Baaden Margg. 
Babenberg. 


Dach. S. 486. 
Baldeck. S. 395. 484 507% 


Balzheim. ©. 45% 
Barteuſtein. ©. 


Baſſenheim, fiehe Waldbott. 


230, 

Baſtheim. S. 217. 219, 221, 224, 225,229, 590. 748. 

Baumbach. ©. 678. 682.744. 

Daner von Poprart. S. 485: 530. 576% 

Bayern. Hri. ©. 296340, 358. 361. 373. 
374. 379. 459.437: 498: 

Bayersdorf. ©. 405. 

Bebenburg. S. 146, N. 65. S. 202. 235. 27 
241, 242. 247. 257. 542. 609. 

Bechtelsheim, Behe Mauchenheim— 

Beichlingen. ©. 25% 

Bellersheim. S. 448 

Bewmelburg. S. 285. 402, 408. 424: 462, 505, 923. 

Berg. Gr. Sr 204. 

Berg. Fr. ©. 425. 

Berg von Oepfingen. 


238. 


S. 448. 
S. 400. 479. 

B > > 6 77 

Hergen. Ya 477 


Berglas. 


Berlichingen. ©, 146. N.45. N 56. ©. 412. 430 455. 
469. 470 489. 497 . 317, 524. 526. 532. 535 537. 
551,574 581. 

Bern Freyherr von der Leiter. Ss 417. 439. 

Bernfels. ©, 649. 

Bernhaͤuſen. S. 723. 728. 742. 744. 746. 

Bernheim, S. 547% 

Bertheim. S. 202, 

Bettendorf. S. 568.602, 637. 697: 7204 739. 744 745. 

Beulwiz. ©. 261. 506% 

Beyerbach. ©. 26% 

Biberein, S. 146, N. 37. S. 441. 463. 4814 R23. 597° 

Bibra. S. 146. N. 1. N 10. N. 15. N. 21. N. 32. N. 48e 
©. 251. 275. 323. 331. 335. 337. 348. 350. 3550 
356. 364. 369. 371. 372. 375. 377+ 378. 382.384 
385. 3864 389. 390. 391. 392. 403. 404. 407+ 408. 
410. 412. 413. 420. 423. 425. 429. 433 . 434. 442° 
462.467. 470. 477 . 483. 488. 490. 402. 499. 500e 
517. 521. 524. 529, 637. 540. 551. 562. 581. 5900 
598.606. 739. 

Biden. S. 486. 606. 620, 637. 658. 703. 730. 746. 7490 

Bickenbdach. ©. 218. 263. 332. 3600. 378. 

Biebelrieth oder Babenberg. ©. 208. 211 

Bielrieth. S. 203. 207. 

Birkich. ©. 654. 


Biſchauſen. ©. 525. 

Blaͤnkenberg Gr. S. 303. 
Blankenfels. ©. 385. 400. 

Blarer von Wartenſee. ©, 639. 709 
Blaſſenberg. ©. 390. 

Blofelden. S. 463. 477. 

Blumeneck. ©. 526. 4464 
Bobenhauſen. & 41 

Voͤckel von Boͤcklinsau. ©. 594. 
Bodmann. S. 547% 

Boͤdigheim. S. 552. 

Boͤhmen. Koͤnige. ©. 205. 207. 340. 361. 374. 403. 
Boͤrſeln. S. 47% 

Boetderg. S. 400. 


Boineburg. ©. 485. 493. 5997. 6564 672. 676. 697. 698. 
702 717. 723. 732. 733+ 738. 748. 

Bolſenhetim. ©. 335. 

Bonn von Wachenheim. Ge 602. 

Bonsfeld. ©. 203 

Boos von Walde, 

Vorga Hurgan Gr, 

Dom. S. 320. 

Bourbon. ©. 497. 

Boxberg. ©. 224. 

Brackenlohr. S. 403. 55% 

Brambach. S. 475. 

Brand. ©. 577. 669. 727. 7450 

Braͤndenburg. Margg. S. 274. 328. 339. 353+ 7016 
73+ 374: 379. 295. 477 


©. 502, 74% 
©. 207 


Bran⸗ 
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Brandenfliin, ©. 381 4024 408: 424,462: 506, 5234 

Brandfcheid. S. 541. 

Braubach. S. 474: 

Braunsberg. ©. 574. 

Braunſchweig Herzoge. ©. 274. 302. 3284379. 59% 

Breder von Hohenſtein. ©. 59% 

DHreidbach zu Bürresheim, S. 549.721, 7394744745: 
747%» 

Breidenbach. ©. 146, N. 35. N. 41. S. 498.525. 522. 567. 

Breidenbach gñt Breitenſtein. S. 391. 413. 448. 483. 
493. 516. 5814 696. 723. 740. 

Breitenſtein. ©, 230,233. 357. 486. 

Bremſee. S. 63. 

Brende. ©. 146. N. 31. Ir 68. S. 215. 247. 271. 
3164 363. 385. 497. 

Brendel von Homburg. ©. 473+ 487. 502, 542,844 
392. 611.622. 6284 633, 637. 6714 6784 686% 

Broͤmſer v. Rüdesheim, S. 603.644, 658, 664.079 
696. 

Bronſart. S. 598.739. 

Bruneck, Brauneck. ©. 225, 230. 233. 236. 237. 233. 

Brunn. ©. 245. 256. 269. 377. 

Bubenhofen. ©. 520. 569, 620, 645. 632, 688. 

Buchele. ©. 202. 

Buchenau. S. 369 408. 493. 

Buches v. Lichtenſtein. S. 434. 

Buches v. Staden. ©. 395. 496, 512. 520. 531 542. 629. 

Bucholz. S. 590. 

Burkthurn. Ss 4559. 

Burdian. S. 451. 

Burggraf v. Magdeburg, ©. 207- 

Durggraf v. Nürnberg. S. 205. 207.230. 251, 328% 

Buſeck. S. 847. 670, 679. 689. 690, 709, 715, 721. 
723. 749. 

Buſeck gñt Brand. S. 636% 

Buttlar. S. 313. 532. 656. 6654669, 715. 723.740.748. 


C. 


Capler v. Deden gnt Bau. SG. 551. 559. 

Carben. ©. 358. 410. 487. 494. 542. 

Carlburg. S. 225. 229. 

Carsbach. ©, 571.580. 602, 606. 628. 629. 

Caſnedi. S. 644. 

Caſtell Gr. von, S. 191. 201. 202. 205. 207, 219. 
221. 394. 3954 397. 398. 404. 495. 

Clauer von Wehren. ©, 597. 620,650, 

CEltve Herzog. S. 37% 

Cloſen. ©. 417. 490. 522, 566. 581. 620. 734. 

Coburg, ſiehe Koburg. 

Syn. ©. 433. 

Coesheim. ©. 230. 

Cosbod. S. 156. N. 22. ©. 238. 

Fra, ©. 328. 

era; v. Siharffenflin. ©. 513. 534 5354 543- 575. 

Sreberg Gr, S. 2 

Greilsheim. ©. 458. 542, 558, 60% 

Cronberg. S. 299. 364. 372, 378.458. 486. 592, 603. 
611,622. 637.640, 644. 6454 649. 658. 664, 671. 
676, 099. 697, 720, 739 

Eronheim. S. 358, 381, 391,413, 492. 

Croy. S. 328 


Dachenrod. S. 562, 

Dachau. S. 438. 

Daͤgel v. Wangen. S. 639, 

Daͤnnemark. S. 497. 

Dalberg. ©. 513. 535. 536. 541. 544. 559. 8924 595. 
606, 611. 620, 622. 637. 640. 644. 645. 649. 
664. 671.673+ 676.679. 686. 690. 691. 696. 697. 
698, 6994 715. 7174 718, 7204 723. 7324 733-734» 
73947424 744» 745e 

Dalmig, S. 498, 516% 

Danhaufen, S. 653, 

Darſaw. ©, 62. 

Daſſele. ©. 221. 224. 

Daun. ©, 574: 

Den, ©. 520, 5534 5584 592. 595. 606, 615. 6224 634 
637. 644: 663+ 664, 703. 741 

Dernbach. S. 5864 5974 620, 6294 637. 650, 6964 7184 
732,733 

Ders. © 448. 

Dettat, S. 624. 

Deitelbah, ©. 265 

Deuchern. ©. 355. 4774 482, 5034 515% 

Diamantfiein. ©. 595. 620. 622, 634 658. 6634 676. 
696, 7034 

Diemar. S. 3374 407: 4334 452» 476. 

Dienheim. ©. 512. 5344 535.5434 575. 656. 

Dieſen. ©, 204. 

Dis S. 520. 5534 568. 627, 654, 6564 696: 738» 

Dilingen Gr. S. 207. 

Dinfimann. S. 269,3074 

Dobeneck. ©, 527. 

Doͤlau. ©. 405 

Doͤrzbach. S. 237 

Donner v. Lorheim. S. 474. 594. 618. 627. 

Dorfelden. ©, 656. 702. 

Doringen. S. 475. 

Doringenberg. S. 494. 496. 525. 

Dottenheim. S. 358. 45% 

Draxdorf. S. 520. 

Dreisbach. S. 305. 

Dreiſch v. Duttlar. S. 532+ 

Duͤrrigel v. Riegelſtein. S. 55% 

Durne. ©. 221,222. 

Duslinfen, ©. 221. 


€. 


Ebeleben. ©. 661 

Eberöbere, S. 219. 2214 225, 2334 2364 241,748. 

Ebersberg ante Weyerd, S. 371. 590.738. 

Ebersdorf. ©. 389. 

Eberfiim. S. 146 N. 59. ©. 224, 260, 265, 34% 
394. 430. 629 

Ebron v. Wildenberg, Ss 357+ 413+ 486. 

Eihter v. Mefpelbrunn. S. 265. 412, 440. 443. 476° 
4814844496. 498, 509, 5054 513. 515. 519. 540° 
5654595, 603. 606,609, 620,6224 628. 640, 645 
645.672, 673. 678, 687. 691, 696, 697. 699. 717° 
718s 

Effern. S. 497: 

Effinget v. Wildeck. ©. 620; 

Egn 


der Geſchlechte. „269 


Ega. © 723 74% — 

Esloffſtein. S. 146. N. 24. N. 37. N. 56. N. 70. N. 75. 
©. 245. 149. 252. 256. 257.262, 266. 299. 333. 
3414 380, 400.423. 42544294438. 441: 4593.462. 
453. 472. 558.574 

Ehenheim. GS. 261.270.306. 323, 3294 343» 369» 392 
441.481.559 

Ehingen. ©, 510, 518. 521. 529. 

Ehrenberg. S. 455: 484 488,496, 512: 519. 525. 529: 
3I. 541. 551. 5524 557, 5654 5954 600, 620, 

Ehrthal. ©. 146. N. 34. S. 468. 524. 526. 532. 535% 
548. 5534 5574 4654 5824 603. 6124 628, 644. 654. 
665,670, 672. 6764 6784 714, 7164720. 728. 74%» 

Eicholtheim. ©. 496, 525 

Einfidd, S. 523: 

Eiſenbach. ©. 146, N. 88. S. 257 

Eiſenberg. S. 222. 

Elkershauſen gñt Küppel, S. 493. 494. 567. 627. 

Ellerbach. S. 311. 491. 

Ellrichshauſen. ©. 286,310, 

Elter, S. 601, 602 

Eltershofen, ©. 341. 542. 570. 

Eli S. 420. 502. 513. 520. 540. 548. 5583. 558. 594. 
595. 605. 618. 624. 637. 647. 661. 670. 071.678 
679, 689, 6904 693. 098. 702, 703. 704 71% 
7184 721. 7234733. 734 7414 742 7440 

Entersberg. ©. 217% 

Endſee. S. 190, 205% 

Eppe. S. #94 7214 739. 

Eppenſtein. ©. 225. 229. 394 

Eps. ©. 445: 

Entingen, ©. 74% 

Erbach. S. 146. N. 83. S. 2264, 2294 2384 241. 2424 
2564 262, 366, 399. 741 

Erlbeck. S. 522 

Erlein v. Rorberg. S. 435. 450. 

Erlendach. S. 451. 473. 513. 551. 

Erolzheim. S. 500. 

Eſchwege. © 541. 

Eſel v. Altenſchoͤnbach. S. 319. 348. 375. 

Eſoenfeld, Eſtenfeld. ©. 200. 

Exdorf. S. 146. N. 67. S. 468. 

Ey, S. 146. N. 30. N. 38. N. 47. N. 71t. ©. 271. 
298. 301. 314. 319. 337+425 440. 472. 483. 552+ 
554.653. 686. 696. 697. 705. 716. 721. 734 739» 
740. 743+ 


erh ©. 146. N. 40. S. 404. 4054 433. 452-4980 


5064.523+ 
F. 
Fallenſtein. S. 146. N. 57. ©, 571, 624. 681,685 
Farnbach. S. 146, N. 68. S. 271. 
Fauft v. Stromberg, S. 554-557. 590. 594 600. 6024 
611, 621. 634, 64%, 641.663+ 072. 676. 681, 718. 
: 731, 742. 
Fechendach. S. 393. 654 669.672. 696. 717. 723% 
733+ 740, 741.746» 
Feilitſch. S. 321. 703. 715. 734. 
Fels (von der) S. 558. 595. 615. 622. 634. 637 
Fiſchborn. S. 332. 494. 
Flach v. Schwarzenberg. S. 474. 628. 672.678. 
Flaxland. S. 744. 
Fleckenſtein. ©, 552. 628. 
Flircheim. ©. 486, 491. 600. 


Fullbach. 


FTeR 


Flugelau Gr. ©, 227. 

Fock von Wallſtatt. S. 525. 

Foͤrtſch v. Turnan. ©, 332. 300. 3864 398. 404 407. 
477. 483. 488. 

Forſtmeiſter v. Gelnhauſen. S. 448. 542. 628. 

Forſtmieiſter v.Lebenhan. ©. 517. 537. 590, 606. 

Fraͤnking. S. 567 

Franken (von) Gr. S. 191. 1924 

Frankengruͤn. ©. 395. 397. 

Frankenſtein. ©. 146. N. 53. © 372 536. 543. 544 
559. 628.632, 678. 682. 685. 691. 694. 705. 706. 
709.716. 721473047314 7324 739. 740. 743. 744. 
745. 746. 748. 

Frauenberg zum Hag. S. 389. 490. S. 146. N. 44. 
©. 320. 417. 443. 467. 522, 540. 5674574 

Sraunhofen. ©. 146. N. 44 S. 467, 522. 

Frens und Kentenich, ©. 744: 745% 

Sreudenberg. ©. 301, 3954 397+ 

Frey von Dern. fiebe Dern. 

Freyberg. ©. 445. 4914 494. SIO. 521, 523. 5474 5664 
567, 581. 582, 583, 692, 728» 

Froburg. ©. 208. 202, zul. 

Sronhofen, S. 542. 553. 570. 

Fronsberg. 430, 551. 585. 

Suche. ©. 238. 242, 245. 247. 287. 275. 3514 360,3856 
45145484 557-565» 

Fuchs von Bimbach. ©. 335.350, 3654 391. 446. 477° 
482. #90. 607, 612. 690. 747% 

Fuchs v. Burgbreitbach, S. 296, 310, 3314 352, 386% 
468. 475- 5264 535. 554. 618. 

Fuchs v. Burglemniz. ©. 371. 405 

Fuchs von Dornheim. ©. 319, 333. 348. 353, 4200 
424 445.513, 519, 541. 557. 595. 607. 609, 618% 
620, 622.634. 658* 686, 690. 6974 706,713, 731 
732. 746. 747 . 

Fuchs v. Leuzendorf. S. 369. 3924 

Fuchs v. Kanneberg. S. 387. 

Fuchs v. Rugheim. ©, 384 393. 397. 404. 

Fuchs v. Schweinsberg. ©, 588. 

Fuchs v. Schweinshaupten. ©. 343. 344. 386. 397. 
558. 607. 

Fuchs v. Wonfurt. S. 146. N. 8. N. 21. N. 67. 
©, 283. 304. 407. 

Fuchs v. Waldburg. S. 347. 703. 732. 

Fueger. & 215 

Fugger. S. 49.4 

Fürftenberg u ©. 476,493, 3624 576, 620% 

Fuͤrſtenſtein. S. 455- 

©. 393. 472» 


®. 


Gaubenftein. S. 245: 

Gauenheim. Se 237- 

Gebſattel. ©. 146. N. 45. S. 463. 469. 477. 4814 Se 

524. 537+ 590. 598. 606. 748. 

Geismar. S. 636. 670. 727. 

Geispizheim. S. 697. 

Gemmingen. S. 484. 486. 323. 655. 634., 639, 

Gerolzeck. S. 303. 

Geyer v. Giebelſtatt. S. 526. 535. 565. 658: 676% 
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Wilz. ©. 536. 576 

Windhauſen. S. 514. 

Wipfeld. S. 208. 

Wirsbherg. ©. 146. 14,37: S. 399. 490, 425. 431. 438. 
440. 460. 462. 463. 464. 468. 475. 479. 481. 
490. 492. 497. 5034 521. 

Wirtenberg Hri. ©. 336. 350. 373. 

Wisbeck. S. 522. 

Wiſenthau. S. 146. N. 48. N. 49. N. 72. S. 23% 
271.358. 360. 364 393. 404. 429. 442, 45144674 
483. 485. 499. 54% 574. 609, 670, 672. 678. 
79054 720, 7454 7370 748» 


777 


Mitt Gr. G. 20% 

Wittelſpach Gr. Gr 20% 

Wittſtadt gñt Hagenbach. 
5656 

Witzleben, Witzleuben. S. 247. 562, 598. 

Wolf. S. 257. 


S. 317. 49 525. 552 


Wolf gñat Metternich jur Gracht. ©. 710. 
Wolf v. Melfsthal. S. 381. 387. 393% 
Wolfenſtein. S. 499. 502. 

Wolfeswad Gr, Ss 207. 


Wolframsdorf. S. 525. 

Wolfskeel. ©. 230. 236. 237. 238. 242. 245. 308. 3230 
335. 360. 388. 658, 676. 716, 

Wolfskeel v. Fezburg. S. 404. 502. 512 531, 

Wolfſtein. ©. 368. 382. 408, 420. 434, 440% 4514 
462. 478. 499. 

Wolmarshaufen. ©. 299. 314, 3854 398. 427, 4250 
427. 453 4924 497% 

Wonsheim. S. 606. 611. 

Wulfen. ©. 681, 637. 717, 

Würzburg. S. 146. N. 40. N. 43. ©. 2074 282, 3538 
372+ 382. 390. 392. 402, 403, 414» 431. 452. 
467. 487. 498. 502. 506. 522. 524. 525, 659. 
661.702. 708. 713. 716. 732. 747. 


P. 
©, 263. 394, 4156 


3 


Zabelſtein. ©. 217. 219, 221% 

Zaiskam. ©. 541. 

Zehe v. Jaxtheim. ©, 311 

Zettwiz. ©. 374. 407. 482. 499. 502. 66% 

Ziegenhagen Gr. ©. 214, 

Zimmern. &,146. 1,46, ©. 211, 432. 

Zinzendorf. ©. 389. 

Zipplingen. ©. 346 

Zobel v. Giebelftatt, S. 261. 290. 303. 307. 308. 717, 
3320 33%, 381. 404. 412, 4344 488. 490, 5046 
505. 5296 SSL, 585. 6074 658, 655, 6814 684. 
725.618. 730.733+ 746. 


PYſenburg. 


Zobel v. Guttenberg. ©. 422, 458, 


Zöllner von der Hallburg. S. 304, 360, 364, 372. 3936 
398, 407% 414. 434. 4514463. 


Zoͤllner v. Rotenſtein. ©, 337. 341. 369. 372, 398. 
429,433 45 1. 452. 5194 530, 5465 


Zollern Or. ©, 476. 562. 62%, 
Zorn 9. Bulach. S. 5336 


Zwingenberg, S. 458e 





Druck 


Drudfehler und Erinnerungen. 


Exit, Zeile, fichet, lefe: 
6. % ( fege ben ) erhoben. 
20% lezte. Hochſaͤtung Hochſchaͤtung. 
25. 21. u. ſ. w. Souvrain Souverain, 
37+ 29 Vorecht Vorrecht. 
42. 17. aus der adelichen Geburt (ſeze bey) ihren Urſprung. 
64, 29% Modemar Woldemar. 


146, Tab. XVI.nro. 53. ſtehet Joh. Richard (muß heißen) Joh. Friedrich. 

146, Tab. XX, nro.79, ift eine Loͤwin, die 3 Köpfe geiftlicher Perfonen in einer Schüffel voll Blut aufschret, dieſes 
ftellet Fein Wappen vor, fondern if ein Sinnbild der Marter des heiligen Kilianus, Kolonatus, und Tot⸗ 
nanus, wie nämlich die wütige Herzoginn Beilana diefe 3 Fraͤnkiſchen Apofel hat ermorden lafien. 


220, 20% grünen gelben. 

— — rother ſchwarter. 
236% 9. gewaͤhlet angenommen. 
246. im Anfang 264 246. 


274. Befinden ſich auf dem Grabſteine Biſchofs Sigmunds der 4 Anen Wappen: Sachſen, Braunſchweig, Bram 
denburg, und Heſſen, welchem Bidermann, Hübner, Lohmayer, und andere entgegen find, welches zur andern 
Zeit wird unterfuchet werden. 
316 13, beftiegen beſeſſen. 
320. 13. (nach) geſtorben (ſeze hinzu) ſeyn. 
380. Ben Sigmund v. Grumbach iſt dieſes als die zweite Zeile einzuſezen: Donnerſtag in Vigilia S. Thomæ Apo- 
ſtolĩ den 20 Dee. 1520. Er verſchied zc, 
427. 16. in Haug. Pr&pofß, (ſeʒe zu) Canonico Bamberg. 
Da Me auf dem Anenbaume Joh. Konrads Kottwiz v. Aulenbach befindlichen Anen mit jenen auf dem Stam: 
menbaume, welche verfehiedene Authoren angegeben, nicht einſtimmen, fo werden ſolche bey Unterſuchung 
der Maynzer Monumenten fich näher aufflaren. 


45% 


453. vorleite. den 20 Febr. (ſeze zu) 1579. 

19 8. See vor Philipp Konrad Schliderer hinzu: verftorbenen, 

513. Diefe Worte bleiben aus: auf Abſterben Bifchofs Joh. Gotfrid v. Afchaufen, 
5430 8. Den Konrad (ſeze zu) Friedrich. 

572 lezte. tarde ubis 

595. 24 podagrifchen Stein. 


603, Iſt dem gefischenen Epitaph. beyzuſezen: Viator ternitatis, 
611. Der Franz von Ofen Anen, ı Zeile, fiebet Magalena, muß beiten Magdalena. 
744. 2% Sreibach. Breidbarh. 
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